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GEWIDMET. 


VORREDE 


Der zweite Band, der hier im Druck erscheint, gibt zu einigen einleitenden Bemerkun- 
gen Anlass, welche sich Iheilweise noch auf die Bearbeitung des Werkes im Ganzen be- 
ziehen. 

Dem in der Vorrede zum ersten Bande angedeuteten Plane, auch Urkunden, welche 
dert im weiteren und uneigentlichen Sinne des Wortes als wirtembergische bezeichnet wur- 
den, aufzunehmen ist keine Folge gegeben worden, wie unter andern eine Vergleichung mit 
den bei Stälin, wirtemb. Gesch. II, $S. 489 f. enthaltenen Regesten zeigt. Die Menge des 
vielfach, sozusagen noch unter der Hand anwachsenden Stoffes empfahl, abgesehen von an- 
dern hinzutretenden Gründen, diese strengere Abgränzung. 

Planmässig sind auch in diesem Bande die vorhandenen falschen Urkunden, meist ober- 
schwäbischen Klöstern, insbesondre dem stark darin vertretenen .Kloster Weingarten ange- 
hörig, aufgenommen und, wie im vorigen Bande, eingehend behandelt worden. 

Eine bei diesem Kloster selbst neben dem erhaltenen ächten Texte vorhandene gleich- 
lautende, nur mit Zuthaten verseizte falsche angebliche Originalurkunde (vgl. S. 23 M.) und 
verschiedene Anzeigen, dass auch die übrigen bei demselben zu Tage kommenden Fälschungen 
mehr oder weniger in solchen Umwandlungen ächter Texte (etwa mit Unterdrückung der 


letzteren?) bestehen, verbunden mit dem an sich hohen Alter dieser, so gewissermasen sysle- 
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matisch geübten Täuschungen (vgl. S. 431 ff.) — alle diese Umstände zusammengenommen 
schienen zunächst das eingeschlagene Verfahren zu bedingen. 

Am Schlusse des zweiten Bandes findet sich eine Reihe Verbesserungen und Zusätze 
zum vorigen sowohl als zu diesem. Auch ist das Register benützt worden, um einzelne 
Versehen in diesem Bande ebenfalls bemerklich zu machen. 

Diesen Berichtigungen, auf welche hier ausdrücklich aufmerksam gemacht wird (ins- 
besondre auf die zu I, $S. 410, und I, S. 118), ist der Leser gebeten noch folgende hin- 
zuzulügen. 

Die im I. Bande ($. 241) enthaltene Urkunde König Heinrichs Il. vom 1. October 1005 
über Hohentwiel ist nach Gieselbrecht, Gesch. der deutschen Kaiserzeit, Band 2, Lief. 2, 
$. 546 unterschoben, „wie Actum, Datum und Name des Kanzlers zeigen.“ 

Der Name des Kanzlers und Erzkanzlers kommt ‚allerdings, wie schon Neugart zu 
dieser Urkunde (Il, Nr. 818) bemerkte, unter Heinrich Il. sonst nicht vor und, wie hinzuge- 
sefzt werden kann, überhaupt auch der Titel archicancellarius nicht. 

Diese Bemerkung ist daher zur Urkunde nachzufragen. 

Die im gleichen Bande (S. 344) abgedruckte Bulle Pabst Calixt II. vom 19. März 1120, 
welche allerdings schon durch den von Gerbert hervorgehobenen und oben in der Aum, 
zu derselben (346, Anm. 8) näher bezeichneten Umstand verdächtig wird, ist von Jaffe, 
R. P. R. (S. 950) unter die Arteras spurias verwiesen. Es kommt nämlich zu jenem Um- 
stande noch hinzu, dass Calixt Il. um die angegebene Zeit noch gar nicht in Rom war, von 
wo aus die Bulle datirt ist, /nd. XI, incarn. ann. MCXX. und papae I. müssten gleich- 
mässig um die Zahl / erhöht sein, wenn die Zeitangabe stimmen sollte, Im Jahr 1121 
war Calixt allerdings den ganzen März über im Lateran. 

Nach Urkunden des Klosters Alpirsbach vom Anfang des 14. bis Anfang des 16. 
Jahrhunderts führte der zollerische Ort Grwol, südwestlich von Haigerloch, früher den 
Namen Gruorn. Sonach ist anzunehmen, dass der $. 8, Anm. 10 genannte Ort Gruorn 
nicht der noch jeizt so geheissene Ort auf der schwäbischen Alb, O.A. Urach, ist, son- 
dero das in der Nähe der übrigen mit demselben aufgeführten Orte gelegene, obengenannte 
Gruol. 

In der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins von Mone IX, S. 193 ff. wird 
aus der dort mitgetheillen norita fundationis des Klosters $. Georgen ($. 194, Anm. 1. u. 
S. 218, Anm. 72) nachgewiesen, dass die in den Bullen für dieses Kloster vom 14. April 
1139 und 26. März 1179 (vgl. S. 10 und 148 dieses Bandes) genannte ra Walda eı 
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Eckha (in der leizien rilla Walda cum ecclesia Egge) nicht mit Neugart u. a. in dem 
abgeg. Schlosse Waldau, zwischen Villingen und Schramberg, oder in dem benachbarten 
Weiler Hugswald, sondern beide zusammen in dem heutigen Pfarrdorf Königseggwald, (0.A. 
Saulgau) zu suchen sind. Diese Bemerkung tritt daher an die Stelle der unten $.12, Anm. 
5 u. 6 enthaltenen. 

Aus den Urkunden des bereits bemerkten Klosters Alpirsbach, nach welchen gegen die 
Mitte des 14. Jahrhunderts ein Theil der in den Bullen für $. Georgen aufgezählten Be- 
sitzungen von diesem an jenes überging, ergibt sich ferner, dass Ouwingen, Owingen, (S. 10. 
u.. 198) nicht Oefingen, bad. B.A. Villingen, ist; obgleich $. Georgen urkundlich dort be- 
gütert war, auch nicht Owingen bei Salem, wie die genannte Zeitschrift, S. 217, Anm. 
69 will, sondern Owingen, südlich von Haigerloch, a. d. Eiach, im Zollerischen !). 


1) Einige weltere Bemerkungen, welche meist ans den angeführten Quellen zu den der oben genannten 
notitia fundationis beigefügten Ortsbestimmungen sich ergeben, mügen hier, da es sich grossen- 
iheills um wirtembergische Orte handelt, gelegentlich ihre Stelle Inden. Huchelingen, Heuch- 
lingen, (5. 202, $. 26, Anm, 16) ist keines der noch bestehenden vier Orte dieses Namens in 
Wirtemberg, sondern ein abgegangener Ort, zwischen Gomarlogen, Nehren und Dusslingen, süd- 
lich von Tübingen. — Tennesheim, (5. 204, $. 36) ist der abger, Ort Denzheim, nordöstlich 
von Feldstetten anf der schwäbischen Alb (vgl. 5. 72, Anm. 6 dieses Bandes). — BAuesenheim 
(5. 208, $. 46, Anm. 34) ist urkundlich der frühere Name des beutligen Biesingen, bad. B.A. 
Villingen. — Inurningen, (8. 208, 6. 48, Anm. 35) ist Herrlingen im wirtembergischen O.A. 
Blauteuren — Meringen, Nero, Starsila, Altheim, Dormutingen (5, 211, $. Gl, Anm. 47) sind 
Mähringen, Nehren (leizieres richtig bestimmt), beide im O.A, Tübingen, Starzein, a. d. 
Starzel bei Hechingen, Altheim, 0.A, Horb nud Dormettingen (dieses ebenfalls richtig), O.A. 
Rotweil, alle nicht sehr entlegen von einander. — Winelingen, Ostingen, Ktllchberg, Wildorf, 
Ahusin, Gruorun (5. 219, $. 04—97, Ann. 73-75) sind die dem zugleich mit ibnen genannten 
Heigerlock alle nicht sehr ferne gelegenen Orte, Wilfiingen, (zoller. Einschluss im O.A. Rot- 
weil) Owingen, 5. oben im Texte, Kirchberg, 0.4. Sulz, Weildorf, ebenfalls zollerisch, An- 
hausen, erhalten io der Auhauser Mühle, O.A. Sulz, und Gruol, s. oben Im Texte, — locken- 
husen (5. 223, $. 115, Anm. 90) ist Feckenhansen, O.A. Rotweil. — Statt Salestein, wie es 
allerdings beidemal wo es vorkümmt (S. 212, $. 63, Anm. 51 und S. 217, $. #83, Anm. 66) heisst, 
möchte ferner Salestetin zu lesen sein (es steht auch einigemal Estein Tür Fstetin). Adelbertus 
und Mareuuardus sind wenigstens Namen derer von Salzstetten (0.A. Horb), und die Oertlich- 
keit passt ebenfalls. Schlüsslich wird wohl ie der Stelle ($. 219, $. 08) apıd Parmam in rupi- 
bus, quae propter aspirantem videntur Serrae wocari (einem Versuche den Namen Scheer 
aus dem Lateinischen abzuleiten) statt aspirantem, wenn es kein blosser Druckfehler, unbedenklich 
asperitatem gelesen werden dürfen, Dem Worte serra würde dann sein gewöhnlicher Begriff blei- 
ben und nicht mit der Aum, 76 der des spanischen sierra, mons, oder collis belzulegen sein, 
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Gugenwaldt (5. 10), Cugenwalt (S. 199) ist, wie schon S. 200, Anm. 12 vermuthet 
wurde, nicht Gaugenwald, 0.A. Nagold, sondern lag, laut einer Urkunde des Klosters 
Alpirsbach von 1331, in der Nähe von Aichhalden, nördlich von Schramberg, 0.A. 
Oberndorf. 

Die S. 147, Aum. 1 enthaltene irrige Deutung des Ortes Gunningen auf Gönningen, 
0,A. Tübingen, ist zwar schon $. 201, Anm. 16 unten berichtigt, es wird aber hier wieder- 
holt darauf hingewiesen. 

Aehnliche Berichtigungen von Ortsnamen werden sich ohne Zweifel auch später noch 
da und dort hinzufinden. Eine Erörterung der Frage ob es aus diesen oder andern 
Gründen vielleicht zweckmässig gewesen wäre, die beigegebenen Ortsbestimmungen ganz 
wegzulassen,, oder wenigstens gewissen Beschränkungen zu unterwerfen, oder ob viel- 
leicht dieses oder jenes andere, von dem eingehaltenen verschiedene Verfahren als das 
bessere sich empfohlen hätte, glaubt der Herausgeber gleichwohl hieran nicht knüpfen zu 
dürfen, 

Gerne räumt er indessen ein, besonders nachdem zwei fertige Bände vor ihm liegen, 
dass Manches sehr viel bündiger hätte zusammengefasst, manche Ausschreitung auf weniger 
sicheren Boden hätte vermieden werden können. 

Hin und wieder hat gleichwohl auch das scheinbar Ueberflüssige einigen Grund. 

So z. B. war nach der nun einmal gewählten Einrichtung, mehrere Ortserklärungen in 
einer Anmerkung zusammenzufassen, die einfache, wenn gleich zuweilen überflüssige Deu- 
tung eines bekannten Orisnamens oft das Kürzeste was nach Umständen hinsichtlich des 
Raumes geschehen konnte. 

Hin und wieder (wie z. B. in der Urkunde $. 257 ff.) führte auch die Textkritik und 
deren Rechtfertigung zu Ortsbestimmungen, welche sonst dem eigentlichen Zwecke des Ur- 
kundenbuchs allerdings ferner lagen. 

Von den in diesem Bande enthaltenen 269 Urkunden und Aufsätzen (Nr. CCENI— DLIV 
nebst 20 Stücken im Anhang und Nachtrag) sind 133, also nahezu die Hälfte, soviel er- 
mittelt ist und soviele ihrer nicht im Laufe des Druckes anderwärts veröffentlicht wurden, 
ungedruckt, und 88 von dieser kleineren Halbschied stammen aus dem kön. Staatsarchive. 
Aus Originalien sind im Ganzen entnommen 175, aus andern handschriftlichen Texten 62, 
aus gedruckten Werken 32, wie zunächst aus der diesem Bande ebenfalls vorangestellten 
„statistischen Uebersicht“ zu ersehen ist. 


Das beigegebene Register will nichts weiter sein als ein Register. Aus Besorgniss 
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diese Gränzlinie zu überschreiten und zugleich im Hinblick auf ein vielleicht künftig noch 
nöthiges Generalregister über das ganze Werk wurde desshalb das ursprünglich ebenso aus- 
führlich angelegte Inhalisverzeichniss zum ersten Bande bedeutend abgekürzt. Da übrigens 
eine Lücke, wie sie dadurch in diesem entstand, im zweiten ungleich fühlbarer geworden 
wäre, so fand eine Kürzung hier nicht statt, und für die Einhaltung der nöthigen Gränz- 
linie ist durch [ ] gesorgt, deren Bedeufung im Eingang zum Register sich angegeben fin- 
dei. Einzelne daselbst nicht angegebene Abkürzungen, wie z. B. /s. für testis, Hinweisun- 
gen auf nur ein- oder zweimal vorkommende ungewöhnliche, oft fehlerhafte Formen eines 
öfter wiederkehrenden Namens durch Angabe der betreffenden Seitenzahl in () und der- 
gleichen mehr ergeben sich von selbst. 

Zum Schlusse hat der Herausgeber die Pflicht des Dankes für die dem Urkundenbuch 
auch in seiner Fortselzung zu Theil gewordene vielseitige freundliche Unterstützung zu er- 
füllen. Zu den schon im ersten Bande genannten verehrten Männern, von welchen viele 
auch diesem ihren thätigen Beistand liehen, kommen für den letztern noch die Herren Dekan 
Pupikofer zu Bischofszell und Klaiser von Klaisheim zu Kreuzlingen im Thur- 
gau, durch deren Verwendung dem Herausgeber insbesondere der persönliche Zutritt in das 
sehr werthvolle Archiv des vormaligen Reichsstifis Kreuzlingen ?) von der thurgauischen 
Regierung in Frauenfeld auf das bereitwilligste gestattet wurde. 

Sehr schätzbare Beiträge iheilte ferner Herr Domkapitular Steichele in Augsburg aus 
dem bischöflichen Archive daselbst mit, ebenso die Herren Archirdirector von Rudhart, 
Dr. Roth und Professor Dr. Rockinger, nachträglich aus dem Reichsarchive in München, 
endlich Herr Dekan Bauer in Aalen. 


2) Sehr zweckmässig ist dieses in der Hanptsache treMiich geordnete und mil ganz brauchbaren Reper- 
torien versehene Archiv bis Jetzt unverändert in seiner früheren Einrichtung erhalten worden, Auch 
der Nichteingeweihte ist dadurch in den Stand geselzt, sich in kurzer Zeit ohne fremde Beihilfe 
zurecht zu Anden. Es gibt nichts verkehrieres als solche wohleingerichtete ältere Archive nach irgend 
einem modernen Schematismus in eine angeblich bessere systematische Ordnung brivgen zu wollen. 
In der Regel Ist eine endlose Verwirrung die unausbleibliche Folge solcher ebenso fruchtlosen als 
tichtsdestoweniger meist Lüchst kostspieligen Versuche. 

Für Jie Bedürfuisse des neueren Verwaltungsorganlsmus genügt ein nach Maasgabe desselben 
angelegies Üübersichtliches Verzeichniss mit Verweisung auf die vorhandenen Älteren Reperiorien 
vollkommen, 

Ein solelies lässt sich ohne grosse Mühe von elnem lüchligen Manne, nach Umständen in we- 
nigen Wochen, zur Noih Tagen herstellen, und die alte Ordnung bleibt brauchbar wie zuvor. 
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Auch für die dem zweiten Bande ‘in den erwähnten gefälligen Diensten zu Theil ge- 
wordene freundliche Förderung wird- daher hier öffentlich die aufrichtigste Erkenntlichkeit 
bezeugt. 


Stuiltgart, im Juli 1858. 


Kausler. 


Nota: 1. 


‚STATISTISCHE ÜBERSICHT 


ÜBER DAS 


URKUNDENBUCH 


Die unächten oder zweifelhaften Urkunden sind mit einam * berrichnet, 


2. Alle Nummern, bei denen nicht bemerkt ist, wer sie copirt oder verglichen, sind von dem leransgeber unmittel- 
bar benützt worden. 

3, St.A. bedeutet das Staatsarchiv, Stuttgart die k, öffentl. Bibliothek in Stuttgart, München das Reichsarchir, Augs- 
burg das bischöfliche Archiv, Karlsruhe das Geberallandesarchiv, Kreuzlingen das (vormal. Stifts-}Archir, Oshringen 
das fürstlich-bohenlohische Archiv an den genannten Orten, 
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u „| me Beimerkungen. 
Seite! Orieinal, | Abschrit, Druck. | Wo Anden, | dacht, 
I 
2) 1162-1182, 133 .... Jecerasm | .... Kreuzlingen (sel. $ 
| 48, Verb, zu8. 1.8. H 
3) 1179. Dezemb. 25. 204 CDXIx a “00.0 | Kreulingen (vgl. 8, Ungedr, 
| | 449, Verb.auS 209) 
+ 1185. 243 CDXLY FR a ee a. „Uugedr. 
5 119, 274] CDLXIX TR le ee ‚Ungedr 
6) (1198.) 324 pıy Pa Fe ’ Ungedr 
7) (1198) 33 .... |pv EEE a aaiae, Ungedr 
8) (1198) 33 ..,.. Im It & [Ungser 
9 1108. 326 pvu BE NEE |Ungede 
| | 
Lochgarten. | N ! 
1) 1144. 32 CCOXX Se R Oshringen, 1 
2) 1155-1159. 54. CCOXXXU ’ . Oehriugen. | 
3) 1155, October 29, 94 cccLı f >22 | Oehringen. 
4 1192-1197. 273 CDLAYII . a München. 
Lorch, 
1) 1139, 0.4 2.0. ecevrin ! Crusits A. 8, 
1144., #, Lochgarten. 
2) 1154, 7 2... lccexıvı St.A. 
3 1162, 139... . | CCcERxvun| = St.A, 
4) 1166. 151] CCCLaXXVE |, , ,, » » 2. | München, Ungedr. 
5 1181. Jul &, a, a Nachtrag € “..+ ]acıa Ungedr 
6) 1193, Juni 20, 204 CDLXXXI ı. ri PR Re St.A, 
n 119. 299 . » » | CDLAXXXY er PR Ungedr 
Lorsch, 
1) 1156, a. * | Nachtrag D 2» | Ribl. des H. Fürsten! 
v. Lelniugen. 
Marchihat, 
3} 1178, Mai ft. 164 cccxoy rung . | S6A, 
1171. Juli 9,, 4. Kl. Roth, : 
2) 1173. Mai 29, 174 u ep FE ERBEN, StA, Ungedr 
3) 1173, Juli 21, 7 .... |com .. | A. 
4) 1174. Juli ®. 1 . ... CDIy £ 5 . St.A. Ungedr 
5) 1179, Juni 27, 202 coxvın ET SLA, 
6) 1180, Juni 29, 208 CDXXU FE Se ö StA. Ungedr. 
7) 1192, Novemb. 22, 281) CDLAXIV ERROR 275 rn lgee 
B) 1199, April 6.° 286 CDLXXYI EEE ae BER | 
9 1196. Februar 5. 318) CDXev EURE ST StA. Ungedr 
10) 1196, Februar 6. 315 CDXCYIL wer , St.A, Ungedr 
11) 1197. Sept. 9.* 321 pn ende .,: Iu 
12) 1202. Fobruar23, 339 pxix FE OR. ö ... FA, 
13) 1204. Mal 7. 345 DXXIY Er 2.0. |] BbA Ungedr. 
Manlbronn. 
1) (1147) 40| CCCXXIV an ee PR Ungedr 
2} 1138, Hi... Are CCEXXYI Besold D, R, 
3) 1148. März 29, 48 CCOXXIK 2 ä a a StA, 
4) 1152, 59 COCKKXV Ele hr ae SLA. Ungedr, 
5) 1152. August 26, 64! COCXXXIX E ER | 
6) (1133.) 74 CCCLIV EN a . I8cA, Ungedr. 
7 1156. Januar R 10 


.. 1.2.2.0. Lecerm | Besold D, R. 


Statistische Uebersicht. 

















Orkginal, 
8) 1157. 104) CCCLY 
9 1157. Juni 4. 110 CCCLIX 
10) 1158, 116) 2 4.0 % 
11) 1159. 123) CCCLXVII 
12) 1159, Januar 1. 124) CCCLXYVUN 
13) 1160-1181. Apr. 3. 130) CCCLXXN 
14) 1160, Juli 1. 132] COCLXXIV 
15) 1163. 140, CCCLXXIX 
16) 1177. Dezemb, 21. 183) Covill 
17} 1178, 187) COX 
18) (1178.) 189, cDXut 
19 1180. 207| COXXI 
20) 1181. 211] OnxxIv 
21) 1183. 227 CDKXXV 
22, 1192. Mi .... 
23) 1194. Januar 283. 08) CDLXXXVU 
24) 119. Juni 5. 306| coxc 
25) 1196. Mat 20, 37T p 
26} 1197, Juni 24. 318 pr 
27, 1204, 340) DXX 
28) 1203. 3412| pxxt 
29 1203. 343) DXXU 
30; 1203, Mat 22. 345) DXXIH 
31) 1206. Februar 4, 353) DAXXIX 
Neresheim, . 
1) 1152. Novemb, 27. 671 . 20% 
2, (1160-1181). Me 15. 120 COCCLXXL 
Nenmünster, 
1) 1144. 33| CCCXXT 
2} 1185. 2358| CDXLU 
Nürtingen. 
1) 1158, Janvar 1. 117 2 
Oberzel. 
1) 1146. Nosamb. 21. 3 CCCKXIH 


Ochsenhausen. 
1152, Jan. 12, 
1164. Nov, 15- 
1) 1208, Mal 23. 





3. 8. Blasien.) 
\ 


36$, ... 





Odenheim. 
1) 1161. 
2, 11%. Mai 


Oechringen. 
1) 1154, 
2) 1157. 


Ottobeuren. 
1) (1182.) 


2) (1198.) 


134 
268 





COCLKAV 
CDLAXIV 





g. 
“= . 


105) CCCLYI 


1 
un! Anh, IE, 1 


424| Anb. If, 2, 
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CCCLXE 


Nachtrag # 


De Er 


CCCLXIV 


.. 0. 


m— eg nn 






Wo ım Gaden, 


St.A, 
St.A. 
Würdtwein N. 5. 
SLA, 
Karlsruhe, 
SWA, 
St.A, 
SLA. 
Karlsruhe, 
StLA. 
St.A, 
SLA. 
St,A. 
St,A. 
Würdtweio N. 8, 
St.A, 
StLA. 
S1.A, 
St.A. 
St.A, 
St.A. 
St.A, 

St A, 
St.A, 


Bt.A. 
St.A, 


St.A. 
St.A, 


Scheid 0. G, 


München. 


SLAa, 


Karlarube, 
St.A. 


Ochringen, 
Oshringen. 


Foyarsbend Ottenb, 


Jahrb. 
desgleichen, 


—e 


Inte 
druckt. 





Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr 


Ungedr. 
Ungelr, 
Ungedr 
Ungedr 
Ungedr 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr 


Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungeär 





Ungedr. 
Ungedr. 





Ungedr, 
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Facs. von Dr. Both ia 
München. 


Yon Mono und Dam- 
bacher verglichen. 
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Wr ıu Anden. 
Reichenan. B 
1) 1163. 12 ... CCCLXAX Te Stuttgart, Ungedr. 
Reichenbach. 
4} Schenkungsbach (1133 Anh, 1 u desgleichen. 
bis 1200 =.) 391 | 
1) Rotenburg a, d. T. 
(Herzogth.) 256 CDLVN ! Sota Chron. 

Roth. 
1) 1152. Dezamb, 15.* 69 , .,,, CCCXLH PUB St.A. 
1164. Nor. 15., 8. 8, Blasien. | j 
2) 1171. Juli 9, 165) ccexevi PRO OR > 22% | Früher St.A. Jast im, 

Besitze d. 1, Fürsten 

v, Thorn n. Taxis, 
3} 1179, Januar 22. 193| coxıy rar a St,A, 
4) 1181. Mal 5. Ma .... ia CDXXV Pappenheim Chr. d, 

Trachs, v, Waldb, 
5) (1182) 219 ,„... |epxıx ana ae, | Are 
6) 142. Novemb. 22. 224: cHxxxiv er Te StA, Ungedr. 
T) 1185. Dezamb. 27. 242) cHXLıv FE ANESERUER St.A, |Ungedr, 
8 1102, Februar 22, 276 cpLax DE RR RR | St.A, | 
9) 1209, März 4. 374 DXLY Er EEE | St.A, 
Salem. | | | 
41) 1152, August 25, 62 COCCXXXVIL | 2 2.» Fer Ungedr,) 
2) 1155. 8... | CCCXLIX ER. 5 Ungedr. 
3) 1165. 10 ,,.,.,. FeccLxxxr Pe Ungedr. 
4) 1T5-II7R. m .,... |lepr Kae Ungedr. 
5) 1178. Januar 4. 7 ,,,. 6. Lepu dee Ungegr., 
6) 1183, Juni 20, 20) ,„ , „ „ | EDXXXFI en Fe JUngedr.) 
7) 1185. März 4, 239... . TEeDXtit na zReerahe, Ungedr. 
& 1193. Mai 13. 239% ,„.., Jepraxvu TE Ungedr. 
9) 1193. Juni 7. 23 „,.. CDLAXIX TRGS Ungedr.' 
105 1194, April 2. 302... 0. SECDUXNXKFEL| , .,. Ungedr.| 
11) 1194. Novemb. 6. 306] . . .. TeDxcı BR NUngedr.) 
12) 8195. April 11. 310 ,;,,,, CDXCH Fr ‚Ungedr 
13) 1200. April 3, 3U .,.,.. DXVI ka, desgleichen. | 
14) 1200. Mai 21. 358 FRLHCR a bDXVvIm BE, an m dergleichen, Ungeär! 
15) 1208, 366 Rz DAXKIX ee desgleichen, Ungedr.| 
16; 1210, 32 ,;,.,.. Ipu anne = desgleichen. ungear | 
8. Blasten, i 
1) 1138. Novemı. 8, 23.0... 1 2222 Jeceovu | Hergstt ©. D, 
2} 1140. Januar 21. 14) ccoxin | Te... 
3) 1152, Januar 12, IT COCXXKXIV a mE | ) 
4) 1157, Juni ß, 111) cccLx "ua. 2.22. Karlarıha, | 
5) 1157. Ja 8. 114, CcoL.xt NE URTE, ER REH \ | 
6) 1158. April 4. 121) cccLxvI O3 WEDER 
7} 1164, Novamb. 15.149, COCLXXKIV | 2 2.» oe... [8A 
8) 1166. Novemb, 1. 153) CCCLXXXVIE| 2 2.» "0.0. | Karlerabe, Ungedr. 
9) 1173. April 26, 172| cpı de OR: | 
10) 1179. März 6, 194) coxYv TE aha. e 
11} 1189, Juni 20. 265) CDLXI I ta a A a re RER: 
12) 1191, Fubruar 6. TO, EDLXAY Er wre >» 2000. I desgleichen, Ungadr. 
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Kammer des Urkunderbuchs nad deren Quelle, 















Seite. Grigieal, Abschrift. Bruck, W za Anden. 
13) 1198. April 15. 444) Nachtrag & Alta: desgloichen. 
14) 1199, Mat 28, sill -» .. > Een DXI Görbert H. N, 8. 
S. Georgen. 
1) 1139. April 14. 1 Eee 220.20. 3 CCCKI desgleichen. 
2) 1142, a 0. [ocaxv Neugart, 
3) 1163, il .... . | CCCLXXXU | despleichen. 
4) 1179. März 26. 198) CDXVI ver. lerne | Karlerahe, 
1199., 3. Adelberg. 
Schäflersheim. 
1) 1172, April 19.  A6B cbexevin Bra >22. | Oshriogen, 
Schünreln. 
1139. Febr. 26., s, Hirsau. 
Sehönthal. 
1) 1157. März 15, 108 COCLYIU user ae or. [Ba 
2) 1157. 115) COCLXU wre er. |S6A 
3) 1163, 145 CCCLXXXI = wre er St,A. Ungedr. 
4) 1171. 160) CCCXCHI FE rer u... r St.A. 
5) 1176. Noremb. 8. 179 covı Per. ern St.A. Ungedr, 
6) 17T. Dezemb. 21. 188 cDıX RE EHE Ungedr. 
7 1194. 299} er CDLXIXVI .o.+ St.A. Ungedr. 
8) 1212. K |.) DLIV erh Sta, Ungedr. 
Schussenried. - 
1) 1205. Aprit 6.* 349] DxXVI ars re. [SC Ungedr. 
2) 1211. 3834| DL u.a ..one Sta. 
Sinsheim. 
1156., s, Lorsch. 
Speler, 
1} 1140, März 31. 1 .... CCCcKIV Er eure Karlsruhe, 
2) 1157. März 13. 106 COCLYIL FE Re Er er desgleichen, 
3) (1200.) 3 .... DxYy le desgleichen, Ungedr. 
Steinheim. 
1} 1209, Juli 24. 378| DXLYNI FRrar ar Diese München, 
2) (1209,) 379) DXLVIN ne Re 20000. | desgleichen. 
Teck. 
1) 1152. Mai, 1 "> ERS de CCOXXXVI Partz M. G. 
Ursberg. 
4) 1184. October 28, 235) CDXXXIX 000.008 Fiat a? Wer" SLA, Ungedr. 
2} 1207. Juli 1. 363| DXXXYIL FORT NEE 00. 8A, Ungedr. 
3) 1209. Juli 6. 374 DXLYI ara » 0». | München. 
4) 1209. Novemb. 3, 3 .... DXLIX “u... IBM Ungedr. 
Waldsee, 
1) 1181. Mal 12. 213) CDXXVI er a Stadtbibl, in Ulm. 
Weingarten, 


+ 


1) 1143. April 9. 19 2... | ccoxvu ... | Sta, Ungedr. 
2) 1155. pt. 3.* 8383| ... . |eccL ve. . I 
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Nummer des Urkundenbechs und deren Doelie. 
Bemerkungen. 
31 1170, j ß N . CCCXcı Hoss Prodr. 
4; 1182. Novemb. 12, 22) . .,.. CDAXANI „er. |BA Ungedr. 
5) 1193. April 4.* 2834| CDLXXY an ee s StA, Ungedr 
6, 118. August 16.* 327) pvin St,A. Ungedr 
7) 1874. Aprit 6,* 431, Anh, V, A, SLA, Ungedr, 
S 1974. April 0,* BAT BR | 222%. twin: (Pie Ungedr. 
BD) 1874. April 12, * 44 Anh. V,0,& ... . eo. St, A. Ungeir, 
10) 1205, Februar 1. 4393 Ach, V,B, 6b Pr Bt.A. Ungedr. 
11) 121, März 17. 43t| Anh. V, A, b er ER ErEN SLA. Ungedr, 
12) 1309, Mat Sl. Ah | 2:2... + . | 8tA. Unger. 
13} 1231. Iammar 6. = 434, And, V, 0, bh .r er + ie St.ä. Ungedr. 
16) 1981. October 8 OA Ge | | ren Bt.A. _|Ungetr. 
Welssenan. | 
1) 1152. Mal 19. 61 oo.“ CCCKXXVH ! Cad. Tradd, Weiss. 
2) 1161. 137] CCCLXXVI Ba rer 0. + 18.4, Ungedr, 
3) 1164. Novemb. 1. MT 2.2... CCCLXXXH | . 2... SLA, 
4) I1TI. October 20. 167) EccxevH Hehe a naar ER, 
5) 1172. Septemb. 13. 170) CCCXCIX . en. | B6A, |Ungedr, 
6) 1166. 247) CDXLYIN ee BEE 15° 
7) 1192. März 24, 277) CDLXXI eo... FR RR St.A, 
8) (1192.)* 278) CDLAXI ia eg tu wie 
9 1197. Juli 30, 30 :... eo... [DE Cod, Tradd, Weiss, | 
10) 1198. Novemb, 3, 333 DXH RL cr Sn er SFr SLA, Ungedr, 
11) 1200. 335| DAY Da er er St.A. Ungedr 
Wengen. 
1) 1189. 233) CDXXXVIN rare ..r. [sea 
2; (1190.} 266| CDLXU Fe I NR SLA. 
3 1199, Mat 8, 331] DX er 000 StA. 
Wiblingen. | 
1 1148. Februar 6. 46) CCOXKXvılt PR a An StA. Ungedr. 
2; 1173. Aprit 21. | er cp ER FB SLA. Ungedr 
3: 1194. Junt 1, 303) CDLAXXXIX u... un. SLA. aa 
Wirzbnrg. | 
1) 823. April &. 438; Nachtrag (zum Brunn im a München. . Vergl. v, Prof, Rockin- 
1. Band) 8 ger in München. 

Zwiefalten. 
1) (um 1130.) 420, Pr Anb. I Sie Aarea Stuttgart. Ungedr 
2) 1196. Februar 5. 314] CDXCVI a “un. | StA Ungedr. 
3) 1209. Januar 10. IT8) DXLIU .. 220. | Bu Ungndr 


bu nt re rare 


cccVl. 


König Konrad Ill. nimmt die Güter der Kirche zu Komburg in seinen Schuts und 
entsieht dieselben der Amtsgewalt der Grafen und ihrer Stellvertreter. 


Nürnberg 1138. August 13. 


(Chr.) iin nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus. | Quotiens religiosis et iustis peticionibus fidelium nostrorum, 
maxime autem sanctarum ecclesiarum, aures regalis nostre propitialionis inclinamus, nos 
ipsos et pro nobis orantes a rege regum || clementer exaudiri non dubitamus. Omnibus 
igitur tam futuris quam presentibus Christi fidelibus notum esse volumus, nos pro remedio 
anime nostre et parentum nostrorum, et per interventum dilecte contectalis || nostre Gertrvdis, 
omnia bona ad ecclesiam Kamberg !) nuncupatam, in honore sancti Nicholai constructam, 
iure pertinentia sub nostram tulelam suscepisse, et regia nostra auctoritate decrevisse, ut, 
salvo per omnia iure et iusticia Wirziburgensis episcopi, amodo libere ac pacifice sub 
immunitatis libertate maneant. Nichilominus etiam, consentiente per omnia et astipulante 
nobis in hac causa dilecto nostro Embrichone, Wirzeburgensi episcopo, banno regali inter- 
dieimus, ne comes aliquis, vel quisquam sub eo, qui vulgo walpodo vocatur, ullam placitandi, 
angariandi vel aliquas exactiones faciendi per totam illam abbatiam potestatem habeat, nisi 
tantum advocatus, beneplacito abbatis et fratrum eiusdem ecclesie institutus. Hoc autem 
nominatim per totum comitatum Choggengou *), quem ante nostram in regno sublimationem 
nos ipsi habuimus, fieri precipimus. Humjli autem flexi peticione Hartwici, qui tunc temporis 
eandem rexit eccle neku quoque Waltheri de Loibbenhusen *) et fratrum eius nos 
istud fecisse sciatis. tem huius precepti nostri pagina firma et inconvulsa omni 
permaneat gvo, hanc  Ände conscriplam et manu nostra corroboratam sigilli nostri 
impressione signiri iussimts. $i quis autem, quod absit, hoc preceptum nostrum violare 
presumpserit, puri auri centum marcas componat, dimidiam partem camerg nostre, et aliam 
Ba prefate ecclesie persolvat. Huius autem rei testes sunt: Suicgerus, ala sans ae 








2 ° 1138. November 28. 


episcopus. Otto, filius ducis Saxonie. Heinricus marchio. Fridericus dux. Herimannus 
comes et alii quam plures. 

: Sigaum domni Cünradi, Romanorum regis secundi | (Monogramm) *) (Siegel.) ®) 
Hoc etiam Emb[r]icho, Wirziburgensis episcopus, sua presentia et peticione confirmavit. 

:Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti archicancellarii recognovi, et ego Heinricus 
notarius subscripsi. ! 

Anno dominice incarnationis MCXXXV1. ®), indietione I., regnante Cünrado, Romanorum 
rege secundo, anni?) vero regni eius primo. 

Data Idus Augusti, Nurnberg in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck in De Ludewig, Relig. Mss. II. Dipl. IX. S. 184. 


1) Komburg, 0.A. Hall, vgl. Bd. I. S. 286 . und 389 —405. 

2) Ueber den Kochergau s. Stälin I. S. 319. 

3) Lobenhausen, O.A. Gerabronn oder jezt O.A. Blaufelden. 

4) Steht in der Mitte der Urkunde mit untergesetztem O, dessen oberer Bogen von einem senkrecht stehenden 
I durchschnitten ist. 

5) Ist verschwunden und war auf dem leergelassenen Raume hinter dem Monogramme aufgedrückt. Die 
Worte Signum bis subsceripsi nehmen in abgeseizten Zeilen den Raum vor dem Monogramme ein. 

6) und 7) Es ist XXXVIN zu lesen, wozu auch Ind. I. passt, und anno statt anni. — Conrad Ill, gewählt 
den 6. März, gekrünt den 13. Mai 1138. 


Cccvl. . 
Pabst Innocens II. bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besitz der dahin übergebenen 
Zelle Wislikofen mit genannten Zugehörungen, unter ausgedrückten, auch für des Klosters 


Zellen in Ochsenhausen und andern genannten Orten als gültig erklärten Bestimmungen; 
ebenso dessen Recht zur Freiheit vom allgemeinen Kirchenbanne. 


‚Rom 1138. November 28. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio Bertholdo, abbati menasterii 
sancti Blasii, quod est in Nigra Silva, eiusque successoribus et fratribus regulariter promo- 
vendis in perpeluum. Justis et rationabilibus .desideriis consentire congruit officio, et divinae 
constat placitum voluntati. Propterea enim katholicae nos deus praefecit ecclesiae, ut omnes 
generaliter fideles, sed praecipue sanctae religionis domesticos doctrina, exemplo simul et 
auctoritate provehere studeamus. Notum sit igitur omnibus, tam praesentibus ... qualiter 
quidam nobiles viri, Algerus scilicet et Adelbero, cellam in praedio suo, quod volgariter 
Wyslikon !) dicitur, et est in pago Thuragensi, construxerunt, deoque et sancto Blasio in 


1138. November 28, 3 


perpetuam hereditatem religionis intuitu tradiderunt cum omnibus attinentiis suis, id est 
domibus, agris, pratis, viis, aquis, aquarum decursibus, exitibus et reditibus, silvis, pascuis 
et compascuis, cultis et incultis, acquisitis et acquirendis, omnique iure, quod diei vel 
nominari .. omnique utilitate, quae provenire vel excogitari possunt, plenariaque concivilitate, 
in pascuis scilicet et compascuis eircumpositorum viculorum, id est*) Bebikon, Lenginanch, 
Shnesonch, Medendorf, Siglistorf, Melisdorf, Rumiken, Meliken. Actum legitime in coenobio 
saneti Blasii, praesente Rusteino, eiasdem Toci venerabili abbate, multisque nobilibus, quorum 
ista sunt nomina: Reinhardus et frater eius Waltherus de Goesenstein ®), Thedericus de 
Roetelein, Diethelmus de Eun, Bernhardus fllius Bil. de Misacho, Bern. de Altwise, Volkerus 
de Lengnach, Hiltiboldus de Turchin, Diethelmus de Helwile, auno incarnalionis domini 
MCXIV., VI. kalendas lanuarii, feria VII. Vestris igitur, dilecti in domino filii, desideriis, 
nec non Udalrici, episcopi Constantiensis, et Conradi ducis, advocali videlicet monasterii 
sancti Blasii, precibus clementer annuentes, maxime pro bono futurae pacis et concordiae, 
eandem cellam vobis, cum omni praenominato iure, auctoritate sedis apostolicae confirmamus; 
hoc commonentes, quod iam dictae cellae habilatores memoralorum vicorum hominibus 
solummodo in frugibus et foeno non sint onerosi; alias vero omnimodam eis et plenariam 
auctoritate apostolica recognoscimus concivilitatem. Concambium quoque pro detentione 
decimarum, quae de eodem loco ecclesiae Snesanch fuerant persolvendae, perpetua subnixum 
esse volumus firmitate. Ipsi quoque cellae liberum in nomine domini baptismum tradimus 
et sepulturam. Priorem autem eidem loco non alium praeesse statuimus, nisi quem abbas 
utilem iudicaverit et idoneum; de advocato nihilominus id ipsum staluentes; maioraque 
negocia, scilicet de benefleiis perpetuis concedendis, praediis transferendis, et similia abbatis 
arbitrio reservantur *). Sub omni constitutionis tenore alias eliam cellas vestras, id est 
Ochsenhusen °), Berowa, Witnowa, Burglon, volumus esse comprehensas, tamque eas, quam 
ecclesias, per quas monachi vestri divina populo celebrant, a lege dyocesana omnique 
exactione liberas esse volumus et immunes. Recognoscimus quoque decretum Onorii, beate 
memoriae papae Il., :quod scilicet nulli episcoporum, apostolicae sedis legatorum, loca vestra 
vel monachos, sine speciali summi pontifieis legitimo 6) sub interdicto ponere lieeat, vel 
excommunicare. Si quis igitur huic nostrae auctoritatis privilegio verbo vel facto contrarius 
extiterit, nisi. digne emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, et a corporis 
et sanguinis domini participatione, et fidelium communione, alienus existat, atque apostolo- 
rum Petri et Pauli auctoritate aeternae damnationi subiaceat cum luda in domini nostri 
Ihesu Christi traditione; cunctis autem ista pie servantibus sit pax domini nostri Ihesu 
Christi, salus aeterna et requies animarum. Amen. 

Ego Innocentius, kafholicae ecclesiae episcopus.. + Ego Gregorius, cardinalis sanctorum 
Sergii et Bachi. ; Ego Wido, diaconus cardinalis sancti Adriani. + Ego Crisogonus, diaconus 
cardinalis-sanctae Praxedis. + Ego Ivo, diaconus cardinalis sanctae Mariae in — 
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Data Romae per manum Lucae presbyteri cardinalis, agentis vicem domini Aimerici, 
sanclae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis, cancellarii, IV. kalendas Decembris, indictione I, 
incarnationis domini anno MCXXXVIIL, pontificatus domini Innocentii papae secundi anno VII, 


Nach Herrgott, Geneal. dipl. II. or. 213. S. 157. — Das. Original fand sich nicht unter den Ins 
@.L.Archiv nach Karlsruhe gekommenen 8. Blasier Urkunden, und gieng wohl schon früher verloren. 


1) Wislikofen, Kant. Aargau, Bez. Zurzach, nach der jetzigen pollt. Einthellung der Schwelz. 

2) Die aufgezählten riculi (rineulorum bei Herrgott Ist wohl blosser Druckfehler) sind: Bebikon, Lengnau, 
Sehnelsingen, Ober-, Unter-, (Medendorf nicht zu ermitteln) Siglisdorf, Mellsdorf, Rümikon, Mellikon 
im Kant, aargaulschen Kreise Kaiserstuhl, Bezirks Zurzach. 

3) Gysensteln? Dorf im Kant. bern, Amt Konolfingen; Rötteln, Schloss, rechts vom Rhein, bad. B.A. lesteiten, 
eber als Rülteln, bad. B,A. Lürrach; Eyen, Bez. Zurzach; Müssege? Kant. aarg. Bez. un, Kr. Baden; 
Altwys? Kant. inz. Kr. Hitzkirch; Lenenau, s. Anm, 2.; Turckin unermiitell; Hallwyl? Schloss im 
aarg. Bez. Lenzburg. 

4) Es wird resereentur zu lesen sein. 

5) Ochsenhausen, O.A. Biberach; Berau, Weitenau, Bürglen, in den bad. B.Ae. Bonndorf, Schopfheim und 
Müllheim (vgl. Bd. 1. S. 371). 

6) Diese Stelle ist offenbar unvallständig oder verderben. 


Cccvil. 


König Konrad III. überträgt auf Bitten des Klosters Lorch dem Herzog Friederich unter 
ausgedrückten Bedingungen die erbliche Voytei über dasselbe und nimmt ea in seinen Schutz. 


Lorch 1139. 


In nomine sancte el individue trinitatis. Conradus,- dei favente clementia Romanorum 
rex,. Scimus et fldeliter credimus, si quid dei ecelesiis pro amore divino devote offerimus, 
vel oblata protectione et auctoritate nostra ad decorem domus dei diligenter defendimus, et 
ad eternam beatitudinem et regni gloriam et honorem nobis maxime profulurum, Eapropter 
omnibus Christi nostrique fidelibus, tam fuluris quam presentibus notum esse cupimus, 
qualiter abbas Craft caeterique fratres coenobil, Lorche *) in honore sanctissime dei 
genetricis eonstituti, nos adierunt, in Christo: rogantes, qualenus causa dei nosira regia 
auctoritate privilegium ab Innocentio papa prefato coenobio traditum nohisque presentatum 
muniremus, et de nostro aliquid, ecelesie illi valde necessarium, adderemus. Postulabant 
itaque, ut secundum tenorem sui privilegii, quod preeipit, ut nullus alius, nisi qui ab 
abbate cum fratribus electus fuerit, advocatus adseiscatur, Fridericum ducem, cognatum 
nostrum, utpote virum potentem et illuc valde benevolum, advocatum eis statueremus, qui 
posset et vellet ab iniusta aliorum polestate, qua eo tempore plurimum laborabatur, servos 
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dei potenter eripere. Nos igitur, qui signi illius testimonium ei veritatem, et eiusdem 
coenobii religionem cognovimus, tam iuste, tam necessarie petitioni deesse nequivimus, et 
cognatum nostrum, ducem Fridericum, quem vola frairum elegerunt, eidem coenobio adlvo- 
catum prefecimus, ut eam advocatiamn nulli penitus persone secundarie ipse, nec aliquis 
successorum suorum regendam vel tuendam concedat vel commendet, sed manu propria 
teneat, et eo defuncto, qui maior nalu ex eadem parentela, abbatis fratrumque electione 
fuerit ?), advocatiam obtineat. Si vero non palronus, sed predo extiterit, in arbilrio abbatis et 
libertate fratrum sit, quicunque sibi idoneus magis et utilis visus fuerit, ab eis liberaliter 
eligatur. Spiritualia vero iura prefali coenobii, ad apostolicam sedem pertinentia, fideliter 
collaudamus. Secularia vero, sub regis tutela consistere debentia, ut inconvulsa et immo- 
bilia, simul inviolata in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegii, sigilli quoque 
impressione inconmutabiliter confirmamus. Data anno dominice incarnationis MCXXXIX., 
indictione secunda, regnante Conrado, Romanorum rege secundo, in hoc lJoco qui dieitur 
Laureacus, in Christo feliciter. Amen. (Monogramm.) 


Nach Crusius, Annal. Suevor. P. Il. lib. 10. cap. Ill. 5. 380. — Abdruck darnach bei Besold, Doc. 
red. S. 718 ia der Anm. e. und bei Mager, Adv. arm. cap. IX, 5. 433. 


1) und 2) Lorch, O.A. Welzheim. — fwerit nach eleetione, stalt hinter parentela, scheint Versehen im 
Orig. oder bei Crusins, 


CCCcmK. 


Bischof Embrico von Wirsburg nimmt das dem Kloster Hirsau mit genannten Gütern 
und Rechten übergebene Kloster Schönrein unter ausgedrückten Bestimmungen in 
seinen Schuts. 


Wirsburg 1139. Februar 26. 


(Chr.) iIn nomine sancte et individue frinitatis. Embrico, Wirciburgensis episcopus. i| 
Notum sit omnibus Christi Ndelibus, tam futuris quam presentibus, quod in nostra diocesi 
locus quidam situs est, Sconenren ?) vocalus ac monastice religioni dicatus, qui temporibus 
Heinj/riei regis quarti pieque memorie Adelberonis, nostri praedecessoris, Hirsaugiensi cenobio 
traditus est hoc modo. Ludewicus comes ac frater eius Beringerus de Thuringia || pro 
remedio animarum suarum, pro redemptione maiorum, pro felicitate posterorum prefatum 
locum cum duobus molendinis, ortis, pratis, nemoribus, cultis et incultis, simul cum |I-predio 
quod habebant in Wisentfelt ?), deo et beatis apostolis Peiro et Pavlo sancte memorie 
Willihelmo abbati libera donatione iradiderunt, ac cenobialem vitam inibi institui rogaverunt. 
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Quod quidem a venerabili patre Willihelmo feliciter est inchoatum, sed ab eius successoribus 
felicius est consummaltum, constructoque monasterio cepit locus florere sub beate dei 
genitrieis sanctique lohannis evangeliste patrocinio. Terminus autem loci sub monte, qui 
Sümerbere dieitur, in Rotenclinga pertingit, et inde sursum versus usque ad viam, que 
Chirwech sive Pfafenwech appellatur, ascendit, et per eandem viam in Scutibach descendit. 
Set quia fratres eiusdem loci iuxta Mogum fluvium nil proprietatis habebant, et ob hoc ab 
incolis ville, que Spurca ®) dicitur, crebras molestias sustinebant, annuente venerabili Erlvngo 
episcopo, medianteque -loci priore et Gerhardo comite, Bertholdo comiti, qui tunc temporis 
prefatam villam benefleii iure tenebat, tradita. sunt XII iugera- terre arabilis in loco, 
qui Eigelmanneswert *) dicitur, ea nimirum conditione, ut illud prediolum in ius sancti Kyliani 
concederet, fratres autem viam ad Mogum ducentem, duarum hinc et inde perticarum, cum 
duabus parlibus agri et prato perpetualiter optinerent. Huius concambii pactum multis 
testibus astipulantibus est actum, ipsius Bertholdi hominibus fideliter affirmantibus, se amplius 
et utilius accepisse, minus et vilius dedisse. Igitur cum sepedictus locus usque ad nostra 
tempora prospere procederet, et ex fidelium donationibus in dies augesceret, homines mali- 
ciosi, invidia diaboli permoti, eiusdem loci iura temerare, fines invadere, fratres ibidem deo 
militantes proturbare conati sunt. Quibus nos, deo animati zeloque iustieie inflammati, 
satis impigre obviavimus, ac tempestatem diabolico spiritu concitatam deo favente sedavimus. 
Quapropter, ne deinceps patiantur similia a similibus, perversis scilicet hominibus, ad per- 
ennem fratrum ibi degentium tutelam hanc cartam fleri, sigillique nostri impressione insigniri 
iussimus: per dei terribilem maiestatem et beati Petri apostolorum principis auctoritatem 
prohibentes et modis omnibus interdicentes, ut nullus mortalium predicto loco calumniam 
seu violentiam presumat inferre; sed fratres inibi positi, sub abbate Hirsaugiensi degentes 
eiusque preceplis obedientes, ab omnium: de cetero dominatione liberi sint et absoluti, 
quatenus in pace quieteque viventes pro statu regni, pro pace nostre, immo totius ecclesie 
liberius valeant deo supplicare. Advocatum sane vel subadvocatum nullum habebunt preter 
quem abbas communi fratrum consilio parique consensu delegerit. Prediis illuc collatis et 
adhuc conferendis, maneipiis, familiis et omnibus omnino perlinentiis ea sit immünitas, ut, 
nisi monasterii poposcerit utilitas, nullus ex his wliquid distrahendi, concambiendi, precariandi 
potestatem habeat. (Quod si quis hec infringere vel convellere temptaverit, anathemate 
perpetuo se tenendum noverit, et, nisi resipiscat, vindictam sancte dei genitrieis et beati 
lohannis excipiat, et cum maledictis et reprobis omnibus flat perditionis Alius. Testes huius 
rei sunt: Adam, abbas de Eberaha ®). Wignandus, abbas de Tharissa. Hartman, abbas de 
Steinaha. Heinricus, abbas de Murrehart. Tietericus, abbas de Suarza. De clericis: Otto, 
prepositus maioris ecelesie. Sigefridus, prepositus. Wortwinus, decanus. Gebehart. Burchart. 
Emicho. Heinricus. De liberis: Goteboldus, urbis prefectus. Rüpertus de Castele et NMlü 
eius Rüpertus et Heriman. Giso de Hildeneburc. Reginher. Beringer de Gamburc et frater 
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eius Trageboto. De ministerialibus: Cünrat de Bleichfelt et filius eius Adelbertus. Cünrat 
de Bozzensheim. Hartmüt. Cünrat. Folcnant. Folcher. Otto de Windeheim et filius eius 
Otto. Richalm. Billung. Rütwic. Heinricus. Herolt. Wolfram. Gurlei. Sigeboto. (Siegel.) ®) 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCXXXVIIL, indictione secunda, regnante 
Cönrado, anno primo regni eius. Data Wirceburc per manum Gebehardi, IV. kalendas Martii, 


Abdruck in Trithemil Annal. Hirs. Tom. I. S, 406 und Ussermann, Episcopat. Wirceb, Cod. prob. S.33 ar. 33. 


1) und 2) Schönrein, am Main, baler. L.G. Gemünden; Wiesenfeld, baier. L.G. Karlstadt, 

3) Unermittelt, welcher Ort damit gemeint sein soll. 

4) Wohl der Name einer Flurgegend. 

5) Dieser und die folgenden Ortsnamen sind:, Ebrach, L.G. Burgebrach, Kloster Theres, am Mala, L.G. 
Hassfurt, Mlinchsteinach, L.G. Neustadt a. d. Aisch, alle in Baiero; Murrhart, O0.A. Backnang; 
Münsterschwarzach, baler. L.G. Deitelbach; Castell (Stammsitz des gleichnam, Grafengeschlechts), baler. 
Herrsch.Ger. Rüdenhausen; Hildenburg, zerir. Bergschloss bei den gleichnamigen Höfen, 1.G. Mellerich- 
stalt; Gamburg, links a. d. Tauber, bad. B.A. Gerlachsheim; Bleich- oder Pleichfeld, Ober-, Unter-, 
baler. L.G. Deitelbach und Wirzburg; Possenheim, baler. Herrsch.G. Markt-Einersheim; Windheim, wohl 
das im baler. L.G. Hammelburg, Dekanats Gemünden. 

6) Das Siegel war auf dem freigelassenen Raume zwischen den Zengenunterschriften und den Zeitangaben 
aufgedrückt, und ist jetzt verloren. 


CCCK. 


Pabst Innocens II, nimmt das Kloster Gengenbach mit genannten Gütern und Rechten 
in seinen Schuts, gestattet demselben die freie Abtswahl und bestätigt die ihm von den 
Kaisern verliehene Befreiung ron weltlichen Auflagen und Gerichten. 


Im Lateran 1139. Februar 28. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dileeto fNilio Gotfrido, abbati monasterii 
Genbachcensis, quod in pago Mortunagensi iuxta fluvium Kinzicha situm est, eiusque 
successoribus regulariter substituendis in perpetuum. Pie postulatio voluntatis debet effectu 
prosequente compleri, ut devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utilitas postulata vires 
indubitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili Gotfride abbas, tuis rationa|bi ]libus 
postulationibus clementer duximus annuendum, et Gengebacense monasterium, cui auclore 
domino presides, sub apostolice sedis tutela et "protectione suscipimus et presentis scripti 
pagina conmunimus, staluentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium 
ja presenfiarum iuste et legitime possidet, aut in futurum !), concessione pontiflcum, largi- 
tione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis auxiliante domino 
poterit *) adipisci, firma tibi tuisque successoribus in perpetuum et illibata permaneant. In 


8 1139. Februar 28. 


quibus hec propriis nominibus duximus annotanda. In Mortunagia ?) Gengenbach, Cella, 
Steinach, Hademarsbach, Richenbach, et quartam partem castri Gerolteshecke, Norderaha 
cum silvis et aquis et omnibus suis appendiciis vel pertinentiis, Ichenheim cum cella et 
omnibus ad eam pertinentibus, Scopfheim, Kinsdorf, Lincgisen, decimas etiam curtis Tutsuelt. 
In Brisegaugia +) Nuwershusen. In Alsatia®) Dancratesheim, Westhusen, Belhen, Durningen, 
Franckenheim, Batenesdorf. — In quibus nimirum villis Alsatie, sicut usque ad hec tempora 
predecessores tui fecisse noscuntur, tibi luisque successoribus advocalum liceat constituere, 
quod nimirum que ad utilitatem et quietem vestri cenobii spectare videntur, studeat operari. — 
Decimationem quoque vini, ab Ricgardis quondam illustri regina vobis collatam in Kune- 
gesheim, Scherwilre. In Sueuia Rimigesdorf ®), Vrslingen ?), Villigen *), Aschaha ®), 
Gruorn ?°), Steten 11), quatuor mansos in Witershusen !?). Obeunte vero te, nunc eiusdem 
loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus inibi qualibet surrertionis astulia seu 
violentia preponalur, nisi quem fratres conmuni concensu vel pars consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Ut. autem quiecius omnipotenli servire 
domino valeatis, liberiatem ab imperaloribus monasterio vestro concessam presenti scripto 
firmamus, ut videlicet nullus iudex vel iudiciaria potesltas, seu aliqua magna vel parva 
persona vobis vel fratribus vestris aut monasterio, sive ecclesis vel villis ad ipsum perti- 
nentibus, sive hominibus, tam ingenuis quam servis, terram ipsius cenobii inhabitantibus, 
audeat aliquas pravas consueludines imponere, aut ipsos aliquibus exaclionibus, sive iniustis 
iudiciis faligare, Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus Tatigare. Sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum gubernatione et 
sustentalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva dyocesani episcopi canonica 
iusticia et reverenlia Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitulionis paginam sciens, contra ea|m ] temere venire lemptaverit, secundo terciove 
commonita si non congrue satisfecerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque 
se divino iudicio existere de perpelrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extreme examine 
distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco swa iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus.et hie fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum 
iudicem premia eterne lucis !?) inveniant. Amen. 

Ego !*) Innocentius, catholice ecclesie episcopus. + Ego Egidius, Tuschulanus episcopus. 
j Ego Theodwinus, sanete Ruflne episcopus. 7 Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancti 
Mareelli. -j Ego Gerardus, presbyter cardinalis tituli saucte crucis in lerusalem, + Ego 
An...!®), presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina. + Ego Lucas, presbyter 
cardinalis tituli sanctorum Johannis et Pauli. + Ego Crisogonus, presbyter cardinalis tituli 
sancte Praxedis. + Ego Gregorius, diaconus cardinalis sauctorum Sergü et Bachi. 7 Ego 
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Otto, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum. 7 Ego ‘Gerardus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in d..!#) + Ego Hubaldus, diaconus cardinalis sancti Adriaui. 
Datum Laterani per manum Almerici, sancte Romane ecclesie dyaconi cardinalis et 
cancellari, secundo kalendas Marcii, indietione Il., incarnationis domini anno MCXXXVIIL, 
pontificatus domni Innocentii pape anno X. 


Nach einem bischöflich strassburgischen Vidimus dieser Bulle vom Monat December 1276 im General- 
Landes-Archive in Karlsruhe, — Abdruck nach demselben Yidimus bei Dümge, Reg. Bad. nr. 82. $. 130; 
nach dem verdorbenen „autographum tabularli summi chori ecelesiae cathedralis Argentinensis“ bel 
Würdtwein, N. S. VIL 8. 107. Aus letzterem sind die in dem YVidimns fehlenden Unterschriften der 
päbsilichen Coerie ergänzt. Rundzeichen und Bene ralete, so wie das subscripsi hinter jeder Unter- 
schrift fehlen auch bei Wiürdiwein, Einige im obigen Abdrucke bemerklich gemachte Unrichtigkeiten des 
Vidimus finden sich bei diesem’ nicht. Verschiedene bei demselben vorkommende weitere Abweichungen 
sind dagegen hier nicht angegeben, well die eigentlich bedentenderen darunter schwerlich aus dem Original 
herrühren, sondera wohl einfach Fehler jenes Abdruckes sind, Von der Schlussformel Decernimus ergo 
m 5. w, bis inrreniant sind bei Würdiweln nur die Anfangsworte aufgenommen, 


1) und 2) Das Vidimus fehlerhaft in Ainiturem und slalt poterit, port wit Abkürzungsstrich darüber. 

3) Die in der Ortenau gelegenen Orte sind: Gengenbach, bad. B.A.Stadi; Zell am Hammersbach, im gen. 
B.A.; Steinach, B.A. Haslach; (Ober-, Unter-) Hammersbach, Reichenbach, B.A. Gengenbach; Geroldseck, 
B.A. Lahr; Nordrach, B.A. Gengenb.; Ichenheim, Schopfheim, B.A.St., oder Ober-, Nieder-Sch., B.A. 
Lahr und Offenburg (in Scopfheim ist das f über der Zeile beigusetzt); Kinzdorf od. Kinzigdorf, abgeg. 
Ort ganz In der Nähe von Offenburg; Linx, B.A. Bischofsheim; Tutschfelden, B.A. Kenzingen. 

4) Ins Breisgau gehürt Neuershausen, bad. B.A. Freiburg. 

5) Die angeführten eisässischen Orte sind: Dangolsheim, Kant. Wasselnheim, Arrond, Strassbarg; West- 
hausen, Kant. Mauermüaster, Arrond. Zabern; Behlenheim, Dürningen, Kleinfrankenheim, alle drei Kant. 
Truchtersheim, Arrond. Strassburg, Batzendorf? Kant. Hagenau, Arrond. Strassb.; Kinsheim, früher 
Könlgshein, Kant. und Arrond. Schlettstatt; Scherrweller, Kant. Weller (Ville), Arrond. Schlettstatt. 

6) und 7) Römlensdorf, O.A. Oberndorf; Irslingen, O,A. Rotweil. 

8) und 9) Villingen, bad. B.A.St. mit Niedereschach Im gen, B.A. 

10—12) Graorn, 0.A. Urach; Stetten, 0.A. Rotweil; Wittershausen, 0.A. Sulz. 

13) Es wird pacis zu lesen seln. 

14) Die nun folgenden Namensunterschriften fehlen in dem oben zu Grunde liegenden Vidimus (vgl. die 
Anm, unter dem Texte). 

15) und 16) Es Ist Anseimus und ohne Zweifel sancte Marie in porticu oder in Aguino (?) za lesen. 


N. 2 


10 1139. April 14. 


CCCKL 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster S. Georgen mit genannten Besitsungen und Rechten 
in seinen besondern Schuts und verleiht demselben noch weiter ausgedrückte 
Begünstigungen. 


Im Lateran 1139. April 14. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio loanni, abbati monasterii sancti 
Georgii, quod situm est in Sylva Nigra iuxta flumen Briganam, eiusque suecessoribus regu- 
lariter substituendis in perpetuam memoriam. Apostolicae sedis clementiae convenit, religiosa 
et sancta loca diligere, : eorum quieti et utilitati paterna sollicitudine providere, ut, quem- 
admodum' divina clementia patres in dei populo dieimur, ita per dei gratiam effectibus 
comprobemur. Eapropter, dilecte in domino, tibi, loannes abba, tuis et fratrum fuorum 
desideriis apostolica benignitate impertimur assensum, atque ad exemplum praedecessoris 
nostri, sanctae memoriae Urbani papae, monasterium saneli Georgii, cui auctore deo praeesse 
dignosceris, quod ulique a nobilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci fundatoribus, 
beato Petro apostolorum prineipi collatum, sub eiusdem apostolorum principis tutela et 
defensione suscipimus, ipsumque cum omnibus ad ipsum pertinentibus praesentis scripti 
robore communimus; statuentes, ut quascunque possessiones, quaecunque bona a praefatis 
viris vel ab aliis fidelibus eidem coenobio sunt collata, quaecunque et in futurum, conces- 
sione pontificum, liberalitate regum vel principum, oblatione fidelium, -seu aliis modis iuste 
et canonice poterit idem locus acquirere, firma tibi tuisque successoribus et illibata 
permaneant. In quibus haec propriis duximus exprimenda vocabulis: villam, quae dieitur 
Stetten '), terliam partem villae Phiezen *), praedium in loco, qui dieitur Cambit ®) et 
Flausingen *), villam Walda *) et Eckha #), Degernauw ?), Ingeltingen‘*), Eysstetten ®), 
praedium Onningen '°), Leidringen !'), Degewingen !?), Magerbeni !?), Vvluolingen !*), 
Baltrameshoven !°), Tindenhoven !#), Gugenwaldt 17), Achara !°), Schlatta !%), Betec- 
hoven *°), Gruningen ?"), Schweningen **), Aseheim ??), Embach ?*), Arnoldesbach *®), 
Mulnheim ?*), Drudenheim *7), Altheim **), Endingen ?®), Schopfheim #°%), Butenheim ®!), 
Eggeboldesheim ?*), Osthozen ??) et quasdam sedes tributarias in Wormatia, Schazholdes- 
heim #*), Steneneswilare ?°), cellam Luchesheim #%) cum appendiciis suis. Praedium 
quoque Megenhelmeswilare *?), in quo et cella, quae vocatur sancti loannis. Cellam sitam 
in praedio, quod dicitur Fridenwilare ?°), quod legitima commutatione cambitum est ab 
ecclesia Augiensi, et cellam Ambtenhusen *°). Ecclesiam quoque in loco, qui dieilur 
Vokhenhusen *°), a te tuisque successoribus et fratribus perpetue procurari permittimus, 
Decimae quoque omnium rerum, quae de sylva ad eandem cellam pertinente provenient, 
vel de finitimis focis, alias iam pertinentibus, sicut a venerabili Gebehardo episcopo est 
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eonstitututum, vestris et fratrum usibus omnimodis cedant. Chrisma sane, oleum sanctum, 
promotiones ordinum, consecrationes altarium, sive basilicarum, seu alia quaelibet sacra a 
Constantiensi suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et graliam atque communio- 
nem apostolicae sedis habuerit, eamque gratis et sine gravilate voluerit exhibere; alioqui 
liceat vobis catholicum, quemcunque malueritis, adire antistitem, et ab eo consecrationum 
sacra suscipere. Sepulturam vero praefali coenobi et cellarum suarum liberam omnino 
fore sancimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaveriot, devotioni et extremae voluntali, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat. Obeunte autem te, nunc eiusdem loci abbate, 
ve] tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis asiutia seu violentia 
praeponatur, nisi quem fratres communi assensu, aut fratrum pars consilü sanioris secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Nulli quoque ecclesiasticae saecularive 
personae licentia pateat, in iam dicio monasterio aliquas sibi proprietatis conditiones vel 
haereiitarii iuris, vel advocaliae vel cuiuslibet potestatis usurpationem, quae libertati ipsius 
loci noceat, vendicare, seu eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel 
indebitis faligationibus infestare; sed omuia inlegra conserventur, eorum, pro quorum con- 
servalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura. Porro advocatum vobis constituendi 
communi consensu omnino liberam vobis concedimus facultatem, quem nimirum, si monasterio 
inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere liceat. Ad indicium autem 
perceptae huius a sancta Romana sede libertatis singulis annis unum bizantium nobis 
nostrisque successoribus persolvetis. Si quis igitur in posterum huius nostri decreti tenorem, 
contra eum temere venire tentaverit, secundo tertiove commonitus, ni realum suum congrua 
emendatione correxerit, potestalis honorisque sui dignitate careat, reumque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a domini redemptoris nostri lesu Christi 
corpore et sanguine alienus flat, atque in extremo examine districfae subiaceat ultioni, 
Conservantes autem hoc omnipotentis dei et beatorum apostolorum Petri et Pauli apostolo- 
rum eius benedictionem et graliam consequantur. Amen. Amen. Amen. 

Datum Lateraui per manum Americi, sanctae Romanae ecclesiae cancellari, XVII. +!) 
kalendas Maii, dominicae incarnalionis anno MCXXXVILL #*), indiclione IL, pontificatus domini 
Innocentii papae II, anno X. 


Nach Gerbert, Hist. N. $. Ill. or. 48. S. 72, Das Original oder eine beglanbigie Abschrift desselben 
findet sich weder im Archive in Stuffgart noch In Karlsruhe. Die Fassung dieser Bulle lantet an einigen 
Stellen etwas verdächlie, wenn auch anzunehmen ist, dass Jie hiernächst bemerkten Fehler dem Abdruck bei 
Gerbert oder einer von Ihm benützien unrichtigen Abschrift zur Last fallen. — Der Ausdruck in perpetwam 
memoriam (Zeile 3 Im Eing.) Ist wohl nur die fehlerhafte Auflüsung der abgekürzten Formel in perpetwum, 
wie ohne Zweifel im Original stand. Ebenso wird statt Zibd Tounnes (Zelle 6 im Eing.) Ali L., hinter eollatum 
(auf Zeile 10) est, stalt graritate (Zeile 4 auf dieser 8.) praritate, hinter tenorem (Zeile 10 v.u.) sciens, 
statt des doppelt gesetzten apostolorum vor und hinter Perri et Pauli (Zeile 4 v. u.) einfach nur das letzte 


nad endlich stalt domint, die Abkürzung davon, vder sdomni, oder donni im Orig. gestanden haben, 
2% 


12 1139. April 14. 


1) Stellen, a. d. Eschach, 0.A. Rotweil. 

2-4) Füetzen, bad. B.A. Bonndorf; Kleinkembs, bad. B.A. Lörrach, sonst läge Kems bei Kroizingen, bad. 
B.A. Staufen, nngleich näher. In der Bestätigungsurkunde Alexanders Ill. vom 26. März 1179 sieht 
statt Flausingen: Blansingen, wnd dieses liegt bad, B.A, Staufen, Sonst hätle auch an Flütlzlingen, 
0.A. Rotwell, gedacht werden können, wo 8, Georgen begüleri war. 

5) und 6) Die Best.Urk. vom 26. März 1179 liest rillam Wolde cum ecelesia Egge, und Neugart in 
seinen Bemerkungen zu dieser Urkunde (5, 106 Anm. e) erläutert: Sedes olim Heuelonis fundatoris 
inter Fillingam et Schrambergam. Supersunt rudera veteris arcis. Die Schrin von Ja. Ge. Wüst 
über S. Georgen, H.. der k. öff. Bibl. in Stultgart (1755), enthält eine ähnliche Audentung bierüber. 

7—09) Degernau, Fillal des nächsten, und Ingoldingen, beide O.A. Waldsee; Ehesietten (In der Best.Urk. 
v. 1179 Esteten), 0.A. Balingen. 

10) Es ist Ouuingen zu lesen (die Best.Urk. v. 1179 hat Oringen), Oefngen, bad. B.A. Villingen, wo 
5. Georgen urkundlich begütert war, 

11) und 1?) Leldringen, 0.A. Sulz, und Täbingen, nicht Dauchingen, wie Nengart irrig annimmt, O.A. Rotweil. 

13) Die Best.Urk. v. 1179 liest Magerbein, und Neugart (a. a. 0. Anm.t) deutet diess auf das sehr 
enffernte, ehemals oeitingische Ort dieses Namens im baler. L.G. Harburg; ein Mackenheim findet sich 
im Elsass, Kant. Markolsheim, Arroud. Schleitstait. 

14) und 15) Wilüngen?, bad. B.A. S.Blasien; das nächste soll nach Neugart (a.a. 0. Anm. u) im obern 
Eisass liegen. Es war keln ähnlich lantender Ortsname zu ermiitein. 

16) und 17) Dietenhofen, O.A. Ehingen; Gaugenwald, 0.A. Nagold. 

18) und 19) Achern, bad. B.A.Ort, oder Achkarren, bad. B.A. Breisach; und Schlatt, bad. B.A. Staufen. 

20) und 21) Noch vorhandenen Urkk. zufolge führten „zween guele Mayerhüfe* des Klosters „im Brigen- 
ihai* den Namen Beckhofen; Grüningen, rechts der Brigach, bad. B.A. Villingen. 

22) Schweneingen, O.A. Rotwell. 

23—26) Aasen, bad. B.A. Nüflogen; Eindbach, bad. B.A. Wolfach; Arnoldsbach, bad. B.A. 5. Blasien; 
Müllbeim, bad. B,A.Ort im Oberrheinkreise. 

27) Soll nach Neugart (a. a. 0. Aum. un) bei Hagenau im Unterelsass liegen, 

28) Altheln, 0.A. IMorb? 

29) und 30) Endingen, bad. B.A. Kenzingen; Schopfheim, bad. B.A.Stadt, wenn nicht das nähere Ober- oder 
Nieder-Schopfheim in den bad. B.Ae. Lahr und Offenburg, 

31—33) Bergbledenheim, auch Bergbieten geschrieben, Kanton Wasselnheim, Arrond. Strassburg; Eckbolds- 
heim, Kant. Truchtersheim, Arrond, Strassburg; Osihausen a. d. Il, Kant. Erstein, Arrond. Schleitstait, 
oder das nahe dabei liegende Osihofen. 

34) und 35) Ober-Schafols- oder Schäfoiskeim, Kant. Truchtersheim, Arrond. Strassb. Sollie unter 
Steneneswilare (ein Steweneste. Nndet sich ebensowenig) Geberswelher Im Elsass verborgen sein, in 
dessen Nähe 8. Georgen die cella S, Marei besass? 

36) In der Best.lirk. Lukesheim in Metensi episcopatu. 

37) 8. Jenn-des-Chonx, ehemal. Bened. Frauenkloster am Fusse der Vogesen, Kant, und Arrend, Zabern. 
Der frühere Name MegenA. ist durch diesen verdrängt. 

38) und 39) Friedenweiler, bad. B.A. Neustadt; und Amtenhausen, bad. B.A. Mühringen. 

40) Ein abgegangener Hof Vockenhausen, der, nebst einem andern, „Norstetten“ mit Namen, zwischen den 
Marken der Orte Villingen und Münchweller gelegen, zu Vermeidung vielseitiger Grenzstreltigkeiten im 
Jahr 1510 an die Stadt Villingen verkauft wurde. (Laut der obengen. H.S. v. Wüst.} 

41) und 42) Gerbert hat statt dieser arabische Zahlzeichen. 


1139. October 14. 13 


CCCXU. 


König Konrad III. nimmt die dem heiligen Grabe in Jerusalem übergebene Kirche in 
Denkendorf in seinen Schuts und ermächtigt dieselbe, sich ihren Vogt nach eigener 
Wahl zu bestellen. 


Gröningen 1139. October 14. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, divina favente clementia Romanorum 
rex secundus. Auctoritas regiae potestatis, ad quam per divinam misericordiam. pro defensione 
ecclesie et regni assumpti sumus, hoc exigit, ut quieti et utilitati utriusque auxiliante domino 
pro posse nostro provideamus. Dignum namque et honestati conveniens esse cognoscitur, 
ut, qui ad regimen assumpti sumus, res pauperum et precipue ecclesiarum a pravorum 
hominum nequicia tueamur. Sicut efenim intercessionibus et orationibus bonorum hominum 
indigemus, ita piis et iustis peticionibus eorum annuere debemus. Eapropter notum esse 
volumus tam presenlibus quam futuris, quod ecclesiam Denkendorf !) cum omnibus appen- 
diciis suis, tam -cultis quam incultis, et cum omni familia, a domino Bertolfo, nobili et illustri 
viro, sancto sepulero lerosolimis collatam, secundum peticionem ipsius et eiusdem ecclesie 
prepositi Conradi et fratrum suorum et advocati Ludewici, in tutelam et defensionem regie 
nostre potestalis suscepimus, et, ut omnia eidem ecclesie a predicto viro vel a quolibet 
fideli iuste ac rationabiliter collata, vel in posterum a quibuslibet conferentur, firma et 
inconvulsa ad usus et necessitatem fralrum ibidem deo famulancium permaneant, precepimus. 
Advocatus vero cum obierit, vel si ipsam ecclesiam supra modum inquietaverit, - prepositus, 
consilio fratrum suorum,.liberam pofestafem alium eligere habeat, quem magis utilem et 
idoneum ecelesie cognoscat. Ad maioris vero cerlitudinis auctoritatem huius scripti paginam 
inpressione nostri sigilli munimus. Huic confirmationi nostre testes idoneos adhibuimus, 
quorum nomina hec sunt: Heinricus, Ratisponensis episcopus, Embricho, Wirzeburgensis, 
Suiggerus, Brandeburgensis. comes Adelbertus de Calva *). marchio Hermannus. comes Hugo 
de Duingen ®). comes Fridericus de Zolro. comes Bobbo de Lofen *). comes Egeno de Veingen ®). 
comes Ludevvicus de Wirdenberc et frater suus Emecho. Gotefridus advocatus de Nornberg. 
Walterus de Lobenhusen ®) et frater suus Engehardus. comes Diepoldus de Berge”) ac frater 
suus Rapado. Marquardus, " 

Signum dumini Conradi Romanorum regis secundi. (‚Monogramm.) 

Ego. Arnoldus cancellarius vice Adelberti Magontini archicancellarii recognovi. 

Anno dominice incarualionis MCXXXVIIL, indictione I., regnante Conrado Romanorum 
rege secundo, anno vero regni eius I. Data Groningen ®) Il. idus Octobris in Christe 
feliciter. Amen. 


14 1140. Januar 21. 


Nach Besold, Doc. red. I. Denkendorf ar. 2. S. 451. — Abdruck darnach bei Fr. Petrus, Suevia 
ecel. 5, 260. 


1—8) Denkendorf, 0.4. Esslingen; Kalw, 0.A.St.; Tübingen, 0.A.St.; Laufen, 0.4. Besigheim; Vaihingen, 
0.A.St.; Lobenhausen, O.A. Gerabronn; Berg, O.A. Ehingen, s. Stälin Il. S. 354; Markerüningen, 
0.A. Ludwigsburg. 


CCcKIl. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster S. Blasien und dessen Besitzungen, insbesondere 

die Zellen und Kirchen in Ochsenhausen und andern genannten Orten in seinen Schutz, 

und bestätigt die früher su Gunsten desselben von einigen Kaisern erlassenen und ron 
den Päbsten bekräftigten Verordnungen. 


Im Lateran 1140. Januar 21. 


: Innocentius episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Bertoldo, abbati monasterü 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter :| subsituendis in perpetuum. : Licet ex iniuncto nobis 
a deo apostolatus offlcio fratres -nostros episcopos et abbates communiter honorare ac diligere 
debeamus, et ecclesiis sibi commissis suam iusticiam conservare, illis tamen || propensiori 
cura nos convenit providere, quos beato Petro et sancte Romane ecclesie constat specialius 
adherere. Huius rei gratia, dilecte in domino fili Bertolde abbas, tuis desideriis paterna 
benignilltate annuimus, et monasterium beati Blasii, cui auctore deo preesse dinosceris, pre- 
sentis scripli pagina communimus.. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona 
idem venerabilis loeus in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis 
prestante domino poterit adipisci, firma tibi- tuisque successoribus et illibata permaneant. 
In quibus hec propris nominibus duximus exprimenda: videlicet cellas Hocsenhusen !), 
Berowa ?), Wintenowa ®), Burgelun *), cum omnibus earum pertinentis. Ecelesias quoque 
Nunchilcha ®), Sneisanc *), Birbomestorf”), Bathmaringin *), Griezheim ®), similiter cum 
omnibus earum appendiciis. Cellam etiam Wizelinhouen !°) cum suis pertinenciis. Confir- 
mamus quoque dispositionem illam, quam bone recordationis Henricus quartus imperator de 
monasterii vestri libertate et advocatia constituit, et predecessor noster, felicis memorie 
Calixtus, auctoritatis sue privilegio roboravit, alque dilectus filius noster Lotharius rex pre- 
cepti sui firmitate munivit, et sancte recordationis papa Honorius episcoporum et cardinalium 
deliberatione firmavit, et nos in Lateranensi concilio approbavimus. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum liceat vestrum prefatum monasterium temere perturbare, aut eius 


1140. Januar 21. 15 


possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel quibuslibet vexationibus infestare. 
Sed omnia integra conservenlur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura. Si qua igitur ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitulionis paginam sciens, contra cam temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita, si non realum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careal, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a 
sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in 
extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum bone actionis percipiant, et 
apud distrietum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen.) '!) 7 Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (‚Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Theodewinus, sancte Rufine episcopus, subsceripsi. 7 Ego Albericus, Hostiensis 
episcopus, subseripsi. ‘ Ego Gerardus !?), presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in leru- 
salem, subseripsi. + Ego Anselmus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, 
subscripsi. Ego Lucas, presbyter cardinalis tituli sanctorum lohamnis et Pauli, subseripsi. 
+ Ego Boetius, presbyter cardinalis tituli sancti Clementis, subseripsi. ‘7 Ego luo, presbyter 
cardinalis tituli sanetorum Laurentii et Damasi, subseripsi. 7 Ego Grisogonus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Praxedis, subsceripsi. 7 Ego Gregorius, !?) diaconus cardinalis sancto- 
rum Sergii et Bachi, subseripsi. + Ego Otto, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum 
aureum, subscripsi. Ego Guido, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, sub- 
scripsi. + Ego Uass: !#)-diaconus cardinalis sancti Eustachii, subseripsi. 7 Ego Gregorius, 
diaconus cardinalis sancti Angeli, subseripsi. 

Datum Laterani per manum Aimerici, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et 
eancellarii, Xll. kalendas Februarii, indictione II., incarnationis dominice anno MC quadra- 
gesimo, pontificatus vero domni Innocentii II. pape anno X. 

Nach dem Original des General-Landes-Archirs In Karlsruhe. — An rotbseidener Schnur hängt die Bleibulle 


mit den bekannten Köpfen auf der einen, und INNOCENTIVS PP. Il. auf der andern Seite. — Abdruck bei 
Neugart II. nr. 853, 5. 68, 


1—4) Vgl. ar. 307. 8. 4 dieses Bandes, Anm. 5. 

5) Nenkirch, O,A, Rottweil, vgl. Bd. I. S. 845 Anm. 6. 

6—10) Schnelsingen, Ober-, Unter-, Kant, Aargau (s. oben S. d Anm. 2.); Birmensdorf, auf dem Albis 
an der Repis, Pfarrdorf und Sitz einer Oberrogtel, Kant. Zürich; Beitmaringen, bad. B.A. Bonndorf (s. 
‚Bd. 1. 5.345 Anm. 4.); Griessen oder Griesheim, bad. B.A. lestetten; Wislikofen, Kanf. Aargau, s. oben 
5. 4 Anm. 1. 

11) Mit der Umschrift Adiwwa nos deus salutaris noster, im Vebrigen wie gewöhnlich, 

12—14) Mit Gerardus beginnt die zweite Reihe der Unterschriften, lioks von der vorhergehenden mitileren, 
mit Gregorius die dritte, rechts von dieser. Ueber Lass steht im Orig. ein Queerstrich als Abkürzungs- 
zeichen. 





16 1140. März 31. 


CCCXWN, 


König Konrad III. bestätigt der Kirche in Speier alle von seinen Vorfahren und ihm 
selbst dahin verliehenen Besitzungen und Freiheiten. 


Speier 1140. Märs 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, divina favente clemencia Romanorum 
rex secundus. Quoniam etc. — (ırie in der Urkunde Kaiser Heinrichs IV. für Speier 
vom 10, April 1101, S. 324 des I. Bandes) '). 

Signum domni Conradi Romanorum regis secundi. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti Moguntini archicancellarii recognovi anno domi- 
nice incarnacionis MCXL., indietione IL, regnante Conrado Romanorum rege secundo, anno 
vero regni eius II. Datum Spire II. kalendas Aprilis in Christo feliciter. Amen. j 


Nach dem im General-Landes-Archiv in Karlsruhe beündlichen s.g. Codex minor Spirensis Fol. 24. 
und dem ebendaselbst aufbewahrten s.g. Liber obligationum von Speier Tom. I. Fol. 231. (Leizterer 
Codex Ist aus dem 15., der erstere bekanntlich aus dem 14. Jahrhundert.) Im ersten feblt der Schlass, der 
aus dem zweiten ergänzt ist. In diesem stebt gleichförnig Corradus, auch Ist die Schreibung der Ortsnamen 
hin und wieder etwas neuer gehalten. Statt Niugertingen sieht Nuggertingen, statt Beginstein, Beygenstein. 
— Abdruck bei Dümge, Rezr. Bad. $, 131 ur. 83, der ans dort angegebenen Gründen, wie schon zur Urk. 
41101 bemerkt ist, beide Urkk. für unächt erklärt. 


1) Mit folgenden Abweichungen: reyinam angelorum esse scimus — in honorem ipsius a nostrig 
parentibus, abaro videlicet nostro Cuonrado, proavo Heinrico, arunculo Heinrico imperatoribus 
— stabiliter deo et dieini offichi constitueione — in nostra sancla speciali Spirensi — 
quiequid ab aro nostro Cuonrade (warichlig slatt ab abaro), — ud prebendas datum est: 
Iohanningun — quecumque eis proarus noster ad prebendam — Niugertingen — Badin — Loctilre 
— Schiferstat — Nuusdorf, Spirechischeid — Urucenach — et quod arus noster ad prebendam 
addidit videlicet Eppingin — Eschinwach (das zweite Mal) guam Spirensi episcopo tradidit 
ad oblacionem vero Beginstein pro anima matertere nostre Adelheid — Sulecho — in annirer- 
sartis abari nostri et abare nostre Gisele et proari nostri Heinrici festire donetur — que ad 
eam (slatt eadem) predia — et nostre regalis auetoritate dignitatis — prebendas fratribus 
inde disponendas — episcopus de predictis prediis aliguid — a nobis commonitus — sicul 
predicti parentes nostri imperalores augusti — sieut de alio hereditario — tercia ammonicione 
— Ludewico, Dageberto — Karulo — nec non ab aro (lies abavo) nostro Cu’nrade et proaro 
Heinrico — fideli nostro Sifrido renerabili Spirensi episcopo — [rumentum et vestes — 
absque omni convulsione donandi (letzteres Wort fehlt im Cod. Spir., steht im Lib. obl.) — et 
coopertorio suo sice — ercepta serriencium dpsius competenti remuneracioene — una fuluro 
reservetur (ohne episcopo) — non in forum negue ius (in fehlt) — pecuniam (unrichtig statt 
pecunia) — in quibus habilant (ipsi fehlt) — sezcentis solidis — triplict ipsius compositione 
emendet. — nullo unguam imperatore rel rege. 





1142. April 22. 17 


j CCCKY. 
Bischof Hermann von Constans - bestätige die- mit seinem Willen und Rath geschehene 
Uebertragung der Kirche in Schopfloch an das Kloster S. Georgen auf dem Schwarzwalde. 


.1142. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Hermannus '), dei gratia sanctae Con- 
stantiensis ecclesiae episcopus, notum facio omnibus tam presentibus quam futuris, quod 
ecclesia sita in loco, qui dicitur Schopfloch, in- pago Philiskove ?), voluntate et consilio nostro 
a possessoribus suis in proprietatem monasterii saneti Georgii, quod est in Nigra Silva, sit 
tradita ea ralione, ut a fratribus eiusdem monasterii divini servitii offlcia iugiter ibi agantur. 
Quia igitur quod bonum est, non debet negligi, sed ad perfectum perduci, consilio fratrum 
ministerium altaris et totius divini cultus officia, apud eandem ecclesiam, agenda, curae abbatis 
et fratrum saneti Georgi nune et post in perpetuum committimus, contradimus et confir- 
mamus, et ecclesiam illam a debito omni sic persolvimus, excepto pontiflcali, nec non per 
hoc liheram esse statuimus. Et ut hoc statutum ratum esse possit, privilegium hoe conscribi 
et sigillo nostro confirmari fecimus, et quae-supra scripta sunt, ex divina aucloritate, sancti 
Petri et -sedis apostolicae ‚ Dec non et nostra, successoribus nostris et umnibus posteris 
observanda. confirmamus. . 


Nach Neugart, I. ar. 857. 8.75, der das Original ex Archiro 8. Georgii in Villingen vor sich hatte 
und dabei bemerkt: Sigillum periit, Im General-Landes-Archive in Karlsrahe, wo die Urk. jetzt zu suchen 
wäre, befindet sich- dieselbe nicht. 


1) Nämlich der erste dieses Namens, denn Schopfloch kommt erst 1179 in Pabst Alexanders III. Bulle 
unter den Besitzungen dieses Klosters vor, nnd Mermaun der zweite war damals noch nicht Bischof. 
2) Schopfioch, auf-der Alb, OA, Kirchheim; über den Filsgau zu vgl, Stälin I. 8, 294. 


TEC. 


Berthold, ein Edelfreier, überlässt sein ganzes Besitzthum unter ausgedrückten Bedingungen 
dem heiligen Grabe und bestätigt zugleich seine frühere Schenkung, bestehend in der 
Kirche zu Denkendorf, an eben dasselbe. 


Im Kloster sum Grabe des Herrn 1142. April 22. 


In nomine' patris et filii.et spiritus sancti, amen. Notum sit omnibus fAdelibus, tam 


clericis quam laicis, tam presentibus quam futuris, quod ego Bertoldus, natura liber et 
U. 3 


18 1142. April 22. 


ingenuus, omnia quecumque presenti die iure possideo, tam in agris quam vineis, villis et 
hominibus, vel quibuscumque aliis possessionibus, iure Suevorum, libere omnia, sicut ego ea 
possideo, pro remedio anime mee cunclorumque parentum meorum dono et concedo absque 
omni contradictione Dominico Sepulero, ea videlicet conditione ut, quamdiu ego vixero, easdem 
supradictas possessiones a domino Willelmo patriarcha et Petro, priore Dominici Sepuleri, 
pro beneflcio habeam, et unoquoque anno ad confirmandum idem supradietum donum X 
solidos publice monete pro censu reddam, et, si forte mihi in animo venerit, ut omnia 
relinquens in ‚ecclesia Sancti Sepuleri Iherusaleın, vel in eam, que est in Denkendorf !), 
divine religioni me subdam, dominus patriarcha et prior Dominici Sepuleri, qui tunc temporis 
ecclesie Saucti Sepuleri prefuerint, absque ommi contradictione me recipiant, et omnia supra- 
dieta libere possideant. Confirmo etiam hoc presenti privilegio donum, quod quondam 
ecclesie Dominici Sepuleri donavi, ecclesiam videlicet, que est in Denkendorf, cum omnibus 
pertinentiis suis. Et si ego devians supradicta bona alicui vendere vel donare voluerim, 
nullo modo post hoc primum et legale donum potestatem habeam, et omnia supradicia con- 
firmans propria manu subseribo: Willelmus. 

Huius donationis testes sunt nobiles, in quorum presentia hoc donum fartum est, 
quorum nomina- sunt hec: Sifrit, Drutwin, Dederich, presbiteri. Conradus de Conronbach 2) 
Volframus de Bernhusin. Hugo de Bliningin. Reinboldus Hecel de Benrenhusim. Wolthodo 3) 
et Rainaldus de Custordiogen. Rudolfus de Rinuelden. Rudigerus de Bodoboro. Arnoldus 
de Spira. Et quoniam proprium sigillum non habui, omnia que perscripta sunt, sigillo 
Dominici Sepuleri et canonicorum eiusdem confirmari inpetravi. Acta sunt hec omnia in 
capitulo Dominici Sepuleri, anno incarnalionis duminice MEXLIL., indictione V., decimo 
kalendas Maii. | 


Nach Eagene de Roziere Cartulaire de lerlise da Saint-Sepalere de Jerusalem, public d’apres les 
mannserils du Valican. Paris 1849, wo die Urkunde $. 162, nr. 83. unter der Aufschrift PRIVILEGIUM 
BERTOLDI DE DONO OMNIUM POSSESSIONUM SUARYM ET DE CONFIRMATIONE ECCLESIE QUE EST IN 
DEN KENDORF (#ic!) enthalten Ist. Der Herausgeber, der zwei llandschriften des 14. Jahrbunderts vor sich 
halte, gibt unter dem Texte der einen die unten ebenfalls mitgetheilten Abweichungen der ander, — Ein 
älterer, sehr fehlerhafter Abdruck steht bei Besold, Doc. Red, I. Denkendorf nr. 3. (Ausg. v. 1636) S. 458 
und darnnch bei Fr. Petrus, Suev. eccles. 8. 261 und Scheid, Orig. Guelf. II, prob, lib, VII. ur. 67. 
8. 517. Die erheblicheren Abweichungen des Besold’'schen Textes, die ulcht blos als Fehler, sei es seines 
Originals oder des Abdrucks, angesehen werden müssen, so wie die bei de Roziere onter dem Texte mit- 
getheillen sind, folgende: Im Eingang schaltet Besold zwischen zomine patris ein: sancte et indiridue trinitatis 

- ferner Zeile 5 d.$. zwischen priore und Dominici die Worle ef _canonieis — Zeile 8 hat Besold richiig 
rel in ea — Zelle 9 schaltet Bes, nach Dom, Sepuleri ein: cum conrentu, lässt dagegen die Worte qui 1. r. 
e. 5.8. prefuwerint weg — Zelle i3 Bes. presumpserim slatl rolwerimn — Z. 15 Bes. sialt der Namens- 
unierschrift: -S-S- und gleich darauf »obiles riri. Die Zengenunterschriften lauten bei Besold, iheilweise sehr 
verdorben: Sifridus Ortieinus Dietericus presbiteri, Conradus de Torimbach (zweite H.S. bel de R. Coron- 
bach), Wolframus de Bernhusen (zweite H.S. bei de R. Bernehusim. Die Unterschriften Hugo de 


m 
in nn u en =. 
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Bi. und R. A. d. B. fehlen bei Besold und in der zweiten H.S, bei de R.) Wolborte (zw. H.S. bei de R. 
Woltodo) et Remaldus de Cüstringen, Ruodolffus de Rinrelden, Rondegerus de Botobore, Arnoldus de 
Spira cum ceteris multis. — Zeile 4 v. u. Besold so w die zw. IS. bei deR. wohl richtiger: preseripta, 


und später Beide: Facta' sunt — 


1) Denkendorf, O.A. Esslingen; de Roziöres liest beidemal den 2 Kondorf: 

2) Die Orte, nach denen die Zeugen sich schreiben, ‚sind: Graübach ; 0.A. Schorndorf; Bernhausen, Plie- 
ungen, beide O.A. Statigart; noch einmal Bernhausen? Kusterdingen, 0.A. - Tübingen; Rheinfelden, 
schweiz, Kanl.. Aargau; Botwär, Gr.-, Kl.-, 0.A. Marbach; Speier. “rn, 


3) Es wird Wolt- oder Wolfbodo zu lesen sein. 


CCcK iM. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster Weingarten, PREBENCER Vorgängern Urban II. 
und Paschal II, sammt dessen Besitzungen, ıworunter eine Anzahl namentlich aufgezählt 
werden, in seinen besondern Schutz und verleiht demselben verschiedene andere 

Begünstigungen. i 


Im Lateran 1143. Aprü 9. 


A. 

Innocentius episcopus, servus servorum 
dei. Dilectis filiis Gebeardo, abbati venera- 
bilis monasterii Winigartensis eiusque ‘fra- 
tribus, tam presentibus quam futuris, 
larem vitam professis in perpetuum. Religiosis 


desideriis dignum est facilem prebere con-- 


sensum, ut fidelis devotio celerem sortiatur 
effectum. Proinde, dilecti in domino fllii, 
vestris postulationibus debita benignitate 
gratum impertienfes- assensum, prefätum 


monasterium, quod nimirum ab illustri viro.' 


bone recordationis Welfone, ipsius loci 
fundatore, beato Petro oblatum est, ad 
exemplar predecessorum nostrorum, . Vrbani 
videlicet et Pascalis, beate memerie Roma- 
norum pontiflcum, in eiusdem apostolorum 
principis ius protectionemque suscipimus, et 


regu-. 


B: 

! Innocencius episcopus, servus servorum 
dei. Dilectis filiis Gebeardo, abbati venera- 
bilis monasterii Guinigarthensis eiusque fra- 
tribus, fam presentibus quam futuris, regu- 
larem vitam professis in perpetuum. } Religiosis 
desideriis dignum est facilem prebere con- 
sensum, ut fidelis devocio celerem sorciatur 
effectum. Proinde, dilecti in domino Ali, 
vestris postulationibus -debita benignitate 
gratum inpercientes . ässensum, prefalum 
monasterium, quod nimirum ab’ illustri viro 
bone recordationis Guelljfone, ipsius loci 
fundatore, beato Petro oblatum est, ad 
exemplar predecessorum. nostrorum, Vrbani 
videlicet et Pascalis, beate memorie Roma- 
norum pontiflcum, in eiusdem | rum 
principis jus protectionemque A, et 
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apostolice sedis patrocinio conmunimus. Sta- 
tuentes, ut quascumque possessiones, quecum- 
que bona idem monasterium inpresentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione ponfiflcum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fidelium sive aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata per- 
maneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis, Ecclesiam Altorfen- 
sem !) cum decimatione, ecclesiam de Berga ?) 
cum decimatione sua, ecclesiam de Büchorn ®) 
cum suis appendiciis. Tornhurron °), Zun- 
berch #) cum suis appendiciis. Frenchebach ?), 
Hagnowe ®), Eilingen?). Predium ad Atheg- 
bach !°), Riethusen ''), Eichach !*?), Hizco- 
uen !#), Ruti !*), Steinibach !®), Ruti !®), 
in Öwa 17), Eihinishouen !®), Diethboldes- 
houen !?), Wison *°), Horwen ?!), Bwrain **), 
Lutirbrunnon ? #), Barinrieth?*), Lanchrein? >), 
Oberesulgin %), Dietewilere ?7), Ganbach ?°), 
Kepfingen 2°), Assaschen ?°). Predium ad 
Memmingin ®! ); Rammungen *?), Tornidorf #?), 
Berga ##), Ursingen ?°), Waltenhouen ?®), 
Wison #7), Einothe #%), Feltmos ?°), Richen- 
bach #0), Bufenggove *!), Brailinwanch *?). 
Predium Umste #3). Pratum-**), Campis *°), 
ad Senaus*®). Predium ad Las *+?), predium 
ad Corcis*®), predium ad Sirna *°), predium 
ad Ualrain °°), predium- ad Blars ®'), pre- 
dium ad Quarten ®*?), predium ad Magis °®), 
predium ad Le’winon °f) cum capellis et cete- 
ris appendiciis suis, predium ad Ultun ®?), 
predium 'supra Baugigile °*). Ecclesiam sancti 
Bangratii in Ultun 5°). Predium Thisinis ®®). 
Vineam ad Nallas®1). Opolshoven #*), Hade- 
brechtishouen #5), Crothebach ®®), Oeschin- 
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apostolice sedis patrocinio communimus. Sta- 
tuentes, ut quas|/cunque possessiones, quecun- 
que bona idem monasterium inpresenciarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontificum, largicione regum vel 
principum, oblatione fidelium sive aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata per- 
maneant. In.quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Ecclesiam Altorfen- 
sem !) cum decimacione & familia, decimas 
quoque noralium in silra Altorfensi ercul- 
torum et ezcolendorum, tam in pratis quam 
in agris, Ecclesiam de Berga *) cum deci- 
macione sua er omni familia. Cellam de 
Buchörn®) cum ecelesia parrochiali et ceteris 
appendiciis.  Capellam 
cum decimatione sua et alüs appendicüs. 


in Erischirche *®) 


Eeclesiam in Tornburre ®) cum eius inresti- 
tura et. duabus partibus decime. Capellam 
sancti Michahelis®) in. Rauenspurc cum 
incestitura. Frenchinbach ?), Hagenowe ®), 
Eilingen ®). Predium ad Hegebach !°), Riet- 
husen!?), Eichach! ?), Hizecouen! ®), Ruiti!#), 
Steinbag !°), Riuti !*), In Owa !?), Ethis- 
houen !*), Diepolteshouen !®), Vilon ?°), 
Horwe *'), Burai ??), Lüterbrunen *®), Ba- 
renrieih **), Lancrein ?°), Obersuligun *®), 
Diethewilar *?), Gambach ?®), Kephingen ?®), 
Ascahe ?°). Predium Memmingen ?!), Ramun- 
gen #*), Tornidorf?*), Berga ?*), Vrsingen ? 5), 
Waltenhouen 36), Wison®?), Einothe #®), Velt- 
mos ? ®), Richenbach #°), Burengowe *!), Brai- 
tenwanch **). Predium Vmiste +?). Pratum **), 
Campis *°), ad Senaus *°). Predium ad Las*?), 
predium ad Coreis**), predium ad Sirna #®), 
predium ad Valrein®®), predium ad Blairs ®'), 


Tr mn... 
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mosen? %), Rüdolfesrieth? '), Heinrichesrieth? *). 
Predium ad Bauindorf ”?), predium Enen- 
houen ?®), Kippinhorn 77), predium ad Cor- 
bin?®), predium ad Gundoltsriutin? ®), predium 
ad Nasshaha®®), predium ad Hubichunberch® '), 
predium Walthasen ®*). Obeunte vero te, 


nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet‘ 


successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violenlia preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensua vel fratrum pars 
consilii sanioris vel de suo vel de alieno, si 
oportuerit, collegio secundum dei timorem et 
beati Benedieti regulam elegerit. Crisma vero, 
oleum sanctum, consecrationes. altarium sive 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad 
sacros fuerint ordines. promovendi, ab epis- 
copo, in cuius dyocesi estis, aceipialis, siquidem 
gratiam altque conmunionem apostolice sedis 
habuerit, et ea gratis et sine pravitate voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum, 
quem malueritis, adire antistitem et ab eo 
consecrationum sacramenta suscipere. Preterea 
mansuro in perpetuum decreto -sanctimus, ut 
nulli omnino hominum liceat in vestro, mona- 
sterio aliquas proprietalis conditiones, 'vel 
hereditario iure advocationem aut investituram 
seu quamlibet potestatem,. que libertati et 
quieti fratrum noceat, vendicare. Abbas sane 
cum fratribus advocatum sibi quem utiliorem 
viderint instituaut. Qui si postimodum mona- 
sterio inutilis et fratribus 'fuerit, remoto eo 
alium preflciant. Sepulturam quoque eiusdem 
loci liberam esse decernimus, ut &orum qui 
illie sepeliri deliberaverint devotioni et extreme 
voluntati, nisi forte exconmunicati sint, nullus 
obsistat; salva matricis ecclesie iustieia. Si 
quam vero decimam perlinentem ecclesiis, quas 


predium ad Quarten °*), predium ad Magis ®®), 
predium ad Lönun ®*) cum sw.s capellis sancri 
Osuualdi videlicet et sancti Georgü. Capellam 
super Brunesperc®*®) et super Buwigel®®) 
cum ceteris appendiciis. Predium ad Ultun 57), 
predium supra Baugigile °®). Ecclesiam sancti 
Pancracii in Ultun °P) cum investitura. Pre- 
dium supra Thisinis 6°). Vineam ad Nallas 61), 
Zunberc®?) cum suis appendiciis. Zeelesiam 
in Riet®®) cum investitura. Opolteshouen ##), 


-Hadeprehteshouen # 5), Crotebach #8), Predium 


in Husechirche®?) cum pascuis et piscinis 
et ecclesie investitura. Predium in Fuligun- 
stat®®) cum appendicüs- et ecclesie inve- 
stitura. Predium in Berngartruti®®?) cum 
investitura ecclesie. Eschimose 7°), Rudolfes- 
riet ?*), HeilnJrichesriet?*). Predium ad Ba- 
fendorf ? 3), Creigebere ?*), Stelinunrier ?®). 
Predium Euenhouen ’*), Kippenhorn ??). 
Predium ad Corben ?®), predium ad Guntol- 
tesruti ?”®), predium ad Nashaha *%), predium 
ad Hubechuperc ®!), predium Wallhusen #2), 
Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, 
vel tuorum quolibet successorum, nullus ihi 
qualibet surreptionis astulia vel violencia pre- 
ponalur, nisi quem fratres communi consensu 
vel fratrum pars sanioris consilii vel de suo 
vel de alieno, si oportuerit, collegio secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam ele- 
gerit. Crisma vero, oleum sanctum, consecra- 
tiones altarlum sive basilicarum, ordinationes 
monachorum,, qui ad sacros fuerint ordines 
promouendi, ab episcopo, in cuius dyocesi 
estis, accipialis, siquidem graciam atque com- 
munionem apostolice sedis habuerit, et ea 
gralis et sine pravilate voluerit exhibere, 
Alioquin liceat vobis, quem malueritis, adire 
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habetis-vel habebitis a.laicis, annuente doming 
recuperare potüeritis, vestris perpetuo. usibus 
mancipandam absque omni episcoporum con+ 
trädictione censemus, ‚salya episcoporum reve- 
rentia. Porro advocato vestro, non liceat 
quicyuam de rebus monasterüi aliguid preter 
abbatis et frairum voluntate[m] pro beneflcio 
tradere, aut propriis usibus vendicare, aut 
publica edifleia, infra cellam vestram habere. 
Ad indicium aulem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium unum nobis nostrisque 
successoribus aunis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum’liceat 


iam dietum monasterium temere perlurbare, . 


aut eius possessiones auferre vel ablatas reti- 
nere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia intexra conserventur, eorum 
pro quorum sustentatione et gubernatione 
concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva diocesani episcopi canonica iusticia. Si 
qua jgitur in posterum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nosire constitutipnis paginam 
sciens, contra eam temere venire temptaveril, 
secundo terciove conmonita si non satisfaclione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpelrata iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et 


domini nostri Ihesu Christi*aliena fiat, atque’ 


in extremo examine disfricte ultioni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et 
hic bone actionis fructum percipiant et apud 
distrietum iudicem premia eterne pacis inve- 
niant. Amen. 

Datum Laterani per manus Gerardi, sancte 
Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
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antistitem et ab eo consecrationum saeramenta 
suseipere. Preierea concedimus presentis 
pricilegi auctoritate, ut omnes' serri vestri 
suscipiant a vobis. spirituwaliun sacramenta, 
et cuique fideli in parrochia Altorfensi unctio- 
nen sancti olei nullus cos echibere prohibeat. 
Cella vero vestra tali dignitate gaudeat redi- 


.ita, ut se quis infra eius septa alteri manus 


iniecerit violentas,. huius priellegül decreto, 
cum fwerit ei intimatum, er -ipso facto er- 
communicationis noverit se vinculo innoda- 
tum, cuius absolutionis dispensatio, cum 
proinde satisfecerit, abbati sit indulta. In- 
super mansuro in perpetuum decreto sancti- 
mus, ut nulli omnino hominum liceat in vestro 
monasterio aliquas proprietatis condiciones, 
vel hereditario iure advocationem, aut inve- 
stituram, seu quamlibet potestatem, que liber- 
tati et quieti fratrum noceat, vendicare. Abbas 
sane cum frafribus advocatum sibi, quem 
viderint utiliorem, instituant. Qui si postmodum 
monasterio et fratribus inutilis fuerit, remoto 
eo alium prefleiant. Sepulturam quoque eius- 
dem loci liheram esse decernimus,- ut eorum, 
qui ikic sepeliri deliberaverint, devocioni et 


extreme voluntati, nisi forte excommunicati 


sint, nullus obsistat; salva matricis ecclesie 
iusticia. Si quam vero deciniam pertinentem 
ecelesiis, quas habetis vel habehitis a laicis, an- 
nuente domino recuperare potueritis, vestris 
perpetuo mancipandam usibus absque omni epis- 
coporum contradictione censemus, salva episco- 
porum reverencia. Porro advocato vestro non 
liceat quicquam derebus monasterii alicui preter 
abbatis et fratrum voluntatem pro beneflcio 
tradere, aut propriis usibus vendicare, aut 
publica edificia infra cellam vestram habere. 
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bibliothecarii, VW. idus Apnilis, incarpationis | Ad-imdicium aulem percepte a Romana ecclesia 
dominice anno MCXLII., indietione VI., pon- | libertatis bisancium unum nobis nostrisque 
tificatus domni Innocenti -1...*®). sıccessoribus annis singulis persolvetis. Decer- 

j Dimus ergo, uf nulli omaino hominum liceat 

' jam. dietum monaslerium temere perfurbare, 
aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia inlegra conserventur, eorum pro quorum 'sustentacione et gubernatione 
concessa sunf, usibus omnimodis profutura, salva divcesani episcopi canonica justicia. Siqua 
igitur in posterum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitulionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tercivve- commonita si non satisfactione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitale careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpefrala iniquitate cognosceat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemproris nostri Ihesu Christi aliena fat, atque in extremo examine districle ulcioni 
subiaceat. Cunctis autem -eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et bie bone aclionis fructum dearem. percipiant et su distrielum  iudicem premia 
eterne pacis er gaudia inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen.)®?) Ego Innocencius, catholice ecelesie episcopus, subseripsi. (-MWono- 
gramm für Bene valete.) 7 Cunradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. ‘ Ego Albericus, 
Ostiensis episcopus, supseripsi. fr Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, subseripsi. Ego 
Gregorius, diacomus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi, subseripsi. 7 Ego Imarus, Tuscu- 
lanus episcopus, supscripsi®*). + Ego Guuido, sancte Romane ecelesie indignus sacerdos, 
subscripsi. 7 Ego Gregorius, presbyter cardinalis sancle Marie trans Tiberim. j Ego Gozo, 
presbyter tituli. sancte Cecilie, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
bibliothecarii, Y. idus Aprilis, incarnationis dominice anno MCXLII, indietione VI, pontiflcatus 
rero domni 9°) Innocenei II, pape anno AITII.®®). 


Von diesen beiden hier abgedruckten Texten ist der ersie (A.) dem schon früher {1, 5. 301, An.) be- 
schriebenen sg. Codex minor Tradd. Weiugartens. S. 10—14, der zwelte (B.) . angeblichen Origi- 
nal der Bulle entnommen. Der letztere ist, wie unten nachgewiesen werden wird, entschleden falsch. Gegen die 
Innere Aechtheit des ersten künnte, abgesehen von dem ebenbemerkten Umstande, dadurch rin Zweifel entstehen, 
dass darin wie im zweiten- aueh des Schulzes Erwäbneng geschieht, welchen Pabst Urban Il. Jem Kloster 
Weingarlen verlieb. Die unter den Urkk. dieses Klosters noch vorhandene nnd oben (l, S. 310) abgedruckte 
Bulle, worin dieses geschieht, ist nämlich, wie dort gezeigt wurde, ebenfatls unlerschohen, und es kann nicht 
angenommen werden, dass Innocenz II. diese unterschobene Bulle beställgt habe. - Ebensowenlg Ist aber and- 
rerseits ein Ground verbanden den erwähnten ersten Text an und für sich genommen, so wie die wellere 
oben (l, 8. 336) nach dem Origival milgetheilfe Balle Paschals ai worin desselben Schutzes darch Urban IL. 
gedacht wird, für gefälscht zu halten. 

Die Lösung des anscheinenden Widerspruchs llegt einfach in der Anonhme, dass neben der nnächten Bulle 
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Urban's auch eine ächle vorgelegen babe, weiche durch ebenfalls ächte Ballen seiner beiden Nachfolger be- 
ställgt worden sel. i 

Einen Beleg für die Richtigkeit dieser Aunsbime liefert nun gerade der Fall der beiden Lier vorliegen- 
den verschiedenen, ebendeshalb einander ausführlich gegenlibergestellten Urkundentexte. So entschieden näm- 
lich alle Anzeigen für die Innere Aechihelt des ersten sprechen, so gewiss muss das angebliche Original des 
zweilen für falsch erkannt werden. Vater andern kann die Schrift, bei aller offenbar angewendeien Sorg- 
falt, die Spuren künstlicher Nachbildong nicht verläugnen, im übrigen aber schon der in Anm. 84 B angeführ- 
ten Umstände wegen unmöglich ächt sein. Handgreifich falsch ist ferner die an roth- und gelbseldener 
Schnar anbängende Bleibulle, auf welcher Schriften und Bilder, nicht durch dem Stempel eingedrückt, sondern 
eiugeschnitzt sind, und am obern Rande befindet sich überdiess ein Oehr, durch welches die Anhängeschnur 
darchgezogen Ist. Unter den mit Cursivschrifi oben abgedruckten abweichenden Stellen des zweiten Texies 
(für die Unterschriften bileb der gewühnliche Druck) Irägt sodann zunächst das Einschlebsel concedimws 
bls /nswuper den Ausdrock der Unächtheit an der Stirne und die beigeseizien Worte beatum hinter frwctum 
und ei gundia hinter pacis gegen das Ende möchten wohl vergebens in der Schiussformel Irgend einer un- 
gefälschten päbstlichen Bulle gesucht werden. 

Erwägt man nun 1) dass die In beiden Texten gleichmässig aufgezählten Güter {soweit diess nämlich der 
Fall ist) in unzweifelhaften ächlen Urk. des 13. Jährhunderis In ziemlich ähnlicher Weise als Eigenihum des 
Klosters genannt werden, dass ferner ein grosser Thell derselben (wie z. B. die tirolischen Güter) erweis- 
lich vor Ionocenz an das Kloster kamen, von den übrigen aber überhaupt nicht bekannt ist, wenn sie dahin 
gestlifiet wurden. 

Erwägt man 2) dass die Einschaltongen im zweiten Texte (B} sich einfach erklären, wenn diese eben 
nur als Fälschungen betrachiet werden, welche der Urheber der auch äusserlich falschen Bulle, so wie er 
es seinem Zwecke angemessen erachiele, einschob, während sich umgekehrt für die-Ausiassung dieser, Kros- 
sentheils sehr wesentlichen Stellen, wenn sle wirklich in einem Original vorhanden waren, Im ersten Texte 
(A) und in einer Handschrift wie die beschriebene überall kein genügender Grund absehen lässt, so wird 
wohl die oben ausgesprochene Annahme als gerechiferligi und damit der anscheinende Zweifelsgrund als ge- 
hoben zu betrachlen sein. 

Aus welcher Zeit die gefälschte Bulle herrühre lässt sich, vorerst wenigstens, nieht mit Sicherheit be- 
stimmen. Jedenfalls wird sie für jünger zu halten sein als die noch vorhandene (Quelle des ersten. Dass 
übrigens der zwelie Text ebensowohl noch wie der ersie das wirkliche Original vor sich gehabl habe, 
möchte unter andern auch aus der Form der Ortsnamen hervorgehen, ‚welche bald In dem einen bald in dem 
andern treuer erhalten zu sein scheinen. 

Die Deutung dieser Orisnawen geschieht In den nachfolgenden Anmerkungen in alphabetlscher 
Ordnung, die Zahlen sind beibehalten worden, um sich von den Anmerkungen aus im Texte zurecht Anden 
zu können, Die einfachen Zahlen beziehen sich auf beide Texte zugleich, die wit beigeselztem A anf den 
ersten, die mit B auf den zweiten. — R. bedeutet O.Ä. Ravensburg. 


(12) Aichach (Fichach) R. — (9) Allingen (Eilingen), Ob.-, Un.-, 0.A. Teltoang. — (65) Alberatshofen 
(Hadebrechtis-, Hadeprehteshowen), R. — (1) Altdorf, R. (über den noch jetzt, wenn gleich nicht mehr ta 
derselben Ausdehoung bestehenden s.g. Altdorfer Wald ist.zu vergl. Memminger, Beschreibung des 0.A. 
Ravensburg 5. 91 ff. „der Altdorfer Wald‘). — Ascahe Assaschen, s. Eschach. — Athegbach, 5. Heggbach. 
— RBafendorf, s, Bavendorf. — Bangratii, sanctt, ecclesia, 5. Ulten. — (24) Bannried (Baren-, Barinrieth), 
RB. — Baugigele, -gigile, s. Pawigl. — (73) Bavendorf (Bafen-, Bawindorf), R. — (? und 34) Berga, 
Berg, R., und Berg, baler. L.G. Mindelbein. — (69 B) Bergatreute (Berngartruti), R. — Blair», Blars, 
s. Plars. — (44) Brad, LG. Glurns, im Obervinschgan In Tirol, vgl. Pratum. — (42) Braitenwang, bei Rente, 
L.G. Reute, Im Lechtbal, in Tirol. — (55 B) Braunsberg (Brunespere), halbverfallenes Schloss mit noch 
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erhaltener Kapelle, links am Eingange in's Ultenthal, LG. Lana, im Tirol. — (3) Buchhorn, 0.4. Telluang. — 
(22) Burach (Burai, Berain), R. — (41) Burenggore, Burengowe, Burgau, Sitz des baler. L.G. — Buneigel, 
s. Pawigl. — (45) Campis, unermittelt, wohl im Oberinnihal oder Vinschgau in Tirei zu suchen, vgl. 
Pratum. — Üorben, -bin, s. Korb. — Coreis, s. Kortsch. — Creigeberg, 5. Kräheuberg. — Ürote-, 
Crothebach, 8. Groppach, — (33) Derendorf (Tornidoerf), bnier. Herrschger. Kirchheim. — (19) 
Diepoltes-, Diethboldeshouen, Diepoldshofen, Ob.-, Un.-, R. — (27) Dietenweller (Dietewilere, Diethe- 
wilar), 0.A. Wangen, — (5) Dorsbirn (Tornburre, -burron), Sitz des L.G. in Vorarlberg. — Eichach, s. 
Alchach. — Eilingen, 5. Alllugen. — (38) Einöde, (Kinothe), R. — (76) Enenhouen, Ennahofen, O.A, 
Ehingen, wahrscheinlich ist indessen das Wort verschrieben und wird Emmelhofen (Emihi-, Emihenhouen), 
R. darunter zu suchen sein. — (4B)-Erischirche, Eriskirch, O.A. Tettnang. — (30) Eschach (Ascahe, 
Assaschen), Ob.-, Un.-, R., wofern nicht eiwa ad Scahen, zum Schachen, ebenfalls R., darunter verborgen. — 
Eschimose, 8. Meschenmoos. — (18) EZikis-, Ethinishouen, Eitishofen, R. — (17) Eyb (Oewa, Owa), R. 
— (39) Feldmoos (Felt-, Veltmos), R. — (20) Felz, so heisst jetzt der Hof der ‚ursprünglich Ülen 
hiess, vgl. S. 296 des I. Bandes in der Anm. unter Üin, und statt Wison, wie es im ersten Texte heisst, 
wird wohl mit dem zweiten Filon, d. I. Ullon, Ülen, zu lesen sein, da Wiesen später noch eiumal vorkommt. 
— (7) Frenche-, Frenckin-, Frenkenbach, bad. B.A. Meersburg. — (68B) Fulgenstatt, Fuligunstat, 0D.A. 
Saulgau. — (28) Gambach (Ganbach), 0.A. Waldsee. — (66) Groppach, (Crotebach), R. — (79) Gunats- 
reule (Gundaltsriutin, Guntoltesruti), R. — Hadebrechtis-, Hadeprehteshouwen, 3. Alberatshofen. — 
(8) Hagenowe, Hagnowe, Hagnau, bad. B.A. Meersburg. — (10) Hegbach, so Ist statt des verschriebenen 
Athegbach im ersien Texte zu lesen, Hegebach, Heggbach, 0.A. Biberach, — (72) Heinrichesrieth, wohl 
Heratsried, baier. L.G. Werlingen, vgl. 5.206 des 1. Bandes in der Anm. unter Hainrichesriet. — (13) Hie-, 
Hisecouen, Hizkofen, sigmar. 0.A. Sigmaringen. — (21) Horb (Horwe, Horwen), R. — (67B) Hosskirch 
(Husechirche), 0.A. Saulgau. — (81) Aubechufn]perc, Hubichunbere, Hübschenberg, R. — (43) Imst, 
Vımiste, Umste, Sitz des L.G., im Oberinuthal In Tirol. — (35) Irsingen (Ürsingen), a. d. Wertach, baler. 
L.G. Türkhelm.. — Kepfingen, Kephingen, s. Köpfngen. — (77) Kippenkorn scheint Schreibfehler für 
Kippenkhusen, Kippenhausen, bad. B.A.- Meersburg, wo Weingarten, nach Urkk. schon des dreizehnten Jahr- 
hunderts, ‘wirklich begütert war. — (209) Köpfingen (Kepf-, Kephingen), R. — (78) Korb (Corben, -bin), 
R. — (48) Kortsch (Coreis), auf der linken Seite der Eisch, L.G. Sehlanders, im Untervinschgau in Tirol. — 
(74B) Krähenberg (Creigebere), 0.A. Wangen. — (47) Lnas (Las), auf der rechten Seite der Eisch, L.G. 
Schlanders, im Untervinschgau in Tirol. — (54) Lana (Leowinon, Lounon), Ob.-, Mitt.-, Un.-, Sitz des L.G., 
auf dem rechten Etschufer, im s.g. Etschlande In Tirol. Die im Texte B. genannte S. Georgenkapelle legt 
unterhalb Niederlana anp dem Wege nach Völlan. — (25) Lanch-, Lancrein, Langreln, abgeg. Ortsu«me In 
der Nähe von Appen und Füglismühle, R., vgl. S. 296 des 1. Bandes in der Anm. unter Langrain. — Las, 
s. Laas. — (23) Lauterbrunn (Lutirbrunnon, L-erb-en), baler. L.G. Wertingen. — Leowinon, Lounon, 8. 
Lana. — Lutirbrunnon, Luterbrunnen, 5. Lauterbruun. — (53) Magis, Mals, Ob.-, Un.-, bei Meran und 
L.G. Meran, in Tirol, — (31) Memwingen, Sitz des baler. LG. — (70) Meschen-, Meuschenmoos (Deschin- 
mosen, Eschimose), R. — (61) Nallas, Nals, südlich von Lana und L.G. Lana, auf dem rechten Eischufer, in 
Tirol. — (80) Nas-, Nasshaha, Nassach, R. — (26) Oberesuigin, Obersuligun, Obersulgen, R. — Oeschin- 
mosen, 5: Meschenmoos. — Dewa, 5. Eyb. — (64) Opols-, Opolteshöuen, Oppeltshofen, R, — Otra, 8. Eyb. 
— (56B und 58) Pawigl (Baugigile, Buwigel), zu Lana gehöriger, nordwestl. von diesem gelegener hoher 
Gebirgsort, L.G. Lana, In Tirol. — (51) Plars (Blairs, Blars), nordwestl. von Meran, L.G. Meran, in Tirol, 
— Pancracii, 5., ecclesia,s. Ültenthal, — (44) Pratum, s. Brad, In beiden Texten übrigens Pratum campis ad S. 
ohne Poncte dazwischen, vielleicht also auch: die Wiese €. zu $., 5. dieses, — (52) Quadrathöfe (Quarten, in 
andern Weing.Urkk. wirklich Quadrat geschrieben), im Gem.Bez. Parischios, südlich von diesem, jenseits der 
Etsch, hoch im Gebirge gelegen, L.G. Meran, in Tirol. — (32) Rammingen (Rammungen, Ramungen), 
a. d. Wertach, baier. L.6. Türkheim. — (6B) Ravensburg, 0.A.St., die 5. Michaelskapelle, lag bei dem 1806 
aufgehobenen Franziskaner Nonnenkloster daselbst (vgl, Memminger, Beschr. des 0.A. Ravensb. S. 108 u. 
113). — (40) Reichenbach (Richenb.), 0.A. Saulgau, — (14 und 16) Reute und Reute bei Fronhofen (Ruti, 
Ruiti, Riwti), beide R. — Richenhach, s. Reichend. — (6%8B) Ried, R. — (11) Riethausen (-Ausen), OA. 
ll. 4 
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Saulgau. — Aiuti, 3. Reute. — (71) Audolfesriet, Ruod-th, Russenried, Ob,-, Unt.- 0.A. Teitnang. — 
Ruiti, Ruti, s. Beute. — (46)Senaus, ad-, unermittelt, wohl ins Oberinnihal oder Vinschgau in Tiroi gehörig. 
— Sirna, 3. Tsehtrland. — (15) Steinenbach (Steinbag, Steinibach), 0.A. Teltnang. — (75B) Stelinunriet, 
Stellen- oder Hinierstellenried., abgeg. Ortsname, h. z. t. Hübschenberg, 0.A. Tettnang. — (60) TAisinis, 
Tisens, Berggemeinde im Mittelgebirge, rechts von der Eisch, südl. von Lana u, L.G. Lana, in Tirel. — 
Tornburre, -burron, 5. Dornbirn. — Tornidorf, 5. Derendorf. — (49) -Tschirkind (Sera, in andern Urkk. 
Sirnon), auf der rechten Selte der Eisch, L.G. Meran Im Untervioschgau In Tirol. — Filon, s. Felz, — 
(57 und 59) Uitenihal (Deren), rechts in das Bischihal ausmündendes Seltenthäl, L.G. Lana, in Tirol. Der 
Hauptort des Thales heisst nach seiner Kirche 5. Pankraz. — Fmiste, Umste, s- Imst. — ÜUrsingen, 8. 
Irsingen. — (50) Falrein, -rein, auch in andern-Urkk. als tirolisches Besitzthum Weingartens vorkommend, 
anermitteli wo. — Veltmos, s. Feldmoos. — (82) Waldhausen (Waldhnsen, Walthasen im Text A ist 
Schreibfehler), Ob.-, Unt.-, R. — (36) Waltenhowen, Waltenhofen, baler. L.G. Schongau, unweit Hohen- 
schwangau. — HWalthusen, 8. Waldbausen. — (37) Wiesen (Wison), OA. Wangen? — NWison, s. das 
vorige und Felz. — (6 und 62) Zunbere, -berch, Zunberg, baler;, L.G. Immenstatt, 

83B) Mit Sanctus Petrus und Sanetus "Paulus in den beiden oberen, und /nnocencius papa Il. iu 
der beiden unteren Kreisabschnitien und dem Denkspruch: Adiuua Nos deus Salutaris noster als Rundschrifl. 

84B) Von den vorangehenden fünf Unterschriften der Cardinäle stehen die drei ersten untereinander, die 
vierte mit der ersten, die fünfte mit der dritten auf gleicher Linie nnd alle fünfe zwischen dem Rundzeichen 
und dem Monogramm, die folgenden stehen in der ganzen Breite der Urkunde in einer Line nebeneinander, 
Die Hand ist bri allen eine und dieselbe, ebenso die Form der vorangesetzten Kreaze und des In Abkürzung 
beigesetzten subseripsi, An dem Federzuge bei dem letziern ist deutlich zu erkennen, dass der "Schreibende 
die Bedeutung der Abkürzung gar nicht versiand. 

55B) Es sieht abweichend von dem sonstigen Gebrauche in dieser Schlussformel blos dni mit überge- 
seiziem Abkürzungsstriche. j 

86) Die drei letzten Worte sind im Texte A aus Versehen des Abschreibers, der die Zahl II für das 
Regierungsjahr genommen zu haben scheint, ausgefallen, Es Ist jedenfalls Xlll, statt XIII, zu lesen, was 
mit 1148, der Indietionszahl 6 und der Regierungszeit dieses Pabstes (15. Fehr. 1130 — 24. Sepibr. 1143), 
übereinkommt, 


CCCKViN. ; 


Bischof Walther von Augsburg bekräftigt feierlich die von ihm und seinen Brüdern 
vollendete Stiftung des Klosters Anhausen unter Aufzählung der demselben verliehenen 
Begünstigungen und zahlreichen Besitzungen. 


- (1143 October *) 


:In nomine sancte et individue trinitatis : Ego. Waltherus, per misericordiam dei 
sancte Augustensis ecclesig minister, notum esse volo omnibus tam futuris quam preseu- 
tibus, |] qualiter ego cum fratribus meis Manegoldo, Adelberto, Ödalrico, communicato EON- 
silio, locum iuris mei Ahusen!) prope Aluvium Brenza ?) ad monachilis vite propositum in- 
stituerim. || Pater meus ecclesiam in Nawe®) hereditario ad se iure transımissam possidebat, 
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cuius decimg omni proprietatis libertate et iure mense illius subserviebant. Apud hanc 
eandem ecclesiam || idem paler meus spiritalis vife normam iniciare voluit, set morte pre- 
ventus vofi compos fleri nequivit. Ego vero et fratres mei, patris nostri voto occurrentes, 
eongregatis et collocatis ibi regularis vit« viris, propositum eius ad effectum perduximus. Set quia 
idem locus ob frequentiam populi huic religioni minus aptus, quia minus secretus, visus est, in 
alium nos locum, scilicet in Ahusen iranstulimus. Quem locum, propriis discretum terminis, 
cum omnibus suis pertinentis, et aliis in hac pagina subnotatis prediis, deo sanctoque 
Martino omnibusque sanctis pro remedio animaruım nostrarum eiusdemque patris ac matris 
nostre omniumque parentum et heredum nostrorum, omni appellationis proprietate subtracta, 
publica deliberationis amissione abdicata, ad subsidium fratrum ibi deo servientium legitima 
traditione solemniter. consignavimus. Hac quidem rationis et condilionis determinatione, 
quatinus jdem locus, secundum cartam liberlatis domni pape Honorii itemque beate memorie 
Innocentii pape, sub annuo censu unius aurei, Romane et apostolice sedi subiectus, perpe- 
tualiter sit stabilitus et confirmatus, et nullus ibi sit advocatus, nisi quem abbas saniori 
fratrum suorum consilio ubivis elegerit, et ut ibi nulla sit vita preler monachorum secundum 
regulam sancti Benedicti sub ahbate degentium. EA si quis ministerialium nostrorum vel 
familie nostre illo se conferre, et, nobis presentibus aut absentibus, de prediis vel rebus 
propriis illo tradere voluerint, nostra concessione et licentia et constitutione sit stabile et 
firmum. Igitur Romane et apostolice sedis et nostri juris auctoritate statuimus, ut quascunque 
possessiones, quecuuque bona idem morasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione pontilicum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis- prestante domino.poterit adipisei, firma loco illi et illibata permaneant, et ne quis 
cenobium illud invasione temeraria amodo infestare presumat, gladio anathematis interelu- 
imus. Predia autem loco illi consignata publica relationis confessione propriis in hac 
carta duximus exprimenda vocabulis. Ipsum locum Ahusen cum familia, tribytariis, decimis, 
möolendinis, agris, pralis et silvis, in montibus et vallibus circumquaque adiacentibus, 
eultis et incultis, el omnibus ad eum iure prospicientibus. Decimas eiusdem loci concambio 
mutuavimus ab ecelesia heati- Petri in Totlingen #) duobus mansis in Ratfelden °). Eccle- 
siam in Nawe cum familia, tribulariis, decimis, omni proprietatis iure ad stipendium 
eorundem fratrum apostölice sedis et nostra am hereditarii quam pontiflcalis potestatis 
auctoritate delegatis, flscali curte, ubi eeidem decime recollecte componantur, insuper et aliis 
in eadem villa prediis, molendinis, agris, pratis, curtilibus. De predictis autem decimis 
Augustensi episcopo in quarlto anno servilium semper pro suo iure dandum est, et tune 
archidiaconum parrochianus presbyter conservabit, et episcopo quinque solidos in elemosinam 
pauperum dabit, cuius rei gralia ipse oblationes tam animarum quam altarium solus 
insumit, quas primum fratres predieti dimidias accipiebant. In Ellingen *) quarlam partem 


ecclesie cum fiscali curie suisque perlinentiis. Subrogavimus et alia predia diversis in 
4* 
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loeis, que breviter subnotari fecimus: Norsingen ”), Ouheim *), Aspach ®), Osterstetin '*®), 
Hagenloch !!), Aicheim !*), Stozingin ?#), Asleibingen !*), Sezingen !°), Dichingen !*) 
ex toto 'cum colle qui dieitur Wichenbere !7), et clivo in nemore Ballenhart !'*), quem 
decem talentis a ministeriali nostro Adelhelmo redemimus. Ballendorf !°), Huchelingen ?®) 
cum silva que dicitur Juncholz ?'). Totingin *?), quo in loco novem numerantur curlilia, 
ad que pertinuit silva que vocatur Chorbareholz ?®?), quam ab his ad quos pertinuit con- 
silio et precio redempfam, quia conligua est, loco eidem contulimus. Musebrunnen **). 
Sachsenhart ?°), viculum et nemus. Molenmdinum, piscinam cum curte Merchelinestetin *® ). 
Hitenbure ??) ex toto, Sanstetin *®), Toubenloch 29), Gerhiltegesperre ®°), Gussunstat ®'), 
Immenburc ??), Bruningesheim ??),. Gosbach ®*), Beringen ®°), Winegundewilare ®*®) 
ex toto, Holzheim ?”), Hurwinesbach ®*), Alechtorf #%), Mechelingen #°), Hegeloch *'), 
Herbrehtesuelt *#?), Sulbach *®) ex toto, Forst **), Irmboldeswilare #°), Erchenbrehtesbere *®), 
Machalmeswilare #?), Wenelenwilare *°), Hohensol +”), Löueswilare ®°), Babenwanc ®'), 
Chorben ®?), Chirphendorf ®®), \fhusen ®*), Cimbren ®°), item Cimbren ®*), Mateshowe 5”), 
Löbon 5®), Vezzenheim 5°), Sachsenhusen #°), Bachingen ®!), Hönerloch #?). 

Si qua igitur ecclesiastica secularisve persona in fulurum hanc cartam institutionis, 
liberiatis et confirmationis loci nostri, quam ego Waltherus, Augustensis episcopus, transcribi 
et sigillari feci, temptaverit infringere, eundem locum perturbare, possessivnes auferre, 
ablatas retinere vel minuere presumserit, secundo tereciove commonita, si non satifactione 
diena resipuerit, excommunicationis obligationi et divini examinis vindicle perpetualiter 
subiaceat. Gloria igitur et honor sit in altissimis deo,.et in Ahusen habilantibus pax, 
benedictio et protectio, et cunctis bona isdem facientibus salus et gratia. Amen. 

(Monogramm das den Namen WALTHER\VS enthält.) 


An grün und roth seldener Schnur Ist das runde, ziemlich verwitterte bischöfliehe Wachssigill, von dessen 
Umsehrift nur einzelne Buchstaben kaum irgend noch erkennbar hervortreten, verkehrt angehängt. Die 
Gestalt des im Fesigewande sitzenden Bischofs, der In der rechten Hand einen Krummsiab, in der linken 
ein aufgeschlagenes Buch hält, und die Füsse auf irgend einen nicht mehr deutlichen Gegenstand gestützt 
hat, Ist in dem Hauptumrissen noch erkennbar. — Abgedruckt ist die Urkunde bei Besold, Doe. red. 
Anhausen nr. 2. S. 328, Fr. Petrus, Suev. eccl. $. 89 und neuerdings bei Steichele, Belträge zur 
Gesch. des Bisth. Augsburg, Band I. Heft 2. S. 256 ff. Als Quelle des letziern Abdrucks wird eine von 
dem fürstbischöflichen Archivar Landes In Dillingen im Jabr 1811 genommene Abschrift angeführt, der, den 
mitgetheilten Angaben über das Siegel zufolge, eine Doppelausfertigung der Urkunde im Archiv in Dillingen 
vor sich gehabt haben muss. Wenigstens Ist die sella in modum crucis Andreanae formata et in Capita 
canina desinens, worauf der Bischof nach jenen Angaben slizt, sowie die Worte PAX VOBIS auf dem 
offenen Buche in dessen liaker Hand, auf dem Stuttgarter Exemplare nicht mehr sichtbar. Auch lässt sich 
zwar noch erkennen, dass der Bischof keine Mütze auf dem Kopfe, nicht aber dass er ein caput instar 
monachi tonsum hat. Dass das Siegel verkehrt anhänge, was bel der Statig. Urkunde der Fall ist, wird 
ebensowenig bemerkt, auch geschleht des bischöflichen Monogrammes unter der Urkunde Im Abdrucke nach 
Landes keine Erwähnung. 


——: 
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*) Der in der Urkunde als verstorben. erwähnte Pabst Innocenz Il. stirbt den 24. September 1143, und 
sein Nachfolger Pabst Cölestin 11., gewählt den 26. desselben Monafs, bestätigt die Urkunde unterm 
26. November jenes Jahrs. Dieselbe mass also zwischen den leizigenanulen beiden Tagen, oder, beiläufig, 
im October 1143 ausgestellt sein. 


1) und 2) Anhansen, früher gewühnlicher Ahausen, und, von seiner Lage au dem Flüsschen Brenz, nicht 
selten auch Brenzan- oder -ahausen genannt, O.A- Heidenheim, in den folgenden Anmerkk. 
blos mit H. bezeichnet. 

3) Langenau, 0.A. Ulm. 

4) und 5) Dettingen, H., Ratfelden, abgeg. Ort heiD. Lagerb. des Kl. Anhausen von 1474, unter Deitlügen: 
„Item der Zehent zu Rödern und Rottfelden mag za gemeinen jaren ertragen bei XIl maltern.‘“ 

6) Ellingen oder, hach nenerer Schreibart, Oellingen, 0.A. Ulm. 

7) Nersingen, baler, L.G. Günzburg. 

8—10) Auerüheim, 0.A. Neresheim; Asbach, H.; Osterstetten, O.A. Ulm. 

11) Schwerlich Hagenloch, O.A. Tübingen, oder Hagen, O.A. Ulm, eher ein verschwandener Ort in 
grüsserer Nähe. 

12) Alehen?, O.A. Blanbenren, wenn nicht das Gleiche anzunehmen wie beim vorigen Orle. 

13—15) Stotzingen, Ober-, Nieder-, Asselllingen, Setzingen, O.A. Uhm. 

16) Dickingen, schon im 15. Jahrh. abgegangener Ort zwischen Dettingen, Heldenfiugen und Ballendorf, 
von deren Markungen noch Theile diesen Namen tragen, H. z 

17) Weiekersberg, Wald am Zusammenfusse der grossen und kleinen Brenz, unweit Könlgsbronn, H. 

18) und 19) Ballenhart, Wald, nördlich in der Markung von Setzingen, Ballendorf, 0.4. Ulm. 

20—23) Heachlingen, H., Jungbolz mit dem gleich nachher genannten Chorbareh., Kerberholz, Bere 
biüchlich einen Waldbezirk bei Henchliosgen bildend; Dettingen s. Anm. 4. 

24) Nach einem zwischen Heuchlingen, Dettingen und Heldenfiugen gelegenen Brunnen (iensehreggiä so 
genannter, schon Im L.B. von 1474 nieht imehr als Ort vorkommender Markbezirk, 

25—31) Sachseuhart, Wald bei Sontheim, das Oerichen selbst längst abgegangen, u (Die Worte 
molendinum bis curte von andrer Dinte hinter Merchelinest. und vor diesem ein Zeichen, dass sie her- 
aufgehören.) Heutenbürg, Söhnstetten, Taubenloch, besonders eingesteinter Zehrutbezirk beim s.g. Fronthal 
in der Markung von Gussenstatt, das abgesonderle Oerichen selbst längst eingegangen, (Gerhiltegesperre 
nicht zu ermitteln) Gussenstatt, alles H. 

32 —36) Hofstätt-Emmerbuch (?), Bräunisheim, Gosbach, Böhringen, Ob.- Un.-, alle 0.A. Geislingen; Wine- 
gundere. unermittelt, scheint ein verschwandener ‚Ort in der Nühe der übrigen hier genannten. 

37—4?2) Holzheim, 0.A. Göppingen, Hürbelsbach, 0.A. Geislingen; Alfdorf, O0.A. Welzheim; Mügglingen, 
Hiegeloch, abgeg. Ort bei Müggliogen, das Anh. L.B. von 1474 kennt einen „Heglochwasen“ und 
„Heglochweg“ bei Mögglingen, Herbatsfeld, alle drei 0.4. Gmünd. 

43 —45) Sulbach, O.A. Kirchheim: Forst, unermittelt welches? Irrmanasweller, H. 

46 —45) Alle drei unerwittelt. Eine Gegend zwischen Heidenheim und Mergelsteiten, jenselt der Brenz, 
seltwärts, führt in den Lagerbüchern den Namen Erbisberg. Dem Zusammenhange nach sind es wohl 
verschwandene Oerichen auf dem Aalbuch. 

49—5?2) Hohensohl, abgeg. kleiner Ort bei Bibersohl, H.- Zorweswilare, unermiltelt, wahrscheinlich abgeg. 
Oerichen des Aalbuchs, Bawang, Wald zwischen Irrmannsweller (S. Anm. 45.) und Zang, es scheint 
ein Oertchen darin gewesen zu sein, Kerbenhof, Hof, früher eine grössere Ortschaft, H. 

53) und 54) Klipfendorf, Aufhausen, H. 

55-58) Nicht genau zu ermiiteln; eines der beiden Zimmern, vielleicht 0.A. Gmünd; Mateshowe, 
Messelhof?? 0.A. Geislingen; Lowbon, schwerlich Laub, baler. L.G. Monheim, das Anh. L.B, v. 1474 
nennt „drei Tagwerk Mads anf der Laben gelegen“ bei Bolheim, H. 

59) Fessenheim „ baier. Ierrsch.Ger. Harburg. 

(60 nnd 61) Sachsenhausen, H.; Unterbächtngen a. d. Brenz, baler. L.G. Laningen. 


30 1143. November 26. 


62) Im Jahre 1522 verleibt das Klosier Mädlingen sechs Jauehert Ackers zu Hungerloch in der Nähe von 
llerbrechiingen, H., ein „Hengerlauch“ wird in einem älteren L.B. genannt. 


CCCKIX. 


Pabst Cölestin II. nimmt das Kloster Anhausen in seinen Schutz, bestätigt dessen 
Besitsthum und ertheilt ihm verschiedene andere Begünstigungen. 


Im Lateran 1143. Norember 26. 


; Celestinus episcopus, servus servorum. dei, ‚dilectis Miis monachis sancti Martini de 
Ahusen !}, tam presentibus quam futuris regulariter substituendis in perpetuum. :] 

Desiderium, quod ad religionis propositum et_animarum salutem pertinere monstratur, 
animo nos decet libenti concedere, et pe entium desideriis congruum impertiri suffragium. 
Eapropter, dilecti in domino filii, || venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis- episcopi, 
preeibus inclinati, vestris iuslis postulätionibus elementer annuimus et prefatum monasterium, 
quod ab egregie recordationis viro Manegoldo, palatino comite }eiusque filiis, prefato videlicet 
fratre nostro. G., nunc Augustense episcopo, Adelberto et Odelrico in proprio allodio 
construcium est et beato Pelro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub, eiusdem 
apostolorum prineipis ei nostra prolectione suscipimus et presentis scripti privilegio com- 
munimus,. Statuentes, ut quascungue possessiones vel decimas, quecunque etiam bona idem 
monasterium in presentiarum iusie et canonice possidet, aut in futurum concessione ponti- 
ficum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, sen alis- justis modis deo 
propitio poterit adipisci, firma vobis. vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
Concambium vero, quod de loco, in.quo ipsum monasterium situm est, cum ecclesia sancti 
Petri de Totingin *), ad cuius parrochiam pertinebat, utriusque partis assensu rationabiliter 
factum est, wuctoritate aposlelica cunfirmamus. Liceat autem vobis communi consilio 
advocalum, quem ad defensionem eiusdem monasterii utilem esse cognoveritis, libere eligere, 
ipsumque, si inutilis äpparuerit, removere et alium quem utiliorem provideritis substituere. 
Obeunte vero abbate, qui pro tempore ibidem fuerit, nullus qualibet surreptionis astutia 
vel violentia preponatur , sed liceat vobis communi consilio vel partis consilii sanioris 
seeundum dei fimorem et beati Benedicti regulam absque ullius contradictione abbatem 
eligere. Crisma, oleum sanctum, consecraliones altarium seu basilicarum , ordinationes 
monachorum, qui ad sacros ordines fuerint. promovendi, a diocesano suscipialis episcopo, 
si quidem catholicus fuerit et graliam atque communionem sedis apostolice habuerit, et ea 
gratis et absque aliqua pravitate vobis voluerit exhibere. Alioquin. liceat vobis calholicum 
quemeungue malneritis adire anüstitem, qui nimirum nostra - fultus aucloritate quod 
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postulatur indulgeat. Sepulturaim quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut quicunque 
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen 
iustitia matricis ecelesig.. Ad indieium autem huius a sede apostolica percepte libertatis, 
aureum unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo. 
ut nulli omnino hominum liceat prefalum monasterium temere perturbare, aut eius posses- 
siones auferre, vel ablatas relinere, minuere aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia 
integra conservenlur, eorüm pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salva diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisre persona, ‘ hanc nostre constitntionis paginam sceiens, contra cam 
temere venire lemptaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfactione congrua emen- 
daverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpefrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanzuine dei ei domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, alque in extremo examine districte ultioni subiaceat. 
Cunetis autem eidem loco iusla servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et 
hie fructum bone actionis perecipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis 
inveniant. Amen. Amen. Amen, j 

{ Rundseichen.) *) Ego Celestinus, catholice eeclesie episcopus, subseripsi. (‚Monogramm 
für Bene valete.) 

7 Chonradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. } Ego Theodeuuinus, sancte Ruflne epis- 
copus, sudseripsi. 7 Ego Stephanus,; Prenestinus episcopus, subscripsi. + Ego Gregorius, 
presbyter .cardinalis tituli Calisti, subseripsi. 7 Ego Thomas, presbyter cardinalis. tituli 
Vestine, subscripsi. + Ego Petrus, cardinalis presbyter tituli sancte Susanne, subscripsi. 
7 Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Serigi et Bachi, subscripsi. T Ego Otto. 
diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, subseripsi. + Ego Hymbaldus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in via lata, subseripsi. 7 Ego Octauianus, diaconus cardinalis saneti 
Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum. Laterani per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis a« 
bibliothecarii, VI. kalendas Decembris, indietione VII, incarnationis dominice anno MCXLIIL, 
pontificatus vero domni Celestini 11. pape anno prime. 


Nach dem Original des bischöfllchen Archivs in Augsbarg verglichen. — An roih und gelbseidener 
Schnur hängt die Bleibulle mit den bekannten Kopfbildern und dazu gehüriger Ucherschrift auf der einen und 
CELESTINYS. PP. II. auf der andern Seite. — Abdruck bei Bru sch, Chronol. monast. Germ. 5.1 mit Weg- 
lassang des Schlasses, — Besold, Doc. red. Anhausen nr. 3, $. 333. — Fr. Petrus, Suey. ecel, 5. 91. 
-— Steichele, Beiträge zur Geschichte des Bisthums Augsburg Bd. I. Heft 2. $. 259 ar. 4. 


1) und-2) Änlausen (vgl. die vorhergehende Urkunde) und Dettingen, O.A. Heidenheim, 
3) Mi SCS Petrus uod SCS Paulus in den beiden obern, Üelestinus PP. II. in den untern Krelsab- 
schnitten und dem Denkspruche: Fiat paz in rirtute tua et habundantia in turribus teils als Umschrift. 


32 144. 


CCCKK. 


König Konrad IH. bestätigt unter ausgedrückten näheren Bestimmungen die. von zwei 
Angehörigen des Klosters Lorch, Constantin und Giselbert, beschlossene Stiftung des 
Frauenklosters Lochgarten. 


Lorch 1144. 


(Chr.) iin nomine sancie et individue trinitatis. Cinradvs, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus. :| Religiosorum petitionibus aurem pietatis accommodare et que 
ad divinum eultum pertinent summo benivolentie studio promovere regie liberalitatis est, 
euius |} honor iudicium diligit, unde in eterna vita condignam bone mereedis reiributionem, 
et in temporalis regni administratione gloriam nobis accrescere confldimus. || Eapropter 
omnium tam futurorum quam presentium noverit industrie, qualiter nos quibusdam ad 
ecclesiam beate Marie in Lorecha pertinentibus, Constantino videlicet et Giselberto, eccelesiam 
in patrimonio suo -ediflcare permiserimus: ita videlicet ut ibidem ordo informaretur saneli- 
monialium tantum secundum regulam beati Augustini viventium. Quod fieri non posse 
cognovimus sine permissione ducis Fridericj !) et fllii eius Friderici, supradicte ecclesie beate 
Marie in Lorecha ?) advocatis; ut ratum absque ommni conlradictione permaneret, -per, manus 
utrorumque et, quantum ad canonicos eiusdem ecclesie, consensu etiam ipsorum stabilitum 
est. Preterea, ne ecclesia beate Marie in Lorecha detrimentum in hac re aliquo modo 
pateretur, statuimus ut ecclesia in Locarden ?) censualis esset ei: ita sane ut singulis 
annis in nativitate beate Marie aureum denarium, XIl denariis Wirceburgensis monete 
comparatum, persolvat. Cetera. vero que sunt obedientie et religionis inibi ordinande prelato 
de monte sancti Lamberti *) et frätribus eius secundum voluntatem eorum et consilium 
subiaceant, Decernimus ergo, ut nullus successorum nostrorum aut alia quelibet persona 
magna seu parva huius precepti nostri statutum infringat, sed sorores in ecclesia Locarden 
domino regulariter servientes, possessiones a prefatis Constantino scilicet et Giselberto sibi 
collatas, seu postmodum ab his, qui ad predictam ecclesiam Lorecham pertinent, conferendas 
perpetua stabilitate et sine alicuius contradictionis molestia omni deinceps tempore possi- 
deant. Ut autem hec pagina firma et inconcussa omni permaneat evo, sigilli mostri 
impressione eam insigniri iussimus, manu quoque propria, ut infra videtur, corroboranies. 
Qui presentes aderant destes subnotari fecimus, quorum nomina hec sunt. Embricho, 
Wirzeburgensis 'episcopus, Walterus, Augustensis episcopus. comes Wolframmus. Craft de 
Sweineburch 5). Cünradus de Ense €). Walterus de Louenhuse ?) et frater eius Engel- 
hardus. Walterus de Schippa ®). Cünradus Pris. Arnoldus de Rodenburch ®). Heiuricus 
de Wirceburch et Godebaldus et Adelhun. 
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: Sienum domini Cünradi, Romanorum regis secundi. (.Monogramm.) (Siegel !).) 
Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Mogvntini archiepiscopi recognovi. } 

Anno dominiee incarnalionis MCXLHIL, indietione VII, regnante Cünrado, Romanorum 
rege H., anno vero regui eius WII. Data est Loreche in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem Original des fürstlich Hohenlolischen Archivs in-Oehringen. — Abdruck bei wibel, Hohenl, 
Kirchenref.Gesch. II. 8. 20 or. 11. — Hansselmann, Dipl. Bew, I. Anh. VI. S, 368 und Ussermann, 
Episcopat. Wirceb. Cod. prob. S. 36 ur. 36, z 2 


1) Die Worte Friderici und Marie sind jedesmal mit grüsserer Schrift geschrieben. ° 

2) und 3) Lorch, O.A. Welzheim; Lochgarten, h. z. t. mit franzüsisiertem Namen gewöhnlicher Lonisgarde, 
0.A. Mergentheim. ee 

4) Lambrecht (St) Im baler. Rheiukrelse, Kant. Neustatt. 

5—9) Schweinberg; bad. B.A. Walddären; Endsee, baler. L.G, Rotenburg; Labenhausen, O.A. Gerabronn; Ob.-, 
Unt.-Schüpf, bad. B.A. Boxberg; Rotenbarg a. d. Tauber, baier. LG.Sitz. 

10) Das an dieser Stelle aufgedrückt gxewesene Siegel ist nicht mehr vorhanden. 


CCCKNI. 


Bischof Embricho ron. Wirzburg bestätigt die von dem „Mansionarius“ der Brüder ron 
Neumünster, ‚genannt Hecho; an den Altar des heil, Johannes daselbst, unter ausge- 
drückten Bedingungen, geschehene Stiftung seiner Güter in Markolshein. 


1144. 


(Chr.) i In. nomine sancte et individue trinitatis.; Ego Embricho, dei gratia Wirzebur- 
gensis humilis minister, pia tfam pauperum || quam divitum facta precordialiter ampleciens, 
nulla beneficia me sciente ecclesiis collata testimonio ‚scripturarum exclusi, sperans. me pro 
huiusmodi |] benivolenlia cum ipsis offerentibus in. resurrectione partem- remunerationis habi- 
turum. BRecolat . igitur presentium ° futurorumque fidelis memo]lria, qualiter mansionarius 
quidam, nomine Hecho, pertiuens ad fratres illos in Novo Monasterio ’), prediola sua in 
villa Marcolvesheim *) pro remedio anime sue ad altare beati Johannis apostoi in eodem 
monasterio tradiderit et libere nullo contradicente delegaverit, sub hac videlicet. pactione, 
ut post obitum suum uxor ipsius, Methikdis nomine, in siogulis anniversariis suis, beneflciata 
a fratribus eisdem bunis, XXX denarios persolveret, et, ea morlua quicumque proximus 
in cognalione prefati viri existeret, similiter beneflciatus a predietis fratribus, YV solidos ex 
amborum anniversariis siagulis annis fratribus conferret. Ad confirmandam vero hanc tradi- 


eionem litieras istas scribi fecimus, et eas, sigilli nostri inpressione signatas, ita anathematis 
N. 
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vinculo involvimus, ut, si quis huius tradieionis invasor esse presumat, se lam corporis 
quam anime periculum non evadere eognoscat, - 

Huius rei testes sunt clerieci: Sigefridus.. prepositus. Wörltwinus decanus. Emicho. 
Geroldus. ‘Heinrieus. Cönradus. Fridehalmus. Wimarus. Warmundus. Ernestus. Richerus. 
Diethericus. Hartmödus, Wölfgerus. Iringus. Lütolfus.. Gözelinus, Heinrievs. Dieihmarus,. 
Wernherus. Hi sunt laici: Billung. Gothefrit. Eingilbreit. Heinrich. Herolt. Cöno. Heinrich. 
Gotebolt. Röthwic. Eingilbart, Cönrat, Elbwio. Dytho. Herolt. Billune. Adelhun. 
Richolf. Irine. Egisbreit. (‚Siegel?).) 

» Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCXXXKIN. 
Regnante glorioso rege Romanorum Cönrado 11. #) 

1) und 2) Suft Neumänsier bei Wirzburg; und Markolsheim, O.A. Mergentheim. 2 

3) Von dem an dieser Stelle aufgedrückten bischörlichen Stgill Ist noch ein Bruchstück vorhanden. Rest der 
Umsehrit! ...... HNO. Del. GRatiA. WIRZIBV . ..». 


4) Dieser Name nebst J/. so wie Embriche, Hecho, Marcotresheim, lohannis und NMethildis sind In der 
Urschrift wit Unclalen geschrieben. 


CCCXAIL 


Pabst Cölestin II. nimmt die Kirche des heiligen Grabes in Jerusalem mit dasu gehörigen 
Personen und Besitzungen im Gansen und an besonders genannten Orten, darunter die 
Kirche in Denkendorf, in seinen unmittelbaren Schutz. 


Im Lateran 1144. Januwar 10. 


Celestinus ‘ episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis Petro_ priori et fratribus 
sancti sepuleri lerosolimitani, tam presentibus quam futuris canonice substituendis in per- 
petuum. Si mansueludo et liberalitas sancte Romane ecelesie universis Christianis debet 
oportuna solatia miuistrare, multo magis his qui religiesam vitam ducunt et omnipoteuti 
domino familiariis adherere videntur, id ipsum convenit impertiri. Quia igitur, dilecti in 
domino flli, iuxta regulam beati Augustiui vivere. derrevistis, et in loco, ubi steterunt 
pedes domini, adorantes, apud gloriosum sepulerum eius, in quo triduo corporaliter requievit, 
et alia sacratissima loca, in quibus redemptor mundi pro salute nostra vincula, flagella, 
erucis ignominam, vulnera mortemque sustinuit, regulariter militatis, maiori vos benevolentia 
et gratia dienos esse censemus, et paternis vos affectibus volumus confovere. Vestris ergo 
postulationibus debita benignitate accommodantes assensum, säcrosanclam ecclesiam sancti 
sepuleri, in qua, divinis obsequiis insistentes, passionem dominicam et vicloriosissime crucis 
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triumphum assidue oculala fide recolitis, necnon etiam personas vestras sub _beati Petri et 
nostra proteetione sugcipimus, et presenti pagina 'communimus;, statuentes ut quascumque 
possessiones, quecumque bona eadem eeclesia in presentiarum canonice possidet, quecumque 
etiam. ab egregie memerie viris, duce videlicet Godofrede .et utroque rege Balduine, 
Arnulpho quoque et aliis -palriarchis, -eidem loco iuste collata sunt, aut in posterum a 
patriarchis vel aliis dei fidelibus rationabiliter conferentur, firma vobis et illibata per- 
maneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: medietatem videlicet 
oblationum sancli sepuleri, et emmes oblationes. dominice crueis, necnon et omnes 
oblationes altarium in ecclesia sancli sepuleri !) existentium, sicut.. patriarcharum dono 
vobis . rationabiliter, donate sunt; .demos, . stationes et -furnos omnes civitalis - Jerusalem, 
exceptis duobus, hospitalis *) widelicet et, ecclesie sancie Marie. Latine ®), -sicul dono 
ducis Godofridi. et fratris eius regis Balduini et aliorum bonorum hominum vohis 
legitime- concessa sunt; casalia, que.possedztis in territorio lerusalem, Mahumeriam +) vide- 
licet cum pertinentiis suis, Sabaiet,. Cafareab, Calandsiam, Armotiam, Ramitlam, Beteligel, 
Beihsuri, Aessens, cum pertinentiis suis; in territorio. Ramensi Gith ?) casale cum- omnibus 
pertinenciis 5uis; im territorio Cesariensi castellum Fenieuli %) cum perlinentiis” suis; in 
territorio Tyri casale Derina ?) cum perlinentils suis; orlum, quem habetis inter murum et 
antemurale civitalis Tyri; ortum et molendina et alias possessiones, quas habetis infra et 
circa Antiochiam ®); ecclesiam. Quarantene ?) cum perlinentiis suis; ecelesiam sancli Petri 
Joppe !°) cum pertinentiis suis; ecelesiam sancfi sepuleri in Acon !?) cum terra et domo, 
quam dedit vobis Lambertus Hals, et aliis perlinentiis suis; in territorio eiusdem eivitatis 
ecclesiam sancte Marie de Mimas '?) cum pertinenciis suis; ecclesiam sancte Marie 1°) in 
civitate. Tyro cum pertinentiis suis; ecclesiam saneti sepuleri in Monte Peregrino !*) cum 
pertinentiis suis;. eeclesiam saneti Georgii in montanis !®) cum perlinentiis suis; ecelesiam 
sancli sepuleri in Brundisio wi 3 eivitate cum pertinentis suis; ecclesiam sancti, sepuleri ‘in 
Barleto !?) cum pertinentiis suis; ecclesiam quam habetis in Venosa 1%) civitate dono 
Nicholai, eiusdem eivitatis episcopi, cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti sepuleri iuxta 
Troiam 19) eivitatem cum pertinentis suis; ecclesiam -sancli Theodori marliris ante portam 
Beneyentane ?°) civitatis cum pertinentiis suis; castellum Cerret ?!) cum pertineutiis' suis, 
quod nobilis vir Albertus, Blandatensis ?*) comes, ecclesie sancti sepuleri donavit; ecelesiam 
quam habetis in episcopatu Constantiensi, in villa que vocatur de Kendorf ?#). Decernimus 
ergo ul mulli onmino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius pos- 
sessiones ‚auferre, vel ablatas, retinere, minuere, seu quibuslibet molestiis 'faligare, sed 
omnia integra conservenfer, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura, salva apostolice sedis et patriarche lerosolimitani reverentia et 
episcoporum, in quorum parrochiis ecclesie vestre site sunt, canonica iusticia. Si qua 


in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitulionis paginam sciens, contra 
5* 
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eam temere venire iempiaverit, secundo terciove commonita, si non safisfaciione congrua 
emendaverit, potestatis lionorisque sui .dignitate careat, reamque se divino. iudicio existere 
de. perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et demini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo. examine districte ultioni 
subiaceat; cunttis aulem eidem. loco justa servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis- percipiant et - eg distrietum iudicem premia eterne 
pacis. inveniant. Amen. 

‚Ego Celestinus, -catholice ecclesie PORN subscripsi. Ego Conradus, Sabinensis 
episcopus, subseripsi. Ego Theodevinus, sanete Rufine episcopus, subscripsi. Ego Albe- 
ricus, Ostiensis -episcopus, subscripsi. Ego Stephanus, Preneslinus episcopus, subscripsi. 
Ego Imarus, Tusculanus episcopus, subseripsi. Ego 'Gregorius, presbiter cardinalis tituli 
Calixti, .subseripsi. . Ego Goizo, presbiter cardinalis tituli sancie Cecilie, subseripsi. Ego 
Hubaldus, presbiter cardinalis tituli sancte Praxedis, subseripsi. Ego Humbaldus, presbiter 
cardipalis tituli.sanctorum lohannis et Pauli, subscripsi. Ego Gregorius, diaconus cardinalis 
sanctorum Sergii et Bachi; subseripsi. .Ege Octo, diaconus cardinalis sancti Georgii ad 
velum aureum, subscripsi. Ego Ottovianus, diaconus cardinalis sancti Nicholai in carcere 
Tulliano, subseripsi. 

Datum Laterani per manum Gerardi, sancte-Romane eecclesie presbiteri cardinalis ac 
bibliothecarii, IV. idus lanuarii, indictione VIl., incarnationis.dominice anna MCXLIV., ponti- 
ficatus vero. domni Celestini pape ]I. anno primo. 


. Nach de Hözikre, Cartalaire de Veglise Fr Salat Sepulere de Ze: publie Kapite les manaserits 
da Vatican S. 29 ur. 20. — Schon früber gedruckt ist die-Bulle bei Schmidlin,' Gesch. des Klosters Denken- 
dorf (Beitr. zur Gesch. des Hzgih. Wirtemb. IE.) S. 234 Lit. A’ nach einer dem Probst Weissensee in Denken- 
dorf von dem Canonicus des heil. Grabes zu-Miechow in Polen, Wenzeslaus Mirklewiez, im Septbr. 1755 
von Rom. aus mitgethellten Abschrift, deren Quelle von dem Mitiheillenden -nicht näher bezeichnet ist. In 
dem erwähnten Carinlare, das in zwei Pergamenthandschriften des vierzehenten Jahrhunderts vorhanden Ist, 
sind unter dem obenabgedrackten Texte der einen N.S. zugleich die Leseverschiedenheiten der anderh mit- 
getheilt. Es sind die hiernächst ‚unter der Bezeichnung B aufgenommenen, wonit die bei Sch midlin vor- 
kommenden (mit Weglassung der- ganz unwesentlichen, jedenfalls wohl nur auf Rechnung des Abschreibers 
zu bringenden,; wie die. wiederhergestellten ae statt der e u. s. w.) unter der Bezeichnung S zusammengestellt 
sind. — B liest durchgehends /herosolomitahi und /erusalem, ferner Godefrido und -di. 8 Hierosolymitani 
und /lierusalem, Godefrido und dann Godfredi. B Arnulfo, S fehlerhaft statt dieses Namens Venusto — B 
und S stalt posseditis richig possidetis. 8 Machimeriam — Sabareth, Cafarcab — Berteligel, Betsare 
— Dessans — Beth (stait Bi) — JIeniculi — de Rira (st. Derina) — Ouarantane — B und 5 in 
loppe — B Achon — S’de Numas (stält de Mimas) —' B und S Brundusio — 8 Nicolai — Blandra- 
censis — Detrendorf — Amen fehlt in S — B Theoderinnus, 5 Theodeuinus-— B und 5 Hostiensis — 
S tituli sancti Calisti — Gorzo — Fbaldus, beidemal — Praxedis — B Otto, SOreo — B Üclorianus, 
S Octarianus und Nicolai, — Vor den Unterschriften steht in 8 der Inhalt: des päbstlichen Rundzeichens 
mit: Fiat pax in rirtute tua, et abundantia in turribus tuis. 8. Petrus. 5. Paulus. Caelestinus PP. II. 
Dass die Unterschriften des Pabsies und der Cardinäle in dem bei $ zu Grunde liegenden Texte in verkehrter 
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Ordnung stehen, ist schon von Schmidlin selbst bemerkt. — -B bibliotecarii und, jedenfalls unriehtig, MCNLII. 
Cölestin II. vom 26. Sepihg.-1143 — 9. März 1144. 


1—3) Die Kirche zum heil, Grab im nordwestlichen Viertel von Jerusalem gelegen. Auf der Südseite der- 


4 


— 


8) 
9) 


selben lag das zu Ehren des h. Johannes (des Täufers, nicht des Almosengebers ) gegründete, 
ersprünglich mit dem nächstfolgenden verbundene Hospitale. Ebenfalls auf der Südseite „ante januam 
ececlesiae dominicae resurrectionis‘‘ "halten die „riri Amalfitani — gquantum vix lapidis iactus est 
— in hönore sanclissimae dei genitrieis Mariae" ein Kloster errichtet „Focus ille monasteriim de 
Latina dieiter.‘ Wil Tyr. IX, 18 und XVII, 5. $Seb, Paoli, Cod, dipl. del s. erd, milit, 
Glerosol. oggi di Malta 1. S. 329 und E. G. Schulz, Jerusalem, S. 108, 116 und der Plan dabei von 
Kieperi. 

Lag fünf bis sechs Meilen nördlich von Jerosalem und führte früher den Namen Birre oder Bile. Ia 
andern Urkk.:des. gen. Cartular's heisst es castrum Maome oder Mahomarie cum ecelesia. Es gab 
eine grosse und eine kleine Mahomerla. Die hier genannte war die grosse. Später wurde ia terri- 
torio des nachher im Texte genannten Betksuri die „rilla que dieitur parra Mahomeria‘‘ gegründet, 
will Tyr. Xlll, 12. de Roziere Cartul..$. 19. 37, 235. 230 —244, insbes. 245 und 263. 


+ Früher zur Kirche des heil Georg von Lidda (Diospolis, h. z. t. Ludd, nordöstlich von Rama, h. z. t. 
‚. Ramleh, beide zwischen Jafa und Jerusalem) gehörig und im jener Gegend gelegen. In einer Urk. 


von 1146 heisst es bereits auch eastram. Vgl. de Roziere, Cariul. S, 37 und vorzugsweise 146, 
So, nicht Jexieufi, wie bei Schmidlin steht, ist zu lesen. Es lag nahe beim Ursprunge der aus den 
nordöstliehen Berghöhen nach Cäsarea Palästina führenden alien Wasserleitung, De Roziere, Cartul. 
8. 141, 277 und 303, und Kiepert, Karte v. Palästina Sect, 1. , 

Lag ‚„supra magnum fontem de quo procedit conduelus aguarım“‘, dem Ursprunge der einige 
Stunden südöstlich von Tyrus beginnenden römischen Wasserleitung, Es ist wohl das casale sancte 
Erine in episcöpatu Tyrensi der Bestüligungsbulle- Eogen’s IN. von 1146. 8. de Roziere Cartal, 
5. 37, 56, 103 und Klepert, Karte v. Paläst. Sect. I, . 
Leber die Schenkungen In und um Anliochlen am Orontes, dem heutigen Antakia, vergl. de Roziere 
a2 0. 8. 166-180. Aare 

„Lochs in quo redempler noster, cum deiunassel quadraginta diebus et quadraginta noctibus, 
postea esurüt,“ de Roziere Carlal. 8.52, „seeunde lapide distans a Jericho,“ Sanut. UI, VII, 3. 
auf dem nordwestlich von diesem sich erhebenden stellen Gebirge. Das heil, Grab hatte ein Priorat 
daselbst, de Roziere $. 51 und 222, Das ganze Gebirge führt aus gleicher Veranlassung noch_jetzt 
ebenfalls den Namen Quaraniana oder Kuranlul. Kiepert a. a. 0, 


40-12) Veber die Kirche In Jaffa oder Yafa s, de Rozliere $, 291 und 298, die zu Acon oder Akka 


und die zu Himas oder a Mimas „tribus miliariis‘ distantem ab urbe Accon“ ehbendas. S. 145. 
Leiztere lag wohl in der Nähe des nach Sanut. Ill, XIV, 2. nur eiwa vier Meilen gegen Norden davon 
enifernten Casale Lambertt, allfrauz. Aasallindert oder Casalymbert, Assises de Jerusalem, 
Cour basse cap. 228, 8. 286 (Stutig. Ausg.), Bernard le Tresorier bei Guizot Collection XIX, 
5. 464, 


13) Ursprünglich die Hanptkirche in Tyras, als ecel. S. Mariae quae prima [wit sedes aler anfiguae 


14) 


sedis In andern Urkk. des h. Grabes bezeichnet, de Rozitre 9. 37 und 140. 
und 15).,,/n episcopatu Tripolitano in castro Montis Peregrini, quae demus antiguo tempore 


inmundis paganorum suwperstitionibus dedita fwerat,“ und „in eodem episcopatu ecclesia sanch 


Georgii que est in montanis,“ de Rozlere 8. 1% und 181. Das Cassellum Montis Peregrini, Mont- 
pelerin, war auf einem Ilügel, über den die Wasserleitung vom Libanon nach Tripolis oder Tarabulos 
führte, üstlich von diesem, angelegt. 8, Paoli a..a. 0. 5. 429 und die dort angeführten Stellen, 


16—22) Brindisi, Provinz Otranto; Barlelta („ecelesia erira castellum Barulum in konore et nomine 


eiusdem sancti Sepulert in meridiana parte iuxfa rias publicas quarım una ducit Canusium 
altera rero Salpiam,“ de Roziere 8. 74), in der Provinz Bari; Venosa, In der Provinz Basilicata; 
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Troja, in der Provinz Capitanaia; im K.R. Neapel, Benevent, dem Kirchenst. angehürig. Cerretto, 
zwischen Novara und Mortara, an dem in den Po miündenden Gorna- oder Agognaflasse; Biandrata, 
zwei Meilen westlich von Novara, östlich von der Sesia, K.R. Sardinien. 

23) Denkendorf, so ist zu lesen, 0.A. Esslingen. 


CCCXXL. 


König Konrad III. beurkundet die rechtmässige Erwerbung des Eigengutes Moos durch 
das Kloster Obersell. 


Wirsburg 1146. Norember 21. 


(Chr.} : In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus, Romanorum rex ‚secundus. ! 
Noverint omnes, tam futuri quam presentis evi in Christo fideles, qualiter nos, per 
gratiam dei || regni gubernacula suscipientes, paci et utilitati- ecclesiarum- et regi regum in 
eis servientium pro loco et tempore semper fideliter astiterimus, bonamque voluntatem, 
illorum pia protectione iuverimus, || et secundum posse el nosse nostrum ad omnem 
stabilitatem et firmitatem in futurum promoverimus. Fratres itaque de Cella'), sibi et suae 
provide invigilantes ecclesie, temporibus predecessoris  nostri felicis memorie Lotharii 
imperatoris, anno scilicet regni eius Xl., quoddam allodium, quod dieitur Mose”), a Ber- 
tholde, canonico sancti Kiliani Wirzeburgensis ecclesie, precio comparaverunt. Quod, 
dum prefatus ille Bertholdus, utpote clerieus, secundum- lexem secularem eisdem fratribus 
delegare non posset, ad id faciendum suum fratrem Lüdolfum de Stülingen *) accivil. 
Idem vero fraires, id suscepturi,, non satis integre suis viribus confidentes, ad nostrum 
eonfugere presidium, multis ac humilibus precibus rogantes, ut vice ipsorum hoc a pre- 
dicto Lüdolfo .susciperemus, et sub nöstra defensione ad utilitatem ipsorum conservaremus, 
Nos ilaque, fratrum honestis peticionibus acquiescentes, cum essemus multis et diversis 
prepediti causarım negofiis, fldum ac dileetum nobis: ministerialem destinavimus Arnoldum 
de Rodenburg *), qui iussu nostro a predicto delegatore idem allodium vice nostra suscepit. 
Ne vero: inter fratres ac eiusdem predii delegatores seu inter delegantium posteros alter- 
catio vel saltem aliqua in .futuro oriatar dubitacio, hoe quoque ommes Christi Aideles 
indubitanter nosse volumus, quod idem_ allodium ‘a. malre predietorum fratrum, Cüneza 
videlicet nomine, legitime et sine omni quorumlibet heredum contradictione, usque ad 
terminum vite sue quiele possessum, ad ipsos fillios tam iusto hereditario iure descenderit, 
ut quelibet inde faciendi liberrimam habuerint potestatem. Diviserat enim prefata mulier 
cum fratre suo Dieihalmo de Tokenburc °) hereditatem, et cesserat in portionem- illius 
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Scheftersheim ®), Hohenloch ?}, Büchheim #), Buthelbrunnen ®); sibi autem, id est matri, 
Mose et Ingesingen '!°). Ingesingen vero ab heredibus collatum est ecelesig Chambergensi !'); 
Mose. autem, supradicto medo, Cellensi. Sciendum preterea, quod procedente tempore 
domnus Embricho, Wirzeburgensis ecclesie episcopus, eiusdem allodii mansum unum et 
omnem -decimationem ad aeccjesiam sancti Burchardi pertinentem absolverit, et presente 
eiusdem ecclesie abbate cum fralribus suis -.et prioribus ecclesie Wirzeburgensis, 
eorundem fratrum Cellensium utilitati, pro remedio anime sue, sine omni coniradictione, 
contradiderit. Ut ergo hec omnia, racionabiliter acta et distincta, rala et inconvulsa 
futuris temporibus permaneant, simulque; ne ulla ecclesiastica secularisye persona pre- 
sumpiuosa temerilate hec infringere, et eosdem fratres inquietare aut molestare presumat, 
placuit nobis, super hoc habita multa deliberatione, secundum peticionem fralrum, regia 
aucloritate et banui nostri promulgatione, sigillique nostri impressione pagine presentis 
seriem corroborare ei confirmare, Tesies, qui presentes fuerunt in collatione decimationis, 
hii sunt: Otto, maioris ecclesie preposilus, Gebehardus tunc decanus. Hertwicus archi- 
presbyter. ..Burchardus de Seneffelt 1”). Meinricus, frater Kadeloi. Laici autem: Rubertus 
de Thitenheim 13) eum duobus filiis suis. Ministeriales sancti Kiliani: Billungus. Richalmus. 
Adelhun. Godeboldus. Colmannus. Ruthuieus albus. 

In tradicione vero ipsius. allodii testes qui afluerunt, sunt hi: Arnoldus de Rothenbure. 
Ludowicus comes de Wirtenebere cum plurimis Adelibus suis. Berhtoldus de Blochingen !*). 
Adelbertus, Adelhun !®), Wirzeburgenses. Wolboto. Richolfus. Adelbertus. Harthunc. Boppo. 
Wernhere. Wortwin de Rumoldeshusen !%). Wernhere de Candestat !7). Wezel. Litolt. 
Cünrat. Waltere. Cinrat. Godebolt. Arnolt. Cüno. Wolfram. Hereman. Gerunc, Balde- 
win. Bertolt. Hartnit. Eberwin. Regenhoch. Lidewich. 

+ Signum domni Conradi, Romanorum regis secundi.; (Monogramm.) (Siegel }?).) 

Anno «dominice incarnationis MCXLVL, indictione VIIN., epacta VI, concurrente 1., 
regnanle Cinrado Romanorum rege secundo, anno regni eias VIII. 

Ego Arnoldus caucellarius vice Heinrieci Meguntini archiepiscopi 'et archicancel| 1]arii 
recognovi. Data Wirzeburc XL kalendas Decembris. 


Nach dem Original des k. baler. Reichsarchivs In Müochen verglichen. — Abdruck bei Grebner, Expositio 
de ortn et progressn 'Cellae superiorls (erste Dissertat. dieses Titels Wirzburg 16. März‘1759) 5. 17 und 18. 
— Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod, probat. S. 36 ur. 37. — Mon. Boica. XXIX. 5. 292 ar. 477. 
In letzteren ist zu den in der Urk. enthaltenen Zeitangaben bemerkt: Notae chrenologieue omnes inter se 
Tonteniunt, non czceptis epacta Juliana, et concurrente, quae rices supplebat litterae Dominicalis, 
annus regni Lotharül Almns in instrumento memoratus eurrebat ab anno 1135. 18. Septemb. usque ad 
ann. 1136. 12. Septemb. 


1-5) Oberzell, ehemals Norbertinerabtel, Moos, beide links vom Main, baler. LG. Wirzburg; Stühlingen, 
bad. B.A.Stadt; Rotenburg an der Tauber, Sitz des baier. L.G.; Alltorgenburg, schweiz. Kant. S. Gallen, 
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6) und 7) Schäftersheim, O.A. Mergentheim, und Hohenlohe, abgeg. Ort bei Schäftersheim, is dessen Nähe 
eine Fiurgegend- noch den Namen „Holloch‘* führt (vgl, Ställe II, S. 239). 

8— 10) Buchheim, baler, L.G. Urenheim; a baler. 1.6, Rötlingen; Insingen, baler. L.G. Roten- 
burg a. d. Tauber, 

11—13) Komborg, 0.A. Hall; Sennfeld, bater. L.6. Schweinfert; Dittenheim, baler. L.G. Heidenheim, 

14—17) Plochingen, 0.A. Esslingen; die Worte Adelb, und Adelk. im Orig. gleich den übrigen von den fol- 
genden durch Punkte getrennt; Rommelshausen, O.A. Cannstatt; 0.A.St. Cannstait, 

18) Aufgedrücktes, rolhes Majestätssiegel, unversehrt; Umschrift: + CT NRADYS. Del. GRattä. ROMANORVm. 
REX II. 


CCCXKIV. 
Bischof Günther von Speier erkauft die Kirche in Löchgau sum Kloster Maulbronn. 
(1147.) 


! In nomine sancte ‘et individue trinitatis. | Notum sit tam presentis quam futuri evi 
fidelibus, quod ego G. !), dei gratia Spillrensis ecclesie episcopus, spe retributionis divine 
altractus, inter cetera beneflcia, quibus’ cenobium Mrienburnense pro posse nostro ditavimus 
et sublimavimus, |[ nichilominus ecclesiam quandam in Liehenkeim *) sitam cum ommibus 
appendiciis suis pecunie nostre conmulaciene huie conparavimus. Cum enim instaret articulus || 
expeditionis magne ®), fuit quidam homo liber, nomine Beringerus, - in iam memoratä villa, 
qui spiritu sancto conmonilus pro celestl gloria tandem adipiscenda in eandem expeditionem 
profleiscöndus se preparabat. ‘Is namque, cum plurima peeunia indigeret ob sumptus tanti 
itineris, omne patrimonium suum. quod in eadem villa possederat , videlicet predictam 
ecelesiam cum agris, pratis, pascuis, vineis, silvis, *viis, invlis, itibus, reditibus, aquarum 
decursibus, preter unam curtalem in vilha sitam, vix domui exigue suflieieniem, ecclesie 
Mvlenburnensi legittima ac solempni donatione irrefragabiliter contulit, acceplis a 'nobis 
XXVI tibris purissimi argenti. Huius rei testes sunt: comes Egeno de Vehingin *), qui et 
salamannus fuit. Rrgerus. Belreinus. Wolframmus de Winspere °). - Sceizolfus de Ma'gin- 
heim ®). Albertus de Ingirsheim ?). Albertus de Borueltingin ?). Sigewartus, Albertus, 
Swigerus, fratres tres de Hira ®), hü omnes liberi. Preterea anledictus Beringerus, homo 
ingenuus, duoes germanos habuit, Tragebodo et Volpertus dieti, qui cam quadam -sorore sua 
Mehtildi seculo renunciuntes se suaqgue omnia, que in- eos hereditario iure destenderant, 
Mvienburnensi ecclesie legitime ac canonice contradiderunt, sicque habitum monachilem 
devote susceperunt. Ne ergo ab aliqua ecclesiastica seu seculari persona dilecta ecclesia 
nosira Mulenburnensis, quam semper fovere, manu tenere statuimus, in eadem ecclesia sive 
in aliquibus. altinentiis suis in posterum-inquielare presumat, sigilli nostri inpressione 1°) 
hanc testimonialem paginam insignire curavimus, auctoritate beati Petri et nostra vinculg 
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analhematis eos innodantes, nulla ratione absolvendos antequam se dommo apostolico 
presentaverint. . : 


1) Es ist Gunfherus zu lesen (1146 — 1163), zu vgl. Anm. 10, 

2) Lüchgan, früher Löchigheim genannt, 0.A. Besigheim. 

3) Konrad Ill. trat seinen unterm 27. December 1446 beschlossenen Krenzzug im Mal 1147 an, Die von 
spälerer Hand auf dem -Rücken der Urkunde beigesetzte Vermalhang: Credo 1147 quo ezpeditio ad 
terram 5. processii erscheint daher als vollkommen zulässig und die Urkunde von 1148 5, 43 ff. 
ist damit ebenfalls vereinbar. (Vgl. Anm. 16 daselbst.) 

4-9) Die oben genamten Orte sind: Vaihingen, 0.A.St.; Weinsberg desgl.; Magenbelm, O.A. Bracken- 
heim; Ingersheim, Gr.-, Kl.-, 0,A. Besighein ; der Palverdinger Hof und Aurich, 0.A. Vaihingen. 

10) Zum Aufdrücken des bischöfltchen Siegels hätte auf dem Orlginal der vorliegenden Urkunde der Raum 
gefehlt. Ob das an grober hänfener Schnur anhängende, runde Wachssigili Acht sel oder nicht, lässt 
sich bei der äusserst verdorbenen Beschaffenheit desselhen nicht entscheiden, Das Siegelbild sowie 
te Stellung und Form der von der Umschrift noch nothdürfig erkennbaren Buchstaben: + GVN(terv)S 
GR(atla) DEI SPIREN(sis episcop)PY(s) stimmen mit den vorhandenen Ächten, doch immer aufgedrückten 
Siellien des Bischofs Günther überein, 


UCERXY. 
Der Dienstmann des heil. Veit in Ellwangen, Sigeboto, übergiebt, in Gemeinschaft mit 


seinem Bruder Demo, den heil. Märtyrern Sulpicius und Serrilianus daselbst seine 
"Besitzungen in Westhausen. 


1147. 


Noverint omnes Christo credentes tam posteri uam presentes, qualiter ego Sigeboto, 
ministerialis saneti Viti Elewangen, pro eterna mercede possessiones meas, quas paler meus 
Sigeboto, obeunte matre mea, a quodam Marchwardo de Gattenhouen !) et Wolframmg de 
Westhusen comparavit, ‚ei ego a quadam Friderün et flliabus eius Elisabelen et - Salome 
egterisqne Aliis eins et a Marchwarde ceco coemi in villa que vocatur Westhusen *), una 
cum fratre meo Diemone, absque omnium hominum contradictione, ad memoriam beatorum 
martyrum Sulpicii el Seruiliani delegavi, Burchardo, soreris mee marito, et fraire eius 
Wolframmo de Hiltewarteshusen *) astantibus ei ‚aslipulantibus. Acta sunt hec temporibus 
venerabilis Adalberti abbatis, ea condicione, ut uxor mea Mathildis et dilecta filia mea 
Hilteburgis et Alii nostri posteritasque ipsorum aunuatim in paschali seplimana censum sex 
Elewangensium denariorum persolvant, et sine omni iudiciarie potestatis, abbatum' videlicet. 
inquietudine libere possideant. Huic delegationi presentes afuerunt: Sigefrith de Swabes- 
berch *). Sigefrith de Wesihusen. Diemar et frater eius Sigefrith et Rödeger de Elwangen. 


Marchwart et flius eius Folchmar et Reginmar de Brunnen °). Walchun et frater eius 
N. 6 
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Rödolf de Adelmannesfelden *). Rödolf et frater -eius Rödeger de Cohen ?). Ödalrich de 
Roden ®) et domini claustrales: Billuncg. ‘Fritelo. Diepoldus custos. Sigefridus et alii quam 
plures. Acta sunt hee anne dominicg incarnationis millesimo centesimo XL*=> VII, reguante 
Cönrado rege I. Si quis aulem hec infringere nititur, in maledictione beate Marie matris 
et virginis permaneat usque dum a tali violenlia resipiscat. Amen. 


Aus der dem 12, Jahrhundert angehörlgen. Handschrift der k. öffentlichen Bibliotbek in Stuttgart: 
Biblia fol. nr. 55., wo ein leerer Raum auf der zweiten Spalte der Rückseite des ersten Blattes damit 
ausgefüllt wurde, Die Schritt der Urkunde ist aus demselben Jahrhundert. Eine gleichlautende Abschrift auf 
Papier aus neuerer Zeit befindet sich unter den Urkunden des Stifts Ellwangen Im k. Staatsarchive. 


1) Gattenhofen, baler. L.G. Rotenburg. 

2) Westhausen, 0.A. Ellwangen. 

3) Hilgartshausen, 0.A. Gerabronn. } 

4—8) Schwabsberg und Bronnen, 0.A. Ellwangen; Adelmannsfelden, Kochen (Ober-, Unter-), Hohenroden, 
alle drei 0.A. Aalen, 


CCCXXVL. 
Frau Lieberad übergiebt ihr in der Stadt Köln in der Engen Gasse gelegenes Haus dem 
Kloster Hirsau unter ausgedrückten Bedingungen. 


1147. 


Notum sit tam futuris quam presentibus, quod ego Lieberadis pro salute anime mee 
tradidi domum meam quam häbui in Colonia civitate, sitam in Engengassen ,„ sanctis 
apostolis Petro et Paulo et fratribus qui ipsis- et deo serviunt in Hirsaugiensi ecelesia, in 
conspectu ceivium Coloniensium, eo iure quo ego ipsa illam habui. Constitui autem domnum 
Sigewinum comitem in. conspectu domni Waleuni camerarii defensorem super eandem domum, 
ut eam cum omni iusticia conservet Hirsaugiensi monasterio. Ipse vero comes commendävit 
eam his septem viris: Heinrico theloneario, Heinrico cognomento Vasolff, Marckmanno Gliss, 
Marckmanno Hoier, "Winrico Omelin,; Luitolfo fAlio Heidenrici et Erckinberto, ut si quis in 
illo anno quo hec doratio facta est, aliquani querimoniam super eandem domum haberet, 
ipsi secundum iusticam Coloniensem rationem redderent. Sed nulla ipso anno de eadem 
domo querimonia facta est. Hoc est autem pactum .meum, ut predieta domus perpetualiter 
ob mei memoriam Hirsaugiensi ecclesie remaneat. Quod si quis abbas vel aliquis subditorum 
eius eandem vendiderint vel aliquo modo «cclesie alienaverint, heredes _mei sine precio 
absque omni contradictione in potestatem suam recipiant, excepto nisi meliorem vel utiliorem 
cum ea acquirere voluerint, que et ipsa mee memorie attribuatur, Huius pacti testes hi 
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sunt: Hecman ‚frater Kugilouis. Waldeuer filius Rasemanni. Waldeuer crispus. Diethericus 
advocatus.- ‚Bruno fllius Sigesonis. Goso inter maceHos. Vdalrieus Sweuus. Adalbero cogno- 
mento Hertfüß. Wernherus Sweuus. Conradus filius Rilindis. Eberhardus Risimal. Wolpero 
cognomento Schlegel. ‚Heinricus Bretigo. Hermannus comes. Richolff eoguomento Sperwer. 
Heinricus Tiso aper. Hec autem acta sunt tempore Conradi regis tereii, Armoldi archiepiscopi, 
comitis Heinriei, advocati llermanni, anno dominice incarnacionis millesimo centesimo qua- 
dragesimo septimo. 


Nach dem Hirsaner Dotationsbuche des k, Staatsarchivs fol. 53. — In dem unter dem Titel 
Codex Hirsaugiensis in der Bibliothek des literar. Vereins in Stuttgart Bd. I. erschlenenen- Abdrucke 
dieser H.S. 8. 77 m. 


CCCXXVI. 


Bischof Günther von Speier terpflanst die von Walther von Lomersheim begonnene 
Stiftung des Klosters in Eckenteiher nach Maulbronn unter Aufsählung und Bestätigung 
der dahin abgetretenen Güter und Rechte. 


1148, 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis - 
ecclesie . episcopus, omnibus. tam futuri quam praesentis seculi. fldelibus notum fleri 
desidero, quod domnus Waltherus de Lomersheim !), vir nobilis ac ex antiqua prosapia in 
utraque parentum linea liber et, dum saeculo militaret, moribus compositus ac in armis 
salis strenuus; hic, inquam, spiritu sancto inspiratus,, se suaque deo mancipare devovit. 
Quapropter, sanctum suum propositum effectui mancipare fervens, ab abbate Novi Castri ?) 
Udalrico multis supplicationum lacrimis Dietherum abbatem cum XII monachis ac paucis 
conversis ad construendam Cysterciensis ordinis abbatiam in- patrimonio suo vix obtinuit, 
eosque in hunc modum .sibi concessos in Ekkenwilere ®) collocavit, illicque propositum suum, 
prout diu aestuabat, explere posse speravit. Sed cum multa, quae claustrali dispositioni sunt 
necessaria, illinc- deflcere perpenderet, nos cum praedicto abbate Diethero gratia consulendi 
auxiliumque querendi supplex adiit et, ut locum et conventum intuitu dei visitaremus, 
tandem exorando obtinuit. Nos itaque. sanctum ac re[li]giosum conventum, prout exorati 
fuimus, gratia visitandi adeuntes, locum omni claustrali dispositioni inutilen et penitus 
ineptum perpendimus, et ideirco ministerium et ecclesiam nostram honestare cupientes, 
praedictum abbatem Dietherum in fundum nostre ecelesie, scilicet Mulenbrunnen, locum 


tune quidem penitus incultum ac omnibus transeuntibus pre insidüs latronum periculosum, 
6* 
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transbulimus. . Siquidem VI maosos ‚llic_ sitos et .ad ecclesiam nostram_ perlinentes, sed a 
predecessoribus nostris hominli‘ occasione alienatos, pecunia a domino Wernhardo de 
Thanne *) et a quibusdam aliis, bominii vinculis pro 'eisdem.mansis sibi obligatis, recuperavi, 
eosque praedicto convenlui consensu totius .nostrae ecclesiae perpetualiter possidendos 
donavi: Hune eliam fundam deo eiusque genitrici a- nobis ‚dicatum domina“ lila, soror 
praedicti Waltheri, tribus mansis et dimjdio ibidem silis pro pia sui suorumque parentum 
defunctorum memoria adauxit. His eliam domina Bertha de Gruningen ®) cum Aliis suis, 
Walthero, Cunrado, Ruggero, duos mansos praediclis conterminos, pro remedio animae suae 
suorumque parenlum defunctorum devote addidit. Preterea domnus Wernherus de Rossewag ®), 
qui per emnia praedictis Christi pauperibus diligentissime consilio et auxilio profuit, mansum 
unum supradictis conti»zuum, in -honorem dei sueque genetrieis, ipsis perpetualiter -possi- 
dendum contradidit. Ad hec etiam a Hyrsaugensibus mansum unum inibi situm .duobus 
nostris mansis in Biberbach ”) sitis legitimo concambio conquisivimus. Sed quia hec omnis 
terra praedictorum scilicet tredecim mansorum et dimidii, tunc quidem penitus incultis, ad 
parrochiam in Cnuttelingen *) deeimalis extitit, ita ut terlia pars sacerdoti eiusdem ecclesiae 
antiqua institulione contingeret, reliquarum vero duarım .parlium medielas ad praedictum 
Wernherum de.Rossewag ex parentum jure spectaret, restanfem autem medietatem- duarum 
trium partium domnus Cunradus de Lomersheim, praefatae parrachiae advocalus, et prae- 
nominata Bertha cum filiis suis aequali partitione hereditario iure possiderent, - ideirco his 
deeimarum coheredibus una cum domno Bertholdo de Breteheim ®), qui pro hominii fldelitate 
praefatas duas decimarum partes a sepedictis coheredibus usu tenebat, nec non fralre eius 
Altmanno, praefatae- parrochiae sacerdote; his, inquam, diligenlia uostra in villam Cnutelingen 
convocatis, me presidente ac praedictis. confratribus Bertoldo et Altmanno omni modo con- 
sentientibus, praetaxati heredes pro pia sui suorumque memoria „deeimas praedictorum 
tredecim mansorum et dimidii praefatis Christi. pauperibus perpetualiter. possidendos pro 
decem: Bretehemerensis monetae solidis, in festg beati Martini singulis annis solvendis, con- 
tulerunt: ita ut sacerdoti tertia pars horum- denariorum contingat, religuae vero duae partes 
denariorum ad possessorem vel ad possessores deeimarum attineant. Parrochianis etiam id 
fideli assertione attestantibus et, si. necesse esset, in reliquiis confirmare eupientibus: horum 
denariorum pretium utilitatem praefatarum decimarum in terlia vel eo-amplius parte excedere. 
Quapropter nullus in posterum praedictae parrochiae sacerdos vel decimarum heres de prae- 
dieta terra bri '°) labore praenominatorum fldelium cultae vel penitus meglectae, minus 
plusve se recepturum speret. Ad haec- etiam omnibus ad nostrum episeopium pertinentibus 
clerieis seu laicis sua mobilia vel immobilia donandi, vendendi, emendi, seu se ad ipses, si 
regulariter vivere voluut, eonferendi, publico nostrae ecclesiae consensu licentiam dedimus, 
ac decimas novellationum et nutrimenta animalium, sicut summi pontifices nec non reges el 
imperatores privilegiis suis universo ordini sanxerunt, et nos penilus remisimus. Si qua 
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igitur in futurum ecclesiaslica secularisve persona, hanc nostrae constitulionis paginam sciens, 
contra eam lemere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfaclione con- 
grua emendaverit, poteslatis honorisque sui dignitate .careat, reamque se dirino iudicio 
existere de perpelrala iniquitate cognoscal, .et a sacrafissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri lesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districtae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini lesu Christi, quatinus 
et !!) hic fructum. bonae actionis pereipiant, et apud distrielum iudicem praemia aeternae 
pacis inveniant. Amen. 

Haec etiam, ul rata et inconvulsa perpetualiter permancant, noslri sigilli impressione 
munire curavimus, testesque hos subseribendos, tam celericos quam laicos, utile- fore in 
posterum putamus. Praepositus de domo Hartwieus. decanus Dieimarus. magister scolarum 
Winemarus. _ praepositus sancli Germani Henricus Biwalt. praepositus sancti Widonis 
Rudolphus. praepositus sanctae, frinitatis Lambertus. Liberi praefat[arJum decimarum 
coheredes: Cunradus praedictae aecclesiae advocatus. domnus Weruherus de Rossewag. 
Walterus cum duobus fratribus suis Cunrado et Ruggero de Gruningen. Ruggerus de 
Butencheim !?). Adelbertus ‘de Ingersheim 1?). Wolframus de Winesberc !'*). Belremus 
de Creinhegge !°). Ministeriales: Aushelmus camerarius et fratres sui Duod. et Dietericus. 
dapifer Cunradus. ‘Heinricus Griez. Parrochiani praedictae aecclesiae: Wezelo cum duohus 
filiis suis Wordwino et .Burchardo. Berengerus cum Alio suo Hartlibo. Walterus. Wezel. 
Ernest cum universis eiusdem temporis parrochianis. 

Acta sunt hacc anno dominicae incarnationis MCXLVIIN. ?*#), indictione Xi. 


in Ermanglung des schon im Jahr 1727 vermissien Originals nach Besold, Doc. red. I. Maulbr, or. 1. 
5, 781. Einige offenbare blosse Drockfehler sind stlllschwelgend verbessert worden. — Ferner abgedruckt 
ist die Urkunde nach Besold bei Pr, Petrus, Suev. eceles: S. 56%-und Sammarthanus, Gall. christ. V. 
Instrom. S. 454 ar, 1. , 


1—3) Lomwersheim; O.A. Maulbronn; Kloster Neubarg bei Lauterburg im Elsass; Eckenweiher, 0.A. Maulbronn. 

4—6) Altdahn, Schlossruine bei Dahn, rheinbaier. Kant. Dahn (vgl. Frey, Beschr. des bayer. Rheinkr. 4, 
S. 229); Markeröniugen, 0.A. Ludwigsburg; Rosswag, 0.A. Valhingen. 

7) Nicht ein abgegangener Ort bei Feuerbach, 0.A. Stutigart, sondern dieses selbst, dessen Namen aus dem 
ursprünglichen allmählig so umgelantet wurde. - 

8) and 9) Kaittlingen, O.A. Maulbronn; Breiten, bad. B A.Sitz. 

10) und 11) Ueber # in dri steht ein Abkürz,Strich. Die ganze Stelle scheint verderben. Statt ef bei 
Besold: 

12—15) Bietigheim, Ingersheim, 6r.-, Kl.-, 0.A. Besigheim; » Weinsberg, O.A.Stadi; Kräheneck, abgeg. 
Schloss bei Weissenstein, bad. B.A. Pforzheim (Mone, Anz. 1834. Sp. 259). 

16) Da zwischen der ursprünglichen Verpflanzung des Klosters und der Endausferiigung der obigen Urkunde 
ohne Zweifel ein gewisser Zeitabschnitt In der Mitte lag, so steht das Jahr 1148 dieser Urkande mit 
dem Jahr 1147 der Urkunde, wodurch Lüchgau an das Kloster Maulbronn übergeben wird, nicht Im 
Widerspruch. 


46 1148. Februar 6. 


CCCXXVIN. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster des heil. Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitzungen in seinen unmittelbaren Schuts und bestätigt die demselben ron seinem 
Vorgänger Pabst Urban (II.) ertheilten Begünstigungen. 


Trier 1148. Februar 6. 


! Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis Nliis Stephano, abbati monasterii 
saucli Martini quod Wibilingin dicitur, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regu- 
larem vitam professis in perpetuum.:| -Pie postulatio voluntatis efectu debet prosequente 
compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utililas postulata vires 
indubitanter assumat. . Eapropter, dilecti || in dominoe fllii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus et prefatum boeati Martini monasterium, a nobilibus viris Hartmanno 
comite et Otione fratre eius consiructum, atque beato Petro et sancte sedi || apostolice 
oblatum, sab beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti privilegio 
communimus. Predecessoris itaque- nostri felicis memorie pape Urbani vestigiis inherentes 
statuimus, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis deo propicio poterit adipisci, firma vobis 
vestrisque successoribus et illibata permaneant,. Iu quibus hec proprils duximus exprimenda 
vocabulis: Gogelingen !), Tiechingen *), .Veringen *). Porro decimam, a venerabili fratre 
nostro Gebehardo, bone memorig- Constantiensi episeopo, in Chirchberg *) et a successoribus 
suis in Harthusen ®) monasterio vestro cum dote concessam, vobis auctoritate apostolica con- 
firmamus. Advocatiam vero ipsius cenobii Eberhardus comes et senior heres eius ammini- 
stret, qui si forte monasterio inutilis apparuerii, remoto eo alium quem utilem esse 
provideritis substitualis. Crisma, oleum sänctum, consecrationes altarium seu basilicarum, 
ordinationes monachorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipietis 
episcopo, si. catholicus fuerit et gratiam. atque communionem apostolice sedis habuerit, et 
ea gratis ac sine pravitate vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quem 
malueritis adire antistitem, qui nimirum.nostra fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. 
Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum qui se illic sepeliri deli- 
beraverint, devofioni et exireme voluntati, nisi forte excommunicati vel interdicti sint, nullus 
obsistat; salva tamen iuslicia matrieis ecclesie. Preterea mansuro in perpetuum decreto 
sancimus, ut nulli omnino viventium liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis condi- 
ciones, non hereditarii iuris, non investiture, nec cuiuslibet potestatis que libertati et quieti 
fratrum nocent, vendicare, Obeunie vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum- quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
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fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati 
Benedicti regulam providerint eligendum. Ad indieium autem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium aureum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus vexationibus fatigare, 
set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et susientatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate et Constantiensis epis- 
copi canonica reverentia. Cui tamen omnino non liceat exaclionem aliquam vel consuetu- 
dinem que regulärium quieti noceat, irrogare "Si qua igitur in futurum ecelesiastica 
secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita, si non salisfactione congrua emendaverit, potestatis 
. honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio- existere de perpetrata iniquitate 
cognoseat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv 
Christi aliena fiat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesy ‚Christi, qualinus et hic fructum 
bone aclionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen®).) Ego Evgenius, catholieg ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 
+ Ego Octauianus, diaconus cardinalis sancti Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 
+ Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 
+ Ego lacintus, diaconus tardinalis sancte Marie in Cosmydyn, subscripsi. 

Datum apud Treuerim per manum Gvidonis, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis 
et cancellarii, VII. idus Februarii, indietione Xl., incarnationis dominice auno MCXLVH. ?), 
pontificatus vero domni Eugenii IH. pape anno Ill. 


Die noch vorhandene, aber abgerissene Bleibnlle hat anf einer Seite die bekannten Köpfe nebst Kreutz 
und Ueberschrift, auf der andern EVYGENIVS PP. HI. ® 


1—5) Gögglingen, 0.A. Laupheim; Oberdischingen, O.A. Ehingen; Vöhringen a. d. Iller, baler. L.G. Iller- 
tissen; Kirehberg, Ob.-, Unt.-, 0.A. Lanpbeim; Harihausen, O.A. Ulm. 

6) Mit Sanctus Petrus Sanctus Paulus und‘ Ewgenins papa III. und dem Denkspruch: fac mecum 
domine signum in bonum. Zwischen und links von den .nachfolgenden Unterschriften der Kardinal- 
Diakonen Ist Raum zu welleren gelassen. 

7) Indietion und Jahr 3 des Pabstes Eugen weisen auf 1148, Der päbstliche Kanzler Neng das Jalır erst 
mit dem 25. März oder mit Ostern an. 


48 1148. März 29. 


CCCKKIK. 
Pabst Eugen IH. nimmt das Kloster Maulbronn mit dessen Besitzungen in seinen Schuts 
und bewilligt demselben die innen beseichnete Zehentfreiheit. 


Rheims 1148. Märs 29. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Tehithero, abbati de Mulehburnen, 
eiusque fratribus lam presentibus quam futuris regularem vitam professis ia perpetuum. :| 
Desiderium quod ad religionis propositum et animarum salutem pertinere monstratur, auctore 
deo sine aliqua est. dilatione complendum. Eapropter, || dilecti in domino Ali, vestris justis 
postulationibus clementer annuimus et prefatum locum, a venerabili fratre nostro Cinthero !), 
Spirensi episcopo, cum adia||jcentibus agris vobis concessum, in que mouasterium- vestrum 
situm est, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio 
conmunimus. Statuentes ut -quascumque possessiones, quecumque bona idem locus inpre- 
sentiarum iuste et canoniee ‚possidet, aut in futurum concessione pontifieum, largitione 
regum vei principum, eblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Preterea laborum vesirorum 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum -animalium nullus 
a vobis decimas exigat.: Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum locum 
teınere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel' ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus fatigäre; set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura; salva. sedis apostolice auctoritale, 
et diocesani episcopi eanonica institia._ Si qua igitur in futurum: ecelesiastien ‚secularisve 
persona, hanc nostre. constitutionis paginam sciens, contra eam lemere veflire temptaverit, 
secundo tertiove conmonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honerisque 
sui dignitate cäreat, reamque se divino iudicio existere de perpeirata iniquitate cognoscat, 
etea sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv ‚Christi aliena 
fiat, atque in exiremo examine’districie ultioni subiaceat. Cunclis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, . quatinus et hie frietum bone “actionis per- 
eipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis invenian. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ?).) Ege Evgenius, catholice ‘ecclesie episcopus, subscripsi. ( Monogramm 
für Bene valete.) m 

7 Ego Ymarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

7 Ego Ociauwianus, diaconus cardinalis sancti Nicholai in carcere Tulliäno,‘ subseripsi. 

Datum Remis per manum Gvidonis, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et can- 
cellarii, Ill. kalendas Aprilis, indictione Xl., inearnationis dominice anne MCXLVII., pontificatus 
vero domni Evgenii ill. pape anno I. 
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An roth und grün seldener Schnur hängt die päbstliche Bieibulle (der 5, 47 beschriebenen ganz gleich). 
— Abiruck bei Besold, Doc. red. Manlbroan nr. 2. 3. 792. Fr. Petrus, Suev. ecel. S. 572. 


1) So das Original, es ist Gunthero zu lesen. 

2) Wie in der vorhergehenden Urkunde. Zu welteren Unterschriften als den beiden ERERGEN welche 
an.der ihnen gebührenden Stelle stehen, d. h. der Bischof in der Mitte, der Diakon anf dessen rechter 
Seite, ist hm Original kein Raum gelassen. 


CCCXÄK. 


Berthold Herr von Eberstein gründet das Cistercienser-Kloster Herrenalb und stattet es 
mit genannten Gütern und Rechten aus. 


(1149 — 1152.) 


In nomine domini Amen. Nos Bertholdus dominus de Eberstein, accedente consilio et 
consensu dilecte coniugis nostre Vte et heredum nostrorum, instigctu divino deum nobis 
heredem facere cupientes, monasterium in Alba !), Cysterciensis ordinis, Spirensis dyocesis, 
in- remedium anime nostre et animarum coniugis et heredum predictorum, fundavimus et 
dotavimus cum bonis infra scriptis, sub eodem iure et libertate secundum quod loca pia et 
deo dicata predicti ordinis fundari et dotari consueverunt debite ex antiquo, venerabili 
domino Gvnthero episcopo et capitulo Spirensis ecclesie prebentibus super hoc consilium, 
beneplacitum et consensum, presente etiam tunc B. abbate Noui Castri ?), Cysterciensis 
ordinis, Argentinensis dyocesis, de cuius consilio tamquam patris spiritalis dieta fundatio est 
inchoafa et ipsum monasterium incorporatum ordini memoralo ei famquam fllia domui de 
Nouo Castro subiectum secundum statuta ordinis prelibati. Sunt autem hec bona que contuli- 
mus ipsi claustro quod fundavimus, Widelicet bona nostra in @tterswilre ?) cum suis 
pertinentiis universis, hominibus, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis et aliis almeindis, cum 
eodem iure, honore, utilitate et libertate sicut ad nos hactenus pertinebant. Item contulimus 
claustro in Alba memorato, ad usus fratrum ibidem in perpetuum degentium, montes, valles, 
silvas, cum pertinentiis universis, videlicet pascuis, pratis, agris, eullis et incultis, aquis et 
aquarum decursibus, boscho et plano, viis et inviis, itibus et reditibus, utilitatibus cunctis, 
quesitis et inquesitis, videlicet gestchet vnde vngesichet, sine qualibet exceptione vel 
contradictione cuiuscumque, cum omni iure et liberlate sicut ad nos hactenus pertinebant, 
circa ipsum monasterium, dextrorsum, sinistrorsum, retrorsum et antrorsum sita, secundum 
terminos subnotatos. In primis ad austrum sive meridiem inchoantes, primum terminum *) 


posuimus montem qui est super vallem qui dieitur Albetal, et ubi Aluvius Alba oritur, ab 
1. 7 
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ea videlicet parte montis ubi nix liqu&scendo versus predielum fontem descendit ad ima, et 
“sic terminus ductu fluvii Albe pertingit in Rintbach, ibique ad levam se retroflectens per 
ascensum Rintbach tendit versus occideniem ad eum loeum ubi confluunt Widelbach et 
Rintpach. Item ulterius fluvium Rintpach ascendendo ad clivosa montis sibi a sinistris 
adiacentis cacumina pertingit; et partem ipsius montis _predicti monasterii usibus tradimus 
ab ea parte ubi nix liquefacta dilabitur ad ima. Item ductu Rintbach Twerenbrvinen per- 
tingit, necdum quoque ripam flavii deserens, set, fluvio consummato, transcendens montis 
Rintbere celsitudinem, per cuius et longitudinem se extendit. Item ibi retrorsum parumper 
se inflectens super clivum, Michelabach perlingit. Deinde vero plane ultra supercilium montis 
qui dicitur Ameizerberc in convallem venit, abi secundum quod a superiori parte per medium 
eonvallis iam dieti mönlis et alterius montis, qui dicitur Mahelbere, rivulus confluit et 
descendit, inferius.in Mosalbam se inclinat.. Abhine autem per montem Mittelberc reducitur 
recia linea et relectitur ad quendam locum qui dicitur Smitta. De quo loco per descensum 
ipsius montis, flumine Alba transito, in Mültental se porrigit. Rursum per medium vallis 
predicte ascendens, perlingit ad fontem Rotensol. Item abhinc se extendit ad fontem Dobil 
versus orieniem. A quo fonte, transcenso monte, venit ad Auvium Maunenbach. luxta 
cuius decursum fluvii venit ad Auvium qui dieitur Yach, per cuius flavii ascensum pertingit 
ad montem Weckesbere. Cuius etiam montis medietatem predicti monasterii usibus adapta- 
mus ab ea parte ubi aqua vel nix dilabitur ad ima. Item ulterius a Weckesbere, pertingens 
per planiciem montis -Grintbere, cacumine primo positi montis super Albetal attingit, et sic 
antenotätus terminus finitur, distinctus limitibus metarum quibus claustrum eingitur. Item 
contulimus monasterio prelibato villam nostram Dobil °) cum universis suis pertinentüs, sub 
hac forma videlicet, quod si Eber. de Strubenhart®), fAldelis noster, qui eandem villam a 
nobis tenet in feodo et debite recognoscit, vel sui heredes in posterum cesserint vel deces- 
serint sine heredibus masculis, extunc ipsa villa cum suis pertinentiis vacare debeat claustro 
iam dieto perpetuo possidenda, pacifice et quiete, omni contradictione in posterum quiescente. 
Item eodem iure et condicione consimili ipsi monasterio bona nostra eirca Otterswilre, que 
milites ibidem a nobis tenent in feodo, ipsis defunctis vel suis heredibus, rite damus. Item 
in favorem ei gratiam, quam nos et nosira posteritas habere debemus ad cenobium prefatum, 
volumus et statuimus uf si quas res conquisierint in posterum ratione donalionis, emptionis 
vel concambii a nostris successoribus, vasallis, ministerialibus, maneipüs seu propriis hominibus, 
obtinere liceat fratribus ibidem deo servientibus, sicut per manum nostram, sicut et prescripta 
liberaliter sint collata, et eodem iure et libertate vel utilitate in perpetuum valeant possidere. 
Nulli ergo heredum aut successorum nostrorum vel quorumcumque hominum liceat hanc 
concessionis, «donationis et libertatis nostre paginam infringere, vel ei ausu temerario con- 
traire; alioquin indignationem omnipotentis dei et gloriose virginis, matris eiusdem, et nostram 
se sentiat incurrisse. In ceuius facti memoriam et robur perpetuo valiturum presens scriptum 
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sigillo nostro sepe dieto monasterio dedimus coumunitum. Acta sunt hec anno incarnalionis 
domini MCXLYIN. ?), indictione., Eugenio quoque sedi apostolice dignitatis presidente, €. *) 
vero Romani imperii sublimitatis gubernacula regente, Gvnthero autem predicto Spirensis 
ecelesie regimini ‚providente. (Quorum etiam protectioni cenobium pretaxatum duximus fideliter 
in omnibus conmittendum. Testes: H.?) marchio de Baden. H.!°) palatinus de Tringen. C.''} 
comes de Calwe. E. de Strybenhart. R. et H. de Otterswilre. L. de Bvhel. '*) H. de Mer- 
sche. !#) B. de Mals '*), ildeles nostri, et alii quam plures. Valeant in eternum. Amen. 


Nach eiacm von Graf Olto dem ällern von Eberstein unterm 11. Aprii (parascere) 1270 in Herrenalb 
ausgestellten, mit dessen Siegel versehenen, bestätigenden 3.8. Vidimus, womit eine Abschrift In dem auf 
Pergament geschriebenen Diplomatar des Klosters ans dem Anfang des 18. Jahrhänderis genau übereinstimmt. 
Eine andere Abschrift In einem auf Papler geschriebenen Herrenalber Diplomatar des 17. Jahrhunderts hat auf- 
fallenderwelse neben einigen Abweichungen, welche zunächst von den neuern Abschreibern herrühren künnten, 
voch andere, die vermuthen lassen, dass zwei verschiedene Originalausfertigungen des Yidimus vorhanden 
gewesen. Zu den Abweichungen der erstern Art künnte „zählen, dass der Stifter comes statt dominus 
genannt wird, ebenso das fehlende unirersis hinter Ofterswire cum suis pertinenttis, auch noch, obschon 
auffallender, die ebenfalls fehlenden Worte er allis almeindis und ridelicet gese’chet ende engese’chet, endlich 
selbst noch der Beisatz A. et H. nach Ötterswilre que milites. Der zweiten Art aber scheint doch die Stelle: 
Deinde tero ultra montem qui dieitur Amesserberce, ubi a superiori parte inferius in Mosalbam per 
vallem eiusdem montis descendit (lies d—unt) fumina venit. Inde per ante montem Mittelbere u. 8. W. 
wie oben. Dazu kommen aber ganze Sätze der Bestätigungsurkunde, welche der hier vorliegenden Ausfer- 
tigung fehlen, sowie mehrere andere Abweichungen, von welchen hier vorläulg nur die folgende bemerkt 
wird, 15 der benützten Originalbestätigung steht nämlich auf der linken Innern Ecke des eingeschlagenen 
Pergamentrandes von andrer, aber gleich alter HAnd: /ste. Otto fuit centenarius guando renorarit litteras 
istag et dirit quod viderit fundatores, In der Abschrift im Diplomatare heisst es: Ago Otto centenarius 
[ui et vidi primum Jundatorem et monachum primum, per manum propriam subseripsi, Unter subseripsi 
steht in arabischen Ziffera #270. — Der letztere Belsatz könnte, selbstredend, so geschrieben jedenfalls 
nicht im einer Orlginalausfertigung gestanden haben. — Die Aechtheit, sel es der eigentlichen, noch dazu 
wit onrichtigem Datum versehenen Siftungsurkunde, sel es des Yidimus, ist nicht ganz ansser Zweifel. — 
Ein Abdruck der Urkunde mit der Bestätigung bei Cruslus, Aunal, Suev. II. 5. 404. — Besold, Doc. 
red. Herrenalb ar. 1. S,. 121. — Fr. Petrus, Suer. eccl. 8. 19. — Grund- und acleumässige Information 
(wirtemb. Streitschrift gegen Baden) 1754. Lit. A. 5. 3. nnd neuestens bei Mone, Zeitschr. f, d. Gesch. 
des Oberrheins I. $S.97, der wirklich die in dieser Aum, vermuihete verschledene zweite Originalausfertierung 
des Vidimus benützt hat. e 


1—3) Herrenalb, 0.A. Neuenbürg; Neuburg, a. d. Moiter, bei Hagenan im Elsass (der Abt heisst Berthold): 
und Otltersweiher, bad. B.A. Bühl. 

4) Die Gränze Ist folgende: Von der Wasserscheide des 3.2. Kapellenberges an, links von der Alb ziemlich 
unterhalb ihres Ursprungs, an derselben hinab bis zum Einfluss des Rennbaches und dort links 
östlich hinauf bis zum Einfluss des Mitielbachs in den Reunbach. Dann jenseits dieses Baches bis zur 
Wasserscheide des von der Linken ansiossenden Berges der Richtung des Baches nach bis zu dem letzten, 
lioks aus einer Schlucht darein einwündenden Bächlein (Twerenbrennen) und von da wieder dem 
Rennbach nach über dessen Quelle hinauf bis auf den Rennberg. Yon da genau der heutigen wirtemb. 
Gränze nach bis zur Ausmündung des jezt s.g. Muttertbales jenseit der Alb (der Michelbach entspringt 
ganz auf der Höhe, der Ameizerberg Ist der heutige Münchskopf, von dem gegenüber ag noch 
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jeizt so gehelasenen Mahlberg, eine Viertelstunde westlich von Moosbronn, durch ein nach der Moosalb 
ausmündendes Thal getrennt. Den Namen Miltelberg führt der ganze Berg südlich von dem ebenso 
genannten badischen Verichen; die Benennung Smilta scheint verschollen), Yon da zieht sich die 
Linie, io die Gränzen hereinienkend, das Muttertbal hinauf bis zur Bachquelle von Rothensohl, von dieser 
an dem Ursprung des Dobelbachs vorbei über den Dobelberg hinüber zum Ursprung des Mannenbachs 
und an leizferem fort bis ia die Eiach. Au der Elach geht es dann aufwärts bis wieder an die heutige 
wirtembergische Grenze am Einfluss des 3,8. Scheidbrunnens, von da genau der Gränze folgend, Immer 
auf der s.g. Schneeschleife fort südlich am Albursprange vorüber bis zur Tenfelsmühle (der Name 
Weckesberg scheint verschwunden) und jetzt in.die Gränze einlenkend über den Sattel des Gründberes 
{auf der topograph. Karte Grenzenbergs) bis zum ersten Ausgangspunkte, 

5) und 6) Der Dobel und die, eine Stunde unterhalb Ösilich zwischen Dennach und Neuenbürg, laks von 
der Enz und dem s.g. Rötbesbache gelegene, elust zur Grafschaft Calw gehörige, nan in Trümmern 
Hegende Burg Siraubenhart (der Besitzer heisst Eberhard), beide 04 Neuenbürg. 

7) Das Jahr 1148 passt nicht zu /ndierio I., auch war der Zeuge Hermannus marchio de Baden in 
diesem Jahre auf einem Kreuzzege im Morgenland, von dem er erst im Mai 1149 zurückkehrte. (8. 
Stälin II. 5. 716.) Die /ndietio 1,, welche in die letzte Hälfte des Jahrs 1152 fällt, stimmt nicht 
zur Regierungszeit Künig Konrad IIl., der schon im Februar 1152 starb. Da bis zum 3, Ang. 1147 
noch der Vorgänger des im Eingange der Urkunde genannten Abts Berihold von Neuburg urkundlich 
in Wirksamkeit ist, so wird die Ausstellung derselben, ihre Aechtheit vorausgeseizt, wohl zwischen 
dem Mal 1149 und Februar 1152 anzuseizen sein. 

B—11) Ist Conrado, Hermannus, Hugo, Conradus zu lesen. 

12—14) Bühl, bad. B.A.St.; Malsch und Mörsch, beide bad. B.A. Eitlingen. 


CCCKXXI. 


Bischof Siegfried von Wirsburg vereinigt die Kirche in Kocherstein mit dem Altar des 
heil. Nicolaus in Komburg. 


1149. 


In nomine sancte et individue trinilatis. Ego Syfridus, divina disposieione Wirtzburgensis 
humilis minister, licet diversis adversitatum negociis implicatus pro inopia rerum nulla vel 
pauca deo servientibus beneflcia conlulerim, ipse tamen scrutator cordium, secrelorum con- 
scius, plene perspiciat quam speciali dilectionis devocione et quam precordialiter omnes dei 
laudibus invigilantes amplexatus fuerim, quamque pronum me voluntali eorum in omnibus 
inclinaverim, sperans saltim pro huiusmodi benivolencia cum ipsis in parte beate resurrectio- 
nis michi aliquid profuturum. Recolat ergo tam futurorum ‚quam presencium Christiane 
professionis sancta collegio: quod quedam libere condicionis matrona, nomine Mechthildis, 
in loco qui dicitur Stein ") ecclesiam construxerit, eamque hominibus swi iuris et prediorum 
suorum parte ditaverit, et predecessor noster, pie memorie episcopus Adilbero, consecra- 
verit *), collata ei hac liberlate, ut familia ®) eiusdem matrone illic et sepulture et baptismi 
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sacramenta perciperet, quam et postea eadem matrona cum omni iusticia, hominum scilicet 
et prediorum, ad altare beati Nicolai in Camberg delegavit. Nostro itaque tempore dominus 
Albertus, abbas Cambergensis, volens ex numerositate fratrum suorum divinum ofllcium 
ibidem diligencius celebrari, veniens ad nos cum senioribus fratribus nostris suppliciter 
rogans, ut hoc consensu nostro- quamdiu vellet fieret, sub hac tamen condicione, ut homines 
qui prius iusticie ecclesie istius dessarent, deinceps ad parrochianum Kunczelsawe *), in 
euius terminis eadem ecelesia sita est, respectum pro sacramentis baptismi et sepulture 
haberent, parrochianus vero de receptis hominibus et quibusdam decimis archidiacono debitum 
servicium persolverei. Nos autem pelicioni sue satisfacientes, ad confirmacionem predietorum 
presentes litteras sigilli nostri impressione signatas conseribi fecimus, quas el sub anathe- 
malis vinculo conelusimus, ut si quis infringere vel cassare presumat, iehenne incendiis sine 
fine puniendus inde traditori conformetur. Huius rei testes sunt fratres de domo: Burckardus 
decanus, Gebhardus prepositus. Conradus. Burckardus. Richoölfus. Heinricus. Berngerus. Eber- 
hardus. Heinricus. Heroldus. Wolgnandus. Bernolfus. Beringerus. Laici: Herolt vicedominus °). 
Henrich seultetus. Heinrich. Gotbolt, Engelbert. Götfrid. Heinrich. Billune.  Gotbolt. Billune. 
Wolfmar. Adilhun et alii quam plures. Facta sunt autem hec anno incarnacionis dominice 
MCXLYII. ®), indietione XIL, regnante Conrado rege Romanorum tercio, XII. anno regni eius. 


Aus dem Kombarger Coplalbuche: Privilegiorum Copiae antiguae überschrieben, fol, LXYIE — Abdruck 
bei Wibel, Hohen! Kirchenref.Gesch. 11. ar, 12, $. 22, der das Original der Urk, benützt zu haben scheint. 
— Bel Mencke, Serlpiores rer. Germ. I. nr. 47. 8. 421 findet sich eine deutsche Vebersetzung dieser 
Urkunde in vidimierter Abschrift des 14. Jahrbuuderts mit Weglassung der Zengen und Einschaltung eines 
Verzeichnisses zahlreicher anderer zum Kloster geschenkter Orte, wovon aber in der lat. Urk. nichts steht. 
Das Jahr ist in der Lebersetzung irrig auf 1145 und am Rande millelst eines zweiten Versehens auf 1140 
angegeben. 


1) Kocherstein, 0.A. Künzelsan, gehörte später zu den vier Probstelen des Klosters. Die drei übrigen 
waren 5. Aegldien oder Kleinkomburg, Gebsattel und Nussbaum, laut Urk. v. 1362. 

2) und 3) So lest richtig Wibel. Das Coplalbuch hat unrichlig conseerarit und familie. 

4) Künzelsau, 0.A.St. 

5) Das Copialbuch hat widersionig in eceläis wil Abkürzungsstrich darch das /, d. h. in ecelesüs. Es 
ist deutlich, dass der Abschreiber das abgekürzt ganz ähnlich aussehende wiredns, d. h. ricedomnus 
oder dominus, wie Wibel richtig liest, so missverstanden hat, 

6) Die zwölfte Indietion und das zwölfte Regierongsjahr Konrads II. (gewählt den 6., gekrünt den 13. März 
1138) verlangen das Jahr 1140. Der Schreiber vergass hinter F//] noch eine 7 hinzuzuseizen, 
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CCCXXKH. 


Bischof Gebhard su Wirsburg bestätigt die unter seinem Vorgänger Embrico geschehene 
Versetsung der Nonnen von Tückelhausen nach Kloster Lochgarten und die Uebereinkunft 
über die Aufhebung ihrer früheren Vermögensgemeinschaft mit den Brüdern an 
ersterem Orte. 


Ohne Zeitangabe (1150 — 1159.) 


(Chr.): In nomine sancte ‚et individue trinitatis. | Ego Gebehardus, Wirzeburgensis 
ecclesig dei gratia episcopus. || Quoniam episcopali convenit dignitati, omnium sibi subiecto- 
rum sie intendere utilitati, ut non solum gae in presenti obsunt corrigantur, || sed etiam 
que in futuro nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant, provi- 
deantur, ideirco presenti scripto om||nium Adelium mandamus posteritati: ecclesiam Tukel- 
husensem ') ob nimiam temporalium subsidiorum penuriam sororibus qug ibidem deo 
serviebant exoneratam tali condicione, ut 'sub eadem professione in loco qui dieitur 
Lochgarden ?), cum ceteris quas deus in perpetuum advocaverit, ipsi famulentur cui se 
manciparunt. Facta est autem hec exoneratio predecessoris mei, felicis memorie Embriconis 
episcopi, temporibus, nec tamen scripto aliquo firmata, quoniam diversis causis et questio- 
nibus exinde usque ad nos durantibus non potuit adeo firmari, quüod stabilis conventio 
posset haberi. Namque fratres secundum pristinum volebant de labore sororum vestiri, ille 
aulem e converso ex operibus frairum cibari et per omnia sic in unum vivere ut pridem 
quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum äutem hoc modo nee isti nec ille quie- 
quam proficerent, facta est inter eos lam agrorum quam silvarum divisio, ut utraque ecclesia 
sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro exactio fleret, nisi solummodo in curis 
animarum et in his que conveniunt divino officio. Aliquandiu his, ita manentibus orta est 
discordia pro parte silve que Tukelhusensi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: 
scilicet ut provisores ‚sororum persolvant V talenta fratribus, et ita omnia constarent pacata. 
Statuimus etiam abbati de Tukelhusen liberam potestatem sacerdotes et ministros oflicia 
intus et foris mulare et ordinare secundum modum regularis discipline, nec aliqua soror in 
Lochgarden suseipiatur sine eius licentia et utriusque congregationis assensu, et quicquid 
attulerit sororibus manebit, et dimidia libra de sepo eis providebitur de predio in Hotingen ?), 
unde benefleio abbatis sustentatur quidam fldelis Giselberius in vite necessariis. Hec autem 
descriptio et conventio pacis facta est mediante Cellensi *) abbate Bertholdo, consensu fratrum 
et sororum illarum ecelesiarum, 'quam et nos auctoritate omnipotentis dei et sigilli nustri 
inpressione confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere. 


Nach dem Original des fürstlich hohenlohischen Archivs in Oehringen. An dieser Urkunde beiludet sich 
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kein Siegel, auch ist keine Spur vorhanden, dass je eines angebracht gewesen wäre. — Abdruck bei 
Wibel, Hohenl. Kirchenref.Gesch. II, nr. 16. 5. 30 und Ussermann, Episcopat. Wirceb. nr, 44. 5. 43. 


1—3) Tückelhausen, baier. L.G. Ochsenfert; a 0,4. Mergentheim (vgl. die Urk. v. 1144); Höt- 
Ungen, baler. L.G. Röttingen. 
4) Oberzell, am Main, baler. L.G. Wirzöurg. 


CCCXXXM. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Anhausen mit dessen Besitzungen, gleich seinem 
Vorgänger Cölestin II, in unmittelbaren Schuts und gewährt demselben die gleichen 
Begünstigungen wie dieser. 


Im Lateran 1150. Januar 830. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Sigifredo, abbati sancti Martini 
de Ahusen eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis in 
perpetuum.:| Cum omnibus venerabilibus locis debitores ex iniuncto nobis officio existamus, 
illa tamen que ad beati Petri sanctegue Romape ecclesie ius et defensionem specialiter 
pertinere noscuntur, convenit nos propensius || confovere. Ideoque, dileeti in domino Ali, 
venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis episcopi, et vestris preeibus inelinati, vestris 
iustis postulationibus clementer annuimus et, predecessoris nostri, felicis || meniorie Celestini 
pape, vestigiis inherentes, prefatum sancti Martini monasterium, quod a predicto fratre nostro 
Gualtero, nunce Augustensi episcopo, eiusque fratribus in preprio allodio construcium est et 
beato Petro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub eiusdem apostolorum prin- 
ceipis et nostra protectione suscipimus et presentis seripti privilegio communimus; statuentes 
ut quascumque possessiones vel decimas, quecumque etiam bona idem monasterium in 
presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione 
regum vel prinecipum, oblatione fldelium seu alüs iustis modis deo propritio poterit adipisei, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibatfa permaneant. Concambium preterea quod de 
decimis illius loci, in quo ipsum monasterium situm est, cum ecclesia sancti Petri de Totin- 
gin '), ad cuius parrochiam pertinebant, utriusque partis assensu rationabiliter factum est, 
auctoritate apostolica confirmamus. Addentes ut ecclesia sancti Martini de Nawa?), in qua 
collegium vestrum per illustris memorie Manegoldum, palatinum comitem, patrem videlicet 
prefati G, Augustensis episcopi, in cuius erat allodio, monastice religionis auctore domino 
exordium habuit, cum decimis et omnibus aliis suis possessionibus vestro monasterio in 
perpetuum subiecta permaneat. Liceat autem vobis communi consilio advocatum, quem ad 
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defensionem einsdem monasterii utilem- esse cognoveritis, libere eligere ipsumque, si inutilis 
apparuerit, removere et alium quem utiliorem provideritis substlituere. Obeunte vero te, 
nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi consilio vel pars consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam providerint eligendum. Crisma, oleum 
sancium, consecraliones altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad sacros 
ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipiatis episcopo, siquidem catholicus fuerit et 
gratiam alque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis et absque aliqua pravitate 
vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quemcumque malueritis adire 
antistitem, qui nimirum nostra fultus auctorifate quod postulatur indulgeat. Sepulturam 
quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut quicumque illic se deliberaverint sepeliri, 
nisi forte excommunicali sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matrieis ecclesie. Ad 
indieium autem huius a sede apostolica libertatis accepte aureum unum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, 
minuere aut aliquibus molestiis fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentalione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva diocesani 
episcopi canonica iustitia. „Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit et secundo tertiove 
commonita presumptionem suam emendare contempserit, potestalis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacra- 
tissimo corpore ac sanguine domini nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servanlibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum 
iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundzeichen.?).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, suhseripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Theodewinus, sancte Ruflne episcopus, subscripsi. 7 Ego Ymarus, Tusculanus 
episcopus, subseripsi. } Ego Gvido, Ostiensis episcopus, subseripsi. 7 Ego Nieolaus, Albanus 
episcopus, subserips. + Ego Gregorius, presbyter cardinalis tituli Calixti, subscripsi. 
7 Ego Nicolaus, presbyter cardinalis tituli sancti Cyriaci, subseripsi. + Ego Aribertus, pres- 
byter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. j Egzo Oddo, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subseripsi. f Ego lohannes Paparo, diaconus cardinalis sancti 
Adriani, subscripsi. 7 Ego Guido, diaconus cardinalis sancte Marie in porticu, subseripsi, 
j Ego lacintus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmydyn, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Plebani, Romane cyrie notarii, Ill. kalendas Februarii, 
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indictione XI., incarnationis dominice anno MCXLYIIL. *), pontiflcatus vero domni Eugeni 
tertii pape anno quinto, 
Nach dem Original des bischön. Archivs in Augsburg. An vergllbter Selde hängt die Bleiballe mit den 


gewöhnlichen Kopfbildern u. s. w. anf der einen, und EVGENIVS PP. II, auf der andern Seite. — Abdruck bei 
Besold, Doc. red. Anhausen ur. 4. 8. 337. 


1) and 2) Dettingen, O.A. Heidenheim, und Langenan, O.A. Ulm. 

3) wie 8. 47. In der nachfolgenden Reihe der Unterschrifien der Cardinäle sind zwischen hineln Lücken 
für weitere gelassen, und zwar bach der vierten, vor und nach der slebenten, und nach der neunten. 

4) Eugen Ilf., gewählt den 27, Februar, eingesetzt den 4. März 1145, tritt sein fünftes Regierungsjahr 
mit dem entsprechenden Tage des Jahres 1150 an und brachte vom Jahr 1149 nur den Schluss, von 
dem folgenden aber gerade den Anfang in Rom zu. Vgl. Art de verit. ], D. (Paris 1818.) 111.8. 346. 
Das Kalenderjahr und die Indiclion sind glelchmässig vom 25. Mürz an gerechnet, oder es scheint 
vielmehr bei der letzteren nicht beachtet, dass die auf 1149 fallende 12, Indietion nach der gewühn- 
lichen Rechnung schon im Herbst dieses Jahres abgelaufen war. 


CCCKXAIV. 


König Konrad III. bestätigt dem Kloster $. Blasien den Besitz des Klosters Ochsenhausen 
mit genannten dasu gehörigen Gütern und Rechten. 


Freiburg im Breisgau 1152. Januar 12. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis.; Cünradus, divina favente clementia 
rex Romanorum 1]. Si ea que ecclesiis ab antecessoribus nostris vel modernis divino || 
instinctu collata sunt, corroborare nostrique privilegii confirmatione stabilire curamus, hor 
in presenti ac in future seculo nobis proficere non dubitamus. Set quoniam temporum 
transeuntium antiquitas hollminibus dampnosam ingerit oblivionem, institwit sanctorum 
patrum auctoritas, scripturarum testimonio memorie commendare et confirmare que defluentis 
temporis volubilitas consuevit aliellinare. Notum igitur sit omnibus Christi fidelibus, lam 
futuris quam presentibus, qualiter Hawinus et Adilbertus et Cünradus — folgt wörtlich der 
Inhalt der Urkunde Lothars vom 2. Januar 1126 (Bd. I. S. 369)') bis — inconvulsa 
omni lempore permaneat, hanc cartam conscribi manuque propria corroborantes, sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri *). Si quis igitur temerarius presumptor huius nostri privi- 
legii confirmationem violare presumpserit aut inquietare, auri purissimi centum libras 
componat, dimidium nostre camere et dimidium ipsi ecelesie. Huius rei festes sunt: Here- 
mannus Constantiensis episcopus, Ortleibus Basiliensis episcopus. Rainoldus Constantiensis 
prepositus. Fridericus dux Sweuie. Bertoldus dux Burgundie. Albertus frater eius. Cönradus 


frater ducis Friderici. marchio Herimannus de Baden. filius eius Herimannus. Albertus de 
u. b} 
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Truhentingen ®?). Giso de Hiltenburc *). Regenboto de Roggingen ®). Burkardus de Elre- 
bach ®), Cönradus de Swarzenberch ?) et filii eius Cönradus et Wernherus. Cöno de Horwe®). 


Cönradus de Creinchingen ?). Lutoldus de Regensberch !°). Lutoldus de -Terenfeld !!). 
Hiltebolt de Steinegge !*?). 


: Signum domni Cönradi Romanorum regis secundi.: (.Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. Data Il. ydus lanuari, anno dominice incarnationis MCLIT., indictione XV. 

Regnante gloriosissimo Romanorum rege secundo Cönrado augusto, anno regni eius Xilll. 
Actum Friburch in episcopatu Constantiensi, in Christo feliciter. Amen. (Siegel '?).) 


Nach dem Original des Generai-Landesarchivs in Karlsruhe. — Bel Dümge, Reg. Bad. S. 45 Abdruck des 


Schlusses vou Huius rei festes an. Der übrige Text ist wegen seiner beinahe wörtlichen Ueberelnstimmung 
mit der Urkunde Lotbars dort nicht mitgetheilt, 


1) Mit f. Abweichungen: dictus est Hohsinhusin areis aedifciis — domni Urtonis — Geroltishusin — 
Isinin et Alshusin — Billinhusin — Hegirnbu’ch — Vrsinen — Lucilunbure Ripfer]tus (das 
Abkürzungszeichen für er fehlt) et Wolftregil — et episcopi Constantiensis Gebehardi — ad illum 
pertinentibus monasterio 8. Blasil semper in omnibus obaediat sicut et aline — obaediunt — 
qualiter Guntherus renerabilis — memorie O0°tonis abbatis. — (uorum instae pelicioni tum pro 
instineiu ac peticione fldelium nostrorum, fum mazime pro remedio animae nostrae libenti animo 
— Ohsinhusin — cum ommibus eiusdem cellae — pertinentiis, sieut et sanclae recordalionis papa 
Innocentius et serenissimus antecessor noster Lolharius Imperator, wierque ipsorum privcllegiüi 
sus auctoritafe confirmarit. Constitwimus itaqgue — set omnia sub potestate ac dispositione 
abbatis 5. Blasii perhenni iure permaneant. — dire memorie V'to — abbatum sire potentum — 
Uhsenhusin — preesse roluerit. 


r 


Prior autem de his qui ad conrersionem — nullum admiltat 
in eonsortium — (NB. Die ae dieser Anmerkung erseizen die Im Original stebenden e mit Hückchen.) 
2) Der Zwischensatz der lotharischen Urkunde Sub Aue guogwe ef bis subiecti steht nicht in dieser Urkunde. 
3—12) Wassertrüdiogen, im Ries, a. d. Wörultz, baler. L.G.Sitz; Hildenburg, Burgtrümmer, baler. L.G. 
Mellrichstatt; Röckiogen, baler, LG. Wasserlrüdingen; Ellerbach, baler. L.G. Dillingen; Schwarzenberg, 
bad. BA. Waldkirch; Horben, Kränkingen, beide bad. B.A. Bonndorf; Altregeasberg, schweiz. Kant. Zürich ; 
Tägerofelden (Das Orig. hat TeRenfelt), schweiz, Kaut. Aargau, wo 5. Blasien früher die nledere 
Gerichtsbarkeit halte; Steineck, Burgruine, bad. B.A. Seckingen, in der ehemal. Grafsch. Hauenstein. 


13) War ganz am Ende so aufgedrückt, dass es einige Worte der letzten Zeile völlle zudeckte, Es Ist 
nicht mehr vorhanden, 
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CCCKAKV. 


Bischof Günther von Speier verordnet, duss das Kloster Maulbronn aus seinem in den 
Pfarrsehentbesirk von Schütsingen gehörigen Hof Füllmenbach statt des Zehenten alle 
Schaltjahre eine genannte Geldabgabe zur Entschädigung der Berechtigten entrichten solle. 


1152. 


!In nomine sancte et individue trinitatis.: Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesig episcopus, presentibus et futuris |] rei geste noticiam in perpetuum. Offleii nobis 
conmissi auctoritas nos invitat et ammonet, uti loca religionis diligamus, |} foveamus, et 
amplioribus beneflciis secundum facultatem nostram honoremus. Eapropter augmento ac 
perpetuitati Mulenbrunnensium || religionis per omnia pro nostra possibilitate studentes et 
intendentes, quoddam ipsorum predium, Uilemöbach !) nominatum, tunc ‘quidem penitus 
incultum ac condensis silvis obsitum, et ob id per multa tempora ab inhabitatione hominum 
desertum, usibus claustralibus, tum per agrorum pratorumque innovationes, tum per vinearum 
plantationes, aptissimum perspeximus. ld gliam in terminis decimalibus parrochie in Scuzingen *) 
fore situm cognovimus, et ideirco, licet apostolicorum, episcoporum, imperalorum privilegiis 
universitati Cisterciensis ordinis decime novalium ac pecorum sint indulte, pacem tamen et 
quietem inter Mulenbrunnensem conventum et prediete parrochie sacerdotem et advocatum 
disturbari verebamur. Omnem itaque disturbationis occasionem precludere nitentes, unanimi 
prediete parrochie sacerdotis Heinrici, nec non advocati Wernheri de Rossewag ®) consilio, 
parrochianis etiam assenlienbus, decrevimus, quatinus Mulenbrunnensium abbas Dietherus 
omnesque post decessum suum sibi succedentes, pro sacerdote et advocato, in omni bissex- 
tili anno, Spirensi episcopo, pro redimendis decimis, decem libralis monete solidos in perpetuum 
persolvant. Et si quis huic nostro tam unanimi decreto se in posterum maliciose opponit, 
hunc auctoritas nostre episcopalis sententie, nisi in brevi resipiscat, a regno dei exeludit, 
Ut autem hee omnia rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, cartulam istam nostri 
sigilli impressione siguavimus. Huius rei testes sunt: Drutwinus sacerdos de Dorminze *). 
Bertholfus de Rossewag. Cünradus de Zeizolfeswilre. Liberi ®). Belreinus de Creinegge, 
Cünradus -de Lomereshein. Adelbertus de Burfeldingen. Ministerialis *). Heinrieus de 
Wihingen. Wortwinus. Burchardus. Adelbertus de Cnutelingen ?). Landolfus. Cünradus. 
Wernherus de Seuzingen. Bertholfus Hering de Rossewag. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLIL., indietione XV., regnante Friderico 
Romanorum rege. (Siegel ®).) 

1) Füllmenbachhof, O.A. Maulbronn. Auf dem Rücken der Urkunde steht von nahezu gleichzeitiger Hand: 

De compositione inter Mulenb, et Scufsingen pro Villemodebach. 


2) und 3) Schützingen, O.A. Maulbronn; Rosswag, O.A. Vaihingen. 
4) Dieser und die folgenden Ortsnamen, so weit sie nicht schen in Anm. I—3. angegeben, siud: Dürrmenz, 
g*+ 
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Zaisersweiher, O0.A. Maulbronn; Kräheneck, abgeg. Burg bei Pforzheim (s. S. 45 Anm, 15.); Lomers- 
heim, O.A. Maulbronn; der Pulverdinger Hof und Enzweihingen, 0.A. Vaihingen; Kniitlingen, 0.A. Maulbronn. 

5) und 6) Ganz so geschrieben und zwischen Punkten stehen beide Worte im Original. 

7) Hinter Cnutelingen ist bis zum Schlasse der Zeile für zwei bis drei Worte Raum gelassen. 

8) Aufgedrückt, rund, von Wachs und gut erhalten. Siegelbild: der im Amtsgewande sitzende Bischof mit 
dem Krummstab in der Rechten und einem aufgeschlagenen Buche, worauf PAX VOBI noch erkennbar, in 
der -Linken. Rundschrift: 7 GVNTERVS GRATIA DEI SPIRENSIS EPISCOPYS. 


CCCXXXVI. 


Vebereinkunft sıwischen König Friederich (I.) und dem Hersog Bertolf in Betreff der 

Unterwerfung der Lande Burgund und Provence unter gegenseitiger Sicherheitsleistung 

und swar von Seiten des Herzogs insbesondere durch Verpfändung seiner Burg Teck 
mit genannten Zubehörungen. 


1152. Mai. 


Haec est conventio inter dominum regem Fridericum et ducem Bertolfum. Dominus 
rex dabit eidem dueci terram Burgundiae et Provinciae, et intrabit cum eodem duce in 
praedictas terras, et adiuvabit eum easdem terras subiugare per bonam fidem ex consilio 
principum qui in eadem expeditione erunt. De terra quam modo habet comes Willehelmus 
Matiscouensis !) ex parte neptis suae, faciet duci iustitiam, aut ex consilio principum, aut 
ex judicio ipsorum. Dominatum et ordinationem utriusque terrae dominus rex habebit 
quamdiu in ipsis terris fuerit. Post discessum regis dux utrasque terras in potestate et 
ordinatione sua retinebit, praeter archiepiscopatus et episcopatus, qui specialiter ad manum 
domini regis perlinent. Si quos autem episcopos comes Willehelmus vel alii principes eius- 
dem terrae investierint, eosdem dux investiat. Et quod haec conventio ex parte domini 
regis observabitur, flde data firmaverunt Heinricus dux Saxoniae, dominus Welpho, Arnoldus 
cancellarius, comes Oudelricus de Lencenburch ?), comes Egeno, Oudelricus comes de Hour- 
nunge ®), Marcquardus de Grounbach *), Arnoldus de Biberbach °), Otto palatinus comes 
de Witelinesbach ®), Waltherus dapifer, Hildebrandus pincerna, Cuonradus Colbo et frater 
suus Sigefridus. Dux Bertolfus habebit cum domino rege mille loricatos equites quamdiu 
dominus rex in eisdem terris fuerit. In ltalicam expeditionem ducet cum domino rege, 
quamdiu in ipsa expedilione fuerit, quingentos loricatos equiles ei quinquaginta arcobalista- 
rios. Et quod dux haec omnia servabit sine dolo et sine fraude, dabit domino regi in 
pignore allodium suum, castrum scilicet Thecche 7), cum omnibus ministerialibus et praediis 
ibidem perlinentibus, Hetligeu, Williggen et Erstein cum omnibus eorum pertinentis. Et quod 
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dux haec omnia observabit, iuraverunt homines sui Burchardus et Wernherus. Dominus 
autem rex expedilionem in praedictas terras movebit a proximis kalendis Iunii, quae sunt 
in indietione XV. infra annum. 


Nach Pertz, Mon. Germ. IV. 8,01 („Pactum cum Bertolfo duce‘‘), der „Ex Wibaldi codice ep). 350, 
apıd Martenium 353“ geschöpft, 


1—6) Macon, a. d. Saone, Dept, de l’Ain, In Frankreich; Lenzburg, schweiz. Kant. Aargau; Herrlingen, 
0.A. Blaubeuren (der Beisatz comes auffallend); Grumbach, bater. L.G. Burgebrach; Biberbach, baier. 
L.G, Dachau; das bekannte jetzt zertrlimmerte Stammschloss bei Oberwittelsbach, baler. L.6. Alchach. 

7) Die zerfallene Borg Teck mit Oethlingen und Wellingen, alle drei 0.A, Kirchheim; Erstein, wie die 
deshalb an dieser Stelle ausdrücklich verglichene H.S. selbst liest (vgl. Stälin 3. 293 und 315, der 
Abdruck bel Martene hatte Erstem), ist, wenn anders der Abschreiber das Wort richtig geschrieben 
hat, schwerlich das im Elsass beflndliche (s. unten nr. 345.), sondern ein wenigstens dem Namen 
nach verschwundener Ort der Gegend um die Teck. 


CCCKAKVI. 


Herzog Heinrich von Baiern und Sachsen überträgt auf Bitten seines Dienstmannes Gebese 
dessen genannte Eigengüter an das Kloster Weissenau, und verbindet damit einige 
andere Beyünstigungen für dieses Kloster. 


Merseburg 1152. Mai 19. 


Notam sit omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod ego Heinricus, 
divina favente clementia fam dux !) Bauarie quam Saxonie, Heriwigeruti*), Riuwinsperc ®), 
Hunoldispere *), rogatu cuiusdam ministerialis mei Gebezen ®), cuius hec allodia fuerunt, sita 
in pago Scuzengow ®), assenlienfe patruo meo Welphone ?), cum omnibus pertinentibus ad 
ea, utriusque sexus mancipiis, edifeiis, agris, pascuis, terris cultis et incultis, silvis, aquis, 
molendinis, viis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate que 
inde poterunt provenire, perpefualiter sancto Peiro in Owe habenda donavi fratribus deo 
et sanctis eius ibi servientibus. Preterea libertatem habeant omnes ministeriales et litones 
nobis proprio iure atlinentes, ibi se suaque bona tam mobilia quam inmobilia conferendi. 
Concedimus etiam fori negotium sine thelonei solutione, cum sumptibus silve pro necessitate. 
Hoc autem actum est Merseburce in pentecosten, anno dominice incarnationis MCLIL., anno 
autem Friderici regis primo. Huic oblationi affuerunt dominus rex Fridericus, rex Swein 
de Tenemarch ®), Welfo ®?), marchio Covnradus, marchio Adelbertus, Fridericus palatinus 
eomes, Adelfus comes, Heinricus de Arnsperc !®). 


Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden, dagegen haben sich zahlreiche Abschriften davon 
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erhalten, unter andern eine in dem in $. Gallen- befindlichen, der Hauptsache nach dem 13, Jahrhundert 
angehürigen Coder traditionum Weissenaugiensium, ferner im k. Staafsarchive, neben mehreren unbeglan- 
bigten, zwei in den beiden fürmlich beglaubigten Copialbüchern des Klosters vom Jahr 1524 und 1629 (auf 
Papier). Alle diese Abschriften, so wie auch der bei Hess, Monam. Guelf. pars histor. S. 152 nach dem 
Original veranstaltete Abdruck stimmen bis auf einen oder zwei Punkte genau mit einander überela, und nur 
in der Schreibang der Worte findet da und dort eine Verschiedenheit statt, welche bei den Namen Insofern 
von einiger Bedeutung ist, als jeder Text die Schreibart des Originals theilwelse beibehalten, iheilwelse ver- 
ändert zu haben, und so bald die Lesart des einen, bald die des andern den Vorzug za verdienen scheint. 
Dem obigen Abdrucke liegt die von dem Preiherrn v. Lassberg nach Art eines Facsimile genommene 
Abschrift der $. Galler H.S., wo die Urk. S. 48 eingetragen steht, zu Grunde. Die erheblicheren Lesever- 
schiedenheiten in den Namen und einige andere in den genannten Coplalbächern und bei Hess sind unten 
angegeben. — Abgedruckt ist die Urkunde ausserdem noch bei Hugo, Annal, Praemonsir. pars I, tomus II, 
prob. 8. CXLIX. — Lünig, Reichsarchiv XVII. $. 747 a. — Scheid, Orig. Guelf. Il. prob. lib. VIl. 
or. 18. S, 441. — John, Historia imperial. canoniae Minorangiensis 5. 9. 


f 

1) Alle anderen Abschriften, so wie Hess und die übrigen Herausgeber haben, ohne Zweifel richtiger, 
dur vor fam. 

2) Cpb. von 1524 Herwigesruthi, von 1693 Hertwigesrutthi, Hess Herenigesruti, in spätern Urkk. 
Herwisrente, jelzt mit verändertem Namen Rahlen, von einem Lehenbauern Rahl, der sich Im Bauern- 
kriege hervorthat, so genannt, Fil. von Weissenan, 0.A. Ravensburg. (Memminger, 0.A. Ravensburg 
8. 197.) 

3) Cpb. v. 1524 ARiwinesberg, v. 1693 Adtinisberg, Hess Riwinesdere, jeizt in Rimmersberg umgelautet, 
Fil. von Fleloswangen, O.A. Ravensburg. 

4) Cpb. v. 1524 Hunoldesberg, 1603 Hundoldesbere, Hess Hunoldespere. Eine in dem Liber primus 
de fundatores Augensis eceiesiae, collectore lacobe Murer v. 1724 (Handschrift des k. Staatsarchivs) 
enthaltene Abschrift liest Humoldsberg, das In einer beigegebenen deutschen Leberselzung mit Hummels- 
berg überiragen wird, jetzt mit verändertem Namen Karrer, 0.A. Ravensburg, 

5) Cpb. v. 1693 und Hess Gebesen, 

6) Cpb. v. 1524 Scuesengow, v. 1695 Seusengou, Hess Schusengew. Ueber den Schussengan vel. 
Stälia 1. 5. 309. 

7) Die übrigen Texte Welfone. 

8) Cpb. v. 1524 Thenenmarck, 1693 Thennenmarch, Hess Tennenmarck. 

9) Hess und ebenso Scheld haben abweichend von allen vorhandenen Abschrifien den Belsatz dux. 

10) Cpb, v. 1524 Arnesbergk, v. 1693 und Hess Arnesberc, Arnsberg an der Ruhr, Stammsitz der 
ehemaligen Grafschaft dieses Namens, In Westphalen, jetzi Sitz eines k. prenss. Reg.Bezirks (vgl. Seibertz, 
dipl. Famil,Gesch, der alten Grafen von Westfalen zu Werl und Arusberg 8. 112 ff.). 


CCCKAKVII. 


König Friederich I. nimmt das Kloster Salem in seinen Schuts und bestätigt dessen 
Besitzungen an genannten Orten. 


Speier 1152. August 25. 


(Chr.) ln nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum 
rex augustus.: Decet omnes Christiane fidei amatores religionem diligere et loca venera- 
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bilia, divino obsequio mancipata, congrua protectione fovere. || Presentibus igitur et futuris 
Christi Ndelibus volumus esse cognitum, quod predia et possessiones venerabili monasierio, 
sito in loco qui dicitur Salem, a quibusdam || nostris fidelibus viris nobilibus, amore dei 
omnipotentis in presentia nostra collalas, in regiam protectionem suscipimus et presentis 
privilegii pagina conmunimus. Statuentes ut nullus regum vel imperatorum, aut alia magna 
seu parva persona, prefatum monasterium, iam in his quam in aliis suis possessionibus, 
acquisitis seu in posterum rationabiliter acquirendis, inquietare presumat. Ut autem pre- 
dielarum possessionum notitia manifestior in posterum habeatur, propris eas duximus 
exprimendas vocabulis. \Viricus de Hurninge ?*), assensu et concessione uxoris sue et fllii 
sui Viriei, tradidit fratribus in memorato monasterio deo famulantibus eorumque successo- 
ribus in perpetuam propriefatem ecclesiam de Frankeuhoue ?) cum dote sua, hominibus, 
arris et ommibus ad eius iusticiam pertinentibus. Fridericus, palatinus comes de Tuwinge, 
donavit eisdem fratribus una cum Eticho ministeriali suo V mansus in loco qui dieitur 
Hohonbuach ?) cum omni iure ad ipsos mansus pertinenite. Ernestus de Stuzelinge ®) ex 
eonsensu uxoris et filiorum suorum donavit eis curtem que vocatur Tufenhuluwe 6) cum 
omnibus pertinentiis suis, et aliam curiem que dicitur Bremuelt 7) cum omnibus appenditiis 
suis. Hermannus presbyter de Stuzelinge ei frater eius Burchardus donaverunt eis curtem 
que similiter dicitur Hohonbuach cum omnibus pertinentiis suis. Hec omnia memoralis 
fratribus, sicut superius continetur, in nostra presentia collata sunt et in perpetuum here- 
ditatis iure concessa. Et ut hec omnia firma semper atque illibata permaneant, presentem 
paginam sigilli nostri inpressione signari mandavimus. Presentibus testibus: Gunthero epis- 
copo Spirense. Matheo duce Lotharingie. Anselmo Hauelbergense episcopo. marchione Odackaro 
de Stira. Vlrico comite de Lenzburch. Emichone comite de Lininge et aliis pluribus. 

: Signum domni Friderici Romanorum regis invictissimi, ; (Monogramım.) 

!Ego Arnoldus cancellarius : vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et urchicancellarii 
recognovi. Datum Spire VIE. kalendas Septembris, anno dominice incarnationis MCLII., 
indietione XV., regnante Friderico Romanorum rege glorioso. (Siegel *).) 


Nach dem Original des General-Landesarchivs in Karlsruhe. 


1) Saleın, Salmanusweller, bad. B.A.Ort, an der Aach, einige Stunden nördlich vom Bodensee. 

2) Herrliogen, O0.A. Blaubeuren. 

3—7) Frankenhofen, Hohenbuch, abgeg. Ort zwischen Grötzingen und Wellerstensslingen (eine Flur- und 
Waldgegend zwischen beiden Orten, zu Gr. gehörig, führt lagerbüchlich noch diesen Namen), Altsteuss- 
lingen, Tiefenbülen, Fil. v. Frankenhofen, alle O.A. Ehingen; Bremuelt, Bremelau?, O.A. Münsingen, 
doch eher verschollener Ort zwischen diesem and Tiefenhülen. 

8) Aufgedrücktes Majestätssiegel, rund, von braunem Wachs, gut erhalten. 
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COCXXXIX. 


Bischof Günther zu Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Hof zu Diefenbach 
gegen eine genannte jährliche Abgabe, sowie auch das Präsentationsrecht des Priesters 
an der Kapelle daselbst. 


Speier 1152. August 26. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.i Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesie qualiscumque episcopus, notum facio tam presentibus quam || futuri seculi 
fidelibus, et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecelesia postmodum 
succedentibus, nec non prepositis loco huius presentis quacumque || occasione dece- 
dentis in posterum subituris, ceterisque canonieis deo eiusque genitrici, beate ac venerabili 
domineg nostre Marie, post hos presentes in || predicta ecclesia servituris, quod ego una 
cum preposito nostri temporis Zeizolfo, nec non cum eiusdem ecelesie decano Bertholfo, et 
sancti Germani preposito Heinrico, ac magistro scolarum sancteque Trinitatis preposito 
Winemaro, et sancti Widonis preposito Rudolfo, ac custode Cunrado, nee non cum totius 
unanimi consensu capituli, curtim in Difenbach *), ad prebendas fratrum de domo pertinen- 
tem, abbati Mulenbrunnensi Dieihero omnibusque sibi in eodem loco succedentibus, cum 
omni integritate sue institucionis, scilicet cum deeimis, cum salica terra, cum hominibus, 
höbis, pratis, pascuis, silvis, viis, inviis, itibus, reditibus, cum decursibus aquarum, concessi, 
quatinus singulis annis, tam ipse quam ipsi succedentes in predicto loco abbates, presenti 
nostre ecclesie preposito vel succedentibus eius prelationis ministerio servitium dimidie 
septimane in nummis et frumento cum integritate, et VI porcos, vel VI libralis ponderis 
untias, iuxta arbitrium abbatis in nummis vel porcis dandis?) persolvant. Adiunximus etiam 
quod nec huius temporis prepositus, nee aliquis in eadem dignitate sibi deinceps subiturus 
quenquam sacerdotem capella prediete curtis nisi peticioue supradicti loci abbatis investiat. 
Hec vero, ädeo #) diligenti studio scripta posteris nostris relinquere curavimus, ne quisquam 
huius ecelesie prepositus, maioris utilitatis spe allectus, tam unanime lamque utile totius 
nostri temporis ecclesie statutum inmutare presumat. A prima namque institutione predietam 
curliim non ampliores redditus solvisse sciat, et ideo,, si labore predictorum fidelium ad 
maiorem ipsorum utilitatem excolatur, non inde contristelur, quasi sibi aliquid minus debito 
solvatur. Preterea ut hec eliam rata et inconvulsa in perpetuum permaneant, et ut con- 
sensum unanimem totius ecclesie in hoc facto nobis succedentes perpendant, tam sigillo 
nostro quam sigillo beate Marie et fratrum nostrorum inprimendo auctorizavimus, hosque 
testes huius rei, canonicos de domo, constituimus: Mengotum. Anshelmum. Heinricum. Gebe- 
hardum. Arnoldum. Sigefridum. Yringum. Folmarum. Fridericum. Burchardum. Data est hec 
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cartula Spire anno incarnationis domini MCLII., indictione XV. VII. kalendas Septembris, 
primo anno regni Friderici regis. (Siegel*).) (Siegel ®).) 

Nach dem Original des Staatsarehivs in Stuttgart, wemit eine zweite Originalausferligung im General- 
‚landesarchiv in Karlsruhe, bis auf die Abweichung, dass in der leiztern Banz im Eingange das- Würtchen 
sancie vor Spirensis fehlt, und in der zweiten Zeile statt Aac in ecclesia, in A. e. steht, anfs Genaneste 
überelsstimmt, (Die erste Zeile des Karlsruher Originals schliesst mit qguam vor futuris, die zweile mit 


quacumque vor occasione, die dritte mit in vor predieta) — Abdruck bei Würdtwein, Snbs, dipl. IV. 
ar. XCI. 8. 333, ; 


1) Diefenvach, O.A. Maulbronn, 

2) und 3) Genau so lesen heide Urkunden. 

4) und 5) In beiden Originalen aufgedrückt, rund, von mit Mehl gemischtem Wachs, Das links aufgedrückte 
bischöfiche Siegel. (oben 5. 60 beschrieben) ist anf dem-Stutigarter Originale zerbrochen, das rechts 
aufgedrückte , auf beiden Originalen gut erhaltene Kapitelsigill zeigt die Figur des Erlösers, in langem 
Faltengewande auf einem Siuhle sitzend, mit einem Helligenschein um das Haupt, Die linke Hand 
erhebt sich bis vor die Brust und die rechte hält eine Lille empor. Umschrift: + FRaireS, SANCTE. 
MARIE. SPIRENSIS ECCLESIE. 


CCCKL. 


König Friederich I. nimmt die Abtei Ellwangen mit Allem, was fromme Freigebigkeit 
dahin gestiftet hat, in seinen Schuts, bestimmt, welche Begünstigungen dieselbe geniessen 
soll, und bestätigt ihr insbesondre den Besits des Waldes „Virgunda“ innerhalb 

genannter Gränzen. 


Wirsburg 1152. October 24. 


(Chr.) i In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum rex 
augustus. | Quotiens illud a nobis petitur quod honestati ac religioni pertinere dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere et petentium desideriis congruum suffragium adhibere. 
Presentibus igitur ac futuris Christi fidelibus volumus esse cognitum, quod petitione Arnoldi, 
karissimi caucellarii nostri, et aliorum plurimorum prineipum venerabilem Elewangensem 
abbatem Adelbertum suosque successores una cum abbatia sua, Elwanc nominata, in honore 
sanctorum martirum Viti, Sulpitii et Serviliani dedicata, in regiam protectionem suscipimus 
et presenti privilegio conmunimus. (uecumque itaque prefate abbatie largitione regum, 
concessione pontiflcum, seu quorumlibet oblatione fidelium per privilegia et sine privilegis 
collata sunt, et que in posterum rafionabiliter conferentur, presenti pagina confrmamus. 
Statuentes ut nullus dux, marchio, comes aut iudex publicus, sive alia magna auf parva 
a loca ve] vicos aut villas ad prefatum monasterium perlinentes contra votum predieti 
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abbatis Adelberli successorumque suorum sive monachorum ingredi presumat, aut homines 
ipsius ecclesie distringere, sive mansiones ibi dare, vel paratas facere, seu freda exAigere, 
vel alicuius census redibitionem aliquomodo exactare audeat. Sed liceat prefato abbati 
suisque successoribus per suum advocatum prout «7 sibi placuerit omnia sua ordinare. Ipsi 
autem advocato suisque successoribus precipimus, quatenus sua sit iustitia contentus. Scilicet 
ut ter in anno, cum XII equis tantum in ipso loco existens, legale placitum haheat, ibique 
suum servitium, videlicet duas vielimas cum soiis appenditiis, accipiat. Aliter nichil sibi illie 
ordinandum vel agendum sciat, nisi eum abbas pro aliqua necessitate vocaverit. Preterea 
in militibus, in cenobitis, iogenuis et servis, et in omnibus suis possessionibus et in omni 
iure suo eidem abbatie concedimus, ut eandem libertatis legen habeat quam obtima abbatia 
Vuldensis et Augensis habent, et amplius quantum a nostris predecessoribus sibi noscitur 
esse concessum. Silvam, que dieitur Virgunda, ei sub banno regio confirmamus cum omnibus 
suis terminis, sieut subscriptum est. In una parte Francorum legibus subiacet, in paro 
Mulegcowe et Choengowe '). De Utilinga?) ad Marpach et inde ad lagas, deinde ad Segtan, 
deinde ad Rota usque ad fontem ipsius, deinde supra montem ad Pranbach, inde ad Stedi- 
linum, inde ad Hirzpach, deinde ad Rota, inde ad Abbatispach, inde ad Mauzenbüah, inde 
ad Rüteris gebrugt, deinde versus oceidentem ad Gerbrechtisowe, deinde ad Stinphaha 
deorsum ad lagas, inde sursus usque in Sulzpah, deinde usque Hagenibere, inde ad Gowes- 
husen, inde ad Hotenni minus, inde ad Escilpah, inde deorsum in Bilarna, inde in Nunprech- 
tespach, inde in Sulzpach parvum, inde in Cochena, deinde sursum usque in Hutilingun. 
Et ut hec omnia in perpetuum firma atque inconvulsa permaneant, presentem paginamı 
sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. Testes presentes fuerunt: Gebahardus Wirzbur- 
gensis episcopus. Ebrahardus episcopus Babenbergensis. Guntherus Spirensis. dux Welpho. 
Henricus dux Saxonie. Odaccaro marchio de Stira. Albertus marchio Saxonie et alii plurimi. 

: Signum domni Friderici Romanorum regis invietissimi.: (Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Henriei Maguntini archiepiscopi ei archicancellarii 
recognovi. (Siegel ?).) 

Datum Wirzburch VIII. kalendas Novenbris, anno dominice incarnationis MCLIL, indictione 
XV., regnante domno Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero regni eius 1. feliciter. 


Abdruck bei Khamm, Hlerarch. August. partls 1. caikedr. enp. III. ar. 68. 5. 33. — Lünig, Reichs- 
archiv XY1ll. S, 121, 


1) Ueber diese Gaunamen, so wie über die nachfolgende Gränzbestimmung und deren Namen zu vgl. 
Band I. 5. 257, Ann. 1. 

2) Das schliessende a ist wegen elnes kleinen an dieser Stelle eingebrochenen Loches nicht mehr deutlich 
erkennbar. 

3) Das aufgedrückt gewesene runde Majestätssiegel von Wachs, welches noch vorhanden, aber in Stücke 
gebrochen und abgefallen ist, nahm, rechts von der Recognitionsformel, beinahe auf balbe Breite den 
Raum der Urkunde ein. 


1152. November 27. 67 
» 


CCCKLI. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Neresheim mit dessen Besitsungen im Ganzen und 
an besonders genannten Orten in seinen Schuts und verleiht demselben viele andere 
Begünstigungen. 


Alba 1152. November 27. 


Eugenius, servus servorum dei, ‚lilecto filio Orttliebo, abbati monasterii sancli Vdalrici 
quod in Augustensi parochia in loco qui Nöreshaim dieitur situm est, eiusque suceessoribus 
regulariter subintrantibus et substituendis in perpetuum salutem ?). Religiosis desideriis 
dienum est facilem praebere consensum, - ut fidelis devotio celerem sortiatur effecium. 
Eapropter, dileete in domino fili Orttliebe abbas, tuis iustis postulationibus clementer annuimus 
et praefatam beati Vdalriei ecclesiam, cui deo authore praeesse dinosceris, ad exemplar 
praedecessorum nostrorum, felicis memoriae Vrbani et Honorii, Romanorum pontificum, sub 
beati Petri et nostra proteclione suscipimus et praesentis scripti privilegio communimus. 
Statuentes ut quascunque possessiones, quaecunque bona eadem ecclesia iu praesentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, concessione pontifieum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisei, firma 
tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. In quibus haec propriis duximus expri- 
menda vocabulis: Stetehim ?), Elchingen ?), .Nitheim *), Gebestettin ®). Sane laborum vestrorum, 
quos propris sumptibus, colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus a vobis 
decimas exigere praesumat. Obeunte te, uune eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astulia seu violentia praeponatur, nisi quem 
fratres communi consensu vel fratrum pars maxima consilii sanioris secundum dei timorem 
et beati Benedicli regulam providerint eligendum. Adelbertus vero comes, bonae memoriae 
Adelberti comitis Nlius, eorum advocatus habeatur, et si ipse filium non habuerit, de fratribus 
eius, si utiles loco illi extiterint: alias fratres ipsi quem maluerint in officium ministerii 
huius aseiscant. Chrysma, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordina- 
tiones monachorum vestrorum et caetera ad episcopale oflieium pertinentia ab Augustensi 
episcopo, in cuius estis dioecesi, accipielis, si lamen catholicus fuerit et zraliam alque 
communionem apostolicae sedis habuerit. Alioquin liceat vobis catholicum quem volueritis 
adire antistitem, et ab eo consecrationum sacramenta percipere, qui apostolica fultus autho- 
ritate quae postulantur indulgeat. Sepulturam quoque loci vestri liberam esse censemus,. 
ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae voluntati, nisi forte excom- 
muncati fuerint vel interdieti, nullus obsistat; salva lamen iustitia matricis ecclesiae. Ad 
inditium autem iuris et tuitionis Romanae ecclesiae aureum unum nobis nosirisque succes- 


soribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat praefatam 
9%* 
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ecclesiam (emere perturbare, aut eius possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere 
vel aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva sedis apo- 
stolicae authoritate et dioecesani episcopi canonica iustitia Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostrae constitutionis paginam sciens contra eam 
temere venire tentaverit, secundo tertiove admonita si non satisfactione congrua emenda- 
verit, potestalis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate. cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et domini 
redempioris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine distrielae ultioni 
subiaceat. Cunciis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus et hie fructum bonae actionis percipiant, et apud distrietum iudicem praemia 
aeternae pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen *).) Ego Eugenius, cathulicae ecclesiae episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

Ego Hugbaldus, presbyter cardinalis sanclae Praxedis, subscripsi. 

Datum Albae per manum Bosonis, sanctae Romanae ecclesiae scriptoris, quinto ”) calendas 
Decembris, anno incarnationis dominicae MCLI. #), imdictione XV. ®), pontificatus vero domzni 
Eugenii tertii papae anno VII. 


Nach einer nobeglaubigten Abschrift auf Papier aus dem 17, Jahrhundert. — Abdruck in der Deduction 
über Kloster Nereshbeim von 1759, Beil. nr. 66. 5. 461, weiche, die unten angegebenen Abweichungen 
ausgenommen, mit der zu Gründe gelegten Abschrift beinalie buchstäblich gleich lautet. 


1) So liest, entschieden wnrichtig, sowohl die Abschrift als der Abdruck den Eingang. Nach Zugenius Ist 
episcopus ausgefallen, und salntem am Ende des Satzes ist zu viel, Letzleres scheint bei beiden rein 
willkührlicher Beisatz zur Erklärung der vorangehenden nicht gekannten Formel in perpetuum,. Der 
Abdruck liest ferner das erstemal Ortliebo, mit Einem 4, und Nörnishaim. 

2—5) Stetten, Fillal des folgenden, Elchingen (der Abdruck hat Alichingen) auf dem Herdifelde, und Niet- 
heim, alle drei O0,A. Neresheim; Gerstetten?, Q.A. Heidenheim (vgl. Beschr. des 0.A. Heidenheim 
8. 181). Statt G@ebestelfin kann in der Abschrift zur Noth auch Gehesteftin gelesen werden. 

6) Wie 8. 47. Statt des ff. Augbaldus hat der Abür, Hubaldus. 

7—9) Die Zahlenangaben, welche in der Abschrift theils in s.g. arabischen Ziffern ausgedrlickt, thells 
unrichtig sind (es steht indictione Sta), wurden aus dem Abdrucke genommen, 
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CCCKLI. 


Pabst Eugen III. nimmt das Augustinerkloster Roth mit genannten zahlreichen Besitzungen 
in seinen unmittelbaren Schutz und verleiht demselben verschiedene andere Begünstigungen. 


Rom 1152. December 15. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis eius Otinoni, abbati et prelato 
ecclesie sancte dei genitricis Marie et beate Verene virginis Rote, eiusque fratribus tam 
presentibus quam : futuris regularem vitam professis in perpetuum. Quoniam sine vere 
eultu religionis nec ecclesia potest salva subsistere, nec gratum deo exhiberi servitium, 
oportet nos ubicumque possumus sacre religionis observantiam instituere et inslitutam exacta 
diligentia conservare. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris justis postulationibus clementer 
annuimus et ecclesiam sancte dei genitrieis Marie et heate Verene virginis de Rolha, que 
a nobilis memorie matrone et vidug !) nomine Hemmun, et fllio eius Chönone, liberis hominibus, 
in proprio allodio suo constructa est, elsub unius bizantii censu, sacrosancte Romane ecclesie 
annis singulis persolvendo, beato Petro principi aposlolorum oblata, et in qua divino man- 
eipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
privilegio conmunimus. Inprimis si quidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum 
dei timorem et beati Augustini regulam ibi auctore domino institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter- observetur. Preterea possessiones, sive ecclesiasticas 
sive seculares ad se perlinentias, ut est ecclesia proprii fundi Rothe *), cum omni dote, 
cum omni iure ecclesiastico. Similiter ecclesia Berchhaim ®) cum hominibus censuwalibus, 
cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, cum allodio proprio et ceteris prediis in eadem 
villa cum omni iure legitimo existentibus. Similiter ecclesia Scophelach *) cum hominibus 
censualibus, cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, et proprium allodium in eadem 
villa cum omni iure legitimo existens. Similiter capellana ecclesia Nattenbuch ®) et allodium 
proprium ibidem cum omni iure legitimo existens, et allodium Tennishaim ®), et predia in 
villis videlicet Höggenberch ?), Velthstetin ®), Grabanostetin ®). Ecelesia quoque Stäinbach !°) 
cum hominibus censualibus, cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, et celera predia 
cum omni iure legitimo in eadem villa existentia. Predia quoque in villis videlicet Öshouen !!), 
Ceizzereshouen !?), Mazzenhouen !3), in Mammingen !*), Harde !®), Hösen !*), Oye!?), 
Crawinchele !®), Mämpen !®), Maizzelestain ?®), Stiuenhöuen ?!), capellana ecclesia Röthine**) 
cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. In villa Curiensi que dieitur Amedes ?*) 
predium unum. In villa Wilperch ?*) predium unum. Ecclesia capellana Mowillare ?°), et 
allodium ibidem cum omni iure legitimo existens. In villa que dieitur superior Mowillare?®) 
predium unum. Welemanneswillare *?), lussunwillare *®), Werenprehthes ?°?). In Wangen 
inferiori 3°) mansum unum. Dipoldeshöuen ®'), Richenhöuen ®?), Püwenhöuen #3), Steinin- 
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{hal 3*), Sumerspäch #°), Mittilinrith 3%), Haseläha ?”) allodium, Mörwanch ®*) allodium, 
Habechegge ®°), Chönrateswillare *%), Chönen *'), Wilandes #?), Spinnelwach *?), allodium 
Flornen **). Cella Pennenröthe *°), Eichiberch *%), Bönlanden +”), Bächeim #*), Haldön *®), 
Egilse ®°), Obuingen ®"), Röthemun ®?), Herbrehthes ®®), Walthönwillare 5*), Eppenberch ®°), 
Berihtrammeswillare ®®), Haselaha °7), Meinzinwillare ®*®), Örsendorf 5%), Göncichhöuen ®°), 
Löphaim #'), Hundersingen #?), Hüwunperch #3), Hittinishaim 6*), Dalmazzingen ®°), Schaf- 
hösen 6%), Berga 6”), Haseläha ®*). Hec et alia, quecumque bona, sive cancambiis, sive 
qualicumque alio precio conquisita, in villulis, prediolis, longe vel prope positis, eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum, concessione pontiflcum, 
largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Ut autem 
omnipotenti deo servire quietius valeatis, eundem locum ab omni potestate seu dominio 
advocati, aut cuiuslibet laicalis persone liberum permanere decernimus et quietum. Sane 
laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis anima- 
lium vestrorum nullus a vobis decimas presumai exigere. Sepulturam quoque ipsius loci 
liberam esse sanclimus, ut eorum qui se illic sepeliri deliberaverint devotioni, et extreme 
voluntati eorum, nisi excommunicati sint, nullus obsistat; salvo iure matris ecclesie. Obeunte 
autem in domino eiusdem loci quilibet preposito, nullus ibi quaälibet surreptionis astulia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris 
secundum deum et beati Augustini regulam previderint eligendum. Decernimus- ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu aliquibus vexationibus fatigare, set illibala omnia 
et integra conserveulur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentalione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura. Ad indicium autem quod endem ecclesia beati Petri et sancle 
Romane ecclesie juris existat, unum bizantium nobis nostrisque successoribus annis singulis 
persolvetis, deinde omnibus apostolieis viris iugum nostrum in vice Christi nobiscum portan- 
tibus, videlicet episcopis, presbyteris, menbris Christi et spiritualibus armis accinctis, apostolicam 
benedictionem mandamus, et iu vera Christi caritate rogamus ei precipimus, ut ubicumque 
predicta ecclesia, predicti fratres Rolhenses, ad sanclam Romanam ecclesiam perlinentes, 
vestre indiguerint subventioni, spiritualibus armis vestris perversos homines, invidie ei odi 
fomite adversus eos inflammatos ei vim acrioris potestatis sibi inferentes, in vice nostra, 
immo omnipotentis dei, durius inerepando, excommunicando, anathematizando, sicut vobismet 
ipsis, subveniatis et ad sedem apostolicam, nisi forte communi consensu et rogatu fratrum, 
si ita expedit, subveniatur, severissime compellantur. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, qualibet surreptionis astutia 
seu violentia, seu aliqua advocatie occasione nefanda, quam sibi quidem et omni hominum 
deinceps, excepta sola regali persona, a nobis apostolica auctoritate sciat esse interdictam, 
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contra eam temere venire temptaverit, bona eorum videlicet diripiendo, vel aliquam vim 
potestatis inferendo, sive in proprio fundationis loco, sive in possessionibus, villulis, prediolis, 
longe vel prope ad se perlinentibus, sive homines eorum suis servitiis subiugando, secundo 
terciove commonita, nisi realum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se iudicio divino existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat. lusuper omnes sibi adherentes, faventes, consentientes apostolice auctoritatis, immo 
omnipotentis dei, nostri ei omnium sanclorum pontiflcum et sacerdotum excommunicatione 
et anathematis alligatioue subiaceant, in extremitate vite eorum omnium fidelium communione 
priventur, et ne a quoquam sacerdotum visitenlur per sanclam obedientiam interdicimus, 
sed sepultura asini, sicut bene promeruerunt, sepeliantur, ut in exiremo etiam examine 
distriete et eterne ultionis pena multentur. Cunctis autem eidem loco iura sua servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum actionis bone percipiant, et 
apud suppremum iudicem [premia] eterne pacis inveniant. Amen. 

(Rundseichen ®®).) Ego Eugenius, catolice ecclesie episcopus. (Monogramm für 
Bene valete.) 

Ego Chönradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. Ego Gilbertus, indignus sacerdos 
sancte Romane ecclesie, subseripsi. Ego Albericus,-Hostiensis episcopus, subscripsi. Ego 
Ymarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. Ego Höbaldus, presbyter cardinalis sancte Praxedis 
virginis, subseripsi. Ego Gregorius, presbyter cardinalis tituli sancti Calisti, subscripsi. Ego 
Gwido, presbyter cardinalis tituli sancti Crisogoni, subscripsi. Ego lordanis, presbyter 
cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. Ego Octouianus, diaconus cardinalis saneti 
Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. Ego Gwido, diaconus cardinalis tituli sancti Cosme 
et Damiani, subseripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis saneli Georgi ad velum aureum, 
subseripsi. Ego Berardus, diaconus sancte Romane ecclesie, subseripsi. Ego Petrus, diaconus 
sancte Marie in via lata, subscripsi. Ego lohannes, diaconus sancte Marie nove, subscripsi. 

Datum Rome apud sanceium Petrum per manum Bosonis, sancle Romane ecelesie scriploris, 
XVIIl. kalendas lanuari, indictione XV., incarnatiouis dominice anno MCLIL, pontilicatus 
vero domni Eugenii pape Ill. anno octavo. 


Nach einer, in der Art eines Faesimlie genommenen Absehrift des zwülften Jahrhunderts, auf Pergament. 
Eine Abschrift, olıne Zweifel dieser Abschrift, hat sich im Eingange eines Copialbuchs des Klosters auf Papier, 
in fol., ans dem finfzehenten Jahrhundert erbalten. — Die Form des Faesimile erinnert an die misslichen 
Weingartener Versuche dieser Art. Die Worte abbati et prelato im Eingang und die Formulierung des Textes 
der Bulle, insbesondere von Deinde omnibus apostelicis rirds an bis Cunctis auten sind zum mindesten 
äusserst auffallend. — Abgedrackt Ist die Bulle bei Hugo, Ord. Praem. Annal. Pars I, Tom. Il, Prob. 
S. CCCCXLIY. — Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 450. — Stadelhofer, Hist. Colleg. Rolb, I. Doc. 
ar. 1. 5, 44. 
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1) Es Ist mafrona et ridua zu lesen, so wie welter unlen pertinentes stati pertinentias. 

2) und 3) Kloster Roth, friiher, gieich dem südlich von Dinkelsbühl im Oettingischen gelegenen Bened.- 
Kloster häufig ebenfalls Möünchsrotb genannt, mit Bergheim, beide O.A. Leutkirch. 

4—9) Alle nicht sehr fern von einander auf der schwäbischen Alb gelegen: Schopfloch, 0.A. Kirch- 
beim; Nattenbuch, oder h.z.t. Nattbuch, besonders eingesteinter Bezirk, südlich, und Denzheim, noch 
der Name eines Hügels nordöstlich von Feidstetten, 0,A. Münsingen; Hohenberg, abgeg. Ort, ein Wahkl- 
bezirk bei Granhelm, 0.A. Ehingen, trägt noch den Namen; Grabenstetten, 0.A. Urach. 

10) Steinbach, links an der lller, baler. L.G. Grünenbach. 

11-13) Uttenhofen?? 0.A. Leutkirch; Zalsenhofen, O.A. Wangen; Matzenhöfen, O.A. Ravensburg, das M 
ist zwar wegen eines Bruches Im Pergamente nicht mehr deutlich zu erkennen, allein die Abschrift im 
Coplalbuche liest ebenfalls M. 

14) und 15) Memmingen, Stadt, mit dem nahen Weiler Hart, baler. L.G. Grünenbach. 

16—18) Oberbansen, Oyhof, h. z. t. Sopbtenhof, Kronwinkel, O.A. Leutkirch. 

19—21) Manzen? baler. L.&. Grünenbach; Maiselstein, Stiefenhofen, baler. L.G. Immenstatt. 

22) Von Stadelhofer für Riedbeim, mit einer Kirche zum H. Kreuz, Fil. von Bergheim, bad. B.A. Helll- 
genberg, erklärt, 

23) und 24) Ems und Wildenberg, beide in Graubünden. 

25—30) Unter- und Ober-Mooweiler, 0.A. Wangen; Wellmuthsweller??, O,A. Tettnang; Jassenweiler, 0.A. 
Saulgau; Weillbrechts, Niederwangen, 0.A. Wangen. 

31—34) Diepoldshofen, Reichenhofen, Bauhofen, Steinenthal, 0.A. Leufkirch. 

35) Sommersbach, 0.A. Wangen. 

36—51) Mittelried, Haslach, Murrwangen, Habseck, Konradsweiler, Kunenberg, Wielandes, h. z. t. Verenahof 
oder Sanct. Verena, Spindelwag, Floders?, Zell (Ob.-, Unt,-), Binnroth, Eichenberg, Bonlanden, Illerbachen 
oder Oedenbachen, 0.4. Biberach (Roth war an beiden Orten begütert), Hakdau, Egelsee, Opflogen, 
Ob.-, Un.-, 0.A. Leutkirch. j 

52—54) Rottum, O.A. Biberach, Herbrehtkes unermiltelt; Waldenweiler? O,A, Tettnang. 

55—58B) Eppenberg, abgegangen bei Verenahof, O0.A. Leutkirch; BZeriätrammesı. unermittelt; Haslach, eines 
der beiden, 0.A. Waugen (s. Anm. 68,);. Meinsinw., h. z. t. Ergach, 0.4. Leutkirch. 

59—61) Ursendorf, Gönzkofen, O.A. Saulgau; Laupheim, 0.A.St. 

62—68) Hundersingen, 0.A. Ehingen; Humberg, 0.A. Waldsee; Hüttisheim, Dellmensingen, Gross-Schaffhausen, 
0.A, Laupheim; Berg bei Roth, O.A. Leutkirch; Haslach, das andere der beiden d., N., O.A. Wangen 
(3. Anm. 57.), wenn nicht unter beiden die Einödhöfe bei Haslach, Q0.A. Lentkirch, gemeint sind. 

69) Wie 8. 47. Die päbstliche Unterfertigung hat in der zu Grunde gelegten Quelle verlängerte Schrift. 
Das Zeichen für subseripsi am Ende derselben fehlt. Dadurch, dass der Abschreiber die Unterschriften 
seines Vorbilds queer herüberlas, statt eine Reihe nach der andern in bekanuter Folge, Ist die erste 
Unterschrift (Choearadus) bei ihm unrichtig an die Stelle der füuften vor die Presbyter, und die fünfte 
(Ho®baldus) an deren Stelle, die achte Jordaris aber ganz an's Ende geraihen, Das gen. Copialbuch 
folgt derselben unrichligen Ordnung. 


1153. Februar 20, 73 


CCCKXLID. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Ellwangen mit allen seinen Besitzungen in Schuts 
und bestätigt die demselben von den römischen Päbsten und Königen verliehenen Würden, 
Rechte und Freiheiten. 


Rom 1153. Februar 20. 


| Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Adelberto Eluacensi ahbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpefuum. | Pie postulatio voluntatis 
effectu debet prosequente compleri, quatenus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, 
et ulilitas postulata || vires indubitanter assumat, Eapropter, dilecte iu domino fili, tuis 
justis postulationibus clementer annuimus ei monasiterium Eluacen]|se, quod in honore 
sanclorum marlirum Viti et Sulpicii atque Seruiliani constructum est, cui deo auciore preesse 
dinosceris, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et presentis scripti privilegio 
communimus. Stialuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium 
in presenliarum iuste et canunice possidel, aut in futurum concessione pontificum, largitione 
regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, 
firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. Preterea dignitates, iura et liberlates 
predieto monasterio a Romanis pontifleibus vel a catholieis regibus concessas, tibi et per te 
eidem cenobio apestolice sedis auctoritate nichilominus confirmamus. Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu aliquibus vexalionibus fatigare. Sed omnia integra 
conservenlur, eorum pro quorum gubernalione et sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitulionis paginam sciens conlra eam lemere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita si non salisfaclione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui «dignitate careat, reamque se divino iudieio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum 
bone actionis percipiant, et apud distrietum iadicem premia eterne pacis inveniant, Amen, 
Amen. Amen. 

(Rundseichen !).) Ego Evgenius, catholicg ecclesie episcopus, subseripsi. (.Monogramım 
für Bene valete.) 

+ Ego Conradus, Sabinensis episcopus, subseripsi. + Ego Octauianus, presbyter 


eardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. + Ego lohannes, presbyter cardinalis sanclorum 
N. 10 
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lIohannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. + Ego Henricus, presbyter cardinalis tituli 
sanctorum Nerei ei Achillei, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Bosonis, sancte Romane ecclesie scrip- 
toris, XL kalendas Martii, indietione |, incarnationis dominice anno MCLIL., pontiflcatus vero 
domni Evgeni Ill. pape anno YII.*) 


An röthlicher seldener Schnur hängt die (S. 47 beschriebene) Bleibulle des Ausstellers. — Abdruck bei 
Khamm, Hierareh. ang. auctar. p. I. cathedr. cap. III. nr. 67. 5.32. — Lünulg, Reichsarchiv XVII. 5. 120. 


1) Wie 5.47. Zwischen den Unterschriften der Cardinäle ist Raum für weitere ofen gelassen. 
2} Die /nd. I. fordert 1153, das Jahr ist bis zum 25. März, der anaus VIII aber um einige Tage zu 
früh berechnet, YVel. 5. 57, Anm. 4: 


CCCXLIV. 


König Friederich (I.) genehmigt, dass das Eigengut Brache an der Stelle von Eilfingen 
reichslehenbar, und dieses sammt der Kirche des Orts Eigenthum der Kirche 
in Maulbronn werde. 


(Um 1153.) 


(Chr.) : In nomine sancie et individue frinitatis. i Frederievs, divina clementia favente 
Romanorum rex, in Christo semper victor cesar augustus. || Quamquam pro imperial 
amplitudine circa secularia negotia discretionis nostre applicare necesse habemus regimina, 
eccelesiastica famen et spiritalia ministeria a nostra || non credimus sequestranda esse sollertia, 
sed Christo famulantium gaudere debemus profectibus; quippe cum eorum orationibus, et 
reeni celestis || nos adepturos esse consortia, et temporalis regni firmam et inconvulsam 
eredimus stabilitatem. Notum igitur fleri volumus regui nostri principibus, liberalibus, mini- 
sterialibus, eunctisque Christi fidelibus tam presentibus quam posteris, quod pie conversationis 
et boni testimonii Spirensis episcopus Gunterus peticionibus et benefleiis optinuerit a Lideuico 
de Werteneberch !), quod idem Lideuicus allodium suum Brache ?) regie nostre potentie 
mancipaverit, et idem allodium in feodum receperit, in conmutationem videlicet feodi Eluin- 
gen ®), quod idem Lideuicus a palatino comite, item palatinus a regali maiestate in feodum 
tenuerat. Hac itaque conmutatione, testimonio cemitum, liberalium et ministerialium nostrorum 
in presentia nostra facla afque firmata, prefatus Lideuicus Eluingen, iam allodium sibi 
factum, cum ecclesia eiusdem loci, ecelesie dei que est in Mulenburne, in usus videlicet 
fratrum ibidem deo famulantium, per manum Marquardi de Heinuelde *#) contradidit, ut 
videlicet memoria nostri, item episcopi Gunteri, nec non et eiusdem Lideuici in orationibus 
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ibi iugiter habeatur. Quia igitur a provisione spiritualium nos non alienos esse estimamus, 
spe conmunicande orationis bonorum virorum hanc seriem in carta conscribi fecimus, sigilli 
nostri impressione munivimus, regia aucloritate interdicentes, ne quis hec infringere vel 
inquietare presumat, ne imperiali maiestate percussus, condigne sug pravilati habeat subiacere 
sententie. Huius rei sunt festes: Zeyzolf cancelarius. Heinricus notarius., Emecho comes 
de Liningen ®). VIricus de Horuinge. Berengerus de Rauenstein. Hi liberales 86), Wernerus 
Krich. Virieus Wayse. Erlefridus et frater eius de Vdingen. Walterus de Tardingen. Cüno 
de Bluchingen. Hi ministeriales regis ?). Walterus Cudo. Couradus Colecnop. Wezzel de 
Driueles. Walterus de Schipph. ‘Burchardus de Kesteneburch. Bertolf de Scarphenberch. 
Rüdolf dapifer. Bertoldus de Niwenhusen. Conradus ministerialis prefati Lidouiei et alü 
complures. 

! Signum domini Frideriei, Romanorum regis invictissimi. ! (.Monogramm®).) (Siegel®).) 


1) Wirtemberg, vgl. die folgende Urkunde und Pfaff, Ursprung etc. des wirtemb, Fürsienh. S. 53 und 54. 

2) und 3) Brach, jetzt ein Bestandiheil des Orts Thamm, O.A. Ludwigsburg (einige Häuser und Güter 
im Ort und dessen Gemarkung führen lagerbüichlich noeh den Namen der Bracher Höfe und Hofgüter); 
und der Eilinger Hof, 0.A. Manlbronn. 

4) Hainfeld, rheinbaier. Kant. Edenkoben. 

5) Dieser und die folgenden noch vorkommenden Ortsnamen sind Leiningen, zertr. Stammburg des bek. 
fürstl. Hauses, im Leiningerthale oberhalb Altleiningen, rheinbaler. Kant. Grünstait; Herlingen, 0.A. 
Blaubeuren; Ravenstein, 0.4. Geislingen; Eulingen, links von der Enz, bad. B.A. Pforzheim; Dertingen, 
0.A. Maulbronn; Plochingen, O.A. Esslingen; Trifels, bekannte zerir, Burg auf dem s.g. Sommenberg in 
den Vogesen, südöstlich von Anoweiler, im rheinbaler. Kant. d. N.; Schüpr, Ob., Un., bad, B.A. Boxberg ; 
Kestenborg, über Hambach, das s.g. Hambacher Schloss, jetzt Maxburg, ningenanut (vel. Remling, die 
Maxbarg bei Hambach in der Rheinpfalz), rheinbaler. Kant. Neustatt; Scharfenberg, Burgruine, iv näch- 
ster Näbe südlich von Trifeis (vgl. Frey, Beschr. des bayer. Rheinkr. ]. S. 313); Neuhausen auf den 
Filderu, O.A. Esslingen. 

6) und 7) So schreibt und Interpungiert genau das Original. Die Bezeichnung Ist beidemal rückwärts zu 
bezieben. 

5) Die verlängerte Schrift der Schlussworlte und das Monogramm sind von ziemlich Nüchtiger unl, wie es 
scheint, anderer Hand als der übrige Text, Der untere Raum, worauf der eigentliche Schluss der Urkunde 
mit Zeitangabe 0.5.w, hätte zu siehen kommen sollen, Ist leer und die Urkonde somit nicht vollständig 
ausgeferligt. Das Jahr 1153 wurde augenommen mit Rücksiebt anf die in der nächsifolgenden Urkunde 
ebenfalls vorkommenden ZLe’dewricus comes de Werdeneberch und Heinricus notarius, und weil die 
Ausstellung jedenfalls vor dem 18. Jull 1155, dem Tage der Kaiserkrünung Friederichs, geschehen 
sein muss. 

9) Rechts in brännliches Wachs anfgedrücktes Majestätssigill, Siegelbild (eiwas beschädigt): der König 
im weiten Mantel mit der Tiare anf dem Haupte (an Kinn und Wangen Ist der Bart deutlich zu erken- 
nen) hält, auf dem Throne sitzend, in der Rechten den Scepter mit einer Lille, in der Linken den 
Reichsapfel. Umschrin: FREDERICYS. DEI. GRatiA. ROMANORwm. REX. 
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CECXLY. 


König Friederich (I.) überträgt im Namen der Kirche zu Erstein die einst von der Kaiserin 
Agnes dahin geschenkte Curtis Besigheim an den Markgrafen Hermann von Baden. 


Erstein 1153. Juli 12. 


(Chr.) :In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romauorum rex augustus. | Regia dignitas rei publice seeundum veterum censuram bene 
et congrue consulit, si quod multorum fidelium affectio desiderat, perpetuo memoriali || sta- 
bilire curabit. Quocirca omnium tam futu[rjorum quam presentium sollers noverit industria, 
qualiter tota ecclesia in Erstein !), || videlicet Berta abbatissa cum ceteris sororibus suis nec 
non clericis ac laicis atque tota familia curtim Basincheim ?), iam dicte ecclesie a pie memorige 
Agneta imperatrice contradilam, coadunata many per manum nostram et Hugonis, comitis de 
Tagesburch ?) eiusdemque ecclesie advocati, fideli nostro Hermano marchioni de Baden, cum 
omni iure quo prefata ecclesia possederat, libera et legitima donatione contradidit, cum 
omnibus scilicet appenditiis, hoc est mancipiis utriusque sexus, areis, ediflciis, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis, venationibus, terris cultis et incultis, aquis aquarumve decursibus, molis, 
molendinis, piscationibus, exitibus, reditibus, viis, inviis, quesitis et inquirendis, omnique 
utilitate que exinde provenire poterit, eo etiam ordine ut sicut memorale ecclesie abbatissa 
liberam potestatem inde habuit, sie et predictus Hermannus marchio habeat liberam potesta- 
tem tenendi, tradendi, co| m mutandi, precariandi, vel quicquid ei placuerit faciendi, Et ut huius 
legitime donationis tradicio prefato Hermanno marchioni rata et incon|vJulsa omni tempore 
permaneat, presentem paginam exinde conscripfam regia auctoritate firmamus, et sigilli nostri 
inpressione conmunimus, adicientes ut nullus successorum nostrorum regum seu imperalorum, 
magna parvave persona cam infringere presumat, sed omni contradiclione remota, legitima 
donatione libere possideat. Testes quoque interfuerunt quorum nomina subternolata cer- 
nuntur: Burchardus, Argentinensis episcopus. Conradus, frater noster. Sibertus, comes de 
Frankennesbvrch *). Wernerus, comes de Hauegesburch °). Bertoldus, comes de Nuenburch ®). 
Anselmus, Argentinensis advocatus. Hvgo, comes de Thuingen ?). Lidewicus, comes de 
Werdeneherch ®). 

! Signum domini Friderici Romanorum regis invictissimi.! (Monogramm.) 

Ego Henricus notarius vice Arnoldi Mogontini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 

Datum Erstein III. idus Ivllii®), anno dominice incarnationis MCLIL, indietione prima, 
reguante domino Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero regni eius II. (Siegel !®).) 


Abdruck bei Schöpflin, Als. dipl. Tom. I. ar. 291. S. 240 mit einigen Abweichungen besonders in 
der Schreibung der Eigennamen, aber der Hanptsache nach richtig, sodann in desselben Hist. Z. B. Tom. V. 
nr. 50, $, 102 und zwar in dieser nach dem Original, doch mit den entstellenden Lesefehlern Fidelberta statt 
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eidelicet Berta, Thrungeri statt Täwingen, oder tkuingen wie das Orig. hat, und Anno II. statt Anno vero, 
d. h. w mit o darüber; ferner nach letzterem Abdrucke, mit alleiniger Verbesserung von rero statt //, bei 
Wiürdtwein, N. 5. VII. or. 66. S, 172, und unverändert bei Reyscher, Samml. altwürttb. Stat.R. 5. 239. 


4) Erstein, Kant.St. im Bez. Schletistatt im obern Elsass, an der Ill, ‚südlich von Strassbarg. 

2) Besigheim, 0.A.5t. j 

3—7) Dagsburg, stidöstl. von Zabern und in diesem Bez., im uniern Elsass, Frankenburg, Burgtrümmer bei 
Gereuth (Nenfbols), Kant. Weiler (Vili6), Bez. Schletistatt, im obern. Elsass; Habsburg, Kant. Aargan, 
Bez. Brugg; Neuenburg am Rhein, bad. B.A. Mühlheim; Tübingen, 0.A.St, 

8) Wirtemberg, vgi. die vorhergehende Urkunde. 

9) So liest die Urkunde. . 

10) War unterhalb des Textes in der Mitte der Urkunde anfgedrückt und ist verloren. 


CCCKLN. 


König Friederich (I.) bestätigt dem von seinen Vordern gestifteten Kloster Lorch den 
Inhalt des von König Konrad (Ill) dahin verliehenen Privilegiums. 


1154. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei favente clemencia Romanorum 
rex, Scimus, quoniam diligentibus deum omnia cooperantur ia bonum, qua dileccione sacra- 
rum legum precepta omnibus sunt intelligenda atque observanda, precipue vero summo 
Romanorum prineipi, ceuius dignitatis pietate omnia sunt augenda et emendanda et sacris 
institucionibus in meliorem statum reducenda. Quod deo annuente in omnibus locis venera- 
bilibus regni nostri seu personis, dev iure ibidem sine angaria et sordidis muneribus 
servientibus, nec. non in eorum privilegiis et ceteris emunitatibus, a predecessoribus nostris 
legaliter eis prestitis, sanctiendo confirmare satagimus. Quapropier auctoritate nostra privi- 
legium cenobii Lorich, in honore gloriose dei genitricis a parentibus nostris fundati, a rege 
Cünrado traditum cum aliis ibidem ascriptis confirmamus,. Scilicet abbatem prefati cenobiü 
Crafldonem, honori nostro fideliter obsequendo indissolubili dileccione cum reliquis fratribus 
suis nobis adherentem, libertatem habere eligendi quemquam maiorem natu inter descendentes 
de genere regis Cünradi et Friderici ducis clarissimi, nulla ei indulta licencia per se ') 
constituendi subvocatum ?). Qui si forte a stirpe parentali dilapidando, distrahendo, sibi 
emancipando dotes ecclesie aberraverit, conmuni fratrum predietorum assensu alius ydoneus 
eligatur. Preterea regia nostra auctoritate sanctimus ‚feodos, predia, seu mancipia a nostra 
Tamilia illic data vel danda, seu si qua etiam aliunde concordi fratrum aspiratione commutata 
sint vel fuerint; ne quis successorum ausu iemerario seu raliocinio aliquo in transigendo 
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legittiimam safisdationem rescindat. Tlura vero spiritualia cenobii pretaxati ad apostolicam 
sedem perlinencia devote collaudamus, secularia quoque, sub regia tutela consistere debencia, 
ut inconvyulsa et inmobilia in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegii, sigilli 
quoque nostri impressione inconmutabiliter confirmamus. Huius rei testes sunt: - Fridericus, 
Nlius regis Cünradi, Cünradus frater regis, episcopus unus de Saxonia, Anshelmus nomiue. 
Adelbertus comes. Ludewicus, comes et frater eius Emicho de Wirttemberg. Marquardus de 
Grumbach ®) et alii plures de familia regis. 

Data anno dominice incarnacionis millesimo CLIIIL, indictione Il, regnante ipso Friderico 
rege primo *), anno vero regni eius tereio, apud Göppingen in Christo feliciter. Amen. 


Nach einem Vidimns des Kaisers Maximilian I. von 1500. — Abdruck bei Crasius, Pars II, lib. X. 
eap. All. 5, 4109. — Mager, Adv. arm. cap. XVl. S. 721. — Besold, Doc. red. Lorch. ar. II. 5. 724. — 
Franc. Petrus, Suer. ecel. S. 538, 


1) und 2) So die benützte Abschrift statt pro se und suhadrocatum, 
8) und 4) Burggrumbach, baler, L.G. Wirzburg. Das Wörtchen primo ohne Zweifel Einschlebsel des Vidimus. 


CCCXLVI. 


Bischof Heinrich von Regensburg ertheilt der Kirche in Oehringen das Recht, in deren 
Nähe gelegene bischöfliche Lehengüter von seinen Ministerialen zu erwerben. 


1154. 


Heynrieus, dei gratia sancte Ratisponensis ecclesie minister humilis, Vdalrico decano 
Horengdensis ecclesie eiusque fratribus, tam futuris quam presentibus in perpetuum. Offeii 
nostri dignitas et ratio hoc expostulat, ut fratres, qui ad dispensationem nobis a deo credi- 
tam spectant, honoremus, diligamus ei brachia caritatis et benivolencie pro possibilitate 
nostra eis porrigamus. Quapropter, dilecti in domino fratres, peticionibns domini Gotfridi, 
prepositi vestri et fidelis nostri, pro remedio anime mee et predecessorum meorum volumus 
annuere, quatenus, lemporalia nostra vobis communicantes, fructus eternitatis vestris oratio- 
nibus possimus recipere. Statuimus igitur, ut si qui ministeriallum nostre sedis absque 
heredibus decesserint, vel proprietatibus renunciaverint, beneilcia eorum, quibus ab episcopatu 
infeodati sunt, si bonis vestris coutigua vel vicina vel conprovincialia fuerint, vestro 
mancipentur servicio, vestris usibus de -cetero profutura. Preterea si quis ministerialium, 
quacunque benivolencia vel gralia inclinatus, beneflcia sua qualia diximus voluerit dimittere 
et ad usum vestrum transferre, nostre concessionis auctoritate potestatem habeat dimittendi, 
et vos recipiendi et ad servicium vestrum redigendi., Quicunque aufem huius nostre 
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constitutionis paginam iemerare presumserit, secundo tertiore commonitus nisi resipuerit, 
reum se divino iudicio existere cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et 
domini nostri ac redemptoris Ihesu Christi alienus fiat, atque in exiremo examine divine 
uleioni subiaceat, Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri 
Ihesu Christi, quatenus et hic fractum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia eterne pacis inveniant. Huius nostre concessionis testes sunt: Wernher prepositus, 
Bernhart custos, Rödiger archipresbyter, Dietmar plebanus, Heinrich Schatzverliese, Herman, 
Heinrich capellanus. Eberhartt, Berchtolt de Chambe !), Berchtelt de Sintzingen, Regilo 
camerarius, Heinrich comes de Wolfrathusen, Fridrich comes de civitate Walchden sororius 
domini episcopi, Pabo de Lollinzen. De ministerialibus Ratisponensis ecclesie: Vdalricus vice- 
dominus, Hartvvich de Simchingen, Hartvvich Chroph, Otto de Smalna. Factum est autem 
anno millesimo centesimo LUN., indictione Il., regnante rege Friderico. 


Nach einem von dem Abt Johannes im Schottenkloster zu Regensburg im Jahr 1472 ausgestellten, mit 
dem angelıäugten Siegel des Abis versehenen Vidimus der Urkunde im fürsttich hohenlohischen Archive zu 
Oehringen. Im Vidimus wird bemerkt, dass dem Original das runde bischöniche Wachssigill aufgedrückt 
gewesen sel, von dem es welter heisst: /a euius medio ymago antiqguissima, sedens in sede pastorali, 
habens in manu sua derira bacculum pastoralem, in sinistra aufem ertensa Hbrum clausum, induta 
restimento sacerdotali cum manipulo manu dextra appendente. In eircumferentia autem interiori 
confinebantur guedam antiquissime Hitere incipientes in capile ymayinis in talem formam: primo 
cum quadam cruce et tandem. alique litterae, gue propter eins relustatem perfecte videri et legi non 
poterant. In fine tamen eiusdem circumferentie he litiere et sceriplure apparehant: Ratispon. Episcopus. 
In alia autem circumferentia erteriori sublevala penitus nihil sculptum eidebatur impressum, — Abdruck 
bei Wibel, hobenloh. Kirchenref.Gesch. 11. ar. Xi. S. 24, 


1) Die Orte, nach denen sich die Zeugen schreiben, sind: Cham, Stadt am Regen, Sitz des baler. 1.G.; 
Sinziog, südwestl. von Regensb., baler. L.G. Kelheim; Wolfrathshausen, unweit des Eiuf. der Loisach In 
die Isar, baler. L.G,Sitz; Walchstatt, eine Stunde von Wolfr. und in diesem L.G.; Lalling?, baier. L.G. 
Deggendorf; Sinching, baler. L.G. Stadt-am-Hof; Schmalnohe? baler. L.G. Sulzbach, 


CCCXLYIN. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt die Stiftung des Klosters Kaisersheim sammt den damit 
verbundenen genannten Güterschenkungen. 


(Um 1155.) 


In nomine sanctae et indiriduae trinitatis. Fridericus, dieina favente clementia 
Romanorum imperator invietus. Desiderium, quod ad religionis proposium tendit, decet 
impleri et päis fidelium volis imperiale inpertiri suffragium. Quia ratum constat, quod beate 
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memoriae Walterus, Avgvstensis episcopus, comes etiam Heinricus, de Lechsgemunde !) er 
uror eius comitissa Luicardis ac. filius eius Volchradvs, vestri monasterii fundatores, 
voluntate et collaudatione filiorum ac filiarum omniumque Zegitinorum cohaeredum suorum, 
locum qui Kaisheim ?) dieitur,. in quo secundum ordinem et regulam Cisterciensium omni- 
potenti deo deservitis, vobis tradiderunt, ac Heinricus quidem comes legitima delegatione, 
sed praefatus Walterus, Augvstensis episcopus, vobis propriis scriplis firmaverunt; nos, 
eorum bona studia prosequentes, eundem locum ef monasterium in eo constructum Imperial 
nostra auctoriiate communimus, et tibi, dilecte in domino Ovdalrice abbas, tuisque fratribus 
iam praesentibus quam futuris ipsum habendum et possidendum perpetuo iure confirmamus. 
Praeterea quascumque possessiones, quecumque bona idem locus in presenliarum iuste et 
canonice possidet, aut in fulurum concessione regum aut imperatorum, donatione principum 
aut comitum, oblatione fidelium, seu aliis rationabilibus modis praestante domino poterit 
adipisci, firma tibi et illibata permaneant tuisque ae fratrum tuorum usibus profutura. 
Praedia autem quaedam proprüs durimus erprimenda rocabulis, videlicet ipsum locum 
Kaisheim, Bertensteten ®), Gvolfsprunnen *), Crangvinkel ®), Bvrevelt 8), Litm ”) . 2.2.2... 
Ranheim ®), Ahusen®), Guilun !®), Bircha !!), Gvineden !*), Eichem !®#), Suanerse !*#), cum 
aecclesiis et universis appendiciis earum. Super haec, ut eo magis monasterio vestro 
prorideatur, de nulrimentis vesiris a vobis vel fratribus vestris decimas exigi, canonum 
apostolicamque auctoritatem sequen[te]s, imperiali maiestatis nostrae praecepto interdicimus. 
Nulli ergo hominum lhiceat vestrum locum aut personas vestras lemere perturbare, bona 
ve] possessiones monasterii vestri auferre, vel ablatas retinere. 


Aus Monum. Bote. XXIX. nr. 486. $. 314, wo folg, Bemerkungen beigegeben sind: a) Caetera omnia 
cum dimidia inferiort parte membranae refecta sunt. Insuper autem ipsius fragmenti superstitis 
terlia eirciter pars scissione perpendiculari avulsa est, atque instrumentum, quod originale sire auto- 
graphum esse ex forma styli atque charactere apicum facile agnoscitur, tolum quantum, studio, ut 
ridetur, pessumdatum. Non enim insertum habetur in libris copialibus monasterii eaesariensis, quorum 
er fine saeculi AV plures Tomi supersunt, nec memoratur apud Bruschium aut in Historia caesariensi 
Mseta 1764 concinnata. Lacunae ergo 12 Iinearum superstitum partim er conlextu, partim ex prae- 
eedenti confirmatione Waltheri episcopi augustensis ah. 1135, partim denigue er sequenti confirmatione 
Lueii Hl. Papae an. 1184, wlcumgue suppleiae sunt, '‘Loca famen qualuor aut 5 linege 10mae indi- 
cata —, restilui neguiverunt, qguia in praedicta Bulla alia loca addita, alia autem omissa sunt. — 
b) Abbas caesariensis Udalricus, ad qguem instrumentum istud pertinet, iurta memoratam istius mona- 
steril historiam certissine iam obfit 2. Martii 1155. Paulo ante aut post obitum eius datwm utigue 
istud diploma ridefur, cum Fridericeus I. in erpeditione sua prima Italica alas etiam titulo impera- 
toris ante adeptam imperialem unclionem usus sil, quod docemur ex diplomate eius 1155, 15. Mali in 
territorio Bononiensi Benedictobwranis dato. Cufr. Mon. Boie. VII. 107. — e) Ineditum, — Diesen 
Bemerkungen darf vielleicht noch folgende weltere angereiht werden: der Verdacht der gegen eine von 
Friederich I. als imperator (noch dazu mit dem Beisatz incierus) an den Abt Ulrich (unfer der Aurede 
tibi dilecte in domine u. 5, w.) ausgestellte Urkunde entsteht, wird durch die angeführte Benedicibeurer Urk. 
darum nicht enikräftet, weil diese zum mindesten ebenso verdächtig ist wie die vorliegende. Vielleicht 
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dürfte aber eben diese verdächiige Beschaffenheit in Verbindung mit dem In der Bem. a. angeführten Umstande, 
dass die Urk. weder in den Copialbücheru des Klosters enthalten, noch In den gen. Gesehichtswerken erwähnt 
sei, den Erklärungsgrund für deren versuchte Vernichtung abgeben, dass dieselbe nämlich als unächt 
unterdrückt werden sollte, 


1—11) Lechsgemünd, L.G. Monheim; Kalsheim oder Kaisersheim, Bergsteiten, Wolfsbrunnen, noch der Name 
eines Gehölzes zwischen den beiden vorgen. Orten, (Crangrinkel unermittelt) Baierfeld, Leitheim, L.G. 
Dovauwörtb; Rohnheim, L.G. Monheim; Anhausen, Herrsch.6. Wallerstein; Wellbeim, L.G. Monheim; 
Bircha, abgeg. Hof bei Laningen (vgl. Stälin 1. 5. 237); alle K.R. Balern. 

12—14) Winnenden und Aichen, 0.A. Blaubenren (vgl. Stälin 11. S. 747); Suanerse, unermiltelt. 


CCCKLIX. 


Kaiser Friederich (].) nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen 
unmittelbaren Schutz. 


Constans 1155. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Friderieus, divina favente elementia Romanorum 
imperator augustus. Desiderium quod ad religionis propositum et animarıum salutem pertinere 
cognoscitur, imperialem benivolentiam nostram gratuita pietate decet annuere, et religiosorum 
virorum desideriis congruum impertiri suffragium. Eapropter notum sit omnibus Christi 
imperiiqgue nostri fidelibus, qualiter nos ob salutem anime nostre Fröwini venerabilis abbatis 
de Salem fratrumque eius, religiosorum virorum, preces clementer admisimus, et predecessoris 
nostri, dive memorie Chönradi, dilectissimi patris nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vestigiis 
inherenles, prefatam beate dei genitrieis semperque virginis Marie ecclesiam Salem, cum 
fratribus divino inibi obsequio mancipalis, sub nostra imperiali tuitione suscipimus, et pre- 
sentis scripti privilegio conmunimus. Statuentes ut quascumque possessiones, quecumque 
bona in presentiarum iuste et legitime possident,. aut liberalitate regum, concessione ponti- 
ficum, largitione principum, oblatione üdelium, seu aliis iustis modis prestante domino in 
futurum poterunt adipisci, firma eis eorumque successoribus et illibata permaneant, In quibus 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Hereditatem videlicet que a Guntrammo, viro 
nobili de Adelsruti !), in presentia Landolfi de Seoluingen ?), Adelberti et Alü eius Burchardi 
de Friechingen ®}, Hermanni de Marcdorf *) et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis 
de Lucela °), et postmodum per manum dilectissimi patrui nostri, sancte recordationis Chöuradi 
illustris Romanorum regis, et presentibus principibus duce Friderico, duce Chöurado, duce 
Welphone, duce Matheo et Frowino, nunc eiusdem loci abbate, et aliis multis illustribus et 


religiosis viris, in Constantiensi curia deo et beate Marie devotionis ac pietatis inluit« 
1. it 
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supradietis fratribus rationabiliter donata est. Id est villa in qua nunc monasterium situm 
est, que äntiquitus Salmmanneswilere *®) nuncupabatur, nunc autem Salem dieitur, cum 
ecclesia, decimis et omnibus appenditiis suis. Adelsruti cum ecclesia, decimis et omnibus 
pertinentiis suis. Tephenhart ”) cum omnibus appenditüs suis. Haselbach ®) cum omnibus 
appenditiis suis. Bebenwilere?) cum omnibus appenditiis suis. Witenwilere !°) cum omnibus 
appenditiis suis. Ex dono. quoque Engelradi viri nobilis partem ville que dicitur Scegen- 
büch !"). Terram in silva Madach !?). Grindelbüch '%) cum omnibus appenditiis suis. 
Wolfgangeswilere !*) cum omnibus appenditiis suis. Ecclesiam in Franchenhouen !°) cum dote 
sua. Tuphenhulewe '®), Hohenbüch !”), Bremeuelt '®) cum omnibus appenditiis eorum. Quia 
vero fratres eiusdem ordinis spesiali obedientie subiectione ad Romanam spectant ecclesiam, 
cuius nos speciales advocali ac defensores sumus, aliquam personam ibi oflitium advocatie 
gerere vel usurpare omnino sub obtentu gratig nostre interdicimus, solis nobis nostrisque 
successoribus hoc defensionis oflitium in perpetuum conservantes. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablalas relinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, set omnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentafione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica secularisve persona huius nostre 
eonfirmationis paginam sciens conlra eam temere venire presumpserit, centum libras auri 
purissimi conponat, medietatem camere nosire et medietatem predietg ecclesie. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, presentem inde paginam sigilli nostri 
inpressione iussimus insigniri, adhibitis idoneis testibus, quorum nomina hec sunt. Hermannus 
Constantiensis episcopus. Chönradus Augustensis episcopus. Chönradus Warmathiensis epis- 
copus. Fridelo Augensis abbas. Wernherus abbas de sanelo Gallo. Albertus Campidonensis 
abbas, dux Welpho. dux Chönradus, frater imperatoris. Bertolfus, dux Burgundie. marchio 
Verone Hermannus. comes Rüdolfus de Phullendorf 1%). Ödalricus. de Lenzebure *°), 

Ego Arnoldus, Moguntinensis sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. 

Datum Constantie, anno dominice incarnationis MCLY., indictione IIN,, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius IIN., imperi vero L Actum 
in Christo feliciter. Amen. " 


Nach dem In vier Bänden in fol. besiehenden, sehr sorgfällig auf Pergament geschriebenen, dem Haupt- 
bestande nach dem dreizehenten Jahrhundert angehörigen Diplomatarium Salemitanum im 6.L.Archiv in 
Karlsruhe, Bd. I. nr. Xll. S. 25 unter dem Rubraw: Pririlegium ‘Friderici Imperatoris super Salem et 
predia eius. 


1—8) Adelsreute, bad. B.A, Meersburg, Enclave des wirtb, O.A. Ravensburg; Seelßngen, bad, B.A. Leber- 
lingen; Frickingen, bad. B.A. Heiligenberg; Markdorf, bad. B.A. Meersburg; die ehemal. Cist. Abtei Lütlzel, 
Kant. Pürt (Arrond. Altkirch), im Elsass; der Name Salmannsweller noch jetzt gebräuchlich; Tepfenhart 
mit dem Eingangs genannten Adelsreute eine Gemeinde bildend; Haselbach unermittelt, 

9) und 10) Behweiler?, O.A. Tettnang; Wire. unermiitelt. 
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11—14) Schelnbach, bad. B.A. Ueberlingen; die Madachhöfe und Gründelhuch, bad. B.A. Siockach, Wolf- 


gangesıw. unermiltelt. 


15—18) Ueber diese In Wirtemb. liegenden Orte vgl. oben S. 63 Anm. 3-7, 


19) and. 20) Pfullendorf, bad. B.A.St.; Lenzburg im schweiz. Kant. Aargan. 


CCCL. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt dem Kloster Weingarten sahlreiche von seinen Vorfahren 
dahin bewilligte Begünstigungen nebst genannten Besitzungen. 


Überlingen 1155. September 23. 


A. 

(Chr.) In nomine sancte‘et individue 
trinitalis. Fridericus, dei favente cle- 
mencia Romanorum‘ imperator semper 
augustus. Ex credito nobis a deo 
imperatorie niaiestatis ofllcio ecclesia- 
rum omnium curam et piam sollicitu- 
dinem habere tenemur, -earum quidem 
precipue, que a nobilissimis nostri 
generis auctoribus fundate et ad divini 
eultus exercitium perduete dinoscuntur, 
quatenus ex presentis operacionis in- 
stancia una cum ipsis antecessoribus 
nostris eterne retribucionis premia con- 
sequamur. Cum itaque illustris prin- 
ceps, nosire nobilitatis proavus, nobi- 
lissimus dux Gwelpho, monasterium 
Winegarten, sacris fundatum studiis, 
laudabile posteritatis memoriale ad 
honorem dei et beati Martini divinis 
serviciis instauraverit, dignum duximus 
pro temporum nostrorum felicitate 
omnia que dictum monasierium ab ipso 
fundacionis sue principio in presens 
usque tempus largicione-memoralorum 


B. 
(Wie A mit folgenden 
‘ Abweichungen.) 


(dux fehlt) Guelpho — 
Wingarten (und so später) 
— ad honorem dei et 
sancti sanguinis Ihesu 
Christi et beatorum Martini 
et Oswaldi divinis — 


c. 
(Wie B mit folgenden 
Abweichungen.) 


— earum quippe pre- 
eipue — 


dux nobilissimus Gwelfo — 


usque ad tempus — 
11* 
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fundatorum iuste ac racionabiliter ob- 
tinuit, aut in faturum oblacione fidelium 
deo auclore acquirere poterit, cum 
universo iure et omni libertate cuncta- 
que consuetudine, qua haclenus est 
gavisum, ei confirmare presentisque 


privilegii auctoritate conmunire. Unde | 
per nostre sublimitatis edictum man- | 


suro in perpetuum 'decreto sanceimus, 
ut quicumque alterum per violenciam 
infra cellam iam dicti loci aut officinas 
presumpserit ob eulpam aliquam im- 
petere, proscriptus habeatur. Abbatis 
nimirum familia de omni servitute nobis 
et nostris successoribus exhibenda sit 
inmunis et absoluta. Stabilimus insuper 
ei ut... abbas vel ipsius nuncius, ad 
exequendum illud quem  providerit, 
iudicandi et corrigendi ad suum pla- 
citum excessus omnium hominum suo 
monasterio pertinencium habeat liberam 
auctoritatem, nisi forte ad perplexa 
determinanda nostros iudices vocare 
deliberaverit, tunc ipsi due partes, 
tertia iudici de pena excessuum debetur. 
Yolumus etiam et firmiter precipimus 
tenendum, ne in hominibus propriis 
aut censualibus prefati monasterii, sive 
ecclesie in Berga sibi alicuius condi- 
cionis potestatem aliquis usurpet, vel 
de nostre concessionis gracia iurisdicio- 
nem aliquam vendicet, quia ad culturam 
bonorum monasterii et morlicina, que 
val sunt dicta, persolvenda equa cen- 
sura .. abbati et suis fratribus erunt 
mancipati. Quos nullatenus alicui tra- 
dere in beneficium proßtemur habere 
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qua actenus est — 


decreio sanctimus ut — 


exhibenda fehlt. — 


ut. Her(mannus). *) ab- 
has — 


vocare determinaverit tunc 
(statt delib.) — 


ne hominibus — (in vor: 


homin. fehle) — monaste- 
rii sive in Berga (ecclesie 
fehlt) — 


val — 

erunt mancipata. Quos — 
alicui duci aut marchioni, 
comiti et baroni sive plebeio 


que hactenus — 


Stabiimus etiam ei ul 
abbas vel — 


ad suum monasterium per- 
tineneium — — 


nisi ad perplexa, si forte 
habuerit, determinanda— 


pena excessus debetur. 
Volumus insuper et — ne 
in hominibus — 

sive ecclesie in Berga — 


iurisdiccionem aliquem 


-vendicet — 


erunt mancipali — 


comiti vel baroni — 
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poiestatem, sed iu nostra protectione 
manebunt semper, sicut et bona omnia 
ipsius, quorum in presenciarum iusta 
gaudet possessione, absque alienacione 
nostro culmini adherebunt. Quorum 
etiam quedam presenti pagine propriis 
nominibus duximus inserenda, ut uni- 
versorum fidelium imperi, presencium 
videlicet et futurorum noticie certius 
transmitlantur. Confrmamus igitur 
monasterio Winegartensi ecelesiam in 
Altorph cum hominibus et decimis et 
investitura, omnia bona tam a princi- 
pibus quam ab aliis fldelibus ipsi tri- 
buta in Altorph. De Altorphensi silva 
excidant ad egificia, ad ignem quantum 
necesse habuerint fratres, et porcos in 
ea pascant. Novalia vero que in ipsa 
silva homines monasterii excoluerint, 
sicut per fundatores preordinatum cog- 
novimus, cum decima et proprietate ei 
stabilimus per alterius siquidem con- 
dicionis homines exculta nisi in decima 
tantum ipsi respondebunt. Confrmamus 
ei ecclesiam in Berga cum decima et 
eius investitura omnemque familiam 
censualilum eiusdem, quam ad oppo- 
nendum locacioni colendorum bonorum 
monasterii nulla confortet audacia, cum 
in talium sublevacionem deo et sanctis 
sint oblati. Cellam in Buchorn et ecele- 
siam päarrochialem cum omni iure quod 
hactenus possedit, quam nulli sit lieitum 
in advocia vel alio jure a Winegartensi 
ecclesia dissoeiare. Predium in Dern- 


burre cum duabus partibus decime et | 


ecclesiam cum sua investitura. Vren- 





militi aut alteri cuiuscum- 
que sit conditionis tradere 
in benellciun — 


Altorf (Aier und später) | Altdorf (und so später) — 


De Altorfensi_silva ligna 


fratres ad edificia fabri- | 


canda, ad ignium copiam 
frutecta et virgas ad 
sepiendum eorum omnia 
rura, porcosqjue pascant 
in ipsa gratis et sine precii 
emolumento. Novalia. — 


Taille censualem eius- 
dem — 


Bichorn — 
quod actenus possedit — 


Dorabtrum _ 


Frenkinbach — 


decimis et eius investi- 
tura — 
silya excidant liena — 


emolimento — 


ei sanctis sint oblata. — 


hactenus possedit — 
Dornbüron — 


Erkenbach !) — 
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chenbach cum suis appendiciis, predium 
in Hagenowe cum medietate ecclesie 
et mansum in Kunenbrehteshouen !), 
Zunberch cum suis appendiciis, predium 
in Riet cum ecclesia et eius investitura, 
predium in Eriskirche cum decima et 
capella et piscium captura. Ailingen, 
Hegebach, Riethusen, Eigach ?), Hize- 
chouen, -Riuthe, Steinibach et 'Riuthi 
cum suis appendiciis. Ethishouen, Die- 
poldshouen, Vlen, Horwe, Purei, Luter- 
brunne, Barnrieth et Lancrein cum suis 
appendiciis. Obersulgen, Dietenwiler 
et Ippenriet #) cum omnibus decimis 
que attinebant curie in Spiezberch *), 
Gambach, Berngartriuthi, Ingenriuti ®), 
Kephingen, Bongarten °), predium in 
Hussechirche cum omnibus appendieclis 
et ecclesiam cum investitura et lacu. 
Predium in Fuligunstat cum ecclesia 
et eius investitura, Aschah cum appen- 


diciis et ecrlesie investitura,  predium - 


in Memmingen, Berga, Wison, Vrsingen, 
predium in Ramungen et Kirchdorph ?), 
Einote, Vellmos, Buringowe, Breilen- 
wanc, Predium in Lonun cum omnibus 
attinenciis, capellam sancfi Georgü in 
eodem loco, capellam sancti Martini 
super Brunsberch, capellam in Ober- 
lounon ®), capellam super Quadrat ei 
capellam sancti Oswaldi ®) super Buwi- 
gel, investituram ecclesie sancti Pan- 
gracii in Vitun, vineam ad Nallis. 
Opolteshouen, Hatebrehteshouen, Lo- 
chun !°), Eschimos, Rudolfesriet, Hein- 
richesriet, predium in Bauendorph et 
Emelnhouen !?), Kippenhorn !?), ad 
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Predium in Hagenowe cum 
suis appendiciis, Zumberch 
cum suis appendiciis, pre- 
dium in Rieth cum ecclesia 
et eius investitura, predium 
in Heriskirch cum decima 
et capella et piscium cap- 
tura. Predium in Hvskirch 
cum omnibus appendiciis 
et ecclesiam cum investi- 
tura et lacubus. Predium 
in Vrlgenstat cum suis 
appendiciis et ecclesiam 


cum eiusinvestitura,Aesch-' 


ach cum suis appendieciis 
et ecclesie investitura, pre- 
dium in Berngarthriti cum 
suis appendiciis et ecclesie 
investitura. Capellam sanc- 


ti Michahelis in suburbio |‘ 


Rauenspurch et capellam 
sancti Viti in urbe Rauens- 
purch cum familia sua et 
suis appendiciis, novam 
capellam sancte Marie in 
eodem loco, flliam ecclesie 
in Altorf. Predium in Brt- 
on’) cum suis appendiciis 
et capella. Predium in 


Lönon cum omnibus atti-- 


nentiis,. capellam sancti 
Georgii in 'eodem loco, 
capellam sancti Martini 
super Brvnsperch, capel- 
lam in Oberlinen ?), ca- 
pellam super Quadrat et 
capellam sancti Oswaldi ®) 


Predium Hagenow® — 


Herschirichen — 
Huskirichen. — 


et. ecclesia 


Eschach — 


Berngartrüthe — 


Rauenspurg, — 
Rauenspurg — . 


et, appendiciis suis. — 


‚Altdorf *). Predium- in 


Brüion, cum capella et suis 
appendieiis. — 

Lünen, — 

capella|m] sancti Geor- 
gi — 

capella{m] sancti Martini 
super Brunsperch, capel- 
lam in Obernlönon, — 
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Corben, Gundoldisriute, Nazach, Hube- 
chunberch, Walthusen, Biugen !?), 
Minegoltsowe !*), Gulinwiler 15), Vri- 
dehartswiler 1%), Acelunwiler !7), Hei- 
ligunbüch ! 8), Schonenberch !®), Open- 
riuti 2°), Gromoltsbach *'!), ad Ste- 
gen?*). Ecclesiam in Bruion**) cum 
decima in Sumern **). Emelinwiler ?®), 
Gebizinhuz ?®), Stelinunriet, Buhse ??), 
predium in Sigebrehtesriuti ?®), Ohsen- 
bach? ?), predium in Waneboltswiler® °), 
in Bübeuhouen #1), Horwe, Bugi®?), 
Kenolinberch ??). Vineam in Melan- 
ces®4), vineam in Trisun?®), predium 
in Hargarten #°), Strubingenbach ®? ®), 
Rudolfesriuti #? ®), Vronriute #®), Ein- 
zinriet #°), Gerichhusen*®), Balderichs- 
wiler #1), Vridehartswiler *?), Diet- 
mundeswiler #?),  Richoltesbougar- 
ten **), Harlemderiute *°), Biberse #®), 
in Azelunwiler +7), Balmbrehtesriet *®), 
Rihcbolteshouen *°), Mechinburren ®°), 
Wachershusen ®'). Predium in Snezen- 
husen °®*), Winterbach °®), Harde ®*), 
Ruprehtespruc ®°), Tagebrehteswi- 
ler 5%), Stefhein 5”), Stadelin ®®), Hizi- 
liniswiler °*), Lucum #°), Winthage ©). 
Investituram capelle sancti Michahelis 
in suburbio Rauensburch; novam ca- 
pellam iu eodem loco, filiam ecclesie 
in Altorph. Owe cum appendiciis et 
decima, medietatem Dornidorph cum 
ecclesia et eius iure, predium in Oigi- 
nishusen ®*), Mothardeshouen ©®), 
Lutenbach ®*), 
Harten 6%), Wezelinsriuti ®”), Hubi- 


chonberg, Schuzen #®) cum ecclesia et | zilrebon *?). 


Kunigunderiet #®), | 


super Btgigel, investituram 
ecclesie sancli Pancratü 
in Vitim cum filiabus sibi 
pertinentibus. Predium in 
Braitenwauch, predium in 
Mittimwalde *), predium in 
Vinste, prediuminNvdirs®), 
predium in Chorz, predium- 
in Las, predium in Schir- 
non ®) cum capella et suis 
appendiciis, predium in 
Valrain ?), predium in 
Ville ®),. predium super 
Purch ®),  predium Ma&- 
retsch !°), predium super 
Villon ' 1), predium super 
Tisins, vineam in Nallins, 
predium Böngarten !*),' 
predium ad Schirmis '®). 
Predium Hizechoven cum | 
suis appendiciis. Rrihe, 
Steinibach, 
eorum appendiciis. Ethis- 
hoven, Dyetpolishoven, 
VIne, Horwe, Pfrai, Barn- 
rieth et Lanchrain cum 
suis appendiciis et cum 
decima. Obersvlgin, Die- 
tenwiler et Ippenrieth !*) 
cum ommibus decimis que 
attinebant curie in Spiez- 
perch! 5), Gambach, Ingen- 
rtti 16), Koephingen, Bön- 
garten !?), Bivgen !®), 
Mingoltsowe !®?), Ezlins- 
mili?°), Slogga?'), Nez- 
Predium 
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Büwigel, investitura[m] 
ecelesie sancti Pangratii 
in Vltiim — 
Breitenwanch, — 
Mittenwalde, - — 


Vnst, — Nuders, — 


Laas, — 


Burch, — Meretsch, — 
Yöllon, — 


predium in Böngarten, 
predium in Schirmis, pre- 
dium in Hitzkouen —, 

Rieti, Stainbach, Ri*ti cum 


Rithe cum | suis appendiciis, Etishouen, 


Diepoltzhoven, VIn, Horbe, 
Birai, Barenrieth, Lanch- 
rain —, 


Obersulgen, Dietenwilr, — 


Spiezberch, — 

Ingenrüthi, Kepfingen, Bön- 
garten, Bivgen, Mingoltz- 
houen, Ezelinsmili, Nezzel- 
rebn. Predium Müthartz- 
houen, predium Berge — 


88 


eius investitura et ceteris appendiciis. Gozen- 
riet ®®), Zunderbach ?®), Schatebuch ?'), 
Grindelin?*), Kerrinberch ?*), Glaron ?*), 
Goringen?’°®). Predium in Schachen ?®), in 
Kazhein?”?), Aliwigesriute ?®) (*), Tenzilin- 
wiler? ?), Liebenriute®®), [bach #'), Hunthal- 
de ®°), Nenthildewiler ®®?), molendinum in 
Matzin ®*). Lunse ®°), Bezelinsriute ®®), 
predium in Enzinsriute ®”), Liuberadeswi- 
ler **), Tuphindal ®®), Diezemannesberch ®®), 
predium in Obernwiler ®!) et Meierswiler ®*), 
Truzenwiler *°), Engelinswiler ?*), Struzen- 
houen ?°), predium in Karebach 9) cum de- 
cima, predium in Sumer ?”7), Erolteshein ?®), 
Mittelinhouen ®®), Haimenwiler !%°), Geger- 
hartesberg !°!), Hugelon !**)}, Heris- 
berch ?°3), Steinintal!°*), Engelboltes- 
berch 15), Steten !°®%), predium in Bonnin- 
gen !°?), Raminisbach 19%), Adelburge- 
houen !°®), Predium in Berge '!°) et in 
Wiler!!!) cum ommnibus suis appendiciis et 
familia utriusque sexus et Willegereswin- 
kel !!2) cum lacu Biberse 113) et lacu 
Vorhse !!#). Kristanesberch !15) et Buzen- 
berch !!6), Predium in Hunzelstobel ?17), 
Venichon !1®), Muron !1®), Mulibach !?9), 
predium in Velde !?!), Segelbach !*??), ad 
Uelwon!*3), predium in Irrenbercht? *) cum 
suis appendiciis. Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones, vel cambia, sive per elemo- 
sinarum largiciones a baronibus aut civibus 
fuerint sibi collata, quocumque titulo sint ad 
nos spectantes, firma de eis sit possessio 
et illibata. Confirmamus ad hec nominato 
monasterio in Winegarten iura usque in 


presens habita, videlicet ut homines proprios. 


aut censuales, sive pertineant specialiter sibi 
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Mitharshoven?®), predium | 
Berga cum suis appendi- | 
ciis, Dirinchaim ?*), pre- ; Türinchain, — 
dium in Birtelwiler ?°), Birtewiler, — 


predium in Etechinriti?®) | Etichenrüthi, — 

cum suis appendiciis, pre- 

dium in Mönlis *?), Wille-  Mönlis, Willehartz- 
hartswinkil *®) cum lacu winchel, — 

Biberse ?®) et lacu Vorst- . Forstse — 

se?) et lacu Bichse?!) Büchse — 


et lacu Grindelin ®*). 
Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones vel impigno- | 
rationes vel cambia sive 
per elemosinarum largi- | 
ciones a baronibus aut 
civibus fuerint sibi collata, 
quocumque titulo sint ad | 
nos spectantes, firma de 
eis sit possessio et illi- 
bata. Confirmamus etiam 
eidem monasterio Wingar- 
tensi, iuxta indulta prede- 
cessorum noslrorum, ut 
nuli Romanorum regum 
vel imperatorum sit licitum 
alicuj duci aut marchioni, 
comiti vel baroni, aut alteri 
euiuscumque sit conditio- 
nis, pro beneflcio advoca- 
tiam in possessionibus, 
hominibus eius propriis 
nec non et censualibus, 
tam attinenlibus ecclesie 
de Berge quam aliis, con» 
ferre, aut obligare, aut 
vendere, vel aliqua ratione 





et impignorationes — 
tytulo illibata. 
Indulgemus etiam ei, 
ut bona que a baro- 
nibus et a civibus 
sibi fuerint colla- 
ta, quocungue tytulo 
sint ad nos spectantes, 


' firma d[e] eils]. sit 


possessio et illibata. 
Preterea | stabilimus, ] 
indempnitati _provi- 
dentes, ut nulli colo- 
norum, sive proprio 
vel censuali dieti loci 
aut **) sancti Petri in 
Berge, liceat iure fori 
aream in aliqua civi- 
tate conparar:, vel 
nostris inercatoribus 
aggregari, si infra 
primum annum fuerit 
revocatus. Quod si 
stare fuerit permis- 
sus, cum clauserit 
diem #**) extremum, 
modo, sicut in rure, 
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seu ecclesie in Berga,.. abbas cogal 
manere in possessionibus ecclesie, ne 
apud extraneos locatz, bona eius sint 
inculta et fratribus minime profutura, 
quem nemo in hiis ordinandis impedire 
presumat, aut aliquatinus ipsi ubsistat, 
Decernimus preterea stabilire, ut mor- 
tieina de ipsis dictis .hominibus, ubi- 
cumque defuncti fuerint, monasterio 
salva sint et cusiodita, nec in eis 
alicuius loci libertate iniuriam patiatur, 
Idem erit observandum in pereepcione 
medietatis tocius substancie mobilium 
et inmebilium, que monaslerio sepe 
recilato debetur, quando moriens caret 
sue condicionis prole. . Statuimus igitur 
imperiali auctoritate, ne aliqua omnino 
persona, humilis vel alta, secularis vel 
ecclesiastica, - hoc nositre celsitudinis | 
edictum infringens, presumat monaste- 

rium pluries dieftum in bonis preno- 

minatis divestire, vel aliquomodo iura 

ei confirmata violare; sed eisdem nostra | 
auctoritate omne in evum quieta gau- | 
deat ‚pace et possessione. Si quis autem | 
ausu temerario nostre conflrmacionis | 
beneflefo inturiosus et conlumax exti-' 
terit, parvipendens ipsam ecclesiam in | 
bonis suis gravare, iram et indignacio- | 
nem imperatorie maieslalis se noverit 

incurrisse, et insue malicie penam cen- | 
tum libras auri conponat, quinquaginta 
nostro’ fisco, reliquam sortem passis in- 
iuriam. Huius rei testes sunt: Cunra- 
dus **), Maguntine sedis archiepisco- 
pus. Otto, Babinbergensis episcopus. | 


Godefridus, Wurzeburgensis episcopus. | 
ll. 


TE EPESESSSSEESSSEEEESESSEEEEESSEEEEEESEEEEEESEE 


aprotectionesacri im-. 


perii ammovere. Con- 
firmamus ad hee — 


obsistat. Determina- 
mus prelerea — 


ioiuriam  patiantur. 
Idem — 
prole. Iuhibemus in- 
super singulis et uni- 
versis locis, in quibus 


exactio vectigalium et | 


telonii exquiritur, de 
rehus monasterii, vel 
in corum foro emplis 
aut per bannoseorum, 
nichil extorquendum. 
Statuimus — impe- 
riali potestate ne — 
nostre concessionis 
edictum — 

vel aliguomodi iura— 


incurrisse se noverit— 


sunt Maguntine (Cun- 


| radus fehle) — 


Babenbergensis — 
Wirzeburgensis — 
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tali etiam in civitate et appido 
ad eum ius habebit et respectum 
monasterium- prenotatum reci- 


piendo et. petendo morticinium 


eius quod val usitato vocabulo 
dieitur, pacto -aul consuetudine 
vel libertate. nullius oppidi aut 
civitatis obstante. Insuper con- 
firmamus et fIrmiter sanctimus, 
ut, si quis de numero proprio- 
rum hominum vel censualium 
prefati monasterii [aut] ecclesie 
in Bergen, quorum omnium hue 
usque letatum. est tranquilla 
possessio| ne], sine filiis et Nllia- 
bus, qui sue sint condicionis, 
moritur, cunctorum que pos- 


‚sidet medietatem ecclesia supra- 


dieta percipiet, condicionis eius- 
dem, quod gnoz potest appel- 
kari, melius quod est tunc inter 
habita, quod vocatum est tür- 
ste güt, dare non postponat. 
Volumus eliam, ut bona eius, 
ubicumque sint sita, homines, 
in quibuscumque locis habita- 
verint, non alterius, set nosira 
proteccione fruantur et quies- 
cant, nec alieui in beneficium, 
in proprietatem, vel advocacione 
potuerint conferri, nec alicuius 
dominio mancipari, cum, nostre 
sublimitati adherere insepara- 
biliter ut debeant, longe ante 
nos meminimus esse condielum. 
Ideoque si nos, inmemores, vel 


quisquam nostrorum successo« 
12 
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Adolfus, maior decanus in Colonia. rum. sub simulata oblivione, de 


Diethelmus abbas Augie. Leopoldus, dux | Leupeldus — ecclesiis, hominibus, possessio- 
Austrie. comes Gerhardus de Dolstein.., Doltein — nibus pluries dicti. monasterii 
comes Gerhardus de Vienna. Heinricusde | Hainricus de March- | aliquas concessiones fecerimus, 
Marchdorph. Cunradus de Schussenriet. | dor? — Chvnradus | semota. - omnl - contradiceione 
Wernherus de Bonlanden et alii plures. | de Schvssenriet — | irrite sint et firmitate private, 
Ego lohannes imperialis aule cancella-. Homines vero eidem loco per-. 
rius vice Cunradi Maguntine sedis archi- | Chynradi — tinentes ab universis exaccioni- 
episcopi et Germanie archicancellarii bus vel freilis, preeariis, qui- 
recognevi. Acta sunt hec anno domi- | recoguovi. Anno huscumgque, que ab advocato 


nice incarnacionis millesimo centesimo | (Acta sunt hec /eAlr). | plerumque als]solent extor- 
quinquagesimo tertio, regnante domino en queri, ostendimus inmunes. 
Friderico, Romanorum imperatore glo- Familia quoque ipsorum fra- 
riosissimo, anno regni eius tercio, im- | irum, que in propris ‘expensis eorum sieterit, in 
perii vero ipsius primo ***). Datum | civili foro nen debet conveniri, nec ad aliquam ser- 
Vberlingen IX. kalendas Octobris, feli- | vitutem tributariam artari. Statuimus igitur imperiali 





eiter. Amen. auctorilate, ne — nostre celsitudinis edietum — 
: Signum domini Friderici, (Mono- monasterium predietum in — vel aliquomodo iura 
gramm) Romanorum  imperaloris in- | confirmata violare, set — iniuriosus aul contumax 
vietissimi. } | — bonis et iurfbus suis gravare, — se noverit in- 
currisse, — passis iniuriam.. (Damit endet dieser 

Text.) 


Die Quellen der oben nebeneinandergestellten drei Texte bestehen zunächst in elder Reihe angeblicher 
kalserlicher Originalurkunden des dreizehenten und vierzehenten Jahrhunderts, ‘worin dieselben in’ s.g. vidimierier 
Abschrift enthalten und feierlich "bestätigt sind. Diese Bestätigungsurkanden findet der Leger im Anhange zu 
diesem Bande abgedruckt, und.zwar die des ersten unter Aa-Ce (von 1274,.1299 und 1309), die des zweiten 
unter Ba und Bb (1274, 1293), die des dritten unter Ca—C e (1274, 1321, 1331). Ausserdem sind von zweien 
der ebenbemerkten Urkunden, nämlich von Ab und Ce, noch ächte, von dem Kloster Welssenan ausgestellte, 
vidinierte Abschriffen-von #472 und 1476 vorhanden, und üherdiess liegt: eine ebenfalls Achte Abschrift des 
ersten Textes, auf Papier, von 1699 vor, welche nach dem Zeugnisse des beglaubigenden Notars dem angeb- 
lichen Original unmittelbar entnommen ist. Eben dieses angebliche Original wird auch wirklich noch in dem 
Weingartener Reperlorlam von 1794 nach Form und Inhalt ausführlich beschrieben, ist Indessen seilher ver- 
schwunden. j 

Nichtsdesioweniger müssen alle drei Texte, in der Gestalt, in der sie vorliegen, unbedingt 
für unterschoben erklärt werden, und zwar der erste and zweite, abgesehen von mehrfachen anderen 
Gründen, ‚einfach und entschieden schon wegen.der darin vorkommenden, in Anm. *A. näher beleuchteten 
Zeugenbenennungen, Gegen den dritten fällt zwar dieser Einwand darum weg, weil demselben überhaupt der 
Schlass,. worln jenes Zengenverzeichniss enthalten ist, fehlt. Allein bei der bis auf eine einzige Sielle bei- 
nahe wörtlichen Ueberelostimmung dieses Textes mit dem zweiten, welchem Im dritten nur gegen das Ende 
noch eine Anzahl‘ an sich äusserst verdächtiger Belsätze angehängt ist, kann wohl auch über die 
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Beschaffenhelt dieses Textes kaum ein Zweifel obwalten, und derselbe durfie ‚somit ebendarum den beiden 
andern unbedenklich an .die Seite gestelll werden. Im lebrigen ist hier noch weiter wenigstens darauf anf- 
merksam zu machen, dass allen Anzeigen zufolge auch die angeführten kaiserlichen Bestätigungsurkunden 
höchst wahrscheinlich samımt und sonders tunterschoben sind. Das ‚Nähere hierüber kann ans den Bemer- 
kungen zu dfesen Urkk. im Anhange ersehen werden, und nur in Beziehung auf die drei obigen Texte- wird 
hier so viel besonders hervorzuheben sein, dass selbständige, wenn auch unferschohene Originale des zweiten 
und dritten Textes wahrscheinlich überhaupt gar nle vorhanden waren, hund dass von den Urkk. Oa— Ce die 
Urk, Ce die älteste zu seio scheint, welche zunächst der Urk. Ca and durch diese der Urk. Cb zu Grunde liegt. 

Näbere Anhaltspunkte für das Aller dieser Urkk, überhaupt ausser den derch die vorhergenannten 
beiden Yidimus von 1472 und 1474 gegebenen sind bis jetzt nicht ausgemiltelt. 

Bei der Frage, ob nicht etwa den vorliegenden gefälschten Texten doch ein wirklicher ächter Kine zu 
Grunde liege, welcher nur im Verhältniss der öfter versuchten Umarbellungen mehr und mehr mit jüngeren 
und unächten Bestandihellen zerselzt wurde, dürfte das oben vorgekommene Beispiel der Bulle von 1143 für 
Kloster Weingarten (S. 19 M) nicht-aus dem Ange Zu lassen sein. Jedenfalls Bilt auch hier die Bemerkeng, 
dass die in den Urkk. genannten Gier schon im dreizehenten Jahrhundert Im Besitze des Klosiers waren, 
und grossentheils in ächten Urkunden jener Zeit unter die ältesten Besitzungen (die s.g. Stiflergüter) ‚dessel- 
ben gerechnet werden. Ebenso werden die wenigstens zum Theil’ sehr alten Formen der TWEREIEBEEN 
Ortsnamen Beachtung verdienen. & 

Von den angegebenen Quellen Ist nun die Best.Urk. Aa dem ersten, Ba dem zwellen, und, mit Rücksicht 
auf das angedeutete Verhkältuiss der Urkk. Ca— Ce zu einander, Ce dem dritten Texte za Grunde gelegt. 
Einzelne Zusätze nnd abweichende Lesarten der anderu' aber, soweit denselben eine selbständige Bedeutung 
zukommen konnte, sind ion den nachfolgenden Anmerkungen mitgethellt, 

Die nachstehende Ortserklärnug ist wie oben $. 24 M. geordnet und die darlan nicht enthaltenen 
Orte sind bereits dort gedeutet. —.R. bedeutet auch hier. D.A. Ravensburg. — N bedeutet die im Ein- 
gange bezeichnete, Notarlatsurkunde von 1699, womit hier gleich die allgemeine Bemerkung verbandtn wird, 
dass diese durchgehends ÄNeT, iwilare, zuwellen wllar; rufe, und ruf und endlich dere oder auch 


perc \lest; 

Acelumwiler, s. Alzenweller. — (109) Adeldurgehonen, unermittel. — (2) Alchach (Eigach)}, 
R. — (78) Albisreute (Alieigesriute), R. — (17 und 47) Alzenweller (Ac-, Aselumeller, N Anzelanwilare 
u. Ansineilar, Ab und Ac Asein.). R. Bas zweite vielleicht bad. B.A. Heillgenberg. — (41) Baldensweller 
(Balderichswiler), 0.A. Tettnang. — Balmbrehtesried, 3. Wallmusriedi. — (6 und 17B) Banmgarlen 
(Bong.), Parz. von Baind, R, — (12B) Baumgarten (Boeng.), nach -einem älteren Verzeichniss des Kl. 


Weingarten über seine tirolischen Güter, ein Hof dieses Namens in dem Gebirgsorie Vöran, L.G. Merhn, In Tirol, 
— (110) Berg, Unterberg, zer Gem. Berg, R., gehörlg.. — (86) Beselinsriute, N Beis-nisrule, s. Wetzis- 
reute.e — (46, 113 und 20B) Bibersee (N B-ser), kleiner See und dabel abgeg. Ort, au der Strasse von 
Weing. nach Altsbausen, R, — (13, 32 md 18B) Biegen (Bingen, Bugi, N Biuge, das zwellemat Burg), 
Nieder- und Hof-, letzieres abgeg., R. — (107) Binningen (Bonn-, N Boningen), Im Schussenthal, R. — 
(25 B) Birtelwiler, Birtew-r, Bletenweiler, O.A. Wangen. — Biugen, s. Biegen. — Bongarten, 8. Baumg. — 
Bonningen, & Binalugen. — Borngarten, 3. Banmg, — (23 und 1B) Briach (Arnion, N Brien), R. — 
(27 und 31B) Buchsee (Buhse, Bu’chse, N Bohse), Ort und See dabel, R. — Zugi, s. Biegen — (31) Bu®-, 
N Bobenhofen, unermittelt. — (9B) Burg (Burch, Purch). Nach dem. gen. tirol, Güterverzeichniss ein zu 
Lana gehöriger Hof. Ist Burg in N statt des zweiten Bugi richtig, so wäre die Wahl zwischen deu 
verschiedenen Orten Barg im O0.A. Saulgau, Waldsee und Wangen. — (116) Butzenberg, R. — (115) Christus 
(Kristanesbereh), Hof, R. — (56) Dabensweller (Tagebrehteswiler, N T-p-ar), 0.4. Wangen (bei Mem- 
minger, Beschr. des O.A. R. S. 209% für Danketsweiler, R., erklärt), — (72 und 32B) Dangrindelu 


(Grindelin), R., dabei ein kleiner See. — (78) Detzen-, früher Denzenweller (Tensitin-, Ab und Ac Tensen- 
12 * 
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wiler), R. — (43) Dietwannsweller (Dieimundeswiler), R. — (90) Diesemannesberch, N Dietsim-pere, 
Ab und Ac Dietmansberge, Dietwannsberg, heisst jetzt Vorder- und Hinter-Weissenried, R. — Diurinchaim, 
s. Türkheim. — (26B) Eggenreute (Ztechinriuti); 0.A. Wangen. — Eigach, s. Alchach. — (#2) Eiabalden 
(Hunt-, Ab und Ac Unhalde), R. — (39) Einsin-, N Ensinriet, unermiliet. — (25) Emelinwiler, N 
Emil-are, Emmelweiler, R. — (11) Emeinhouen, Emmelhofen, R. — Engelböltesberch , s. Engelsberg. — 
(94) Engelinswiler, N Engelinisw-ar, Eagelisweiler,:0.A. Wangen. — (105) Engelsberg (Engeiboltesberch), 
0.4. Leutkirch, — (5 und 16B) Engenreute (Ingenriuti), O.A. Waldsee. — (62) Eogishausen (Diginis-, 
N -es-, Ab und Ac Engishusen), baler. L.G. Illertissen. — (87) Ensinsriute, Enzisreute, O.A. Waldsee. — 
(1C) Erkenbach ist reiner Schreibfehler stali Frenkenbach, wie Cb richtig liest. Ca hat Erenkenbach. — 
(98) Eroiteshein, später Eratsheit, jetzt Etatsreln, R.— Ziechinriuti, s: Eggenreute, — (20B) Esiinsmült, 
eine Mühle bei Balenfurt, R., flihrte diesen Namen, — (128) Felben (Leiwon), BR. — (121) Feid (Velde), R. 
— (118) Finken (Venichon), 0.A. Wangen. — Forstse, 3. Vorsee. — (39) Pronrente (Fronrinti, N 
Vronerute), R. — (26) Galshaus (Gebisinhus), 'nörd. v, Wolfegg an Weg, nach und- O.A, Waldsee, — 
(101) Gegerharies-, @erhartes-, Geratsberg, R. — (40) Gerichhusen, unermittelt, — (69) Gessenried 
(Gosenriet), R. — 74) Glaren (N, Ab und Ac Claren),.R. — .(75) Göringen, R. — Gozenriet, 8. 
Gessenried. — Grindelin, 5. Dangrindein. — Gromolisbach, s. Krummensbach. — (15) Gulinwiler, jetzt 
Gullen, R. — (100) Haimemwiter, N Haymine-ar, jetzt Spiegler, ©.A. Waldsee, — (54) Harde, 
Haritobel?, R. — (36) Hargarien, R. — (45) Hartemderieti, Ilattenreute, jetzt Kicken, R. — (66) Harten, 
Hart?, baler. L.&G. Grönenbach. — (18) Heiligunbu'ch, N Hailigunboche, auch in andern älteren Urkk. des 
Kl. so vorkommend, unermillelt. — Herisberch, s. Hürlsberg. — (117) Hinzistobel (Hunzeist.), R. — 
(5%) Hisiliniswiler , Hetzis-, Hitiisweller?, beide 0.4, Waldsee. — (103) Hörls-, Hürnesberg (Herisberch), 
baler. LG. Grünenbach. — (102) Hugelon, Hühlen? 0.A, Saulgau. — Hunthalde, s. Einhalden. — Hunsels- 
tobel, s. Hinzist. — (81) Ibach, R.— Ingenriuti, s. Engenreute. — (3 ünd 14B) Ippenried, B, — (124) Irren- 
berg, O.A. Saulgau. — (96) Karbach, O.A. Wangen. — (77) Katzheim (N Kachem)"R. — (73) Kehren- 
berg (Kerrinderch), R. — (33) Kenolinderch, Knellensberg, 0.A. Tettnang. — (12) Kippenhorn, 
in der Anm. 8. 25 oben, für Kippenhausen erklärt, südlich von diesem, auf dem in den Bodensee vor- 
springenden Horne gelegene Besitzung, bad. B.A. Meersburg, — (7) Kirchdorf (N Kircht., Ab nnd Ac 
Kirichd.), 0.A. Leutkirch. — (65) Küpgetried (Aunigunderiet), baler. L.G. Mindelheim. -— Aristanesberch, 
s. Christus, — (21) Kraummensbach (Gromaltsb.), R. — (1) Künmerazhofen (Aunenbrehteshouen), 0.A. 
Waldsee, — KAunigunderiet, 8, Köngelried, — (64) Lautenbach (Zutenb.), bad. B.A. Pfullendorf. — 
(80) Liebenreute f-riwte), R. — (88) Lippertsweller (Liuberadesw., N Luberatesw-ar), 0.A. Waldsee. — 
(10) Lochen, R. — (60) Lucum, Lugen?, O.A. Saulgau. — (85) Lungsee (Zunse, N Zuinse), R. — 
Lutenbach, s. Lautenbach. — (l0B) Muereisch, Meretsch, nach dem gen. ilrol. Güterverz. ein Hof dieses 
Namens, unweit der Tüll, in Mitter-Plars, L.G. Meran. — (34) Malans (Melances), rechts, selwärts vom 
Rhein- und Langnarithal, Kant. Graubünden. — (92) Marsweller (Meiersw., N Maiersw-ar), R. — (84) Matzen 
(-lsin), 0.A. Wangen. — (119) Mauren (Muron, N Murnon), 0.A. Saulgau. — (50) Mechindburren, N 
Menchenb-n, Meckenbeuren, Ob., Un., O.A, Teltnang. — (27B) Mehlis (Mönlis), R. — Meierswiler, s. Märs- - 
weller. — Melances, s. Malans. — Meretsch, 5. Maereisch — (14 und 19B) Minegoltsowe, Mingoltshouen, 
N Minegolsocwe Ab und Ac M-goltesowe, jetzt Wickenhaus, R. — (99) Mirtelinkonen, Mittelhofen „ baier. 
L.G. Türkbeim? — (4B) Mittewald (Mittimwahte), älterer Name des kleinen Dorfes Lähn, L.G. Reute in Tirol, s. 
Staffler, Tirol und Vorarlb. 11,1. 8..312. — Mönlis, s. Mehlis. — (63 und 23B) Mothardes-, Muotharshouen, 
Mattershofen, baier. L.G. Ursberg. — (120) Mühlbach (Miiib.), 0.4. Tettoang., — (5B) Nauders (Nudirs, 
ders), Sitz des L.G., Im Kr. Oberionthal wnd Vinschgau in Tirol. Die dortige Besitzung‘ ist das In der 
Anu. zu der Bulle v. 11438. 25 nverklärle Pratum Campis ad Senaus, das in andern Urkk. Geinsensiwe 
heisst, und in dem gen. dirol. Güterverz. als der dem Kl. gehörige Mof „Gambscheney, am Reschen 
auf der Malser Heide* (viell. der heutige Hof Kaschon bel Halde), erläutert wird. — (83) Nenthildeiwilare, 
Nehmetsweller! R, — (22 B} Nessereben (Nessilrebon, Nesseirehn), R. — Audirs, s. Nauders. — (8 und 2B) 
Oberlounon, -Ic’nen, -lo'non, vgl. Lana 8. 25. — (91) Obermeiler, N Oberime-ar, Oberweller, R. — 
(29) Ochsenbach (OAsenb.), bad. B.A. Heiligenderg. — Oiginishusen, 5. Engisbausen. — (20) Openriute, N 
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Opinrute, Oppenrente, 0.A. Waldsee. — (9 und 3B) Oswaldi, S. capella. Da auch die ächie Bulle Pabst 
Nicolaus IIL von 1278 dieser Kapelle nebst der des heil, Peirus und Vigliiss in Pawigl ausdrücklich erwähnt, 
so dürfie die Angabe bei Staffler, Tirol und Vorarlberg II, 3. S. 756, dass das Espositurkireblein zum 
heil. Oswald daselbst 1664 gegründei worden sel, wohl von elner blosen Erneuerung desselben zu verstehen 
sein. — Purek, 8. Burg. — (108) Raminis-, Romis-, Remisbach, der frühere Name der heutigen Hüfe 
Hartmann und Waorzenmaler, R. — (44) Richoltesbougarten, das hentige Riehlisreute?, R. — (49) Rihcboltes-, 
N Ripoltes- Ab und Ac Richboldeshouen, Rippoldshofen, R. — (376) Audolfesriuti, Russenrente, O.A. Telt- 
vang. — (55) Rupprechtsbruck, N Ruprehtespere, R. — (76) Schachen, R. — (71) Schattbuch, N Schatten- 
buech, Ab und Ace Schatebu’ch, R, — Schirmis, 5. Tscherms. — (6B)} Schirnon, 3. Tschirland 8. 26. — 
(52) Schnetzenhausen (Snesenhusen), 0.A. Teitnang. — (19) Schönberg (N Sconenbere), R. — (68) Schussen- 
ried (Schusen, N -fn), 0.A. Waldsee. — (122) Segelbach, R. — (28) Sieberatsreute (Sigebrehtesriuti, N 
Sigenp-rute), R. — -(?21B) Siogga, auch Bb llest so, unermitielt, das Wort scheint verdorben. — Snesen- 
husen, 8. Schnetzenhausen,. — (?4 und 97) Sommers (Sumern, -er, N S-ere), R. und 0.A. Wangen, — 
(4 und 15B) Spiesberg (N Spieberc), D.A. Wangen — (58) Stadel (Stadelin), O.A. Waldsee. — 
(22) Steegen (N Stegin), desgl. — (57) Stefhein, Ab und Ac Stephein, Stephan, desgl. — 
(104) Steinenthal (St-intal), O.A. Leutkirch. —— (106) Steten, unbestimmbar welches Stetten. — (37 A) Strauben 
(Strubingen-, N Struberingenbach), R. — (95) Strwserhoxen, unermittell. — Sumer, S-n, s. Sommers. — 
Tagebrehteswiler, 3. Dabensweiler. — Tensilimeiler, s. Deizenweiler. — (89) Tiefenihal (Tupäindal, N 
T-tal, Ab uud Ac Tivfental), O.A. Wangen. — (35) Triesen (Trisun), auf dem rechten Rheinufer, südl, von 
Vaduz, ‘Fürstentb. Lichtenstelo, — (93) Truizenweiler, R. — (13B) Tscherms (Scäirmis), rechts von der 
Bisch, L.G. Lana in Tirol. — (24B) Türkheim (Diwrinchkaim, Türinchain), Sitz des bater. L.G. — Tuphindal, 
s. Tiefenthal. — (7B) Falrain, nach dem Öftererwähnten Güterverz. ein Hof in der Pfarre Nafurns, an 
dem der „Gwel- oder Guwelbach“ vorbeiführte, L.G. Lana. — LÜelwon, Felde, Venichon, s. unter F. — 
(88) Yill, in der- (File), so heisst ein Theil ven Oberlana, L.G. Lana, in Tirol. — (t1B) Fillen, Foellon, 
Yöllan, im gen. L.G. Lana. — (ti4 und 30B) Forhse, Vorst-, Ab und Ac Forchse, jeizi Vorsee, See und 
Ort, R. —. (16’ und 42) Fridehartswiler, Furatweiler?, 0.A. Tettnang. N das erstemal Udehartes- (Uhets- 
weller, 0.4, Teltoang), das zweltemal Uriderichesw-ar, uwnermittel. — Fronriuti, s. Fronreute, — 
(51) Wachers-, Ab und Ac Wachtershusen, Wackershausen, O.A. Tetinang. — (48) Wallmasried? (Balm- 
brehtesriet, N Balmrechesriet), OA. Wangen — (30) Waneboltsieiler, N Wantboltesw-are, unermiitelt, — 
(t11) Weller (Wiler), zur Gem. Berg gehörig, R. — (67) Weselinsriuti, N Watsilinisrute, Wetzisrente ; 
einer der Hüfe, woraus dieses besteht, war nach eier Vermuihung Im Weingart. Repertorlum Bezelinsriute, 
R. — (112 und 25B}) Willegereswinkel, dasselbe was Willehartsıinkil, wohl das heutige Wielatsried, 
dem Bibersee am mächsien gelegen, R. — (di) Windhag, 0.A. Teitvang. — (53) Winterbach, RR — 
(70) Zundelbach (Zunder-, N Sunderbach), R. j 

*A) Ab und Ac schalten hier Aesemwiler (K-weller, R) ein. _ 

* A) Erzbischof von Mainz ist 1142—1153 Heinrich, 1153—1160 Arnold, erst 1160—1164 Konrad; 
Bischof von Bamberg, 1146 —1172 Eberhard II., Otto schon 1103—1139; von Wirzburg 1151 — 1159 Gebhard, 
erst von 1184— 1190 Gotifried; Abt von Relehenan 1142—1159 Fridelo, 1159 —1174 Ulrich, erst von 
1184—1190 Diethelm. Oesterreich wird bekanntlich erst den 17. Septbr, 1156 Herzogihum, vom 18, October 
1142 bis dahin Ist Markgraf, und von da bis 1177 Herzog: Heinrich II. — Ab und Ac lesen Babenber- 
gensis — Wirseb,. — Lupoldus — Marchdorf Chunradus. 

** A) Das Königsjahr, vom 9. März 1152, und das Kalserjahr, vom 18. Jani 1155 an gehend, verlangen 
1155. Nach der Bewändtniss, die es mit den vorliegenden Urkunden hat, konnten dieselben ebensowohl unter 
1153 gestellt werden. Indessen Ist wirklich am gleichen Tage des Jahres 1155 eine Urk. von Friederich 1. 
in Ueberlingen ausgestellt. Vgl. Bühmer, Reg. 5. 124. 

*B) Hermann, Abt von Weingarten 1266 —1300. Der Name wird im Eingange der Best.Urk. genannt 
und scheint hier aus Gelankenlosigkelt vom Verfertiger dieses Stückes wiederholt. 

*(C) Die Urk. Ch schaltet bier ein: Curiam dietam des Trittels Hof cum curia dicta des Solbachs 
Hof et molendino dieto Schellingsmulin, sitis in rilla Altorf, Zugleich eine Anzeige dafür, dass dieselbe 
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jünger ist als Ca und.Ce. Diese Güter wurden laut des Codex mator Traditioaum BEINEN im 


März 1278 vom Kl. Weingarten erkauft. 
“ C) und-**C) So Ca und Ch statt ad und riam, wie Ce unrichlig -liest. Auch die übrigen im Texte 


‚bemerklich gemachten Versehen Anden sich In Cb und meist auch in Cn nicht. 


-—nant_____ 


CCCH. | 
Kaiser Friederich (].) nimmt das Kloster Lochgarten in seinen unmittelbaren Schuts. 
_ Wirsburg 1155. October 29. 


‚(Chr.)i In nomine. sanete et individue .trinitatis. Ego Fredericus, .divina favente 
clementia ‚Romanorum imperator || augustus. : Notum facimus, fam presenlibus quam fuluris 
Christi’fidelibus, quod Fredericus de Bilrish ') || advocatiam, quam iure beneflciarie possedil 
in Lovkharthen *), nobis resignavit, et ne quietem. ac religillonem illius loci quisquam pre- 
sumat offendere, nos sibi defensorem et advocatum constituimus. Proinde sub obtentu 
gratie nosire universis mandamus ei mandando precipimus, pacem ei reverentiam fidelibus 
illius loci conservare, quoniam si quis eos fatigaverit, regie maiestalis offensam inrecupera- 
biliter incurret. Et ‚ut ratum hoc atque inconvulsum permaneat, sigilli nostri impressione 
confirmamus. Huifus fei testes sunt: Wicmannus Madeburgensis archiepiscopus. Gebehardus 
Wirzeburgensis episcopus. Marquardus Fuldensis abbas. Adam Ebracensis *) abbas. Fredericus 
dux Sueuorum: Lödevvicus provinecialis comes. Otto palatinus comes iunior et frater suus 
Fredericus de Witenlinesbach. Gerardus comes de Bertheim. Boppo comes de Hinnebere. 
Bertoldus frater suus. Horvvinus comes de Teckeneborc. Marquardus de Grombach. Cönradus 
de Puzecke. Hizo de Hiltenborc. Sigebodo de Zimbre. . 

; Signum domini Frederici Romanorum imperatoris augusti.: (.Wonogramm *).) 

Ego Heinricus notarius vice Arnoldi Moguntini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 
Actum Wirzeburc, anno ab incarnatione domini MCLYV., indictione- II, II. kalendas Novem- 
bris, regnante domino Frederico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius \. 


Nach dem Original im fürstlich hohenlohischen Archive Im Oehringen. — Abdruck bei Wibel, Hohenloh. 
Kirchenref.Gesch. II. ar. 14. 8. 27, — Hansselmann, Dipl. Bew, I. Anh. VM. 8. 309. und Ussermann, 
Episcopät. Wirceb, Cod, prob. ur. 38. $. 38, 


1) und 2) Bilrieth, schon 1390 zerstürte Burg, 0.4. Hall (s. Bd. 1. 5. 395, ur. 6. Ann, 1.}; Lochgarten, 
jetzt Lonisgarde, 0.A. Mergentheim. 

3) Dieser und die . Orte sind Ebrach, ehemal. Cist.Kl., baler. L.G. Burgebrach; das zerfallene Stamm- 
schloss Wiltelsbach, bater. L.G. Aichach; Bergthelm, bater. L.G. Neustatt a. d. Alsch.; zerfallene Burg 
Henneberg, baler. L.G. Münnerstati; Teklenburg, Sitz der bek. ehemal. Grafsch. in Westphalen; Burg- 
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-grumbach, rechts am Maio, baler. L.G. Wirzburg; Pfizingen, 0.A. Mergentheim; Hildendurg, baler. L.G. 

Mellerichstatt; Zimmern, an def Seckach, bad. B.A. Bachen (vgl. Schriften der. Alterthums- nad Gensaphts- 

vereine za Baden und Donaueschingen 11. 8. 61— 72), 
4) Unter dem Monogramm das wohl erhaltene kaiserliche Siegel. 


* 


oo 


CCCLl. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt der bischöflichen Kirche in Constans alle seither erworbenen 

Güter und Rechte, unter Angabe der Grensen des bischöflichen Sprengels, der dem Bischof 

und dem Capitel' zustehenden Güter, des bischöftichen Forstbezirks und einiger anderer 
dem Bisthum verliehenen Begünstigungen. 


Constans 1155. November 27. 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis, Fredericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. !| Desiderium, quod ad sublimationem ecclesiarum et honorem 
ecclesiasticarum -personarum perlinere cognoscilur, imperialem benivolentiam nostram gratuita 
pietate decet ännuere, et fldelium nostrorum .petitionibus &ongruum” impertiri suffragium. 
Eapropter notum sit omnibus Christi imperiique nastri fidelibus, -qualiter ‚nos, - dilectissimi 
nostri || Heremanni, Constantiensis episcopi, indefessum fldelitatis obsequium clementer animad- 
vertentes, eeclesiam beate semperque virginis Marie, cui._deo auctore presidet, tanto pre 
ceteris speeialius diligere et amplioribus sublimare honoribus intendimus, quanto studiosius 
quantove efficacius in republica nystra guber||nanda hactenus nobis cogooseilur affuisse. Decer- 
nimus igitur non solum eam nostris beneficiis decerare,verum etiam omnia, que a sanctissimis 
et gloriosissimis anteressoribus nostris, dire memorig regibus et imperatoribus, ab omnibus 
retro temporibus usque ad nos, in possessionibus, in terminis, in emunitatibus, in mercato et 
moneta, in portu et theloneo, seu in ceteris iusticiis eidem eccelesie eollata- sunft, nos presentis 
scripti privilegio conmunimus, et imperiali ‘auctoritate corroboramus. Inprimis distinguentes 
terminos parrochig inter Constantiensem.episcopalum ceterosque adiacentes, sicut ab antecessore 
nostro, felicis memorie Tageberto rege, tempore Mareiani, Constantiensis epistopi, distinctos 
invenimus; videlicet versus .orientem, inter Constantiensem et Augustensem: episcopatum, 
sicut Hillara !) fluvius cadit in Danubiüm, ac deinde usque Vimam villam nostram. “Versus 
aquilonem vero inter episcopatum Wirzeburgensem et Spirensem usque ad marcham Fran- 
corum et Alemannorum. Ad occidentem ‘vero per silvam Swarzwalt in pago Brisgowe inter 
Argentinensem episcopatum usque ad Nuvium Bleichaha ?), qui dirimit Mortenowe et Bris- 
kowe; inde per decursum eiusdem aqug usque ad Renum fluvium. Inter Basiliensem vero 
episcopatum, ubi Mluvius predietus Bleichaha cadit in Rehnum, et sic per ripam Rheni inter 
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pretaxatam silvam Swarzwalt usque ad Aumen Are ?), ac deinde inter Lausanensem epis- 
copatum per ripam Aree usque ad lacum Tünse *), inde ad Alpes, et per Alpes ad fines 
Retie Curiensis ad villam Montigels °). Termini autem pagelli (qui dicitur Biskoffeshori ®) 
aliorumque eircumquaque conmoranlium populorum hii sunt, A Rheno fluvio inter Teger- 
wilere 7) et Triboldingam ®) in Grawenstein ?), ac deinde in medium Falkmos, inde in 
superius Falkmos, inde in superiorem partem Luthenrieth, ac deinde in Sarmos, inde in 
Butenreth, inde in Forrebach, et per Forribach usque in Comun, et sursum per Comun usque 
ad Tutenmuli !°), inde ad casam Regenfridi, inde ad domum Rothardi, inde ad Heimenlachen, 
inde Waggerslachen, ac deinde in Grawenstein, et inde Mittelnbrunnen !'), inde in Grabun, 
inde per plateam in occidentali parte ad casam Wolfwini, .inde ad Anmentobel, inde in 
Grawenstein, inde in lacum inter Nuheim et Monasteriolum !?). Et quoniam hee terra hiis 
terminis inclusa censualis est ecclesie Constantiensis, nulli hominum in predicto pagello liceat 
terram emere vel ullomodo sibi vendicare sine permissione episcopi, exceptis tributariis 
hominibus ex eodem pagello natis. Preterea sunt termini foresti Arbonensis ?*) ad flumen 
Salmasa !*), inde per decursum eiusdem aque ad flumen Steinaha !°), inde ad locum 
Möla !*), inde ad fluvium Sydronam ??), inde ad albam Sydronam !®#), inde per decursum 
ipsius aque usque ad montem Himelberch !®), inde ad alpem Sambatinam *°), inde per 
firstum usque ad Rhenum,- ubi in vertice rupis simikitudo lune ?!) iussu Dageberti regis, 
ipso presente, sculptä cernitur ad discernendos terminos Burgundie et Curiensis Rhetie, inde 
per medium Rhenum usque in lacum, inde ad gemundas ??) ad’ predictum fluvium Salmasa. 
Possessiones vero supradicte ecelesie propriis ‚duximus vocabulis exprimendas, videlicet: 
abbatia Petrishusensis ?*), abbatia sancti Ödalriei ?*), abbatia sancte Marie in Owa ?°), 
abbalia Wagenhusen ?*), cenobium in Monasteriolo *?), prepositura in Bischoffescella *®), 
prepositura sancti Stephani ?®), itemque prepositure censuales Bolla ®°) et Sindeluinga #+), 
quarum census ad usus canenicorum spectat; prepositura Oningen ??), quam nos hereditario 
inre ad nos transmissam ecclesie Constantiensi tradidimus, cuius advocatiam denuo de manu 
episcopi recipienites spopondimus, quod nullius subadvocati distrieto deinceps subiaceat. 
Curtis in Horna ?°), curtis in Arbona ®*) cum ecclesia parrochiali, curtis’ in Biskoffescella, 
curtis in villa Berga ?®) cum capella, curtis in Tegerwilare 36) cum ecclesia, curtis in 
Wisendanga ??7) cum ecclesia, curlis in Wintherthura ®®) cum ecclesia, curtis in Stadel- 
howen ®°), eurtis in Horna 4%) cum ecclesia, eurtis in Bollinga *'!) cum ecclesia, curtis in 
Stuzeliogen *?) cum ecclesia, curtis in -Löfen *?) cum ecclesia, curtis in Niunkyrchen *?) 
cum ecchesia, ecelesia in Sipelingen *°), curfis in Sernotingen #%) cum capella, curlis in 
Podoma *?) cum ecclesia, curlis in Luzelenheim **) cum ecclesia, curtis in Mur[on] *°) 
cum gcclesia. Has predictas possessiones ad dominicalia episcopi adhuc libere pertinentes 
aliasque complures inbeneficiatas, quas presens pagina capere non potest, privilegiis ante- 
cessorum nostrorum innotatas, sepe diele ecclesie ei episcopo confirmamus. Specialiter autem 
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possessiones ad usus canonicorum pertinentes- subtus notari fecimus. Curtim in Phina 5°) 
cum ecclesia, curlim in Wigoltingen °') cum eeclesia, curlim in Marsteten ?) cum ecclesia, 
eurtim in Althenowa®®) cum gcclesia, ecclesiam ia Richenbath longo $*), curtim in Richen- 
bach minori®°), curtim in Egena ®*), curtim in Mittelo?), videlicet totum quod Eberhardus 
ilic visas est habere, cum ecclesia Wartbuhel ®*), preter castrum, curtim in Guthingen 5°) 
eum ecclesia, curtim in Reithasala 6%) ‚cum ecclesia, capellam in Walewis 61), ecclesiam in 
Goltbäach 6?) cum vinea ad usus luminariorum, eurtim in Sieten 68) cum ecelesia, curtim in 
Dagedarstorf®*) cum capella, curtim in Thuringen ®°) cum medietate ecelesig et decimarum, 
eurlim in Sitingen *°) oum ecclesia, curtim in Belen °?) cum capella, curtim in Husen ®®), 
ecclesiam cum decimis et curte in Sahsbach ®°), curtim in Büggingen ?%) cum- ecclesia, 
eurtim in Oucheim ?"), curtim in Vringeh ”?), curtim dominicalem cum hospitali in Colum- 
baria ?*). In Retia Curiensi curtim in Flumenes”*),.curlim iu Amedes ?®),. curtim- in 
Montanis, Burch 7%) cum ecclesia. Has et alias fratrum possessiones, tam privatas quam 
eonmunes, nulli persone iure beneflcii possidere preter insos concedimus, adicientes, ut curtes 
claustrales eorundem canonicorum nullus temere ingredi ‚vel homines’ per aliquam iustitiam 
disfringendi preter episcopum potestalem habeat. Quod qui presumpserit, eidem pene quam 
invasores palatii nostri promeruerint, suhiaceat. Preterea omne ius foresti inHori??) [quod] 
a proavo nostro imperatore Heinricho tempore Römaldi, Constantiensis episeopi, ex consensu 
Ödalrici, Augensis abbatis, aliorumque predia ve} beneflcia illic habentium, supradicig ecclesie 
collatum est, ijure perpelue confirmamus, ut nullus illie venandi habeat potesiatem sine 
permissione episcopi, Hii autem stmt termini‘. foresti: a. villa Eiggoltingen ?*), usque ad 
orfum flaminis Murge ?®), et flumen deorsum usque ad vadum, quod est in villa Röleizin- 
gen #9), et inde sinistrorsum per plaleam -usque ‚Rammesheim ®') in fluvium Bibara 82), et 
per illam deorsum usque in Rhenum, et per Rhenum sursum usque in lacum Augiensem #?), 
et in circuitu lacz ad villam Oningen #*), et inde ad Katteıihorn ®®), inde ad Wangen ®®), 
inde Hemmenhouen ®?), inde: Gegenhouen ®®), inde Horne *?), ac deinde per eirenitum lacz 
usque ubi fhıvius secus Ratolfescellam ?*) influit lacum, et inde per eundem fluvium sursum 
usque ad lacum Egelse %'), ac deinde ad pontem Wallenbrugge °*), et per fluvium sursum 
usque ad villam Stalringen ®?), et inde sinistrorsum per -plateam, que ducit Walewis ®*), 
in Auvigm Simelse #°), et sursum per fuvium usque ad supradiefam villam Eiggöltingen. 
Decernimus. itaque et sub obtentu imperialis gratie nostre precipimus, ve aliquis hominum 
in possessiones supra memorate Constantiensis ecelesie fam inbeneflciatas quam liberas, nec 
non ei eas, que ad usus monasteriorum seu ecelesiarum ad episcopatum pertineutium, vel 
in homines eoram, iudicandi aut-distriogendi, preter episcopum et ipsius advocatum, aliquam 
potestatem habeat, removeutes omnino jam sepius abiudicatam subadvocatorum omnium 
detestandam exäctionem. Ad hec statuimus, ut nee nos, nec aliquis successorum nostrorum 


regum seu imperalorum locum Conslantiensem adeat, vel statuta servitia exigat, nisi vocatus 
u. 13 
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ab episcopo vel orationis causa vel ilineris ‚necessitafe veniat, quod eliam a predecessoribus 
nostris eidem loco cöllatum esse constat, Ceterum, "si qua persona conira huius nostre 
confirmationis -preceptum temere venire, vel aliquo ingenio infringere presumpserit, -banno 
imperiak nostro- subiaceat, et mille lihras auri purissimi conponat, medietatem camere nosire 
et medietatem - predieie ecclesig et episcopo persolvat. Et ut hoe ratum et inconvulsum 
omni evo permaneat, presemtem inde. paginam conscribi iussimus, et sigillo nostre aureo 
insignivimus 9°), adhibitis kloneis testibus, quorum hec sunt nomina. Könradus, Augustensis 
episcopus.. Könradus, Wormatiensis episcopus. Frideloch, Augiensis abbas. Wernherus, .abbas 
sancli Galli. Adelbertus, Campidenensis abbas. ‘Welfo dux._ Bertoldus, dux Burgundie. 
Künradus dux, frater imperatoris. _Heremaännus, marchio de Baden. Ridolfus, comes de 
Rammesberg ?”7). Hunbertus de Lenzeburch et frater eius comes Ödalricus. _ Eberhardus, 
comes de Nellenburch. Marcwardus, comes de Ueringen, et flii eius. Hartmannus, comes 
de Kugeburc, et frater eius, Adelbertus, comes de Dilingen, et alii conplures. 

? Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris augusti.!i (Monogramm.) 

!: Ego Arnoldus, Moguntinge sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. ! 

Data Constantig anno dominice incarnatienis millesimo CL\., ipdictione IL, \.-kalendas 
Decembris, regnante domino Fr£derico, Romanorum . imperatore augusio, anno .regni eius 
quarto, imperii vero primo. Actum in Christo falieiter. Amen. 


Nach dem Orifinal des bad, G.L.Archivs in Kärtsrahe. * — Abdruck neben andern (vgl. Nengart, Ep. 
Const. Proleg. 8. 9, Anm. a.) in Manlins, Chron. Const. bei Pıistorins Il, 8. 695. {Regensb, Ausg.) — 
Merck, Chron. d. Bistb. Costantz 8. 150. — Bucelinus, Const. Rhen. (Fref. a. M. 1667):5. 50 1. — 
Sammarthanus, Gall. christ, V, or. 10. 5.517. — Neugart Il, nr. 866. 5. 86— 90. — Dümge, Reg. 
Bad. ar. 92. 5. 139, - 


1) Die Uler, welche kurz vor Ulm In die Donau fällt. 

2) Die Bleich, Fiilsschen, die Gränze zwischen der Ortenau und PER Breisgau bildend, entspringt bei dem 
Weiler Streitberg, bad. B.A. Kenziugen, und vereinigt Sich zwischen Oberhausen und Herbolzbein mit 
der Elz. Ist die obige Angabe genau, So müsste der Rhela (die Urk. ‚liest genau. Renus, Hehnus und 
Rhenus) die Eiz ehedem schon vor der Vereinigung mit der Bleich aufgenommen und diese ihren Lauf 
unabhängige bis zu jenem vollendet haben. 

3—5) Are oder Ara, der letzie Buchstabe ist durch eine Falle Im Pergament wndeuilich geworden, die 
Aar, der Thunersee, und. Hontlingen, :st. gallischen Bez. Rheinthal. 

6) Bischofshörl (vgl. die Urk. Bd. I. $. 142 vom J. 854), der unmittelbar zum Bisthum gebliige Bezirk. 

7-1?) Tägerwellen and Triboltiugen im ihurgauischen Bez. Gottllieben ; Grawenstein kann nicht, wie 
Dümge meint, der Im Kant, Appenzell gelegene Weiler Grauensteln sein, sondern es sind sowohl dieser 
als die nächstfolgenden Namen (statt Mirteinbrunnen kann auch Mitrelinbr. gestanden haben; in der 
Urk. ist ein Riss) bis Nauheim, letzteres mileingeschloessen, offenbar nur Hänser- und Flurnamen in 
pnmittelbarer Nähe von Constanz. Tetenmuli Ist vielleicht Dütschenwühle, im thurg. Bez. EEHIEN. 
Monasteriolum Ist Münsterlingen, Benedictiner Frauenabtel, fin gen. Bez. Gotilieben. 

13— 22) Die oben beschriebenen Gränzen des Porsies von Arbon, Sitz des thurg. Bez., am Bodensee, können, 
sofern ale, ein Ganzes’ umschliessen solen, wohl nur folgende sein. Die Salmsach von ihrer Ausmün- 
dung In den Bodensee, südöstl. von Romanshorn, im. Thurgau, nach ihrem Laufe aufwärts (decursus 
steht bier und nachher einfach - für cwrsus) bis zur linkselligen Einmündung eines Baches, der 
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Steinach hiess (der: bei dem- Dorfe Steinach in den Bodensee mündende Bach. dieses Namens kann 
unmöglich gemeint ‚sein), und von bier au die Richtung über Mühlen, st. gall, Bez. Häggenschwyl, 
bis zur. Sitter, Die- Sitter aufwärts bis zar Vereinigung des Weissbachs (der weissen Sitter) mit 
derselben. Letzierer aufwärts (per decursum ipsius agwae) bis zum Himmelberg, Berg -in der Pfarrei 
Gonten, Kant. Appenzell, und hierauf die Richtung bis zur Sämptis oder Sentisalpe unter dem Hoch- 
sentis Im gen. Kanton. Yon hier nordöstlich den Firsten der Berge (ungefähr der Appenzeller Gränze) 
nach bis an den Rhein bei Monstein, Im 'st. gall. Bez. Rheinthal und die Mitte des Rheines hinab bis 
in den See. Von dieser Stelle, westlich den See entlang, bis wieder zur Ausmändong (ad gemundas), 
der Salmsach (nteht Kreuzlingen, wie Dümge irrig angibt). R 

23—29) Pelershausen, reehis am Rhein bei Constanz; Reichesan, Insel des Untersees, bad. B.Ä. Conslanz; 
Wagenhansen, tharg. Bez. Steckboro; Münsterliagen, vgl, Ann. 10.; Bischofszell, Sitz des tharg. B.Amtes; 
S. Stephan In Constanz. 

30) und 31) Boll, 0.4. Göppingen; Sindelingen, 0.A. Böblingen, 

32—36) Oeningen, bad. B.A. Radolfszell; Horn ond Berg, in den ihurg. Bezz. Arbon und Bischofszell; 
dieses selbst und Tägerweilen 3. oben Aum. 7; . 

37— 30) Wiesendangen, Bez. Winterthur, dieses, und 'Stadelbofen bei Zürich, alle Kant. Zürich. 

40—42) Horo und. Bohlingen, bad. B.A. Radolfszell; Steusslingen, bad. B.A. Stockach. 

43) nod 44) Lanfen am Rheinfall und Neunkirchen, L.G. Oberkletigau, Kant. Schaffhausen. 

45--48) Sipplingen, bad. B.A. Leberlingen; Sernatingen, seit 1926 Ludwigshafen, und Bodnan, beide bad. 
B.A. Stockach; Litzelshausen? bad. B.A. Radolfszell. 

49—59) Murfon] (statt on In der Urk. ein.Loch}, Mauren, ‘Bez. Weinfelden; Pün, Bez. Steckborn; Wigol- 
Singen (statt ea, In der Endsylbe im Orig. "eln Abkärzungsstrich über 9.), Märstelten, beide Bez. 
Weinfelden; Altoau, Langen- und Karzenrickenbach, ‘Bez. Gotilieben; - Egnach, Bez. Arbon, Metteln und 
Wärthühel, Bez. Weinfelden; Güttingen, Bez. Goitlieben; sämmflich im Thurgan, 

60—64) Ralthaslach, Wahlwles, beide bad. B.A. Stockach; ‚Goldbach, bad. B.A. Veberlingen; Stetten, bad. 
B.A. Meersburg ?; Taisers-, auch Dodersdorf genannt, bad, B,A. Ueberlingen, 

65) und 66) Theariugen, öb.-, Un.-, O.A. Tettnang; Seitingen, 0.4. Tettlingen. 

67— 73) Bebla, und Hausen vor dem Wald, etsieres Filiaf des letztern, bad. B.A. Hüflngen; Sasbach, bad. 
B.A. Breisach; Buggingen und Auggen, bad, B.A. Müllheim; Hıringen, bad. B.A. Breisach; - Colmar im 
Elsass. ; . 

74—75) Flums, st. gall. Bez. Sargans (vgl. Arx, St. Gallen I. S. 146); Ems im bündn. Hochgericht Flims; 
Borg unbestimmbar. Nach der älteren Ruralcapitel-Einthehnng des Bistums Char umfasste ein eigenes 
Eapitel im Montanis die Gegend um Dissentis am Vorderrbein in Graubünden. Vgl. Eichhorn, 
Episcopat. ‚Cur. Proleg. S. 26. j . 

77-05) Auf dieses Mori Auder die Bemerkung Dünge' s, dass eine Gegend bei Radolfszell noeh h.z.t. 
das Höri geiannt werde, Ihre Anwendeng. Die oben beschriebenen Forstgränzen ziehen sich Mi ff. 
‚ Riehtung hie: Von Eigeltingen, bad. B.A. Stockach,  südwestt.; ungefähr der Landstrasse nach, dem Thale 
entlang bis zum Ursprung des Fiüsschens Aach, das ehedem auch den Namen Murg führte, ‚anmittelbar 
bei dem Städichen Aach, im gen. B.A., dann südl. dem Laufe des Flüsschens nach bis "in den Ort 
Rielasingen, bad. B.A. Ratolfszell, dort südwestl. der Ländstrasse nach bis’ Ramsen, Kant. und Stadt- 
bezirks Sebaffhausen, und zur Biber, von da südlich ‘dem Inufe dieses Flüsschens nach bis zu dessen 
Ergiessuug in den Rhein bei Bibero. Nanmehr östlich am Rheine aufwärts bis In den Reichenaner oder 
Untersee und von jetzt an ganz dem Seeufer nach über Oeningen, Kaltenkora, Wangen, Hemmenhofen, 
Galenhofen, Horn, B.A. Radolfszeil, bI3 zu dem Bache, der derch Radoifszeil in den. Unterser ausNlesst. 
Hierauf am Bache aufwärts bis zu dessen Ursprung in einem Teiche oberhalb Reuihe, links ven der 

, Landstrasse (dem Zgeise), dann bis zur Brücke, auf welcher die Landstrasse den von Stariugen, bad, 
B.A; Stockach, herabkommenden Bach überschreitet (die Waltenbrugge), und sofort am Bache aufwärts 


‘ bis Stariogen. Von da der nach Wahlwies, Im gen. B. A führenden Strasse nach bis In die Slockach, 
13 * 
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und dann an.dem in diese sich ergiessenden, von Eigeltingen herkommenden- Bache (beide sind unter 
dem Namen Simelse begriffen) aufwärts bis wieder nach dem genannten Ausgangsorte. 

96) An verbleichter roiher Seide hängt die goldene Bulle Friederichs. Eine Seite zeigt die Engelsbarg mit 
den Worten darin AYREA ROMA und der Umsehrift ROMA. CAPUT. MYNDI. REGIT. ORBIS. FRENA. 
ROTYNDI. Die andre das aus der Stadt hervorwachsende Brustbiid des Kaisers, "Unschrift: FREDE- 
BlCus. BEI GRatiA. ROMANORYm. IMPERATOR. AYGussuS, 

07) Die Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, bedürfen keines Kachweinn, mil PETER vielleicht 
von Ramsberg, bad. BA. Ueberlingen. Kugebure Ist Kyburg. 


CCCLIN. 


Kaiser Friederich (1.) nimmt das Kloster Maulbronn in seinen unmittelbaren Schuts und 
sichert die ' demselben kraft päbstlicher Verwilligung sustehende Freiheit von gewissen 
Zehenten. 
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In nomine säncte et individue trinitatis. "Fridericus, dei gratia Romanorum imperator 
et semper augustus. Religiosorum desideriis dienum est facilem prebere consensum, ut 
fidelis devotio celerem sortiatur ‚effeetum, Eapropter, dilecti in domino Mulenbrunnensis 
cenobii fratres, vestris iustis postulationibus .clementer annuimus, et beatz dei genitrieis 
semperque virginis Marie monasterium, in quo divino mancipati eslis obsequio, sub nostra 
protectione suseipimus, et sub imperatorie seu eliam regie potestatis clipeo perenniler pro- 
tegendum immobili firmitate stabilimus presentisque scripti privilegio- communimus. Statuentes 
ut quascunque possessiones,. qu@cunque bona’ipsum monasterium in presentiarum iuste et 
canonice possidet , aut in futurum largitione imperätorum, regum aut pontfleum, prineipum 
vel quorumlibet oblatione ildelium, seu aliis iustis modis deo propitio adipisei poferit ,- firma 
vobis vestrisque successoribüs et illibala permaneant. In .quibus hec propris duximus 
exprimenda vocabulis. Eundeni videlicet locum, qui Mulinbrunnen dieitur, cum omnibus per- 
tioentiis suis, grangiam de Loechenkeim '), grangiam de Bonenlanden *?), grangiam de Ecken- 
wilere ®), grangiam de Eluingen +), grangiam de Cnutelingen ®), 'grabgiam que dicitur 
Härt €), grangiam de Malsge-”), grangiam de Lincgenheim.®), grangiam de Luzlieim °), gran- 
giam de Marrenheim 10), grangiaın de Otterstaht !!), vineas in Hagenbach 12), terram in 
Tutenhouen !?), terram in Heinhouen !#), terram in Kez !®), terram in Mersge 10), ferram 
in Buggenesheim 17), terram in Wirmeresheim !*), terram in Sigevvarteswilere '®), terram 
in Vilmutebahe 2°), cum vineis, pratis,' aquis et aquarum discursibus, pascuis, silvis, 
decimis et ceteris earum pertinentiis. Decernimus ergo, ut nulli omnino homioum liceat 
prefatum monasterium temere perturbare, aut eius bona ve) possessiones auferre, ablatas 
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retinere, minuere, seu quibuslibet meolestiis faligare; sed ommia inlegra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione oblata sunt usibus omnimodis profutura. Sia- 
tuimus quoque, ediclo imperiali sanclientes, ne sepedicla ecclesia per omnes possessiones 
suas preier nostram personam vel successorum nostrorum in regne aliquem advocatum 
habeat. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus- aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimentis animalium vestrorum, sicut statutum et concessum est vobis a summis pontiflci- 
bus, beate memorie Innocentio et Eugenio, nullus omnino aut clericus aut laicus decimas 
a vobis exigere presumat. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre tuitionis paginam sciens, contra eam lemere venire temptaverit, secundo terciove 
commonifa si non salisfaclione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate 
careal, reamque se divino iudicio existere, imperatorie regiseque maiestatis offensam gra- 
viter incurrisse cognoscat. Ut autem hazc nostre tuitionis pagina rata et inconvulsa per- 
maneat, sigilli nostri impressione communire.curavimus, testesque subnotari fecimus, quorum 
nomina hee sunt: Gvnthervs, Spirensis episcopus. Godefridus, maioris ecelesie Spirensis 
prepositus. magister scolarum Winemarus. Heinricus, prepositus de sancio Germano. 
dux Welpho. Fridericus, flius palatini comitis de Wittilinesbahe *!). Rodulphus, comes de 
Phullendorff. Hegeno, comes de Vehingen. Godefridus, comes de Cymberen. Heinricus de 
Sancto Monte. Bertolphus, comes de Blassenber. Robertus, comes de Rumesber. Bertol- 
phus, comes et frater eius de Kalevya. Fridericus de Wolua. Otto ei Fridericus de Scar- 
phenberch. Arnoldus de Biuerbach. Berengerus de Rauenesten. ‚Walterus Cuto. Hilde- 
brandus pincerna. Cunradus de Scippne Otto de Nicastel. Anselmus, Spirensis camera- 
rius. Cunradus de Triueles. Bertolphus de Scarphenbere et alii quam plures. 

Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris augusti. (.Monogramm.) - 

Ego. Arnoldus, archiepiscopus et archicancellarius, recoguovi. 

Datum apud Spiram, VI. idus lanuarii, indictione Ill, anno incarnationis dominice 
MCLYVI, regnante domino Friderico, Romanorum imperalore augusto, anno et ?*?) regni eius 
II, imperii vero primo. 

“Nach Besold, Doc. red. I. Manlbr. nr. 3. S. 794, worans auch der Abdruck bei Franc. Petrus, Suer. 


ecel. S. 572. — In den Verzeichnissen des Staatsarchivs ist die Urkunde als schon im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts fehlend angemerkt, 


t1—5) Löchgau, früber Löchigheim genannt, 0.A. Besigheim; Bonlanden, abgegangener Ort, auf der Markong 
.von- Weissach, 0.A. Valbingen (eis Wald in der Nähe heisst noch der Bonlander Wald); Eckenweiber- 
hof, Eilüngerhof, Knltilingen, O.A. Maulbronn. . 

6—9) Hardhor?, bad. B.A. Schwetzingen; Malsch, B.A. Wiesloch; Linkenheim, B.A. Karlsruhe; Lussheim, 
Alt-, B.A. Schwetzingen. s 

10-14) Marnhehm Im rheinbaier. Kanton Kirchbeim-Bolanden; Otterstadt im Kanton Speier; Hagenbach, Kanton 
Kandel; Duttenhofen und Hanhofen im Kanton Speier. - j 

15-18) Keisch, bad. B,A. Schwetzingen; Mörsch, B.A. Ettlingen; Bickeshelm und Würmerskeim, BA. Rastatt, 

19) und 20) Sigewartese. unermittelt; Füllmenbachhof, O.A. Maulbronn. 
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21) Dieser und die librigen Ortsnamen sind: Wiltelsbach, zerir. Stammbarg bei Oberwitielsbach, baler, 
L.G. Alchach; Pfullendorf," bad. B.A.5t.; Vaihingen, O.A.Stadt; Zimmern, im Fürstenth, Hechingen; 
Heiligenberg, bad. B.A.Sitz; Blassenbürg, baler. L.G. Kulmbach; Romsberg, baler. L.G. Obergüinzburg; 
Calw, 0.A.Siadt; Wolfach,; bad. B.A.,Stadt; Scharfenberg, O.A. Geislingen; Biberbach, jetzt Feuerbach, 
0.4, Cannstatt; Ravenstein, 0.4. Geislingen; Schüpf, Ober-, Unter-, bad. B.A. Boxberg; Neucastel, 
Triefels, Scharfenberg , ‚zertr. Schlösser, rheinbajer. Kant. Annweller. 

22) Bas Orig. wird, wenn überhaupt die Partikel stand, wohl eriam gelesen haben. 


% 


CCCLIN. 
Bischof Gebhard von Wireburg weiht das neu gegründete Münster Hall unter der Bestim- 
mung, dass es der Pfarrei Steinbach untergeben sei, und bestätigt dessen Besitzungen. 
Am Schlusse wird damit die Verleihung- eines Jahrmarktes und sicheren Geleites dasu, 
sowie die Angabe der im S. Michuels-Altar des Münsters niedergelegten Reliquien - 
‚verbunden. B 
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-: In nomime sanetg et individue trinitatis. : Ego Gebehardus, dei gratia sancte Wircibur- 
gensis ecelesie episeopus, nölum facio, omnibus tam fufliuris quam presentibus, quod mona- 
sterium Halle !), permitiente beate memorie Adilberto, - venerabili Kumbergensis ?) cenobä 
abbate, omnium frairum suorum || conveatu annitente, in eorum fundo ab incolis illius loci 
edificatum est. Successore vero eius, domno Gernoto- abbafe, pari consensu fratrum suorum, 
pelltente, et dotem tam in mancipiis quam predüs per liberales manus advocati sui, scilicet 
ducis Friderici, ad idem monasterium tradente, per nos in honore dumini nostri Ihesu’ Christi 
saneleque genitricis eius virginis Marie et vicloriosissime sancte erueis sanctique ‚Michahelis 
archangeli et omnium celestinm virtutum et sanclorum apostolorum, martyrum, confessorum, 
virginum, quorum nomina subtus descripta inveniunftur, consecratum est. Primitus autem 
tam edificalio quam, consccratio prefali monasterü ea- inslitulione et conditione celebrata 
est, at in parrochiani, quicunque est vel fuerit in ecclesia Steinwac ?),. utpote filia in 
matris_ cura et polestate absque ulla contradiclione permaneat. luxta hec quoque institufa, 
pacem ‚perpetuam eidem monasterio et alrio per eircuitum eins designato, et tam prediis 
quam mancipiis in dotem ad presens collalis et in futaro a fidelibus conferendis, auctoritate 
beati Petri aposteli successorumque eius apostolicorum viroruni, nesira quoque nostrorumque 
successorum sancte Wirciburgensis episcoporum, prout iusticia exigit, confirmamus. EI si 
quis, quod absit, temerario ausu_hec impugnare, viölare, vel aliquatenus immulare pre- 
sumpserit, ‚hunc perpetuo analhematis vinculo innodamus. Acta sunt autem hec auno 
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incarnationis dominice millesimo centesimo quinquagesimo sexto, primo vero imperii impe- 
ratoris Fridriei semper augusti, quario aufem regni eius, indictione quarta, quarta idus 
Februarii. Testes autem, qui presentes his interfuerunt, hii sunt: Bobbo, abbas de sancto 
Burchardo. Heinricus, abbas de Murrehart *). Gernotus, abbas, et Burchardus, prior deKam- 
berg. Reginhardus, saneti Kyliani archidiaconus. Heinricus, Adilbertus, capellani. Heinricus, 
Rütpertus, Heroldus, parrochiani. Libere autem conditionis: dux Fridericus. Fridericus de 
Bilrieth ®). MHeinrieus de Trimberg ®). ‚Hartmannus de Schillingisfirst 7). Beringervs de 
Binizuelt ®). Arnoldus de Dierbach ?), et alii quamplures. Preierea notum sit ommibus 
scire volentibus, quod ännuente imperatore Fridrico ibidem, tam episcopatus quam ducatus 
nostri potestate, sollemne forum- ante et post festum sancti Michahelis continuis sepiem diebus 
celebrandum indiximus, et eo euntibus el inde revertentibus ante et post idem festum per 
XIII dies pacem auctoriiate nostri ordinis et ofllei, sub anatheniate confirmavimus. Hec 
autem, ut per succedentia tempora a fidelibus verius eredantur et diligentiori cura 
observentur, cartula deseribi ef impressione nostri sigilli *%) dienum duximus confirmari. 

Hee sunt reliquie in altari sancti Michahelis archängeli recondite: de ligno domini. 
de vestesancie Marie. lohannis baptiste.. Petri, Bartholomei, apostolorum. Lüce evangeliste. 
Stephani prot4omartyris. Dyonisii,-Bonifacii, lannarii, Kyliani, lohannis et Pauli, Cristofori, 
Sigismundi, Floriani, Vithi, Swigberthi, Gangolfi, marlyrum. Nicolai ; Arnolfi, Gotehardi, 
Egidii, Galli, confessorum. Cecilie, Margarethe, Ursule, Scolästicee, Walpurgis, XI millium, 
et aliorun, quorum nomina non sunt deseripta. j 


Abdruck bei Crusius, Annal, Suev. 11, X. e. 14. 85. 427. — Ludewig, Scriplores Wirceb.. S. 313. — 
Uffenheimische Nebenstunden (Schwabach 1736, 8.) Ptes Stück. — lss ermann, Episcopat. Wirceb, 
Cod, prob. ur. 30. S. 38, (mit unrichligem Datum; guarta nach gwarta ist weggelassen). — IM Original 
selbst fehlt auf Zeile 3 der vorigen Seite von unten hinter Wirciburgensis das Wort ecciesie. 


1—3) .0.A.Stadt Hall, Komburg und Steinbach, OA. Hall. 

4—9) Murrhart, 0.A. Backnang; Bilrieih, ebemal. Burg in der Nähe von’ Krüfelbach, 0.A. Hall, vgl. Bd. T. 
or. 6. 5. 395. Anm. 1.; -Trimberg,.Bargruine bei Aura-Trimberg, baler, L.G, Euernhausen; Schillings- 
first, Sitz des baler. Herrsch.G.; Binsfeld, baler. L;G. Arusteln; Wildentblerbach „ O.A. Gerabronn, 

10) Hieng an einem noch jeizt an der Urkunde befestigten Pergamentbändchen und Ist verloren, 


104 1457. . - 


CCCLY. | 
Bischof Günther von Speier beurkundet die in seiner Gegenwart von Seiten ‚des Klosters 
Hirsau geschehene wiederholte feierliche Abtretung des Grundes, worauf das. Kloster 
Maulbronn erbaut ist, an das leistere. 


Hirsau 1157. 


: In nomine sancte et individue trinitatis‘ Gunterus, sancte Spirensis ecclesie episco- 
pus.i| Notum esse volumus Christi fAdelibus, tam futuris quam presentibus, quod pie 
memorie Folmarvs, Hirsaugiensis ') ubbas, consilio et consensu fratrum suorum, rutu quoque 
Hirsau||giensis advocati Adilberti comitis de Calwa ?), predium, quod habebat in loco qui 
Mulinbrunnen ®) nuncupalur, respectu dei et nostri interventus gratia abdicavit, abstipulavit || 
et per manum predieti advocati in manum ingenui hominis, Gerhardi de Brochsel *), 
delegari fecit, ea_videlicet ralione, ut Gerhardvs predium illud in’ altare Mulinbrunnensis 
monasterii legitima et solemni denatione delegaret in, liberam et perpetuam possessionem 
servis dei inibi manentibus. Sieque factum est. Verum ne quls scrupulus adversitätis vel 
eontradictionis Mulinbrunnensi monasterio in. futurum posset obviare post obitum Folmari 
abbatis, comitantibus viris religiosis, scilicet monachis et clericis, aliquantis etiam laicis, 
conventum Hirsaugiensis capituli visitavimus, et ‚actionem supradieti negotii venerabili fratrum 
collegio exposuimus, immo quasi rem nolam retraclavimus, Porro, ne sancta congregatio 
quod factum fuerat egre ferret, in recompensationem predii aut pecuniam, quantam vellent, 
aut prediefi monasterii destructionem obtulimus. Set (am Manegoldvs abbas quam fratres 
universi, spiritu dei attacti, igne caritatis infammali, vel de monasterii destructione, vel- de 
accipienda pecunia nullatenus consenserunt, nihil compensalionis se pro tantillo recepturos 
asserentes, nisi- ut mererentur parlicipari divinis obsequiis que ibidem agerentur.. In hec 
verba predium abdicantes, abstipulantes, deo et sanete Marie semper virgini hoc obtulerunt. 
Nos igitur in memoriam et canfirmalionem geste rei hanc- cartam conscribi et tam sigillo 
abbatis quamı nostro °} insigniri fecimus.- 

Acta sımt hee anno dominice incarnalionis MCLVH., indictione V. Huius rei testes 
affuerunt, de viris ecelesiasticis religiose persone: Witichint prepositus,: Gozolt custos sancte 
Trinitatis. Capellani: Hugo de Herde ®), Drutwin de Durminza ?). Seniores Hirsaugiensis 
monasterii:Diemo prior, Folcmar, Diepolt camerarius, Berwart, Mahtolf, Bernolt. De secula- 
ribus viri nobiles: Adelbertus, comes de Calwa, fralres eius Bertholt, Conrat. Liberi: Belrein 
de Creinegga ®), Conrat de Lomersheim °), Ogger de Wizzenloch !°). Ministeriales Spirensis 
ecclesie: Anshelmus, Heinrich, Beringer, Billune, Matheus, Conrat dapifer. 


1—4) Hirsau, 0.A. Calw; 0.4.81. Calw; Manlbronn, Sitz des 0.A.; Bruchsal, bad. B.A,St. 


1157. 105 


5) Beide Sigllie sind verloren. Nur noch ein Stückchen des grün und roih seldenen Schnürchens, woran 
das eine derselben befestigt war, Ist links anten durch die Urkunde geschlangen. 

6—10) Hördt, rheinbaier. Kant. Germersheim; Dürrmenz, O.A. Maulbronn; Kräheneck, abgeg. Burg bel 
Welssenstein, bad, B.A. Pforzheim; Lomershelm, 0.A. Maulbronn; Wiesloch, bad, B.A.Stad. — Das 
Wörtchen De vor secuwlaribus, ÖOgger de Wiszenloch, An in Anshelmus und iA in Matheus stehen 
auf radiertem Grunde. 


CCCLYL 


Das Stiftscapitel su Oehringen behauptet vor dem in Bamberg gehaltenen kaiserlichen 
Gerichte sein Recht auf genannte Zinshörige in Gollhofen. 


1157. 


Notum sit omnibus tam presentis quam futuri temporis fidelibus, qualiter nos canonici 
de Örengovre !) quosdam censuales ecclesie nostre sancti || videlicet Petri, ab iniquis 
oppressos invasoribus, auxiliante ipso apostolorum principe, iusta ratione redemimus. Verum 
idem censuales, neces]|sitatis causa solo nativilatis relicto, ad extranea loca, videlicet Golla- 
houen ?), nostra permissione transmigraverunt. Ubi non multo plus eos libere || ut debuerint 
degentes, quidam, diabolico instinetu temeraria invasione sibi vendicare volentes, predicto 
patrono nostro et nobis eos alienare temptaverint. Nos vero, idoneos ex nobis fratres 
eligentes, una cum advocato nostro Friderico, domino nostro Hartwico, Ratisponensi episcopo, 
transmisimus. (Quo patrocinanle in curia regali tunc apud Babenberc habita in conspeetu 
F. imperatoris, audita ex utraque parte, nostra videlicet ac adversariorum causa, predictos 
censuales de Gollahouen, Hadewigem et filios eius Waltherum, Heroldum, Heinricum, et 
eiusdiem fNlias Hadewigem, Hildegundem, Waldburgem, ecclesie nostre, imperiali censura 
assistentiumque principum favore, domino prosperante obtinuimus. Hec est autem iustitia 
eorundem censualium, utpote libertati contraditorum a domina nostra regia matre Adelheide, 
euius sepulerum et corpus apud nos est, ut per singulos aunos ad altare sancti Petri II 
denarios, aut precium eorum in cera, in summa festivitate monasterii nostri; 1 ad vincula 
sancti Petri persolvant, nisi tantum, legitimo eos incommodo prepediente, statuto die id non 
potuerint adimplere. Ad nullam servitutem secundum ius quorundam censualium cogantur, 
sed per omne lempus vite sue securi permaneanf, ibidem palrocinium querant et inveniant, 
sibi vivant et domino, sibi laborent, pergant quo eis libuerit, serviant cui voluerint, adhereant 
cui placueril. Cum vero de hac vita migraverint, si vir fuerit, oplimum iumentum, si 
habuerit, sin autem, V solidi; si femina, optima vesiis, quam ipsa propriis contexuit 


manibus, ad communem usum fratrum, in supra dicto monasterio domino et sancto Petro 
1. 14 
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servientium, a proximis heredibus cerlissime reddantur. Si quis aulem eorum, uod absit, 
heredibus caruerit, tota eius substantia post obitum hereditario iure in usum fratrum redigatur. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLYIL, LXXVII. indictionis anno V., secundo 
auno benedictionis F, imperatoris, secundo quoque anno ordinationis domini nostri H. Ralis- 
ponensis episcopi, his presentibus principibus: F. ®) duce, adhuc inermi, B. comite +), M. de 
Grünbach ?), A. advocato de Rodenburc ®), ipso quoque adversario nostro Gerhardo, comite de 
Berhtheim ?). Huius aufem rei testes sunt: Godefridus, prepositus ecclesie nostre. Vdalricus 
decanus. Heroldus parrochianus, Dammo custos. Ekkebertus cellerarius. Vdalricus portarius. 
Adelradus. Diberlus. Suibbodo et alii canonici. Ex laicis vero: F. advocatus noster cum 
miuisterialibus sancti Petri: Heroldo, Ludwino, Ekkeberto, Cünrado, Ekkeberto, Ekenone, 
Dietmaro, Gernodo et aliis quam plurimis. 7 Si quis hec ulterius aliquo modo infringere 
temptaverit, maranatha ®) sit. Dictumque est tertio ab omnibus: Amen. 7 


Nach dem Origioal des fürstl, hohenloh. Archivs in Oehringen. — Das am Ende der Urkunde befestigte 
Siegel ist sehr beschädigt, — Abdruck bei Wibel, Hohenl. Kirchenref.Gesch. II. nr. 15. 5. 28. — Lünig, 
Beichsarchiv XXI, S. 328. 


1) Oehringen, 0.A.St. 

2) Gollhofen, baler. LG. Ufenheim. 

3—7) Herzog Friederich von Rotenburg (vgl. Stälin IL 8.104), Graf Boppo von Henneberg? (vgl. 8.94), 
Marguard von (Barg-)Grumbach, bater. L.G. Wirzburg; Arnold von Rotenburg (vel. 8. 39); Berztheim, 
bater. L.G. Neustatt an der Aisch. 

8) Auf der Linie sieht anafkema und darüber von derselben Hand: maranatha. Vor Si guwis und nach 
Amen steht, wie im Abdrucke, ein Kreuz. 


CCCLYVI. 


Bischof Günther von Speier entschädigt seine Kirche für das, auf Andringen des Königs 
Konrad, dessen Sohne su Lehen gegebene bischöfliche Besitsthum in Ilsfeld durch 
Abtretung genannter, ihm eigen gehöriger Güter. 


Speier 1157. März 13. 


!In nmomine sancte et individue trinitatis. . Gvotherus, dei gralia Spirensium vocatus 
episcopus, universis qui christiana professione censentur ei eorum successoribus in perpe- 
tuum. :| Pietatis fungi munere et in studio karitatis semper proficere generaliter quidem 
Christiane professioni convenit, illis tamen, qui, in spiritaium amministratione constituti, 
ceterique pastorali dignitate prelati, pro spiritalibus metunt carnalia, || illud quasi proprium 
et peculiare est, ut eorum ope ei opera cultus dei debitum incrementum accipial, et in 
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domo dei, quam eos vigili cura gubernare oportet, gloria et divitie nee desint, nec deflciant: 
Eapropter innotescere cupimus || universis, quos in sancta religione Christi gubernat imperium, 
qualiter Heinrieus III., divina favente clementia Romanorum inperator augustus, et pro sua 
et dilecti fllii sui Heinrici regis et presente ei futura- salute, et pro remedio animarum 
suorum parentum, avi videlicet Cuonradi imperatoris et avie sue Gisile imperatrieis, patris- 
que sui Heinriei imperatoris, matrisque sue Agnetis imperatricis, sueque dilectissime 
eoniugis Berhte imperatrieis, et fratris sui Cünradi, filieque sue Adelheidis, ob fldele etiam 
servitium et petitionem karissimi loannis, Spirensis episcopi, predium quoddam, Ilsfelt !) 
dictum, in page Scuzengouve ?) in comitatu Adelberti comitis situm, cum omnibus appendiciis, 
hoc est utriusque sexus mancipiis, areis, edifleiis, agris, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, silvis, venationibus, exitibus et 
reditibus, viis et inviis, quesitis et inquirendis, seu cum -omni utilitate, que aut scribi potest 
aut diei, preter partem eiusdem predi, in villa lendan?) nominata sitam, quod ecclesie 
Sunnesheim *) dedit, ad altare sancte Marie in proprium (radidit, ea videlicet ratione, ut 
predictus Spirensis episcopus ipsiusque successores liberam habeant potestatem, eandem 
curiam sibi retinendi, ad utilitatem ecelesie conmutandi, precariandi. Cum autem Cünradvm 
regem Romanorum, predieti imperatoris et proximum heredem et in regno fieri successorem 
contingeret, ipse, ut predictum predium fllio suo in beneflcium daremus, sepenumero instan- 
tissime postulavit. Porro, ne per nos staret, quominus imperialis sanctio antiqua suum 
vigorem obtineret, nos ia hac parte et minis et precibus prefati regis Cinradi diu renite- 
bamur, set cum nullam evadendi facultatem haberemus, que et qualis reconpensatio in his 
ecclesie et fratrum nostrorum utilitati conveniret, attente deliberavimus, Excogitavimus fandem 
ad hoc, ut indempnitas fratribus conseryaretur, ad permutalionis remedium confugiendum, et 
aliud predium pro hoc alienato ecclesie et fratrum usibus esse conferendum, et sic precibus 
sepedictli regis C. paruimus, non libenter quidem, minus tamen inviti, eo quod ipse donatoris 
prediorum et successor et proximus heres diceretur. Cuius rei gralia et ipse nobis iumuni- 
tatem ab instanti expeditione prestitit. Reconpensalionis autem modus et quasi permutationis 
forma hec est. Preoptautes, ut predieto modo alienatum praedium aliquando in proprietatem 
ecclesie et usus fratrum reveriatur, in reconpensationem eius curiam apud sancfum Leonem ®) 
et curiam in Briuvele ®), (que datae in benefcium nomine feodi possidebautur, recuperavimus, 
easque non rebus ecclesie, sed patrimoniis, que nobis hereditario iure obvenerant, et que 
a nobis libere et quiele possidebantur, redemimus. Quod igitur a nobis alienali predii donator 
de ipso coustituerat, nos quoque de curiis palrimonio nostro recuperatis constiluimus, videlicet 
ut de eis episcopus cunctis de IM elaustris fratribus, in anniversario Gisele imperatricis, 
vespere ad vigilias et mane ad missam pro defunctis ad maiorem ecelesiam, ubi ipsa defuncta 
quiescit, convenientibus, in refectorio refectionem honeste ministret. Et ut hec nostra con- 


stitutio stabilis et inconvulsa permaneat, hanc eartam inde conscriptam manu propria 
14* 
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corroborantes inpressione sigilli nostri insignire. curavimus. Qugcumque igitur ecelesiastica 
secularisve persona contra hanc nostre constitutionis paginam ausu lemerario venire presumpserit, 
exconmunicationi subiaceat, et a perceptione sacrosancli corporis Christi fiat aliena, donec 
peniteat et emendet. Fiat, fiat. Amen. 

Godefridus, prepositus de domo et custos, recognovit, Bertholdus decanus recognovil. 
Heinricus, prepositus de sancto Germano, Ridolfus, de sancto Gwidone prepositus, recognorit. 
Uvinemarus,.prepositus de sancta Trinitate et magister scolarum, recogaovit. Meingotus cum 
ceteris fratribus recognovit. Testes etiam sunt huius constitutionis libere quidem condicionis 
homines: Oddo Sporelin. Marquart et frater eius Godefrit de Heinuelt”). Helnger de Mudach ®). 
Othgerus de Uvizzenloch ?) et ceteri. De ministerialibus vero testes hii sunt: Anshelmus 
camerarius cum fratribus suis. Heinrich Griez. Cinradus dapifer aliique conplures, i 

Acta sunt hec Spire Ill. idus Martii anno incarnationis domini Millesimo CLVIL, 
indictione III., imperante Friderico, gloriosissimo Romanorum imperatore augusto, feliciter. 
Amen. (Siegel !°).) 


Nach dem Original im G.L.Archive In Karlsruhe, — Abgedrackt in Acta Theod. Palat. IV. nr. 7. 5. 140. 


1—3) lisfeld, 0.A. Besigheim; der Schofzachgau (s. Stälin I. 8. 322 und 324); Jendach, abgeg. Ort 
bei lisfeld, vgl. Bd. I. S. 332 Anm. 1 und 2. 

4—6) Sinsheim, bad. B.A.St,; St. Leon, bad. B.A. Phillppsburg; Brühl, B.A. Schwetziogen. 

7—9) Hainfeld, und Mandach in den rheinbaler. Kant, Edenkoben und Mutterstatt; Wiesloch, bad. B.A.St. 

10) In braunem Wachs anfgedrückt, wie das 8. 60 beschriebene, Later dem Siegel steht: Il. 


CCCLVI. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das von Wolfram von Bebenburg gestiftete Kloster in 
Neusass sammt allen dahin bewidmeten Gütern in seinen Schuts und bestätigt die 
demselben sukommende, innen beseichnete Zehentfreiheit. 


Wirsburg 1157. März 15. 


(Chr.): In uomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. | Si regum et imperatorum pie devolionis limitem prose- 
quentes, cultum divine religionis propagare, et a secularium tempestatum procellis nosire 
auctoritatis munimine || conservare studuerimus, id nobis tam ad presentis vite tranquillitatem 
quam ad elernam beatiludinem promerendam credimus profuturum, Noverit igitur omnium 
üijidelium imperii nostri tam presens elas quam successura posterilas, quod quidam nobilis 
homo, Wolframus videlicet de Bebenburc !), de bono tesauro proferens bona, pro remedio 
anime sue parentumque suorum monasterium in allodio suo, quod Nuweseze ?) dicitur, 
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fundavit, in quo fratres religiosos de regula sancti Benedieti, de ordine videlicet Sisterciensi, 
deo in perpefuum servire instituit. Ut autem huius boni operis initium in firma stabilitate 
ommi tempore posset permanere, iam ipse quam fratres inibi deo servientes, maiestatem 
nostram adierunt, ei tam ipsum cenobium quam omnia ei collata vel in posterum conferenda 
sub nostra tuicione collocari et imperiali auctoritate corroborari rogaverunt. Quorum preeibus 
benigne admissis prediclum monasterium, Nuwesezen videlicet, cum omnibus bonis suis, que 
predicetus Wolframus ei contulit, ipsum videlicet loecum Nuwesezen, cum nemoribus adiacentibus, 
et curtem Hallesberc ®), et curtem in Lapide *), et curlem Brechelbere ®), cum omnibus utili- 
tatibas seu pertinentiis earum et cum omnibus que adhuc iuste poterunt adipisci, in nostram 
-tuicionem suscepimus, et lege in perpetuum valitura eidem monasterio et fratribus inibi deo 
servientibus nostra auctoritate confirmamus. Decimas quoque animalium et eorum novalium, 
que propriis manibus ipsi excolere videntur, sicut a papa Eugenio eis concessum est, sine 
omni inquietatione tam clericorum quam laicorum, nosira auctoritate semper oblineant. Si 
qua igitur ecclesiastica secularisve persona, hane nostre tuicionis paginam sciens, contra 
eam temere venire temptaverit, sub pena centum libras puri argenti camere nostre et totidem 
supradicto monasterio componat. Ut autem hec omnia firma et inconvulsa permaneant, 
presentem paginam inscribi et sigilli nostri inpressione insigniri iussimus. Adhibitis festibus, 
quorum nomina hec sunt: Gebehardus, Wirzeburgensis episcopus, et H. prepositus, B. decanus 
et omnes canonici, et laici quamplures. 

Signum domini Frideriei, Romanorum imperatoris augusti, (‚Monogramm.) (Siegel®).} 

Ego Reinaldus, cancellarius vice Armoldi Maguntini archiepiscopi et archicancellarii, 
recognovi. Datum Wirzeburc idus Marecii, indictione V., anno dominice incarnationis MCLVIT, 
regnante domino Friderico, Romanorum imperatore invictissimo, anno regui eius V., imperü 
vero Il. Acta sunt in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck bei Oetter, Hist. Bibl. 1. 8. 5. 


1) Bebenburg, ehem. Burg, über dem Weiler Bemberg am Einfinsse des Bianbachs In die Breitach, O.A. 
Gerabronn. 

2) Neusass, noch jetzt ein Hof bei Schönthal, welchen letzteren Siiz und Namen das Kloster noch vor 
vollendeter Gründung, statt des ersteren erhielt, 0.A. Künzelau, s. unten nr. 381. 

3—5) Halsberg, Hof am Stein, h.z.t. beim steinernen Kreuze, und Brechelberg, beides abgegangene Höfe, 
alle unweit Schönthal, 0.A. Künzelsau. 

6) Das Monogramm steht rechis, neben der Schinssformel Signum bis Amen, gerade in der Mitte der 
Urkunde, und rechts von diesem Ist das der Hauptsache nach gut erhaltene, runde Majestätssiegel mit 
der Umschrift: FREDERICus. DEL GRariA. ROMANOR«m IMPERATOR. AYGwstuS, In mit Mehl gemischtem 
Wachs aufgedrückt, " 
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CCCLIKX. 


Pfalsgraf Konrad bestätigt die von seinem Vorgänger tauschwerse geschehene Abtretung 
des Eifinger Hofes an das Kloster Maulbronn. 


Maulbronn 1157. Juni 4. 


!In nomine sancte et individug trinitatis. ; C.*), dei gratia Palatinus comes, || venerabili 
fratri D.?}, abbati in Mulenbrunen, eiusdemque monasteri fratribus, tam presentibus quam || 
futuris, regularem vitam professis ac profitendis ia perpeluum. Qui semel postposilis rerum 
secularium | negotiis divinis se mancipaverunt obsequiis, dignum est, ut postmodum nullis, 
quacumque occasione irruenlibus concutiantur perlurbationibus et iniuriis. (uapropter, 
dilecti in domino fratres, notum fleri necessarium duxi tam imperatoribus quam regibus, 
prineipibus et universis cuiuscumque professionis tam presentibus quam futuris Christi fide- 
libus, quia concambium, quod domnus Lödewicus de Wirtenebere fecit cum predio suo, 
quod situm est in Bracheim*), de predio sito in Elvingen *), quo predecessor meus beatg 
memorie Herimannus, Palatinus comes, beneflciatus fuit a regno, quodque ipse scilicet Heri- 
mannus, Palatinus comes, privilegio el sigilli sui impressione conmuniendo, coram rege et 
regni principibus conlulit nobis, ego quoque, ut vesira fralernitas idem predium, Elvingen 
scilicet, remota omni contradictione et inquieludine teneat, possideal, usui vestro iure per- 
peiuo deserviat, utque ipsius concambii permissio inconvulsa ei firmior permaneat, presentis 
scripti privilegio et attestatione et sigilli mei appositione conmunire curavi. Huius rei testes 
sunt comites, liberi, ministeriales.. Comites: Adelberius de Norvenihc, Teodoricus de Widen, 
Bertoldus de Kazanelenbogen, Gerhardus de Scowenburc. Liberi: Heinricus de Heimemesheim°), 
Adelbertus et frater suus Swiggerus de Vraha, Adelbertus et frater suus Bertolfus de 
Lomeresheim, Cünradus de Steinegge. Ministeriales: Waltherus de Ezelingen, Rüdegerus 
de Staphürt, Dietpoldus de Porzheim. 

Datum Mulenbrunnen anno incarnationis domini MCLVI., indictione V., II nonas lunii, 
regnante Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno \l., imperii vero I11.%). (Siegel?).) 


Hinten anf der Urk. steht von gleichzeitiger Hand: C. palatini de reno (mit dem Zusatz von elwas 
jüngerer:) confirmatio predii in eluingen. 


4) und 2) d. 1. Craradus (vgl. Anm. 7), und Dierkero, vgl. Stälin I. S. 715. 

8) und 4) Brach, abgegangener Ort bei Thamm, O.A. Ludwigsburg, vgl. S. 75 oben, Anm. 2; Eilängerhof, 
0.A. Maulbronn, 

5) Die vorhergegangenen Grafschaftsnamen, mit Ausnahme etwa von Nürvenich, im hent, Rheinpreussen, 
östl. von Düren, bedürfen keiner Erklärung; die nach. Ortsnamen, nach denen die Lideri und Minist. 
sich schreiben, slad: Heimsheim, 0.A. Leonberg; Aurich, 0.A. Valhingen; Lomersheim, 0.A. Maulbronn; 
Stelnegg, bad. B.A. Pforzheim; Esslingen, 0.A.St.; Staffort, bad. B.A. Kurlsrube; Pforzheim, bad. B.A.St. 

6) Der 4. Junt 1157 füllt in das zweite Jahr nach der Kalserkröünung (18. Juni 1155). Die übrigen Zeit- 
angaben silmmen zusammen. 
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7) Unterhalb in der Mitte der Urkunde in mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrückt, aber in Stücke gesprungen, 
von denen noch eine Anzahl vorhanden ist. Der nach (herald.) links galloplerende Reiter mit einer ein- 
fachen emporgericbteien Fahne Ist noch erkennbar and von der Umschrift: + CVNRADYS. PA..TIN.. 


CCCLX. 


Pabst Hadrian IV. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Besitzungen in seinen 
Schuts und bestätigt und erweitert die demselben von seinen Vorgängern verliehenen 
Vergünstigungen. 

Im Lateran 1157. Jun 8. 


: Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Gunthero, abbati monasterü 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. !| Iustis religiosorum 
desideriis eonsentire ac rationabilibus eorum postulationibus clementer annuere, apostolice 
sedis, cui largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne caritatis unitas nos hortatur, 
Quolleirca, dilecte in domino fili Gunthere abbas, tuis iustis petitionibus gratum impertientes 
assensum, prefatum beati Blasii monasterium, cui deo auctore preesse dinosceris, ad exemplar 
predecessoris nostri, felieis || memorie pape Innocentii, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. Statuentes, ul quascumque possessio- 
nes, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione Adelium, seu aliis 
iustis modis deo propitio poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata perma- 
neant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis; Ochsinhusin ’) cellam cum 
ecclesiis ad eam pertinentibus: Rainsteten ?), Mittilbuc ®), ecelesia de Berichem *), ecclesia 
de Tanhem ®), ecelesia de Arla, ecclesia de Horsenhusen ®), ecclesia de Wolpach, et aliis 
ecclesiis cum pertinentiis earum. Cellam Berowa cum ecclesiis ad eam pertinentibus, id est 
Berowa, Nuchilca, cum ceteris ecclesiis eiusdem celle. Cellam Witinowa cum ecclesiis suis, 
Wiselat videlicet, Tenniberc. Cellam Burgelun cum ecclesiis suis, Eggenheim scilicet, Sicen- 
chilcha, Chaltenbach cum eo iure et potestate in decimis accipiendis et in alis que 
venerabilis frater- noster Hermaunus, Constantiensis episcopus, monachis de Burgulun rationa- 
biliter noseitur concessisse ei scripto suo confirmasse. Cellam Wizilinchouin, ecclesias quoque 
Batemaringin cum subdita sibi ecclesia Möicheim, Steina, Brambach, Rieheim, Eueringin, 
Högelheim, Rotwilo, Grizheim, Sneisanc, Stallinchouin, Chilotorf, Tögingin, Guldelwane, 
Nallingin ?), Plochingin ®), Buron, Brunnon ?), Luuingin, Entiliböch, Swercin, Waremöndisrit, 
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ceterasque ecclesias cum omnibus earum perlinentiis. Sane novalium vestrorum, que proprüs 
manibus aut sumtibus colitis, sive de nutrimenlis vestrorum animalium nullus omnino a vobis 
decimas exigere presumat. Statuimus eliam, ut in parrochialibus ecclesiis, quas tenetis, 
sacerdotes idoneos eligatis ei episcopo presentetis, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarum curam absque contradictione conmittat, ut de plebis quidem cura episcopo ratio- 
nem reddant, vobis autem pro rebus temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus 
debitam subiectionem exhibeant. Crisma vero, oleum sacrum, consecrationes allarium seu 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, et cetera 
ad episeopale offlicium perlinentia a Constantiensi episcopo, in cuius diocesi estis, accipietis, 
si tamen calholicus fuerit, et graliam alque conmunionem apostolice sedis habuerit, et ea 
gratis ac sine pravitate voluerit exhibere; alioquin liceat vobis catholicum, que malueritis, 
adire antistitem et ab eo consecralionum sacramenta recipere, qui nimirum nostra fultus 
auctoritate que postulantur indulgeat. Sepulturam quoque eiusdem loci liberam omuino 
esse decernimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecclesie. 
Porro clericos sive laicos liberos et absolutos ad conversionem suscipere nullius episcopi 
vel prepositi contradietio vos inhibeat.- Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel 
tuorum quolibei successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, 
nisi quem fratres conmuni consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem 
et beati Benedicti regulam elegerint. Cellam quoque de silva Suarzewalt a sancto Reginberlo 
constructam vestro monasterio confirmamus, cum omnibus possessionibus, prediis et terris 
ad ipsam pertinenlibus. Insuper dispositionem illam, quam bone memorie Henricus quartus 
imperator et Lotharius rex de monaslerii vestri libertate et advocalia constituerunt, et 
predecessores nosiri, felicis recordationis Calixtus, lonorius et Innocentius, Romanorum 
pontifices, episcoporum et cardinalium deliberatione firmarunt, vobis nichilominus confirmamus, 
ut videlicet in advocati electione abbas liberam habeat potestatem cum fratrum suorum 
consilio talem eligere, quem ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem esse 
cognoverit, qui non pro terreno commodo, sed pro dei amore et peccalorum suorum venia, 
nec non et eterne benerdictionis mercede advocatiam ipsam bene habere cupiat et {ractare. 
Si autem calumpniator potius quam ald]vocatus existens monasterii bona pervaserit, et non 
magis ea defenderit, ei semel et secundo tertiove conmonitus nullatenus emendaverit, abbas 
habeat facullatem cum fratrum consilio alium sibi statuere advocalum utiliorem, quatinus, 
sicut a prefato Henrico imperatore et a Lothario rege iudicio diffinitum est, cenobii vestri 
libertas modis omnibus a iure Basiliensis ecelesie sit aliena. Ad indieium autem huius a 
sede apostolica percepte tuitionis et concesse vestro monasterio libertatis aureum unum nobis 
nostrisque successoribus annis singulis persolvelis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat prefatum monasterium temere periurbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas 
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relinere, minuere, aut aliquibus vexationibus fatigare, set omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctoritate et diocesanorum episcoporum canqnica justitia. Si qua igitur 
in futurum ecclesiastica secularisve persona hauc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eam temere venire temptaverit, secundo terliove conmonila si non satisfaclione congrua 
emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat, et a säcralissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesy Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ultioni sub- 
iaceat. Cunectis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant, Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen Y°).) Ego Adrianus, catholieg ecelesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete,) 

Ego Gregorius, Sabinensis episcopus, subscripsi. + Ego Manfredus, presbyter cardi- 
nalis tituli sancte Sarine, subseripsi. + Ego lulius, presbyter cardinalis tituli sancti Marcelli, 
subscripsi. + Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte erucis in lerusalem, subscripsi, 
+ Ego Octauianus, presbyter cardinalis tituli sancte Cecilie, subseripsi. + Ego Gerardus, 
presbyter cardinalis tituli sancti Stephaui in Celio monte, subseripsi. 7 Ego Henricus, pres- 
byter cardinalis tituli sanctorum Nerei et Achillei, subseripsi. 7 Ego Ildebrandus, presbyter 
cardinalis basilieg XII apostolorum, subseripsi. + Ego Odo, diaconus cardinalis sancti Georgi 
ad velum aureum, subscripsi. 7 Ego Boso, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et 
Damiani, subseripsi. 7 Ego Albertus, diaconus cardinalis sancti Adriani, sübseripsi. . 

Datum Laterani per manum Rolandi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VI. idus- Ivniüi, indictione V., incarnationis dominice anno MCLVI., pontificatus 
domni Adriani pape ll. anno tertio. ww 


Nach dem-Original im 6.L.Archive in Karlsruhe. Die dazu gehörige Bulle ist verloren. Vor Berowa, 
Seite 111, Zeile 8 von unten, stalt dd est jm Original ide init Abkürzungsstrich über e; hinter Berowa ein 
Wort ansgelüscht, ebenso, Seite 112, Zelle 15 von oben, hinter ezcommunicati. — Abdruck bei Gerbert, 
Hist, N. S. I, ar. 55. S. 82 m. 


Es 


1—5) Ochsenhausen, Reinstetten, Mittelbuch, O.A. Biberach ; Bergheim, Thannheim, O.A. Leutkirch. 

6-—9) Orsenhausen, O.A. Laupheim; Nellingen, Plochingen, 0.%. Esslingen; Brounen, O.A. Laupheim. Die 
weiter genannten, ausserbalb Wirtemberg liegenden Orte sind der Reihe nach folgende: Arlen an der 
Aach, bad. B.A,. Radolfszell; Wolfach, bad. B.A.St.; Berau, bad. B.A. Bonndorf; Neukirchen, Kant. 
Schaffhausen; Weltenau, Wiesleth, Demberg, bad. B.A. Schopfheim; Bürgeln, Eggenen (0b.-, Un.-), 
Sitzenkirch, Kaltenbach, bad, B.A. Müllbelm; Wislikofen, Kanton Aargau; Bettmaringen, bad. B.A. 
Bonndorf; Mauchen, bad. B.A, Stühliogen; Steinen, Brombach, bad. B.A. Lürrach; Riechen im Kanton 
Basel auf dem rechten Rheinufer; Efringen, bäd. B.A. Lörrach; Hügelheim, bad. B.A. Müllheim; Roth- 
weil (Ob.-, Un,-), bad. B.A. Breisach; Griessheim, bad. B.A. Staufen; Schneisingen, Kanton Aargan; 
Stellikon, Kanton Zürich, wo 8. Blasien ehedem anschenliche Gefälle ud die Collatur hatte; Kirchdorf, 
1. 
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Kanton Aargau, Bezirk Baden; Thälngen, Kantop ‚Schaffhausen; Gindelwangen, bad. B.A. Bonnderf; 
Begros, sigwar. O.A. Wald; Lüffngen, bad. B.A.St,; Entlibuch, im Kanton Luzern; Schwerzie, bad. B.A. 
Walüshut; Waremorndesriet unermittelt. j 

10) Mit der Rundschrift: Ocuti mei semper ad dominum, m 


CCCLAI. 


Bischof Hermanh von Constans bestätigf dem Kloster S. Blasien den von Pabst Hadrian 
und dessen Vorgängern anerkannten Besits genannter Kirchen und Rechte, nebst den 
übrigen demselben ertheilten päbstlichen Begünstigungen. 


Bernau 1157. Juli 8. 


:In nomine sancte et individug trinitatis. : Herimannus episcopus, Constantiensis eclesie 
humilis minister, || dilectis in domine filiis Gunthero, venerabili abbati monasterii sanecti 
Blasii, eiusque frateibus. Que sunt iusta et bonorum || usibus profutura, ac precipue que 
apostolice sedis auctoritate sunt corroborata, nos quoque, quos eidem sedi concordare 
convenit, utpo|lte capiti membra, nosira ex parte confirmare rationis et equitatis ordo docet. 
Eapropter possessiones, terras, cellas, eclesias ceferaque omnia, que vestro monästerio 
Romanus pontifex Adrianus ad exemplar suorum predecessorum privilegii sui scripto stabilivit, 
nostre quoque auctoritatis pagina vobis conmunimus. Quocirca cellam Ochsensusen'), cellam 
Burgelun‘, cellam Berowa, cellam Witenhowa, cum omnibus eclesiis- et pertinentiis earum, 
eclesias etiam Batemarin, Riehem, Nallingin, Entelinböch, Sneisanc, Steina, Rotwila, Criezhem, 
Brambac, Högelheim, Toegingin, atque alia cuncta, que vobis ‚antistes Romanus concessisse ac 
stabilisse noscitar, nos quoque concedimus ac stabilimus. Decernimüus ergo, ut nulli omnino 
liceat ea, que ab apostolica sede vestre eclesie Sunt collata, infringere, minuere, perturbare, 
aut aliquo malo ingenio immutare. Si. qua igitur eclesiastica secularisye persona hanc 
nostre auctoritatis paginam sciens conlra eam temere veuire attemptaverit, ab eclesia dei 
separatam, a corpore et sanguine Christi alienam ei ream in extremo iudieio divine ultioni 
subiacere se cognoscat. Cunelis aulem vobis ea que concessa sunt servanlibus sit pax 
domini nostri Ihesu Christi in hac et in futura vita. Amen. Amen. Amen. 

Datum apud Bernowa anno ab incarnatione domini MCLVI., indictione V., VI. idus 
Juli. (Siegel? ).) " 

Nach dem Originale im G.L.Archive in Karlsrahe, — Abdruck bei Nengart II. S. 90. ur. 887. 


1) Lies Ochsenhusen. Die Dentung dieses, sowie aller folgenden Ortsnamen, mit Ausnahme des zuleizt- 
genannten Bernowa, — Bernau, bad. B.A. S. Blasien, —- findet sich in den Anmerkk. zu der vorber- 
gehenden Urkunde. 5 

2) In bräuslichem Wachs aufgedrückt und sehr beschädigt. 
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CCCLKI. 


Bischof Gebhard von Wirsburg beurkundet und bestätigt die. von Wolfram von Beben- 
burg geschehene Stiftung des Klosters Neusass. 


1157. 


(Chr.)i In nomine sancte el individue trinitatis.! Gebehardus, dei gratia Wirce- 
burgensium episcopus, omnibus Christiane professionis hominibus salutem et gaudia elerng 
retributiolluis consequi in eglestibus. Quoniam nostrum est monasteriis et domibus religiosis 
animadversione debite sollicitudinis providere, ideirco nobis incumbit pauperum Christi negotia, 
|| tam in privilegiis faciendis et confirmandis quam in ceteris que ad utilitatem eorum speclant, 
modis omnibus promovere. Omnibus itaque lam preseufis quam future etatis hominibus || 
scriptis presentibus (rausmittimus, qualiter quidam nobilis homo, Wolframmus de Beuenburch !) 
videlicet, cenobium monachorum de Cisterciensium ordine fundavit, et in ipso cenobio se ad 
serviendum deo obtulit et reddidit. Prefatum vero. monasterium, quod Nvesaze *). dieitur, 
cum omnibus pertinentiis, quantum ad ius fundi spectat, gcclesig sancti Kyliani contradidit. 
Has autem curtes: Hallesberch ®), Bracheherch *), Stene *), prefatus Wolframmüus cenobio 
predieto cum -omnibus appendiciis, agris, silvis, pratis, ‚aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legit/imis heredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ac 
delegavit. Ut igitur hec traditio, favore religionis et intuitu divine remunerationis facla, in 
omine evum stabilis et inconvulsa permaneat, rem gesiam privilegio presentis scripti confir- 
mavimus, et ei aucioritatem inpressione sigilli nostri dedimus. Unde si quis in posterum tam 
rationabile factum infringere vet infirmare presumpserit, nisi_celeriter resipiscäat, bannıum 
beati Petri et nostrum, et sententiam eterne dampnationis se incurrisse cognoscat. Huius 
rei testes sunt hi: Fridericvs «de Bilrit®). Walierus de Sulce ?). Walterus. Tidericus calvus. 
Einwich de Blauelden ®). Walcun de Widenstat. Bernhardvs. Nivelvngus. Sigebodo. (Siegel ?).) 

Acta dominice incarnationis anno. millesimo C. quinquagesimo VIL=° 1°), indictione sexta, 
regnante Romanorum imperatore Friderico, sexto anno regui eius, tercio imperii sui, Bertoldo 
existente urbano comite. E 2 


Hinten auf der Urkunde alt: De Grangiis; eiwas neuer darunter: donatio wolframmi de bebenbure. 


1—6) vgl. oben S. 109 Ann. 1—5. 

7) und 8) Sulz, ehemal. Barg, und Blaufelden, O A. Gerabronn; das folgende Widenst. unermiltelt. 

9) Das an.oben bezeichneter Stelle in mit Mehl gemwischlem Wachs aufgedrückte Sigi zeigt ‚den Bischof 
auf einem Stable &ilzend und die Umschrit: GEBEHARDas Del GRatiA WIRCEBurGENSIS EPiscopuS. 

10) Die Urkunde fällt au das Ende des Jahrs 1157, we die sechste Indiction schon begonnen hatte, 


15 * 
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CCCLXNL 


Bischof Günther von Speier übergiebt dem Kloster Maulbronn einen Mansus su Hohen- 
scheid unter ausgedrückten Bedingungen. 


. 1158. 


In nomine sancte et individue tfinitatis. Ego Guntherus, dei grafia Spirensis episcopus, 
notum facio tam futuri quam presentis seculi fidelibus, quod mansum unum, situm in 
Honscheit !), in episcopatu Argentinensi, et conterminum possessionibus cenobii quod vocatur 
Novum Castrum ?), a Wernhardo de’ Danne *), homine nostro, ipso mihi resignante, recepimus 
et ecclesie Mulenbrunnensi sub Dieter, eiusdem loci primo abbäte, donavimus ea conditione, 
quod ablsas Newlungus de Novo Castro eundem mansum de manu supradicti abbatis sasciperet 
sub duarım denariatarum cere consu, ‚et fam ipse ‚quam sui successores perpetuo jure 
possiderent, et pro me cumelisque successoribus meis jugiter orarent. Acla sunt hec anno 
ab incarnatione domini MÜLNYII., indiefione VL, regnaute domno Friderico, imperatore 
gloriosissimo, his testibus: Egenone comite de Vehingen*), Chunrado comite de Calwe, Wecelone 
comite de Grecingen, Bertoldo de Eberstein, Belrino de Crenheke, Wecelone de Bergen, 
Bertholdo advocato de Bretheim, Heinrico de Mersee, Odoacro frater eius aliisque quam 
pluribus ingenuis et fisealinis. - 


Nach Wärdtwein N. 8. IX. or. 184. 5. 358, der die Urk. „ex charinlario novi casiri“ genommen. 


1—3) Eine Bergkuppe unter mehreren, die alle den Namen Scheid-mit verschiedenen Beinamen tragen, auf 
dem Scheitel der Vogesen, südlich von dem naben Motterarsprung und in geringer Entfernung nördlich 
von Llützelstein, Kant.St. im Elsass, führt den Namen Hahnenscheid; nach Einigen wäre Höchstätt, In 
geringer Entferuung südlich von Nenburg, zwischen Pfafendofen nad Hagenau a. d. Motlter im Elsass, 
darenter za verstehen. Die bei Hochdorf, O.A. Vaihingen, abgegangene Burg Hobenscheid kaun, dem 
Zusammenhange nach -wobl ‚nicht gemeint sein; Kloster Neuburg bei Hagenau im Elsass; Alt-Dahn, 
rheinbaier. Kant. Dahn. s 

4) Dieser und die ff. Orte sind: Vaihingen, 0.A.St., Calw, desgl.; Grützingen, bad. B.A. Durlach; Alt- 
Eberstein bei Baden; Kräheneck, abgeg. Burg bei Welssenstein, B.A. Pforizheim; Berg; vielleicht das 
ehemals spelerische, rheinbaler. Kant. Kandel; Breiten, bad. B.A.St.; Mürsch, bad. B.A. Ettlingen, 


1158. Januar 1. 117 


CCCXN. 


Kaiser Friederich (I.) ertheilt dem Hersog Heinrich von Baiern und Sachsen gegen die von 
dessen Vorfahren dem Kaiser Konrad abgetretenen genannten Güter im Neckargau und 
Hessengau die vertragsmässige Belehnung mit der Grafschaft und dem 'Forste im 
Harsgebirge. 


Goslar 1158. Januar 1. 


(Chr.) : fa nomine sancte et indiyidue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperalor augustus. || Imperialem. celsitudinem condecet antecessorum suorum 
regum ei imperatorum pia facta non ' solum inviolabiliter observare, sed etliam censure 
sue || auctoritate alacriter confirmare, ne prolixitas femporum posteris hec reddat dubia 'vel 
incerta. Noverit igitur omnium Christi imperiique nostri fidelium tam pre/jsens elas quam 
successura posteritas, qualiter dilectissimus nepos noster Heinricus, dux Bawarie et Saxonie, 
adiens maiestatem nostram, obiulit nobis privilegium predecessoris et progenitoris nostri, dive 
memorie Cünradi imperatoris, in quo continebatur, quod comes quidam olim, Vto nomine, 
predium uxoris sue Beatricis, Niordinge nominatum, situm in pago Nikkerga !), et item 
aliud predium suum, Holzbusen”) nominatum, situm in pago Hessiga, in comitatu quondam 
Wernherii comilis, cum omnibus. pertinentüs suis, prefato imperatori Cünrado in proprium 
donaverit, et qualiter imperator -econtra, preter mulla predia que prefato comiti Vtoni et 
uxori eius Beatrici iure concambii contulerit, quod plenius inibi est inserlum, duo eiusdem 
Vtonis beneflcia, comilatum suum videlicet et forestum in montanis, que dicuntar Harz, 
sibi sueque uxori Beatrici eorumque post se utriusque sexus beredibus, in beneficium per- 
petualiter tradiderit et stabiliverit,- eo videlicet tenore, ut quicumque suorum utriusque sexus 
heredum predium illorum in loco, qui Einbike vocatur, obtineret, is quoque predicla duo 
beneficia, forestum videlicet et comitatum predieti comitis Vtonis in Lisga®), tam a sua quam 
ab omnium successorum suorum regum et imperatorum donatione, sine omni coniradictione, 
iure beneficiali possidere deberet. Verum quia supra nominatus nepos noster Heinricus, 
dux Bauwarie et Saxonie, pretaxatum predium in Einbike situm 'hereditario_ iure. nunc 
possidet, et a prefato comite Vione et uxore eius Beatrice consanguinitalis succtessione 
originem ducere perhibetur, ex divi patris et antecessoris nostri Cünradi imperatoris insti- 
tutione, que famquam divinum oraculum invariabilis et perennis stabilitatis meretur privi- 
legium, nos, eius vestigiis inherentes, sepedielo nepoti nostro Heinrich duei, heredi videlicet 
comitis ‚Vionis, comitatum suum et forestum in montanis. Harz lege in perpeluum valitura 
in beneficio concessimus, et omni corroboralionis nostirg munimine confirmavimus, ut lam 
ipse quam omnes utriusque sexus sui heredes eadem sepe dicta - beneflcia, comitatum 
videlicet et forestum in montanis Harz, perhenni immutabilitate teneant et possideant. Quod 
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ut verius credatur, et vınni evo inviolabiliter observetur, presentem inde paginam conseribi 
et aurea bulla *) nostra signari iussimus, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hee 
sunt. Wicmannus Magdeburgensis archiepiscopus. lHartwicus Bremensis archiepiscapus. 
Bruno Hiltensheimensis episcopus. Albertus marchio. Fridericus dux Sueuorum. Detericus 
marchio. Fridericus palatinus comes de Witelinesbach et frater eius Otto iunior. Fridericus 
palatinus comes de Sumerscheburch. comes Heinricus de Witin. comes Otto de Rabensberch. 
Florentius ‘comes Hollandie. comes Bertolfus de Andehse. comes Boppo de Blanchenburch 
et Mi sui Cünradus et Sigefridus. Lutolfus de Dassele, frater cancellarii. Marquardus 
de Grümbach. Luthardus de Meineresheim ®). Heinricus de Wida. Lupoldus de Hirzberch. 

! Sigaum demni Frideriei, Romanorum imperatoris invictissimi.: (Monogramm.) 

Ego Reinaldus cancellarius vice Arnaldi Magontini archiepiscopi et archicancellarü 
recognovVi. 3 

Datum Goslarie URN FE indietione \l., anno dominice incarnationis MCLVL. ®), 
regnante domno Fridericho, Romanorum imperatore gloriosissimo. Anno regni eius sexto, 
imperii vero terlio. 


Nach dem bei PRABIEN Origg. Guelf. IV. anf der Tafel zu $. 428 ebendas. mitgetbelllen Faesimlle des 
Originals. — Ein Abdruck bei. ebendemselben Ill. Prob. Hb. VII. ar. 35. 8. 468 und nach diesem bei 
Hoffmann, Dipl. Belnstigungen (Tübingen 1760, 4.) 8. 12. ‚Ebendort wird 5., 5 auch noch eine preussisch- 
limburgische Deduclion erwähnt, worin die Urk. schon früher ebenfalls abgedruckt seln sol. — Fernerer 
älterer Abdruck als bei Scheid, bei Harenberg, Hist. ecel, Gandersh. $. 330, Ann. EB, und bei Mader, 
Antiqn. Brunsw. or. 7. 5. 118—120, 


1) Nürtingen, 0.A.St. it Neckargan, s. Ställn I. S. 303. 

2) und 3) Holzhausen, im kurhess. Amte Gadensberg, in welcher Gegend der fräuk. Hessengau; der Lisgau, 
das braunschweig, Amt Staufenberg, und die hannöverischen Aemter Osterode; Herzberg und andere in 
sich begreifend. Vgl. Wersebe Beschr. d. Gaue zw. Elbe, Saale u. s. w, 5, 25 ff. 

4) Appendet bulla aurea. Scheld a. a. 0: Dieselbe ist auf der genannten Tafel abgebildet und der 

8. 100 beschriebenen &leich. 

5) Die vorhergehenden Orts- ‚and Landnamen, nach denen die Zeugen sich schreiben, bedürfen thetls keiner 
Erklärung, theils sind sie früher schon öfter gedeutet; Meinersheim gehört Braunschweig, Welda und 
Hirschberg dem Vogtlande an. 

6) Indietion und Regierungsjahre fordern 1158. Der kals. Kanzler rechnete ‘das neue Jahr- vom sg. 
Obersten oder von Ostern an. : j 
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CCCLXV. 


Pabst Hadrian (IV.) nimmt die Kirche des heil. Stephan in Constans mit Gütern und Rechten 
an genannıen Orten in seinen Schuts und erlässt verschiedene andere Bestimmungen 
su ihren Gunsten. 


. Im Lateran 1158. Januar 29. 


: Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto flio suo Folcnando, preposito 
ecclesie beati Stephani que in civitate Constantiensi sita est, :| eiusque fratribus fam 
presenlibus quam-futuris canonicam. vilam professis in perpetuum. Effectum iusta postu- 
lantibus indulgere, et vigor egbitatis et ordo exigit rationis, preserlim quändo-petentium 
voluntates et pietas adidvat -et veritas non reliäquit. Eapropter, dilecli in domino Ali, 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua divino 
mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra‘ protectione suscipimus, et presentis seripti 
privilegie conmunimüs, stäfuentes, ul quascumque possessiones, quecumque 'bona eadem 
ecclesia in -presentiarum iuste ei canonice possidet, aut in fulurum eoncessione pontificum, 
liberalitate regum, -Jargitione principum,. oblatione fidelium, seu aliis iustis_modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis yestrisque successoribus et illibata permaneant, in quibus 
hec propriis duximus exprimenda .vocabulis. Curtes ac domos chaustrales canonicorum, 
quarum ana iuxta capellam beati Georgii martyris proxime sita est, cetere in circuitu 
monasterii. Decimas Winfeldin. Eminshouen unam. Curtes quoque in page Lienzegöwe, 
duas- videlicet in villa Lenstetin, et tres in eadem mansos, molendinum unum, scupozas 
quatuor; in Lvipretisruti curtem unam cum ‚dimidio manso: in villa Ödiltingen ı duos. mansos; 
in Menzilshusin scupozam unam; Hergersöwe curiem- unam; in villa Rothwilo *) curtem 
unam cum duobus molendinis. Villam Altinshusin, et quoddam allodium in villa Leiugewil- 
lare, et alia predia, que in civitate Constantiensi habetis, unde vobis <censüs persolvi debent. 
Quiequid iuris’ habetis in villa in pago Turgäwe sirta, scilicet Hartpretiswillare, que cum 
omni iure, videlieet agris, pascuis, silvis, ad eandem spectant ecclesiam, sive in curtibus, 
scilicet Salmasa. et quinque scupozis et novalibus in eadem villa; Leingewillare . curtem 
unam et predium cuiusdam matrone Gerdrudis cum duobus -scupozis; “Stadelhouen curlem 
unam cum dimidio manso, nee non et mansos in villa Buch duos; in villa Türstorf unum ; 
Anninhusin-unum; Appishusen unum; Nunewillare unum et agros quosdam ad ipsum per- 
tinentes;. .Gunthirshouen unum. Sepulturam quoque illius loci liberam esse concedimus, ut 
eorum devotioni et extreme voluntati, qui se illic deliberaverint sepeliri, nisi forte excon- 
municati sint vel interdicti, nullus obsistat. Statuimus etiam, ut nullus ibidem hisi ex 
canonieis sacerdos plebanus substituatur. Celerum quia facultates ijam diete ecclesig non 
magne dicuntur existere, eam numero novem canonicorum et uno preposito tantum decer- 
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nimus esse contentam, nisi divina gralia eiusdem ecclesie opes ad plurium sufficientiam 
augmentaverit. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel quolibet tuorum succes- 
sorum,. nullus ibidem qualibet subreptioenis astutid seu violentia . preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensu, wel fratrum pars sanioris consilii, secundum dei timorem, canonice 
providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omniao hominum liceat prefatam ecclesiam 
temere perlurbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibus- 
libet. vexationibus fatigare, sed Omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione 
ac substentätione concessa sunt usibus omnimodis profutura, sälva tamen in omnibus sedis 
apostolice auctoritate et. diocesiani episcopi canonica iustitia. Si quis-erge in futurum 
archiepiscopus aut epischpus, imperator aut rex, prineeps aut-dux, comes aut vicecomes 
vel advocatus, iudex aut persona quelibet magna vel parva, secularis vel ecclesiastica- hanc 
nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove 
conmonita nisi presumtionem suam congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque -se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini’ redemptoris nostri Ihesu- Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis 
percipfant, et apud distrietum iudicem. premia -eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen?).) Ego Adrianus, catholice Lian episcapus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.), 

Ega Gregarius, Sabiniensis episcopus, bei: Ego Eibekdus; Hostjensis episcopus, 
subscripsi. Ego Bernhardus, Portuensis et- sancte Ruflag 'episcopus, subscripst. Ego Hubaldus, 
presbyter cardiaalis tituli sancte crucis in lerusalem, subscripsi. Ego Octauianus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Cecilie, subseripsi. Ego Astaldus, presbyter cardinalis tituli sancte 
Prisce, subseripsi. Ego Heinricus, :,presbyter cardinalis tituli sanctorum Nerei et .Achillei, 
subseripsi. Ego Idebrandus, presbyter cardinalis basilice XII apostolorum, 'subseripsi. Ego 
Oddo, diaconus cardinalis sancli Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ego lacinetus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in Cosmodin, subseripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis saneti Nicolai 
in carcere Tulliano, subscripsi. Ego Ardicio, diaconus cardinalis sancti Teodori, subseripsi. 

. Datum Laterani per manum Rolandi, sanctg Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, II. kalendas Februarii, indietione VIL, incarnationis dominice anno MECLVIL, 
pontificatus vero domni Adriani. pape anne IM. . ’ 


Nach einer gleichzeitigen Abschrift im G.L.Archive in Karlsruhe. — Abdruck bei Neugart 1. ar. 808. 
S. O1.<nach einer andern neueren Abschrift. — Auszug aus der hier benützten Quelle bei Dümge, Reg. 
Bad. 8, 48, + 8 


1) Rotweil, 0.A.St. Alle übrigen aufgezählten Orte liegen ausserhalb Wirtemberg und sind folgende: 
Weinfelden, B.A,Sitz im Kanton Thurgau; Emmishofen, im thurg. Amte Gettlieben; über den Linzgau 
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vgl. Stälin 1. 8. 2098—300; Leustelten, bad. B.A. Heiligendberg; Lipperisrente, bad. B.A. Leberlingen; 
Ober-, Unter-Ubldingen, dad. B.A. Heiligenberg; Mendlishbausen, bad. B.A. Salem; Hergersowwe, unermittelt, 
schwerlich Herisau, K. Appenzell; Altishansen, im thurg. Amte Gottlieben; Lengenwyl, im st. Gall. Bez. 
Gossau; Happerweilen, im thurg. Amte Weinfelden; Salmsach und Buch im tharg. Amte Arbon; Stadel- 
hofen bei Zürich; (Turstorf und Anninhusin unermittelt); Eppishansen, im thurg. Amte Bischofszell ; 
Nenwellen, Ober-, Unter- (Neugart liest Nuwilare) im tburg. A. Gottlieben; Gontershansen? Ihurg. 
A. Weinfelden, 

2) Wie sonst, mit dem Denkspruch: Ocul mei semper ad dominum. Die Kreuzzeichen vor den der 
päbstlichen in gewöhnlicher Ordnung folgenden Unterschriften fehlen In der Abschrift, 


CCCLXV. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt die Rechte des Klosters S. Blasien 
an genannten Kirchen und Kirchenzehenten. 


Rheinau 1158. April 4. 


Hermannus, dei zratia Constantiensis episcopus, dilecto Alio suo Gunthero, abbati cenobii 
sancti Blasii, eiusque successoribus regulariter || promovendis in perpetuum. (uoniam pon- 
tificalem ad hoc suscepimus dignitatem, ut que religiosa sunt atque bona propagemus, id 
iuxta vires || divinitus acceptas exequi ratio persuadet. Agnoscat igitur omnis tam presens 
etas quam futura posteritas, qualiter servitium dei, ipso opitulante, || in loco Berowa sit 
auctum et qualiter in eodem loco, prius unius officio elerici contento, multorum monachorum 
atque sanctimonialium sit instituta religio. Felicis memorie Rösteinus abbas multas in domino 
sorores ad humilitatem monastice conversationis ex alto genere ac seculari vita in iam 
prefata cella celitus inspiratas collegit, eisque regendis ac procurandis priorem aliosque 
fralres suos preesse et ministrare ordinavit. Verum ne spirituales fratres et sorores a 
secularibus clericis, ut fleri solet, aliquid paterentur infestationis vel gravaminis, insuper ut 
et necessaria vitg stipendia plenius haberent ex decimis et possessionibus ecclesie qui ibi 
deo servirent, idem, quem iam commemoravimus, abbas impetravit, clementia divinitatis 
aspiranle, quod Gebehardus episcopus, meus predecessor, cuncessit ecelesiam, Berowa sitanı, 
sibimet ceterisque abbatibus ei succedentibus, per fratres suos deum timentes libere dispo- 
nendam et administrandam, tam in’divinis offleis, quam in ecclesiasticis possessionibus ac 
decimis. Preierea beate recordationis abbas Vto in loco qui dicitar Hachinsuanda pauperem 
conustruxit ecclesiam, eamque consecrari per episcopum Constantiensem Gebehardum effecit, 
eo videlicet pacto, ut ipse abbas fratresque monachi eandem ecclesiam in decimis totaque 
facultate et omni iure, quod ad presbyteri spectat offlcium, optinerent. Hoc totum in eisdem 


ecclesiis cognoscitur esse concessum abbatibus sancti Blasii ab episcopo Ödalrico et equivoco 
ll. 16 
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suo Ödalrico, Constantiensibus videlicet pontifleibus. Nunc ergo Guntherus abbas ceterique 
fratres sui multis instant precibus, quatinus et a me accipiant super iam prefatas ecclesias, 
scilicet Berowam et Hachinsuandam, eandem potestalem, quam ante me sortiti sunt a pre- 
sulibus, qui fuisse noscuntur perspicacis ingenii, probabilis vite et episcopalis integritatis. 
Proinde uos quoque filiorum nostrorum quieti prospicientes, et iustis votis ac peticionibus, 
que secundum canonum scita sunt, acquiescentes, id quod predecessores nostri fecerunt et 
concesserunt, episcopali potestate concedimus. Set’ et alia negotia, eidem celle sancti Blasii 
et fratribus ibi domino servientibus usibus profutura, que in presentia nostra vel acta vel 
discussa sunt, hac nostre auctorilatis pagina confirmamus ac stabilimus, videlicet ecclesiam 
Chilctorf, quam cum dimidietate decimarum et aliis prediis a fratribus de Alchingin rece- 
perunt, data reciproca vicissitudine prediorum ad idem monasterium, sicut ipsi presentes 
vidimus et audivimus temporibus regis Chönradi apud villam Nawin !), ubi idem rex 
Chönradus quondam convenerat cum maxima frequenlia principam, atque hoc concambium 
utriusque ecclesie in eius conspeeiu est legitime peractum. Decimas quoque in ecclesiis 
Batimaringin, Sneisanc, Nallingin *), Omingin, Nunchilcha, Scönowa, sieut a fundatoribus 
earumdem ecclesiarum vestro monasterio tradite et ab apostolica sede privilegiis, sicut ipsi 
perspeximus, sunt confirmaie, nos quoque corroboramus ac stabilimus, decernentes, ut nulli 
omnino liceat ea, que a Romanis pontifieibus, vel nostra humilitate vestre ecclesie sunt 
collata, infringere, minuere, perturbare, aut aliquo malo ingenio immutare. Et ut hec nostre 
auctoritatis confirmatio incorruptum stabilitatis sue vigorem opfineat, hanc cartam imaginis 
nostre sigillo 3) insigniri ac corroborari precepimus. Si qua igitur maior minorve persona, 
hanc confirmalionis paginam agnoscens, hanc infringere seu violare attemptaverit, divine 
pacis expers flat et distriete ultioni dei subiaceat. Cunctis autem eam diligentibus atque 
conservantibus pax a domino hic relinquatur et in futuro plena pax donetur. Amen. 

Data Il. nonas Aprilis, feria VI., anno ab incarnalione domini MCLVHIL, anno regni 
Friderici, regis VIL, imperii vero eiusdem Il. Actum Renaugie feliciter. Amen. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlarahe. — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. S. IIL ar. 58. 5. 89. 


1) und 2) Langenau, O.A. Ulm, und Nellingen, O.A. Esslingen. Die übrigen ausserhalb Wirtemberg gele- 
genen Orte sind der Reihe nach folgende: Berau, bad. B.A. Bonndorf; Höchenschwand, bad. B.A. 8. 
Blasien; Kirchdorf, Kant, Zürich; Elchingen, baler. L.G. Günzburg; Beitmaringen, bad. B.A. Bonudorf; 
Schneisivgen, Kant, Aargau; Hochemmingen, bad. B.A. Hülogen; Neukirchen, Kant. Schaffhausen; Schünan, 
bad. B.A.St, an der Wiese; Rheinau, Kant, Zürich, 

3) Das anhängende, aus mit Mehl gemischten Wachse bestehende Siegel ist zerbrochen. 
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CCELXVI. 


Bischof Günther von Speier erwirbt und übergiebt die Villa Eilfingen, unter Aufhebung 
des dortigen Kirchendienstes, dem Kloster Maulbronn. 


1159. 


:In nomine sancte et individug trinitatis.i Guntherus, dei gratia Spirensis episcopus. 
Quoniam locorum venerabilium, || ob divini cultus et devotionis incrementum, quemvis 
orthodoxorum scilicet et precipue in ecclesia dei prelatorum |} decet ampliare et defensare 
possessiones, inde est quod universis Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, || notum 
tieri desidero, qualiter ego preter alia, que intuitu pietatis venerabili Mulenbrunnenusi cenobio 
suis propriis communita instrumentis contuli, villam in Eluingen !) cum universo adiacenti 
allodio et decimatione comparavi et prefato loco liberaliter pro remedio anime mee donavi. 
Cum itaque iam dieie ville, in prepositura sancti Widonis, que tune in meis erat manibus, 
site, vacaret ecclesia, a domino fundi ius investiture acquisivi, ab universis tam a colonis 
quam a diversis dominis, undecumque aliquod ius sibi in eadem villa asserentibus, pecunia 
mea id quod suum erat vel videbatur esse redemi, et iusto titulo emptionis recepta in 
possessionuem Mulenbrunnensium, prout moris et consuetudinis est, franstuli. Taliter ergo 
remotis totius ville prioribus incolis et agricolis, cum solummodo fratres conversi, facta 
una ibidem grangia, cum suis aratris universos agros excolerent, qui fratres in ecclesiasticis 
sacramentis non aliunde quam a sui ordinis dispensatoribus procurari debent, non fuit 
necessarium vel etiam congruum, ut substitueretur ibi aliquis supplens vicem et curam 
parrochialis sacerdotis, cum non remanserant aliqui quorum curam gerere haberet. Com- 
municato igitur peritorum et religiosorum virorum consilio, sub dispensationis cuiusdam 
remedio reliquias de prefate ville ecclesia in cultiorem locum transferri precepi, sieque 
tamen eadem ecclesia fanquam re sacra in suis edifleiis permanente ab usibus humanis et 
eommunibus aliena, reliqua omnia iuxta formam translationis mee decretum est permutari, 
quod videlicet nullus sacerdotum vel aliquis inferiorum ordinum de cetero qualicumque 
acquisitionis ingenio sibi vendicet aliquem in ea locum, sed ex integro vice cuiusdam con- 
solidationis cum omni suo iure tam in aliis quam in decimatione ad iam dietum irrefraga- 
hiliter pertineat sacrosanctum cenobium, subiuncta horrendi anathematis comminalione in 
omnem huic traditioni, ordinationi seu dispositioni in contrarium venire volentem. Testes 
vero sunt hii: prepositus de domo Godefridus. decanus Bertholfus. prepositus de sancto 
Widone Diethervs. prepositus de sancto Germano Cünradus.: Altmannus de Bretheheim *). 
Sigefridus de Porzheim. Drulhwinus, sacerdos de Winenheim. Ut etiam hec rata et incon- 
vulsa in perpetuum permaneant, sigilli nostri impressione communivimus. 

Acta autem sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIII. et cetera. C eg ”) 
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1) Der Eilänger Hof, 0.A. Manlbronn. 

2) Bretien, Pforzheim, Weinheim, bad. Bez.Amtsstädte. 

3) Rechts, unter dem Texte in brausem, mit Mehl gemwischtem Wachse aufgedrückt, gleich dem 8. 60, 
Anm. 8 beschriebenen. 


CCCLX VI. 


Bischof Günther von Speier schenkt dem Kloster Maulbronn sechs vollständig ausgerüstete 

Vorrathshäuser, welche bei den Brüdern grangiae heissen, an genannten Orten nebst 

sıölfkundert Stück Schaafen unter Bestimmungen über die Verwaltung der gansen 
Schenkung. - 


1159. Januar 1. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. ! Guniherus, divina ordinante clementia 
Spirensis episcopus. Omnem quidem || Christianum venerabilibus locis curam et diligentiam 
expedit impendere, quatenus a religiosis personis, defectum || necessariorum non percipien- 
tibus, servitium dei tanquam perpeluatum iugiter vigere et reliquis fidelibus per continua- 
tionem || orationum spem salutis et auxilium tribulationis possit prebere. Multum enim 
valet deprecatio iusti assidua, ut asserit sermo divinus. . Huius itaque devotionis contem- 
platione ego Guntherus, Spirensis ecclesie vocatus episcopus, sacrosanctum cenobium, 
auctoritate mea et favore in termino episcopatus mei, videlicet in Mulenbrunnen, institutum, 
speciali quodam privilegio, eo quod in ipso semper maior vigeret. religio, attentius et 
studiosius amplectebar, et, ne lapsu temporum propter penuriam sumptuum ad intollerabilem 
vergendo inopiam desolationis sive dissolutionis inmineret periculum, quantum_ potui mea 
conferendo providebam. Noscant ergo universi fideles, tam futuri quam presenies, quod 
preter reliqua bona a me collata, suis propriis instrumentis alibi notata, prefato venerabili 
loco pro remedio anime mee subscripta donavi: videlicet sex horrea, integre et plenarie 
cum omnibus amminiculis instructa, que ipsi vocant grangias, unum scilicet apud sauctum 
Leonem !), secundum in Luzheim *), tercium in Kezs #), quartum in Otderstat *), quiatum 
in Marreheim °), sextum apud Dutenhouen 6); et preterea mille et ducentas oves, quarum 
greges per submissionem fetuum aliarumque perceptione commoditatum ad utilitatem loci 
eiusdem in longum et posterum tempus perdurare spero.. Horum omnium donationem hoc 
modo et hac lege perfeci, ut amministratio et dispositio eorum ad ofllcium et sollicitudinem 
cellerarii spectet hoc ordine, qualinus ipse ex fructibus seu aliis utilitatibus omnium 
istorum, ceram, oleum, sepum, arvinam, corium, sal,- ferrum ad sufficientiam fratrum 
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comparet, ne defectus inaliquo habeatur. Preterea omnia aratra, ad eundem locum ubicumque 
pertinentia, ferramentis instruat, impensam feni, messium et vindemiarum, et mercedem 
servientium ex.eis faciat, et si qua terra censualis possideatur, ex eisdem censum ipse 
persolvat. Si quid vero residuum fuerit, in communem usum fratrum cedat, ut omnia in 
pace et tranquillitate gubernentur. Hec autem donatio, petitione et amore venerabilis 
abbatis Ditheri nostri quam dilectissimi facta et sic ordinata, ut in posterum rata et incon- 
vulsa permaneat, in scriplis est redacta, inpressione sigilli ”) nostri munita, et, ne quis 
veniat in contrarium, conminatione anathematis subnixa est. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCLVIIN., indietione VL, kalendis lanuarii, 
regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, ad laudem et gloriam domini nostri 
Ihesu Christi. Amen. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsrahe, 


1-6) 5. Leon, bad. B.A. Philippsburg; Alt-Lussheim und Ketsch, bad. B.A. Schwetzingen; Otterstati und 
Dadenhofen, rheinbaler. Kant. Speier; Marnheim, rheinbaler, Kant. Kirchheimbolanden. 

7) Unten in Wachs- und Mehlteig aufgedrücktes rundes Siegel. Die Umschrint (vgl. S. 60) nicht mehr 
deutlich. 


CCCLAIX. 


Pabst Adrian IV. nimmt das Kloster des heiligen Johannes des Täufers (in Blaubeuren) 
in seinen Schuts, bestätigt dessen Besitzungen und Rechte, worunter einige besonders 
genannte, und gewährt demselben verschiedene weitere Begünstigungen. 


Im Lateran 1159. Aprü 6. 


Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, Wernherio, abbati monasterii 
sancti Iohannis- baptiste, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum adesse convenit presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet, aut robur, quod 
absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fili, vestris iustis postulatio- 
nibus clementer annuimus et prefatum monasterium, in quo divino mancipati estis obsequio, 
predecessoris nostri, felicis memorie Vrbani pape, vestigiis inherentes, sub beati Petri et 
nostra proteclione suscipimus et presentis seripti privilegio conmunimus. Statuentes, ut 
quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presenciarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum, concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, 
oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis 
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vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: decimas ecclesie, que Sussen !), et aliam, que Laichingen ?) dicitur, vobis canonice 
concessas, ei omnia, que Heinricus et Hugo comites, et que Adelheidis comitissa vobis 
rationabiliter contulerunt. Advocatiam autem prefate ecclesie Hugo comes, dum vixerit, 
administret. Qui si forte monasterio inutilis fuerit, amoto eo alium quem utilem provideritis 
substituatis. Preterea nundinas, monaslice religioni contrarias, atque omnes cohabitationes 
negociatorum et omne forense negotium ad dampnum prefati monasterii et ad turbandam 
quietem fratrum in eodem monasterie fleri sub interminatione anathematis prohibemus. 
Quod si ipsi negociatores inobedientes extiterint, nullus clericorum in loco ubi ipse nundine 
flunt, quamdiu ibi permanserint, missam celebrare presumant. In parrochialibus autem 
ecclesiis quas tenetis liceat vobis sacerdotes eligere ei electos episcopo represenlare, quibus, 
si inventi fuerint idonei, episcopus animarum curam committat. Et de plebis quidem cura 
idem sacerdotes episcopv, de temporalibus vero vobis debeant respondere. Crisma vero, 
oleum sanctum, consecraliones allarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad 
sacros ordines fuerint promovendi a dyocesano suscipielis episcopo, siquidem catholicus 
fuerit et gratiam atque conmunionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate 
vobis voluerit exhibere; alioquin liceat vobis quemcumque malueritis adire antistitem, qui 
nimirum, nostra fultus auctoritate,- quod postulatur indulgeat. Sepulturam quoque ipsius 
loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri 
deliberaverint, nisi forle excommunicati vel interdieti sint, nullus obsistat; salva tamen 
iustitia parrochialium ecclesiarum de quibus mortuorum corpora assumuntur. Decernimus 
igitur ut nulli omnino hominum liceat supradictum monasterium temere perturbare, aut eius 
possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, 
sed illibata omnia et integra conserventur, pro quorum gubernatione et sustentatione con- 
cessa sunt usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate et dyocesani 
episcopi canonica iustitia. Ad inditium autem huius a sede apostolica percepte protectionis 
bisancium unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persulvetis. Si qua igitur in 
futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra 
eam temere venire temptaverit, secundo tertiove conmonita nisi presumtionem suam congrua 
satisfaclione correxerit, polestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iuditio 
existere de perpetrata iniquitate. cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sangwine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine distriete ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus et hic fructum bone actionis percipiant et aput distrietum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 
Ego Adrianus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Bene valete ®). 
Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in Iherusalem, subscripsi. 


1160. 127 


Datum Lat/erani per manum Rolandi, sancte Romane ecelesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VII. idus Aprilis, indietione VII, incarnationis dominice anno MCLVIIN., ponti- 
ficatus vero domni Adriani pape quarti anno quinto *). 


Nach dem in Bd. i. 8. 314 näher bezeichneten Coplalbuche des Klosters Blaubenren Fol. 365, — Ab- 
druck bei Besold, Doc. red. Blaub. ar. 2. S. 918 und bei Franc, Petrus, Suev. ecel. $, 180, 


1) und 2) Seissen, O.A. Blaubenren; Laichingen, O.A. Münsingen. 

3) Im Copialbuche steht diese Unterschrift unriehlie nach der folgenden. Das Rundzelchen ist nicht auge- 
gehen und Bene ralete sb wie oben beigesetzt, ia der zweiten. Unterschrift steht stalt sanete 
erucis: S. }. 

4) Im Copialboche steht A and Ste. 


CCCLAX. 


Bischof Günther von Speier vereinigt die Pfarrkirche des heiligen Michael su Backnang 
mit dem Stifte des heiligen Pancratius daselbst. 


1160, 


In nomine sancie et individue trinitatis, Gtnterus, divina preordinante clementia Spirensis 
episcopus. Equitatis suadet ratio, nec non divini cultus postulat hortaturque devotio, omnes 
Christianos, preeipue in ecclesia dei prelatos, curam et diligentiam venerabilibus locis eorum- 
que incolis impendere, quatinus, provisa eisdem episcopalium necessitate, servitium dei inibi 
studiosius et securius possit vigere, adhibita quoque patrocinii tuitione. Quoniam itaque 
huius rei contemplatione predecessores nostri, viri utique venerabiles et periti, pie memorie 
videlicet Bruno et Sidefridus, Spirenses episcopi, monasterium ex parrochiana ecclesia in 
villa Baggenach, in honore sancti Pancratii, märchionis Heremanni petitione, tam Telici 
colm]mutatione ad co[mjmuniter vivendum sub rezula beati Augustini constructum, suis 
munieri{n]t privilegiis, nos quoque, hac eadem ducti ratione, vestigiis eorum inherentes, 
quiequid ad honorem et co|m]moditatem prefati monasterii statuerunt ratum et inconvulsum 
habemus nostraque auctoritate perpetualiter observamus et corroboramus. Insuper et cum 
perpende[re]mus, quod pro allevatione canonicorum ibidem deo servientium pastor forinsecus 
iu ecclesia sancti Michaelis per manus prepositi eiusdem loci ab exordio foret statuendus, 
et quia cautum est, ne, quod favore alicuius inductu[m] e[s]t "), in eius lesionem conver- 
tatur, et cum eidem canonici per huiusmodi pastorem, tamquam alterius conditionis seu 
professionis procuratorem, in rebus suis tam intrinsecus quam extrinsecus inquietati, 
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querimönia[m] ?) passim proponerent, nos, adepta temporis oportunitate, volentes omnem 
huiusmodi querimonie occasionem amputare, eandem parrochiam, cum, defuncto sacerdote 
suo, vacaret, vice cuiusdam consolidatiouis, in ius eiusdem monasterii omnimodis transtulimus 
sic: ut prepositus, qui prius eiusdem parrochie iure fundi legitimus investitor habebatur, 
de cetero donum altaris a manu Spirensis episcopi seu proprii archidiaconi, titulo inste et 
integre possessionis suscipiat et aut per se aut per alium sui ordinis et claustri concano- 
nicum ?) ibidem plebi parrochiali in missarum eelebratione, in baptismatis alm Jministratione 
et in reliquis ecclesiasticis sacramentis pie et religiose provideat, et ad co[m]munem usum 
fratrum oblationes, primitias, decimationes ex infegro et in solidum recipiat, . sic tamen ut 
exinde omni conpetenti tempore consueta episcopis eorumve legatis servitia debitasque pre- 
stationes sese persolviturum esse recognoscat. Hec quidem divina precedente iuspiratione, 
nec non venerabilis et dilecti nostri... *), eiusdem loci tunc prepositi, Hımili et instanti 
petitione, consensuque advocati eius loci, videlicet marchionis H.°), accedente, ad incrementum 
eultus divini taliter statuimus, eidemyue preposito vacans donum altaris, cum prepositura 
sancti Widouis, ad cuius archidiaconatum pertinere dinoscitur, in nosire potestatis esset 
arbitrio, utpote cognato nostro D.®), infra etatem libere amministrationis degente, licet 
tamen iam tum ibidem preposito, in pleno conventu fratrum sierum et in ipso universis 
suis posteris eodem tenore concessimus. Ut autem hoc tam rationabile, tam pium, tam 
devotum, tam utile ei providum nostre dispensationis factum tam fuluri quam presentis 
temporis Christi fidelibus innotescat et perpetualiter ratum stabileque permaneat, huius 
instrumenti kartulam super hoc conscribi nostrique sigilli impressione communiri precepimus, 
subiuncta horrendi anathematis comminatione seu certa pronuntiatione in omnes hujus insti- 
tutionis contemptores, vel qualicumque ingenio, qualicumque machinatione violatores. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLX. Testes vero sunf hii ?). 


Nach dem in Bd. I. S. 343 erwähnten Copialbuche des Stits Backnang aus der ersten Hälfte des sechs- 
zehnten Jahrhunderts, Mancherlei Schreibfehler ‘der etwas nachlässig gehaltenen Abschrift sind von einer 
gleichzeitigen zweiten Hand thellweise verbessert. 


1-3) So liest an allen drei Stellen die Bestätigungsurk. des Cardinallegaten Erzbischofs Konrad von Mainz 
vom 31, März 1189, worin die obige Urk. theilweise wörtlich aufgenommen ist, An der ersten Stelle 
stand im Coplalbuche anfangs est, es ist aber durchsirichen und durch ei über der Zelle ersetzt. 
Statt concanonicum liest das Coplalbuch Concanoxicum wit Abklirzungsstriceh Über Con und diese 
Sylbe nebst dem folgenden Buchstaben c sieht auf einer Rasur. 

4—6) An der ersien Stelle ist Raum offen gelassen, an den beiden folgenden Ist Heremanni und Diethere 
(vgl. S. 123) zu lesen. 

7) Damit schliesst die Abschrift, 


(1160—1181:) März 15. 129 


CCCLXXIL 


Pabst Alezander III. bestätigt dem Abt und Capitel des heiligen Ulrichs in Neresheim 
den Besits der Kirche in Harthausen mit zwei Drisheilen des Zehenten und allen 
übrigen Zugehörungen. 

(1160—1181.) Mars 15. 


! Alexander } episcopus, servus servorum. dei. Dilectis Aliis, abbati et capitulo sancti 
Wdelrici in Ernistheym, |] salutem et apostolicam benedictionem. Offleii nostri debitum 
monet nos propensius et hortatur, ut iustis petitionibus || singulorum effectum facilem 
impendamus, et eorum maxime qui sub religionis habitu voverunt domino |] servitutem. 
Inde est quod, cum ecclesia Hartbusum '), quam ad vestrum dicitis monasterium pertinere, 
petatis apostolico patrocinio ‚conmuniri, nos, vestris postulationibus effectum congruum indul- 
gentes, ecclesiam .ipsam cum omnibus bonis et possessionibus suis, quas in presentiarum 
iuste et canonice possidet, vel in-futurum iustis modis deo propitio poterit adipisci, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus. Eandem quoque ecclesiam cum duabus 
partibus decimarum et aliis omnibus pertinentiis suis, sicut eam rationabiliter possidetis, 
vobis et monasterio. vestro auctoritate aposiolica eonflrmamus et -presentis scripti patrocinio 
conmunimus, arctius inhibentes, ne quis possessiones ipsius ecclesie audeat violenter invadere, 
vel eas in feudum aut alio titulo, nisi in certis casibus canonibus expressis, alicui persone 
inferre, Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis, eonfirmatienis 
seu constitutionis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si-quis autem hoc altemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei ei beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani II. idus Marti ®). 


An gelb und roih seldener Schnur hängt die Bleibulle mit ALEXANDER, PP. III. auf der einen und den 
gewöhnlichen Kopfbildern anf der andern Seite. Auf dem Rücken der Urkunde steht von alter Hand: super 
Eceiesiam in Harthesen. 


1) So liest das Original. Es ist Harihausen, O.A. Ulm darunter zu verstehen. 
2) Das Regierungsjahr ist nicht angegeben; Alexander Il. vom 7. September 1159 — 30. August 1181. 
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CCCLXAI. 


Pabsı Alexander IH. ertheilt dem Bischof von Speier den Auftrag, das Kloster Maulbronn 

und andere Cistercienserklöster seines Sprengels gegen die versuchte Beeinträchtigung 

der den Klöstern dieses Ordens verliehenen näher bezeichneten Zehentbefreiung durch 
Anwendung von Kirchenstrafen su schützen. 


Im Lateran (1160—1181.) April 3. 


Alexander episcopus, servus servorum dei. Venerabili fratri‘ Spirensi episcopo ei 
dilectis Mlüs abbatibus, "archidiaconis, preposilis, presbillteris, in ipsius episcopatu constitutis, 
salutem et apostolicam. benedictionem. Audivimus et audientes admirati sumus, quod, cum 
fratribus de Mulenjibrunen '), sieut aliis omnibus Cisterciensis ordinis, a palribus et prede- 
cessoribus nostris concessum sit, et a nobis ipsis postmodum || confirmatum, ut de laboribus 
quos propriis manibus et sumptibus excölunt, nemini decimas solvere teneantur, quidam ab 
eis nichilominus contra indulgentiam sedis apostolice decimas exigere et extorquere pre- 
sumunt, et sinistra interpretatiöne apostolicorum privilegiorum capitulum pervertentes asserunt, 
de novälibus debere intelligi, ubi de laboribus est iuscriptum. (uoniam igitur manifestum 
est omnibus qui recte sapiunt, interpretationem huiusmodi perversam esse et intelleetui sano 
contrariam, cum secundum capitulum illud a solutione decimarum, tam de terris illis quas 
deduxerunt vel deducunt ad cultum, quam eliam de terris cultis quas propriis manibus vel 
sumptibus excolunt, sint penilus absoluti, ne ullus contra eos materiam habeat malignandi, vel 
quomodolibet ipsos contra iusticiam molestandi, per apostolica scripta tibi, frater episcope, pre- 
ceipiendo mandamus, quatinus omnibus qui tue sint potestatis, auctorilale nostra prohibere cures, 
ne a memoralis de Mulenbrunen, vel a fratribus aliorum monasteriorum Cisterciensis ordinis, qui 
in episcopatu tuo consistunt, de novalibus vel de aliis terris, quas propriis manibus et 
sumplibus excolunt, vel de nutrimentis animalium decimas presumant quomodolibet extor- 
quere. Nam si de novalibus voluissemus tantum intelligi, ubi ponimus de laboribus, de 
novalibus poneremus, sieut in privilegiis quorundam apponimus aliorum. (uia vero non est 
conveniens, ut contra instituta sedis apostolice temere veniatur, que oblinere debent invio- 
labilem firmitatem, per apostolica (ibi seripta preeipiendo mandamus, ut si qui canonici, 
clerici, monachi, vel laici contra privilegia sedis apostolice predictos fratres  decimarum 
exaclione gravaverint, appellatione remota laicos excomunicalione”?) percellas, reliquos autem 
ab officio suo suspendas, et (am excomunicaliouis quam suspensionis sententiam facias usque 
ad dignam satisfaclionem inviolabiliter observari. Ad hec presentium tibi auctorilate 
preeipiendo mandamus, quatinus, si qui in fraires prescriptorum monasteriorum manus 
violentas iniecerint, eos excomunicatos publice nuncies, et facies ab omnibus sicut 
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excomunicatos distrietius evitari, donec congrue satisfaciant predietis fratribus, et cum 
litteris, rei veritatem continentibus, apostolico se conspectui representent. 
Datum Laterani III. nonas Aprilis ®). 


Die an gelb und veilchenblan seldener Schnur anhängende Bleibulle wie In der vorigen Nummer. 


1) Ueber dem schliessenden » In Mulenbrunen steht heidemal ein schwach angedenteter Abkürzungsstrich. 
Der Schreiber der päbstlichen Kanzlei war, wie es scheint, im Zweifel, ob der Strich über dieses oder 
das vorhergehende r zu setzen sei. 

2) com ist durchgehends mit einfachem m in Buchstaben ausgeschrieben. 

3) Vgl. Anm. 2 der vorbergebenden Erkunde. 


CCCLXXHL 


Bischof Hermann von Constans verleiht dem Probst zu Denkendorf die Befugniss, die 
priesterlichen Rechte sammt der Seelsorge an der Ortskirche in Denkendorf in Person 
oder durch seine Brüder aussuüben. 


Constans 1160. Juni 7. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.i Heremannus, superna disposicione Constan- 
tiensis humilis minister. Dum ecclesiasticg utilitati consulere intendimus et bona | non 
tantum coram deo, set etiam coram omnibus hominibus providere curamus, nulli incongruum 
videatur, si quid a.nobis pia intencione conceditur, quod canonice institutioni obviare non 
|| invenitur. Noverit itaque universitas Christi fidelium tam fulurorum quam presentium, 
quod frater noster. C.!), prepositus de Deinkendorf, qui a domino patriar||cha Ierosolimi- 
tano in prioratum illum est huc transmissus, et nobis tam literis eiusdem patriarche quam 
domini imperatoris et Moguntini 'archiepiscopi commendatus, prefatam ecclesiam quieta 
possessione refinet, cuius etiam investitura ad ipsum et ad successores suos prelatos spectat, 
que dum spiritali pastore orbata vacaret, utilitati simul et honestati loci sibi crediti in 
futurum prospiciens, et adversa precavens, elegit potius per se et posteros sue dignilatis 
curam illam administrari quam aliunde personam, vel incognitam vel minus idoneam, advocari, 
perpendens quod ex diversa professione in una ecclesia facile emergeret oecasio scissure 
et litigii. Postulabat itaque satis humiliter et devote, curam illam animarum in Deukendorf 
sug suorumque successorum prelalorum sollicitudini- commendari, debitas obedientias offerens, 
et spondens et fideliter promittens, se omnibus nostris mandatis iuslis et canonicis succes- 
sorumqgue nostrorum episcoporum obtemperaturum et sanclas ecclesie nostre consuetudines 


servalurum. Nosvero, quoniam religiosos viros et honestos diligere, et desiderium pauperum 
17 * 
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Christi semper solemus exaudire, canonica aucteritate preposito im Denkendorf suisque 
successoribus hanc in ommipotentis dei nomine potestatem tribuimus, ut per se suosque 
fratres populi curam in rebus divinis peragat, et quidquid hacienus ad ius prespiteri illic 
ministranlis pertinere videbatur cüm animarum cura in suos suorumque fratrum usus cedat. 
Et ut ratzum- id atque inconvulsum sibi suisque successoribus in perpetuum maneat, in Christi 
nomine statuimus et presentis privilegüi nostri pagina communimus, et ne quis deinceps hoc 
infringere presumat, sub anathematis ulcione interdicimus. Adhibitis testibus quorum nomina 
subter annotari precepimus. Sunt aufem hii: Bertoldvs, maioris ecelesie prepositus. Adel- 
bertvs, prepositus de Oningin *). Fridericus, prepositus de Burron ?). Eberhardus, archi- 
presbyter et. alii quam plures. 

: Signum domini Heremanni (Monogramm.) Constantiensis episcopi. ! 

Data Constantie, anno dominice incarnationis MCLX., VIL idus lunü, indictione VIIL, 
regnante domino Friderico, inviclissimo Romanorum imperatore augusio, anno regni eius 
VII, imperii vero quinto, presidente Constantiensi gcelesie domino Heremanno episcopo, anno 
pontificatus sui vicesimo I. In Christo feliciter. Amen. (Siegel *).) 

4) Der Name des Probsts Ist Konrad; vgl. Schmidlin, Gesch. des Kl. Denkendorf (Beitr. zur Gesch, d. 

Hzgth. wog. 11.) $. 21 und Stälin Il. 8. 734. 


2) und 3) Ochniogen, bad. B.A. Radolfszeil; Beuron, sigmar. O.A. Wald. 
4) War unten rechts aufgedrückt, und ist verloren. 


CCCLXXIV. 


Bischof Günther von Speier bekräftigt die durch ihn geschehene Erwerbung des su 
keiner Pfarrei sehentpflichtigen Gutes Frechstatt und des Gutes Schröck zum Kloster 
Maulbronn.. 


Speier 1160. Juli 1. 


+ i In nomine sancie et individue trinitatis. Guntheras, divina preordinante clementia 
Spirensis ecclesie episcopus.i| Notum sit omnibus Christi fidelibus tam futuris quam pre- 
sentibus, quod quidam liber homo, nomine Burchardus, a comite Egenone de Vehingin 
predium Frechstat ') in beneficio || accepit, qui liber homo, cum postea quandam de familia 
eiusdem comitis legitimo matrimonio sibi coniunxit, idem- predium non iam nomine beneficii, 
sed titulo pure || donationis, una cum coniuge sua liberisgue communibus, a manu eiusdem 
comitis suscipiens, tanquam proprium possidere cepit. Ego vero idem predium ad opus 
fratrum Mulenbrunnensium comparare intendens, quatinus eiusdem emptio et venditio 
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simulque traditio de iure sorliretur effectum, effeci. quod idem homo cum coniuge sua 
liberisque suis in manus prefati comitis, fideicommissaria conditione interposita, idem predium 
dedit, et petitione eorum a comite et ab uxore sua et a flliis suis venerabili loco Mulen- 
brunnensium est inrefragabiliter contraditum, cui traditioni subscripti viri interfuere: Uvolfram 
scilicet de Winisberg ?), Adelbreth de Burfultingin ?), Sigewart, de Vraha *), Cinrat de 
Nvzdorf 5); Cinrat de Lomersheim ®), Uvernhere de Russewag ?’), Cinrat de Ammera ®), 
Ciorat de Remichingin ®), Heinrich de Wihingin '°), Uvortwin de Wihingin. Hii tres comitis 
ministeriales erant, reliqui vero liberi. Huius quoque juris privilegio prefatum predium 
munitum fuit, quod videlicet tamquam emunitas ad nullius parrochie iurisdietionem pertinebat, 
set tamen, cum novis incolis cepit, inhabitari, quousque-ipsis de novo construeretur ecclesia, 
cui proprias persolverent decimaliones, concessun est.eis ut sacerdotibus vicinarum eccle- 
siarum, Eggenstein !') scilicet et Linkinheim '*), interim eas annuatim darent, a quibus 
eliam sacerdotibus ccelesiastica sacramenta perciperent. Cum autem ad nichilum redacta 
fuisset talis hominum inhabitatio, extincta est ei huiusmodi permissio, set predium illud ad 
Mulenbrunnenses iam dicto modo devolutum, qui a vicinis sacerdotibus huiusmodi sacramenta 
expetere necesse non habent, liberum ab huiusmodi prestatione possideri debet. Proposuit 
tameu querimoniam sacerdos de Eggenstein, nomine Meinhardvs, de decimatione inibi pro 
parte sibi quasi persolvenda; set comes Egeno pro eiusdem predii iure tuendo in plena 
sinodo obtinuit, quod id ipsum ab omni nexu prestande decimationis alienis ecclesiis, nisi 
ei que forte propria ibidem construeretur, vel cui postmodpm aliquo vinculo subiectionis 
per propriorum dominorum traditionem obligaretur, liherum manere deberet. Hoc conprobato, 
prefalus sacerdos et illius alterius ecelesie prespiter, si quid eliam iuris haberent in requi- 
renda huiusmodi deeimatione, in publico refutaverunt. Preterea aliud quoddam prediolum, 
nomine Schräg !?), predicto predio vicinum, quod comes Albertus de Kalewa cuidam 
Bertholdo filisque suis sub conposilione cwiusdam transactionis, mediante manu quorundam 
liberorum hominum, videlicet de Vraha Sigewardi et filii sui, tradidit, ab eodem Bertholdo 
liberisque suis comparavi, redimens id hine inde ubi ipsi hoc pignoris seu ypothece nomine 
exposuerunt. Donatio vero eiusdem predii, in manibus predictorum virorum detenta, petitione 
prefati Beriholdi et flliorum suorum, utpote alterius- conditionis existentium, iam facta 
emptione in Mulenbrannense cenobium per eosdem viros est (ranslata. Ui autem huiusmodi 
contractuum dispositionumque rata et inconvulsa permaneat auctoritas, hoc instrumentum 
super his conscribi sigillique mei impressione !?) .communiri precepi, subiuncta horrendi 
analhematis comminalione in omnes his in contrarium venire volentes. Huius quoque con- 
scriptionis caribe testes sunt hii: Godefridus, maior prepositus. Bertholdus decanus. Cinradus, 
prepositus de sancto Germano. Ditherus, prepesitus de sancto Gvidone. Uvilhekint, prepositus 
de sancia trinitate. Eggebertvs, comes de Spira. Heinricvs et frater eius Bertholdus, comites. 
Marquardus et Godefridus. Cinradus et Eberhardus. Helmger et filii sui. Aushelm camerarius. 
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Cinradus dapifer. Albertus marscalcus. Didericvs pingerna. Uvecelo de Berga ar et alüü 
quam plures, tam liberi quam ministeriales. , 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLX., indietione VII. 10), regnante impe- 
ratore Friderico vietoriosissimo. Anno ‚autem regni eius VII, imperü V., anno etiam 
episcopatus domini.Gintheri XIL 

Datum Spire kalendis Iulii, ad laudem et gloriam domini nostri Ihesu Christi. Amen. 


Schwerlich an der Aechtheit der Urkande, wohl aber ob das erhallene angebliche Original nicht eher eine 
gleichzeitige Abschrift sei, könnte im Hinblick auf Anm. 14 und vielleicht auch 16 gezweifelt werden. 


1) Der Name hat sich nicht erhalten, die ehemalige Lage des schon zur Zeit der Ausstellung der Urkunde 
nicht mehr bewohnten Ortes ergiebt sich aus dieser selbst. 

2—10) Weinsberg? 0.A.St,; der Pulverdinger Hof, Aurich, Nuassdorf, 0.A. Vaihingen; Lomersheim, 0.A. 
Maunlbrom; Rosswaag, 0.A. Vaihingen; Ammera unermittell; Remchinger Hof bei Wilferdingen, bad. 
B.A. Durlach; Enzweihingen, 0.A. Vaihingen. 

-11—13) Eggensten, "Linkenheim, Schrück, menerer Zeit in Leopoldshafen umgenannt, alle drei bad. 
B.A. Karlasrahe. 

14) Das ächte, auf der Haken Seile etwas beschädigte bischöfliche Siegel (vgl. 5. 60, Anm. 8) ist nicht 
aufgedrückt, wozu auch der, wenigstens dermalen noch übrige, untere Rand des Pergamentblattes viel 
zu schmal gewesen wäre, sondern Angehängt und zwar merkwürdigerweise an zwei nebeneinander 
darch die Urkunde geschlungenen pergamentenen Riemchen, welche an vier verschiedenen Stellen theils 
neben, theils hintereinander mit dem Siegel sich verbinden. Dasselbe kann jedenfalls wohl nicht in 
dieser Art ursprünglich an der Urk. befestigt gewesen sein. Dass es anfangs eiwa auf dem Rücken 
der Urkunde aufgedrückt gewesen wäre, wie diess unter andern bei einer bischöfleh spelerischen Urk, 
‚v. 1161 vorkömmt, davon zeigt sich keine Spur, 

15) Berg, links am Rhein, rheinbaler. Kant. Kandel. 

16) Eine jüngere Hand hat über VII eine VII gesetzt, auch ist diess die Indielion zu 1100. Der 1. Juli 
des angegebenen Kalser- und Königsjahrs stimmt übrigens zur 7. Indietion, d. bh. dem Jahr 1159 und 
dazu würde sich auch das zwölfle Regierungsjahr Günthers jedenfalls besser schicken als zu 1160. 


CCCLXXV. . 


Kaiser Friederich (I.) bestätige sämmtliche Rechte und genannte Besitsungen des Klosters 
Odenheim und verleiht demselben noch weitere ausyedrückte Begünstigungen. 


Lodi 1161. 


(Chr.) In nomine- sancie - et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. Imperialis benivulentig esse dinoseitur, religiosa dei loca 
devote venerari, et quecumque pie devotionis causa ad hec sunt contradita, eque ut ad 
proprium fiscum pertinentia, studiose tueri, ne ab aliquo violentia vel qualicumque ingenio 
possint attempiari. Eapropter nos quoque, predecessorum nosirorum sequentes vestigia, 
omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presentibus notificamus, quod sacrösanetum 
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cenobium, in nostro imperio, in episcopatu Spirensi situm, in pago Creihcgouue !), in comi- 
tatu Breteheim ?), iuxta villam Otenheim, quod dieitur Wigoldesberc ®), pia amplectimur 
veneratione, et quiequid iuris in quacumgque dispositione, in quacumque donatione et pos- 
sessione a. suo fundatore, seu etiam ab aliqua imperiali sive apostolica sanctione sortitum 
est, vel oblationibus Nidelium collatum est, id-quoque nos nostra corroboramus auctoritate. 
Hoc itaque a Treverensi venerabili archiepiscopo Brunone — etc. — *) Predia autem, ex tunc 
usque in hodiemum, vel quorumlibet fidelium spontanea oblatione collata, vel industria 
venerabilium eiusdem cenobii abbatum irrefragabiliter acquisita, his habentur in -locis: 
Kircheim ®), Bathenheim®), Sachsenheim 7), Cimberen ®), Hochdorf ®), Eichelbere! ®), Elsenze! !), 
Bernbach '?), Wiskelingen ??), Lengeuelt '*), Germersheim '°), Deddinheim 1%), Hainbrac- 
gen !”), Nanthoheshusen !®), Forst !?), Obestat?°), Brüchsella ??), Wesingen ?*), Spilberc *?), 
Zutheren ?*), Osteringen ?°), Rethencheim ?®), Ageleisterenhusen ?7), Ditershusen ?®), Hel- 
mestat??), Suegeren ?°), Slutheren ®"), Beggingen 32), Negger-Gardaha®®), Waltgartaha ®*), 
Loufen ®°), Robber..n®®), Bittelbrunnen ®”). Hec quidem omnia iuxta decretum et ordina- 
tionem venerabilis prefati antistitis incommutabiliter observari precipimus, insuper hoc de 
nostro addendo iuxta tenorem prime institutionis eiüsdem cenobii. Abbas clericos suos, per 
ecelesias suas constituios, ab omni servitute cuiuslibet advocati, videlicet a pernoctationibus 
seu ab aliis quibuscunque exactionibus, nisi si quid forte ex caritate ipsos eis impendere 
collibuerit, liberos possideat, recipiens ab his servicium, debitum honorem, a cuius manı 
beneflcium et investituram ipsi susceperunt eeclesie. De prediis quoque collatis et conferendis 
hoc habeat indultum, ut, que per annum vel amplius quieta possessione et absque aliqua 
eoniradictione detinuerunt, nullus heres eis aufferre presumat, sed ordine iudieiario coram 
imperatore, vel. in synodo, si quas putat se habere rationabiles petitiones, experiatur. 
Nolumus etiam ut aliqua secularis potestas sub quocunque prelationis vel ofilcii nomine in 
personis vel in rebus eiusdem cenobü, sive in curtibus. vel in aliis possessionibus quiequam 
iuris sibi vendicet, etiam ne de cetero execranda consuetudine infra vel iuxta idem mona- 
sterium conventus militum causa placitorum celebrentur, omnimodo etiam sub nostro inter- 
dieimus banno. Ut aulem prefate dispositionis et nostre sanctionis statuta rata et illibata 
perpetuo durent, hanc carlam, preordinala omnia continentem, conscribi nostrique sigilli #®) 
inpressione communiri iussimus,. adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hec sunt: Reinal- 
dus, Colouiensis archiepiscopus. Hyllinus, Treverensis archiepiscopus. Stephanus, Uiennensis 
archiepiscopus. Guido, Ravennensis archiepiscopus, Peregrinus, ‚Aquilegiensis patriarcha. 
Ortliebus, Basiliensis episcopus. Burchardus, Argentinensis episcopus. Guntherus, Spirensis 
episcopus. Cunradus, Wormatiensis episcopus. .Godefridus, 'Traiectensis episcopus. Heinricus, 
Wirzeburgensis episcopus. Eberhardus, Babenbergensis episcopus. Heinricus, Leodiensis 
episcopus. Fridericus, Monasteriensis episcopus. Wernherus, Mindensis episcopus omnesque 
fere Teutonici et Ytalici episcopi, Burgundiones et Provinciales. Fridericus, dux Suevorum, 
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filius domni Cünradi regis. Ludewicus, provincialis comes de Turingia. Cünradus, pala- 
tinus comes Rbeni. Otto, palatinus de Widelinesbach. Heinricus, dux Karinthie. Cunradus, 
comes de Baden ®®?). Hugo, comes de Dagesburc *#°). Cunradus, comes de Amberc +!), 
Heinricus, comes de Tuingen *+?). Marquardus de Grunbach +?) et alii quam plures, 
"Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invietissimi. (Monogramm.) 
Ego Vdalricus cancellarius vice domni Reinaldi, Coloniensis archiepiscopi et archican- 


cellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXL, indictione VII, regnante domno 
Friderico, Romanorum imperatore vicloriosissimo, anno regni eius X., imperii vero VIL 
Datum Laude in generali concilio ibidem in tercia Mediolanensi vastatione **) congregato. 


Nach dem Original des G.L.Archivs io Karlsruhe verglichen. — Der Abdruck bel Dümge, Reg. Bad. 
nr. 94. 5. 142 erscheint nach dieser von den HH. Mone und Dambacher gemeinschaftlich vorgenomme- 


nen Vergleiebung sehr mangelhaft. 


1) und 2) Zu vgl. hierüber Bd. I, 8. 852, Anm. 1. 

3) Das Kloster wurde später nach dem Orte Odenbeim, bad. B,A. Bruchsal zubenannt, und beblelt diesen 
Namen auch nach seiner Verlegung nach Bruchsal im Anfang des sechzehenten Jahrhunderts. 

4) Von bier an stimmt der Text wörtlich mit der in Bd. I. 5. 350 f. abgedrackten Urkunde König Hein- 
richs V, vom 5. März 1122 und zwar bis zu den Worten ef in Wilare dimidiam (partem) cum 
omnibus appendielis earum überein, worauf die Fortsetzung wie oben folgt. . 

5—P) Kirchheim am Neckar, 0.A. Besigheim; Botenheim, O.A. Brackenheim; Gr.-, Kl.-Sachsenheim, O.A. 
Vafbingen; Franen-, Dürrenzimmers, 0.A. Brackenheim; oder Metterzimmern, O.A. Besigheim ; Hochdorf, 
0.A. Besigheim. 

10) und 11) Eichelberg und Eisenz, beide bad. B.A. Eppingen. 

12—15) Bärenbach bei Dahn? (rheinbaier. Kantonssitz) die Lesung der zweiten Sylbe ist zweifelhaft; Gross- 
Fischlingen, Kant. Edenkoben, Lingenfeld bei Germersheim, und Germersheim, Kani.St, 

16—22) Deitenheim, abgegangenes Dorf am Ahein, jetzt nach Karlsdorf bei Bruchsal veriegt, und Ham- 
brlieken, bad. B:A. Bruchsal; Landshausen, bad. B.A. Eppingen; Forst, Ubstatt, B.A. Bruchsal, und B.A.St. 
Bruchsal ; Ob.-, Un.-Wössingen, bad. B.A. Breiten. 

23) Spielberg, O0.A. Brackenheim, oder bad. B.A. Durlach. 

24—20) Zeutern und Oestrlogen, bad. B.A. Bruchsal; Reiligbeim, had. B.A. Wiesloch; Aglasferhausen, bad. 
B.A. Mosbach; Dietenhansen, bad. B.A. Pforzheim; Helmstätt, bad. B.A. Neckarbischofsheim. 

30) Schwaigern, O,A. Brackenheim. 

31) Schlachtern, Einschlass im wirt, Gebiet, bad. B.A. Eppingen. 

32—35) Bückingen, Neckargartach, Grossgarlach, 0.A. Heilbronn; Laufen, 0.A. Besighein. 

36) Robern, bad. B.A. Neidenan. 

37) Bitielbrunn, O.A. Neckarsulm. 

39) Rechts, seltwärts, unter dem Monogramm, in Mallba aufgedrückles rundes, links beschädigies Majestäts- 
sigill, mit schöner Zeichnung des sitzenden Kalsers. Aus der Umschrift (vgl. S. 109) ist das Wort 
imperater hinweggehrochen. 

39—43) Baden Im Aargau in der Schweiz; Dagsburg, zerst. Burg, elsäss, Bez. Zabern; Abenberg, links 
der fränk. Rezat, baler. L.G. Pleiafeld; Tübingen, O.A.St,; Burggrambach, baler. L.G. Wirzburg. 

44) Bei Böhmer, Reg. imp. 5. 129 Anden sich ähnlich datierte Urkk, des Jahres 1161. Das Jahr 1162 
ist In ebendort angeführien Urkk. als der annus deditionis oder destructionis Mediolanensis bezeichnet. 
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CCCLXKVI. 


Bischof Hermann ton Constans bestätigt die durch die Freigebigkeit der beiden Kirchen- 
rögte von Kohlstetten und Offenhausen bewirkte Hingabe des swischen den Kirchen an 
diesen Orten streitig gewesenen Zehenten in Bernloch an das Kloster Weissenau. 


1161. 


Notum sit omnibus. ia Christo fldelibus, tam futuris quam present[ibus, qualiter ego 
Her]?) mannus, dei gratia Constantiensis ecclesig humilis minister, litigium diu inter || eeclesias 
Cholsteten *) et Offenhusen ?) agitatum, consilio et auxilio chori nostri et aliörum religiosorum 
nostrorum, nec non multorum clericorum ac baronum, et j] efiam pen omuium -conprovin- 
cialium, in loco qui dieitur Ratholfseelle *), ordine iudiciario hoc modo terminavimus. Data 
etenim utrique parti licentia- per || responsales suos, Byrchardus, sacerdos de Offenhusen, 
easdem decimas ibidem obtinuit, quarum fiscum Constantie ja generali capitulo in presentia 
nostri recepit, redditosque nummos.coram ‘omnibus ego-pauperibus erogavi. Quamvis autem 
sic diffinissemus, tamen sub altercationis querimonia diu stare' non quiverat. Sicut e iure 
dyocesis nostre debuimus, Truhdoluingin °) venimus, ibidemque utraque pars in presentia 
nostra querimoniam suam deposuit, asserentes sibi decimas in Bernloch ®) aftinere. Hac 
igitur controversia diu huc et illuc -agitata, tandem ad hoc pervenimus, quod comes Adel- 
bertus de Achalm ?), advocatus in Chalsteten, in eadem villa allodio suo easdem decimas 
eidem ecclesig recompensavit, quod postea factum fuisse, ipso sacerdote confirmante, rei 
veritas confirmavit. Advocatus. vero Cöno- de-Horwen ®) in Offenhusen similiter in eädem 
villa eidem ecclesie allodio suo, dimidio videlieet mansu, et in Husen ®) locım molendini, 
et muliere quadam nomine Hademüth cum tribusliberis suis easdem decimas recompensavit. 
His ita peractis, cum communi assensu advocafi, dudum predieti, consultuque nostro et ex 
permissione »clericorum, scilicet Walteri _sacerdotis‘ de Colsteten et plebani Burchardi de 
Offenhusen, omne emolumentum decimarum in Bernloch in henore sancti Petri apostoli ad 
cenobium Augie !9),; apud Rauensburch situm, Hermanno -preposito presidente, legitime 
attribuerunt. Igitur quoniam divinitus ad-hoc.ordinali sumus, ut omnia benefacta in epis- 
copatu nosiro ‘per nos corroborari debeant, auctoritate apostolica ei nosira confirmamus, 
quatenus idem factum ratum et inconvulsum in perpetuo permaneat. Si quis autem 
hominum instinetu diabolico istud benefactum legitime contestatum refragare presumpserit, 
auctoritate beati Petri apostoli et nostra ‚vinculo anathematis innodamus, et fanquam 
scelestum et nefandum ab omni communione fidelium sequestramus. Anfio vero MCLXI,, 
Friderico Romanorum imperatore gloriose reguante, sine alicuius hominum contradictione 
hec facta sunt, in presenlia nostra et canonicorum „ostrorum, Friderici scilicet et Rödolfl 
et FUN nostri Eberhardi et decanorum Friderici de Phullingen ’!) ” E opikiirng 
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suorum omnium et Burchardi de Offenhusen et omnium confratrum suorum ac multorum 
nobilium conprovincialium. , Adelbertus de Obrosteten '?) et frater eius Heinricus, Ernest 
de Anegestingin '?) et Wernherus advocatus de eadem villa, Adelbertus, Chilian et univer- 
saliter omnes de eädem villa, Geroldus de Haidege '*) et omnes fllii eius interfuerunt. De 
Phullingin Cöno et frater eius Gebene, Eggebreht et omnes liberi de eädem villa, Adelbertus 
de Husen et de eädem villa omnes liberi, ac Rödolfus de Waltsteten !®) et omnes de eädem 
villa similiter hoc facto sollempni interfuerunt. (Siegel !*).) 


1) Die Urkunde Ist hier von Moder oder Mäusen zerfressen und die fehlende Stelle aus vorhandenen Abschriften 
ergänzt. 

2) und 3) Kohlsteften und Ofenhansen, 0.A. Münsingen. 

4) und 5) Radolfszell, bad. B.A.St. am Bodensee und Trochteilngen, sigmar. 0.A.Silz. 
6—9} Bernloch, 0.A. Münsingen; Achalm, bek. abgeg. Burg bei Reuilagen; Horb, 0.A.St.; Hausen (Ober-, 
Unter-), O.A. Reutlingen. 

10-15) Kl. Weissenau, 0.A. Ravensburg; Pfullingen, Oberstetten, Gr., Kl.Eugsiingen, Oedenwaldsieiten, In 
den O,Ae. Reutlingen and Münsingen. Von Haidege, das In der Nähe dieser Orte gelegen gewesen 
sein muss, ist keine Spar mehr zu ermiiteln. 

16) Die blau und weiss hänfene Siegelschmur ist noch durchgezogen, das Siegel ist verloren. 


CCELXXVUT. 


Hersog Weif ron Spoleto bekräftigt die von einem seiner Dienstmänner geschehene 
Schenkung eines Gutes in Hirschlatt an das ge Kreuslingen. 


Altindrugg (1162—1182). 


- In nomine sancle et individue trinitalis Ne gestarum rerum memoria processu lemporis 
evanescat et pereat, prudentum virorum- providentia litteris eam solet-eternare. Proinde 
ego Welfo, dux Spoliti, marchio Tuscie, princeps Sardinie, dominus domus domine Mehthildis, 
universis fam futuri quam presentis temporis bone voluntalis-notum fieri decrerimus homi- 
nibus, quod dileetus ministerialis noster, Cöno Pillo scilie!) |prejdium suum, rus qloddam 
incultum, in villa que vulgo Hirslat?) appellatur situm, ecclesie sancti Ödalrici 3) in suburbio 
Constantiensi, in generali colloquio nostro, Altinbrugg*) habito, presente nobis idemque fleri 
annuente, quam pluribus etiam et honestis personis videntibus et audjentibus, intuitu divine 
mercedis, libere contradidit. Sed quia frigescente caritate multorum veritas ipsa per mini- 
strorum diaboli precipitium faellius patitur violentiam, premisse rei transactionem presenti 
pagine eonscribi fecimus, et sigilli nostri impressione firmavimus. Testes qui viderunt 
et audiverunt: comes Hartmannus de Kilchberch 5), comes Heinrieus de Monte sancto. dominus 
Bruno de Mahrtorf. Hugo, palatious de Tüwingen. Ebirhardus de Tanne. Dieto de Rauins- 
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burch. Bertholdus de Fürt. Chöno de Sumiröwe, Albertus frater eius. Wezilo de Eigistegin. 
Fridericus de Walpurch. Ortolfus de. Smalunegge. Hermannus de Radirei. Albertus de 
Limpach. Heinricus frater eius et alii quam plures. R . 


Nach einer Abschrift des Originals im fürstlichen Archive zu Hechingen. An dem Originale hängt das 
beschädigte Reitersiegel des Herzogs Welf. . : 


1) So liest die Abschrift. 

2—4) Hirsehlatt, 0.A. Teitnang; Kloster Kreuzlingen, ursprünglich unmittelbar bei Constanz,. jeizt etwas 
enffernter davon, im Kanton Thurgau; Altindrugg, wnermiltelt. 

5) Dieser und die ff. Ortsnamen sind: Oberkirchberg, an der Iiler, 0.A. Lanpheim; Ilelllgenberg, bad. B.A. 
Pfallendorf; Markdorf, bad. B.A. Meersburg; Tübingen, 0.A.St.; Alttbann, 0.A. Waldsee; Ravensburg, 
0.A,St.; Forib, Summeran, 0.A. Teitnang; Eichstegen, O.A. Sanlgau; Waldburg, Schmaleck, O.A. 
Ravensburg; Raderach, bad. B.A. Meersburg, Fil. von Berg im wirt. O.A. Ravensburg; Leimbach, had, 
B,A. Pfullendorf, 


CCCLXXNVI. 


Abt Kraft von Lorch beurkundet die von Cuno von Uttenhofen geschehene Schenkung 
sıceier Leibeignen an das Kloster. 


1162. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cum omne testamentum sit certitudo preteri- 
torum et futurorum argumentum, ideirco michi Craftoni, Laureacensium abbati, placuit conscribi, 
ut pateat tam presenlibus quam futuris Christi fldelibus, qualiter duo fratres, videlicet 
Rudolfus et Cuno de Vtinkofen !), flios et filias hominis cuiusdam Razin nomine, quos 
hereditario possederant iure, contulerint ecclesie nostre. Dissidebant namque, et ob hoc iam 
dieti hominis filios et Alias sicut et cefera bona sua inter se partiti sunt, et uterque partem 
alterius abdicavit. Sed dominus Cuno, occulta inspiracione gratie, prefati viri Alias duas 
sibi attinentes, Hadwigem videlicet ei Hiltiburgem, tradidit domino suo duci Friderico, ea 
videlicet condieione ut ipse eas cum omni posteritate earum contraderet sancte Marie et 
loco nostro. Qui predietus dux tradidit eas in manus duorum liberorum hominum, videlicet 
Manigoldi de Laichingen 2) et Gumberti de Spelte ®), ut ipsi vice sui libera tradicione 
delegarent eas sancte dei genifrici Marie et ecclesie nostre, eo pacto ut annuatim tam 
masculus quam femina duos denarios loco nostro pro censu solverent, et de cetero ab omni 
hominum miolestacione liberi .permanerent. At illi omnia ut iussi erant diligentissime et 
eflicacissime peregerunt. Huius rei testes sunt omnis congregatio nostra et seculares sub- 
seripti complures: Reinboldus, Waltherus, Gebuinus, Armoldus et rt. re et 
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- Sigifridus frater eius, et Hainricus et Otto fratres, Burchardus et Burchardus, Eggihardus, 
Burchardus, Conradus et Adelbertus, _ Hii omaes Gimundin *) erant cives, huic rei testimo- 
nium perhibentes. Facta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo sexagesimo 
secundo, indictione X., regnante Friderico fidelissimo Romanorum imperatore. 


Nach einer unbeglaubigten Abschrift auf Pergament aus dem fünfzehenten Jahrhundert, 


1—4) Uitenhofen, O.A. Hall; Laichingen, 0.A. Münsingen; Speliach (Ober, Unter), O A, Crailsheim; Gmünd, 
0.A.8t. q i 


CCCLXAIK. 


Ulrich, erwählter Bischof von Speier, genehmigt einen schiedsrichterlichen Spruch über 
eine von ihm angefochtene, in Büchern und genannten Gütern bestehende Schenkung 
seines Vorgängers Günther an das Kloster Maulbronn. 


Speier 1163. 


!In nomine sancte et individue trinitatis.i Üdalricus, dei gralia Spirensis ecclesie 
electus, universis canonicam sive monasticam vitam professis et eorum successoribus || in 
perpetuum. Notum sit omnibus, tam futuri quam presentis evi christi fidelibus, quod pre- 
decessor noster, sancte recordationis Guntherus, Spirensis ecclesie veneräbilis episcopus, ob || 
amorem dei et salutis anime sue profectum, vineam «quandam in Hachenbach !), de multis 
iugeribus collectam, et quosdam libros Sigefridi episcopi Mulenbrunnensi |] monasterio, quod, 
in sancie Spirensis ecelesie et territorio et fundo constructum, spetialis in ea filie locum 
obtinere dinoscitur, tam pia quam legitima donatione dicavit. Et hec quidem donatio pre- 
decessoris nostri, nee legum districlioni, nec canonum equitali contraria habenda est. Ipse 
enim predietos libros, quos antedictus episcopus, beate memorie Sigefridus, conscribi fecerat, 
cum, a matre alienati, aliter recuperari noh possent, propria pecunia redemit, et eos fllie, 
eui etiam magis erant necessari, ad honorem dei ac matris ecclesig non inique contulit. 
Terram etiam, que vulgo herbe dicitur, in villis Chess ?) et Luscheim ®) et apud sanctum 
Leonem *), de pecunia dieti monasterii comparatam, tali tenore stabiliter concessit; ut debito 
canone annuatim persoluto a iuramento et aliis omnibus, que vulgariter_ pro iure dieuntur, 
penitus inmune consisteret. Inter hec situm diete vinee ante castrum Kestenburc ®) provide 
considerans, ne aliquam occasionem disturbande quietis monasterio Mulenbrunnensi in poste- 
rum relioqueret, viueam centum marcis episcopätui tali dispensatione redemit, ut inde 
canonicis sancte Marie in anniversario suo XX uncie libralis monete singulis annis darentur, 
excepto quod de diversis vinee illius particulis ad alia servitia destinatum erat. De summa 
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nominate pecunie monasterium Mulenbrunnense LXX marcas in solutum accepit, et ita post 
mortem sepedicti episcopi adhuc XXX ei marcg debebantur, Deinde postquam ei, licet 
indigne, successimus, suggestione quorundam fidelium nostrorum, sepe dicte vinee possessio- 
nem intravimus, putantes eam ad nos absolute perlinere, repetenles etiam libros, qui de 
iure ad mairicem ecelesiam pertinere videbantur, nobis quidem libros, illis vero XXX marcas 
et vinum, quod ex vineis primo anno nobis provenit, repetenfibus. Ad omnes ergo paceın 
habere cupientes, et ad eos maxime qui perfectius alque devotius deo servire dinoscuntur, 
ammonitione -fidelium nosirorum, quorum consilio et inslinctu, cum in exiremis laboraret, 
predecessor noster de salute sua tractavit, fratribus Mulenbrunnensibus et ipsi nobis in hac 
parte consentientes, reverendarum alque discretarum personarum arbitratui omnem contro- 
versiam, que inter nos et ipsos de propositis capitulis habebatur, pari voluntate exposuimus, 
et in eos firmiter compromisimus, Abbas igitur sancti Lamberti®), abbas de Sunuensheim ?), 
decanus sancte Marie, prepositus sancli Germani, Henricus, sacerdos de Gwidesiglin ®), 
camerarius Spirensis, et frater suus Düdo advocatus, quorum arbitratui summissi stetimus, 
presentis et future litis occasionem inter nos deciderunt, talem utrique parti hac dispensa- 
tione legem ponentes: videlicet quod nos fratribus de Mulenbrunnen XXX marcas, XV in 
proximo festo assumptionis beate Marie, XV in quartä decima die post epiphaniam domini, 
solveremus, fratres vero Mulenbrunnenses bibliothecam et antiphouarium musice notatum et 
omeliam estivi temporis beate Marie offerrent,‘ ut donatio ac dispensatio episcopi Guntheri 
de vinea, de libris, de terra quam in Chess et-in Luscheim et apud sanctum Leonem eis 
concessit, cum omnibus aliis irrelractabilis habeatur. Ut autem hec in omne tempus rata 
et inconvulsa debeant permanere, Spire ante altare gloriose ac semper virginis Marie, sub 
testimonio abbatis de sancto Lamberto Sigehardi, abbalis de Sunnensheim lohannis, fratrum 
de domo: decani Bertholfi, prepositi de sancto Germano Cünradi, prepositi de sancto Widone 
Dietheri, prepositi Wormaciensis Sigefridi, preposiii Nuwenhusensis ?) Cünradi, cellerarii de 
domo Düdonis, portnarii Henriei, Vdalrici de Cwirabach.' ©), ministerialium: Anshelmi et 
fratrum 'suorum Düdonis et Dietheriei, dapiferi Cünradi, et -pincerng Dietherici et scultheti 
Wernheri et Dieiheri de Hilswelt 1!); buriensium: Birthelonis, Dietheri, Cünradi, Adelberti, 
Zeizolfl, Hertwiei, quos pro tempore colligere potuimus, pro bono pacis omnia sicut dieta 
sunt confirmavimus, et hanc paginam conseribi ac sigille nostro signari precepimus,. 

Acta sunt hec Spire, anno incarnationis dominic& millesimo centesimo sexagesimo tercio, 
iodictione undecima, regnante Friderico, imperatore Romanorum et semper augusto. (Siegel !?).) 


1-5) Hagenbach, am Rhein, rheinbaler. Kant. Kandel; Keisch, Alt-Lussheim, bad. B.A. Schwetzingen; 
S. Leon, bad. B.A. Phllippsburg; Kestenburg, über Hambach, die jetzige Maxburg, rheindaler. Kant. 
Neustatt (vgl. Reimling, die Maxburg bei Hambach In der Rheinpfalz). 

6—11} S. Lambrecht, rheindaler. Kant, Neustatt; Sinsheim, bad. B.A.Sitz; Fischliogen (Gr., Kl.)?? rhein- 
baler. Kant. Edenkoben; Neuhausen, im rheluhess. Kreis Worms; Quirnbach, rheinbaler. Kant. Kusel; 
Ilsfeld, 0,A. Besigheim. 
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12) Unterhalb, rechis,. in Wachs und Mehlteig aufgedrückt, rund. Der Aussteller, ohne Mütze, in falligem 
Gewande, auf einem Stuhle mit nliederer Lehne sitzend, deutet mit der Rechten gegen die Brust, und 
hält mit der Linken ela geschlossenes Buch ebenfalls vor die Brust. Umschrift: 7 UDALRICUS (us In 
Einen Bachstaben En DEI GRasiä SPIRENSIS ECCLesiE ELECTUS. 


CCCLXRX. - 


Abt Ulrich von Reichenau thut kund, wie Könrad von Beuren seinem Kloster zu eigen 
übergeben, und demselben das Recht der Reichenauischen Edlen zugesichert worden sei. 


Weildorf 1168. 


Iu nomine sanctae et individuae trinitatis. Notum sit omnibus fidelibus hominibus, 
tam praesentibus quam et succedentibus, qualiter Chönradus, filius Hartuigi de Burrun ’), 
primum Angiensi ecclesiae a liberis hominibus traditus est. In tempore Chonradi regis 
quidam liber homo, nomine Chonradus, im castello quod dicitur Hirsbil ?) residebat, qui 
multis virtutibus atque divitiis equanimiter pollebat, cuius unicus filius, nomine Hainricus, 
filiam Reinhardi, liberi hominis de Tapheim ®), nomine Richenzun, uxorem duxit, de qua 
filium cum’ nomine avi sui C(honradum) et filiam nomine matris suae R(ichenzun) generavit. 
Quibus genitis ‘ pater eorum non diu vixit. Nam cum castellum comitis Eberhardi quod 
Nellenburg *) vocatur a comite de Chiburc ®) Adelberto impugnaretur, contigit ut pater 
puerorum ibidem a quodam sagittario interflceretur. Post cuius mortem Cihonradus) 
pater patris puerorum et R(einhardus) pater matris eorum, statulo tempore in quandam 
villam, que vocatar Altheim ®), in publico placito comitis Marchuuardi cum matre puerorum 
R(ichenza) convenerunt, et uterque omnem substantiam suam quam in Sweuia et in orientali 
Francia tam in prediis quam in hominibus utriusque sexus tunc temporis habuerunt, ex 
integro pueris tradiderunt. Cui traditioni sex comites interfuerunt: Marchwardus cum fNlio 
suo Manegoldo, comes Diepoldus et frater suus Rappoto, comes Burchardus de Zolrem, 
comes Rudolfus de Rammespere ?), et insuper LVI liberi homines quorum nomina longum 
est enumerare, exceptis aliis quam pluribug militibus, qui omnes hanc traditionem audiverunt 
et viderunt. Comes vero Rödolfus prefatum puerulum C(honradum), quia tenere eum dili- 
gebat, in brachio suo honorifice tam diu tenuit, donec, Witegdone de- Albeche ®), eiusdem 
pueri cognato, omnia legaliter predocente, ab utroque avo cunclam traditionem sibi suaeque 
sorori suscepit. Quam traditionem predictus puer C(honradus) paucos annos posselit. Nam 
post mortem avi sui C(honradi) ad cognatum suum, comitem Adelbertum de Diliexen, se 
transtulit, cum quo, quum aliquos annos, factus probus adolescens, morarelur, ludens cum 
caeteris iuvenibus circa Danubium, proh dolor! contigit, ut ex inproviso in eodem flumine 
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infeliciter submergeretur. Quo submerso cadaver eius a nullo reperiebatur, et ommis familia 
sua, tam maior quam minor, in morte eius desolabatur, Cuius mortem Suuiggerus et frater 
suus Heinrieus de Gundeluingen 9), filii amitae suae, postquam primum perceperunt, omnem 
traditionem, quam senior Chunradus aequivoco suo puerulo C(honrado) et sorori suae 
Richenzae antea {radiderat, in -usum suum usurpaverunt et cognatae suae R(ichenzae) 
penitus nihil reliquerunt. Factum est autem ut Chonradus rex moreretur, et fratruelis suus, 
nomine Fridericus, in regnum a -principibus constitueretur. Quo regnante Reginhart de 
Tapheim cognatam suam, filiam flliae suae Richenzun, cuidam militi nomine Chonrado 
nubendam tradidit, qui super omnem Augustam civitatem urbicomes potenter extitit. Interim 
dum haec agerentur, Fridericus imperator magnum placitum cum episcopis, abbatibus, ducibus 
et cum reliquis principibus in villa quae dieitur Ulma condixit, cum quibus multa utilia et 
necessaria de statu regni disposuit. In quem conventum predictam Richenzam eius amici 
detulerunt. Nam Suiggerus et frater suus H(einricus) de Gundeluingen pariter.illuc venerunt. 
Quos duos Richenza ubi coram imperatore astare conspieiebat, statim cum proloculore suo 
impetebat, conquerens, ut omnem traditionem quam sibi -fratrique suo C(honradus) avus 
eorum tradidisset, tam-in prediis’ quam in hominibus utriusque sexus, prorsus abstulissent. 
Tandem multis questionibus hine et inde de hac causa hahilis et consumptis, ab imperatore 
et a cwteris principibus coacti sunt iudiciali ordine et bono consilio, ut illam partem, iam 
in prediis quam in hominibus, quam R(ichenza) possedisset, si frater eius adhue vixisset, 
ex integro restituerent; quod et ita fecerunt, sicut imperator et caeteri iudices censuerunt 
et consilium dederunt, homines et. predia prefatae mulieri reddiderunt. Inter quos homines 
traditus est Chonradus, fllius Hartuuigi de Biurrun, prefatae mulieri R(ichenzae), quem ipsa 
rogatu Ödalriei, cognati sui, tribuit- Augiensi. ecclesiae, in quo monasterio idem Ö(dalricus) 
tunc fuit custos, frater et monachus, per cuius manum, et per manum H. plebani de 
Vlleingen misit et commendavit eundem C(honradum) Swiggero cognato et advocato suo 
tali conditione, ut {raderet eum ad monasterium sanctae Mariae quod constructum est in 
insula quae vocatur Sintlezesowa !!), et talem iusticiam alque legem sibi a domino abbate 
Ö 12) dari impetraret, qualem caeleri Augienses, qui abbati ‘et fratribus suis in eadem 
insula serviunt, obtinent. Quod sicut ipsa petit factum est. Nam predictus Swiggerus 
tradidit eundem Chonradum in manus duorum liberorum virorum, scilicet Brunonis de March- 
dorf 13) et Adelberti;, Ali Burchardi de Frichiugen '*), ipso Burchardo rhetorice atque 
secundum legem Sueuorum prudenter edocente, quibus verbis C(honradum) de manu Swiggeri 
caute susciperent, et quali sermone eundem C(honradum) super reliquias sanclae Mariae, 
genetricis dei summi, forent tradituri, et qualiter eandem iusticiam atque legem quam 
Augienses incolae tunc haberent, eandem etiam sibi apud dominum abbatem Ö. obtinerent. 
Insuper S(wiggerus) omnem proprietatem et advocaliam quam a semet ipso et a cognala 
sua R(ichenza) super predictum C(honradum) antea habuit, in manus prediciorum virorum 
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se amplius hahere fideliter refutavit et abnegavit. Haec omnia facta sunt in villa Wildorf'#), 
que sita est prope castellum quod vocatur' Berge !®), in quo C. Constanciensis advocatus, 
et frater suus comes H. -habitani, presente Ö(dalrico) custode Augiensis ecclesiae; Mar- 
chuuardo milite, Wizemani filio, presente, Ö. ministro de Alofuespach !%) presente, A. de 
Houe !?) scutifero abbatis Ö, presente, Gerungo de Kahenang !®) presente, Chonrado milite 
de Lezen !?) presente et aliis multis qui cum ipso Swiggero advenerant. Illi omnes hanc 
traditionem viderunt .et audiverunt, et. sicut Swiggerus omnem proprietatem et advocatiam 
quam super predictum C(honradum) hucusque habuit, in manus Brünonis et Adelberti doctis 
verbis deposuit, et in perpetuum abnegavit, similiter H(einricus), Swiggeri germanus, occur- 
rens prefatis viris in sylva que adiacet villae que ...egingen *°) vocatur, omnem proprie- 
tatem et potesfatem quam super eundem C(honradum) habere .potuisset, Burchardo de 
Frichingen predocente, in manus Brunonis et Adelberti penitus deposuit et perpetualiter 
abnegayit. Et ut haec traditio et confirmatio amborum stabilis et robusta fideliter et 
aeternaliter habeatur, utrique talentum Constantiensis monetae dabitur. Deinde prefati viri 
Bruno et Adelbertus, nobilitätem in ‚qua nati- sunt benivolamente seciantes, Chonradum, 
eorum fidei depositum, super reliquias sanctae dei genitrieis Mariae offerebant,- Sdemque 
suam per hanc traditionem expurgaverunt, -et legem atque iusticiam nobilium- Augiensium, 
domino Ö. abbate donante, multis de maiori familia atque minori astantibus, pepigerunt. 
Ergo omnes populi prope vel longe .positi veraeiter comperiant,' quod ega Ö. Augiensis 
abbas talem legem et iusticiam Chonrado tradidi quam de manu B(runonis} de Marchdorf 
et Adelberti de Frichingen ad obtinendum sanctae dei genitrici M(ariae) suscepi ut, nec 
ab ipso Swiggero, vel a fratre suo Heinrico,. qui per manus. predietorum virorum B(runonis) 
et A(delberti) rationabiliter et legaliter mihi eum miserunt, aut ab aliquo homine, - nisi 
graviter in dominum contra ius et conira fas peccent, ab hoe monasterio queat abstrahi. 

Acta est haec traditio a Swiggero de Gundeluingen in villa Wildorf, anno dominicae 
incarnationis MCLXIL., Friderico imperatore regnante, Ö. Augiensem dignitatem bene guber- 
nante, Hermanno Constanciensem episcopalum .feliciter regente. Ego Ö(dalricus), ‚presbyter 
indignus, custos ecclesiae, scholarum magister, scripsi hoc testamentum. 


Aus Gabelkhover, Misc. hisior. Ill. (H.S. der k. öffentlichen Bibliothek in Stufigart, MS. histor. ur. 16 c. 
8°.) 8.309. — Eine Abschrift davon auch bei Schmidlin, Colleefanen Il. ar. 5., H.S. des k. Staals-Archivs. — 
Bei der ziemlich buchstäblichen Uebereinstimmung der leiziern Abschrift mit der ersteren darf wohl angenom- 
wen werden, dass die Quelle Schmidlin’s, der am Rande „er copia“ beigesetzt hat, eben die Abschrift 
Gabelkhover's gewesen. 


1) und 2) Altenbenren, Dorf der Gem. Beüren, bad. B.A. Salem; /irsbil nieht mit Bestimmtheit zu ermitteln. 

3) Dapfen, 0.A. Münsingen. 2 

4) und 5) Nelleuburg, Sitz der ehemaligen Landgrafschaft, bad, B.A. Stockach; Kiburg, Amtssitz im 
Kanton Bern. ' " 
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6) nnd 7) Altheim, wegen des Grafen Markwart (von Vöhringen) wohl der zu seiner Grafschaft gehörige 
Ort dieses Namens, 0.A. Riedlingen; Ramsberg, bad. B.A. Ueberlingen. 
8—10) Albeck, 0.A. Ulm; Gundelfogen, O0.A. Münslogen; Unlingen, O.A. Riedlingen. 

11— 14) Der ursprüngliche Name der Insel Reichenau, der Name des Abts Ist Ulrich 1159 —1174; Mark- 
dorf, bad. B.A. Meersburg; Frickingen, bad. B.A. Pfullendorf. 

15—19) Welldorf, bad, B.A. Saleın; Heiligenberg, bad. B.A. Pfullendorf; der Name des Vogts und seines 
gräfichen Braders Ist Konrad und Helerich; Allensbach, am Untersee, bad. B.A. Constanz; Hofen, bei 
Gachnang, und dieses, ihurg. Bez. Frauenfeld; Leizi, Weller zum ihurg. B.A. Weinfelden gehörig. 

20) Der Anfang des Worts ist durch eine Correetur unleserlich. Schmidlin liest: ... gingen. 


CCCLXXAI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätige die von Wolfram ron Bebenburg geschehene, 
unter den Schuts seiner Kirche gestellte Stiftung des, früher Neusäss, nunmehr Schönthal 
geheissenen Klosters samt dahin übergebenen genannten Höfen mit Zugehörungen. 


Im Hause des Bischofs 1163. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis.; Heinricus, dei gratia Werzebur- 
gensis ecclesig episcopus. Ex oflicio nostre speculationis, nec non intujlitu divine remune- 
rationis, locis venerabilibus, et preceipue Christi pauperibus curam et diligentiam tenemur 
impendere, ipsosque et universas res ||, ipsis contraditas, quod ad nos pertinet, et tueri et 
fovere et scripti nostri cautela communire. Horum itaque contemplatione universos Christi 
fideles || tam fuluros quam presentes volumus cognoscere, qualiter quidam homo nobilis, 
nomine Wolframmus de Bebenburc ') videlicet, cenobium in predio suo fundarit, ei ipsum 
locum, qui tunc Nusaze *), set nunc Speciosa -Uallis *) dicitur, cum omnibus suis pertinen- 
tiis ecclesie sancti Kyliani ad perpeluam tuitionem contradidit, professionique et ordini 
Cysterciensium per venerabiles personas assignavit. Postea vero non multo transacto tempore 
se ipsum ibidem ad serviendum deo et sancte Marie voto professionis obiulit et reddidit. 
Has autem curtes: Hallesberc *), Brachelberc °), Steine ®) prefatus Wolframmus predicto 
cenobio cum omnibus appenditiis, agris, silvis, pratis, aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legitimis beredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ae 
delegavit. Quam quidem donationem predicti Alii eius, licet in primis minus acceptam per- 
suasione sinistra quorundam habuissent, tamen postea, ducti penitentia, instigante quoque 
inspiratione divina, eam publico et manifesto assensu sub presentia nostra coram maioribus 
ecclesie nostre personis, nec non et aliis nobilibus viris, interposita sua flde ne aliquando in 
contrarium venirent, approbaverunt. Eapropter, ut huius rei constitulio et tam legilima, 


tam pie devotionis oblatio in omne evum stabilis et inconvulsa permaneat, ipsam ad 
I. 19 
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imitalionem predecessoris nostri, pie memorie Gebehardi, in scripfa redegimus, que impressione 
nostri sygilli ”) communimus, subiuncta horrenda analhematis excommunicafione in omnem 
hominem, de cetero factum tam rationabile, fam deo acceptabile infringere vel infirmare 
volentem. Huius rei testes sunt hii: Heroldus prepositus de domo. Persevs decanus. Iohannes 
scolastieus. Godefridus cantor. Richolfus archidiaconus. Reinardus preposilus de Nouo 
Monasterio. Gerhardus decanus. Wolfgerus scolasticus. Laici: Cönradus de Bockesbere *) 
Fredericus de Bilrieth. Cönradus de Phuzeke. Sigbodo de Cimberen. Heinricus de Luden. 
Theodericus de Askeshusen. Minisleriales: Billungus vicedominus. Goteboldus. Bodo. Gote- 
fridus. Heinricus scultetus. Billungus scultetus. Heinricus Weiso. Walcun. Bernehart. Nibe- 
long. Sigbodo. Crafl de Beringen et alii quam plures clerici et laici. 

Acta sunt hec in domo episcopali, anno dominice incarnationis MCLXII., indictione X1., 
regnante Romanorum imperatore Frederico, anno regni eius XIl., imperii vero VII. 


Der Schluss von Acta an Ist von etwas kleinerer Schrift, 


1—6) Ueber diese Orte, mit Ausnahme von Speciosa Valtis, 4.1. Schönthal, O.A.Künzelsau, zu vgl. 5. 109, 
Anm. 1—5. : 

7) Das Siegel war unferhalb, rechts anfgedrückt, ist aber abgefallen und nur noch in einigen losgetrennten 
Bruchstücken übrig. Es war rund, von mit Mehl gemischtem Wachs und zeigte den Bischof in 
sitzender Gestalt, Rest der Umschrift: ... RÜEBYRGENS... 

#) Dieser und die ff. Orte sind: Boxberg, bad. B.A.St.; Bilrleth, abgeg. Burg, O.A. Hall (vgl. Bd. L. S. 305, 
or, 6. Anm. 1.; Pftzingen, O.A. Mergenibeim; Zimmern an der Seckach, bad. BA. Buchen (vgl. S. 95); 
Lauda, bad. B.A. Bischofsheim an der Tauber; Aschbausen und Bieringen, beide O.A. Künzelsau. 


CCCLXXAIL. 


Bischof Hermann ron Constans bestätigt die Rechte und Freiheiten der dem Kloster 
S. Georgen gehörigen Kirche su Gönningen. 


1163. 


In nomine sanciae el individuae (rinitatis. Hermannus, dei gralia Constantiensis 
eeclesiae episcopus, nolum facimus omnibus episcopatus nostri idelibus tam praesentibus quam 
subsequentibus, quod ecclesia in Gunningen ’), quae est propria monasterii sancti Georgi 
in Nigra Silva, ex anliquo iure nulli alii ecelesiae subiecta est, sed per se baptismum, 
sepulturas, decimas, celebrationes divinas et ecclesiastica iura debet habere. Sacerdos nullus, 
nisi quem abbas et fratres sancti Georgii voluerint, et legitime investiverint, ias aliquod in 
ea habere poterit. Attamen- vocalione illarum partium archidiaconi cum subditis suis in 
ecclesiam Seitinzin ?) venire, et iudicio ecclesiastico coram eo parere debet. Quoniam autem 


1164. Növember 1. 147 


mineres eeclesias maioribus vicinas saepe contingit iniustis‘subiectionibus gravari, haec quae 
dieta sunt, veraci- relatione nobis comperta, rogalu praedicti abbatis et fratrum eius, consensu 
eliam praepositi et canonicorum chori nostri, :hac charta testamentaria inscribi, et sigilli 
nostri impressione nec non sigillo mäioris ecclesiae pro’ vitando postmodum errore corrobo- 
rari fecimus. Ab hac ergo die in reliquum tempus praefatae ecclesiae iura libertatis, quae 
diximus, ex nomine et auctoritate dei omnipotentis et sanctae dei -genitrieis, sancti loci, et 
omnium sanctorum, et ex offleio nostro banni nostri adiectione confirmamus.. Facta est haec 
confirmatio anno domini MCLXIIL, indictione XII. ®) 


Nach Neugart Il, ur. 872. 8. 98.. — Die Urkunde befindet sich weder im Stallgarter noch im Karls- 
ruher Archive in Original oder Abschrift. 


1) und 2) Gönnlaogen, O.A. Tübingen; und Seilingen, 0.A. Tattlingen. R 
3) Die zwölfte, gewöhnliche Indiction begann mit dem 24. September 1163. 


CCCLXXXIL. 


Kaiser Friederich (1.) nimmt das Kloster Weissenau mit genannten Besitzungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schutz und verleiht. demselben einige weitere 
ausgedrückte Begünstigungen. 


Um 1164. November 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Justicia exigit et ratio ipsa expostulat, ut ecclesiis dei longe lateque 
in imperio nostro conslilulis vigorem consilii et dexteram auxilii benigne impendamus, illis 
maxime in quibus omni tempore, ommi hora sanctarum oralionum pereipimus suffragia. Et 
si nos in tabernaculo dei offerentes aliquid super errogaverimus, ab illo vero Samaritano, 
cum redierit, nobis in centuplam esse reddendum speramus et crediimus. Eapropter cognos- 
cant universi fideles imperii presentes et futuri, quod nos, intuitu eterne retributionis et 
spe future paeis et quietis el pro nostra nostreque karissime consortis Beafricis imperalricis 
et iunioris Friderici, nostri karissimi Alii, prosperitate et salute eclesiam sancti Petri de 
Augija et eius prepositum Herimannum una cum fratribus eius tam futuris quam presenlibus 
et cum omnibus bonis mobilibus et .inmobilibus ad eam iuste pertinentibus, sub nostram 
imperialem protectionem alque defensionem suscepimus; omnesque possessiones, quas in 
presenti iuste habent vel in futuro deo annuente racionabiliter et legit/ime poterunt adipisci, 
nostra imperiali auctoritate ipsis conflrmamus et corroboramus. In quibus hec propriis 
dignum duximus exprimenda vocabulis: Herwigesrüti !), A 
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Baphendorf, Hunoltesberch, Riwinesberch ei mansum unum in Maggenhart et curiam Berloch 
cum pertinentiis suis, villam Ruti, villam Ecke et duas curias in villa Ebewilren et Bace- 
wilare. Ad augmentum quoque gratie nostre hoc eis: indulgemus et largimur, quod,.sint 
liberi et iumunes ab omni advocalo, nec super se unquam aliquem advocatum habeant 
preter solum imperatorem Romanum, et bona eorum universa mobilia et inmobilia salva eis 
permaneant et illesa conserventur. Et ut eidem ecclesie ad plenum possimus in posterum 
providere, statuimus et imperiali edicio iubemus, ut preposito qui nunc est ab hac vita 
decedente, nullus ibi aliqua subreptionis astutia seu violencia preponatur, nisi quem fratres 
conmuni assensu secundum deum et beati Augustini regulam previderint libere eligendum. 
Si quis etiam fidelium aliquid de suis bonis iuste et rationabiliter eidem ecclesie conferre 
voluerit, ex benignitate nostra hoc eis concedimus et confirmamus. Preterea si quis pre- 
fatam ecclesiam temere perturbare vel eius possessiones auferre, vel ablatas retinere aut 
minuere vel aliqua vexalione faligare presumpserit, auri optimi libras L pro pena conponat, 
dimidium fisco nostro et dimidium supradicte ecclesie. Huius concessionis et conflrmationis 
testes sunt: Herimannus Constanciensis episcopus. Rodulfus Argentinensis electus. Godefridus 
Spirensis eleetus. Conradus Augustensis episcopus, Viricus Augiensis abbas. Albertus abbas 
Campidonensis. Fridericus dux de Stoupha. dux Welpho et fllius eius Bertholdus dux de 
Zeringa et alii quam plures. 

! Signum Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi, | (Monogramm.) 

Ego Christianus cancellarius vice Conradi Maguntini electi recognovi.. Facta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXIIL, indictione XI, regnante domino Friderico Romanorum 
imperatore gloriosissimo, anno regni eius XIL, imperii vero X. feliciter. Amen. 

Datum Vime kalendis Nouembris. 


Nach einem Yidimus des Klosters Weingarten vom 25. Juni 1473. Nach eben diesem Vidimus war das 
Original mit einem Majestäls-Siglil von welssem Wachs versehen. — Abdruck bei nen Ord. - Praemonstr. 
Annal. I, II. Prob. S. CXLIX. — Lünig, Relchsarchiv XVIL, 5. 747 b. 


1) Ueber Herieigesr., Hhunoltesb. uud Riwinesb, vgl. oben S. 62, Anm, 2, 3 und 4. Die übrigen genann- 
ten Orle sind: Wammeratswatt, Hefghofen, O.A. Tettnang; Bavendorf, 0.A. Ravensburg; (Maggenh. 
unermittell), Bernloch, 0.A. Müusingen; Rente bei Thaldorf, O.A. Ravensburg; Egg, Ebenweiler, 0.A. 
Saulgau; Batzenweller, O.A. Teitnang. — Der Cod. Tradd. Weissenaug. (vgl. die Anm. auf $. 62), 
welcher eine gleichlautende Abschrift dieser Urkunde enthält, hat bei den hier aufgezählten Orten die 
Leseverschledenbellen: Wambrehteswate, Heuenchouen — Ebemwilare und Bazsenmwilare. 
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CCCLXXKIV. 


Die Klöster S. Blasien und Ochsenhausen auf der einen, und das Kloster Roth auf der 
andern Seite tauschen genannte kirchliche Besitzungen gegeneinander aus. 


Memmingen 1164. November 15. 


Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod patribus et fratribus cenobiorum vide- 
licet sancti Blasii in Nigra Silva, sancfi Georgii || Hochsenhusen !), sancteque dei genitrieis 
Marie Rothe ?) conmuni consilio placuit, pro conmuni quoque pace et utilitale || quasdam 
ecclesiasticas possessiones in melius conmutare, et stabilius, ut sequentia declarant, ordinare. 
Domnus enim || Otheno, fratrum Rothensium strenuus abbas, consilio et assensu congrega- 
tionis sue, partem ecclesie et partem decimarum eiusdem Reinsteten ®), cum predio in eädem 
villa sito, et alia duo, unum solare, aliud Herolfeshaim *), sancto Georgio Hochsenhusen et 
omnibus illic deo militantibus cum omni legitimo iure donavit. Domnus vero Guniherus pie 
memorie abbas prefati cenobii sancti Blasii, consilio et assensu sug congregationis, per manus 
priorum suorum, domni Heinriei eiusdem claustri summi prioris, domni Chönradi Hochsen- 
husen prioris, in presentia ducis Welfonis eorum advocati, ipso annuente et manu sua 
tradente, partem ecelesie Berchaim ®) sancte dei genitrici-Marie Rothe et omnibus deo inibi 
famulantibus cum omni legitimo iure dedit. Huius concanbii ipse prenominatus dux et 
princeps lestis exstat, cuius etiam sigillo ®) hanc testamenti paginam signavimus. Sunt et 
alii idonei testes, quorum ista sunt nomina: domnus Otheno Rothensis abbas. Heinricus et 
Cönradus supradicti, priores. Wernherus de Durrehaim ”) et alie quam plurime religionis 
persone, Röpertus de Rumesperch ®). Swiggerus de Riden. Berilhitholdus de Habichesperc. 
Dithoch et frater eius Heinricus de Baldeshaim. Richfrith de Bachaim. Herimaunus de 
Rammungen. Heinricus de Luthraha et duo fllii Herimannus et Heinricus et alii multi 
nobiles et igmobiles. Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCLXUN., XVIl. 
kalendas Decemhris in villa Mammingen. 


Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 452. — Stadelhofer, hist, coll, Rotb. I, Doe., 
nr. 1. 8, 48. 


1) und 2) Ueber Ochsenhausen vgl. 8, 4 Aym, 5., über Roth S. 72 Anm. 2. 

3—5) Reinstelten und Erolzheim, 0.A. Biberach; Bergheim, O.A. Leutkirch, 

6) War angehängt und ist verloren. 

7) Dürrheim, in der Baur, bad. B.A. Villingen, vgl. Mone, Zeitschrift f. d. Gesch. des Oberrheins 1, 8. 321 und 326, 

8) Dieser und die noch f. Orte sind: Ronsberg, baler. L.G. Obergünzburg; unter den zahlreichen „Rieden“ 
der Gegend schelot Winterrieden, einst Ochsenhausen gehörig, baler. L.G, Illertissen, am nächsten zu 
passen. Habsberg oder »-burg, abgeg. Burg bei Warmthal, O.A. Riedlingen; Balzheim, Ob.-, Un.-, O.A. 
Laupheim; Illerbachen, O.A. Leutkirch, oder Edenbachen, 0.A. Biberach; Rammingen, Ob.-, Un.-, baler. 
L.G. Türkhbeim; Lauterach und die Stadt Memmingen, baler. L.G. Grünenbach. 
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CCCLXXKU. 


Der Bischof Hermann von Constans beurkundet verschiedene Tauschhandlungen, wodurch 

das Kloster Salem, theils von der Kirche in Seefelden, theils von ihm, dem Bischof 

selbst, Zehenten und Güter in Richoluesberg und Maurach gegen Güter an anderen 
genannten Orten .an sich brachte. j 


(Constans) 1165. 


Hermannus, dei gralia Constantiensis episcopus. Quia oblivione cuncta intereunt nisi 
ea que scripto conmendantur, ideo notum esse volumus tam futuris quam presentibus Christi 
fidelibus, quod abbas Fröwinus de Salem et fratres sui dimidium mansum in Bizinhouen ’) 
tradiderunt Walthero, advocato ecelesie Seuelth *), eo pacto quod ipse cum alio sue pro- 
prietatis predio, prefate ecclesie commodius adiacente, concambium eis faceret decimarum 
de duobus mansis in Richoluesberge ®) et predii in Mvron *), que ad eos spectant. Quod 
iam dietus Waltherus executus est, quosdam agros, Seuelt sitos, prefate ecelesie in concam- 
bium earundem decimarum legitime contradens coram gcelesia Seuelt, presente plebano 
Pertoldo, factum cum parrochianis, qui presentes aderant, collaudante. Ne ergo predictis 
fratribus dolus vel malitia ex alicuius querela de cetero in hoc obesse possit, testes qui 
aderant notari iussimus: Waltherus de Seuelt cum filiis suis. Hermannus. Arnoldus. Arnoldus. 
Eberhardus. Bertoldus. Heinricus. Gerokdüs. Albertus. hii omnes de Stetin °). De Tisendorf 
Albertus. De Oberndorf Burchardus. De Öveldingen Eberhardus. De Milnhouen Viricus. 
Waltherus. Swiegerus. Cönradus. Bertoldus. Chönradus, Albertvs. De Kaltebrunnin Wibolt. 
De Frikingen Burcardus. Alberius, Actum est hoc Seuelt, anno ab incarnatione domini 
MCLVUI., indictione XIII, regnante Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni 
eius TIL, imperii vero IL, pontificatus autem nostri vicesimo, presidente prime sedi Anastasio 
papa. Idem etiam abbas cum suis fratribus concambierunt nobiscum unum mansum in 
prefato monte Richoluesberge, pro quo nobis dederunt alium in Chippenhusen ®). Quod 
faetum est in capitulo nostro ante pascha habito cum advocato nostro et fratribus meis, 
qui et omnes testes sunt, coram maiori altari, anno ab incarnatione domini MCLYIIL, indic- 
tione XII, regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius III., imperii 
vero ]I., pontificatus autem nostri anno XIX., presidente prime sedi Adriano papa. Postea 
similiter cum eodem abbate et fratribus concambivimus rursum in eodem eis adiacente 
monte alios tres mansus, pro quibus nobis alios Il tradiderunt, quorum unus situs est 
Wildorf”), qui pro duobus conputatur, tercius in Assoluesburc ®), et hoc actum est in 
capitulo nostro, post festivitatem sancti Galli habito cum advocato et fratribus meis retro 
maius altare, anno ab incarnatione domini MCLXV., indictione XIII., regnante Friderico 
Romanorum imperatore augusto, anno regui XL, imperi vero XI. et nostri pontiflcatus XXVII. 
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Cuius rei sicut et superiores testes sunt totus noster chorus, et advocatus et fllius eius. 
Rupertus de Tivringen ?). Heinricus prepositus de Zvrich. 


Nach dem S. 82 uäber bezeichneten Diplomatarium Salemitanım I, or. XXX. 8. 57. Die Urkunde 
führt darin die Aufschrift: Confirmatio Hermanni Constantiensis episcopi super concambia quarundam 
deeimarum in Meron. et duorum mansorum in Richoluesberge. 


1) und 2) Bitzenhofen, O.A. Tefinang; Seefelden, bad. B.A. Salem. 
3) und 4) In der Bestätigungsurkunde Pabst Lucius IM, vom 4. März 1184 heisst es: in monte qui dieitur 


Richolffisberch claustro adiacente, der Name Ist verschollen. Mrron ist Manrach, am Leberlinger 
See, bad. B.A. Salem, 


5) Dieser and die @. Orte gehören alle dem Grossherzogthum Baden an und sind: Stetten, wahrscheinlich 
das im B.A, Meersburg ; Daisendorf, ebenso; Ober-, Unter-Uhldingen und Mühlhofen, B.A. Salem; Obern- 
dorf und Kaltenbrunn, B.A. Constanz; Friekingen, B.A. Pfullendorf, 


6—8) Kippenhansen, bad. B.A, Meersburg; Welldorf, B.A. Salem; Assolwesbure unermittelt. 
9) Ober-, Unter-Theuringen, 0.A. Tetinang. 


CCCLXXXUI. 


Hersog Friederich, König Konrads Sohn, nünmt die Gemahlin eines Dienstmannes des 
heil. Georg in Bamberg, deren. Grossmutter sich und ihre Nachkommen dem Kloster 
Lorch sinshörig gemacht, in die Genossenschaft seiner Dienstieute auf und tritt dem 
genannten Kloster sıwei männliche und zırei weibliche Leibeigene zum Ersats dafür ab. 


1166. 


! Fridericus dux. : Notum facio omnibus tam futuri quam-presentis evi fAldelibus, || 
qualiter ege Friderieus dux, illusiris regis Chnradi Alius, rogatu cuiusdam winis||terialis sancti 
Georgii marlyris in Babemberch, Adeldegen nuncupati, pro eo quod || acceptus nobis foret, 
et hominio mancipalus, hanc ei caulionem indulsimus, Denique cum duxisset uxörem, ad 
ecclesiam beate dei genitricis Marie in Lorche perlinentem, cuius quidem amita, cum esset 
liberrime conditionis quantum spectat ad nobilitatem earnis, Christum imitaus, qui semet 
ipsum exinanivit, formam servi !) accipiens, causaque flliorum suorum, se ipsam prefate 
ecclesie obtulerat, et lam se quam omnem suam posteritatem ibidem censualem feeerat, 
predictus ministerialis anxietatem suam super hoc nobis innotuit, alque ul eaudem uxorem 
suam omnemque ipsius posteritafem in nostrorum ministerialium consortium (ransferremus, 
nobiscum tractare cepit. Cuius anxietali condescendentes iuxta munificentiam principalem, 
assensum ad hec prebente Friderico de Bilrith*), eiusdem advocatie nostre vicario, qualuor 
mancipia pro eadem matrona, Petrissa nomine, duos mares et duas feminas, eidem ecclesie 
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talionis vice restiluimus, et eam omnemque eius posteritatem iure legitimo ministerialium 
nostrorum familie perpetualiter ascivimus ®). Huius paclionis fautores et testes hii fuerunt: 
Gerhardus comes de Bertheim +). Adelbertus de Trühendingen ®). Cünradus de- Wichar- 
tesheim et duo Ailii eius Cünradus et Heinricus, Cünradus de Bockesberch ?). Cünradus 
de Ense ®). Arnoldus advocatus et filii eius Arnoldus et Walterus. Sigefridus Zurech. alius 
Sigefridus. Cunradus de Tagenberch ®) et frater eius Rudegerus. Engelhardus de Wins- 
berch !°), pincerna, et alius Engelhardus, aliique quam plures ministerialium eius eidem 
conmutacioni annuencium. Igitur si qua secularis potestas ausu temerario huic privilegio se 
presumptuose opposuerit et eam infringere attemptaverit, imperialis flsci pena multabitur. 

Acta sunt hec [anno] !') dominice incarnationis millesimo CLXVI., regnante gloriosis- 
simo Romanorum imperatore Friderico, in presentia ipsius et frequentia eurie Wirzibure 
habite, cui intererant episcopi XXXII., anno regni eius XII, presidente sedi apostolice 
domino !?) et universali papa Paschali, domino Heroldo, Wirzeburgensis ecclesie venerabili 
episcopo, anno presulatus ipsius prime. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs In München. — Unmittelbar unter dem Texte ist das herzog- 
liche Reitersiegel in Wachs und roiher Erde aufgedrückt. Der Herzog galoppiert nach der (herald.) rechten 
Seite und trägt, wie es scheint, eine Art offenen Helms, von welchem nach hinten eine Binde oder die Zipfel 
einer Helmdecke Naltern. In der Rechten hält er eine Lanze, wie es scheint mit einem Aiegenden Fähnleln, 
doch ist dieses pieht mehr deutlich erkennbar. Seine Linke ist durch einen langen herzfürmigen oder drei- 
eckigen Sehlld gedeckt, in dessen Mitte ein kleiner Kreis oder Knauf mit Federn besteckt Ist. Indessen Ist 
diese Verzierung ebensowenig dentlich zu erkennen. Hinter dem untero Theile des Schildes Nattert ein Stück 
Mantel oder Gewand hervor. Die Fussspilze des Relters Im Steigbügel Ist abwärts gebogen. Das Pferd hat 
keine Rüstung, sondern Ist gewöhnlich gesattelt.und gezäumt. Umschril: .. DVX FRIDERICYS, 


1) Das Wort serwi über der Zeile beigeseizt und ganz verbleicht. 

2) Abgegangene Burg über Cröfelbach, 0.A. Hall, vgl. Bd. I, S. 305. 

3) Dieser Schlusssatz von den Worten ef cam omnemgue an Ist im Original erst ganz am Ende mit 
beigesetzien Verweisungszelchen nachgetragen. 

4—10) Bergiheim, baler. L.G. Neustatt a. d. Alsch; Hohentrüdingen, baier. L.G. Heidenheim; Welckers- 
heim, 0.A. Mergentheim; Boxberg, bad, B.A.St.; Endsee, baier. L.G. Rotenburg; Dannberg ? baler. L.G. 
Herzogenaurach; Weinsberg, 0.A.St. 

11) und 12) axno fehlt, domino beidemal das gewöhnlich abgekürzte duo. 
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c CuxaKN ll. 


Bischof Otto von Constans bändrige einen Vergleich des Klosters $ Blasien mit der 
Kirche in Tegernau über gewisse Zehenten in Schönau, und ebenso die Rechte dessolben 
an verschiedenen genannten Kirchen und Kirchensehenten. 


S. Blasien 1166. Norember 1. - 


Otto, dei gratia Constantiensis eeclesie humilis minister, venerabjli fratri, 6. abbati 
monasterii saneti -Bläsii, suisque fratribus in perpetuum. || Iustis religiosorum peticionibus 
clementer annuere et eorum- quieti ac ütilitati omnimodis providere, ad presentis vite tran- 
quillitatem öbtinendam et future |] beatitudinem perpeluo nobis possidendam credimus 
proficere., Inde est quod venerabilis viri Guntheri. abbatis fratrumque suorum precibus 
inclinati, presenti pagine || necessarium duximus inserere, 'qualiter litigium, quod inter ipsos 
et ecclesiam Tegirnowe !) de decimis quibusdam in loco Scönowa ?) dieto dii agitabatur, 
diremptum sit, ut rerum preteritarum memorias successura noscat posteritäs. Habita, ut 
dietum est, lonka inter cenobium sancti Blasii-et prefatam eclesiam pro decimis illis contentione 
ad hoc. tandem ventum est, quod in publico placito Varnöwa 3), in quo pro diversitatibus 
causarum multi confluxerant, presentibus Berthoido duce, ‚advocato iam dieti monasterii, et 
Heinrico, „advocato eclesie Tegirnowe, et Guntrammo sacerdote, prestito utrobique- iuramento 
super utriusque eclesie emolumento, tali consilio lis Heeisa est: ut predium queddam apud 
Ledinchouin *) et veto libre Basiliensis monete 'gcclesie Tegirnowa. a predictis fratribus 
traderentur; sieque ommis illa controversia sopita est! Hanc conpositionem fam rationabiliter 
faclam, nos quoque ratam habentes, 'presentis scripti pagina  conmünivimus, et, ut robur 
perpetuitatis obtineat, imaginis nos{re inpressione signari jussimus, staluenles, ut ecclesia 
cum omnibus decimis, que in eadem valle de predio, supradicti monasterii persolvuntur, 
usibus fratrum supra memoralorum omnimodis reddantur. Ad hee adicientes, auctoritate 
dei omnipotentis nobisque ab ipso collata, decernimus, ut ecelesie in Berowa ®) et Hachin- 
swanda %), sicut ab antecessoribus nostris Constantiensis ecclesie presulibus, beatg recorda- 
tionis Gebehardo, Ödulrico, Hermanno eis ‘concesse sunt, in omni administratione temporali 
ac spiritali. eorum gubernationi ac regimini perpetuo subiaceant. His quoque necessarium 
duximus annectere de quibusdam ecclesiis, in quibus supradictuni cenobium dimidietatem 
decimarum a fundatoribus eis antiquitus eohcessam habere dinoscuntur, quas propriis 
nominibus hie distinguere curavimus: Frichingin 7), ‘Chilchtorf ®), Sneisane ?), Nallingin 18) 
Omingin 1), ‘Nuchilcha '*2), Batimaringin !%), Wilare !*), Rotwile 1°), Stalliuchowin '®), 
Imindingin 17). Neque supersedendum ‘est de ecclesia Gerisbac ?®); quam nobilis homo 
Chönradus de Hussinchilcha !°), hereditario iure ad se, sicut- in publico capitule Constantie 


coram nebis legittime Contestatus est, transmissam, supra memorato cenobio contulit, quin 
ll. 20 
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ipsam sicut- et ceteras, que juris eorum sunt, ipsis confirmemus.. Si qua igitur ia posterum 
spiritalis‘ secularisque persona, hanc nositre conflrmationis paginam sciens, temere eam 
infriogere presumpserit, et de omnibus supradictis quicquam auferre, minuere, vel aliquo 
malo ingenio iustieiam eorum cassare ' temptaverit, aliena a corpore et sanguine Christi 
existat, et in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunelis aufem eidem loco iusta 
seryantibus -sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus in presenti vita fructum bone 
actionis inveniant ei in fulura eterne beatitudinis premia percipiant. 

Data in cenobio:sancti Blasii in kalendis Novembris, anno ab incarnatioue domini mil- 
lesimo CLXVL, indictione XIN., regnante gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico, 
anno regnui eius XIIL, imperü Xl. Testes huic confirmationi intererant: Bertholdus, maioris 
ecelesie Constantiensis prepositus. Heinricus, sancti Stephani prepositus. Fridericus, Constan- 
tiensis ecclesie canoniens "et archidiaconus. Eberhardus, Podamensis?®) ecclesie sacerdos et 
archipresbyter. Hugo, capellanus episcopi, et alii quam plures. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karisrube. — Die Ort- und Zeitangaben von Data bis imperii 1X, 
stad in kleinen Unelalen geschrieben.. Unterhalb auf der Urkunde ist ein -länglichrundes Siegel in Wachs und 
Mebltelg aufgedrückt. Die Umschrift steht auf dem erhöhlen Rande desselben. 


1—4) Tegernan, bad. B.A. Schopfheim; Schönau, bad. B.A.Sitz; Fahrnan, Fil, von Schopfheim und in -dieses 
B.A. gehörig; Ledinchouin unermittelt, 

5) nnd 6) Berat, s, oben S. 14 und 113; Hüchenschwand s. oben 5. 122 unter Anm. 1 und 2. 

7—18) Friekingen, bad. B.A. Pfullendorf; Kirchdorf, Schneisingen, Nelllngen vgl.-oben $, 113; Emmiagen, 
bad. B.A. Engen?, oder Hochemmingen, bad. B.A. Hüflngen; Nenkirch, 0.A. Rotwell?, oder Neuenkirch, 
Kant. Schaffhausen; Beilmariogen, bad. B.A. Bonndorf; Weiler, nicht genau bestimmbar, vet. 8. 111 und 
die Anm. zur Bulle vom 26. April 1173; Nieder-Rothwell, bad. B.A. Breisach; Stellikon, Kant. Zürich 
(3. 5. 113); Immendingen, bad. B.A. Möhringen; Gersbach, bad, B.A. Schopfheim. 

19) und 20) Hosskirch, 0.A. Saulgau; Bodmamı, am Bodensee (dem s.g. Ucberlinger See), bad. B.A. Stockach. 


CCCLKAXXVIIN. 


Abt Rupert ron Hirsau tauscht seine Güter in Endingen und Forchheim mit dem Edeln 
Wernher von Ortenberg gegen dessen Güter in Scherrweiler und Ebersheim im Elsass. 


Steinbach 1167. 


Ego Röpertus, gralia divina Hirsaugiensis cenobii qualiscunque abbas, notum esse 
desidero omnibus Christi fidelibus, (am futuris 'quam presentibus, quod conmuni concordique 
accepto fratrum nostrorum consilio predia nostra, que in Endingin !) et Forechein *) cum 
mancipiis ufriusque sexus habuimus, causa maioris ulilitatis muluavimus: ipsa predia nostra 
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in Endingin et Forchein Wernhero de Ortinberch ?), viro nobili et ingenuo, cum omni iure 
proprietatis {radentes, ipsiusque Wernheri predia, que in Alsatia, Schervrilr +) scilicet et 
Ebershein ®), item cum maneipiis utriusque sexus. hereditario iure pessedit, pro concambio 
recipientes, Ipse enim Wernherus de Ortinberch, vir -militaris et ingenuus, sua predia, 
heredifario iure possessa, in manum Bertholdi. ducis legali more iuste et rationabiliter 
delegavit, et, ut ipse dux Bertholdus perenniter et legitime cum omni proprietatis iure 
Hirsaugie sancto Aurelio tradere[t], rogavit; ipseque, ut .dietum -est, .quomdam. nostra predia 
in Endingin et Forichein pro suis prediis, iam beato Gregorio perenni iure fraditis, utpote 
dignum erat, recepit; insuper et LX marcas, iam tune promissas, postmodum persolvit. Si 
autem diabolo machinante, quod absit, ex contentiosa alicuius inportunitate mutualio con- 
stabilita in confroversiam devenerit, predia - nostra in Endingin et Forichein in pristinam 
proprietatem nostram iure cedent, ipseque ‚Vvernherus Schervrür cum Ebershein recipient. 
Hec sive traditio sive mutuatio, millesimo CLXVII®. dominice  incarnationis anno in Stein- 
bach ®) facta, perpelua stabilitate stabilique perpetuitate inmutabiliter est confirmata coram 
gloriosis prineipibus et idoneis testibus: yenerabili videlicet Gotefrido, Spirensis ecelesie 
episcopo, ducibus Welfone de Raphinsburg et‘ Bertholdo de Zaringin, comite Bertholdo, 
advocato nosiro, eiusque fratre Cnrado, ipso Vvernherö de Ortinberg et eius fratre Cönrado, 
Richardo. de Capelle ”), Adelberto de Vvaldegge*), Rezinhardo de Calevva, Hebifrjhardo et 
Friderico de Scövenburg ®) et Hilteberto ceterisque quam pluribus idoneis testibus. 


Nach dem Schenkungsbuche des Klosters Reichenbach in der k. üffentl. Bibliothek In Stutigart, -M.S. histor. 
in ‚fol. ar, 147. fol, 31 und 32. (Dasselbe Ist seinem übrigen Inhalte nach, sammt näheren Angaben über 
die Beschaffenheit der‘N.S. den Anhängen dieser Samminng einverleibt.) — In dem Abdrucke dieses Schen- 
kungsbuchs bei Kuen, Colleetio scriptor. II S, 33—71 steht die Urkunde $. 66. 


1) und 2) Endingen und Forchheim, beide bad. B.A, Kenziagen, 

3) Ortenberg, Schloss, über dem gleichnamigen Orte, einst Sitz des Ortenanischen L.G., bad. B.A. Offenburg; 
oder Ortenberg, zerst. Burg über Scherweiler. (Dieses, nicht das In der Ortenan, die Stammburg der 
früheren Grafen von O., wornnter der Stifter des El. Hagshofen Im Elsass im Jahr 1000 Weraherus. 
Vgl. Schöprflin, Als. dipl. I, 8. 194 und 251.) 

4—6) Scherweller, a. d. Scher, Kant, Weiler (Ville); Ebersheim, a. d. Ill, Kant. Schlettstait; Steinbach, 
wahrseheinlich das im bad. B.A. Bühl. 

7—9) Kappel, in dem darnach benannten Thale, bad: B.A. Achern; Wäldeck, 0.A. Calw; Schauenburg, 
zerfallene Burg, bad. B.A. Oberkirch. — Statt Hebihäarde ist man’ versucht, auf den ersten Blick 
HeinAardo zu lesen. Bas Wort ist nämilch abgesetzt, Fein oder Hebi sicht auf der einen, harde 
auf der andern, nächsten Zeile, und der erste Strich des » oder der zweite des 5 fällt auf die mit 
dem Griffel eingerilate Randlinle. Bel der im Texte gegebenen Lesart ist angenommen, dass der ange- 
gebene Strich durch das Zusammenfallen mit der Randlinie etwas lünger als gewöhnlich gerathen, das 
r aber In Folge des Abselzens vom Schreiber vergessen worden sel. 


20 * 
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CCELXXAIX. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt der Kirche in Ellwangen‘ ihre Rechte an dem Virgunda- 
2 wald unter ausgedrückten nüheren Bestimmungen. 


Munda 1168. September 29. 


(Chr.) ‘In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus, dei gratia Romanorum 
imperator semper augustus. ;| Magnificentie imperialis ‚est, deliberatissima discretione tran- 
quillum ececlesiarum dei statum ordinare, quatinus patre misericordiarum et domino prospe- 
ranle, pax earum iugis maueat et perpetua, et nobis inde merces et retributio deputetur 
eterna. Eapropter notum esse volumus imperii noslri fidelibus, tam futuris quam presen- 
tibus, quod. secundum statuta et altestationem anliquorum 'privllegiorum, que ab antecesso- 
ribus nostris orthodoxis, tam regibus quam imperatoribus, divine- remunerationis -intuitu 
collata sunt, nos Elwacensi ecelesie silvam que Virgunda !) nuncupatur, cum omni iure et 
usu venationis, piscationis, apum investigationis, cesure, lignorum et exstirpationis, imperiali 
auctoritate concessam et donatam, confirmasse, eo videlicet conditionis tenore: ut dilectissi- 
mus filius noster, dux Sweuie Fredericus, eiusque successores; qui idem beneficium ab 
abbate memorate gcelesig oblinuerint, in venationibus et extirpationibus ius .defensionis 
obtineant, .et nemo in prediela silva, absque concessione memorati Jucis Sweuig, venari 
audeat, preter abbatem, qui ibi preter concessionem ducis ius- venationis habet. Si autem 
ipse dux, vel aliquis ‚permissione ipsius, eandem silvam extirpationibus, vel alio aliquo modo 
devastare voluerit, seu devastanfes cohibere neglexerit, ipse dux coram abbate prememoratg 
gcclesig secundum iusticiam satisfacturus astare debebit. Ui autem huius concessionis seu 
traditionis confirmatio stabilis in perpetuum et inviolata permaneat, presentem paginam 
sigilli *) nostri impressione muniri, signique imperialis altestatione corroborari iussimus, 

! Siguum domni Frederici, Romanorum imperatoris invietissimi.! (Aonogramm?).) 

Ego Heinricus, curig cancellarius, vice -Christiani, Moguntine sedis archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Datum apud Mundam *), II. kalendas Octobris. Acta sunt autem hec Anno dominice 
incarnationis MCLXVIIL, indietione prima, feliciter. Amen, 


1) Ueber den Firgundawald zu vgl. Band I, 5. 257, Anm. 1. . 
2) Das in gewühnlichem, mit Mehl gemischtem Wachse unterhalb des Textes aufgedrückte, runde Majestäts- 
siegel Ist nur noch in Bruchstücken vorhanden, ‚Rest der Umschrift: (vgl. S. 109) .. . EDERICws. DEI. 
. ROMANORum IMPERA ... 
3) Steht In der Mitte der Urkunde mit unlergesetztem O0, dessen oberer Bogen von einem senkrecht 
stehenden I durchschnitten ist. z 
4) Vorerst noch unbesilmmbar. 
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CCCXe. 

Bischof Herold von Wirsburg vereinigt die Pfarrkirche su Stimpfach unter ausgedrückten 

Bedingungen mit der von dem Abte Albert von. Elhwahgen errichteten Zelle des heiligen 
Veit daselbst. 


1170. 


(Chr.) }-In nomine sancte et individue trinitatis.; Heroldss, dei gratia Wirceburgensis 
ecclesie minister. Nosire dispensationis requirit providentia, ut || inter cetera. rebus ecelesie 
conservandis ‚et tuendis debita provideamus diligentia, ne in eis in posterum geclesia ex 
aliqua forte humane infirmitatis negkgentia || minus previsa sentiat imcurrisse dispendia, ab 
eis scilicet, quorum necessitas in sinu matris ecclesie nun indebita pii solatii adepta est 
compendia. Unde |] notum esse volumus universitati tam presentium quam subsequentium 
Christi fidelium, qualiter venerabilis Eluacensis ecclesie abbas Albertvs, novelle plantationi 
sue, quam in cella sancti Viti .divina ordinante providentia.instituit, zelo pietatis superin- 
tendens, sua interesse estimävit, ut que in provectu polleret spiritualium, 'se provisore in 
defeetu non teperet temporalium. Diving itague nutu clementig factum est, ut parrochia 
illa Stimphah ?), in cuius termino fundatum est prefatum cenobium, abbati pertinens, et in 
episcopatu nostro sita, defuncto sacerdote vacaret. Pro qua parrochia, in sustentationem 
Christi paupercularum, deo ibidem et sanclis eius devote servientium, nostre dispensationis 
suffragio destinanda, sua aput nos in capitulo nostro peticione rationabiliter obtinuit, queod 
communicato. priorum ecelesig nostre consilio, parrochiam illam cum omni utilitate prefato 
cenobio contulimus ila, quod nichil honoris aut. debite. subiectionis et reverenti& in ea nobis 
et matri ecelesie diminueretur, hoc modo ut prepositus eiusdem cenebii vicem. parrochiani, 
populo illi in omnibus satisfacturus, expleret et. nostre &cclesig et nobis et archidiacono suo 
et decano, sicut ceteri confratres sui parrochiani -conprovinciales, de iure. pärrochie respon- 
deret. Quod si quandoque facere defractaret, secundo aut tercio commonitus canonice 
distrietionis sententie subiaceret. Si vero cenobium illud forte, quod absit, non duraret, 
parrochia illa in pristinum, statum remearet. Quod ergo factum est, presenlis scripti pagina 
confirmavimus, et ei auctoritatem inpressione sigilli *) mostri dedimns. Si quis igitur id in 
posterum. arte, vel alicuius ingenii dolo infringere vel infirmare presumpserit, anathema sit. 
Marauatha. Testes; Richolfus, maioris ecclesie prepositus. Perseus decamus. Reinbardus, 
Novi Monasterii *) prepositus. Heinrieus, prepositus de Onoldesbali *). Albertus custos. 
‚Götefridus cantor. Heinricus vachardus. Cinradüs cellerarius. Wecelo portenarius. Cinradus 
de Froburg ®). Laici: Albero et frater suus Albertus de Cottenhein ©). Trageboto de Crantse ?). 
Billungus vicedominus. Heinricus et Billungus, sculteti. Iringus pincerna. Heroldus- camerarius. 
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Acta.anno dominice incarnationis MCLXX., indictione Il, regnante gloriosissimo Roma- 
norum imperatore Friderico, Boppone urbano comite existente. 


1) Stimpfach, 0.A. Crailsheim, 

2) Das unten, rechis, in gewühnlichem mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrückte runde Siegel zeigt den 
Bischof im vollständigen Amtsschmucke, mit der Reehten den Krummstab, mit der Linken ein aufge- 
schlagenes Buch haltend, worauf die Worte PAX VOBIS noch zu lesen sind, Er sitzt auf einem Stuhle, 
dessen Seitenlehne und Füsse in Hundsköpfe und -talzen auslaufen. Umschrift des Siegels: HEROLDws. 
Del. GRatiA, WERZEBVRGENSIS. EPiscopuC. (Episcopns). 

3—7) sun Neumünster. in Wirzburg; Ansbach; Froburg, unermittell; Hobenkotlenheim, Burgratue bet 
Hohenlandsberg und in diesem baler. Herrsch.G. gelegen; Granschen? O.A. Weinsberg. 


CECXCH . 


a 


Abt Dietmar von Altdorf ( Weingarten) bestätigt die Anordnungen des Bruders Heinrich 
über die Verwaltung und Bewirthschaftung’ der Güter des Klösterleins Buchhorn.. 


1170. 


Ih nomine sancte et individue 'trinitatis. Diethmarus, dei gratia Altorfensis cenobii 
abbas, quidquid honestum vel utile consulta estimatio et provida industriorum virorum 
deliberätio in cenobiis vel cenobiorum pertinentiis seryandum ordinavit, id profecto asseusu 
abbatum-sive aliorum prelatorum constat ‘esse firmandum, et, ut in memoria posteritatis 
immutabile permaneat, testimonio scriptorum diligenter est stabiliendum. Hinc est, quod 
eircumspectam, nobis profuturam fratris nostri Heinrici ordinationem, quam de persolvendis 
pensionibus et administrandis per singulos annos redditibus in monasteriolo. nostro Buchorn, 
cui eum prefecimus, instituit, ratam facimus, etscripti huius firmitudine in posterum robo- 
ramus. Concedimus enim, communique totius nosire congregationis consilio sancimus, ut, 
quemadmodum predietus Heinrieus de agris agrorumque cultoribus prenominati loci tenendum 
tradidit, sic inviolabiliter custodiatur, videlicet ut iuxta quantitatem et qualitatem terre, 
quam quilibet colonus per manum prepositi obtinet,. quantitas frumenti, sive aliarım rerum 
de anno in annum predictv cenobio in sustentationem deo ibi famulantium, pront idem 
Heinricus sapienter providit et preordinayit, sine contradictione deinceps exhibeatur. Preterea 
concedimus agricolis, quicumque de familia eiusdem -monasterii fuerint, ut nequaquam de 
curtilibus suis, quamdiu ad exercendam terram et ad explenda debita servitia facultas et 
voluntas eis non defuerit, ulla occasione propellantur, yquin et filii eorum, si forte-in id 
ipsum videbuntur idonei, paterno labore non destituantur. Quodsi quis abbatum supradicti 
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cenobii seu ‘quisquam prepositus memorati -loci huius seripti stabilimentum transgredi aut 
infringere tentaverit, anathenia sit. 
Facta est haec confirmatio anno dominice incarnationis MCLXX., indictione II. 


Aus Hess, Prodr. Mon. Guelf. S. 56, der die Urkande „ex, antiguissimo Missali Libro Hofenst“ 
genommen, 


. CCCXCH. 


#F 
Abt Heinrich von Sinsheim verkauft dem Kloster Herrenalb sein Gut in. Dietenhausen 
mit dasu gehörigen Rechten. 


1170. Märs 1. 


Quamvis dissimilis sibi semper iste mundus dissimilibus sui temporum vicibus dissimiles 
semper afferat rerum eventus, ne quid infra se diu | sit. unius tenoris et status, precipue 
tamen causis de duabus scriplis conmendare studemus, quiequid in futurum memoriter 
observari volumus. || Quarum hec est una, ne scilicet preteriti nescia nostri sit cordis con- 
scientia. Quiescit enim memoria, sui tune prorsus yirtute sopita. Est et || alia ratio, quare 
firma pacti conditio scripto fortius solidetur inditio, ne forte, tempore  perantiquato priori 
facto sinistre se partis obiciat iniqua contradictio. „Obstruit enim 08 loquenlium mendacium, 
ne veritati faciat preiudiecium, cum defertur in medium signafum literis ipsius veritatis 
indieium, nec diu stare potest in gloria -falsum iudicium, procedit veritas et prosternit 
mendacium. ‘ Hac o[e]casione duplieis cause scripta firmamus attesiatione quicquid longa 
temporis posteritate sui teneri volumus observatione, ne wel recedant a memoria commissa sibi 
prius- consilia firma ratione stabilita, vel ne contradietio falsa mutet prioris pacti decreta. 
Quod enim furtive tollit oblivio, scripta rei -prodit eontestalio, Hac nimirum ralione ego 
Heinrieus, abbas in Sunnensheim !), cum ceteris eiusdem ‘cenobii fratribus brevis huius 
attestatione litere seripsimus hoc elogium omni posteritati nostre, ut offerat semper legen- 
tium. memorie, quam rationabili dispensatione fratrum et omnium consensu prediüm nostrum 
in Djetenhusen ?), adduetis hinc et hine testibus, fratribus et amicis nostris in Alba ®) ven- 
didimus. Ad hoc protestandum in omne temporis erum depositum apud nos habemus id 
ipsum cyrographum, ut non solum presentibus, set ei succedentibus in futurum certum sit 
eiusdem veritatis indicium. Si forte quempiäm nostri fraudaverit oblivio facti, memorem 
hune prioris pacti faciat huius attestatio scripti. Fratres enim de Alba, sive cultores predii 
prescripti uti debent silvis, pascuis aliisque almendis, libertatibus et utilitatibus cunctis, 
quemadmodum ceteri de Elmendingen *) et de Netingen ®) parrochiales. 


160 471. 
Acta sunt hec anno domini MCLXX., kalendis: Marcii. 


Nach der einen der beiden Origiualausfertigungen im G.L.Archive in Karlsruhe. An der hier za Grunde 
gelegten hängt an einem Pergamentriemehen das runde, etwas schadhafte Sigill des’ Abis anf gewöhnlichem 
Wachs mit der Umschrift: + HEINRIC.... SYNNESHEIM. ABBAS. An der andern, kaum ‘In einem oder 
zwet Buchstaben von dieser abweichenden hängt ebenfalls an einem Pergamentbändchen merkwirdigerweise 
ein linglich rundes Wachssigili mit der Umschrifi: 5. BERINGERI ABBATIS IN SVNNISHEIM. — Abdruck 
bei Dümge, Reg. Bad. 5. 144 nr. 90.- 


1} und 2) Sinsheim, bad. B.A.St.; Diefenhausen, bad, B.A. Pforzheim. 
3-5) Herrenalb, 0.4. Neuenbürg; Ellmendingen und Nöttingen, bad. B.A. Pforzheim. 


CCCXcH. 


Bischof Herold von Wirsburg überlässt die Pfarrkirche in Bieringen unter ar 
” Bedingungen dem Kloster Schönthak \ 


1171. 


(Chr.): In nomine sancte -et individue trinitatis.; Heroldvs, dei gratia Wirzebur- 
gensis ‘gcelesie episcopus, tam futuri ‘quam presentis evi fidelibus. Quandoquidem || episco- 
palis eminentia divina provisione ad hoc sublimatur in sancta, que domus eius esse dinoseitur, 
ecclesia, ut iusta querentibus, humiliter pwlsantibus, pia devotijlone petentibus, ex debito 
ofitii superintendens universis, Aurem accommodet benivole exauditionis, nos, quos vicaria 
dignatione dominus fidehi sue prefejleit familie, notum facimus omnibus iusta desiderantibus, 
quod parroehialem ecclesiam in Biringen !), rogatu demni Richolfl maioris domus prepositi, 
domni quoque decani ei aliorum prelatorum nostrorum, eenobitis in Speciosa Ualle deo famu- 
lantibus contradidimus. Cum enim esset prefata. ecclesia beneficiali iare lateis mancipata, 
domnus Richolfus, summus prepositus, necessiludini panuperum in predicta valle deo mili- 
tancium miserieordie visceribus compatiens, ex quorum laboribus omnes decimationes ad 
prefatam ecclesiam antiqua pertinebant institucione, a Boppone urbano comite, qui eam 
habuit in benefitio, itemque ab his qui eodem beneficiali iure per ipsum possidebant, magno 
labore et multo suarum rerum impendio de manibus violentorum liberavit, et ut predietis 
pauperibus ad eorum sustentacionem «deputaretur. obtinuit, ädeo ut comes -urbanus ab his 
qui ab ipso habebant eandem ecclesiim cum decimis reciperet, ei receptam voluntarie 
nostris in manibus resignaret. Nos vero considerantes, quod. cenobium et fratres inibi 
commorantes uullatenus subsistere possent, si decimas redituum suorum ad manus proprias 
non haberent, ipsam eis parrochiam concessimus, tum pro remedio anime nostre et intuitu 
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misericordie, {um pro rogatu et instancia domni Richolfl, summi prepositi, ac domni decani 
et aliorum ecelesie nostre prelatorum; ea dumtaxat conditionis lege, ut decimas curiarum 
suarung, in lermino parrochiali positarum, vel in futurum conquirendarum, quieta possessione 
retineant ad susceplionem hospitum et peregrinorum, reliquas parrochiano dimittant ad 
victualia et archidiaconi servitia ac synodalia statuta- frequentanda et capitula. Decrevimus 
etiam, ut moriente quovis parrochiano abbas et fratres quem velint tantum bone conver- 
sationis sacerdotem subrogent et archydiacono adducant, ut ipse investiendum episcopali 
manui- presentet supradicti tenoris conditione, Huius nostre constitucionis racionabile factum 
ne quis infringere vel immutare presumat, interdicende denunciamus et denunciando sub 
anathematis sentencia precipimus. Sed ut sit firmum, et inconvulsa stabilitate perpetuo 
maneat, ad futurorum posteritatem nostri sigilli testimonialem transmittimus impressionem ?). 
Huius rei testes sunt: Richolfus, summus prepositus. Persius decanus. Reginhardus pre- 
positus. Bertholdus prepositus. Adelbertus custos. Godefridus cantor. lohannes scolasticus. 
Heinricus Vachardus. Cünradus cellerarius. Heinricus Caseus. Heinricus prepositus de 
Onoldesbach ®). Adelbertus prepositus de Herriden. Sigefridus de Mulebure. Cunradus de 
Vroburc. Adelbertus de Pfuzicha, Godefridus de Crutheim. Hermannus de Kazzenellen- 
bogen. Wezelo porlarius *). De baronibus hii testes affuerunt: Bobbo urbanus comes. 
comes Cunradus de Kalawe, comes Bobbo de Lovfa. Heinricus de Trimperc_et frater eius 
Boppo. Cimradus de Bockesberc et frater eius Wolframmus de Bebenburc et frater eius 
Dietericus, Rüppertus de Vroburc. Cunradus de Wichartesheim et fratres eius, Sigebolo 
de Cimbere ei frater eius Tragebotho. Luitfridus de Rosserith. De ministerialibus:; Billungus 
vicedomnus, Heinricus scultetus, Heroldus camerarius, Hartmüt de Bischopheswinede et 
frater eius Rudolfus. Richolfus de Dingoltheshusen. Chnradus Furca. Richelfus de Damphes- 
dorf. Heinricus dapifer comitis, Rumoldus de Strupha. 

Acla sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CLXXI., indictione III., regnante 
domno Friderico Romanorum .imperatore invieto, presidente Wirzeburgensis ecclesie cathedre 
domno Heroldo venerabili episcopo, anno pontificatus eius VI. | 


Abdruck bei Deiter, historische. Bibliothek I. S. 107—110, 


1) Bieringen, 0.4. Künzelsan. 

2) Das jetzt verlorene runde bischöfliche Sigili bestaud aus welssem, mit Mehl gemischlem Wachse, war 
unten in der Mitte. der Urkunde (vgl. Anm. 4.) aufgedrückt und führte die-Umschrift; HEROLDws Del 
GRatiA WERZEBVRGENSIS EPC (episcopus). 

3) Dieser und die ff. Orte sind: Ansbach, bekannte, jeizt baler. St.; Herrieden, baler. L.6.$.; Mühlbruck? 
in diesem L.G.; Frodure, unermittelt; Pfltziogen, O.A, Mergentheim; Alt-Krautheim, O.A. Künzelsau; 
Alt-Katzenellenbogen, abgegangene Stammburg der bekannten ehemaligen Grafschaft dieses Namens, am 
Dörsbache, im heutigen nassauischen Amte Nastälten (Vogel, Beschr, des Hzgihums Nassau 8. 222 u, 
625); Calw, 0.A.St.; Laufen, O.A. Besigheim; Trimderg, (Aura-Trimberg), an der fränkischen Saale, 
baler. L.G. Euerndorf (vgl. S. 103, Aum. 6.); Boxberg, bad. B.A,St.; Bebenburg, abgeg. Burg, 0.4. 
an: vgl. 8. 100, Anm. 1; Weikersheim, 0.A. Mergentheim; Zimmern, vgl. je 1 Ann, 3; 


162 1171. Mai 1. 


Rossrieih, jetzt Rossach, O,A. Klinzelsau; Dingoishausen, Bischwind, bater. L.6. ag, Im Steiger- 
walde; die beiden ff. unermittelt. 

4) Diese beiden im Originale am Schlusse der Zeile befindlichen Worte scheinen nicht von ganz "gleicher 
Hand mit dem übrigen Texte. Nach denselben folgt dort die Zeitangabe von Acta sunt bis eius Fl, 
und das Zeugenverzeichniss De baronibus bis-Strupha Ist mit blässerer Schrift hinter jener Angabe, 
rechts und links vom Sigllle nachgetragen, jedoch ‘ducch. beigeseizte Zeichen hier herauf verwiesen. 


CCCKEMN. 


Kaiser Friederich (].) versetet, an die Stelle der seitherigen Weltgeistlichen, Augustiner- 
mönche in das Kloster Herbrechtingen, erweitert dessen Besitsstand mit genannten Gütern 
und verleiht demselben reitere ausgedrückte Beginstigungen. 


-Giengen 1171. Mai 1. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fredericvs, divina favente elementia Romanorum 
imperator augustus. Cum apud -fontem totius. bonitatis nihil irremuneratum pertranseat, 
acceptabile deo eredimus [esse] obsequium, si- ecclesiarum dei religionem ‘collapsam in 
meliorem statum reformare et festaurare satagimus. Eapropter notum facimus universis 
imperii nostri fidelibus, tam futuris quam praesentibus, quod nos divinae retributionis intuitu 
in loco Herbrechtingin '), prope fluyium Brence, spiritualis vitae institutionem reparare 
cupientes, saeculares clericos, qui ordinem et cullum speculativae vitae nimium excesserant, 
spontanea et voluntaria eorum deliberatione competenter amovimus,. ita, qtıod consentienle et 
suffragante dilecto nostro Cunrado Augustense episcopo, cum matricis ecclesiae canonicis, 
abbatibus quoque et praepositis, cum universo clero et minisferialibus religiosos et boni 
testimonii viros, Adelbertum scilicet praepositum et comites eius clericos ac fratres 
regulae sancti Augustini, ex venerabili Herdensium *) conventu canonica vocatione conse- 
quenter assumpsimus. Ecclesiam quoque vacantem et’ab omni appellationis impulsu absolutam 
cum familia, dote, decimis, tributariis, quorum census advocato pertinet, pratis, pascuis, 
eultis et incultis, et omnibus quae clerici prius inhabitautes possederant, [et] insuper in 
ipsa villa curiam nostram, quam feodali iure ab ecchesia Augustense tenuimus, cum hominibus 
et redditibus et utilitate omnium, quae nobis libere et absolute vacabant, ex assensu 
ipsius episcopi et tolius cleri ac -ministerialium, potestati ei sustentalioni fratrum deo ibi 
servientium perpetuo iure possidenda contulimus. “ Feodum güoque quoddam Theobaldi 
Gussen, quod in eadem villa de manu nostra receperat, ab ipso Theobaldo absolveutes, et 
beneflcium Ottonis de Hurwin®), videlieet ius fari in villa et agrum in latere eimiterii, et 
feodum quoddam Hainriei de Stufen *), et praedium quod in villa Degenhardus de Helon- 
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stein 5) pro remedio animae fratris sui Berngeri ecclesiae contradidit, et praedium Hermanni 
de Herbrechtingin, pecunia nostra comparatum, et feodum Sefridi in Binstein®) cum ipso 
casiro, per pecuniam nostram acquisitum, et praedium in Winede ?’), quod a fratribus 
de Cheigisheim ®) pro CC.et L libris Augustiensium comparavimus et per manum advocati 
comitis Teobaldi de Lechesgemunde ?) recepimus, praedictis fratribus et ecelesiae confIrmavimus. 
Praeterea si quod beneficium, sive de hominibus, sive de mansis, pertinentibus eurise 
Herbrechtingin, ipsi inbeneflciati nobis, vel filio nostro pro deo, vel pro pecunia resignaverint 
in posterum‘, nichilominus ecelesiae praediciae possidendum addiximus, episcopo nobis 
assensum praebente cum elero et ministerialibus. Cum igitur beneflcium villae Herbrechtingin 
ab Augustensi ecclesia nostrum fuisse constiterit, quicungue filiorum vel heredum nostrorum 
benefleium Augustensis ecclesiae possederit, illi soli supradictum feodum Herbrechtingin et 
investituram praepositurae destinabimus. Episcopus vero Conradüs, donum altaris et curam 
animarum, quae tantum sui iuris erant, in eadem praepositura praeposito eiusdem loci 
commiltens, nullam se in constitutione[m] eius potestatem  habere recognovit. Ipsi enim 
fratres secundum scita canonum talem sibi eligent praepositum, quem ecclesiae suae utilem esse 
eognoverint et necessarium. Si autem dissensio inter fratres in eleciione emerserit, flius 
noster, vel quicunque haeredum nostrorum beneflcium. Augustensis ecclesiae possederit, se 
mediatorem. pacis et electionis solo_divinae miserationis intwitu interponat, et cum ipsis 
fratribus electionem honestae personae rationabiliter ‚promoveat. Ad haec si quis ex 
ministerialibus nostris, aut &x Tamilia illo se conferre voluerit, aut ex prediis vel aliis 
rebus suis quicquam obtulerit ecclesiae, ratum esse decernimus, statuentes et imperiali 
auctoritate praecipientes, ne aliqua persona parva vel magna, saectlaris vel ecclesiastica 
praesumat violare, aut in irritum revocare -hanc nostrae institulionis paginam, quam n0s 
eonscribi et sigilli nostri impressione iussimus communiri, 

Huius rei testes sunt: Sigefridus- abbas de Ahusen !°), Heinricus abbas de Loriche, 
Hartmannus abbas de Echenbrunnen, Theodoricus abbas de Werde, Wortwinus praepositus 
de Wettenhusen, Gerungus praepositus -de Rochenbure, Grim praepusitus de Vrsberg, Albertus 
praepositus de sancta Cruce, comes Otto de Chirberg, Teobaldus comes de Lechesgemunde, 
Ludewicus comes de Helphenstein, Degenhardus de Helonsten, Diemo et Godefridus frater 
eius de Gundelfingen, Arnoldus de Biberbach, Anshelmus de Duringheim, Cunradus pincerna, 
Folenandus de Stuophe, Diepoldus Gusse et alii quam plures. 

Ego Heinricus imperialis aulae cancellarius, vice ‚Christiani Moguntini ärchiepiscopi et 
archicancellariü, recognovi, 

Signum domini Frederici, Romanorum. imperataris invielissimi. (Monogramm. J 

_ Acta sunt 'haec anno dominicae incarnationis MCLXXL., indietione IL, regnante domino 
Frederico, Romanorum imperatore glorioso, anno regui eius XVINL, imperii vero XVL., feliciter. 


Amen. Datum apud Giengen ''),. calendis -Maii. . 
21* 
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Nach Besold, Doc. red. 1, (Herbreebhi. nr. 1.) S. 951. Ein von dem Kloster Weitenhausen ausgestellles 
Yidimus vom 6. Jani 1553 über eine Bestäligungsurkunde Kaiser Karla V. d. d. Augsburg den 25. August 
1550, worin unter andern auch die Urkunde Friederichs wörtlich anfgenommen ist, liefert zu dem oben abge- 
druckten Texte die In [] eingeschlossenen, unerheblichen Zusätze, ferner die Lesart illo se offerre statt 
conferre, ebenso einige Abweichungen in der Schreibweise der gewöhnlichen Worte (öfter ci? statt 77; melst, 
nicht immer, e statt we; foedum slali feodum), sowie der Eigennamen (die irgend erheblichen s. in den f. 
Anmerkk.), statt der römischen Zahlzeichen in Buchstaben ausgeschriebene Zahlen, statt ealendis, wie oben 
das bei Besold abgekürzte ca! aufgelöst Ist, calendas uud endlich einige offenbar dem Abschreiber zur 
Last fallende handgreifliche Schreibfehler. Von dem Monogramm ist im Vidimns nichts bemerkt. — Fernerer 
früherer Abdruck ‚bei Franc. Petrus, Suev. eccl. $. 404, und bei Kuen, Coll. sceripter. IV, 8. 221. 


1) Herbrechilngen, an der Brenz (Vidimns Arentze), O.A. Heidenheim. 

2) Hert oder Hördt, im heutigen rheinbaler. Kanton Germersheim. 

3—7) Hürben (Vidimus: fehlerhaft Buriin), 0.A. Heidenheim; Staufen (Vid. hier Stoffen, unten Stophe), 
baler. L.G. Lauiogen, einige Stunden von Herbrechtingen; Helleustein (Yid. hier Helenstein, unten Helon- 
slain), die alte Burg unmittelbar über der 0.A.St, Heidenheim; Bindstein, Haus und abgeg. Burg au der 
Brenz auf der Markung von Herbreehtingen; Winnenden, O,A. Bianbeuren. 

8) und 9) Kals- oder Katsersheim (Vid. Cheigiskaim), baler. L.G, Donauwertb; Lechsgmünd, unwelit-.der 
Lechausmündang in die Donau, baler. L.G. Monheim. 

10) Dieser und die ff. meist bekannten Orte sind: Anhausen (Yidimus; AAawsen) an der Breuz, 0.A. Hel- 
denheim; Lorch, 0.A. Welzheim; Echenbruna, baler. L.G. Lauingen; Donauwerth, Sitz des baier. L.O.; 
Wettenhausen tYidimus: Weltenhamsen), baier. -L.G. Borgau; Roggenbarg (Vid. Roggenburg), Sitz 
des baier. L.G.; Ursberg, desgleichen (Vid. fehlerhan Zrun prepesitus); die Helligkreuzkirche in 
Augsburg; Überkirchberg (Vid. Chirehberg), O.A. Laupheim; Helfensteln, abgeg. Burg, unmittelbar über 
der 0.A.St. Gelsliogen; Gundellugen, an der Brenz, baler, L.G. Laningen; Biberbach, am Einfusse der 
Biber in die Schmutter, bater. LG. Werlingen; Tärkhaim, O.A. Gelslingen?; das oben (Anm. 4) erwähnte 
Staufen (das Vid. ebenfalls Folenandıs). 

11) Glengen, O.A. Heidenheim. 


CCCKEN, - 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen gibt die Kirche zu Marchthal mit Zugehörungen und andern 
in der Urkunde beseichneten Kirchen und Gütern an Brüder des Prämonstratenserordens 
daselbst hin. 


Tübingen 1174. Mai 1. 


In nomine sancte et individug trinitatis. Notum esse cupimus omnibus tam presentibus, 
quam futuris, qualiter ego Hugo, - palatinus cömes de || Tuwingen, cum dileeta coniuge 
mea Elyzabeth et flliis nostris, pro remedio animarum nostrarum et successorum et parentum 
nostrorum, geclesiam in Marliihel!) cum omnibus ad ipsam pertinentibus, videlicet hübis, 
.decimis, cum curtilibus, ediflciis, familiis, maneipiis utriusque sexus, terris || cultis et incultis, 


1171. Juli 9. 165 


pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, viis, inviis, exitibus et 
reditibus reb[us]que quesitis et inquirendis, nec non et ecclesiis quatuor, una videlicet 
in ipsa villa Marthel, parrochiali ecclesia, secunda in villa Bilringen *), -tercia in villa 
Wachingen ®?), cum omnibus ad ipsas rite perlinentibus, quarla quoque in villa Ambra *) 
cum suis decimationibus et alis ad ipsam speclantibus, ‘prebendam eliam quinquaginta 
marcis comparatam, deo et sancte eius genitriei Marie ei precipue beato Petro, apostolorum 
prineipi, et aliis sanclis quorum ibi reliquie continentur, et fratribus inibi domino sub 
regula- beati Augustini in ordine Premonstratensi militantibus perhenniter in proprium 
donavimus. Predium quoque in Smalstetin®), villulam etiam in Bettinkoven ®) in mansis 
quatuor usui eorum presentibus conferimus et donamus, adicientes, quod omnia superius 
scripta et nominata liberaliter predicto_ monasterio elargimur, nullum nobis ac nostris 
heredibus dominium, vel ius et nomen advocatie aliqualiter reservantes, sed quiequid dominii 
vel’ iuris ‘nobis in hiis pretaxatis compelüit et competere videbatur, pure propter deum 
resignamus, ac presenli instrumento renunciasse omnimodis profitemur. i 

Acta sunt hec in Tuwingen, anno incarnationis dominice MCLXXI., kalendis Maii, 
indietione 11ll., Alexandro papa tercio Romanam ecclesiam feliciter gubernante, regnante 
gloriossissimo imperatore Friderico, Ottone episcopo Constantiensem sedem regente, presen- 
tibus nostro sigillo ”) eternaliter roboratis. 


Abdruck bei Hess, Monum. Guelf. 8. 45. — Hoxo, Ord. Praem. Annal. I, II, Prob. LXXXI. — Frane. 
Petrus, Suer. eccl. 8. 565. — Lünig, Reichsarchiv. XVII, S. 344. - 


1--4) Ober-Marchthal, Kirchbierlingen, beide einige Sinnden von einander, auf dem rechten Ufer der Donan, 
0.A, Ehingen; Unter-Wachingen, O.A. Riedlingen; Ammern, 0,A. Tübingen. 

5) und 6) Stetten und ‚Bettighofen, O.A. Ehingen, 

7) Das an einem Pergamentriemen anhängende rötblich-graue Wachssigill des Ausstellers Ist ziemlich gut 
erhalten, besser noch das an der unterm 29. Juli 1180 von Ihm ausgestellten Urkunde, auf welche 
desshalb hier verwiesen wird. i 


COCXCVL. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen beurkundet dein Kloster Roth die. mit dessen Hilfe und 
Beirath von ihm geschehene Wiederherstellung des Klosters Marchthal unter Angabe der 
Kirchen, Güter und Rechte, womit er dasselbe ausgestattet. 


Lustnau 1171. Juli 9. 


Predileetis sibi in Christo, fratri Öttenoni, preposito, et conventui monasterli Rotensis !), 
Hugo, comes palatinus de Tuwingen, salutem et ad sua beneplacita auhelare. Cum nos 


166 1171. Juli 9. 


auxilio divine gratie de hostibus nostris, qui nos et terram nosiram obsidione vallaverant 
militari, vietoriam reportaverimus peroptatam, et per litteras nostras vobis intimaverimus 
nostri desiderii voluntatem, quod ad laudem. et. honorem nominis eius,. qui nos de nostris 
inimieis concessit triumphare, de gremio vestri mohasterii.viris utique- in religione famosis 
et virtutum sectatoribus vellemus deo - contedente.monasterium in ordine Premonstratensi 
construere et fundare, vosque ad huius operis consummalionem promptos invenerimus et 
paratos, ila tamen quod conventui locato in locum Marthellensem ?), qui nobis iure et titulo 
proprietatis a nostris genitoribus- obvenit, in quo monasterium collapsum et vacans erat, 
et in quo de novo monasterium fundare- intendimus et construere, redditus. competentes et 
libertates ipsi loco et ordini necessarias conferremus, et quod ad maiorem ipsius monasterii 
eloriam et profectum omni iuri nostro quovis nomine muncupato renunciaremus; nos con- 
siderantes vestrum desiderium fore consonum rationi, et quod frater Eberhardus prepositus, 
quem nostre novelle plantacioni. in pastorem prefecistis, cum, addito sibi religiosorum 
contubernio clericorum, de vestra congregatione assumptorum , dulci fama, bone vite ac 
diseretionis eximie, terrestribus se quasi angelum representat, ad honorem sancti Petri, 
apostolorum principis, monasterii Marthellensis prefati patroni; ecelesiam in ‚Birlingen ?) cum 
omni iure in dotem ipsius monasterii designamus et- designavimus specialem. Eeclesiam 
quoque parochialem in ipsa villa Marthel cum ecelesia in Wachingen*) et in Ambra ®), 
cum omni iure quod nobis competiit et competere-videbatur, cum dote. universali earundem 
ecclesiarum, piscationem quoque in fluvio Danubji, ipsum monasterium preterfluentis, a 
Nuinburch ®) usque Hohenwart”), et alia que privilegium fundationis speciale continet, in 
cottidianös usus et expensas deo militantibus in predicto monasterio perhenniter in proprium 
donavimus et. donamus, renunciantes pro nobis et nostris heredibus universis omni iuri 
et exactioni, omni repeticioni et exceptioni, ommnique advocatie ac temporalis com|m Jedi 
obsequio, quod nobis in prefato monasterio ac in omnibus prenominatis competit, competiit 
et competere videbatur; protestantes, nos pure, simpliciter et precise ad honorem dei et 
in reverentiam sancti Petri ista omnia resignasse, omnique iuri nostro liberaliter renunciasse, 
nomine fundaloris nobis solummodo reservando, Insuper si qui de nostris ministerialibus, 
hominibusve plebeis monasterio Marthellensi sepedicto sponte aliquid, vel precio accepto 
voluerit conferre ac donare in remissionem . suerum peccatorum,. vel pro commutacione 
meliori, nostre licentie ac auctoritatis plenitudinem sibi collatam noverit per_presentes. 

Datum et actum in Lustenowe ®), anno. domini MCLXXI., Vu. idus Iulii, indietione III. 
Et ut hec permaneant firmigra, presentem. kartulam exinde conscribi fecimus et nostri sigilli ?) 
robore communiri. 


Nach dem jelzt bei der fürstlich Taxis’schen Gutsherrschaft in Obermarchthal hefndlichen Originale, 
— Abdruek bei Lünig, Relchsarchiv XYUl, S. 452. — Frane. Petrus, Suer. ecch. 5.564. — Hugo, Ord. 
Praem. Ansal. 1,. U, Prob, LAXX. 
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4—5) Kloster ‚Roth, 0.A. Leutkirch; die übrigen Orte 5, unter Anm. 1—4 der vorigen Urkunde, 

6) und 7) Neuburg, eine halbe Stunde unterhalb Obermarchihal, auf dem linken Donauufer, O.A. Ehingen; 
Hohenart unermiitelt. 

8) Lustnau, O,A. Tübingen. 

0) Das Siegel (vgl. die Urkunde vom 29. Juli 1180) Ist an einem Pergamentriemchen angehängt. 


CCCXKC WM. 


Bischof Otto von Constans bestätigt dem Kloster Weissenau Alles, was seine Vorgänger 

demselben bewilligt, insbesondere ein Zehentrecht auf dessen eigenem Grunde, welches 

ursprünglich der Kirche in Gailenhofen gehörte und wofür diese nachträglich noch ein 
Gut in Menisreute erhält 


Constans 1171. October 20. 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis. -Otlo, Constanciensis eclesie dei 
gralia humilis minister, :| Decet omnes, quos. ad pontiflcalis gradum dignitatis divina bonitas 
sublimavit, equis petitionibus religiosorum preserlim virorum sue aurem clementie non 
avertere, set eorum iusta || desideria libenter eis annuendo ad eifectum promovere. Hinc 
est, quod rogante nos Hermanno, venerabili preposito Augensis ’) ecelesie, quecumque ab 
antecessoribus nostris ei vel cenol|jbio eius cuncessa fuerunt, rala facimus, et, ut in 
posterum ipsi et successoribus ipsius inconvülsa permaneant, seripli nostri attestatione 
confirmamus. Preterea concedimus et firmitudine privilegii huius corroboramus, ut dona- 
lionem deciniarum de uno manso, qui est de fundo ipsius cenobii, predictus prepositus- et 
fratres sui de cetero firmam ei inconcussam habeant, et in usum deo ibi seryientium tam 
presentium quam futurorum deinceps eas licite colligant. Predictarum autem decimarum 
donatio prenominatis fratribus adeo legitime facta est, ul nosirg concessionis assensu et 
cooperante advocato Hainrico, videlicet cömite de Veringin ?), nec non consentiente Cönrado 
sacerdote de Gailenhoven ®), cuius eeclesie prediete decime olim pertinuerant, negotium 
traditionis huius clausum et irrefragabiliter definitum esse constet. Ne aufem quisquam 
füturorum easdem decimas aliqua ratione repetere possit, sepe dictus prepositus H. et 
fratres eius allodium suum ia Manninesrdti ?) eeclesie in Gailenhoven possidendum iusta et 
legali donatione tribuerunt, et hine et. inde testes et dicas tonfirmationis adhibuerunt. Si 
quis vero huic nostre concessioni contraire temptaverit, et vel in his, vel in aliis que inste 
possident, Augensem congregationem molestare presumpserit, si conmonitus non resipuerit, 
vineulo anathematis subiaceat. 


168 1172. ‘April 19. 


Anno MCLXXL, Il. X®.®) kalendas Novembris, Friderico, Romanorum imperatore, 
gloriose regnante, Ottone, Constantiensi sedi presidente, in generali capitulo hec facta sunt. 

Huic autem donationi testes subseripti interfuerunt: Hainricus, Constantiensis ecclesie 
decanus. Hainricus, eiusdem. ecelesig canonicus et cel[ljerarius, cum universis canouteis. 
Bertholfus, presbyter de Sölegen®). Dietmarus, presbyter de Moseheim?). Clientes comitis, 
huius privilegii ex parte auctoris: Ludewicus de Dörnon ®). Wernherus de Völegunstat °). 
Cönradus de Alteshösen !°). Cöno. Wernherus de Sölegen. 


Abdruck bei Stadelbofer, Hist. coll. Roth. I, Doc. ar. IV, S. 51. — Die verläugerte Schrift des 
Originals füllt nur zwei Dritiiheile der ersten Zeile, der Rest ist leer. — Die Worte er parte zwischen 
pririlegii und auctoris gegen den Schinss sind über der Zeile beigesefzl. — Zwischen den Worten IHern- 
herus und de Sotlegen Ist ein kleiner Zwischenraum, veranlasst durch zwel durchgestöchene Löcher zum An- 
hängen einer Siegelschnur {das Pergament ist ohne Einschlag und knapp unter der Schrift abgeschnitten), 
— Dermalen Ist mitltelst einiger durch das eine der beiden Löcher gezogener, welssleinener Zwirnfäden ein 
zugenähles ledernes Säckchen an der Urkunde angebunden, welches seiner Form und dem Anfühblen nach 
Bruchstücke eines länglich runden Siegels enthält. — Auf dem Rücken der Urkunde sieht: Confirmatio 
Ottonis Constantiensis episcopi super decimis Loci huius ecclesie. 


1—4) Welssenan, 0.A. Ravensburg; Veringen, sigmar. 0.A. Gamerlingen; Gailenhofen, jetzt unter dem 
. Namen Gornhofen mitbegrifen, Menisrente, O0,A. Ravensburg. 

5) Das heisst fertio deeimo. Das Original liest diplomalisch genau: M. CÜ. LIEH, 7, IM. A®, K’' nor. 

6—10) Die 0.A.St. Saulgau; Moosheim, O.A. Saulgau; Dürnan, 0.4. Riedlingen; Fulgenstatt, Altshausen, 
0.4. Saulgau. 


CCCKECNVIN. 


Kaiser Friederich (].) nimmt das ron dem Hersoge Friederich ron Rotenburg gestiftete 
und sammt dessen Besitzungen erblich auf ihn übergegangene Frauenkloster Schäfters- 
heim mit genannten Gütern und Rechten in seinen Schuts und verleiht demselben 
einige weiter ausgedrückte Begünstigungen, 


Wirsburg 1172. April 19. 


(Chr.) : In nomine sancte ei individue trinitatis. Fridericus, divina fayente clementia 
Romanorum imperator augustus. ;| Si ecclesiarum sanctarum possessiones, pro animabus 
fidelium iuste collatas, ne violenta- cuiusdam invasione ab eis distrahantur, sub nostra 
protectione || conservare salagimus, ad consequendam elerne beatitudinis gloriam nobis 
profuturum non dubitamus. Notum sit igitur tam fulurorum quam presentium || industrie, 
quod nos ecclesiam Scheftersheim '), a dilecto nepote nostro Frederico duce de Rotenburg *?) 
fundatam, et ab ipso per. successivam hereditatem nostre dictioni maneipatam, sub scuto 
nostre protectionis in sancta religione sororum, regulam sancti Augustini colenlium, vigere 
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et in pacis tranquillitate permanere cupientes, staluimus, ut predicte sorores in emnibus, 
que ad spiritualem spectant ordinationem, soli abbati suo debitam reverentiam exhibeant, 
Volumus quoque et nostra auctoritate precipimus, ut nullus eiusdem ecclesie advocatiam 
sibi vendicet, nisi ille solus, qui de castro Rotenburg et prediorum aftinentium heres noster 
extiterit, cui eandem advocatiam in nullam aliam personam quam in se transferre licebil. 
Tali igitur libertate et patrocinio iam dietam ecclesiam munientes: quecunque predia, in 
subscriptis locis sita, videlicet in Scheflersheim, Hohenloch ?), Bücheim *), Eberhardes- 
brunnen °), Büdelbrunnen®), cum familia nepos noster, dux Fridericus, eodem iure, quo et 
ipse illa possederat, eidem ecclesie absque omni contradictionis molestia donavit; nos quoque 
nostre potestalis jure, ecelesie et sororibus ibi permansuris omnia hec in perpetuum confir- 
mamus, et quecumque in posterum iuste fuerint ab illis conquisila, sub eadem confirmatione 
stabilimus. Ministerialibus quoque nostris, ut, si velint, illuc se iransferant, et predia sua 
seu quecunque bona deo et eidem ecelesie conferant, licentiam concedentes, statuimus et 
distriete preripimus, ne qua persona secularis vel eccelesiastica huius confirmationis edictum 
presumat infringere. Quod ut omni evo ratum permaneat, presentem paginam inde con- 
scriptam sigilli?) nostri impressione iussimus communiri. Huius rei testes sunt: Wigmannus, 
Magdeburgensis archiepiscopus. Reinardus, Wirceburgensis electus. Bertoldus, marchio de 
Voheburg®). Boppo, burgravius- Wirceburgensis. Cünradus de Bocchesberg ?). Cünradus 
de Wickartesheim !°). Diemo de Gundelfingen !!) et frater eius Godefridus. Rupertus de 
Durne !*). Wolframus de Bebenbure !?). Craflo de Lobenhusen !*). Arnoldus, advocatus 
de Rotenburg et Ali eins Arnoldus et Walterus et Cünradus. Cünradus, pincerna et frater 
eius Lodwicus. Sifridus de Smidelfeld 1°). Hermannus de Steine!®), Boto Wirceburgensis 
ei alii quam plures. 

: Signum domini Frederieci, Romanorum imperatoris inviclissimi, i (.Monogramm.) 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXH., indietione V,, regnante domino 
Frederico, Romanorum imperalore gloriosissimo, anno regni eius XXI, imperii vero XVII. 
Datum Wircebure XIN. kalendas Mail, feliciter. Amen. 


Nach dem Original des fürsilich hohenlohischen Archivs in Oehringen verglichen. — Abdruck bei 
Wibel, Hohenlobische Kirchen- und Ref.-Gesch. II, or. XVII, S. 31. — Hansselmann, Dipl. Bew. 1. Anh. 
ar. YIl. S. 870. — Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod. prob. or. 52. 8. 50. 


1— 6) Schäftersheim, O.A. Mergentheim; Rotenburg an der Tauber, baler. L.G.S.; Hohenloch, eiu ab- 
gegangener Ort bei Schäftershein, noch jeizt Flurbezeichnung „im Holloch“, nicht Stammschloss 
Hohenlohe in Balern (Stälin 11, $. 230); Buchheim, baler. L.G. Ufenheim; Ebertsbronu, 0.A. Mergent- 
heim; Gaubüllelbronn, baler. L.G. Röttingen. 

7) Unten rechts ist das ziemlich wobl erhaltene kalserliche Siegel anfgedrückt. Die Umsehrift wie 5. 109. 

8-16) Vohburg, Stammburg der bekannten Grafschaft, baier. L.G. Ingolstatt; Boxberg, bad. B.A.St.; 
Weikersheim, O.A. Mergentheim; Gundelfingen, an der Brenz, baler. L.G. Lauingen; Wald-, oder Wall- 
H. 22 


170 1172. September 13. 


düren, bad. B.A.St.; Bebenburg, abgeg. Burg bei Bemberg, vgl. S. 109, Anm. 1., Lobenhausen, O.A. Gera- 
brunn; Schmiedelfeld, O.A. Gaildorf; Kochersteln, 0.A. Künzelsau, wornach Band I. $. 401, Anm. 5 zu 
berichtigen Ist. 


CCCKCHX. 


Bischof Otto von Constans genehmigt einen Tauschrertrag des Klosters Weissenau mit 
der Kirche in (Ober-) Eschach, wodurch dasselbe gegen sein Eigengut in Furth den 
Zehenten in Marienthal erhält. 


1172. September 13. 


! In nomine sancte et individue trinitatis, Otto Constantiensis ecclesig humilis minister. ;| 
Notum sit ommibus fidelibus Christi tam presentibus quam futuris, quod venerabilis prepositus 
Augiensis cenobii, Hermannus, || conmuni fratrum suorum consensu, allodium suum in Furte!) 
in concambio pro decimis predii, quod Maisuntale ?) vocatur, || ecclesie in Aschahe ®) legitima 
traditione donavit; qua donatione prediclas decimas in Maisunlale in usum fratrum suorum 
in posterum acquisivit. Traditio autem earundem decimarum prenominatv cenobio iuste in 
generali placito sic facta est: videlicet conseusu Frideriei, sacerdotis ecclesie in Aschahe, 
annitentibus quoque advocaltis eiusdem loci, comite Marquardo et filiis eius Manegoldo et 
Hainrico, consilio etiam subditorum et censualium eiusdem iam diete ecelesie; ita quod ipsi 
censuales hoc concambium sue ecelesie perutile fore iuramento conlirmarent. Hanc igitur 
donationem utrique loco nostre auctoritalis concessione ratam facimus, et in futurum huius 
seripfi nostri testimonio roboramus. Si quis vero id infriln]gere temptaverit, anathema sit. 
Testes autem huius rei, ordine subscripti, sunt: canonici Co|n |stantiensis ecelesie, Bertholdus 
prepositus, Fridericus, Hermannus. Dithmarus abbas de Vvinegarten *). Cönradvs abbas de 
Zwivelte. Mar|c|vvardus abbas de Isenine. Otheno abbas de Rote, Manegoldus de Otholfeswanc. 
Gotefridus de Zile. Hainricus de Baphendorf. Ministeriales: Ortolfvs de Aledorf. Dito de 
Isenbach. Bernhardvs de Bernrith, Cönradvs de Hohenganc. Volchardus de Argun. Cen- 
suales de Aschach: Röedolfvs, Hainricus, Vvaltlierus. 

Facta est hec traditio anno MCLXXIL, idibus Septembris, sub Friderico imperatore, 


Die verlängerte Schrift füllt drei Viertheille der ersten Zeile, der Rest Ist leer. Stalt indiridue Ist 
indiridudue geschrieben. Das Wort abbas zwischen Marrrardus und de Iserine steht über der Zeile and 
zwar über Marrrardus. — Das an einem Perganmentriemen auhängende Siegel Ist in ein ledernes Säckchen 
elngenäht. 


1—3) Forth, Maisenthal, jetzt Marienthal, beide Parzellen des folgenden, (Ober-)Eschach, O.A. Ravensburg. 
4) Die genannten Klöster sind: Weingarten, Zwiefalten, Isoy, Roth in den heuligen O.Aemtern Ravensburg, 
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Münsingen, Wangen und Leuikirch; die folgenden Ortsnamen: Otterswang, O.A. Waldsee; Schloss Zeil, 
0.A. Leutkirch; Bavendorf, Altdorf, O.A. Ravensburg; Eisenbach, O.A. Wangen; Bernried, 0.A. 
Tettnang; Hohenganc, uwnermittelt; Langenargen, 0.A. Tettnang. 


CD. 


Bischof Otto von Constans überlässt die Kirche zu Gögglingen dem Kloster Wiblingen 
unter näher ausgedrückten Bestimmungen. 


1173. April U. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, per misericordiam dei Constantiensis 
ecclesie episcopus.. Notum sit omnibus, tam fuluris quam presentibus Christi fldelibus, 
quod nos ex iniuncto nobis episcopatus oflicio, loca religiosa et in his deo famulantes 
venerari ac diligere cupientes, rationabili petitioui venerabiis ac dilecti fratris nostri Stephani, 
Wibilingensis !) cenobii abbatis, ei fratrum eius ex fraterna caritate benignum assensum 
prebuimus. Ecelesiam ergo in Goggelingen *), cuius institutio ad predictum monasterium 
speciare dinoseitur, prefato abbati eiusque successoribus et fratribus ibidem deo famulantibus 
concedimus, eique stabili ac perpetuo iure auctoritate dei et nostra firmamus. Statuentes, 
ut sepedietus abbas et fratres eius, in prenominata ecelesia vices nostras agentes, plebi 
ad ipsam ecelesiam pertinenli omnem ecclesiaslicam administrationem provideant, et cetera 
tam missas celebrando quam baptizando ac morluos sepeliendo, que iuris ecelesiastici ordo 
exposeit, exequantur. Staluimus etiam, ut in predicta ecclesia Goggelingen, ad augmentum 
divini servitii, nostri quoque memoriam, aliqui de congregalione, sive de fratribus, sive 
de sororibus, iuxta ordinalionem ahbatis, continue maneant. Si quis igilur contra huius 
nostre confirmationis paginam venire presumpserit, iram omnipofenfis dei in tremendo 
examine se incursurum noverit. 

Datum anno incarnationis dominice MCLXXIIL, indictione VI, XI. kalendas Mai, feria IL, 
regnante invictissimo Frederico, Romanorum imperatore augusto, vicesimo anno imperü sui ?). 


Aus der Bulle Celestins IV. vom 1. Juni 1194, worin diese Urkunde wörtlich aufgenommen und 
bestätigt Ist. 


1) und 2) Wiblingen und Gögelingen, 0.A, Laupheim. 

3) Die Zeitangaben stimmen nicht recht zusammen. Der 21. April 1173 gehört noch in die fünfte Indietion 
gewöhnlicher Rechnung, fällt aber weder io diesem, noch in dem darauf folgenden Jahre auf die 
feria 111., d. h. den Dienstag. Das zwanzigste Reglerungsjahr Friederichs, von der Königskrünung 
an gerechnet, endete schon den 5— 9. März 1172, von der Kalserkrönung an aber erst den 18. Jun! 
1175. In diesem Jahre würde der 21. April allerdings auf den Dienstag fallen. 


22 * 


172 1173. April 26. 


cDI. 


Pabst Calizt Ill. (Gegenpabst) nimmt das KÄloster S. Blasien mit genannten 
Besitzungen in seinen Schuts und bestätigt zugleich die demselben schon früher 
rerliehenen Rechte hinsichtlich der Bestellung seiner Vögte. 


Fuligno 1173. April 26. 


: Calixtus episcopus, servus servorum dei. Dilecto Alio Uuernero, abbati monasterii sancti 
Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dieitur, situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :| Quia sedis apostolice 
divina disponente gratia, licet inmerili gubernacula tenemus, eius pro posse nostro sequi 
debemus vestigia, qui non tantum justitia, sed eliam vera ac summa est misericordia. Ad 
hoc || enim divini et humani iuris ratio nos compellit, ac suscepti nos ofllcii cura sollicitat, 
ut universis toto orbe subiectis debeamus existere salulares, et precipue mediante iustitia 
religiosas diligamus || personas, omnipotentique deo bene placentem religionem studeamus 
modis omnibus promovere Huius rei gratia, dilecte in domino fili, Werner’ abbas, nos 
exempla predecessoris nostri, beate memorie pape Innocentii, sequentes, fuis desideriis 
paterna benignitate annuimus, et monasterium beati Blasii, cui auctore dev preesse 
dinosceris, presentis scripti pagina communimus, Statuentes, ut quascumque possessiones 
quecumque dona idem venerabilis locus in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum, concessione pontiflcum, Jlargitione regum vel priacipum, oblatione fidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisei, firma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hee nominibus propriiss duximus exprimenda. Videlicet 
cellas !) Ochsinhusin, Berovva, Witinovva, Birgelun, Sizzenchilcha, Wizzelinchouin, cum 
omnibus earum pertinentiis. Ecclesias ?) Reinstetin *), Tanheim #), Böchen ®), Bercheim ©), 
Arla ?), Orsinhusin®), Wolpach ”), Lovba !®), Wrimos !!), Uuintriedin ’?), Altrichisrieth !3), 
Burron 1#), Warmundisrieth ?°), Loppiuhusin ?*), Brunnon !7), Vtinvvilare ?®%), Hövidorf!®), 
Teigingin *°), Griezchein ?!), Suuerzin **), Bathmaringin *?) cum subdita sibi ecelesia 
Mucheim ?*), Wilare®®), Nallingin *®), Blochingin *?), Rutte**), Haginilo ?®), Nuchilcha ®®), 
Omingin *'), Imindingin ?*), Bacheim ?°), Gundilvvanc®*), Bernovva®°), Schonnöva ®#), 
Gerispach ®?*), Varnovva #?"), Wisilatlı #®), Tenniberch #°), Chaltinbach #°), Steina +'), Bram- 
bach *?), Rieheim #?), Tullinchouin #*), Euiringen #°), Blansingin #%), Eggenheim *?), 
Hygilbeim ##), Wilare +9), Rothvvila °°), Wisintovva 5°), Entiliböch ®?), Chernis #3), Nuheim ®#), 
Steinhusin ?®), Rebistal®®), Stallinchouin ®”), Birbömistorf®®), Sneisane 5°), Luuingin 89), 
Stadiln®!), Chilchtorf®*), Hachinsvvanda #*), Berovva ®*), ceterasque ecclesias cum omnibus 
earum pertinentis. Confirmamus quoque dispositionem illam, quam bone recordalionis quartus 
imperator Henricus de monasterii vestri liberlate et advocatia constituit, et predecessor 


1173. April 26. 173 


uoster, felicis memorie Callixtus, auctoritatis sue privilegio roboravit, atque dilectus Alius 
noster Loiharius rex precepti sui firmitate munivit, et sancte recordationis papa Honorius 
episcoporum et cardinalium deliberatione firmavit, et supra memoratus predecessor noster, 
beate memorie papa Innoceutius, in Lateranensi concilio approbavit, Decernimus ergo, 
— etc. — #°) Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ®%).) Ego Calixtus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi,. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Uiuianus, Prenestinus episcopus, subscripsi. + Ego lohannes, Sabinensis episcopus, 
subseripsi. 7 Ego Syrus, Papiensis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Grisogeni, subseripsi. 7 Ego Otto, 
presbyfer cardinalis tituli sanctorum Laurentii et Damasi, subseripsi. 7 Ego Stephanus, 
presbyter cardinalis sanciorum Siluestri et Martini tituli Equieii, subscripsi. 

7 Ego Gerardus, diaconus cardinalis sancte Marie in Aquiro, subscripsi, 7 Ego Ste- 
phanus, diaconus cardinalis sancti Eustatii, subseripsi. 7 Ego Nicholaus,- sancte Marie in 
monasterio diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Wifredus, diaconus cardinalis sancle 
Marie in porlicu, subseripsi. + Ego \ghicio, sancte Marie Nove’diaconus cardinalis, sub- 
seripsi. 7 Ego Wilelmus, diaconus cardinalis sanclorum Sergi et Bachi, subscripsi. 

Datum Fulginei, per manum Sixti, domini Martini, Tusculani episcopi et sancle Romane 
ecclesie cancellarii, vicem gerentis, Vi. kalendas-Maii, indictione Y., incarnationis dominice 
anno MCLXXIN., pontificatus vero domni Calixti II. pape anno V. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsruhe. — An rother und gelblicher seidener Schnur hängt 
die Bleibulle wit den gewöhnlichen Kopfbildern auf der einen und CALIXTYS, P.P. II. auf der andern 
Seite, — Abdruck bei Neugart, Cod. Dipl. II, ar. 877. S. 103, 


1) und 2) Veber die schon öfter vorgekommenen Orte, welchen diese ceifae angehören, ist unler anderen 
zu vergleichen die Bulle vom 8. Juni 1157 und die beigegebenen Bemerkungen ($. 111—113). Die 
cella Sissenchilcha (Silzenkirch) erscheint dort noch als eine der cella Burgelun untergebene ecelesia. 
— Die nachfolgende Dentang der Orte, an welchen die eeelesiae sich befinden, dient den Bemerkungen 
zu den früheren Urkunden, in welchen eine Anzahl dieser Orle ebenfalls bereits vorgekommen Ist, zur 
theilweisen Ergäuzung und Berichtigung, . 

3—19) Diese Orte gehüren sämmilich zunächst zum Kloster oder der cella Ochsenbausen und in dessen 
Umkreis, melst in grüsserer oder geringerer Entfernung diesseils und jensells der Iller. Es sind: 
Reinsteiten, O,A. Biberach; Thannheim, 0.A. Leutkirch; der Ober-, Mittel-, Unter-Buchhof (das Orig. 
llest Zorch&), 0.A. Laupheim, die eeeiesia, wohin einst Orsenhausen (5. d.} eingepfarrt war, scheint 
auf dem Miltelbuchhof gewesen zu seyn, Später wnrden gleichzeitig der Oberbuchhof nach Orsenhausen, 
der Mitielbuchhof nach Wain eingepfarrt. Bergheim, Arlach, 0.A. Leulkirch; Orsenhansen, O.A. Laupheim; 
Wollbach, an der Zusam, baler. 1.G. Zusmarsbausen; Laubach, Füramoos, O.A. Biberach; Winterrieden, 
an der Roth, baler. L.G. Illertissen; Altisried (Im sechzehenten Jahrhundert an das Kiosier Ollobeuren 
veräussert), zwischen der Schwelk und der üstlichen Günz, baler. L.G. Oftobeuren; Edelbeuren, O.A. 
Biberach; Warmisried, Loppenhausen, baler. L.G. Mindelheim; Bronnen, O.A. Biberach; Utenweiler und 
Heudorf, O.A. Riedlingen. 


174 1173. Mai 29, 


20—24) Thäingen, Kant. Schaffhausen; rtessen, bad. B.A. Jesteilen; Schwerzen, bad. B.A. Waldshut; 
Beitmaringen, bad. B.A. Bonndorf; Mauchen, bad. B.A. Silhlingen. 

25) Es Ist unermitielt, ob dieser Ort der vorhergehenden oder der nächstfolgenden Grappe beizuzählen Ist. 
im ersten Falle wäre es einer der verschledenen Orte dieses Namens in derliger Gegend. Im andern, 
Weiler, jeizt Weil, O.A. Esstingen. Im Anfange des dreizehnlen Jahrhunderts vertauscht die Probstei 
Nellingen Güter und Zehenten In Weller mit dem um diese Zelt daselbst gegründeien Frauenkloster. 

26—29) Nelliugen, (ebemalige Probstei, mit den ganz oder Iheilweilse dazu gehörigen Orten) Plochingen, 
0.A. Esslingen; Ruiih, 0.A. Statigart; Hegentohe, 0.4. Schorndorf. 

30) und 31) Neuklech, nach Neugart O.A. Rotweil. Nach Gerbert Ill, 5. 83, Anm. c, muss aber für 
Neukirch oder Neuenkirch, Kant. Schaffhausen, enischleden werden. Dasselbe Ist der Fall mit dem 
folgenden, das nicht mit Neagart für Emmingen, bad, B.A. Eugen, sondern mit Gerberi a.a. 0. 
für Hochemmingen, bad. B.A. Hüflngen, zu nehmen Ist. 

32 — 50) Alle gleich den beiden vorigen dem südlichen oder südwestlichen Abfalle des Schwarzwalds, und, 
mit Ausnabme von Rieben (s, d.), dem heutigen Grossherzeih. Baden angebörig. Immendiugen, B.A- 
Möhringen; Bachbeim, B.A. Hüfnzen; Gündelwangen, B.A. Bonnderf; Bernau, B.A. 5. Blasien; Schünan, 
B.A.Sitz; Gersbach, Fahrnau, Wiesleth, Demberg, BA. Schopfheim; Kaltenbach, B.A. Müllheim ; Steinen, 
Brombach, B.A. Lörrach; Rietien, Im Kant. Basel auf dem rechten Rheinufer; Tüllingen, Efringen, 
Blansiogen, B.A. Lörrach; (Ober-)Eggenen, Hügelheim, Badenweiler (mit Rücksicht auf die Kirche 
daselbst), B.A. Müllheim; (Nieder-jRothweil, BA. Breisach. 

51) MWisentorra, nach einer Urk. bei Gerbert, H. N. S. III, 167, Argentinensis dioecesis. 

52— 62) Diese Orle sind wohl ausschliesslich auf Schweizer Boden, links ab vom Rheine zu suchen. 
Entlibuch, Kanton Luzern; Keras, Kanton Unterwalden; Nenheim und Stelobausen, Kanton Zug (an 
das einst zu Kloster Ochsenhansen gehörige Steinbansen, 0,A. Biberach, darf wohl nach der 
ziemlich regelmässigen Reihenfolge, in der die Orte in dieser Urkunde aufgeführt sind, nicht gedacht 
werden); Reppischthal, Öber-, Mittler- und Unter-, drei Weiler im Thale dieses Namens, wovon der 
erste derzeit nach Birmensdorf (3. d.), die beiden andern nach Urdorf eingepfarrt sind (Meyer.v, Knonau, 
Zürich II, 8. 493), in demselben Thale der Reppisch liegen Stellikon und Birmensdorf, alle Kant. 
Zürich; Schneisingen (Ober-, Unter-) Kant. Aargau; Lafugen, Stadel, Kant. Zürich; Kircbdorf, Kant, 
Aarkan, 

63) und 64) Vergl. 8. 154 Anm. 5 und 6. 

65) Das folgende bis zu den schliessenden Amen Ist mit einigen ganz unwesentlichen Abweichungen buch- 
stäblich gleich mit der betreffenden Stelle der Bulle Innocenz II. vom 21. Janwar 1140, 8. 14 und 5. 

66) Das gewöhnliche, mit der Rundschrifi: Conserua me domine quoniam SPERAVI IN TE. 


CD. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen fügt su seiner früheren Schenkung der Kirche in Kirch- 
Bierlingen an das Kloster Marchthal einen dort befindlichen Hof mit dessen Zugehörungen, 
insbesondere dem ausschliesslich darauf haftenden Patronatrecht jener Kirche. 


Rothenacker 1173. Mai 29. 


Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuingen, viris religiosis, fratri Eberhardo 
praeposito, et conventui monasterii de Marthello ?) salutem et ad ipsorum desideria felicia 


1173. Mai 29. 175 


iugiter anhelare. Cupientes vestrae novellae plantationi benigno favore incessanter adesse, 
simulque considerantes, quod debita cautio instrumentorum, quam vobis porrigimus, post 
mortem nostram vobis forsitan flet contra perversos necessaria et salubris, proinde ut 
expedilius ecclesiam in Bilringen *), quam vestro monasterio inter alia donavimus, pacifice 
possidere possitis, curiam eiusdem villae, sitam contra vrientem a Jatere cimiterii, cum 
sex domiciliis ibidem, ac alis ipsi curiae pertinentibus, quae a retroactis temporibus 
universitatem, quae vulgaäter dicitur ehafti, per omnem villam ex integro possidere 
comprobatur, quam etiam ab aya nostra Bertha, bonae memoriae comitissa de Clementia ®), 
iure haereditario possedimus, vobis in munere liberaliter cum consensu charissimae coniugis 
nostrae Elyzabet et omnium liberorum nostrorum donamus; signiflcantes vobis certosque 
vos reddentes, quod ias patronatus saepedictae ecclesiae in Bilringen praenominalae curiae 
est astrictum solummodo et annexum. Unde cum in instrumento, quod vobis de fundatione 
vestra primitus coniulimus, haec non sint plene enucleata, hie ea decerevimus elucidare, ne 
super iure patronatus praefato in posterum aliqua dubietas oriatur. Quapropter volumus, 
ut memoriam avae nostrae praefatae ac aliorum nostrorum progenitorum in divinis devotius 
frequentetis. ‚ 

Datum Rotenacher *), anno domini MCLXXIIL, quarto kalendas lunii, praesentibus nostro 
sigillo aeternaliter roboratis, indietione VI. (Siegel ®).) 


Nach einer unter den „Acta Fundationis“ des Klosters befindlichen, von dem apostollschen Protenotar 
ond fürstlich Constanzischen Kirchenrath, auch Dekan des Capitels und Reetor der Pfarrkirche in Ehingen, 
Franz Wilhelm Danphoih mit Unterschrift und doppeltem, einem grüsseren in Russ, und einem kleineren in 
Siegellack aufgedrücktem Siegel feierlich beglaubigten, nach dem Original genommenen Abschrift auf Papier 
D. Marchtalli die 120 Martii anno 1738. — Statt der oben wiederbergestellten römischen Zahlzeichen 
stehen in der Abschrift 4/73 und 6. 


1) und 2) Vgl. S. 165, Anm. 1 und 2. 

3) Kellmünz, an der Iller, vier Stunden unterhalb Memmingen, baier, Herrsch.Ger. Ileraichen. 

4) Rothenacker, zwischen Obermarchthal und Kirchblerliogen, auf dem linken Donanufer, O0.A. Ehingen. 

5) Das Original war nach der Versicherung in der Beglaubigungsformel „appense sigilioe caereo inchuso 
corroboratum.“ " 





176 1173. Juli 21. 


CDIN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen erklärt, dass die von ihm sum Kloster Marchthal gestifteten 
Güter keinerlei Lasten unterworfen seien, bestimmt die Kirche in Kirchbierlingen gleich 
den andern zur Ausstattung des Klosters, und bekräftigt wiederholt seine ganze Stiftung. 


Tübingen 1173. Juh 21. 


Viris religiosis et in Christo sibi karissimis, Eberhardo praeposito monasterii de 
Marthello totique conventui ibidem, Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et sinceri amoris ineremenlum,. Ex parte vestri capituli nostris extitit auribus intimatum, 
quod ministeriales nostri et vasalli in ecclesiis vestris parochialibus, videlicet in Bilringen !), 
in Wachingen ?), in ipsa villa Marthel®), ac in Ambra*), et in possessionibus eisdem 
ecclesiis perlinentibus, a nobis intuitu divinae remunerationis, et a nosiris liberis vobis 
collatis, gravamina multiplicia vobis inferunt sine causa. Nos ergo vestrae novellac plan- 
tationi sollicitudine congrua providere cupientes, praesenlium ienore litterarum vobis 
indulgemus, et sub optentu nosirae graliae, quantum fas est, vobis praecipimus, ne alicui 
nostrorum hominum cuiuscumque conditionis de eisdem ecelesiis et possessionibus earumdem 
alicuius servitii debitum impendatis, nisi quanium spontanea voluntate decreveritis faciendum, 
scientes, quod, si feceritlis, offensam nostram vobis dampnosam vos noveritis incursuros. 
Volumus enim et ex toto cordis desiderio fieri praeoptamus, ut vestri status monasteri 
a nobis fundati speciali gaudeat libertatis praerogativa, videlicet ut, sieut nos locum 
vestrum et ecclesias praenominatas ab omni advocalia et ab omni honere servitutis absol- 
vimus, nullum ius vel dominium nobis reservando,; sic etiam praedicta libertas a nostris 
haeredibus et ab hominibus nostro dominio subiacentibus, qui pro tempore fuerint, conser- 
vetur inviolabilis et illaesa. Praeterea ecclesiam in Bilringen in specialem dotem ecclesiae 
sancti Pelri, in qua divino mancipati estis obsequio, quae caput vestri est monasterii 
principale, praesentibus designamus, aliis ecclesiis praenominatis vobis simili modo subiectis. 
Possessiones insuper vestras vobis per nos collatas vobis iterato liberaliter conferimus, 
profltentes, nos omne ius, quod nobis in ipsis competüt, resignasse et instrumento praesenti 
ipsi juri renunciasse. 

Datum in Tuwingen anno MCLXXIN., XI. kalendas Augusti, indietione VL In cujus 
rei evidentiam praesentem kartulam nosiro sigillo decernimus roborare. (‚Siegel ®.)) 

Nach einer Abschrift ganz wie die zu der vorigen Nummer bemerkte, ebenfalls D. Marchtalii 12, Marti 


1738. — Statt der arabischen Zahlzeichen der Abschrift (173, 42mo nnd 61) sind auch hier wie in or. CDII 
die römischen wiederhergestellt. — Abdruck bei Hugo, Ord. Praem. Annual. 1, Il, Prob. LXXXI. 


1—4) Vgl. 5. 165, Anm, 1—4, 
5) Hiezu ist dasselbe zu bemerken was zur vorhergehenden Urkunde. 


31174. Juli 8. 177 


CDIV. 


Pfalsgraf Hudo von Tübingen verordnet, es sollen die dem I n firmitorium des 
Klosters Marchthal sugewiesenen Einkünfte der Kirche in (Unter-) Wachingen ihrer Bestim- 
mung gemäss verwendet werden und die Kirche selbst ausdrücklich su diesem Zwecke 

dem Kloster angehören. ‘ 


Am Rhein ün Lager gegen die Reichsempörer 1174. Juli 8. 


Venerabilibus et praedilectis sibi in Christo fratribus et domidis, Eberhardo praeposito, 
et conventui monasterii Marthellensis, Hugo, dei’ gratia palatinus comes de Tuwingen, 
salutem et tolius boni et gratiae incrementum. . Charitalis vestrae sinceritati dignum 
duximus signiflicandum, quod soror Elyzabeth, magistra conventus sororum vesirarum, -filia 
Anshelmi quondam militis de Wrmelingen '), nostri karissimi ministerialis, per litteras, quas 
nobis Wilibaldus conversus, quondam nostrae curiae  inquilinus, praesentavit, querulose 
nostris auribus studuit intimare, videlicet quod cum nos, divina inspiratione operante et 
maturo consilio praehabito, ecclesiam parochialem in Wachingen ?), cuius iüs patronatus 
vestro monaslerio a nobis fundate donavimus, ut in litteris desuper vobis datis plenius 
continetur, et nichilominus eandem ecclesiam, cum omnibus suis perlinentiis a reverendo 
patre et domino Ottone, Constantiensi episcopo, et a capitulo eiusdem ecclesiae per preces 
nosiras indigentiae vestrae mensae donatam- perpetualiter et assignatam, mensae vestrorum 
infirmorum 'specialiter deputarerimus deservire, ad hoc per precum vestrarum instantiam 
inelinati, vos nostrae ordinationi, ut dieitur, contraria sentientes, remissi et fepidi circa 
procurationem vestri infirmitorii notabiliter existatis, praeserlim cum inter alia, quae sunt 
de genere hbonorum, debiliim compassio et pauperum recreatio speciale sibi praemium 
vendicent coram deo, Cum ergo lamentabilis defectus signiflcalio praedictae magistrae 
vestrarum sororum et 'suarum sodalium non solum cor nestrum ad compatiendum _ipsis 
moveat, verum etiam illorum dolor, quos manus- domini tetigit, ad condescendendum 
ipsorum miseriis hos sollicitet et inflammet, omnes fructus ac proventus praefatae ecclesiae 
in -Wachingen ad vestrorum infirmorum. miseriam relevandam praesentis scripli privilegio 
designamus, .et ut eiusdem ecclesiae obventiones tam in decimis maioribus quam minorihus, 
seu etiam in fructibus, qui de dote praenominatae ecclesiae proveniunt, iidem vestri infirmi 
et debiles recipiant, et eisdem usque “ad convalescentiam debitam fruantur, statuimus et 
irrefragabiliter fleri sancimus per praesens conceptum desuper instrumentum; maxime cum 
etiam dominus Otto, Constantiensis episcopus, cum consensu sui capituli ex piae devotionis 
affectu omnes fructus et proventus saepefatae ecclesiae in Wachingen, ut praedietum est, 
vestri monasterii infirmis donaverit salubriter et contulerit in solamen. Huic nostrae 


praesenli ordinationi adiungimus,- quod, sicut nos ecclesiam in Bilringen ?), per nos ex 
ll. 23 


178 (Zwischen 1175 und 1178.) 


successione paterna cum vumni iure possessam, in specialem dotem sancto Petro, ecclesiae 
vestrae patrono, ipsius ecclesiae ius‘ patronatus in vestrum monasterium cum omni iure 
transfundendo, designavimus et ipsi apostolorum principi quasi pro singulari eulogio 
obtulimus, ita etiam ecclesiam in Wachingen ob honorem illius, qui, cum dives esset, pro 
nobis pauper factus est, in servitium pauperim et vestrorum debilium offerimus et donamus, 
sub optentu nostrae gratiae vobis mandantes, quatinus studium vestrae diligentiae nostrae prae- 
dictae ordinationi adhibeatis, .ne nostra indignatio vestro monasterio flat inutilis atque gravis. 

Datum -in castris obsidionis rebellium sacri imperii circa Renum, anno domini MCLXXIV. 
in die sancti Kyliani martyris, VIIL. idus Juli, indictione VII. In huius ergo rei testimonium 
praesens scriptum -nostri sigilli robore roboramus. (Siegel *).) 


Nach einer ganz in ‚gleicher Art beschaffenen Abschrift wie die 8. 175 angegebene. — Auch hier sind 
statt der Zahblzeichen 4474, Svo und wa die römischen wiederhergestellt. 


1—3) Warmlingen, 0.A. Rotenburg; wegen der beidep M. vgl. S. 165 Anm. 2 und 3. 
4) Vgl. S. 175, Anm. 5. 


CDV. 


Abt Eberhard von Blaubeuren überlässt dem Kloster Salem Güterstücke in Hohenbuch 
und Grötsingen gegen eine genannte Summe Geldes. 


(Zwischen 1175 und 1178.) 


In nomine sancte et individue frinitatis. ‘Ego E.!), ‘dietus abbas Blabivron, venerabili 
Ch. *) abbati suisque fratribus in Salem in perpetuum. Ne pagin® presentis aclio per 
succedentia sibi tempora valeat a memoria hominum -oblivione aliqua deleri, notum sit 
omnibus et presentibus et in posterum supervenientibus, qualiter ego Eberhardus abbas 
cenobii Blabivron cum universis fratribus meis in capitulo nostro dimidium mansum in 
Hohinbtch #) cum omnibus appenditiis suis, videlicet silvis, pratis,-Agris, pascuis, alque uno 
fundo in Gretziogin *), unanimi consensu,- per manum advocati nostri, domni Gebizonis de 
Rugge °), legitima donatione, sine alicuius contradictione, domino Christiane abbate susci- 
piente, ecclesig Salem tradidimus. Nos autem -propter-hoc marcam et dimidiam examinati 
argenti ab eodem abbate alque a suis frafribüs ad perpeluam stabilitatem huius nostre 
donationis accepimus, et ut nullam a quoquam 'höminum in omne futurum tempus molestiam 
paciantur, sigillo nostro presentem paginam signantes munivimus, et .testes idoneos qui 
aderant subscribere iussimus. Gebizo advocatus noster. Heinricus sacerdos de Bilringen ®). 
Swicegerus de Gundoluingen ?). Waltherus de Ehingen ®). Heinricus miles de Rugge et alii plures. 


1176. November 8. 179 


Aus dem Diplomatarium von Salem (vgl. 8. 82) I, ar. LVI, 8. 87, Die Urkunde führt dort die Ueberschrift: 
Confirmatio Ebirhardi abbatis in blabieron super dimidium mansum in hohenbusch. 


t) Eberhard I. von Blaubeuren + 1178, sein Vorgänger Werner 7 1159. 

2) Das Diplomatarlam lest: X, Abt Christian von Salem + 1191, sein Vorgänger Erinbert + 1175. Daraus 
and aus der vorhergehenden Bemerkung ergiebt sich die oben angenommene Zeitbestimmung. 

3) und 4) Hohenbuch, abgeg. Ort in der Nähe des folgenden (vgl. S. 63, Anm. 4.), Grötzingen, O.A. 
Ehingen. 

5) Ruck, abgeg. Bergschloss auf dem rechten Aschufer bei Blaubeuren, 

7-8) Kirchbierlingen, 0.4. Ehingen; Gnndelingen, im Lanterihal, 0.4. Münsingen ; Ehingen, an der Donau, 
0.4.81. s 


CDV. 


Pabst Alezander III. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts, und verleiht demselben verschiedene andere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1176. November 8. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis fliis, Hertwico, abbati monasterii 
Speciose Vallis, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. | Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eös a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre reliljgionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filü, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino mancipati estis || obsequio, 
sub beati Petri et nostra proteclione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et institulionem Cistertiensium fratrum in eodem loco institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresenliarum iuste et canonice possidet, aut in futurum 
concessione pontiflcum, largitione regum vel prineipum, oblatione fldelium, sen aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata 
permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: grangiam Steine "), 
grangiam Brechilberch ?), grangiam Hallisberch®), grangiam Hoinhart *), grangiam Durne ®), 
«rangiam Binrzwange ®) et predium in Erlibach ?’), grangiam Logheim ®), grangiam Kesche ?), 
predium Biriogin !°) et predium Berlichingin ’'), mansum Cumbirsdorf !?). Sane laborum 
vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum 
animalium, nullus a vobis decimas presumat exigere. Paci quoque et tranquillitati vestre 


paterna diligentia providere volentes, auctoritate apustolica prohibemus, ut infra clausuram 
23* 
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locorum seu grangiarum vestrarum nullus violenliam facere, furtum seu rapinam committere, 
aut ignem apponere, vel homines capere sea interficere audeat. Liceat etiam vobis clericos 
vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes ad conversionem vestram suscipere, et 
eos absque ullius contradictione in vestro monasterio retinere. Probibemus insuper, ut nulli 
fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis sui fas sit 
de clausiro discedere, discedentem vero absque communium litterarum cautione nullus audeat 
retinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino homiaum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablalas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus faligare. Set illibata omnia et integra conserventur, eorum pro quorum guber- 
natione et sustentalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igitur in fulurum ecelesiastica secularisye persona hanc nostre consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam temere venire -temptaverit, secundo terliove commonita, 
nisi presumptionem suam digna satisfactione correxerit, potestälis honorisque sui dignitale 
careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratis- 
simo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque 
in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servan- 
tibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis percipiant, 
et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant, | Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen!?).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyler ‚cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subseripsi. 7 Ege Albertus, presbyter cardinalis lituli sancti Laurentii in Lucine, subscripsi. 
+ Ego Willelmus, presbyter cardinalis tituli sancti Petri ad vincula, subseripsi. + Ego Boso, 
presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. + Ego Theodinus, presbyter 
eardinalis sancti Vitalis tituli Vestine, subscripsi. 7 Ego Manfredus, presbyter‘cardinalis tituli 
sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

r Ego lacinthus !*), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn, subscripsi. + Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subseripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Eustachii iuxta templum Agrippe, subseripsi. + Ego Laborans, diaconus cardinalis 
sancte Marie in porlicu, subseripsi, 7 Ego Raynerius, .diaconus cardinalis sancti Georgii ad 
velum aureum, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manum Graliani, sancte Romane ecclesie subdiaconi &t nolarii, 
\I. idus Novembris, indictione X. 5), incarnationis dominiee anno MCLXXVL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape Ill. anno ociavo decimo. 


Au grün seldener Schnur hängt die bleierne Bulle mit den bekannten .. auf der einen, and ALEXANDER 
PP. IL auf der andern Seite, 
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1—3) Vgl. 5. 109, Anm. 3—5. 
4) Schwerlich Hohahart, O0.A. Crailsheim, sondern eher ein abgeg. Ort des nahen Harthäuser Waldes. 
5—11) Koehendüren (die Schreibung Kocherthürn nener), Binswangen, Erlenbach, 0.A. Neckarsulm; Logkeim, 
unermittelt (schwerlich Löchgau, alt Lüchigheim, 0.A. Besigheim; Ober-, Unter-Kessach (statt der 
beideh e des Orig. sind a zu lesen), Bieringen nad Berlichingen, .O.A. Künzelsau. 
12) Gommersdorf, bad. B.A. Krautheim, 
13) Mit der Rumdschrift: rias iwas domine demonstra michi; Im übrigen in aitiu Form. 
14) Das Original hat Jac. mit :übergesetztem Abkürzungszeichen. 
15) Die Indietion zum 8. November 1176 ist die neunte. 


CDWl. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Herrenalb mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts, und verleiht ‚demselben mehrfache weitere ausgedrückte BAESCHENDEN: 


Anagni 1177. December 21. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis Mlliis Ölrico, abbati monasterii sancte 
Marie de Alba, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpeluum. !| -Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposifo revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religio]lnis infringat. Eapropter, dilecti in domino Ali, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefalum monasterium, in quo divino estis obsequio || mancipati, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
Inprimis siquidem staluentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati, Benediecti 
regulam et instilulionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
citur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione ponliflcum, largilione regum vel principum, oblajione Nidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum in 
quo prescripium monasterium constructum est, cum omnibus pertinentüs suis, grangiam 
in Otterswilere '), grangiam in Rasteten, grangiam in Otenchein, grangiam in Augia, grangiam 
superiorem ei inferiorem in Malsca, grangiam in Scibenhart, grangiam in Bretehim, graugiam 
Egge, grangiam Mosenbrunuen, graugiam in \Vbesiat, cum omnibus appendiciis suis, 
agris scilicet, pralis, aquis, silvis, pascuis, eultis et incultis. Sane laborum vestrorum, 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium, 
nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti quoque decreio sancimus, 
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ut nullus infra dimidiam leuguam *) monasterio vestro ediflcare presumat ecclesiam, de 
qua religio et quies vestra merito possit turbari. Liceat quoque vobis clericos vel laicos 
e seculo fugientes liberos et. absolutos ad conversionem recipere, et in vestro monasterio 
absque contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum 

post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco absque licentia abbatis sui i 
discedere. Discedentem vero sine communium litterarum vestrarum cautione nullus audeat 
retinere. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, 
auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum sen grangiarum vestrarum 
nullus violenliam, vel rapinam sive furtum committere, aut ignem apponere, seu hominem 
capere vel interficere. audeat. Decernimus. ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra et illibata serventur, eorum pro 
quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum - ecclesiastica secularisve persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonita, nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudieio existere de perpetrata: iniquitate cognoscat, 
et a saeratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu' Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura servantibus. sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud distrietum iudicem premia elerne pacis inveniant. i- Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen®).) Ego Alexander, catholice ecclesie Ph — ( Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego loannes, -presbyter cardinalis sanctorum loannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. 
r Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli saneti Laurentii in Lucina, subseripsi. + -Ego 
Boso,: presbyter cardinalis. sanete Pudentiang tituli Pastoris, Rn + Ego Petrus, 
presbyter cardinalis, tituli sancte Susanne. 

7 Ego lacinihus *), sancte Marie in Cosmedin diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, Ne + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancli Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manum Gratiaui, sancie Romane cciesie subdiaconi et notarii, 
XU. kalendas lanuarii, indictione Xl., incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape Ill. anno XVII. 

Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — An roth und gelbseldener Schnur die gewöhnliche 


Bleibulle mit: ALEXANDER. PP. Il. — Abdruck bei Crasius, Annal. Suer, Il, XI, cap. 9, 8. 466. — 
Besoid,-Doe. red. I, (Herrenalb ur. 2.) S, 182, — Frane. Petrus, Suev. eccl. 8. 21. 


1) Dieser und die @. Orte gehören alle dem hentigen Grosherzogtihum Baden an: Ottersweiber, B.A. Bühl; 
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Rastait, St., Oeligheim, Au am Rhein, B.A. Rastatt; Malsch, B.A. Wiesloch; Scheibenhart, B.A. Karls- 
ruhe; Bretten (Orig. Breteäi), B.A.St.; Eck, 5. g. Ziok von Unterbeuren, B.A. Baden; Moosbronn, B.A. 
Gernsbach; Ubstatt, B.A. Bruchsal. 

2) Die Worte dimidiam leuguam stehen auf einer Rasır. 

3) and 4) Wie S. 181, Anm. 13 und 14. 


CDVIL 


Pabst Alexander III. nimmı das Kloster Maulbronn mit genannten Besitzungen in seinen 
Schuts und verleiht demselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis fliis, Ditherg abbati monasterii sancte 
Marie in Mulembrunen eiusque fratribus, tam presentibus yuam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. || Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presi- 
dium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod 
absit, sacre reliligionis infringat. Eapropter, dilecli in domino filii, vestris iustis postulalio- 
nibus clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio mancipallti, 
sub beati Petri et nostra- protectione suscipimus et presentis.scripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et instilutionem Cisterciensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
ceitur, perpetuis,ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione ponliflcum, largitione regum vel principum, oblatjone fidelium, seu 
aliis iuslis modis prestante domino poterit :adipisci, Irma vobis vestrisque successoribus et 
illibata permaneant.: In .quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum ipsum 
in quo preseriptum monasterium constructum est, cum adiacentibus grangiis et vineis et 
aliis appendiclis suis, grangiam et pascua Hart, grangiam et pascua Alba '), grangiam et 
pascua Frecstat, grangiam et pascua Linggehnheim, grangiam Marrenheim, grangiam et 
pascua Tötenhoueu, grangiam Oterstat, grangiam Kaz, grangiam Luezheim, grangiam ad 
sanctum Leonem, grangiam Kinutelingen, grangiam Alvingen, grangiam -Ötenesheim *?), 
grangiam Erkenwilre, grangiam Bonlanden, grangiam Lochenkein, grangiam et vineas in 
Vilmötebach, cum omnibus appendiciis suis, agris scilicel, pratis, aquis, silvis, pascuis, cultis 
et incultis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimentis vestrorum animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere, Presenti 
quoque decereto sanceinus, ut nullus infra dimidiam leuguam a monasterio vestro ediflcare 
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presumat ecclesiaı, de qua religio et quies vestra merito- possit turbari. Paci quoque et 
tranquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras Jocorum seu grangiarum vestrarum nullus violenliam vel rapinam sive 
furtum committere, auf ignem apponere, seu hominem capere vel interficere audeat. Liceat 
etiam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem .reci- 
pere, et in vestro monasterio absque confradiclione qualibet retinere. Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum- post faclam in monasterio vesiro professionem fas sit de eodem 
monasterio absque licentia abbatis sui discedere. Discedentem vero sine communium litte- 
rarum vestrarum cautione nullus audeat rgtinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat predictyum monasterium temere perlürbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas 
retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, set omnia integra et illibata serventur, 
eorum pro quorum gubernalione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonila, nisi realum suum digna satisfactione correxerit, polestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quafinus et hic fructam bone actionis 
pereipiant, et apud districtum iudicem -premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen, Amen. 
(Rundseichen ®).) Ego Alexander, catholice ecelesie episcopus, subseripsi. ( Monogramm 
für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis ‚sanctorum Tohannis et Pauli tituli _Pamachii, sub- 
scripsi. + Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurencii in Lucina, subscripsi. 
+ Ego Boso, presbyler cardinalis sancte Pudenciane tituli Pastoris, ‚subscripsi. + Ego Petrus, 
presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subseripsi. 

+ Ego lac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin,. subscripsi. ‘+ Ego 
Ciuthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, ERREH- + Ego Hugo, :diaconus cardinalis 
sancli Angeli, suhscripsi. om 

Datum Anagnie per manum Graliani, sanete Romane eeclesie subdiaconi’ et . notarii, 
XII. kalendas lannarii, indictione XI., incarnationis dominice anno MCLXXVH., pontifleatus 
vero domni Alexandri pape Ill. anno RVIN: 


Nach einer von dem Original im G.L.Archiv in Karterabe mitgethellen Abschrift. — An roth und gelb 
seidener Schnur hängt die Bleibulle dieses Pahstes (vgl. S. 180). 


1) und ?) Langenalb? bad. B.A. Pforzheim; Vetlsbeim, 0.A. Maulbronn» — Die übrigen Orte sind bereits 
in früheren Maulbronner Urkunden dieses Bandes vorgekommen und dort gedeutet. Mehr oder weniger 
nahe bei Speier befnden sich, rechts vom: Rheine, in Baden, der Harthof (vgl. 5. 101, Anm. 6.), 
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Frechstatt (S. 134, Anm. 1), Linkenheim (5, 101, Ann. 8, und 134, Anm. 12), Keisch, Altinssheilm 
und $. Leon (S. 101, 125 und 141), links vom Rhein, in Rheinbalern, Marnheim, Dudenhofen und 
Otterstait (ebendaselbst). Nach Wirtemberg gehören Kalltlingen, der Ellönger-, Eckenweiher- und Füll- 
menbach-Hof, O0.A. Maulbronn (S. 45, 59, 74, 101, 110 und 124); Bonlanden, abgeg. Ort bei Weissach 
(S. 101, Anm. 2), und Löchgan, ehemals Löchigheim (S. 41 und 101), in den anstossenden O,Aemtern 
Valhingen und Besighelm. 

3) Gewöhnlich, die Rundschrift wie unter Aum. 3 der vorhergehenden Bulle. 


EDIX. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitzungen in seinen 
Schurs und bestätigte und erweitert die demselben früher verliehenen Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Hardwico abbati monasterii 
sancte Marie de Valle Speciosa eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem 
vitam professis in perpetuum. | Religiosam vitam eligentibus — ee. — '!) locum ipsum 
in quo prescriplum monasterium constructum est, cum omnibus perlinentiis suis, grangiam 
Steine, grangiam Hallesberhce, grangiam Brechelberc, grangiam Nusaze, grangiam Hohenhart, 
terram Erlahe *) cum latere montis perlingentis usque Berlechingen, terram in Berlechingen, 
terram in Beringen, terram in Gumberestorf, terram in Eselesdorf #), grangiam in Durne 
cum vineis et ceteris perlinentis suis, terram in Tahenuelt*), terram et vineas in Herlebach, 
ierram et vineas in Binezwangen cum omnibus appendiciis suis, agris scilicet, pratis, aquis, 
silvis, pascuis, cultis et incultis. Benefilcium quoque, quod in usus et sustenlationem pau- 
perum et peregrinorum de parrochia que Biringen dicitur Heroldus, Wirceburgensis ecelesie 
episcopus, mediante bone memorie Riccolfo preposito, vobis const|itjuit. Sane laborum 
vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum 
animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti quoque decreto sanc- 
cimus, ut nullus infra dimidiam leuguam a monasterio vestro ediflicare presumat ecclesiam, 
de qua religio et quies vesira merito possit turbari. Paci quoque — erc. — °) ! Amen. 
Amen. Amen. ; 

(Rundseichen®).) Ego Alexander, catholice ecclesig episcopus, subseripsi ?). (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 


scripsi. + Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurenti in Lucina, subseripsi. 
24 
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+ Ego Boso, presbyter cardinalis sanete Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. + Ego Petrus, 
presbyter cardinalis tituli sancete Susanne, subseripsi. 

7 Ego lac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin, subscripsi. 7 Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. 7 Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie per manum Gratiani, sancete Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XIl. kalendas Januarii, indietione XL. ®), incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontiflcatus 
vero domni Alexandri pape II. anno XV. 


Ein Stüekchen der olivengrünen, seldenen Siegelschour hängt noch an. Die Bulle ist verschwunden. 


1) Das Weggelassene Ist wörtlich gleichlaufend mit der Bulle vom 8. November 1176 für Schünthal, nar 
dass stalt dirino mancipati estis obsequio hier d. e. 0. m. und stalt in eodem loco institutus hier 
i. e. monasterio 1. gesetzt ist. 

2) Dem Zusammenbang nach, in den es hier gesetzt ist, ein abgegangener Ort bei Berlichisgiu. Der Lage 
nach würde der abgeg. Ort Obererubach, jetzt Waldgegend mit der Bezeichnang: in der allen Ernsbach, 
nördlich von Ernsbach, O,A. Ochringen, passen. 

3) Abgegangener Ort mit Kapelle bei Sindriugen, 0.A. Oehringen. 

4) Dahenfeld, 0.A. Neckarsulm. In Beziehung auf die Übrigen Orte (Beringen ist dasselbe was Biringin), 
vgl. 5. 109, Anm. 1—5, und $. 181, Anm. d—1?., , 

5) Der hier ausgelassene Text ist mit dem der in Anm. i genannten Bulle vollkommen gleichlautend mit ff. 
unwesenflichen Abweichungen: slalt paterna diligentid hier p. sollieitudine — stalt elausuram hier 
elausuras — statt riolentiam focere furtum seu rapinam committere aut ignem apponere vel 
homines capere seu interficere bler riolentiam vel rapinam sive furtum commillere aut ignem 
apponere seu hominem capere vel interficere — statt lJaicos Hiberos et absolutos e seculo 
fugientes hier iaicos e ». fi I. et abs. — slalt ad conrersionem vestram suscipere et eos absque 
ullins contradiciione in restro monasterio retinere hier ad cone. recipere et in restro m. absque 
e. aligua retinere — siall post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis swi 
fas sit de claustro discedere hier post factam in monasterio vestro professionem fas sit de eodem 
monasterio sine licentia abbatis sul discedere — sStalt lilterarum cantione hier /. restrarum c. 
— statt prefatum monasterium hier supradictum m. — statt set üllibata omnia et integra con- 
serventur bier set 0. int. et illib. serrentur — statt et sustentatione bier ac », — Stall presump- 
tionem suam hier reafum suum. 

6) Wie In der genannten Bulle von 1176. 

7) Der mittlere Raum unter dieser Unterschrift für die der Cardinalbischöfe ist ofen gelassen, was auch 
bei den drei vorbergegangenen Bullen dieses Pabstes der Fall war. 

8) Der December des Jahrs 1177 fällt in die zehente Indielion gewöhnlicher Rechnung. 


1178. Januar 4. 187 


CDX. 


Die Brüder der Hauptkirche su Speier überlassen dem Kloster Maulbronn den Neubruch- 
zehnten in Steinbach gegen einen genannten jährlichen Zins an den Maier und den 
Priester in Horrheim. 


1178. 


Universitas maioris ecclesie Spirensis omnibus Christi fidelibus, ad quoscunque || littere 
iste pervenerint, salutem et dilectionem in Christo. Notum esse volumus cunctis || fldelibus, 
qualiter nos, maioris ecclesie Spirensis confratres, intuitu religionis et || orationum, monasterio 
et reverendis fratribus in Mulinbrunnin inculte terre decimam quam habuimus in Steinbahc !), 
de qua nobis singulis annis novem nummi solvebantur, in usum et perpetuam utilitatem 
concessimus, hoc pacto, qualinus idem fratres singulis annis in festo beati Martini villico 
nostro in Horbeim ?), et sacerdoti quinque solidos persolvendos meminerint. 

Huius autem concessionis testes sunt: Heinrieus prepositus noster. Arnoldus decanus. 
Andreas scolaslicus et ceteri maiores et minores eiusdem ecclesie canonici. 

Facta est autem hec concessio anno dominice incarnationis MCLXXVII. 


An einem Pergamentriemchen hängt verkehrt, so dass die Rückseite wach vorne sicht, das runde, ziem- 
lich beschädigte Wachssigill der Aussteller. Eine Figar in langem faltigem Gewande mit einem Helligenschein 
um das Haupt, die rechte Hand vor die Brust, in der linken einen Lillenstengel haltend, sitzt auf einem in 
Thlerköpfe and Krallen auslaufenden Stahle. Rest der Umschrift: # FRA... .:.. SPIRENSIS. ECLesieE. 


1) und 2} Der Steinbacher Hof, O.A. Maulbronn, und Horrheim, 0.A. Vaibingen. Die Worle in Aorkeim 
et sacerdoti stehen auf einer Rasor. 


CDXI. 


Pabst Alezander III, nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen Schuts, 
und verleiht demselben verschiedene weiter ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1178. Januar 4. 


Alexander episcopus, servus seryorum dei, dilectis Aliis, Christiano, abbati monasterii 
sancle Marie de Salem, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritalis incursus, aut eos a proposito revocet, auf robur, quod absit, 


sacre religionis infriugat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
24 * 
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clementer annuimus, et prefatum mouasterium beate dei genitricis semperque virginis Marie, 
in quo divino estis obsequio mancipali, sub beati Petri et nostra proteclione suscipimus et 
presentis scripti privilegio conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, 
qui secundum deum et beati Benedieli regulam et institulionem Cistertiensium fratrum in 
eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus invielabiliter obser- 
velur. Preierea quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in fulurum concessione puntiflcum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus bec propriis duximus 
exprimenda vocabulis: locum ipsum in quo prescriptum monasterium constructum est, cum 
omnibus pertinentiis suis et decimis, Forste !) cum decimis et appenditiis suis, Muron cum 
decimis et appenditiis suis, Sweindorf *) cum deeimis et appenditiis suis, Bebinwilare cum 
appenditiis suis, Tephinhart cum appenditiis suis, Adilsrivti cum ecclesia et decimis et appen- 
ditiis suis, Frauchinhowe et Tiuffinhiulwe cum ecclesia et decimis et appenditiis suis, Welf- 
gangiswilare cum appenditiis suis, Grindilbüch cum appenditiis suis, Dorfisberce *) cum 
appenditiis suis, Reitinhasilah *) cum appenditiis suis, Storzingin °) cum appenditiis suis et 
ecclesia et decimis, et Fohelingin ®) cum appenditiis suis, Rinkinhusin ”) cum appenditiüs 
suis, Witinwilare et Wartpere *) cum decimis et appenditiis suis, Veinswilare ?) et Madach 
cum ecclesia et decimis et appenditiis suis, Varshinsriel 1°) cum appenditis suis, Hasilbach 
cum appenditiis suis, Scheinbüch cum appenditiis suis, Mencilshusin 1!) cum appenditiis suis. 
Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis 
vestrorum animalium, nullus omnino a vobis decimas presumat exigere Paci quoque et 
tranquillitati vesire paterna sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus violentiam vel rapinam sive 
furtum conmittere, aut ignem apponere, seu hominem capere vel interficere audeat. Licent 
eliam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere, et in vestro monasterio sine contradiclione qualibet retinere. Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco 
absque licentia abbatis sui discedere. Discedentem vero sine conmunium litterarum vestrarum 
cautione nullus audeat retinere. Presenti quoque decreto sancimus, ut nullus infra miliare 
a monaslerio vestro edificare presumat ecelesiam, unde quies ei religio vestra merito possit 
turbari. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexalionibus faligare, set omnia integra et illibata serventur, eorum pro quorum guberna- 
tione ac sustentalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate,. Si qua igitur in futurum ecelesiastica secularisve persona hanc nostre consti- 
iutionis paginam sciens, contra eam temere veuire temptaverit, secundo terliove conmonita, 
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nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, 
reamque se divino iuditio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, ei a sacralissimo 
eorpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in 
extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iufa servantibus 
sit pax domini nostri Ihesq Christi, quatemus et hic fructum bone aclionis percipiant, et 
apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Anagnie, per manum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
Il. nonas lanuarii, indietione X., incarnationis dominice anno MCLXXNVIL !*), pontificatus vero 
domni Alexandri pape II. anno XVII. 


Aus dem 8. 82 genannten Diplomatarlum des Klosters Salem, Band I, nr. II, 8.5, wo die Urkunde die 
Aufschrift führt: Priwilegium Alezandri Il. Pape super Salem et praediis suis. 


1—11) Forst und Schwandorf, zwei Höfe in der Nähe von Salem und in diesem (bad.) B.A.; Dornsberg, 
ärel Höfe auf dem gleichnamigen Berge hinter dem Städichen Aach, Raithaslach, bad, B.A. Stockach; 
Storzingen, Im Schmiethale, sigmwar. 0.A. Sirassberg; Fohelingen, unermitielt; Rinkenhausen, Fil. von 
Hasenweller, 0.A. Ravensburg; Wariberg, abgeg. Ort bei dem im Texte genannten, vom 0.A. Teltnang 
eingeschlossenen Adelsreute, bad. BA. Meersburg (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheius ], 
S. 816, Anm. 2); Fitzenweiler?, O0.A. Tettnang; Vähsenriet (das Orig. bat Farskin®rier), abgeg. Ort 
bei Helligenberg, bad. B.A. Pfullendorf (vgl. Mone a. a. 0, 8.321, Anm. 7); Mendlishausen, bad. B.A. 
Salem. Wegen der übrigen im Texte genannten Orte, von denen Frankeuhofen und Tiefenhülen nach Wir- 
temberg und zwar in's 0.A. Ehingen gehören, vgl. S. 82 und 83, Anm. 1-—14 und 8. 151, Anm. 4. 

12) Indieiion und päbstliches Reglerungsjahr verlangen 1178: 


CDXI. 


Kaiser Friederich (I.) erkennt das swischen dem Kloster Maulbronn und Werner von 
Rosswag schon lange streitige Recht der Investitur an der Kirche in Änittlingen durch 
schiedsrichterlichen Spruch dem ersteren sw. 


(1178.) 


F(ridericus), dei gratia Romanorum imperator et semper augustus, C(onrado), venerabili 
ecclesie Spirensis episcopo totique eiusdem ecclesie conventui gratiam suam et omne bonum. || 
Quod ad honorem dei et ecclesiarum utilitatem provida dispensatione vel innovatur, vel 
instituitur, hoc ab omnibus equanimiter suscipiljendum, hoc ab omnibus pio mentis affectu 
semper tenendum est. Coniroversiam igitur, que inter Mulenbrunnensem ecclesiam et Wern- 
herum |] de Rossewag !) de ecclesia in Cnuttelingen ?) iam dudum agitata est, amicabili 
compositione terminandam ex utriusque partis assensu, sub plurimorum testimonio suscepimus. 
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Nos enim, ne lis suo morte acrius procederet, partes nostras interponendo, ad transactionem 
faciendam libenter studuimus. Cum igitur utraque pars spontanea voluntate ad arbitratum 
nostrum recurrerit, et quicquid iuris habere videbatur, in nos ultro transtulerit, nos prefati 
mouasterii allegationes et aminicula perspicaciter attendentes, partem ipsius usquequaque 
iustam esse cognovimus, sieque ei et ecclesie investituram de qua contentio habebatur, 
perpetuo iure possidendam communicato consilio prudentum assignavimus, quicquid ab alter- 
utra parte ante hanc nostram decisionem actum est, auctoritate conpromissionis in nos facte 
a partibus, in irritum revocantes. Preter hec etiam illud muniflcentia nostra effecit, quod 
iam dietus Wernherus hanc nostram decisionem leto animo suscepit, omnique iuri quod 
habere videbatur, gratanter renunciavit. Hec autem decisio coram multis et religiosis et 
sapientibus personis acta est, quam et vobis notiflcari congruum duximus, ut et vos huius 











stift gezogen sind, befluden sich noch sechst- 
Raum folgt. Durch das unten flugerbreit 
eingeschlagene Pergament sind zwei m irchziehen einer Siegelschnur darchgestochen. Es 
ist jedoch kein Siegel angehüngt. Dagegen jes Majestätssigili Kaiser Priederichs I. der Urkunde 
bei, welches den im Wachse hinterlassenen Spuren zufolge an einer Siegelschnur anbieng und laut vorban- 
dener älterer Verzeichnisse zu dieser Urkunde gehört. Ist diess wirklich der Pall, so muss ihre Ausstellung 
einige Zeit nach dem 15. August und vor dem 31. October 1178 erfolgt sein. Zwar sass der unter Frie- 
derich I. vorkommende Bischof C. (Konrad 11.) von Speier, nach Würdtwein N. S. D. I, S. 144 von 1176, 
von welchem Jahre eine Urkunde desselben dort (Xll, S.97) mitgetheilt wird, bis 1184. Allein schon in einer 
ebendaselbst (XII, S. 102) mitgetheilten Urkunde von Speier den 31. October 1178 bezeichnet Friederich 1. 
den Bischof Ulrich II. von Speier als electus Spirensis und sein nächster bis jetzt bekannter Aufenthalt 
vorher war den 15. August jenes Jahres in Besangon (vgl. Bühmer, Reg. S. 139), wohln er nach mehr 
als vierjährigem Verweilen in Itallen sich begeben halte. Dass aber die Urkunde in Deutschland und zwar 
in nicht allzugrosser Ferne von dem Streligegenstand ausgestellt worden sei, ist doch wohl anzunehmen.» Es 
bleibt also mit einiger Sicherheit nar der oben bezeichnete Zeitraum übrig, für welchen die Urkunde ihren 
Sehriftzügen nach auch passt. Indessen Ist dieselbe, ihre Aechtheit vorausgesetzt, Allem nach nicht voll- 
ständig ausgeferligt, und ob das genannte Siegel wirklich dazu gehört und ursprünglich daran befestigt war, 
keineswegs ganz entschieden. Die Umschrift desselben ist genau wie die S. 109 angegebene und auch das 
Siegelbild gleicht vollkommen den übrigen von Kalser Friederich 1, 


Unter der Schrift der Urkunde, für 
halb undeschriebene Linien, worauf ell 


1) und 2) Rosswag, 0O.A. Vaihingen; Knittlingen, 0.A. Maulbronn. 


1178. October 24. 191 


CDAXIN. 


Pabst Alerander III. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitsungen in seinen Schuts und verleiht derselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Tusculani 1178. October 24. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis, canonieis ecclesie sancti 
Maurieii Augustensis, tam presentibus quam futuris canonice substituendis, in perpeluum, i| 
Eifectum iusta postwantibus indulgere, et vigor equitatis, et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petentium pietas adiu|jvat, et veritas non relinquit. Eapropter dilecti in 
domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua 
divilino estis obsequio mancipati, sub beati Petri-etnostra protectione suscipimus et pre- 
sentis scripti privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque 
bona eadem ecclaesia in presentiarum fuste et canonice possidel, aut in futurum concessione 
pontiflcum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisqgue successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propris duximus exprimenda vocabulis: ecclesiam in Baldeshusen ?) cum villicali 
euria et omnibus pertinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et earum decursibus; 
ecclesiam in Mimmenhusen ?) cum villicali curia et omni iure eius, vicum qui dieitur 
Nanthereshusen ®), vicum qui dieitur Gerute #), duas curias in villa que dieitur Oberen- 
hoven °), curiam in villa que dicitur Niusazen ®), curiam in villa que dicitur Gegingen ?), 
euriam in villa que vocatur Sparengereshouen ®); ecclesiam et villicalem curiam in villa que 
vocatur Biberin *?), cum molendino uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinriches- 
houen !°). In pago ipsius civitalis Augustensis agros, orlos, curtilia et molendinum unum. 
in provincia que dicitur Franconia villam que nuncupatur Chrowelsheim !!); ecclesiam et 
villicalem curiam in villa que vocatur Goltpach '*?) cum taberna, vicum qui dicitur Stein- 
bach !*) cum ceteris bonis, silvis et pratis, et aliis |possessionibus] 1?) suis. Ad hec 
sancimus [ut capella que Vffenburch vocjatur, cum bonis et reiditibus quos ibidem habet, 
et in villa que dicitur [Egenemburch usi]bus fratrum. deputala [sine asseusu eorum nullius 
temeritate eo]rundem fratrum usibus subtrahatur. Sepulturam quoque ipsius lo[ci liberam 
esse decer]nimus, ut eorum devoti[oni et extreme voluntati qui se illic] sepeliri deliberave- 
rint, nisi forte excommunicali vel interdicti [sint, nullus obsis[tat, salva lamen ius[ titia 
illarum ecclesiarum a] quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero preposilo 
[ecclesie] vestre qui pro tempore fuerit, nullus ibi qualibet surreptionis astulia seu violentia 
preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars sanioris consili secundum 
dei timorem previderiot eligendum. In parrochialibus autem ecclesiis vestris vacantibus 
liceat vobis sacerdotes .eligere et episcopo presentare, quibus si idonei inventi fuerint, 
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episcopus animarum curam commiltat, ut de plebis quidem cura episcopo, vobis autem de 
temporalibus debeant respondere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
eccelesiam temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, 
aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum 
gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitulionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tereiove commonita, nisi satisfactione congrua id emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, ei a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone aclionis 
pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. ! Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen Y°).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Hubaldus, Hostieusis episcopus, subscripsi. 

7 Ego Cintius, presbyter cardinalis tituli sancte Ceeilie, subseripsi. + Ego Arduinus, 
presbyter cardinalis tituli sancte crucis lerusalem, subseripsi. 

T Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, subscripsi. 
+ Ego Gratianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, subseripsi. 7 Ego 
Matheus, diaconus cardinalis sancte Marie nove, subseripsi. + Ego Bernardus, diaconus 
cardinalis sancti Nicholai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Tusculani, per manum Alberti, saucte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VIII. kalendas Novembris, indietione XL, incarnationis dominice auno MCLXXVIIL, 
pontifcatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


Die Balle, welche an roib und gelb seidener Schnur hieng, Ist abgerissen, aber noch vorhanden und den 
übrigen des Ausstellers gleich (vel. 5. 180 oben). ö 


1—9) Alle diesseit des Lechs in dem schwäbischen Theile des K. R. Baiern. Balzhausen, östlich von der 
grossen Mindel, Memmenhausen, beide L.G. Ursberg; Nattenhausen, L.G. Roggenburg; Greuih und Ober- 
hofen, L.G. Grünenbach; Nensass, Güggingen, an der Wertach und Senkel, LG. Göggingen; Walkerts- 
hofen, an der Neifnach, L.G. Ursberg, die Best.-Bulle von 1183, liest nämlich Warengereshouen statt 
Sp.; Bibern oder Biberach, am Ursprung der Innern Biber, 1.G. Roggenburg. 

10) Heinrichshofen, jenselt des Lechs, an der Paar, baler. L,G, Landsberg. 

11—13) Crailsheim, 0.A.St., Goldbach und Steinbach an der Jaxt, beide O.A. Crailsheim. 

14) Stalt dieser und der ff. In [| ] eingeschlossenen Stellen beßnden sich im Originale mehrere grosse, von 
Mäusen eingefressene Löcher. Das Fehlende Ist aus der ziemlich gleichlautenden Bulle Pabst Lucius 111. 
vom 17. Februar 1183 ergänzt. 

15) Wie $S, 181 Anm. 13, domine und michi der Rundschrifi sind hler abgekürzt. 


1179. Januar 22. 193 


CDAINV. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt das alt hergebrachte Recht des Klosters Roth, duss dasselbe 
mit allen seinen Besitzungen und Angehörigen allein dem kaiserlichen Schutze 
unterworfen sein soll. 


Worms 1179. Januar 22. 


(Chr.):: In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. || Si iura eeclesiarum ad bonum earum statum utilia 
confirmäre stadeamus, id nobis ad eterne vite meritum proflcere credimüs. Nolum igitur 
sit omnibus Christi et imperii fijldelibus tam futuris quam presentibus, quod monasterium 
fratrum in Rhota!) a sue fundationis principio tali juris honore fuit institutum et ditatum, 
quod in bonis eidem || monasterio perlineutibus nullus umquam hominum advocatie jus sibi 
debeat usurpare, set eadem ecclesia absque huiusmodi dominio sub imperiali-tuicione secura 
consistere. Que iuslicia, quoniam a diebus antiquis ad nostra usque lempora Jinoscitur 
rationabiliter deducta, et per auctoritatem summorum pontificum et divorum augustorum 
qui nos predecesserunt, confirmata, nos quoque per nosire imperatorie dignitatis aucloritatem 
prefato monasterio eandem iusticiam confirmamus et stabilimus, precipientes et statuentes, 
qualinus super ipsam domum Rhöta, vel super ecclesias aut villas aut curfes aut homines 
seu quascumque ecclesie illins possessiones aut perlinenfias nemo umquam ius advocatie 
teneat, sed eadem ecclesia cum omnibus suis pertinentiis ab advocatis libera sub impera- 
torie defensionis palrocinio quiela et incoucussa omni evo deinceps permaneat. VE igitur 
hoc nostre maiestatis: edictum .ratum et inconvulsum in omne evum conservelur, presens 
privilegium inde fecimus conscribi et sigillo *) nostro communiri, tesies quoque annotari, 
quorum nomina subter scripta sunt; videlicet Vyrigmannus Magdeburgensis archiepiscopus. 
Philippus Coeloniensis archiepiscopus. Arnoldus Treuerensis archiepiscopus. Bertoldus Bre- 
mensis archiepiscopus. Cinradus Salzpurgensis archiepiscopus. Vlricus Halberstadensis 
episcopus. Vilricus Spirensis episcopus. Cinradus Vvormatiensis eleetus. Bertoldus dux de 
Zaringe. marchio Teodericus de Landesberc et eius fratres comes Fridericus et comes Dedo. 
Florentius comes Hollandie. comes Heinrieus de Dietsa. Cinradus de Bockesperc ®). VIricus 
de Rehpere *). Cinradus piucerna. Armoklus dapifer de Rötenbure ®). Volcmarus Struzo 
advocatus Goslariensis. dux Vvelfo. Ridulfus Alius palatini. Hartmannus comes de Kircperc ®) 
et eius frater Otto comes. comes Bertoldus de Berga ?) et eius frater comes Vlricus. 

Ego Gotefridus, - imperialis aule. cancelarius, vice Cristiani, Maguntini archiepiscopi et 
Germanie archicancellarii, recognoyi. 

size domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. : re 2).) 

j 5 


194 1179. März 6. 


Datum Vvormalie anno dominice incarnationis MCLXXIX., indictione XIL, XI. kalendas 
Februarii, feliciter. .Amen. 


Abdruck bei Hugo, Ord. Praem. annal, 1, Il. Prob. S. 450, und Lünie, Reichsarehiv XYIIl, S. 453. 


1) Vgl. S. 72, Anm. 2. 

2) An grün seidener Schnur hängt das runde kalserliche Majesiätssietll von mit Mehl gemischlem Wachse. 
Die Umschrift, wovon die Anfangsbuchstaben FR fehlen, Ist genau wie die S. 109 angegebene, ebenso 
das Siegelbild wie die übrigen dieses Kalsers, 

3—7) Boxberg, bad. B.A.St., Hohen-Rechberg, Stammbnrg, O.A. Gmünd; Rotenburg an der Tauber; Ober- 
Kirchberg, an der Iller, 0.A. Laupheim; Berg, rechts an der Donau, O.A. Ehiugen. Die übrigen genannten 

‘ Vertlichkelten sind als bekannt vorausgesetzt. — Die Zeugen von dur Weifo an scheinen erst bei der 
Endausferligung der Urkunde noch hinzugekommen zu sein. Sie bilden nämlich eine Art Randbeisatz 
hinter dem vorhergehenden Verzeichnisse und sind wie die Schlussformel von Datum bis Amen von 
eiwas schwärzerer Dinte als der übrige Text. Auch das Wöürtchen ridelicet und die Sylbe Wig von 
Wigmannus im Eingange des Zeugenverzeichnisses, sowie die Stelle Bertoldus dur de Zaringe slud 
von schwärzerer Dinte und könnten somit vom Schreiber der Urkunde ebenfalls erst zuletzt ausgefüllt 
worden sein, . 

8) Stebt unten rechts, zwischen Fedrwarii und den Schlassworten felieiter Amen, wie es scheint von 
derselben Dinte wie diese. 


CDAYV. 
Pabst Alerander Ill. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Kirchen, Zehenten, 


Zeilen und andern Besitsungen, unter Bestätigung und Erweiterung der demselben schon 
früher verwilligten Rechte und Begünstigungen, in seinen Schuts. 


Im Lateran 1179. Märs 6. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis Nliis Theodeberto, abbati monasterii 
sancti Blasii de Silva Nigra, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis in perpetuum. || Ad hoc universalis ecclesie cura nobis a provisore omnium 
bonorum deo commissa est, ut religiosas diligamus personas et bene placentem deo 
religionem studeamus modis omnibus propagare, nec enim deo aliquan|/do famulatus gratus 
impenditur, nisi ex caritatis radice procedens a puritate religionis fuerit conservatus. Oportet 
igitur omnes christiane fldei amatores religionem diligere et loca venerabilia cum ipsis 
personis divino servitio || mancipatis altentius confovere, ut nullis pravorum hominum 
inquietentur molestiis vel importunis angariis fatigentur. Eapropter, dilecti in domino Ali, 
vestris iustis postulationibus elementer annuimus et ad exemplar predecessorum nostrorum, 
(elicis memorie Urbani, Calixti, Honorii, Innocentii et Adriani Romanorum ponfificum, 
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prefatum monasterium sancli Blasii, quod in Constanliensi episcopatu in loco qui Silva Nigra 
dieitur est constructum, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti 
privilegio communimus. Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
dominum ') et beati Benedicli regulam in eodem monasterio. institutus esse dinosckur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter _observetur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium, in, presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum eoncessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis procurante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum 
ipsum, in quo prescripfium monasterium constructum est, cum omnibus pertinenlis suis. 
Ecclesiam?) Batemaringin cum subdita sibi ecclesia et cum dimidia parte decimarum, Steina, 
Brambach, Riehaeim, Tullincoovia cum dimidia parte decime tam frugum quam vini, Everingin, 
Blansingin, Hugilheim, Rotuuila cum parte suarum decimarum et censu territoriorum ®) in 
cimiterio. Wisentovwa, Griezhaeim, Sneishance cum dimidia parte decime, Chilctorf cum’ dimidia 
parte deeime, Sthallinchovin cum terlia parte decime frugum et leguminum, Wilare cum 
duabus porlionum decimarum, Pmingin cum dimidia parte decimarım. Imindeingin cum 
omnibus deeimis . exceptis salice terre. Ilus quod habetis in ecclesia Frikingin cum tertia 
parte decimarum tam territoriorum quam ruris, Sconouua noviter in novellis vestris con- 
structam cum ommibus decimis’ in eadem marca Sconovwa acquisitis. Gundilwane, Blochingin, 
Burron, Bruunon, Nallingin cum dimidia parte decimarum. Luwiogin ‚cum partibus decima- 
rum estivalium et territoriorum. Entilibovch, Nuvuillacho, Warmundisrieth, Loppinhausun, 
Nunchilcha cum dimidia parte decimarum. Routi, Tougiogin, Hagenilo, Outenwilar et alias 
ecclesias, quas rationabiliter possidetis cum earum pertinentiis. Cellam quoque Hosnusun 
cum ecclesiis ad eam pertinentibus, Reinstetiin cum decimis a fratribus de Rote cambitis 
et a laicis iuste acquisitis, Mittilböch, Taniheim, Orsinhusin, Wolphach, Wiurimos et aliis 
ecclesiis cum pertinentiis earum. Cellam Berwa cum ecclesiis ad eam pertinentibus, id est 
Berowa, Swercin cum parte decimarum, Nuchilcha cum ceteris ecclesiis eiusdem celle. 
Cellam Wittinowa cum eeclesiis suis Wisilhat, Etenniberch. Cellam Burgelun cum suis 
ecclesiis Ergenheim, Sicenchilcha, Chaltinbach cum eo iure et potestate in decimis et in 
aliis, que bone memorie llermannus, quondam Constantiensis episcopus, monachis de Burgelun 
rationabiliter noscitur concessisse et scripto suo confirmasse. Cellam quoque Wizilinchovin 
cum suis pertinentüs. Sane novalium- vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus 
eolitis, sive de nutrimentis vestrorum. animalium nullus omnino a vobis decimas presumat 
exigere. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad 
eonversionem- recipere et in vestro monasterio »absque alicuius contradictione retinere. 
Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem 


fas sit de eodem loco absque licentia abbatis sui nisi obtentu arctioris religionis discedere; 
25 * 
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discedentem vero sine eommunium litterarum vestrarum cautione nullus audeai relinere. 
Statuimus etiam, ut in parrochialibus ecclesiis quas tenelis sacerdotes idoneos eligalis et 
episcopo presentetis,- quibus, si idonei füerint, episcopus curam animarım committat absque 
contradiclione, ul de plebis quidem cura episcopo rationem reddaut, vobis autem pro rebus 
temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus debitam subiectionem exhibeant. “Crisma 
vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui 
ad sacros erdines fueriot promovendi, et ceiera ad episcopale officium pertinentia a Con- 
stantiensi episcopo, in cuius dyocesi estis, aceipielis, si tamen catholicus fuerit et gratiam 
alque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate aliqua voluerit 
. exhibere; alioquin liceat vobis catliolicum quem maluerilis adire antistitem, et ab eo 
consecralionis sacramenta recipere, qui nimirum nostfa fultus auctoritate que postulantur 
indulgeat. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati, qui se illie sepeliri deliberaveriut, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva famen iustitia matrieis 'ecelesie. Insuper -dispositionem illam, 
yuam bone memorie Heinricus quartus imperator et Lotharius rex ei Conradus rex de 
monasterii vestri libertate et advocatia constituerunt, et predecessores nostri felicis recor- 
dationis Calixtus, Honorius, Innocentius et Adrianus, Romanorum pontifices, episcoporum et 
cardinalium deliberatione firmarunt,. vobis nichilominus confirmamus, ut-videlicet in. advocali 
eleclione abbas liberam habeat potestatem cum frairum suorum consiio- talem eligere, quem 
ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem esse cognoverit, qui non pro terreuo 
commodo, sed pro dei amore et peccalorum suorum venia.nec non ’et eterne beatitudinis 
mercede advocaliam ipsam bene habere cupiat el tractare., Si aulem calumpnialor potius 
quam advocatus existens monasterii bona pervaserit et non magis ea defenderit, et semel 
et secundo tertiove commonitus nullatenus emendaverit, abbas habeat faculiatem cum fralrum 
eonsilio alium substituere advocatum, qui ulilius et fidelius debeat monasterium defensare. 
Preterea sicut iudicio difiinitum est, cenobii vestri libertas modis omnibus a iure Basiliensis 
ecclesie sit aliena. Cum autem generale interdielum terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, 
non pulsalis campanis, exclusis. interdietis et excommunicatis suppressa voce divina officia 
celebrare. Obeunte vero te nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet subreptionis- astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti -regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omnino homioum liceat prefatum monaste- 
rium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuwere; seu 
quibuslibet vexationibus faligare, sed omnia integra et illibala serventur, eorum pro quorum 
zubernatione ac sustentalione concessa sunt, usihus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctorifate et diocesanorum episcoporum camonica iustitia. Ad indicium autem huius a -sede 
aposiolica percepte tuitionis et concesse vestro monasterio libertatis aureum unum nobis 
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nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum etelesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam  temere venire 
temptaverit, secundo terliove commonita nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquilate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis aulem 
eidem loco sua 'iura servantibus sit pax domini nostri Jhesu Christi, quatinus et hie fructum 
bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis invenia[n]t. : Amen. " 
Amen. Amen. ! 

(Rundseichen *).} Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. ( Monogramm 
für Bene valete.) 

Ezo Hubaldus, Hostiensis episcopus, subscripsi. 

Ego lohannes, presbyter cardinalis sancti lohannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. 
Ego lohannes, presbyler cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. Ego lohannes, pres- 
byter cardinalis tituli sancti Marci,. subscripsi. Ego Theodieus, presbyter cardinalis sancti 
Vitalis tituli Vestine, subseripsi. Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, 
subscripsi. Ego Vivianus, presbyter cardinalis sancli Stephani id Celio monte, subsecripsi. 
Ego Arduinus, presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in Iherusalem, subscripsi. 

Ego lacinthus °), sancte Marie in Cosmodyn dieconus cardinalis, subsceripsi. Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis sancli Theodori, subscripsi. Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ege Gratianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme 
et Damiani, subscripsi. N 

Datum Laterani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, II. nonas Martii, indictione XIl., incarnalionis dominice auno MCLXXVIL ®), pon- 
tifcatus vero domni Alexandri pape III. anno eius XX. 


Nach dem Original des G.L.Archiys in Karlsruhe. — Die an roth und gelb seidener Schnur hüngende 
Bleibulle ist genau wie die S. 180 beschriebene, — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. 8. Il, S. 102, nr. 66. 
mit sehr aufallenden Auslassungen in den (ihellwelse einschränkenden) Angaben über die. dem Kloster an 
einzelnen der aufgerählten Orte zustehenden Zehenibeziige. 


1) Der gewühnliche Ausdruck dieser Formel ist sonst’ deuwm, nicht dominum. 

2) Leber dje hiernächst aufgezählten Orte, ausgenommen Nursillach, welches unermitielt, sind zu verglei- 
chen die Anmerkungen auf 5. 113, 154, 173 und 174. — Auffallend ist selbst für eine päbstliche 
Bulle die Schreibung von manchen dieser Orte, wie z. B. Tanikaim, Wiwrimos (Füramoos), insbeson- 
dere aber Loppinhausun. Die’ceila Hosnusun Ist Ochsenhausen. Statt Outenwilar steht im Original 
Outewila mit Abkürzungsstrichen über dem e-und a, der letztere reicht durch das 4. Es künnte somit 
auch Oufenseilan oder Oufenwilra. gelesen werden; es ist das Ütemwilare der Urk. v. 1173 (5. 172, 
Anm. 18). Die Schlusssilden ıwila stehen übrigens auf einer Rasur. Zienniberch scheint aus ef 
Tennibereh (5. 172, Anm. 30) entstanden, 
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3) Das Original hal territor wit Abkürzungsstrich durch das r. Die Auflüsuug ergiebt sich aus der 
späteren Wiederholung des Wories. 

4) Wie 5. 181, Anm. 13. 

5) Im Original abgekürzt: Jae. " 

6) Die Indietion und das Regterungsjahr fordern, wie auch schen Gerbert a. a. 0. 5. 106, Anm, d 
bemerkt das Jahr 1179. Vgl. auch Jaffe, Regesia Ponlilcum 8. 783. 


EDXVI. 
Pabst Alexander III. nimmt das Kloster S. Georgen in seinen Schuts und bestätigt 
dessen Besitsungen und Freiheiten. 


Im Lateran 1179. NMärs, 26. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dileetis filliis Manegoldo abbati monasterii 
sancti Georgi, quöd situm est in Nigra Silva iuxta lumen Briganam !), eiusque fratribus 
tam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in perpetuum. !| Ex commisso 
nobis officio religiosa loca tenemur diligere. et eorum quieti paterna sollicitudine providere, 
ut persone divinis ibi mancipate obsequiis eo liberius observantie sue professionis insistant, 
quo magis || ab incursibus pravorum hominum protectione apostolica fuerint premuniti. 
Eapropter, dilecti in demino fllii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et, felicis 
memorie Innocentii pape vestigiis ]| iaherentes, prescriptum monasterium, in quo divino 
mancipati estis. obsequio, quod utique a nobilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci 
fundatoribus, beato Petro apostelorum principi est oblatum, sub eiusdem beati Petri et 
nostra tutela et defensiome suscipimus et presentis scripti robore conmunimus. Statuentes, 
ut quascumque possessiones, quecumque bona a prefalis viris vel ab aliis fidelibus eidem 
cenobio fuerint collata, quecumque etiam in fulurum concessione pontilcum, largitione 
regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis 
duximus exprimenda vocabulis, que iure proprietalis idem eenobium: obtinet. Cellam in 
Metensi episcopatu Lukesheim ?). Cellam sancti Iohannis in predio Megenhelmeswilre. Cellam 
sancti Nicholai in predio Ripoldesowe ®). Cellam in predio Fridenwilre, quod legitima 
. eonmutalione cambitum est ab ecclesia Augiensi. Cellam Amitenhiusen. Cellam Urspriugen *). 
Villam Steten ®) cum ecclesia. Tertiam partem ville Fuozzen cum ecclesia. Predium Kembiz 
cum ecclesia et Blansingen et Niufare ®). Villam Walde cum ecclesia-Egge. Degernowe. 
Ingeltingen cum eeclesiae. Esteten cum ecclesia. Predium in Owingen. Lideringen cum 
ecclesia et medietate decimarum. Dagewingen. Magerbein 7). Ballrameshoue. Dindinhoue, 
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Scophelo ®) cum ecclesia. Husen ®). Bukelsperc !°), Turnewanc !!) cum ecclesia et medietate 
decimarum. Cugenwalt!?). Betechoue !*). Swanningen cum ecclesia et medielate decimarum. 
Mulehusen ?*) cum ecclesia. Sitingen ’°). Gonuingen 1%). Gröningen. Aseheim !?7). Cneigen !®). 
Vberah 1°), Wilaresbach *°). Tuningen ?!). Walewis ?*). Scanebrunne *?). Furtwangen **) 
cum ecclesia. Tennebrunne ?°) cum ecclesia. Engen *®). Slata ?”7). Einbach cum ecclesia. 
Husen ?®). Achare cum ecclesia. Mulnheim cum ecclesia. Buhele ?°). Trudenheim. Alteim. 
Scoppheim. Scaflolfsheim. Eggeboldesheim. Bötenheim. Belhan ?®°). Endingen. Ecelesiam 
Sellebach #!). Fokkenhusen cum ecclesia, cuius etiam ville ecclesiam a te tuisque succes- 
soribus et fratribus iure pastorali teneri, ac sacerdolis vice subditos eiusdem ecclesie 
procurari concedimus. Preterea cellas ‚alias, que non .iure proprietatis- sicut prenominate, 
set obedientie vobis et cenobio vestro sublecte sunt, apostolica auctoritate sub iugo obedientie, 
qua vobis tenenlur, astringimus et confirmamus; vobisque et successoribus vestris canonice 
substituendis perpetuo in timore dei secundum regulam sancti Benedicli per vos et fratres 
vestros procurandas et gubernandas committimus cellam in Wargauilla #?), cellam in 
Crouchdal ®®), cellam sanctli Marci ?*). Crisma sane, oleum sanctum, promotiones ordinum, 
eonsecrationis allarium sive basilicarum seu alia quelibet sacramenta a Constantiensi 
suscipielis episcopo, si quidem calholicus fuerit et gratiam et conmunionem apostolice sedis 
habuerit, eaque gratis et sine pravilate- voluerit exhibere. Alioquin liceat vabis catholicum 
quemcumque maluerilis adire antistiiem et ab eo consecralionis sacramenta suscipere. 
Sepulturas vero prefati cenobii et cellarum suarum, in. quibus ordo servatur, liberam omnino 
fore sancimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte exconmunicati vel interdicti sint, aullus obsistat, salva iamen iustitia illarum 
ecclesiarım a quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte autem fe, nunc eiusdem 
loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibei subreptionis astutia seu 
violentia preponatur, nisi quem fraires conmuni consensu, aut fralram pars consilü sanioris, 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam . previderiut eligendum. Nulli igitur eccle- 
siaslice secularive persone licentia paleat, in iam dicto monasterio aliquas sibi proprietates 
eonditiones, non. hereditarii iuris, non adrocalie, non. cuiuslibet potestatis usurpationem, que 
libertati ipsius loci noceat, vendicare, seu eliam possessiones eius auferre, vel ablatas retinere, 
minuere, vel indebilis fatigationibus infestare, set omnia infegra conserventur, eorum pro 
quorum gubernalione concessa sunt, usibus omnimodis profulura, salva sedis apostolice 
aucloritate et in prescriptis ecelesiis diocesanorum et episcoporum canonica iustilia. Porro 
alvocatum vobis constituendi liberam vobis concedimus facultatem, quem nimirum, si mona- 
-sterio inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere liceat. Ad indicium autem 
percepte huius a sancla Romana ecclesia liberlatis singulis annis unum Bizancium nobis 
nostrisque successoribus persolvelis. Si qua igitur in futurum ecclesiaslica secularisve 
persona hanc nostre constilutionis paginam sciens contra cam temere venire templaverit, 
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secundo tertiove commonita si non salisfaclione congrua emendaverit, ‚potestatis honorisque 
sui- diguitate careat, feamque se divine iudicio existere de perpetrata iniquitafe cognoscat, 
et a sacralissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris nostri -Ihesu Christi aliena 
flat, atlque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domihi nostri Ihesu Christi, quatimus et hie fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem- premia eterne pacis inveniant. : Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen ?°).) Ego Alexander, catholice ecclesie‘ episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum Johannis et Pauli tituli Pamachii, 
subseripsi. .+ Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli $aneti Marci, subscripsi. 7 Ego 
Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi: 

+ Ego Jacinthus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn, subseripsi. + Ego 
Ardicio, sancti Theodori diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gratianus, diaconus cardinalis 
sanctorum Cosme et Damiani, subscripsi, + Ego lohannes, diaconus cardinalis sancti Angeli, 
subscripsi.- 

Datum Laterani per manum Alberti, sancte Romane eeclesie presbyleri cardinalis et 
cancellarü, VII. kalendas Aprilis, indictione XI, incarnationis dominice anno MCLXXVII. ##), 
pontiflcatus vero domni ‘Alexandri pape Ill. anno XX. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — An gelb und roth seidener Schsur hängt die Blei- 
dolle des Ausstellers (vgl. 8. 180). — Abdruck bei Neugart IT, nr. 878, 5. 105. Schöpflin, Als. 
dipl. 1, $. 266. 


1) Die Brig’eder Brigach, welche unweit von S. Georgen ihren Ursprung hat. 

2—4) Alt-Lixheim, bei Lisbeim, westlich von Pfalzburg, im Kanton Finstingen (Fänestrange), Arrond. 
Saarburg, im Elsass; Rippoldsau in einem Seltenthal des Schappacher Thales, bad. B.A. Wolfach; 
Urspring, ehemaliges Benedieliner Franenkloster, O0.A. Blaubeuren, vgl. Band 1, S. 372 7. Wegen der 
übrigen drei Zellen vgl. 8. 12, Anm. 37—39. dieses Bandes. . 

5) Dieser und die übrigen in den nachstehenden Anmerkungen nicht gedenteten Orte Ünden sich eben 
S. 12 erklärt. Einige wiederholt versuchte Deutungen dienen den früheren zur theilwelsen Ergänzung 
und Berlehligung. « 

6) Niere, diesseit des Rheins im Elsass, dem vorhergenannien Blansingen beinahe gegenüber, nach Neu- 
gart a.a. 0. Anm. m; oder Neufra?, O0.A. Rolweil. 

7) Das oben (8. 10) zwischen diesen beiden Orten genannte Friwolingen Ist wohl der vom 0.4. Rotwell 
umschlossene fürstlich hohenzollerische Ort Willingen. Den vorausgegangenen Orten Täbingen und 
Leidriugen und dem nachher genannten Dintenhofen zufolge dürften somit auch jene beiden Orte in der 
durch die übrigen bezeichneten Richtang-zu suchen sein. 

8) Schopfiochberg bel Bezgenrieih, O.A. Güppingen (eher als das $. 17, Anm. 2. angegebene Schopfloch, 
O.A. Uraebı). Hier besass $. Georgen Güter, die es 1331 an das Kloster Adelberg veräusserte, auch 
war Bezgeurieth bis 1551 in die dort befindliche Kirche eiogepfarrt, welche („ein alt Ding bei der 
Heldenschaft erbauen“) im Jahr 1554 abgebrochen wurde, 

9—12) Hausen ob Rotweil, O.A. Rotweil (gehürte lagerbüchlich früher zu 9. Georgen); Bickelsberg, 0.A. 
Salz; Dirrwangen, 0.A. Balingen; Gangenwald, 0,4. Nagold, schon 8. 12, Anın. 17. so gedeutet, doch 
wohl eher ein abgeg. Ort in grösserer Nähe. 
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13) Beekhofen, zu dem unten, Anm. 18, genannten Klengen gehörige, noch jetzt bestehende Höfe (vgl. S. 12, 
Anm. 20) an der Brigach, bad. B.A. Villiegen. 

14-16) Mühlhausen, Seitingen, Gunniogen (wornach 8. 147, Anm. ?. za berichtigen), alle drei O,A. Tuttlingen. 

17—20) Aasen, in der Baar, bad. B.A. Hiifugen (die gewöhnliche Deutung auf Niedereschach, bad. B.A. 
Villingen, ist irrig); Klengen, Ueberauchen, Wellersbach, alle bad. B.A. Villingen. 

21—23) Thuniugen, 0.A. Tuttlingen; Wahlwles, bad. B.A. Stockach; Schönbronn, O.A. Oberndorf. 

24—27) Puriwangen, bad. B.A. Triberg; Thennenbronn, im Schiltacher Thale, bad. B.A. Hornberg; Engen, 
an der Aach, bad. B.A.St. und, nach Neugart a. a. O. Anm. qq, Schlatt am Randen, bad. B.A, Engen. 

28) und 29) Hausen Im Kinzigihale, nach Neugart, die Burg über Hausach nebst dazu gehürlger Herr- 
schaft führte diesen Namen; Bühl, bad. B.A. Hornberg oder ela anderes der mehreren hieher passenden. 

30) und 31) Behla, Fillal von Hausen vor dem Wald, bad. B.A. Hiüfßngen; Selbach?, bad, B.A. Gerosbach. 

32—34) Vargerille, auf balbem Wege zwischen Strassburg und Metz, im Kanton Dieuze, Arrond. Chaleau- 
Salios; Kraufihal, südlich vom Kautonsorte Lützelstein, Arrond. Zabern, im Niederelsass; S. Mare, Kanton 
Rufach, Arrond. Kolmar, im Überelsass. 

35) Die Rundschrift (vgl. S. 181, Anm. 18) fehlt. 

36) Die Bulle gehört aus den gleichen Gründen wie die vorige ins Jahr 1179, 


ECDXVI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Ellwangen sammt dessen Besitsthum in seinen 
Schuts und bestätigt und erweitert die demselben schon früher sugestandenen 
Begünstigungen. 


In Lateran 1179. Märs 31. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Adelberto Eluacensi abbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. | Pie postulatio voluntatis 
effectu debet prosequente compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter. enitescat, 
et utilitas posiulata vires indul]bitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili, tuis 
iustis postulationibus clementer annuimus, et ad exemplar fel;cis memorie patris et || pre- 
decessoris nostri Eugenii pape monasierium Eluacense — etc.!) permaneant. Preterea 
dignitates, iura et libertates ac ordinationes, seu ‚proprie persone, seu fralrum tuorum 
predicto monasterio a Romanis pontificibus, vel a catholieis regibus libere concessas, tibi et 
per te eidem cenobio apostolice sedis auctoritate nichilominus confirmamus. Sepulturam 
quoque ipsius loci liberam esse deceruimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati, qui 
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicali vel interdicti sint, nullus obsistat, 
salva tamen iustitia illarum ecelesiarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Decer- 
nimus ergo — eic.?) Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ®).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (Mono- 


gramm für Bene valete). 
1. 26 


202 1179. Juni 27. 


+ Ego Hubaldus, Hosliensis episcopus, subseripsi. 7 Ego Chunradus, Salzpurgensis 
ecelesie humilis minister et Sabinensis episcopus, subseripsi. 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum Johannis et Pauli tituli Pamachü, sub- 
scripsi. + Ego lohammes, presbyter cardinalis tituli sanete Anastasie presbyter cardinalis *), 
subscripsi. 7 Ego Theodinus, presbyter cardinalis tituli ®) sancti Vitalis Vestine, subscripsi. 
j Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Sussanne, subscripsi. + Ego Petrus, pres- 
byter cardinalis tituli sancti Grisogoni, subseripsi. } Ego Arduinus, presbyter cardinalis 
tituli sancte erucis lerhusalem, subscripsi. 

+ Ego lacinthus, sancte Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis sancti Theodori, subscripsi. + Ego Gracianus, diaconus cardinalis sanetorum 
Cosme et Damiani, subseripsi. + Ego lohannes, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Alberti, sanele Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellari, Il. kalendas Aprilis, indietione XI., incarnationis dominice anne MCLXXVIIL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape II. anno XX. 


An roth und gelb seidener Schnur die Bleibulle des Ausstellers, vgl. S. 180. 


1} Wie in der Bulle von 1153, S. 78, 

2) Wie in der genannten Bulle. — Verschiedene Lesarten statt et sustentatione hier ac s—e — mach 
sedis apostalice aucloritate hier: et diocesani episcopi canonica insticia. — Blalt si non satis- 
factione congrun emendarerit hier nisi 3—e c—a id e—t — sShalt quatenus hier quatinus. 

3) Wie $. 181. 

4) und 5) Die Wiederholung von p. ec. und fitwli vor sancti Vitalis statt nachher findet sich so im Original. 


CDXVI. 


FPfalsgraf Hugo von Tübingen bestätigt auf Absterben des Abtes Eberhard von Marchthal 
den Inhalt seiner früheren Stiftung dieses Klosters und verbietet bei schweren Geldbussen 
jeden Eingriff in. dessen unabhängige Rechte. 


Burg Kellmüns 1179. Juni 27. 


Hvgo, dei gratia comes palatinıs de Tuwingen, fratri Vlrico preposito et conventui 
monasterii de Marthello 1) salutem et utilitatibus eorum intendere cum efectu. Audita 
morte fratris Eberhardi, vestri prepositi satis || sumus conturbati, nichilominus tamen spe 
resumpta vos apicibus nostrarum litterarum exkortamur, qualinus super decessu suo conso- 
lationem debitam resumatis, eonfidentes in bonorum omnium retributore, quod pro vita 
religiosa quam in hoc seculo gessit, || dilectus existens deo et hominibus, coronam recipiet 
inmarcessibilem sine fine. Sane cum tam litteris, quam etiam vestris precibus nos exoraveritis, 
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quatinus tali benivolentia vos conforeremus, quali erga vos diebus || fratris Eberhardi, bone 
memorie vestri preposili predicli, erga vestrum monasterium fuimus studiosi, ia hoc precibus 
vestris condescendere cupientes, et id de die in diem augmentare et ampliare cupientes, 
omnes liberlates vesiras, quas vobis in initio vestre fundationis in instrumento desuper 
confecto contulimus et donavimus, easdem presenli litterarum serie vobis renovamus et 
confirmamus. Videlicet quod nos locum vestrum, in quo, abdicatis mundi vanitatibus, domino 
servitis in timore, ecclesiam in Bilringen ?), ecrlesiam in Wachingen ®), nec non et ecclesiam 
in ipsa villa Marthel, cum ecclesia in Ambra *), cum agris et pascuis, silvis et nemorihus, 
pratis et orlis, cum curtilibus, edifieciis, et familiis utriusque sexus, exilibus ei reditibus, 
rebus iam possessis et posimodum possidendis, quesitis et inquirendis, omnibusque que 
divina nobis inspirante gratia vobis contulimus, ob dei amorem et sancte religionis cultum 
per presentes litteras absolvimus ab omni servitio, ab omni famulatu, ab omni exactione, 
ab omni genere cuiuscumque servilii ac com|m]odi temporalis. Ita quod per presentes proflte- 
mur, nos nullius juris vel advocalie debitum, sed tantum nomen fundatoris in ecelesia vesira 
et in omnibus supradiclis possidere, taliter quod hec omnia sancto Petro apostolorum 
principi, vestro patrono, et aliis sanctis quorum ibi reliquie continentar, resignavimus et 
resignamus et pro nubis ac heredibus nostris quibuscumque per presens instrumentum 
desuper confectum, sine retractalione qualibet et omni obstaculo ac dolo excogitato vel 
excogitando, renunciare et renunciasse liberaliter protestamur. Quia vero ecclesia in Bilringen, 
inter alia que vobis contulimus et donavimus, quadam specialitate amoris preeipui et libertate 
cum omni iure ad nos ex palerua hereditate devoluta est, eandem ecclesie sancti Petri, que 
caput est vestri monasterii, in specialem dotem cum omni iure, quod nobis competüt et 
competere videbatur in eadem, designavimus et designamus integraliter, ut petistis, aliis 
tribus ecclesiis ante prefalis iure suo adhibito vestre ditioni subiectis, traditis et denatis. 
Preterea ad violenliam nostrorum heredum et successorum propellendam «decernimus et 
statuimus, ut si aliqui filiorum nostrorum, 'nepotum ve] quorumcumque heredum predieiäm 
libertatem vestram ausu temerario attemplaverint violare, nisi infra mensem, monitione vestra 
prehabita, vobis ad plenum satisfecerint, centum marcas argenti puri et’ probali vestro 
monasterio, domino imperatöri sive regi centum, domino episcopo Constantiensi et suo 
capitulo centum, sine retraclatione qualibet teneantur. Et hoc statutum et pactum ad 
maiorem vesiram pacem et tranquillitatem, tam ad liberos nostros jam supersliles, quam ad 
omnes nostros heredes et successores extendi volumus, et ad summam prelibatam persol- 
vendam predictos nostros liberos ei heredes condempnamus in perpetuum per presentes. 
Quicquid igitur sobis pro libertate vestra iuenda et defendenda visum fuerit expedire, ad 
id perficiendum quantum possumus nos paratos et promptos invenietis domino adiuvante, 
ita videlicet, quod quiequid inter vos pro pace vestra conservanda decreveritis ordinandum, 


id ordinatum et statulum per presentes litteras cognoscatis ac de nosira procedere voluntate. 
26 * 


204 1179. December 25. 


Datum in castro Clementie ®), anno domini M.C.LXX. nono, V. kalendas Iulii, indictione 
XIL, multis presentibus tam clericis quam laicis, feliciter in domino. Amen. In huius rei 
testimonium presentes litteras nostro sigillo *) duximus sigillandas. 


Schon in der Marchthaler Urk. vom 1. Mai 1171 sind, statt der gewöhnlichen, grössteniheils geschwänzte 
e geselzt und in dieser stehen solche nun beinahe ausschliesslich. Sie sind deshalb Im Abdrucke nur da, 
wo sie den Doppellaut ae vertreien, noch beibehalten worden, — Abdruck bei Hugo, Ord, Praem. Annal. I, 
It. Prob. 8. 82. — Lünig, Reichsarchiv XVIli, 5. 344, 


i-—4) Vgl. S. 165, Anm. 1—4. 

5) Kellmünz, an der Ilfer, im baler, Herrsch.Ger. Illeraichen. 

6) Ueber das an einem Pergamenfriemen anbängende runde, bis anf die Silbe mir in comitis der Umschrift 
ziemlich gut erhaltene röthlich-graue Wachssigill des Ausstellers za vgl. die Bemerkung zu der Urkunde 
desselben vom 29. Juli 1180. 


CDAIX. 


Herzog Friederich V. von Schwaben thut kund, dass und unter welchen Bedingungen 
die Vogtei über genannte Besitzungen des Klosters Äreuslingen auf ihn übergegangen 
und erlaubt sugleich einigen seiner Dienstleute, sich und ihre Haabe dem Kloster 
su übergeben. 


Altdorf 1179. December 25. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus IIl., dei gratia dux Sweuorum. 
Quoniam senesceniem mundum iam tanquam ad finem tendentem preceps concludit 
hrevitas, res gestas lifteris mandari provida maiorum sanxit auctoritas, ut seriem 
rerum gestarum successura quoque non ignoret posteritas. Proinde nolum esse cupimus 
tam future quam presentis etatis Christi fidelibus, qualiter nos, rogatu fratrum de 
domo sancti Ödalriei in Cruzeliogen !) deo inibi famulantium, receperimus et possederimus 
advocaliam in Hyrslath *) et Horguncella ®) et Kelun *), Alose®), Grasebörron ®), 
Bermötingen ?) et in aliis locis citra lacum Lemannum ®), que defensioni proavunculi 
nostri, -illustris ducis Welfonis, commendata fuerunt, pretaxalo monasterio attinentibus. 
Abbas siquidem eiusdem congregationis cum fratribus suis ad nos veniens, in remis- 
sionem omnium delictorum. nostrorum el parentum nostrorum, consilio ‚prefati nostri 
proavunculi Welfonis, eandem advocatiam hac conditione nobis commendavit, ut post obitum 
ducis Welfonis vel eius spontaneam resignalionem, ut ab omni invasione iyrannorum et 
malorum hominum eos et familiam sancti Ödalrici defenderemus, et inconvulsam et indis- 
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tractam et incomminulam eam nobis et heredibus nostris sicut prediximus conservaremus; 
ita tamen ne ad aliquod coactum vel tribularium servitium eos per nos vel per aliquam 
potestatem aliam nostram constringeremus, et si aliqua violentia vel temeraria presumptione 
vel surreptione predictam advocatiam, vel nos vel heredes nostri aliter quam prediximus 
vastaremus vel comminueremus vel a nobis alienaremus, nisi sine dilatione retractaremus, 
omne ius nostrum in ipsa amitteremus, et liceat advocatum sibi et ecclesie sue utiliorem 
et commodiorem quem velit cum suis fratribus eligere. Eadem etiam conditione defensanda 
suscepimus bona prefati cenobii dilecto nostro comiti Rödolfo de Phullindorpf?) commendata. 
Quapropter monemus, rogamus, precipimus et obtestamur omnes in hac advocalia in omne 
evum nobis successuros, ul huius pagine lineam diligenter inspicientes nulla temeritate vel 
presumptione potestativa elatione, ne predictam penam et distincti 19) iudicis domini nostri 
lehsu !") Christi sententiam quandoque incurrant, audeant immutare. Preterea ministeriali- 
bus nostris qui ex donatione prefati ducis Welfonis ad nos pertinent, dandi et conferendi 
tam sua quam se ipsos ad predictum beati Ödalrici monasterium liberam concedimus liber- 
tatem !?). Et ut que prediximus firma, rata et inconvulsa absque omni contradiclione 
in posterum permaneant, rogatu predictorum fratrum presentem inde paginam conscribi et 
sigilli nostri impressione fecimus insigniri et tali signo annotari 7 '?). 

Testes huius rei sunt: Gotefridus, cancellarius imperatoris et scriba imperatoris, huius 
privilegii seriptor '*). Welfo dux. Otto comes de Chilichberc '®). comes Hainricus de 
Rümesberch. comes Rödolfus de Phullindorpf. comes Bertolfus de Berge et frafer suus comes 
Ödalricus. Albere de Frichingen et frater suus Burchardus. Chünradus de Shuzenriet. Dieto 
de Rauinisburch. Fridericus de Walburch. Eberhardus de Walhse, Eberhardus de Tanne et 
frater suus Bertolfus. Bertolfus de Walhse. Bertoldus de Vvrte. Rödolfus de Bröion. 
Burcardus de Bodemen et!®) eius Ölricus. Bertolfus de Rithusen. Bröno episcopus Curiensis. 
Lanfridus abbas Campidonensis. Hartimannus de Chilhberc comes. Götefridus de Roredorf. 
Ernest de Stözeligen. - Rodolfus de Göttigen. Heinricus de Marhtorf. 

Acta sunt hee Altorf '?) anno dominice incarnationis MCLXXVIIL, indictione XIL, VIIL 
kalendas lanuarii, anno imperii Friderici imperatoris Romanorum XXVI. !®), regente sedem 
apostolicam Alexandro apostolico, presidente Constantiensi kathedre Bertolfo venerabili 
episcopo. Amen. 


Nach einer Abschrift des Originals im fürstlich hohenzollerischen Archive zu Hechingen, welcher die 
Bemerkung beigesetzt ist: Originale ex archire monasterü Uruselingensis. Sigillum equestre Friderici 
ducis appendet. 


1—5) Kreuzlingen und Hirschlatt, vgl. S, 139, Anm. 2 und 3; Horgenzell, 0.A. Ravensburg; Kehlen, O.A. 
Tettnang; Eliz?, 0.A. Wangen. 

6— 9) Grasbeuren und Bermalingen, bad. B.A. Salem; der Bodensee; und Pfullendorf, bad, B.A.Sitz. 

10—1?2) Schreibfehler für districti, Ihesu und wohl facultatem. 
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13) Ein Kreuz mit einem Punkte in jedem Winkel. 

14) Im Original abgekürzt durch zwei mit einander verbundene lange s# ausgedrückt. 

15) Dieser und die nachfolgenden Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, sind: Oberkirchberg, vel. 
8. 139, Anm. 5; Ronsberg, an der Günz, baler. L.G. Obergünzbarg; Pfullendorf, 3. Anm. ®.; Berg, 
0.A. Ehingen; Frickingen, bad. B.A. Pfullendorf; Schussenried, O,A. Waldsee; Ravensburg, 0.A.St.; 
Waldbarg, 0,A. Ravensburg; Waldsee, 0.4.5t.; Altihann, 0.A. Waldsee; Furth, O.A. Teiinang; Briach, 
0.A. Ravensburg; Bodmana, bad, B,A. Stockach; Riedhausen, O.A. Saulgau; Oberkirchberg s. oben; 
Rohrdorf, bad. B.A. Müsskirch; Altstensslingen, O.A. Ehingen; Güttiogen, bad. B.A. Constanz; Markdorf, 
bad, B.A. Meersburg. 

16) Es fehlt wahrscheinlich /rater (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Überrheins I, $. 346). 

17) Altdorf, 0.A, Ravensburg. 

18) Das Kaiserjahr würde 1150 ergeben. 


CDXK. 


Bischof Ulrich von Speier bestätigt dem Kloster Adelberg den Besitz «on Gütern und 
Rechten seiner Kirche, gegen eine genannte jährliche Abgabe daraus als Zeichen der 
Anerkennung des bischöflichen Eigenthums. 


Kestenburg 1180. 


in nomine sanciae et individuae trinitatis. Ego Vdalricus, sanctae Spirensis ecclesiae 
Lepiscopus], fratribus in Adelberg '!) in perpetuum. Quod intuitu pietatis fit, sic cautela 
muniendum est, ut de caetero calumniantibus oportunitas iniuriandi abscindatur. Huius 
prospectu rationis ad presentium posterorumque noticiam transmittimus, quod ego Vdalrieus, 
sanctae Spirensis ecclesiae episcopus, cum consensu decani Ödalrici et totius chori et advocati, 
fratribus in Adelbere deo servientibus raum decerevimus permanere quiequid illis in agris, 
in vineis, sive in alio quocunque ad ius meae ecclesiae perlinens cullatum fuerit, et pro 
signo et recognitione dominii nobis et post successoribus nostris quotannis ad festum sancti 
Galli duos bottos donari. Ne aulem istiusmodi nostri facti donatio postmodum infringi 
attemptetur, auctoritate nostrarum litterarum et impressione sigilli nostri rem confirmamus. 

Actum est hoc publiczs, anno ab incarnatione domini MCLXXX., indictione XII, in 
castro Chestenburc ?), regnante Friderico imperatore. 


Aus der N.S. der k. öffentlichen Bibliothek in Siuligart: Gabelkover, Miscell. histor. II (MS. histor. 
ur. 16 b.), 8. 205. — Stalt der römischen stehen in der H.S. arabische Zahlzeichen. — Abdruck hei 
Remling, Urkandenduch zur Gesch. der Bisch. von Speyer $. 120 mit 1. Abweichungen: dort statt «e 
durchgängig geschwänzie e, gleichmässig Udalricus, statt fin und fio ciw und cio, stalt sanctae Spirensis 
beidemal /rater Sp., stalt publieus richtig publice, und die Zahlen in Worten ausgeschrieben. 


rn m 1 EEE ET EEE, ER Lu u ie 


1180. 207 


1) Adelberg, O.A. Schorndort, j 
2) Die heutige s.g. Maxburg, rheinbaler. Kant. Neustatt, Vgl. S. 141, Anm. 5. 


CDXXI. 


Bischof Ulrich von Speier schlichtet im. Vergleichswege einen von dem Priester in 
Germersheim erhobenen Rechtsstreit gegen das Kloster Maulbronn wegen eines von der 
Gräfin von Madenberg dem letsteren geschenkten Grundstückes. 


1180. 


In nomine sancte et individue trinitatis. | Notum sit universijjtati fidelium, quod 
predecessor noster, Guntherus pie memorie episcopus, fratribus || nostris de Mulenbrunnen 
prediolum quoddam, quod a comitissa de Mat|jihenberc ') acceperat, liberaliter absque omni 
contradictionis calumpnia delegavit, quod et ipsi quieta possessione dia possederunt. Post 
multum vero temporis sacerdos de Germeresheim ?) predictos fratres nostros de eodem 
prediolo cepit pulsare, et coram nobis in causam trahere, asseverans ecclesie sue illud 
attinere; et diu inter eos lis volvebatur controversie. Nos igitur paci studentes litemque 
dirimere volentes, audilis utriusque parlis allegationibus, coram 'prepositis et decanis nostris 
ceterisque synodalibus personis, tam clericis quam laicis, in synodali conventu rem totam 
de medio amicabili quadam transactione decidimus, eo videlicet tenore, ut fratres nostri 
Mulenbrunnenses eidem sacerdoti cunctisque suis successoribus decem solidos in festo sancti 
Martini singulis annis perpetualiter persolvant, et sic coram nobis sopita est controversia 
utriusque partis conniventia. Ne hec igitur tam auctorabiliter roborata apud posteros 
oblivione tepescant, modum et actionem totius rei in scripta redegimus, sigillo nostro signa- 
vimus et, ul semper rata consistant, auctoritate nostra firmamus. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice millesimo centesimo octogesimo. Testes 
sunt: Heinricus ‚prepositus de domo. Arnoldus decanus. custos Adelbertus. prepositus Dietherus 
de sancto Widone. prepositus lohannes de sanclo Germano. prepositus Cunradus de sancta 
Trinitate. Buggo porinarius, Berewelfus et omnis synodus. 

Das runde, nicht sehr gut ausgedrückte, bischöfliche Sigili von dunkelrothem Wachs Ist unter der Schrift 
in der Mitte der sehr schmalen Urkunde aufgedrückt. Die Umschrift um die in gewühnlicher Weise abgebil- 
dete ganze Figur des Bischofs lautet: VLRICVS Del GRatiA ..IRensis (Spirensis) ECCLesIE EPiscopuC 
(episcopus). 


1) und 2) Madenberg, abgeg. Burg auf einem Vorsprunge des Rodenbergs unmittelbar über Eschbach, 
Kantons Landau, und Germersheim, bekannte Kantonstadt, beide in Rheinbalern. 
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CDXXL. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen erlässt Bestimmungen sum Schutze des Klosters Marchthal 
gegen Gewaltthätigkeiten von Seiten seines Sohnes Rudolf, sowie seiner Nachkommen 
überhaupt. 


Esslingen 1180. Juli 29. 


Venerabilibus et in Christo predilectis fratribus et dominis, fratri VIrico preposito et 
conventui monasterii Marthellensis, Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et amoris affecium. Veniens ad || presentiam nostram vir discretus, frater Gerlehus vestri 
conventus prior, tam litterarum vestrarum tenore quam etiam verborum suorum declaratione 
nobis intimavit, quod Rudolfus fllius noster, cum comitiva sua rediens || a colloquio domini 
imperatoris, Vime habilo, in loco vestro se recepit. Et cum vini penuriam, ut nobis bene 
conpertum est, paliamini, predietus Allius noster eum suis satellitibus, quos intelleximus 
centum || XXX personas in numero excedere, exhausto vino quod in promptu habuistis, 
sobrietatem nesciens, ei non contentus hiis que habuistis et sibi liberaliter exposuistis, minas 
vobis horrendas imposuit, et magnum vobis in victualibus intulit detrimentum. Cumque a 
memoria nosira non exciderit, quod nullas vineas, nec alicuius vini redditus in Ambra '), 
nisi solummodo ecclesiolam, cum agris vix sufficientibus quatuor bubus ad excolendum, vobis 
in initio fundationis vestri monasterii donaverimus, licet tempore oportuno de aliquibus- vineis 
vobis conferendis in domini sacrificium et pro infirmis recreandis sollerter intendere velimus, 
scire vos.cupimus per presentes, quod sic proterviam predicti filii nostri volumus refrenare, 
quod de cetero a lesione vestri monasterii manus suas et linguam suam iemerariam cohi- 
bebit. Huiusmodi privilegii indultum vobis conferendo, videlicet quod si ipse vel aliquis 
heredum nostrorum in vineis vestris, a vobis precio emptis vel pro remedio animarım 
fidelium largitione vobis oblatis, aliquam violentiam, iniuriam, rapinam, vel cuiuscumque 
extorsionis exactionem vobis intulerit, nisi infra mensem, monilione vestra prehabita, pro 
beneplacito vestro vobis ad plenum salisfecerit, in quinque marcis auri curie imperiali vel 
regali, et similiter in V marcis auri domino episcopo et capitulo Constantiensi dandis et ad 
hoc compellendis, predietum filium nostrum et omnes nostros heredes in perpetuum con- 
dempnamus, insuper illa pena peccuniaria salva illis ac danda ut in alio privilegie vobis 
dato plenius continetur. Et quia vestrum monasterium sincere dilectionis afectu complectimur, 
et ad libertatem vestram ampliandam et conservandam toto cordis desiderio aspiramus, 
timentes ne malitia nostrorum heredum iu posterum vos perturbet, illud presenti kartule 
adiungimus et pro perpetuo statuto vigere volumus decernendo, ut si quando, quod absit, 
aliquis nostrorum successorum vos et res vesiras in aliquo perturbaverit, nisi, ut predietum 
est, vobis satisfecerit, omnia feoda que ab inperio, vel ab aliquibus principibus possederit 
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et. possidere visus fuerit, protinus vacent et ad imperium ac principes feodotarios devolvantur. 
Que vero iure proprietatis possederit, proprietas et dominium illarum possessionum transibit 
ac cedet ecclesig Constantiensi, et de ipsa Constantiensi ecelesia de eisdem se noverit 
infeodatum presentium per tenorem. In huius rei testimonium et perhennem memoriam 
presentem kartulam de nosira vera cognitione ac voluntate conceptam nostri sigilli ?) 
munimine roboramus, 

Datum in Esselingen anno domini MCLXXX., quarto kalendas Augusti, indictione Xill. 


Auch ia dieser wie In den früheren Marchthaler Originalnrkunden stehen, statt der einfachen, ganz rexel- 
mässig geschwänzte e, weiche hier wie oben (5. 204) nur da, wo dieselben das ae vertreten, beibehalten sind. 


1) Ammern oder der Ammerhof, 0.A. Tüblogen. 

2) Ein randes Reltersigili von bräänlichrotbem Wachse hängt an einem Pergamentriemen. Der Reiter, in 
geschlossenem Helme, mit vorwärts gerichteter Lanze, von welcher die pfalzgräfiche Fahne im Bogen 
rückwärts Nalteri, sprengt sein Pferd, dem er eben den über dem Knöchel befestigten dreizinkigen 
Sporn einzudrücken scheint, in gestreckiem Lanfe nach der (herald.) rechten Seite. Seinen Mittelkörper 
deckt der herzfürmige Schild, auf welchem die pfalzgräfiche Fahne ebenfalls abgebildet Ist. Ein falliger 
Waffenrock reicht nicht ganz bis zum Knle des Reiters, der sehr kurz im Bügel sitzt und wie zum 
Stosse ausholend den rechten Ellenbogen sammt dem Lanzenschafte etwas hinter dem Leibe hervorbringt. 
Die linke Hand hält in Brusthöhe den einfachen Zügel des mit einem Sattel und daranter hervor- 
flatterader Decke versehenen Pferdes. Von einem Schwerte ist nichts zu erblicken. — Umschrift: + 5. 
HYGONIS PALATINI COMITIS DE TYWINGEN. 


CDXXIN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen übergiebt dem Kloster Herrenalb ein Gut in Asberg unter 
der Bedingung eines jährlich daraus su entrichtenden Zinses an die Kirche dieses. Orts. 


Ruck 1181. 


:In nomine sancte et individug trinitatis.; Ego Hugo, divina favente clementia palati- 
nus comes de Tuwingin, ad omnium amicorum || et fidelium nostrorum tam presentium 
quam futurorum pervenire cupimus noticiam, qualiter Theodericus quidam miles de Terdingin '), 
famulus || censualis ecclesie in Ascisberc*), cum haberet predium accepta pecunia a domino 
Odtone, dilecto et fideli nostro de Cuningin ?), prefatum || predium' nobis, qui iure patronatus 
tam super ecclesiam quam super predium hactenus functi sumus, contradidit ee pacto ut 
illud eidem Otdoni in benefieium militare conferremus. Quod ita fleri ut decuit eius 
peticioni annuimus. Jllud itaque predium prenominatus Otdo in ditione sua multo tempore 
tenebat. Tandem divino instinetu idem Otdo conpunctus deo potius quam seculo militare 
in Yo quod Alba dicitur elegit. Veniens itaque ad nos tofa mentis 1. apud 
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nos optinere salagebat, quatenus hoc quod a nobis in beneflcio acceperat, fratribus in Alba 
deo militantibus sub iure censualilalis in proprium donaremus. lustam igitur peticionem 
eius aftendentes statuimus, ut ecclesie in Ascisberc, ne detrimentum sui predii quasi sibi 
ablali paterefur, singulis annis sex solidi Spirensis monele, licet antea nullam inde consola- 
tionem habuerit, persolverentur. Quod quia honestius et deo acceptabilius esse considera- 
vimus, quam si ipse illud alicui homini vano in beneficium- conferret, peticioni eius pie 
annuimus, et fratribus in Alba deo et sancte Marie servientibus predium illud cum omnibus 
ad se rite perlinentibus, videlicet cum curlibus, ediflciis, terris cultis et incultis, pratis, vineis, 
silvis, viis et inviis, exitibus ac reditibus, aquis aquarumve decursibus in perpetuam heredi- 
tatem censualiter donavimus et, ne factum istud irritum esse censealur, sigillo +) nostro 
consignari iussimus. Si quis igitwr factum nostrum infringere vel mutare temptaverit, 
maledictioni dei et sancte Marie subiaceat et offensioni nostre et fAliorum nostrorum se 
semper obnoxium esse recognoscat. 

Actum est autem hoc anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXX°. primo, 
indietione quarta decima, epactis Ill’, concurrentibus Ill’“, presentibus his, videlicet 
duce Cinrado de Dachowe °). Otdone comite de Chilbere *). Eberhardo de Eberstein ?). 
Adelberto de Stofelen ®). Heinrico de Heimsheim ®). Cinrado de Stamheim !°). Ridolfo 
de Gvdingin !'). Hugone de Yhelingen !?). Friderico de Duzelingen !?) et aliis quam 
pluribus, in loco qui Ruke !*) dicitur, feliciter in dei nomine. Amen. 


Nach dem Original im G.L.Archiv in Karlsruhe. — Gegen die Aechthelt der Urkunde ist wohl schwerlich 
eiwas einzuwenden, wohl aber gegen die Aechihelt des Siegels (vgl. Anm. 4 und das $. 209 beschriebene 
Siegel). — Die Urkunde ist neuerlich abgedruckt bei Mone, Zeiischrift für die Geschichte des Oberrheins 1, 
S. 104. 


1—3) (Ober-)Derdingen, O.A. Maulbronn; Asberg, Dorf unter Hohenasberg, 0.A, Ludwigsburg; Küngen, 
0.A. Esslingen. 

4) An roh seldener Schnur hängt ein rundes Sigill von Wachs und Mehltelg. Es hängt verkehrt an; 
zeigt, obwohl nicht sehr deutlich ausgedrückt, den nach (heraldisch) links galoppierenden Pfalzgrafen 
mit emporgerichteter Natternder Fahne und dem herzfürmigen Schilde vor der Brust, worauf aber ein 
anderes Wappenbild als die pfalzgräfiche Fahne zu sein scheint. Die Umschrift füngt zu des Reiters 
Füssen an und lautet: + HVGO DEI GRatiA PALATINYS DE 'TWINGIN. 

5) Dachau, zwischen Augsburg und München, an der Amper, Sitz des baler. L.G. (der Vater des oben- 
genannten Cuorradus; Schwager Ilugo’s, war Herzog von Dalmatien, daher der Titel dur. Vgl. 
Stälin II, S. 426). 

6—13) Oberkirchberg an der Iller, O.A. Laupheim; (Alt)Ebersteln, bekannte zerst. Burg, bad. B.A. Baden; 
Stofelberg, abgeg. Burg bei Günningen, 0.A. Tübingen, oder Hohenstoffeln im Hegau, bad. B.A. Blumenfeld; 
Heimsheim, 0.A. Leonberg; Stammheim, 0.A. Calw oder 0.A. Ludwigsbüärg; Gütlingen, bad. B.A. Constanz; 
Ihlingen, 0.A. Horb; Dusslingen, O,A. Tübingen, 

14) Ruck, abgeg. Burg auf einem Felsenvorsprunge unmittelbar über der Aach, dei (der 0.A.St.) Blaubeuren. 
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CDXXIV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet die von dem Edeln Diemar von Lomersheim 
geschehene Schenkung- eines Gutes in Schröck und eines Mansus in Weingarten an das 
Kloster Maulbronn. 


1181. 


|! ln nomine sancte et individue trinitatis. Vdalrieus, :] dei gratia Spirensis episcopus, 
cunclis tam presentis quam futuri evi fidelibus || in perpetuum. Quoniam sidus memorie 
labentes *) statu seculi a.superveniente obliviolinis nube mullotiens tegitur, et sie res aliqua 
per industriam antecessorum rite peracta quandoque in contentionem vertitur, ob hoc quedam 
nostri- temporis negotia posteris eonsulentes scriptis dare curayimus, scilicet quod Eberhardus 
de Ebersten !), homo satis generosus, beneflcium suum in loco qui dicitur Srecke *), quo 
a nobis infeodatus erat, et eodem Diemarum de Leimershem ?) nobilem hominem sibi per 
hominium obligaverat, in manus nostras resignavit, et predictus Diemarus hoc ipsum quodam 
predio in Leimershem sito per concambium sibi iure proprietatis conquisivit. Nos igitur 
prenominato predio in Leimershem Eberhardum de Ebersten. inbeneflciavimus, rursus ipse 
sepedictum Diemarum eodem infeodavit. His itaque taliter peractis prenominatus Diemarus 
prenotatum predium in Srecke monasterio de Mulinbrunnen pro remedio anime sue, addito 
uno manso in Wingarden *), canonice tradidit. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXL, regnante Friderico gloriosissimo 
imperatore. Testes sunt horum: Albertus maioris ecclesie custos. Cünradus, prepositus de 
Omnibus’ Sanctis. lohannes, prepositus de sancto Germano. Liberi: Cünradus de Quirin- 
bach ®). Marchofus de Agelesterwilere ©). Wernherus de Wizenloch ”). Diemarus de Leimeres- 
hem. Ministeriales: Wezelo de Berge ®). Anshelmus. ‚Heinricus Griez. Swiggerus Storre. 


Das runde bischöfiche SiIgill von roihem Wachse ist hinten auf der untern Hälfte der Urkunde so auf- 
gedrückt, dass der. untere Theil desselben nach links wekehrt Ist. Uebrigens ist nicht viel mehr als dieser 
Theil noch erhalten, Kopf und Schultern der sitzehden Figur des Bischofs fehlen. Rest der Umschrift: ...... 
-„ ATIA SPIRENSIS ECCLESIE ..... Die Verschiedenheit dieses Slegels von dem S. 207 bemerkien ergiebt 
sich schon aus der Umschrift. Die E sind überdiess hier rechteckig, dort gerundet. Auch die Zeichnung des 
Siegelbilds, namentlich die Haltung des Stabs, der Sitz des Bischofs u. s. w. sind hier anders als dort. 


*) 50 das Original. Es wird /abente zu lesen seln, 

1—3) Bekannte zerstörle Barg (Alt)Eberstein, bad. B.A. Baden; Schröck, neuerdings in Ladwigshafen 
umgenannt, B.A. Karlsrahe; Lomersheim, 0.A. Maulbronn. 

4) Weingarten, bad. B.A. Darlach. . 

5—8) Kirmbach, bad. B.A. Breiten, Condominat mit Hessen, unweit der wirtembergischen Gränze; Wellerhof, 
bei Aglasterhausen, bad. B.A. Neudenau; Wiesloch, bad. B.A.St.; Berg, links vom Rhein, rheinbaler. 
Kant. Candel. Be 
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CDXXV. 


Die feierliche Tauschhandlung, wodurch das Kloster Roth von dem Dienstmanne des 
Grafen Otto von Hohenberg, Ritter Berthold von Laupheim, die Kirche in Steinbach nebst 
Zugehörungen und dieser dagegen von ersterem das Gut Hart nebst einer genannten 
Ausgleichungssumme erhält, wird beurkundet. 


Ulm 1181. Mai 5. 


Anno dominice incarnationis MCLXXXL, anno decemnovennalis eycli III, indietione XIII, 
concurrente in epactam III. factum est concambium fratrum Rothensium cum quodam milite 
de Lupheim!), nomine Bertoldo, qui unus extitit de ministerialibus comitis Ottonis de Hohem- 
berch ?), ipso etiam eodem comite annuente et propria manu largiente, -cum duobus flliis 
suis, quorum senior Eberhardus, iunior Otto nominabatur, quos fune temporis educatos 
habebat, duci Welfoni ecclesiam Steinbach ®) cum hominibus censualibus ad eandem ecclesiam 
pertinentibus et cetera predia ibidem ad predictum militem pertinentia, cum omni jure 
legitimo et cum -omnibus appendiciis suis, nobis in conspectu Romani imperatoris Friderici et 
principum Romani imperii contradenda; quod et ita, ut prefatum est, peractum est. Qui 
mox predietus dux Welfo in eodem löco a nobis, scilicet abbate Ottinone, fratrum Rothen- 
sium predium de villa que dicitur Harde *), quantumceumque ad nos pertinens, cum omni 
iure legitimo el cum [omnibus] appendiciis ad se perlinentibus predieto domino comiti Ottoni 
et flliis suis 'supra prenominatis, sicut sua ab eis prius nobis tradenda, ila et nostrum 
predietum predium a nobis sibi tradendum suscepit et sic utrumque pactum firmavit. Insuper, 
quia minus valens in cambio nostrum predium fuit, LXVII talentis implevimus. Igitur ut 
huius concambii et pacti deinceps imposterum actio sit firma, scripto notavimus quam 
plurimas personas nobiliores [et] inferiores que huic actioni interfuere; quorum ex numero 
nobiliorum duo Alii ipsius imperatoris primo testes existunf, videlicet dominus Henricus, 
bone tunc indolis imperialis regiminis, .et fraler eius dux -Fridericus; secundo princeps et 
dux Welfo, qui huins concambii et pactionis auctor et confirmater extitit, cuius etiam sigillo 
presentem paginam munivimus. Deinde palalinus comes Hugo de Thuwingen et filius eius 
comes Rudolfus, marchio et comes Henricus de Rumesperch ®), ipse etiam predietus comes 
Otto cum predictis fliis suis et predicio ministeriali milite suo Bertholdo de Lupheim, qui 
incilatores et authores et consum|[m]Jatores cum predicto duce Welfone huius concambii et 
pactionis fuere; deinde frater eius cumes Harthmannus de Baldelheim ®), comes Henricus 
de Veringen 7), comes Ludovieus de Helfinstein *), comes Fridericus de Zollera, dominus 
Eberhardus et frater eius dominus Swiggerus de Eichheim ®), dominus Heinricus de Stetin !°), 
dominus Udalricus de Bachin !!). De ministerialibus autem dominus Marquardus de Swen- 
dine ?*), qui eliam huius concambii diligens compaginator extitit, dominus Bertholdus de 
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Tauna !®), dominus Eberhardus ei fllius eius Beriholdus et patruus ipsius dominus Chun- 
radus de Walechse !*), 
Data autem et peracia sunt hec III. nonas Maii in regali curia Ulme civitatis. 


Nach Pappenheim, Chronik der Truchsessen von Waldbarg I, 8. 18, der sich auf die im Kloster Roil 
„noch aufbewahrte Urkunde“ bezieht, von weicher Stadelhofer, Hist, Colleg. Roth, I, °S. 41 bemerkt: 
Tabulas appenso sigillo firmarit immortalis memoriae dur Welfo, — Fernerer Abdrack bei Scheld, 
Orig. Guelf. II, S. 626, der die Urkande „ex vetusto Chartulario MSCto“ mittheilt, and bei Lünig, Reichs- 
archiv XVII, 8. 453, nr. 5. — Die Namen der Zeugen sind bei Pappenheim jedenfalls weniger ungenau 
wiedergegeben als bei den beiden andern. Dagegen folgen die Stellen a nmobis scilicet abbate Ottinone und 
eine Zelle später cum omni dure legitime, so wie die ia [ } eingeschlossenen Stellen den beiden andern 
Abdrücken, indem der erstere, wahrscheinlich durch Versehen, ad statt scilicet, sodann cum omni predicto dure 
legitimo \iest und die Stellen In | ] weglässt. Einige offenbare Druckfehler sind stillschweigend geändert. — 
Mit Recht wandert sich Stadelhofer a. a. 0. über den hier beurkundeten Tausch, da doch die ecelesia 
Steinbach bereits In der Bulle Eugens_JIl, von 1152 (vgl. oben S, 69, Anm. ng als Eigenihum des Klosters 
bezeichnet werde. Er hielt jene Balle für ächt, 


1) und 2) Laupheim, 0.4.51. (Lünig und Scheid lesen ZLopheim); Hohemberch unbestimmbar, vgl. 
Stälin II, 8. 400, 

3) und 4) Steinbach, links von der lller, und Hart, südwestlich von Memmingen, links am Bachsacher Bache, 
beide im baler. L.G. Grünenbach. 

5—14) Ronsberg, vgl. S. 194, Anm. 15; Ober-, Unter-Balzheim (es Ist ohne Zweifel Baldesheim zu 
lesen), 0.A. Laupheim; Veriugen, Stadt, an der Lauchart, im sigmar. O.A. Gamertingen; Helfenstein, 
abgeg. Burg bel der 0.A.5t. Geislingen; Illereichen, rechts von der Iller, baier. Herrsch.G.8.; Stetten, 
0.A. Laupheim; Illerbachen, O.A, Leutkirch, oder Oedenbachen, 0.A, Biberach; Schwendi, 0.A. Laupheim; 
Alithann, O.A. Waldsee; und Waldsee selbst. 


CDXXVIL 


Kaiser Friederich (I.) verwandelt die Pfarrkirche in Waldsee in ein Augustinerkloster 
unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


Ulm 1181. Mai 12. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. {| "Noverint omnes imperii nostri fideles, quod nos de 
parrochiali ecclesia in Waltse !) collegium fecimus, || et conventum fratrum de regula sancli 
Augustini ibidem constituimus, cum hac liberlate || ul cum vacaverit prepositura, plenam 
fratres potestatem habeant eligendi prepositum deo et hominibus complaceniem. Facium 
est eliam consilio et consensu Hermanni Constanciensis episcopi, quod prepositus loci illius 
et subditi sui nulla obedientia et subiectione teneantur archidiaconis et decanis, set taufum 
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suis obediant episcopis. Prepositus preposituram de manu dueis Sueuorum recipiat, nec 
ullam habeat potestatem bona ecclesie illius alienandi vel obligandi. Quod si fecerit, in 
irritum reducatur. Dux Sueuorum et prepositus ecelesie in Waltse ipsum locum et bona 
ei attinentia manuteneant, et defendant. Item si ministeriales corporis el animi compotes 
fuerint et predia sua vel res mobiles eidem conventui contradere voluerint, licentia nostra 
concedimus et confirmamus, nisi forte prolem legitimam habeant. Item censualibus liberis 
et hominibus cuiusque conditionis hoc damus privilegium, ut nullus hominum eos qui ad 
ipsum locum pertinent, nomine beneficii vendicet. Volumus etiam ut ministeriales hanc 
habeant potestatem, ut ubicumque obierint et sepulturam expetierint in eadem ecclesia, sine 
eontradictione obtineant. Notum eliam esse volumus, quod ministeriales de Walise ad 
ducatum pertinent et conditione sui iuris nulli nisi duci Sueuorum respondere debent. Item 
statuimus, quod prepositus eiusdem loci nec ius nec potestatem habeat res ei bona ecclesie 
distrahendi nomine pignoris vel beneficii vel vendicionis Ut igilur hec omnia rata et 
incommutabilia permaneant, presentem paginam imperiali sigillo *) iussimus insigniri et nostre 
maiestatis auctoritate corroborari, statuentes ut qui presenti privilegio obviare altemptaverit, 
L libras auri pro satisfaclione componat, dimidiam parlem nostre camere, reliquam ipsi 
clausiro assignaturus. Huius rei testes sunt: Bertoldus, episcopus Constanciensis. Euerhardus 
de Waltse et Conradus. Bertoldus Euerhardi Alius. Bertoldus et Euerhardus de Thanne ®). 
Bertoldus de Nirtherhaue *). Heinricus de Winthersteden ®) et alii quam plures. 

: Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris invietissimi.: (‚Monogramm °).) 

Ego Godefridus, imperialis aule cancellarius, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXI., indictione XIII, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXX., imperü vero XXVI. 
Datum Ulme III. idus Maii feliciter. Amen. 


Nach dem Original der Veesenmalerischen Urkundensammlang in der Stadtbibliothek in Ulm. — Abdruck 
bei Franc. Petrus, Suev. eccles. 8. 845 mit der unrichligen Jahreszahl 1191. — Kuen, Collectie V, II, 
S. 210. 


1) Waldsee, 0.A.St. 

2) An einer rolh seldenen Schnur hüngt ein Bruchstück des kaiserlichen Sigilis in Wachs und Mehltelg. 
3—5) Altihann und Wintersteiten, Stadt, O.A. Waldsee; Nirtherkaue (wohl verdorben?) unermittelt. 

6) Steht unler der verlängerten Schrift rechis neben dem folgenden Texte bis gloriosissimo. 
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CDXXVI. 


Kaiser Friederich (].) nimmt die Kirche des heiligen Grabes in Denkendorf mit ihrem 
gesammten Besitsthum in seinen Schuts und verordnet, dass der jeweilige kaiserliche 
Stellcertreter in Esslingen sich ihrer Angelegenheiten wie der eigenen des Kaisers annehme. 


Esslingen 1181. Mai 18. 


. Fridericus, dei gratia Romanorum imperator augustus. || Omnibus imperii nostri Ndelibus 
(am presentibus quam futuris nolum esse volumus, || quod nos in Denchendorf ecclesiam 
sancli sepuleri cum omnibus suis appenditiis, ecclesiis, agris, || eultis et incultis, pratis, 
pascuis ei cum omnibus rebus mobilibus et immobilibus que ipsi ecclesie collatae sunt, aut 
in -posterum iusta largitione bonorum hominum, seu fidelium oblatione ipsi ecclesie con- 
ferentur, in nostram pacem et nostre protectionis defensionem ad laudem et gloriam dei 
sanctique sepuleri clementer recepimus. Statuimus etiam ob salutem anime nostre, ut 
cuicumque in Ezelinge vicem nostram et potestatem exequendi, iusticias el negocia nosira 
prosequendi commiserimus, ille querimonias predieie ecclesie benivole audiat, oporiunitates 
attendat et talm]quam nostras proprias usquequaque expediat. Ut igitur hec rata et 
incommutabilia permaneant, presentem inde paginam scribi et sigillo ?) nosiro iussimus 
insigniri. Imperiali qua fungimur auctoritate statuentes, ut quicumque huic -nosire ordinationi 
obviare altemptaverit, X libras auri pro salisfactione componat, dimidias nobis, reliquas 
injuriam passis assignaturus. Huius rei testes sunt: \iricus Spirensis episcopus. comes 
Lodewicus de Werthenberc *). comes Egeno de Yra. Alberlus de Stuffele et Cono frater 
suus, Walterus de Vdenbrygen. Walterus de Grezinge. Wihnandus frater suus. Wernerus de 
Rosvah. Folkenandus et Fridericus de Stovfe. Coradus de Stammheim. Gerungus de Heurid 
et alii quam plures. 

Datum apud Ezelinge, anno domini MCLXXXIL, indietione XUM., XV. kalendas Iunii. 


Abdruck dei Besold, Doc. red. Denkendorf nr. 4. S. 456. — Petrus, Suev. eccl. $. 261. 


1) Das an roih seldener Schnur hängende runde Wachssigill Ist zerbrochen und nur im Allgemeinen noch 
als das kaiserliche Majestälssiglll zu erkennen. 

2) Dieser und die M. Orisnamen sind: Wirtemberg; Urach, 0.A.51.; Stofeln vgl. 8.210, Anm. 8; Jeitenburg, 
0.A. Tübingen; Grötziogen, O.A. Nürtingen; Rosswag, vgl. 8. 190; Staufen (Hohen-), O.A. Göppingen; 
Stammheim, vgl, S. 210, Anm. 10; Ober-, Unter-Heiprleih, O.A. Weinsberg. 
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CDXXVII. 


Kaiser Friederich (I.) verordnet, dass ein jeweiliger Herr von Staufen Vogt des Klosters 
Adelberg sein, die Wahl von Unterrögten aber vom Probst und Convente daselbst 
abhängen solle. - 


Burg Staufen 1181. Mai 25. 


(Chr.) ! In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus, divina favente clemencia 
Romanorum imperator augustus. || Ad presentis et eterne vite gloriam nobis admodum 
speramus profuturum, si ad conservandum largitiones et elemosinas fidelium nostram aucto- 
ritatem et confirmationis robur apponimus et dexteram nostre defensionis extendimus. || 
Notum igitur esse cupimus omnibus imperii nostri fidelibus, quod claustrum Adelberg ') et 
omnia ei attinenlia recepimus in nostram pacem et protectionem, Staluimus etiam una cum 
Folkenando, || ministeriali nostro de Stowfen ?), qui fundator fuit loci illius, ut quicumque 
in sede apostolica successor fuerit, illi apostolico prepositus loci illius dabit aureum unum 
in signum et recordationem quod illud claustrum defendi debet et adiuvari ab ipso apostolico 
et ab illo qui fuerit dominus de Stowfen. Volumus etiam ut nullum habeant advocatum 
preter illum qui est vel erit dominus de Stowfen; nullum habeant subadvocatum nisi quem 
prepositus et conventus de Adelberg elegerint. ÜUt igitur hec rata et iuconmutabilia per- 
maneant, presentem paginam inde iussimus conscribi et nostre maiestatis sigillo ®) insigniri. 
Statyentes et imperiali qua fungimur auctoritale precipientes, uf contra hoc nosirum statulum 
nullus obviare altemptet. Quod qui facere presumpserit, XX libras auri pro satisfactione 
conponat, dimidiam partem nobis, religuam iniuriam passis assignaturus. Huius rei testes 
sunt: Heinricus abbas de Lorche. Vdalricus abbas de Ahusin. Ludewicus comes de Helfen- 
stein *). Gotefridus de Wineden. Billungus de lustingin. Adelbertus de Mezzingin. Rüpertus 
de Gundelfingin. Volknandus, Fridericus, Cunradus, Bernoldus de Stovfen. Gerundus de 
Uraebach. Vdalricus de Rechberg. Egeno et Adelbertus de Walthusun. Heinricus, Berngerus, 
Adelbertius de Lorchein. Diepoldus de Slechbach et alii quam plures. 

: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invietissimi. | (‚Monogramm °).) 

Ego Gotefridus, cancellarius imperialis aule, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt anno dominice incarnalionis MCLXXXIL, indictione XlIlll., regnante domno 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius ÄXX., imperii vero XXVII ®). 

‘Datum in castro Stovfen VI. kalendas lunii feliciter. Amen. 

Abdruck bei Besold, Doc. red. I, Adelberg or. 1. S. 3. — Crusius, Annal. Suev. II, XI, cap. 11. 


S. 476. — Mager, Adv. arm. cap. 9. 5. 380. — Hugo, Ord. Praem. Annal. I, I. Prob. S. Bi — 
Petrus, Suev, eccles. S. . — Sammarthanus, Gall. christ. V, nr. 12. 8, 519, 
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1) und 2) Adelberg, 0.4. Schorndorf; Hohenstaufen, O.A. Göppingen. Die Burg auf der Spitze des Berg- 
kegels, an dem der Ort liegt, ist bekanntlich beigahe spurlos verschwunden. 

3) Das runde ziemlich gut erhaltene Majestätssiglll von braunem mit Mehl gemischtem Wachse ist unien 
neben der Schlussformel aufgedrückt und gleicht genau den übrigen dieses Kalsers. 

4) Ueber Helfensiein vgl. 8. 213, Anm. 8; Winnenden, O.A. Waiblingen; Justiogen, O.A, Münsingen; 
Metzingen, O.A, Urach; Gundelfingen, vgl. S. 1790, Anm. 7; Ober-Urbach, O.A. Schorndorf (anfangs 
stand Frachach, es Ist Fröach zu lesen, vgl. das Zengenverzeichniss auf S, 222); Hechberg, vgl. 
3. 194, Anm. 4; Waldhausen, 0.A. Welzbeim; Schlechtbach, O.A. Gaildorf. 

5) Steht rechts vom Siegel auf dem.noch übrigen drei Finger breiten Raum. 

6) Das 27. Kalserjahr Priedrichs I], begimnt erst mit dem 18. Juni 1181. 


CDXXIX. 


Pabst Alezander IH. nimmt das Kloster Adelberg sammt dessen Besitsthum in seinen 
unmittelbaren Schuts und verleiht demselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Viterbo 1181. Juli 22. 


Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis, Ollelrico preposito - ecelesie sancte 
Marie et sancti Udalrici Adelbergensis eiusque fratribus tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in .perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
adesse presidium, ne forte cuiuslibet temerilalis incursus, aut e03 a proposito reyvocet, aul 
robur, quod absil, sacrae religionis infringat. Eapropter, dilecti-in domino filii, vestris justis 
postulationibus clementer annuimus et prefatam ecclesiam beate Marie et sancti Udalriei 
Adelbergensis, in qua divino mancipati-estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. In primis si quidem statuentes, ut 
ordo canonicus, qui secundum deum et beati Augustini regulam alque institutionem Premon- 
stratensium fratrum de favore karissimi in Christo filii nostri Frederici, illustris Romanorum 
imperaloris, .in demo vestra‘ noscitur institutus, perpetuis in ea temporibus observetur. 
Preterea quascunque possessiones, -quecunque bona, tam in ecclesiis quam villis, agris, vineis, 
pratis, curiis, decimis et mancipiis eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice-possidet, 
aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel prineipum, oblatione fldelium, 
seu aliis justis modis- prestante domino poterit adipisci, firma vobis. vestrisque successoribus 
et illibata permaneant. Sane novalium vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus colitis, 
sive de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere presumat. Liceat 
quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere et eos absque- contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum 
vestrorum post factäm in -eodem loco professionem fas sit absque prepositi sui licenlia de 


eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium literarum caulione nullus 
II. 28 
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audeat retinere. Cum autem generale interdictum terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, 
exclusis excommunieatis et interdietis, non pulsatis campanis, suppressa voce divina officia 
celebrare. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte exeommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva tamen iusticia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. Obeunte vero te, nunc 'eiusdem loei preposito, vel tuorum quolibet successorum 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu vel fratrum pars consilii sanioris’ secundum dei timorem et beati Augustini regulam 
providerint  eligendum. Pro confirmatione sane eleclionis vel electo deducendo ad sedem 
nihil umquam ab aliquo obtentu alicuius consueludinis exigatur. Porro a conventibus syno- 
dalibus, qui fiuut sine presentia episcopi per decanos, archidiaconos vel archipresbyteros 
locorum, vos et successores vestros decernimus omnino liberos perpetuo commanere. . Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum fas sit prefatam ecclesiam temere perturbare, aut 
eius’ possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, 
sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa 
sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate ei diocesani episcopi 
eanonica iuslicia. Ad indiecium autem huius a sede apostolica percepte protectionis aurenum 
unum nobis nostrisqgue successoribus deinde singulis persolvetis. Si.qua igitur in futurum 
ecclesiaslica secularisve persona, hanc nosire tonstifutionis paginam sciens, contra eam temere 
venire tentaverii, secundo tertiove commonita nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui Jignitate careat reamque se divino iudieio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena fiat, atque in-extremo examine divine ultioni subiaceat. - Cunetis autem 
eidem Joco sua iura servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone aclionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia sterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. e 

(Rundseichen !),) 7 Ego Alexander, catholice. ecclesie episcopus, subscripsi ?). 
(Monogramm für Bene valete.) 

r Ego Paulus, Prenestinus episcopus, subseripsi ®). 

r Ego Petrus, presbyter cardinalis ecclesie sancfe Susanne. + Ego Ardalaus, presbyler 
BON ecclesie -sancte crucis in lerusalem. + Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte 
Marie trans Tiberim tituli %) Calixti. 

7 Ego lac(inthus) sancte Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis. + Ego Iohannes, 
diaconus cardinalis sancti Angel. +.Ego Matiheus sanete Marie nove diaconus cardinalis. 

Datum Viterbii per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyleri cardinalis _et 
cancellarii, XI. kalendas Augusti, indieiione XII, incarnationis dominice anno MCLXXXL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. auno XXI. 
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Nach Besold, Doc. red. I, Adelberg nr. 2. $. 15. — Einige ofenbare Druck- und Lesefchler bei diesem 
sind oben stillschweigend berichtigt worden. — Fernerer Abdruck bei Petrus, Suer. ecel, 8.3 (nach Besold, 
Schluss fehlt) und bei Hugo, Ord. Praem. Annal. 1, I, Prob. 5. 81 (Schluss nebst Datum fehlt). 


1—4) Veber den Wahlspruch vgl. 5. 181. Stalt subseripsi Besold beidemal m. p. (manı propria), 
und statt fituli warichtig Eee.’ (ecelesie). 


CDXRX. 


Hersog Welf von Spoleto, Fürst von Sardinien und Calabrien, bittet den Pabst Lucius (I1.) 
die durch das Feuer vernichteten päbstlichen Privilegien des Klosters Roth su erneuern 
und dasselbe der Mildthätigkeit aller Christgläubigen su empfehlen. 


(1182.) 


Domino et patri nostro revereniissimo, Romane ecelesie et aposlolice sedis“ Lucio 
episcopo, Welffo, dux Spoleti et princeps Sardinie et Galabrie, veram in Christo obedienciam 
sicut optime novit in Christo clemencia vestra „universe vie domini misericordia et veritas.“ ?) 
Proinde primo rei veritatem et eventus fratrum nostrorum Rothensium paternitate vestre 
exprimere curamus, ut postmodum pro eorundem miseria a: vobis in vice domini ipsius dei 
et vestram misericordiam implorare possimus. Locum igitur predictorum fratrum, videlicet 
Rotha, ab antecessoribus vestris episcopis pye memorie Innocencio et Eugenio ab omni 
advocacia, ab omni denique seculari 'potestate, excepta sola regali et imperiali romane 
dignitatis persona, que sicut Romane dignitatis locum, non alio set simili modo predictum 
locum Roihe iudicare et ia omuHibus et conira omnes adversitates firmare, defendere, eorum 
subscripeionibus, eorum privilegiis, ymo apostolica auctoritate firmaverunt et liberum esse 
decreverunt, ita dumtaxat, ut singulis annis siogulos Bizancios predicti fratres a predicto 
loco persolverent.- Tales igitur confirmaciones, tales apostolice subseripciones et privilegia 
talesque apostolice auctoritates deo permittente, sicut habet potestatem omnis carnis omnil s |que 
creature sue, sübito per ignem et ut ita dicam in puncto et in momento omnia in favillamı 
et cinerem redacta sunt. Ecce veritatem rerum et eventuum paternitati vestre palefecimus 
eo et ut nobis est pössibile Aducialius dei -et vestram clemenciam humiliter imploramus, ut 
sicut in hac mortali nostra peregrinatione prima principalis, immo eminentissima in vice 
domini estis persona, ita et in vice ipsius hec' omnia reintegrare, renovare et apostolica 
auctoritate, ut vestre dignitati congruit, firmare curetis, et ut vere in Christo nati et educati 
fili vestri veram, eciam in Cristo paternam compassionem comprobantes, miserie et inopie 
eorum, sicut inspirante deo peroportune polestis, in omnibus ubique subveniatis, et 


specialiter etiam regali et Romane dignitatis persone et ceteris diguitatibus in spiritalibus, 
28 + 
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secularibus, insuper omnibus deum colentibus commendaticiis literis vestris attencius ut 
commendetis rogamus. 


Nach dem Coplalbuch des Klosters Roth auf Papier in Follo aus dem 15. Jahrhundert, Blatt C, wo die 
Urkunde unter folgender Ueberschrift eingeiragen ist: Hee cedula sequens continet peticionem euiusdam 
ineliti principis Welffonis ducis Sardinie.erga sanctissimum in Christo ut puta Lucium dominum 
apostolicum pro confirmacione priuilegiorum fratrum nostrerum Rotenstum. — Abdruck bei Stadelhofer, 
Hist. Coll, Roik. I, S. 41. — Der Satz Locum bis persolverent war wohl schon im Original verungläckt. 


1) Psalm 24, 10. 


CDXXM. 


Das Domkapitel in Worms beurkundet die durch das ersbischöfliche Gericht in Mains 
geschehene Zuerkennung des Eigenthumsrechts an der Kapelle su Frauensimmern an 
den Edeln Erkenger. 


Worms 1182. 


Omnibus Christi fidelibus presens scriptum intuentibus L. !), prepositus Niwehusensis, 
H.*) decanus, C.®) scholasticus, H.*) cantor maioris ecelesie Wormatiensis, post huius vite 
incolatum in Syon deorum deum videre. Tempus edax rerum omnia facta humana secum 
in oblivionem trahit, nisi aut litterarum suffragio aut vivo testimonio ad memoriam homi- 
num que labilis est revocentur. Litigantibus coram nobis in sancla sinodo nostra Erkengero 
viro nobili et Gerlaco plebano in Cimberen ®), alter eorum, clericus videlicet, dictam ecclesiam 
Niliationis, iure sue parrochie atlinere asserebat, prefatus autem E(rkengerus) capellam eandem 
ad se libero ei quieto proprietatis iure non solum a patre verum eliam ab avo, proavo, 
abayo et tritavo aflirmabat; ipsisque sic diu altercantibus tandem totum negolium per 
appellationem ad Mogunlinam ecclesiam transtulerunt. Partibus itaque in sinodo Moguntina 
econstitulis et sufficientibus hine inde allegationibus- super ipso negotio induclis et diligenter 
a iudicibus examinatis, miles tandem presente plebano in lite prevaluit, plebano consentiente 
et non contradicente, assignalis et adhibitis testibus idoneis, juramentum seplima manu pre- 
stitit eo, quod_ tenore supradicto ius proprietatis capelle memorale ad ipsum inviolatum et 
sanum pervenerit, ei sic in causa evicit, ludices vero Moguntine sedis, scilicet A.®) prepositus 
maior, H.?) et E.®) sancti Albani et sancti Jacobi abbates, H. ®) decanus, R. !°) custos, 
P.'!) scolastieus, 0.1?) cantdr, perpendentes causam sepedicti E(rkengeri) veritati innixam 
per legitimum testimonium et iuramentum, proprielatem capelle prefaie auctoritafe domini 
archiepiscopi Moguntini et sua sic confirmaverunt. , Scilicet, quia capella prememorata in 
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ierminis nostre dyocesis constituta esse dinoscitur, ipsum .militem ecclesie nostre remiserunt, 
ut capellam prenominatam ipsi militi omni proprietatis iure_nostre auctoritatis -privilegio 
confirmaremus, ne inposterum nociva contra ipsum surgere posset super eadem capella litis 
oecasio, quod et nos fecimus et processum huius cause sicut diximus esse factum appensione 
sigilli ecclesie nostre testiflcamur et approbamus. 

Facta sunt hee in capitulo maioris ecclesie Wormatiensis anno MCLXXXIL, indictione \. 
Testes huius rei sunt cleriei Mengotus Wormatiensis canonicus, Lupfridus canonicus de 
Niuhusin, Rudolfus sacerdos de Cymberen; laici ipse Erkengerus, Cunradus de Quirembach !?), 
Cunradus de Hahenriet '*), Beriholdus Streipho et .alii quam plures. 


Nach Würdtwein, Subs, dipl. Xu, 8. 1. 


1—4) Nach Wüirdtwein Lupoldus, Herboldus, PER und Heinrieus. — Niwehusen ist das im 
I. Bande öfter genannte Stift Neuhausen an der Prinm, bei Worms, 

'5) Frauenzinmern, im Zabergau, 0.A. Brackenheim. > 

6—8) Nach Joannes, Seript. rer. Mog. II, 8. 272, 752 umd 808: Arnoldus, Heinrieus und Esechius. 

9—1?2) Heinrieus Ruggerus,. Peirus und Otto. Vgl. Würdiweln a. a. 0. und Joannes 2.20. 
5.-309, 316 und 326. 

13) und 14) Kirnbach, bad. B.A. Breiten, Condominat von Hessen, gegen vier Stunden westlich von Fräuen- 
zimmern, vgl. 8. 211, Anm. 5; Heinrieih (Ober-, Unter-), 0.A. Weinsberg, 


CDXXAXI. 


Abt Herbort und sein Kapitel in Murrhart übergeben den Brüdern in Adelberg das 
Dorf Kirchenkirnberg. 


Backnang 1182. Mai 2. 


:In nomine sancte et individue- trinitälis, Herbortus. abbas totusque eius conventus in 
Murreharth, fratribus in Adelberk in perpetuum. ! || Prona est ad fallendum presens etas 
quare que geruntur inter viros stabiles et veri amatores || . sine ‚contentionis moleslia et 
absque doli pravitate decet corroborari. Huius rationis intuijltu ego Herbortus abbas 
totumque capitulum nostrum in Murreharth testimonio presentis pagine ad presentium poste- 
rorumque noticiam transmitiimus, quod cum füisset usus totius ville in Cürinberch ') sic 
ereditoribus impiagneratus militibusque inbeneflciatus, ut nobis solum dominium proprietatis 
remansisset, nec speraremus quid amplius nobis utilitalis provenire, fratribus igitur in Adel- 
berk sepius postulantibus et beneflciis agentibus, communi consensu fratrum nostrorum per 
manum Bertoldi -comitis de Wolfselde *), chasvogit nostri nos contulimus ipsam villam 
scilicet Curinberch cum omnibus termiois suis, in -agris, pratis, silvis, pascuis, decimis, sive 
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omni cum iure sicut nostrum monasterium possederat. Sed ne nostro huic facto quandoque 
occurrat impedimentum, impressione nostri sigilli ?) et literarum nostrarum auctoritate rem 
confirmamus. 

Actum est publice in Bacnanch ?), presente Alberone preposito et fratribus suis, Bertoldo 
comite de Wolfselde, Brunone, Eberhardo et aliis militibus ipsius, Cünrado de Rohte ®), 
Gerünth de Ürbach, Ölrich de Rothe, Cunrado de Stoiphen et aliis pluribus, anno incarnati 
verbi MCLXXXIL, indictione XV., En ‚apostolice sedi Lucio papa, regnanle imperatore 
gloriosissimo Friderico. 

Datum in Bacnanch per manus Herborti abbatis et Bertoldi comitis, ‘VI. nonas Maii 
feliciter. Amen. 

1) und 2) Kirchenkirnderg, O.A. Welzheim; Wolfsülden, O.A. Marbach. 

3) Das unten rechts in der Ecke aufgedrückte, wohlerhaltene, braune Wachssigill zeigt den Abi, mit dem 
Stabe in der Rechten, dem anfgeschlagenen Buche in der Linken, auf einem mit Thierköpfen und Krallen 
verzierien Stuhle sitzend und die Umschrifi: HERBORDYS. ABBAS. 

4) Backnang, 0.A St. 


5) Dieser und die f. Orte der Zeugen sind: Ober-Roth mit abgeg. Burg in der Nähe, im Rotbtbal, O.A. 
Gaildorf; Öber-Urbach, O.A. Schorodorf; Hohensiaufen, O.A. Güppiagen. 


CDXXKIL. 


Urkunde über die Einweihung der Basilika des Klosters Weingarten und ihrer Altäre 
durch den Bischof Berthold von Constans. 


1182. November 12. 


Anno dominicae incarnationis MCLXXKII. "), 1. idus Novembris dedicata est haec 
basilica a venerabili Bertholdo Constantiensi episcopo in honore sanctae et individuae trini- 
tatis et sanctissimae crucis et beatae dei genitricis Marine omniumque coelestium virtutum. 
Specialiter vero in honore sancti Martini episcopi et aliorum sanctorum, quorum reliquiae 
in singulis huius ecelesiae altaribus continentur. 

In prineipali altari hae continentur reliquiae: de parodside domini, de veste sanctae 
Mariae, de veste. apostolorum Petri et Pauli, de-corpore sancti loannis baplistae, de barba 
sancti Pauli apostoli, de corpore sancti Jacobi apostoli, Damasi papae, Fabiani papae et 
martyris, Laurentii martyris, Christophori martyris, Georgii martyris, Cyriaci martyris, Pan- 
cratii martyris, Castuli martyris, Eustachii martyris, Erasmi. martyris, Anastasii martyris, 
Metricii episcopi et martyris, Cornelii martyris, Pamphwli martyris, Alexandri papae et 
marlyris, XL martyrum; de corpore Matihiae apostoli, de capite Bartholomaei apestoli, de 
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capite Barnabae apostoli. Corpora sanetorum Fabiani et Sebastiani mariyrum, Cornelii et 
Cypriani martyrum, Valeriani, Thymothei et Symphoriani; dens Mauricii martyris, digitus 
Pancratii, de corpore \rbani martyris, Martini episcopi, de capite sancti Nicolai episcopi. 
Corpora sanctorum confessorum Vedasti et Amandi, Willibaldi [et] Wunibaldi episcoporum, 
dens Willibrordi episcopi, digitus sanctoram Innocentum, de capite Vincentii martyris, Galli 
confessoris, Magni episcopi, Waltpurgae virginis, Basillae virginis, Christinae virginis, Luciae 
virginis, Dariae virginis, de scapula Margarethae, de capillis Mariae Magdalenae, de ligno 
domini, de baculo sancti Petri, de virga Moysi. 

Ipso die dedicatum est altare sancte crucis in honore eiusdem sancte crucis et sancti 
Mauricii el omnium sanelorum martyrum, in quo contineniur hae reliquiae: de cruce domini, 
de Caluariae loco, de praesepe domini, de veste domini, de sanguine domini, sanctorum 
martyrum Marcellini et Petri, Cosmae et Damiani, Victoriani martyris, Exuperii martyris, 
Martiniani martyris, Filiastri martyris, Annae, Christinae virginis, Elisabeth. 

Ipso die dedicatum est altare sancti Oswaldi martyris, in quo. continentur hae reliquiae: 
sancti -Oswaldi, apostolorum Petri et Pauli, Matthiae apostoli, Barnabae apostoli, Philippi et 
lacobi apostolorum; de capite Bariholomaei apostoli, Thadaei apostoli, de veste sanctae 
Mariae, sanctorum Innocentum, de baculo sancti Petri apostoli; loannis et Pauli, Pancratii, 
lanuarii, Alexandri, Metricii, Erasmi, Georgi martyrum, Christophori, Fabiani, Cornelii, Damasi, 
Emerentianae, Glodosindae virginum, Nicolai episcopi. 

Ipso die dedicatum est altare sancti Petri, in quo continentur istae reliquiae: de sepul- 
chro domini,“sanctae Mariae virginis,: de veste apostolorum Petri et Pauli, de corpore sancti 
Stephani protkomartyris, Alexandri papae, Gaudentii martyris, Chrysanli martyris, de barba 
sancfi Nicolai episcopi, de’ corpore sanctae Verenae virginis, Emerentianae virginis et mar- 
tyris, de virga Aaron. 

Nach einer unter dem Abt Wegelin (10. November 1586 — 7. August 1627) von Weingarten zusam- 
mengetragenen Handschrift des Kl. Weingarten im ’k. Staatsarchiv: De varlis rebus monasterii, Tom. IV. 
$, 145, wo die Urkunde mit der Bemerkung aufgenommen Ist: in antiquo m. #. Evangeliorum libro inter 
cienodia reposilo hace habentur. — Nicht ganz vollständiger Abdruck bel Hess, Prodromus Monum, Guelf. 
8. 59, der eine Charta quaedam reius, in fronte Codieis euiusdam Euangeliorum Seculo AT, ezarati, 


coaero charactere scripta, nn wohl dieselbe Quelle, wie die in der angegebenen H.S, benützie, vor 
sich hatte, 


1) Bischof Berthold von Constanz starb 1182, wie’ schon in der ebengenannten H.S, bemerkt ist. Das 
auch bei Hess a, a. 0. 8. 34 ff. abgedrackte, in dem s.g. Codex mator Traditionnm Weingartensium, 
einer H.S, des.k, Staatsarchivs aus der zweiten Hälfte des 13, Jahrhunderts, enthaltene Verzeichniss 
der Welngartener Acbie bemerkt unter dem Abt Werner: Sub tempore eius dedicatum est monaste- 
rium isiud a venerabili Bertholdo constanciensi episcopo. anno domini MC-LXYLIH. und Hess, 
der diese Sielle ebenfalls kennt, führt aus eimem „srere chronicon‘‘ noch die weitere an: Ahno 
MCLAXAATI. Indietione I. II, Idus Novembris dedicatum est Monasterium nouwum Sancti Martini 
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Winigartin a venerabili Berchtholdo constantiensi episcope. Das Jahr 1183 erscheint. daher als 
bloser Schreibfehler für 1182, 


CDXXXIN. 
Pabst Lucius III. nimmt das Kloster Roth mit genannten Besitzungen in seinen unmittel- 
baren Schutz und verleiht demselben verchiedene weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Velletri 1182. November 22. 


|] kucius episcopus, servus servorum dei. Dilectis Alliis, Otenoni abbati ecelesie sancte 
Marie Rothensis eiusque fratribus fam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. | Quotiens a nebis pelitur quod religioni et houestati convenire dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere et pefentium desiderjis congruum || suffragium impertiri. 
Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iusfis postulationibus clementer annuimus et felicis 
recordationis Innocentii || pape, predecessoris nostri, vestigiis inherentes prefatam ecclesiam 
sancte’ Marie Rothensis, ab bone memorie nobili viro Cunone et Emma, genitrice eius, in 
proprio allodio fundatam et per Henricum militem et consanguineum suum pro animarum 
suarum remedio sub pensione unius Bizantii annualiter persolvendo- beato Petro oblatam, in 
qua divine mancipati estis obsequio, ‘sub. beati Petri et nostra. proteetione suscipimus et 
presentis scripti privilegio communimus. In primis siquidem statuentes ut ordo canonicus, 
qui secundum deum et beati Augustini regulam atque institutionem Premonstratensium factam 
iu eadem ecclesia institulus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obser- 
veiur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona eadem.ecelesia in preseuliarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum; largitione regum vel 
principum, oblatione fidelium, seu aliis iuslis-. modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque' successoribus et illibata permaneant. In quibus hec proprüs duximus 
exprimenda vocabulis. Locum ipsum in quo prefata ecclesia sita est, cum omnibus suis 
pertinentiis. Ecclesiam de Berchhaim !) cum hominibus, dote, allodio et prediis in eadem 
villa et aliis pertinentiis suis. Ecelesiam Scopheloch cum hominibus, dote, allodio in eadem 
villa et aliis perlinentiis suis. Ecclesiam Nattenbuch cum allodio in eadem villa et aliis 
pertinentiis suis. Allodium Tennishaim et predia in villis videlicet Höggenberch, Welthstetin *?), 
Grabanostetin. Ecclesiam Stainbach cum hominibus, dote, "prediis in eadem villa- et aliis 
pertinenliis suis. Predia ia villis videlicet Öfhouen #), Cerstereshouen *), Mazhenhouen; in 
Mammingen, Harde, ‚Hovfen ®), Oye, Crawinchele, Mampen, Maizzelestain et Stiuenhouen, 
Ecclesiam Ruthine cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. In villa Curiensi que 
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dicitur Amedes predium :unum, in villa Wilperch predium unum. Ecelesiam, Mowillare.cum 
allodio in eadem villa et aliis pertinentiis suis. la villa que dieitur superior Mowillare 
predium unum, Welemanneswillare, lussunwillare, Werenprechthes. In Wangen inferiori 
mansum unum, Dipoldeshouen, Richenhouen, Puwenhouen, Steiniathal, Sumerspach, Mittilinrith. 
Haselaha allodium, Murwanch allodium, Habechegge, Chünrateswillare, Chunen, Wilandes. 
Spinelwach allodium, Flörnen, Cella,. Pennenrothe, Eichiberch, Bonlanden, Bacheim, Haldun. 
‚Egilse, Obuingen, Rothemun, Herbreihthes, Walthunwillare, Eppenberch, Bertrammeswillare. 
Haselaha, Meinzinwillare, Vrsendorf, Guneichhouen; Luphaim, Hundersingen, Huwinperch ®). 
Hittinishaim, Dalmazzingen, Schafhusen, Berga et Haselaha. Sane novalium vestrorum‘, que 
propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum nullus a 
vobis decimas exigere presumat. Liceat quoque «vobis clericos vel laicos e seculo fugientes 
liberos et absolutos ad conversionem recipere et eos alssque contradictione aliqua retinere. 
Prohibemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem 
liceat sine abbalis sui Kcentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque commu- 
nium litterarum caulione nullus audeat |recipere] ”). Ut autem omnipotenti deo servire 
quietius valeatis, eundem locum ‘ab omni potestate seu dominio advocati vel cuiuslibet 
laicalis persone liberum esse decernimus. Sepulturam quoque illius loci liberam esse decer- 
nimus, ut eorum devetioni et extreme voluntati qui se illie sepeliri deliberaverint, nisi forte 
excommunicati vel interdieli sint, nullus obsistat. Salva tamen iustitia illarum ecclesiarum 
a quibus mortuorum corpora assumuntur. Öbeunte vero te nunc eiusdem loei abbate vel 
tuorum quorumlibet ‚successorum, mullus ibi qualibet surreptionis astulia seu violentia pre- 
ponatur, nisi quem fratres communi vonsensu, vel fratrum pärs consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Augustini regulam provideriut eligendum. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum fas sit prefalam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones auferre 
vel ablafas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, sed omuia integra con- 
serventur, eorum pro quorum gubernaliöne ac sustenlatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura. Salva sedis apostolice auctoritate et in predictis ecclesiis diocesani episcopi 
canonica iustlitia. Ad indieium aufem quod eadem ecclesıa beati Petri iaris existat, Bizantium 
unum singulis aunis nobis nostrisque successoribus persolvelis. Si qua ergo in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam lemere 
venire lemptaverit, secundo terliove commonita nisi reatum suum digna satisfactione 
correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate coguoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redem- 
ptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultieni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, qualinus 
et hic fructum bone aclionis percipiant, et apud districtum indicem premia eierne pacis 


inveniant. Amen. Amen. Amen.! 
I. 29 
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(Rundseichen ®).) Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (‚Monogramm 
für Bene valete.) 

+ Ego Theodinus, Portuensis et sancte Rufine sedis episcopus, subseripsi. 7 Ego 
Heinricus, Albanensis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Viuianus, tituli sancti Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Ardicio, presbyter cardinalis tituli sanete Crucis in lerusalem, subscripsi. .T Ego 
Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subseripsi. 

+ Ego Rainerius, sancli Georgi ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gracianus, sanctorum Cosme ei Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Vellitris per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri ®) cardinalis et 
eaucellarii, X. kalendas Decembris, indietione prima, incarnalionis-dominice anno MCLXXXI. 
pontiflcatus vero domni Lucii pape Il. anno secundo. 


Die Schrift der Urkunde, welche durchgängig sehr abgebleicht gewesen zu sein scheint und an vielen 
Stellen durch Schmulzflecken nolbgelllien hat, Ist von einer spätersn Feder sorgfältig wieder aufgefrischt. 
tin nnd wieder ist ein Zug missverstanden oder ungenau beibehnlten, doch lässt sich die ursprüngliche 
Form meist noch ziemlich deutlich erkennen. An roh und gelb seldener Schnar hängt die bleierne Bulle mit 
den gewöhnlichen Kopfbildern u. s. w. auf der einen und LYEIVS. PP. III. auf der andern Seite. 


1) Die sämmilichen In dieser Urkunde aufgezäblien Ürte ünden sich bereits in der ganz gleichen Ordnung 
und in auffalleud übereinstimmender Schreibweise in der oben S. 69 abgedruckten, unterschobenen Bulle 
Eugens Ill. angeblich vom 15. December 1152. Auf die dort versuchte Deutung kann daher hier 
verwiesen werden. 

2) Die ursprüngliche Schrift (vgl. die Anmerkung unter dem Texte und die unter 1) ‚scheint ein F statt 
eines W gehabt zu haben, 

3) Der Sirich durch das f scheint ursprünglich zu sein. Aber Aufhofen, was dem Laute mach passen würde, 
schelnt den f. Orten nach zu eniferot. 

4) So Ist jeizt das Wort zu lesen. Anfangs scheint aber Ceisteresh, gestanden zu haben und beim Auf- 
frischen wurde der Ansatzstrich zum s für das Häckchen am r gehalten. Dieser Ort ist wahrscheinlich 
Zaiserishofen, baler. L.G. Roggenbarg, zwischen der Hase] und der Günz, und der folgende das nahe- 
gelegene Matzenhofen am s.g. Oberrother Walde, baler. L.G. Illerlissen. 

5) Der Sirich im / kann ursprünglich sein. Dann wären stalt Oberhausen (s. 3. 72, Anm. 16) wohl 
einige der verschiedenen Höfe darunter zu versichen, welche. zusammen den nachfolgenden Ort Oye 
(h-z.t. Sophblenhof) ausmachen. 

6) Im Orig. steht Amwinperch nebst einem Abkärzungsstriche für er durch das p. Dieser künnte aber 
aus Missverständoiss von der Auffrischung herrühren. 

7) Im Original wie Jerch ein Messer ausgekraizt und nicht wieder anfgefrischt. 

5) Mit dem Wahlspruch adiuna nos deus salutaris noster. 

9) Das # Ist olcht mit anfgelrischt, lässt stch aber noch erkennen. 
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CDXXXYV. 


Bischof Ulrich von Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Zehenten auf dem 
Steinbacher Hof gegen einen genannten jährlichen Zins daraus. 


1183. 


Quoniam dignum est iustis Aliorum nostrorum postulationibus clementer annuere el 
piis eorum || .desideriis pio affectu oceurrere, notum facimus universis fidelibus Christi tam 
posteris quam || presentibus, quod ego W°dalricus, humilis ecclesie Spirensis episcopus, et 
maior prepositus Heinricus, et Wdalllricus plebanus in Horhein !), conmunicato consilio et 
pari consensu tocius capituli, decimam in Steinbach *), que ad prebendam fratrum pertinebat, 
dilectis Älris nostris, abbati de Mulenbrunnen et fratribus suis presentibus et -futuris, suave 
iugum Christi semper.inibi laturis, unanimi voto, absque omni contradictionis calumpnia, 
liberaliter ac perpetualiter concessimus. Eo videlicet tenore, quatinus V solidos Spirensis 
monete singulis annis in festo sancti Martini inde persolvant, scultelo fratrum nostrorum XXX, 
presenti parrochiano de Horheim eiusque successoribus XXX, -unde prius novem tanlım 
denarii dabantur tanquam de loco deserto et invio, horroris et vaste solitudinis. Nos itaque 
succedentium iemporum variis eventibus prospicienles, quoniam-hebes est et exilis memoria 
hominis, necessarium ac ulile duximus,: modum et actionem huius rei in scripfa redigere, 
privilegiali stabilitate sancire, sigilli nostri et ecclesie moneta auctorizare. Si quis igitur 
hee inslituta, tam auctorabili testimonio roborata, cassare aut yuassare in posterum pre- 
sumpserit, si statim non -resipuerit, hunc apostolica auctoritate et nostra sacra conmunione 
privamus, vinculo anathematis innodamus; et, ut fixa ac semper inconvulsa permaneaut, 
eadem aucloritate eterna clausura firmamus. Huius rei testes sunt: Heinricus, prepusilus 
de domo. Dietherus, prepositus sancti Widonis. lohannes, prepositus de sancto Germano. 
Cunradus, prepositus de sancta Trinitate. deeanus Wdalricus maieris ecclesie. 

Acta sunt .hec anno dominice incarnationis MCLAXXXIL, regnante Friderico, Romanerum 
imperatore invictissimo. 


Unter dem Texte der sehr schmalen Urkunde sind zwei runde Sigille von braunen Wachs neben einander 
aufgedrückt. Das eine, rechts (herald. lloks), ist atı untern Rande etwas beschädigt, im Uebrigen noch gut 
erbalten und dem $. 207 beschriebenen,: dort weniger gut ausgedrückten, ganz gleich. Von der Umschrift 
sind gerade auch die Buchstaben SP In SPIRensis darch die Randbeschädigung ausgefallen. Das links auf- 
gedrückte, nicht sehr deutliche Siegel Ist das S. 187 bezeichnele, Die hier vollständig erhaltene Umschrift 
lautet: 5 FRATRES SanCıE MARIE SPIRENSIS ECLesi£. 


1) and 2) Horrheln, O.A. Vaihingen; und der Steinbacher llof, O.A. Maulbroun. 
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CDXXXVI 


Pabst Lucius Ill. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitzungen in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die seither von derselben 
genossenen Begünstiyungen. 


Velleri 1183. Februar 17. 


: Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis Als, cauonicis sancti Mauricii. Augu- 
stensis ecelesie tam presentibus quam futuris canonice substituendis, in perpetuum. ij 
Effectum iusta postulantibus indulgere, et vigor equitatis et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petenlium pietas adiuvat et veritas non relinquid, Eapropter, || dileeti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam eeclesiam, in qua 
divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione || suscipimus et pre- 
sentis seripti privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque 
bona endem ecclesia in presentiarum iuste ef. canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu alils iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant, lu 
quibus hec propriis duximus. exprimenda -vocabulis: ecclesiam in Baldeshusen !) cum villicali 
curia et omnibus pertinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et gparum decursihus; 
ecclesiam in Mimmenhusen cum villicali -curia et omni jure eius, vicum qui dieitur Nanfhe- 
reshusen, vicum qui dieitur Gerute, duas curias in villa que dicitur Oberenhoven, curiam 
in villa que-dicitur Niusazen, curiam in villa que dicitur 'Gegingen, curiam in villa que 
dieitur Warengereshouen; ecclesiam -et villicalem curiam in villa que vocatur Biberin, cum 
molendino. uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinricheshouen. In pago ipsius 
eivitalis Augustensis malısos duos, agrus, ortos, curlilia ei molendinum unum. In provincia 
que dieitur Franconia- villam que nuncupatur Chrowelsheim; ecclesiam et villicalem curiam 
in villa que vocatur Goltpach cum taberoa una, vicum qui dieitur Stainbach ‚cum ceteris 
bonis, silvis et pratis, et aliis possessionibus suis. Vicum qui vocatur Pusenwilare ?), vicum 
qui vocalur Ganshoven ®), vicum qui dieitur Swarzenhorewe *). Dimidium mansum in 
Witelinesbach ®) et mansum unum in Grunenpiunt %), Ad hec sancimus ul capella. que 
Vifenburch 7) vocatur, cum bonis et 'redditibus quos ibidem habet, et in villa que dieitur 
Egenemburch ®), usibus fratrdm. deputata, sine assensu eorum nullius temeritate usibus 
eorundem fratrum subtrahatur. Cum autem generale interdielum terre fuerit, liceat vobis 
elausis ianuis, exclusis excommunicatis et interdietis, non pulsatis campanis, suppressa voce 
divina offlcia celebrare. In parrochialibus autem ecelesiis vestris vacantibus liceat vobis 
sacerdotes eligere et diocesano episcopo presentare, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarum curam committat, ut ei de spiritualibus, vobis autem de temporalibus deheant 
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respondere. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ul eorum devotioni et 
extreme voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. Obeunte vero preposito ecclesie vestre qui pro tempore fuerit nullus ibi qua- 
libet surröptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel 
fratrum pars consilii sanioris secundum dei limorem previderint [eligendum] ?) In....... 
ea !o)ue ecclesias aut terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre collatum 
liceat preposito lo[ci] ... personaliter dare [seu allio modo alienare -sine consensu totius 
capituli aut [maioris] et sanioris partis: Sj que vero donationes vel -alienationes aliter 
quam dielum est facle fuerint, eas irrilas esse censemus. lusuper prohibemus ne de 
bonis [vestris] audeant advocati aliquod indebitum obsequium vel exacliones indebilas 
extorquere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere 
perturbare, aut eius- possessiones auferre, vel ablatas relinere, niinuere, aut aliquibus 
vexalionibus faligare, sed omnia integra conservenlur, eorum pro gqaorum gubernatione ac 
sustenfatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate 
et diocesani episcopi canonica iusticia. Si-qua igitur in futurgm ecclesiastica secularisve 
persona hanc nostre constilulionis paginam sciens conira eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonila nisi realum suum digna satisfactione correxeril, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpeirata iniquitate 
cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in exiremo examine divine ultioni subiaceat. Cunciis autem eidem 
loco sua iura servautibus flat pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actiouis’ pereipiant, et apud iudicem premia eterne .pacis inveniant.. : Amen. 
Amen. Amen. ! 

Ü Rundseichen. 1,7 Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramm 
für Bene valele). 

+ Ego Theodinus, Porluensis ei sancte Rufine. episcopus, subscripsi. + Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subscripsi. . 

.+ Ego Petrus,‘ presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subseripsi. 7 Ego Viuianus, tituli 
sancti Stephani in CeJlio- monte presbyter cardinalis, subscrips. + Ego Laborans, presbyter 
cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. + Ego Rainerius, presbyter cardi- 
nalis sanetorum Tohannis et Pauli -tituli- Pagmachii, subscripsi. 7 Ego Pandulfus, presbyter 
cardinalis- tituli basilice Xll apostolorum, subscripsi. 

+ Ego hac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmmidin, subseripsi. + Ego Gra- 
tianus, sanclorum Cosme et Damiani diacomus .cardinalis, subscripsi. + Ego Bobo, diaconus 
cardinalis sancti Angeli, subscripsi, 7 Ego Octauianus, diaconus cardivalis sanctarum Sergi et 
Bachi, subscripsi. 7 Ege Soffredus, diaconus cardinalis sancte Marie in via lata, subscripsi. 
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Datum Veletri, per manum Alberti sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, XlIk kalendas Martii, indictione secunda, incarnationis dominice anno MCLXXXIL. !?), 
pontiflcatus vero domni Lucii pape. Ill. anno Il. 


Nach dem Original des k. Reichsarchirs in München. — Die Bleibulle an roih und gelb seidener Schnur 
wie 8. 226. 


1) Dieser und die f. Orte bis zur nächsten Anmerkung sind oben za der S. 191 mitgeiheillen Bulle, mit 
welcher diese vielfach wörtlich übereinstimmt, bereits gedentöl. 


2) und 3) Unermittelt, 
4—8) Schwarzenhorb, O.A.. Crailsheim; Wittelsbach, Unter-, baler. L.G. Alchach; Grünenbaind, bater. 1.6. 


Zusmarshausen; Ufenburch unermiltelt; Egenbarg, an der Glon, baier. L.G. Friedberg. 

9) und 10) An dieser und den f. gieichbezeichnetem Stellen Ist das Original von Mäusen zerfressen. Die 
erste Stelle lautete wohl beiläußg: /nhibemus etiam ne quascumgquwe. Nach Zoci' könnte noch restri oder 
ülius und statt vesiris an der letzten Stelle dem Raume nach auch ecclesie restre gestanden haben. 

11) Mit Adiura nos deus salutaris noster. 

12) Indietion und Regierungsjahr verlangen das Jahr 1183. 


CDXXKVI. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das Kloster Salem mit näher beseichneten Benitunyen 
in seinen unmittelbaren und ausschiissohöhen Schuts. 


Constans 1183. Juni 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator et -semper augustus. Imperatorie maiestatis a deo mobis creditum postulat' et 
requirit oflitium, ut unicuique quod suum est equitatis iure conservemus, precipue autem 
ecclesiis et monasteriis ad serviendum deo continua devofione deputatis favoren .et opem 
gratie nostre eo magis- familiaribus studiis impendamus, quo certius ad remissionem pecca- 
torum in eterna bonorum retributione nobis quidem id profuturum -esse speramus. Eapropter 
cognoscat tam presens elas quam successura posterilas, qupd nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gratanter accomodantes rationabilibus et iustis petitionibus Christiani, 
venerabilis abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, precibus quoque f1ocius 
collegii eius clementer aunuentes, et- predecessoris nostri felieis memorig Chönradi dilectissimi 
patrui nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vestigiis inherentes, prefatum dei genitricis 
semperque virginis Marie monasierium Salem cum fratribus divino inibi obsequio mancipatis 
sub nostra imperiali tuitione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Statuentes, 
ut quascumque possessiones, quecumque bona inpresentiarum.iuste et legitime possident, aut 
in futurum concessione pontiflcum, liberalitate regum, largitione prineipum, oblatione fdelium, 
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seu aliis iustis modis‘ prestante domino poterunt adipisci,. firma. et illibata eis eorumque 
successoribus permaneant, la quibus hec proximis duximus exprimenda vocabulis, heredi- 
tatem videlicet que a Guntrammo virö nobili de Adelsrivii ) in presentia Landoifl. de 
Seoluingen ?), Adelberti et filii eius Burchardi de Fricchingen ®), Hermanni de Marcdorf *) 
et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis. de Lucela ®) et postmodum per manum 
Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus-duce Friderico, duce Chönrado, 
duce Welfone et duce Mahu ®) et Frowino, tune eiusdem loci abbate, et aliis- multis religiosis 
viris in Constantiensi- curia deo et beate Marie devolionis et pietatis- intuitu 'rationabiliter 
donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum- regulam sancti Benedicti viventium 
usum perpeluum. Idest locum in quo nunc monasterium ipsorum situm est, qui olim 
Salmanneswilare ?) nuncupabatur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, ecclesiam tunc 
ibi positam et villam cum deeimis et appenditio suo, Vorste ®), Adelsriuti cum deeimis et 
appenditiis suis, scilicet Wartinbere ®), Witinwilere !°). Tephinhart '!) cum appenditio suo, 
Hasilbach !?), Bebinwilere !*) cum pertinentiis ‚suis. Hec fundatoris primi fuere predia. 
Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere '*), Bernardi, Adilheidis, per manum Heinrici quon- 
dam ducis Saxönie Sweindorf !®) cum pertinentiis suis. _ Omnes. eliam- mansos in monte qui 
dieitur Richoluepere 1%) claustro adiacente, qnos cum episcopatu Constantiensi sub episcopis 
eiusdem civitalis et advoealis et consensu chori, predicti cenobii fratres iuste concambiverunt. 
Ex largitione Ernistonis de Stuzelingen et filiorum eius Bremuelt et Tiufenhulwe cum per- 
tinentiis suis?). Ex dono Hermanni et fratris-sui Burchardi Etichin Hohenbüch !®). Ex 
traditione ‚\dalrici de Hürningen eeclesiam in Franchenhouen cum omnibus deeimis suis 1®), 
Ex dono. Chönradi advocali de Berge ?°) \Wolfgangeswikere cum appenditiis suis. Ex 
largitione Eigelwardi, Rüberti et Nlii eius Chönradi- de Tiuringen ?') Veinswilere cum ecclesia, 
decimis et appenditiis stis; mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lodewici. 
Ex traditione Hermanni de Fridingen **) Grindilbüch ‘cum pertinentiis suis. Ex largitione 
Alberti, Burchardi, itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de Frikingen Reithasilach cum omnibus 
appenditiis suis; mansum quoque ibidem Riedin cum decimatione sua ex döono -Richardi de 
Capella ??). Ex traditione Ruberti et Bertoldi de Aha ?*) ‚Dorfisberce cum decimis et 
appenditiis suis. Ex donatione abbalis Heremitarum cum eonidentia advocati sui et Rüdolfi 
de Uacis?5) Muron cum decimis et pertinentiis suis. Ex largitione Hugonis palatini et 
Chönradi comitis de Bergen?®) Mercelshusen cum appenditiis suis. Ex dono Heinrici comitis 
de Bergen Vahsriet cum appenditis suis. Paludem ?7) quoque adiacentem claustro inter 
terminos abbatie et rivum qui dicitur Blewae, latitudine, longitudine vero sursum ad usque 
terminos villarum Lensteten seilicet et Friechingen; iusum aulem ad nemus usque comitis 
pertingens,_ex traditione supradieli comitis Heinrici et fratris sui Chönradi advocati fliique 
sui Chönradi. Proprietatis namque ipsorum incunctanter fuisse sacramento legitimo bis a 
eonprovincialibus conprobatum est et in Constantiensi placito in sollempni curia ab ipso 
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comite testificatum «it a nobis confirmatum est, sicque wmiverse calumpnie occasio in omue 
sequens tempus est decisa. Ex donatione Waltheri .de Durribeim ?®), qui vocatur Esil, 
Rinchenhusen cum appenditiis suis, Ex largitione Bertholfi de Bachöbiton gcclesiam Bachö- 
biton *°). cum omnibus decimis suis, eandem quoque villam cum omnibüs pertinentiis suis; 
Osterndorf #°) vel Obirnwilare *') cum ommnibus hominibus sug proprietatis. (Qula vero 
fraires eiusdem ordinis sub solius Romani pentifleis tuitione consistunt, cuius nos spetiales 
advocati deo favente sumus, ipsorum quoque päci, quieli atque libertati tam presentium 
guam futurorum cäute in posterum providere volentes, imperiali auctoritate inhibemus aliquam 
personam ibi ‚offitium advocatie gerere vel usurpare, solis nobis nostrisque successoribus 
Romanis regibus. seu imperatoribus id effltium. in eos conservare omni lempore volentes. 
Decernimus igitur et sub obtentu gratie nostre distriete-preeipimus, ut nullus omnino pre- 
fatum monasterium temere-audeat perlurbare, aut eius possessiones aulerre, vel aliquibus 
vexationibus.molestare, sed omnia integra conservenlur, eorum pro ‚quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt usibus omaimodis profutura. Si quis igitur in futurum "huius 
nostre confirmationis paginam aliquomodo- infringere presumpserit, centum tibras auri puri 
pro pena cönponat, medietatem camere nostre et religuum iniuriam passis. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conseryetur, presentem inde paginam conscribi et sigilli 
nostri inpressione iussimus insigniri. Huius rei testes sunt: Hermannus Constantiensis electus. 
Hermannus Monasteriensis episcopus. Heinrieus Curiensis episcopus. Willelmus Augustensis 
episcopus. Thiethelmus Augensis abbas. Heinricus rex, fllius imperatoris. Fridericus dux Suevie. 
dux Welfo. Otto dux Bawarie. Chonradus dux Spoleti. Bertholdas marchio de Andechsa ®?). 
Hermannus marchio de Badin.. Diepoldus comes de Lechsimunde.. Heinricus comes de Diesche. 
Cönradus comes de Berge. Lodowicus comes de Sigemaringen. Burchardus comes de Honberc 
et Fridericus frater eius. Vdalricus comes de Chiburc. Fridericus et Bertoldus comites de 
Zolren. Hartmannus comes de Chilperc et älii quam plures, : ne 
Ego Gotefridus,. imperialis aule cancellarius, vice Christiani, Zee sedis archi- 

episcopi, et Gerhanie archicaneellarii, recognovi. : 

. Acta sunt hec anno dominicg incarnationis MCLXXXIL, indietione I., regnante domino 
Friderico, imperatore gloriosissimo, anno regni .eius XXXIL., imperii vero XXIX. 

Datum apud Constanliam, in sollempni curia, XH. kalendas Iuli feliciter. Amen.- 


Nach dem Diplomatariom des Klosters Salem Im G.L.Archive in Karlsruhe (vgl. 8. 82 oben), Bd. 1. ur. 13, 
5. 28. Die Urkunde führt dort die Veberschrift: Priwilegium generale friderici imperatoris super Salem 
ei predia eius. j 


1—5) Vgl. $. 82, Anm. 1—5. - 

6) So die H,S, hier und in der Bulle Luecias 1Il. vom 4. 2 co 1184; die Urkunde Kaiser Friederichs 1. 
für Salem von 1155, 8. 81 liest Matheo. 

7—13) Vgl. S. 189, Anm, 1 und 8, $, 52, Aum. 7-9. 
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14—19) Hasenweller, 0.A. Ravensburg, über Schwandorf vgl. 5. 189, Aum. 2. Richolueperc 5. 151, 
Acm. 3; über die ff. drei Schenkungen $S. 63, Ann. 2-7. 

20— 23) Heiligenberg, bad. B.A. Pfullendorf; Wolfgangesw. unermittelt, vgl. 5. 53, Anm. 14, nach Mone 
wahrscheinlich eines der drei Weller (Ober-, Mittel-, Unter-) bei Leutkirch, bad. B.A. Salem; Theoringen 
(Ober-, Unter-), Fitzenweiler? (auch S. 188 genannt), O.A. Teitoang; Friedingen au der Donau, 0.A. 
Tuttlingen, welchem Gründelbuch (vgl. 8. 83, Anm, 13), auf der andern Seite der Donau, gegenüber 
liegt; Kuppel, 0.4. Riedlingen (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins 1, $. 334); Riedin, 
das Ried nordwestlich von Raltbaslach (vgl. über letzteres $, 159, Anm. 4). 

24—26) Aach, Städtlein im Hegau, had. B.A. Stockach; Yalz in Granbünden; Heillgenberg, vgl. oben 
Aum. 20; über die geschenkten Orte vgl. S. 189, Ann. 3, S. 151, Anm. 3, 5. 159, Anm. 11 (stait 
Mercelshusen Ist Mencelsh. zu lesen), und 10. 

27) Das grosse Ried, das sich von Frickiogen und Lenstetten, bad. B.A. Pfullendorf, das Aachtbal hinab 
erstreckt bis an die Hardäcker zwischen Salem und Mimmenhausen, jetzt grüsstenthells in gules Wies- 
land verwandelt, Mone a. a. O0. 5. 321. Der Name des Baches ist verschwunden. 

25-31) Dürrheim, vgl. S. 149, Anm. 7; Rinkenhansen, vgl. 5. 189, Anm. 7; Bachhaupten und Eschendorf, 
beide zur Gemeinde Tafertsweiler gehörig, im sigmar. O.A. Ostrach; Oberweiler, in der Nähe der vorigen, 
Fil. von Laubbach, wirtemb. 0.A. Saulgan. 

32) Dieser und die meisten übrigen Orte, nach denen die Zengen sich schreiben, dürfen als bekannt 
vorausgesetzt werden. Andechs, jetzt noch ein Weiler, am östlichen Ufer des Ammersees; Lechsgemünd 
unweit der Einmündang des Lechs In die Donau; Diez an der Lühne in der Wetterau, im Grshzeih. 
Nassau; (Heillgen-)Berg (vgl. Anm. 20 und 24}; Hobenberg, abgeg. Burg bei Deilingen, O.A. Spaichingen; 
Kibarg, Amtssitz im Kanton Zürich; Oberkirchberg an der Äller, schon Üfter vorgekommen. 


CDXKXNIN. 


Der edle Witegowe von Albeck gründet auf dem Berge des heil. Michael bei Ulm ein 
Armen- und Fremdenhospis und übergibt dasselbe dem Abt Diethelm ron Reichenan, 
welcher die Stiftung beurkundet und bestätigt. 


Ulm 1183, 


7 :In nomine sancte et individue trinitatis. Cum ex verbis ipsıus domini discamus, 
„date elemosinam et omnia ;j munda sunt vobis“, notum sit omnibus tam presentibus quam 
futuris, quod nobilis quidam Witegowe de Albecge !) pro salute et remedio anime sue || et 
omnium parentum suorum a quodam ministeriali Augensis *) ecclesie pretio interveniente 
obtinuit, ut montem sancti Michahelis *) apud Ulmam situm cum || omnibus appenditiis suis, 
quem usque ad hec tempora iure proprietatis possedit, in usus Augensis ecclesie conferret, 
et omne ius et proprietatem et possessionem in ecclesiam transferret. Ex consilio autem 
religiosorum illius temporis virorum instituit, ut predietus locus domus hospitalis pauperum, 
refocilatio et asylum peregriaorum in eternum permaneat. Eidem domui prepositum cum 


aliis canonicis sub Augustini regula devote degentibus prefitiendum ordinavit; ut autem 
ll. 30 
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peregrinantes in eodem loco, quia propter ipsos precipue est fundatus, honestam consola- 
tionem de conmuni alimonia fratrum assidue inveniant, prepositus eiusdem loci personas ad 
serviendum deo congruas recipiat, et in recipiendo illas modum #) non excedat, ne pauperum 
consolatio decrescat. Fraires in prefato loco prepositum sibi libere eligant et electum sui 
ordinis abbali Augensi pro investitura ab ipso suscipienda quantotius, ne locus desoletur, 
representeut. Si vero, quod deus averlat, in dicta electione partes fuerint, abbas Augensis 
consilio advocati illius domus caritatis ®) sanioris electum investiat. Sin.autem fratres sine 
rationabili causa electionem distulerint, abbas Augensis consensu advocati, ne domus pauperum 
destituatur, scitalis fratribus ubi advocatus fuerit presens, causam dilationis diligenter inquirat, 
et ad eligendum preposiium in deo persuadeat. Sin autem iniuste renueriot, abbas cum 
advocato de regula Augustini honestam personam ipsis prefleciat. Notum sit eliam omnibus, 
quod Witegowe fundator istius loci pro def/fensione absque omni exactione, iure dominii ab 
abbate Augensi suscepit advocatiam, et eadem advocalia ut ad omnem suam postleritalem, 
scilicet ad seniorem masculorum franseat, institut. Item dietus loci fundator omnibus suis 
hominibus pro remedio anime sug res suas fam mobiles quam inmobiles ad montem Micha- 
helis conferendi libertatem ordinavit. Similiter diete domus auctor pro honestate et utilitate 
loci ab ipso loco et ab omnihbus perlinentibus ad ipsum congregafionem mulierum omnimodis 
removere firmiter instituit, videlicet ne secundum consueludinem aliorum cenobiorum sorores 
in consortium fratrum assumantur. Ego Dieihelmus Augensis abbas consensu fratrum meorum 
et ministerialium conmunicato consilio, ut hec ordinationis Witegowi constilulio, quam honestaın 
et rationabilem et intuitu dei inceplam vidimus, firmum apud nos et successores nosiros 
sue perfectionis tenorem obtineat et domus beali Michahelis de jamutabili donatione gaudeat, 
placuit nobis prefatas traditiones sigillo %) ecelesie nostre conmunire. Concedimus etiam ut 
liceat omni familie Augensis domus servorum ei ministerialium facere conmertium vobiscum 
rerum suarum mobilium et inmobilium per donationem, conmutationem et venditionem. Huius 
rei festes sunt: Liufpolt dux Austrie. Rüdolfvs palatinus de Tuwingin.- Manegoldus comes 
de Veringin ?) et fllius suus Eberhardus. Burchardus comes de Hohiuberc. Cinradus de 
Scuzinriet. Diemo de Gundilvingen. Ernist de Stuzzelingen et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCLXXXIL, indictione U.*®), regnante 
Friderico, Romanorum imperatore inviclissimo et semper augusto, in ipsius conspectu apud 
Vlmam. 


Abdrock bei Crusius, Annal. Suev. II, Xi, enp. 13, 5. 483. — Mager, Adv. arm. 11, 8. 5id. — 
Petrus, Suerv, eccl. S. 815. — Kuen, Coll. serlpt. V, 1, S. 295. — Lünig, Relchsarchiv XVII, S. 189. 
— Jäger, Schwäb. Städtewesen I, 5, 719 (Urk.B. or. 1.). 


1 und 2) Albeck, Alpeck, O.A. Ulm; und das bekannte ehemal. Kloster Reichenau, Bodenseeinsel, in Baden. 
3) Der noch jetzt so geheissene Michelsberg bei Ulm. Die Anstalt wurde bald nachher unter Bischof 
Diethelm von Constanz (1190—1206) auf die Blaulnsela in Ulm versetzt und hiess vom daher das 
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monasterium 5. Michaelis ad insulas oder das Kloster in den Wengen, unter welchem Namen es 
bis zu Anfang dieses Jahrhunderts foribestand. 

4) Anfangs sland zumerum, dana warden die ersten beiden Sylben gelüscht und von gleich alter Hand 
durch die Sylbe mod erselzt. 

5) Verschrieben stalt partis. 

6) An grün und roth seidener Schnur hängt ein rundes Sigill von Wachs und rother Erde mit einer sitzenden 
heiligen Jungfrau, welche das Jesuskind im lioken Arme und einen Apfel In der rechten Hand hält. 
Umschrit: SarC[T]A. MA[R]IA. Del. GENITRIX. 

7) leber diesen und die M. Orte vgl. 5. 213, Anm. 7; $. 233, Anm. 32; S. 206, Anm. 15; 8. 216, 
Anm. 4; S. 206, Anm. 15, 

5) Der Indietion zu Folge gehört die Urkunde in das letzte Driitel des Jahrs 1183, 


CDXXAIX. 


Bischof Hermann ron Constans bekräftigt die von Walther dem Freien von Schelklingen 
geschehene Schenkung seiner Besitzung in Gruibingen mit der Kirche und der Vogtei 
daselbst an das Kloster Ursberg. 


Augsburg 1184. October 28. 


In nomine sancte et individue trinitatis. ! Ego Hermanus, Constansiensis ecclesie 
episcopus, nolum || facio omnibus Christi fidelibus tam posteris quam presentibus, qualiter 
Waltherus, liber homo de Schalkelingen !), || possessionem quam hereditario iure possederat 
in Grivbingen ?*) cum ecclesia in eodem fundo sita et omnibus || appendiciis in usum fratrum 
in Urspere ®) potenti manu cum advocatia, que suo iuri spectabat, contradidit. Que tradicio 
facta est presidente ecelesie nostre pie memorie predecessore nostro Berhtolfo, me quoque 
presente cum frafribus meis canonieis ecclesie Constanciensis. Cuius benivolentiia eadem 
ecclesia et animarum cura Ödalrico Urspergensis cenobii condonata est preposito, Ortholfo 
tunc temporis in maiori ecclesia decano. Quod pietalis factum ego H(ermannus), dei gratia 
successor ipsius, eidem preposito suisque successoribus auctoritafe nosira et frairum meorum 
confirme. Huius itaque pagine seriem stabilientes sigili*) nostri inpressione signavimus, 
precipientes et sub anathemate perpetuo omnibus interdicentes Christianis, ne quis contra 
eam venire, inpetere, sive destruere presumpserit, set firma et inconvulsa permaneat omnibus, 
auctoritale omnipotentis dei et beati Petri apostolorum principis. Hec itaque confirmatio 
facta est anno dominice incarnalionis MCLXXXIUL, regnante Friderico imperatore augusto. 

Datum Auguste, V. kalendas Novenbris. 


1—3) Scheiklingen, 0.A. Blaubeuren; Gruibiugen, am Fusse der Alb, O.A. Göppingen; Ursberg, bekanntes 
ehemallges Kloster am Zusammenfluss der Kamlach und Mindel, jetzt Sitz eines baler. L.G, 


4) An hänfener Schnur hängt das länglich-runde bischöfliche Siegel von gewöhnlichem Wachs. Die 
30 + 
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Umschrift ist berabgebrochen und auch ein Stück der linken Seite des stark abgenützten Siegelbildes. 
Der Bischof, iv gewöhnlicher Weise dargestellt, auf einem mit Hundsköpfen und Tatzen verzierten nledern 
Stuble sitzend, mit dem senkrecht gehaltenen Siahe in der Rechten und dem ofenen Buche in der 
Linken, ist noch zu erkennen. 


CDXL. 


Hersog Welf und seine Gemahlin genehmigen Verdusserungen, welche von Seiten ihrer 
Dienstleute und Hörigen an das Kloster Adelberg stattgefunden haben und bestätigen 
insbesondere die von ihnen selbst dahin geschehene Schenkung eines Gutes in Felbach. 


(Um 1185.) 


In nomine patris et Nlü et spiritus sancti. VVelpho dux, canonicis sancte Marie et 
sancli Vlrici in Adelberg in perpetuum. Quia relatione sepius docli sumus: omnipotentis 
dei gratiam promereri per humana beneflcia ipsius ministris impensa, propter spei istiusmodi 
:oceasionem ego VVelfo dux, simul et dicta !) mea uxor, ratum haberi decrevimus, si aliquis 
ministerialium, vel quisquam familie cuiuscunque, nostri iuris dominio asceripte, predium 
vel mobilem rem, vel venditionis contractu aut pietatis intuitu, sive alia quacunque conven- 
tione, donaverit fratribus in Adelberg, Jesu Christo et gloriose matri sus Marie semper 
virgini et sancto Wlrico Constantiensi iugiter servientibus. Ob quam rem nostra donatio 
illius predii in Velbach ?) nullorum potest calumnia cassari, quod resignatum nostre 
persone a Sibatone, Nudungo et Cunrado, quorum iure proprietatis solummodo interfuit, 
ipsorum precibus, fratribus predictis monasterii, cum consensu coniugis mer, cum sui iuris 
integritate contuli, Sed ne in posterum, auf prefati, qui manu nostra donaverunt, aut 
quilibet alius, nomine haeredis, huius nostri facti veritatem, vel ignorantie temeritate, vel 
audacia calumpni® inquietando, corrumpere attemptaverit, nostri sigilli authoritate ei memoria 
literarum ipsorum presumptionem amputamus. 


Nach Crusius, Annal. Suevor. Il, XI, cap. 14, 5. 488. — Fernerer Abdruck nach diesem bei Scheid, 
Orig. Guelt. II, prob. lib. 6, ar. 146, S. 627. 


1) Crusius bemerkt dazu: Zege Vtha. 
2) Felbach, O.A. Cannstatt. 
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CDXLI. 
Hersog Welf beurkundet den von ihm und dem Kaiser Friederich I. vollsogenen Tausch 
genannter Güter swischen dem Kloster Adelberg und der Kirche in Echterdingen. 


Bergatreute 1185. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Quicquid in tempore agitur, a memoria 
hominum facile labitur. Ideo salubriter previsum est, ut memoria rerum gestarum ad posteros 
per scripta prolongelur, ne suboriri controversiae possit occasio et fraudulenta annecti 
deceptio. Huius prospectu ralionis ego Welfo pronunctio, qualiter facta sit inter claustrum 
Madelberk !) et ecclesiam in Hahterlingin *) presentibus et futuris hoc monimento transmitto. 
Ego enim per mauum domini Friderici imperatoris claustro Madelberk tradidi predium quod 
dicitur Odihnwäldiu *?) cum agris, pralis, sylvis, decimis, mancipiis et cum omnibus eius 
pertinentiis integre et tam advocaliae quam alio quolibet onere liberum et in nulla parte 
mutilatum; et eodem tenore ab ipso imperatore vicaria vice accepi ecclesiae in Ahterlingin 
duo predia in Canninstat *) et in Slihtunwilere ®) et insuper XVII marcas in ecclesiae 
utilitates necessario expendendas. Et hoc factum est sciente et consentlienie Hermanno, 
Constanciensi episcopo, et rogante Berhtoldo, eiusdem ecclesiae prelato. Quia igitur haec 
permutatio tam solenniter celebrata est, tam rationabiliter contracta et tam utilis utrique 
parti reputata est, ipsam subscriptione testium confirmatam et sigillo ©) presentis paginae 
corroboralam memoriae posterorum transmittere curavi, quateuus nemo successorum eandem 
reseindere vel relractare possit vel presumat. Huius rei testes sunt: Philippus prepositus 
de Sindiluingin 7). Mangoldus de Otolliswank. Ernist de Stüzelingin. Dieto de Rauinsburk. 
Heinricus de Tungowe. Albertus Asinus. Cunrat de Ahtertingin et alii plures. 

Actum est auno incarnati verbi MCLXXXY. ®), indietione IL, regnante Friderico impe- 
ratore, anno regni eius XXX, imperii vero eius XXX. 

Datum Bergartirutin ®) feliciter. Amen. 


Nach Gabelkover, Miscell. histor. Tom. Il,, H,S. der k. üffentl. Bibliothek in Stofigari: Mss. histor. 
8°. 16b., 8.370, — Statt der arabischen Zahlen der Abschrift sind oben die rümischen wieder hergestellt. 


1) Hänfg wiederkehrende ältere Benennnng stait Adelberg, 0.A. Schorndorf, 

2) Unten Ahtertingin, Echterdingen, auf den s.g. Fildern, O.A. Stuttgart. — Hinter diesem Worte sind 
entweder ungefähr folgende ausgefallen: permutalio euius memoriam, oder las das Original, siatt 
pronunetio, permutatio? 

3) Oberwäldea, eine halbe Stande südöstlich von Adelberg, O.A. Göppingen. 

4) und 5) Cannstatt, O,A.St.; Schlichten, früher auch Schliehtenweller genannt, auf der Wasserscheide des 
Rückens zwischen Fils- und Remsihal, auf welchem auch Adelberg und Oberwälden liegen, 0.A. Schorndorf. 

6) Unter der Abschrifi steht die Bemerkung: Sigillum Weifonis de Odin Waldiu. Eius eireumseriptio 
habet: Welpko Dei griali)a duz Spoketi) march(lo). Tusciae, princeps Sardiniae. Cataphractus 
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est equo insidens dertra hastam gerens, sinisira elypeum darinn leo erectus saliens mit 
uffgeschlagnem Schwants,. Dazu sind zwei herzfürmige Schildehen gezeichnet. Das eine 
kleinere, unten gerundete, ist leer. Ia dem andern, unten gespitzten, befndet sich der beschriebene, nach 
berald. rechts emporgerichtete Löwe. 

7) Die Orte der Zeugen sind: Sindelängen, O.A. Böblingen; Oelschwang, O.A. Ravensburg, nach andern 
Oiterswang, O.A. Waldsee (vgl. Bd. I, 8. 342, dazu S. 1, Anm. 1 und Vorrede Anm. 2, 8. X eben- 
daselbst, ferner Stälin II, 537); Altsteusslingen, O.A, Ehlogen; Ravensburg, 0.A.St.; Thingan (Unter-), 
an der Strasse von Kempien nach Oberndorf, baler. L.G. Obergünzburg; Echterdingen s. Anm, ?, 

8) Dem Königsjahre zu Folge vor dem 9. März 1185. 

9) Bergatrente, 0.A. Ravensburg. 


CDXLIU. 


Das Collegium des heiligen Aylian in Neumünster bekräftigt die von seinem Mitbruder 

Regenhard geschehene erbliche Verleihung eines Neubruchs bei Harthausen nebst noch 

einem andern gegen einen jährlich su entrichtenden Canon, woron bestimmte Jahrstage 
gehalten werden sollen. 


1185. 


(Chr) In nomine sancte et individue trinitatis.: Collegium sancti Kyliani in Nouo 
Monasterio !). Notum sit universitali fidelium tam || presentium quam post fulurorum, con- 
fratrem nostrum, Regenhardum nomine, unum novale iuxta villam Harthusen *) nuncupatam, 
sumptibus || suis excoluisse, et de hoc novali confratribus nostris in anniversario magistri 
Friderici modium tritici annuatim constituisse. Aliud quoque || novale ex gratia et permissione 
nosira obtinuit, et de eo tritici modium in festo sancli Blasii annuatim nobis dandum esse 
disposuit. Eadem quoque novalia ad quendam hominem, Ottonem nomine, et fllium eius 
Sifridum, nomine locationis transtulit, eo videlicet pacto, quod ipsi predietum canonem in 
prenominatis temporibus annuatim persolvant. Post obitum vero prefati Regenhardi modius 
tritici, eo vivente in festo sancti Blasii dandus, deinde in anniversario ipsius persolvetur, et 
si supradicti viri et eorum successores legitimi canonem siatutum ante festum sancli 
Michahelis non persolverint, a iure localionis se alienatos esse recognoscant. Ut igitur hec 
dispositio rata et inconvulsa permaneat, sigilli ?) nostri impressione et testibus subscriptis 
est confirmata. Isti sunt testes: Wortwinus prepositus. Gerhardus decanus. Arno custos. 
Eberhardus cantor. Emichoe,. Hartungus. Heinricus Mammo. De Marcoluesheim +) laici 
Eberhardus. Eispertus. Eberhardus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXV., indictione tercia, imperante 
Friderico, gloriosissimo Romanorum imperatore, Regenhärdo Wirceburgensis urbis episcopo 
existente, Boppone comite. 
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1) und 2) Stift Nenmünster in Wirzburg; Hartbausen, 0.A. Mergentheim. 
3) Das Siegel, weiches aufgedrückt war, ist verloren. 
4) Markelsheim, 0.A. Mergentheim. 


CDXLIN. 


Pabst Lucius III. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen Schuts 
und verleiht demselben sahlreiche ausgedrückte Begünstigungen. 


Verona 1185. Märs 4. 


Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Christiano, abbati monasterii sancte 
Marie in Salem, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus et prefatum monasterium ‚sancte Marie in Salem, in quo divino mancipati estis 
obsequio, sub beati Petri et nostra pretectione suscipimus et presentis scripli privilegio 
conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus qui secundum deum et 
beati Benedicti regulam ‚atque institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio 
statutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quas- 
cumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice 
possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione 
fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis diguum duximus exprimenda 
vocabulis '): hereditatem videlicet, que a Guntrammo viro nobili de Alsriuti, in presentia 
Landolfi de Seoluingen, Alberti et Ali eius Burchardi de Frikingen, Hermanni de Marchdorf 
ei aliorum plurimorum, per manum quoque Christiani abbatis de Lucela, et postmodum per 
manum Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus, duce Friderico, 
Chönrado duce, Welfone duce et duce Mahu ?) et Frowino, tunc eiusdem loci abbate, et 
aliis multis viris religiosis, in Constantiensi curia, deo et beate Marie devotionis et pietatis 
intuitu donata est in monachorum Cisterciensis ordinis, secundum regulam beati Benedicti 
vivenlium, usum perpetuum. Locum videlicet in quo monasterium ipsum situm est, qui 
olim Salmanneswilare vocabalur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, et capellam et 
villam cum decimis. Forste [cum decimis] et appenditiis suis. Adilsrivii quoque capellam 
cum decimis. Wartinbere, Wittinwilare cum appenditis suis. Tephinhart, Hasilbach, Bebinwilsre, 
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cum appenditiis suis. Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere, Bernardi et Adilbeidis, et 
per manus Heinrici ducis Saxonie, Sweindorf cum appenditiis suis. Omnes etiam mansus in 
monte qui dicitur Richolfiisberch, claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi, 
sub episcopis eiusdem eivitatis et advocatis consensu chori et fidelium ipsius ecclesie, pre- 
dieti cenobii fraires iuste concambierunt. Ex largitione Ernistonis de Stuzilingen et filiorum 
eius Bremmiuelt et Tufinhiulwe cum appenditiis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui 
Burchardi, Ethichen, Hohinbüch. Ex traditigne Vdalrici de Hörningen capellam in Franchin- 
hofin cum decimis suis, per manum Hermanni Chonstantiensis episcopi vobis concessam. Ex 
dono Chönradi advocati Chenstantiensis Wolfgangeswilare. Ex largitione Egelwardi et 
Roberti et fili eius Chönradi de Turingen Veiswilare cum capella, dote et deeima et appen- 
ditiis suis, assensu diocesani episcopi. Mansum etiam dimidium ibidem ex donatione Lüdewici 
comitis et uxoris et flliorrum eius. Ex traditione Hermanni de Fridingen Grindilbüch cum 
pertinentiis suis. Ex largitione Alberti, Burchardi itemque Heinriei, Alberti, Burchardi de 
Frichingen Reintinhasila cum appenditiis suis. Mansum Riede cum decimatione sua ex dono 
Richardi et uxoris et filiorum ‚eius de Capella. Ex donatione Burchardi et uxoris eius et 
filiorum Swinisgrubi ?). Ex traditione Roberti et Bertholdi de Ahe Torfisbere cum attinentiis 
suis, Ex donatione abbatis Heremitarum et cum co|n]Jniventia fratrum suorum et advocati et 
Walteri de Vazis et Rüdolfi fllii eius Muron cum decima sua, cum consensu episcopi iuste 
concambita. Ex largitione Hugonis palatini et liberorum eius et Chönradi comitis de Berge 
et Burchardi de Hachilbach *), cöniugis et liberorum eius et aliorum quorundam Mencils- 
husin cum pertinentiis suis. Ex dono Chönradi comitis et Heinriei fratris eius Fahssiriet 
cum appenditiis suis. Item ex traditione supradicti comitis Heinrici et fratris sui Chönradi 
advocati Alliique eius Chönradi paludem claustro adiacentem, inter terminos abbatie et rivam 
qui dicitur Blewach. Ex donatione Walteri de Durrihein, qui vocatur Esil, Ringinhusia cum 
appenditiis suis, Ex largitione Bertoll de Bachöbiton eandem villam Bachöbiton cum ecclesia 
et decimis suis, cum consensu diocesani episcopi, et aliis appenditiis suis. Ostirndorf, Obir- 
wilare, cum omnibus hominibus sue proprietatis. Sane laborum vestrorum, quos propriis 
manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum decimas a vobis 
nullus exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo 
fugientes liberos et absolutos ad conversionem recipere et eos sine contradictione aliqua 
retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post faclam in loco vestro 
professionem fas sit de eodem absque licentia abbatis discedere. Discedentem vero sine 
conmunium litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis forte eos 
retinere presumpserit, liceat vobis in ipsos monachos vestros sive conversos sententiam 
regularem ex nostra auctoritate proferre. Paci quoque et tranquillitati vestre pro ofütii 
nostri debito providentes, auctorilate apostolica prohibemus et sub interminatione anathe- 
malis interdicimus, aliquem in abbatia vel in grangiis vestris advocaliam sibi sine abbatis 
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et fralrum voluntate aliquatenus vendicare, set nec ullus infra clausuram monasterii, seu 
grangiarum suarum violentiam, rapinam, seu furtum conmitlere, aut ignem apponere, vel 
homines capere, vulnerare vel interficere aliqua (emeritate presumat. Insuper etliam sanc- 
cimus apostolica auctoritate, ut quemadmodum a predecessoribus nostris, felicis memorie 
papa Innocentio, Evgenio et Alexandro statutum est, nullus episcopus neque aligua persona 
ad sinodos vel conventus forenses vos invitos ire-.conpellat. Sanccimus etiam ut si episcopus 
in cuius parrochia domus vestra fundata est, tercio per intervalla temporum cum humilitate 
et devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem forte benedicere noluerit, lieitum 
sit eidem abbati, proprios novitios benedicere et alia que ad offlcium ipsum pertinent exercere, 
donee idem episcopus duritiam suam recogitet et benedicendum abbatem benedicere non 
recuset. Sane si episcopi aliquid ab abbatibus vestri ordinis preter obedientiam debitam, 
vel prineipes terre contra libertatem ordinis a predecessoribus nosiris et a nobis indultam 
expetierint, liberum sit eisdem äbbatibus auctoritate apostolica denegare quod pelitur, ne 
occasione ista predietus ordo, qui hactenus liber extitit, humane servitutis laqueo vinciatur. 
Quod si ipsi episcopi aliquam propter hoc in personas vel ecclesias vestras sententiam 
promulgaverint, eandem sententiam tamquam contra apostolice sedis indulta prolatam decer- 
nimus irritandam. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus faligare, set omnia inlegra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis aposlolice auctoritate 
et in supradictis ecclesiis diocesani episcopi canonica iustilia. „Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitulionis paginam sciens, contra eam temere 
venire presumpseril, secundo tertiove conmonita, nisi reatum suum digna satisfaclione correxeril, 
potestatis honorisque sui dignilate careat, reamque se divino iuditio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei ac domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine distriete ultioni subinceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibüs sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et bic fructum 
bon actionis pereipiant, et apud districetum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. . 
Datum Verone per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis el 
cancellarü, IN. nonas Marti, indietione IIl., incarnationis dominice anno MCLXXXIM. ®), 
pontificatus vero domni Lutii pape Ill. anno quarto. 


Nach dem Diplomatarlum des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, ar. 4, 8. 7. Die Balle führt dort die 
Aufschrift: Pröwilegtum Lutti pape Il. super quedam predia Salem. 


1) Die nun folgende Güteranfzählung kommi wit der in der Urkunde Friederichs I. vom 20. Juni 1183, 
5. 230 f. ziemlich überein. Die Deutung der Ortsnamen kaun daher, die unten ff. Ausnahmen abgerechnet, 


dort gefunden werden, 
1, 31 
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2) Ygl. 5. 232, Ann. 6. j 
3) Die Schweingrube, Mor zur Gemeinde Münchhöfe und In die_Pfarrei Relihaslach, bad. B.A. Stockach, 


gehürig. s 

4) Heggelbach, sigmar, O.A. Wald, vgl. Bd. I. 5, 411, E, Anm. 1. 

5) Die Indietion und das päbstliche Regierungsjahr verlangen 1185. Der päbstliche Kanzler rechnele das 
nene Jahr erst vom 25. März an. 


CDXLIY. 


Hersog Friederich von Schwaben genehmigte alle frommen Stiftungen, die von seinen 
und seines Oheims des Hersogs Welfs Dienstleuten, sowie ron seinen Haushörigen an das 
Kloster Roth schon geschehen sind oder noch geschehen werden. 


Schongau 1185. December 27. 


In nomine sancte et individue frinitatis, Ego Fredericus, dei gratia dux Sueuie, Anno || 
imcarnationis domini MCLXXXV., interventu avunculi nostri, ducis Vvelphonis, apud || 
Sonegey !) in festo suncti Johannis evvangeliste, pro remedio anime nostre et parentum 
nostrorum concessiljmus et tradidimus deo omnipotenti et sancte dei genitrici Marie et sancte 
Uerrene virgini et omnibus fratribus in Rota quicquid ministeriales nostri vel avunculi nostri, 
ducis Vv(elphonis), sive etiam quiequid ‚aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe eterne 
retributionis tradiderint vel tradituri sunt; et traditionem illam ratam habemus et auctoritate 
nostra coniirmamus et sigilli nostri impressione conmunimus, uf quicumque hominum huic 
nostre traditioni et statulis nostris contraire voluerit, et offensam nostram incurrat, et penam 
condignam ab extremo iudice sibi exspectet. Hiis testibus: marchione H. de Romesberc *), 
comitibus de Chircberc O., H. et R., comitibus de Berga B. et Vrlrico, Bertoldo de Vvizenhorn, 
Alberto de Rotenberc et H. fraire eius, Svichero de Aichain et Henrico de Bözmaneshusen, 
Dietone de Rauenesburch, Bertoldo de Tanna, Hermanno de Mazensez et H. et C. fratribus 
eius et Friderico de Mindelburch, Vvernero de Forda, Marcuardo pincerna, Henrico de 
Bomgard ei Manegoldo de Syvenhaich et H. fratre eius. 


Eine roth seidene Siegelschnur Ist noch durch das Pergament geschlangen, das Siegel selbst Ist verloren. 


1) Schongau, am westlichen Ufer des Lechs, Sitz eines baler. L.G. 

2) Die Namen der Zeugen und Ihrer Orte sind: Heinrich von Ronsberg, vgl. 5. 213, Ann. 5; Oito, Hart- 
mann und Rudolf von (Ober jkirchberg, vgl. Ställn II, S. 409; Berthold und Ulrich von Berg bei Ehingen, 
in diesem O.A.; Weissenhorn, an der Roth, baler. L.G. Roggenburg; Rotbenberg, unermitteit; Illeraichen, 
-nichheim, Sitz des baler. Herrsch,Ger.; Bassmannshausen, O.A. Laupheim; Ravensburg, 0.A.St.; Alt- 
ihano, O.A, Waldsee; Matzensies, an der Flossach, baler. L.G, Türkbeim; Miodelborg, Burg in Mindelheim, 
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dem Sitze des baler. L.G. an der Mindel; Furth, diesseits und jenseits der Schwarzach, der Gränze 
zwischen dem O.A. Ravensburg und Tetinang; Baumgarten, zerfallene Burg bei Oberbaumgarten, 0.A. 
Tettoang; Siebeneleh (Sibnach, Simuach), nahe der Wertach, baler. L.G. Türkheim. 


CDXLY. 


Abt Markwart von Kreuslingen überlässt dem Ritter Adelbert von Ehningen ein Gut zu 
Mühlhausen vergleichsteise-gegen einen genannten jährlichen Zins auf dessen Lebensdauer. 


1185. 


Notiflcamus tam presentibus quam futuris, quod ego Marquardvs, dictus abbas in 
suburbio Constantiensi?), ||eum consilio fratrum meorum querimoniam super predio quod 
est in villa Mulhusin ?) agitabamus, quia nobis iniuste || sublractum esse conspeximus. 
Quapropter cum iam diu de eadem coniroversia fatigaremur, is qui videbatur idem predium || 
ex acconmodata pecunia possidere, videns se in hoc non caute agere, pro remedio anime 
sue suorumque parentum eandem pecuniam ipse Adilbertus. cum coniuge sua, nomine M., 
ecclesie nestre contradidit, et heredes, qui illud jure.hereditario possessuri erant, simili modo 
se abdicaverunt et ipsum pretictum- predium, prout iusticia dietavit, nobis' contradiderunt. 
Predictus vero miles de Ondingin ?) tali pacto illud peregit, ut ipse cum coniuge sua a manu 
nostra susciperet, quod et fecit -tali conventione, ut si ipsi sine prole ex hoc seculo 
migraverint, absque omni contradictione possideamus; hoc etiam addentes, ut si ipse prior 
sine illa obierit, vel ipsa absque illo et prolem genuerit, nil iuris habeat; quod etiam sub 
annuali pensione VI solidorum Töwingensis monete susceperunt, et sine omni subfractione in 
festo Remigii nobis persolvant, vel prefatum predium-nobis vacet. Facla sunt hec regnante 
F(riderico) Romanorum imperatore et fllio suo F(riderico) duce Sweuie, et anno ab incar- 
natione domini MCLXXXV. Huius rei testes sunt: Albertus cum duobus flliis suis Bertoldo 
et Alberto et patruo eorundem Dietrico +) et Könrado cum fratre suo Rudolfo de Wrmelingin ®) 
et aliis quam plurimis. 

Nach dem Original im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen, — An eluem Pergamentbändchen 


hängt, in ein leinenes Säckchen eingenäht, das, dem Anfühlen nach noch ganz erhaltene, länglich rande Sigill. 
ohne Zweifel des Aussteilers. 


1) Das ist Krenzlisgen, eine halbe Viertelstunde östlich von Constanz, Im Kanton Thurgan. 

2) und 3) Mühlhausen, abgegangener Ort, eine Viertelstunde südlich von der 0.4.8t. Herrenberg, wo eine 
Florgegend noch diesen Namen führt; Ehningen, O.A. Böblingen. 

4) Oder Dieterico, das Original liest abgekürzt: Dielico. 

5) Wormlingen, 0.A. Rotenburg. 
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CDXLYI. 


Kaiser Friederich (1.) bestätigt die Veräusserung eines von der Kirche su Speier lehen- 
baren Gutes in Dertingen an das Kloster Herrenalb gegen Einsetsung eines andern ron 
Seiten des reräussernden Lehenmannes, Eberhard ton Strubenhärt, in Wiernshein. 


1186. 


In nomine sancle el individue irinitatis. F(ridericus), dei gratia Romanorum imperator 
et semper augusius, || presentibus et fuluris tam elericis quam laicis omoibusque Christiane 
religionis hominibus sub || universi regiminis. sui umbra manentibus graliam et omne bonum. 
Scire universitatis || vestre dilectionem volumus, quod Eberhardus de Strubenhart !) feodum 
suum, quod a Berltoldo de Schowenburc *) in Therdingen *) habuerat, quodque idem 
Berhtoldus a me, ego autem a Spirense ecclesia et. eius tunc temporis pontilce Ödalrico 
perceperam, Alberto Albensis ecclesie abbati eiusque fratribus, digna ab eis argenti recon- 
pensatione accepta, me mediante et venerabili Spirensis ecclesie episcopo Ötdalrico) supraque 
dicto B(erhioldo) de Schowenbure annuentibus, iure prediali, omni contradictione semota 
tradidii. Verum ne.ex hoc Spirensis ecclesia quasi quoddam sui juris 'detrimentum sustinere 
viderelur, idem supramemoratus Eberhardus proprii sui predii sextum dimidium mansum, ia 
Wioresheim *) positos, supradicto venerabili Spirensis ecclesie episcopo Ödalrico tradidit, et 
hos ipsos loce et modo prioris feodi, quod in Therdingen positum, iam Albensis ecclesie 
fratribus cöndignä conventione, ut dieium est, celebrala tradiderat, suscepit. Set quia 
ignoranlia poslerorum seu cupidine acquirendarum rerum alienarum sepius in irritum 
devenire constat statufa priorum, idem Albenses fraires desuo nos adierunt et hec ipsa 
litteris scedule infigere sigillique nostri impressione munire summa et -humillima precum 
instantia petiverunt. Quorum quia precibus aput deum iuvamur et -etiam vinculo caritalis 
pre ceteris quantulumcumque areius innodamur, simulqgue psymmista quondam nostro Otione 
de Kuningen ®), nunc eiusdem loci monacho, uon parum nos ad hoc inclinante, peticioni 
annuimus et iuste voluntati eorum in omnibus his obtemperare decrevimus; hoc omnimodis 
attendefn]tes, ut si forte presentium vel eliam post fulurorum aliquis hanc conventionem 
violare quoquo modo temptaverit, litterarum nostrarum sigillique presentalione conmonitus, 
ac Nidelium veraciumque turba[e] testium testificatione confutatus, ab hoc suo errore desistat 
in reliquum emendatus. ' 

Acta sunt hec anno incarnationis domini MCLXXXVI. Sunt autem (estes horum: Johannes 
cancellarius. Heiuricus maior prepositus. Ödalricus  decanus. "Dietherus, prepositus sancti 
Gwidonis. Cioradus, prepositus de sancto Germano. Cinradus, prepositus de samcla Trini- 
tate. Albertus custos. Andreas scolasticus. Hii de prelatis. Ceterorum quoque canonicorum 
testes habentur: Otto de Stuzelingen ®). Albertus calvus. Ödalricus de Quirenbach ?). 
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Cioradus portarius. Marquardus cellerarius. Sunt etiam ex liberalibus testes horum: Diet- 
marus de Therdingen. Ödalricus Weise. Drutwinus de Quirinbach. Cinradus de Rieth 8). 
Gerungus de Hehenrieth ?). Ex ministerialibus: Burchardus de Kestenebure 1%) et Drus- 
hardus frater eius. Dido camerarius. Diedericus pincerna. Anshelmus advocatus. Wezel 
de Bergen !!). Heinricus de ‘Nieuern !?), Burchardus de Herlincheim !?). Livdewicus de 
sancto Leone !*) et Alberius frater eius. Berhtoldus Strubicho. 


Nach dem im G.L.Archive zu Karlsruhe befindlichen Original. — Das runde kaiserliche Majestätssigill, 
auf braunem Wachse, welches links unter der Urkunde ganz in der um jene Zeit üblichen Welse aufgedrückt 
war, hat sich abgelöst, ist aber bis auf den rechten und untern Rand, welche theilwelse abgehrückelt sind, 
noch ziemlich gut erhalten und. stimmt in Bild und Schrift genau mit andern unzwelfelhaft ächten Slegeln 
dieses Kaisers übereln. Rest der Umschrit: FREDERICes. D ....... 0. ANORum, IMPERATOR. AYGwsius. 
— Nenerdings abgedruckt bei Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins I, 5. 105. 


1—3) Vgl. 8. 52, Anm. 6; 5, 155, Anm. 0; 5. 210, Aum. 1. 

4) Wiernsheim, O.A. Maulbronn (sezium dimidium Ist die wörtliche Vechersetzung von sechstehalb). 

5) Küngen, vergl. 5.209, Anm.3, — Psymmista, symmista, summista, ouusrc, Vertrauter des Kaisers, 
vel. Pertz, Mon. Germ. ]I, 5. 142 und Script. IH, S. 684, und dazu Du Cange unter Nistico. 
Die Urkunde ltest psymista, mit Qneerstrich über dem y, der seiner Form nach nicht wohl- fir den 
in der älteren Schrift gewöhnlich über das y gesetzten Strich gelten kann. 

6-9) Altsteussiingen, O.A. Ehingen; Kirnbach, bad. B.A. Breiten, vgl. $. 211, Aum. 5, und 5. 221, Anm. 
13, nach andern (vgl. Mone a. a. O. Anm. 9) Quirnbach-an der Glan, rheinbaier. Kant. Kusel; Rieth, 
0.4. Valhlugen; Heinrietb, vel. S. 215, Anm, 2 am Ende. 

10—14) Kestenburg, vgl. S. 141, Anm. 5; Berg, vgl. S. 211, Anm. 8; Niefero, au der Enz, bad, B.A. 
Pforzheim; Erligheim, 0.A. Besigheim; St. Leon, bad. B.A. Philippsburg. 


CDXLVIL 


Pabst Urban II. nimmt die bischöfliche Kirche in Augsburg mit genannten Besitzungen 
in seinen Schuts und bestätigt verschiedene der Person des Bischofs sukommende Rechte. 


Verona 1186. September 4. 


Urbanus. episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri Vlscalco, Augustensi episcopo, 
eiusque successoribus canonice substituendis, in perpetuum. In eminenti apostolice sedis 
specula disponente domino constituli, fratres et eoepiscopos nostros, fam propinquos quamı 
longe positos, fraterna debemus caritate diligere, et ecclesiis quibus domino militare noscuntur 
suam dignitatem et iustiliam conservare. Eapropter, venerabilis in domino frater, tuis iustis 
postulationibus celemerter annuimus et prefalam Augusiensem ecclesian, in qua deo aucfore 
preesse dinosceris, sub beati Petri et nostra profeciione suscipimus et presentis scripfi 
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privilegio communimus, Statuenfes, ut quascumque possessiones, quecumque bona eadem 
ecclesia in ‚presenliarum iuste et candnice pössidet, aut in futurum concessione poutilicum, 
largitiene regum. vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. In quibus’hec 
propriis duximus exprimenda vocabulis: villicationem in Bozan cum omnibus appenditiis 
suis, Staphense, Denchelingen, Mantechingen, Waringen, Maizelstain et maiorem villicationem 
et Westendorf, Gunzeburc, Taigenhusen, Nawen !) et Offingen. lus etiam quod habes in 
preposituris, archidiaconatibus, seu aliis dignitatibus concedendis, et in eligendis prepositis 
et archidiaconis, aut etiam confirmandis, Monasterium eliam sancti Vdalrici cum integritate 
iustifie et servitii, que predecessores tu usque ad tempus tuum ralionabiliter habuerunt, te 
quoque auctoritate apostolica statuimus optinere, prohibentes ne idem monasterium, aut alia 
que ad episcopale ius pertinent, sine tuo vel successorum tuorum consensu a subiectione 
et potestate ipsius ecclesie {ue quisqpam alienare presumat. Quod si presumplum fuerit, 
nullam habeat firmitatem. Prohibemus etiam ne- interdictos vel excommunicatos tuos ad 
oficium vel communionem ecciesiasticam sine consensu {uo quisquam.admittat, nisi forte 
periculum morlis immineat, ut,‘ dum presentiam tuam habere nequiverint, per alium secundum 
formam ecclesie satisfactione premissa oporteat ligatum absolvi, metropolitano tuo canonica 
auctoritate servata. Possessiones etiam seu quelibet bona Augustensis ecclesie, vel que ab 
ipsa in feudo vel alio modo tenentur, nulli persone seu ecclesie sine tuo vel successorum 
tuorum assensu conferre liceat, seu euilibet dare, vel quolibet alie titulo alienare.. Decer- 
nimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed 
omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentalione concessa sunt 
usibus omnimodis profutura, salva in emnibus apostolice sedis auctoritale. Si qua igitur in 
futurum ecclesiastica secularisve persona hane nostre constitutionis paginam scieus contra 
eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum suum digna satis- 
faclione correxerit, potestatis honorisque sui tareat dignitate, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis pereipiaut, et apud distrietum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. F - 

(Rundseichen?).) Ego Vrbanus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subscripi. Ego Paulus, Prenestinus episcopus, subscripsi. Ego 
lohannes, presbyter cardinalis tituli sancti Marci, subseripsi. Ego Petrus de Bone, presbyter 
cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, subseripsi. Ego Pandulfus, presbyter cardinalis tituli XH 
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apostolorum, :subseripsi. Ego Albinus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis ia lerusalem, 
subscripsi. Ego Melior, presbyter cardinalis sanclorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. Ego Adelardus, tituli saneti Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. Ego lacobus, 
diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidym, subseripsi. Ego Gratianus, sanclorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subseripsi. Ego Octavianus, sanctorum Sergii et Bachi 
diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Soffredus, sanele Marie in via lata diaconus cardinalis, 
subscripsi. Ego Rollandus, sancte Marie in Portica diaconus cardinalis, subscripsi. Ego 
Petrus, sancti Nicolai in carcere Tulliano ®) diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Radulfus, 
sancti Georgii ad velum- aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Verone, per manum Alberli, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, Il. nonas Septembris, indiclione quarta, incarnalionis, dominice anno MCLXXXVI,, 
pontillcatus vero domni- Urbani pape 1ll. anno primo. 


Nach Monumenta Bolca XXX, or. 47, 5. 44, welche Zeile 1 und 2 Volscaleo und in perpetwan 
memoriam, und später Fodalrtei lesen. 


1) Langenau, O.A. Ulm, Die übrigen sind: die Stadt Bofzen In Tirol, wo Augsburg den 3.8. Afrahof und 
andere Besitzungen’ halle (rineta in Boson, Urk. von 1143, Mon. Bolc. XXXIN, ar, 17, $. 24); die Insel 
mit der St, Michaelskirche im Staffelsee, baler. L.G. Weilheim (vgl. Pertz, Mon. Germ. 111, S. 176); 
Denkliogen, L.G. Buchloe; Schwabmünchen (Im Munde des Volks Schwabmänchisgen, ein Balermänchia- 
gen, jetzt Merching genannt, liegt nicht fero davon, jenseits des Lechs in Altbalero), ‚Sitz des baler. L.G.; 
Wehriogen, L.G. Schwabmünchen; Unter-Maiselstein, L.G. Sonthofen; Westendorf (statt ei Westend. 
dürfte ir zu lesen sein; dort hatte das Hochstift wenigstens in späterer Zeit einen maior rillicus), 
L:G. Wertingen; Günzburg, Sitz des L.G.; Thannhausen, L.G. Krumbach; Markt- oder Minder-Ofüngen 
im Ries, Herrsch.G. Wallerstein, wo Augsburg schon frühzeitig begütert war. i 

2) In M. B. „Monogramma.“ 

3) In M. B. aus Verschen: Parte Pullian. 


CDALVII. 


Herzog Friederich von Schiaben bestätigt alle dem Kloster Weissenau ron seinen Vorfahren, 
den Hersogen Welf und Heinrich, ertheilten Begünstigungen und fügt diesen sahlreiche 
neue hinzu. 


1186. 


: In nomine sancle et individue trinitatis, Fridericus dei gracia Svevorum |] dux. : 
Notum sit emnibus tam presentis quam futuri temporis Christi fidelibus, quod omnem tra||- 
ditionem quam anlecessores nostri, dux Welfo et dux Hainricus, cenobio sancti Petri in 
Ouwe fecejjrunt, in hominibus utriasque sexus, mancipiis, ediflciis, :agris, pascuis, terris cultis 
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et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque allis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam 
esse volumus, et ut breviter concludamus, omnem karitatem, permissionem, omne quoque 
ius quod iam dicti prineipes prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt. nos- quoque 
eidem cenonibio concedimus, stabilimus et firmamus. Concedimus preterea fratribus ibidem 
deo servientibus et eorum subditis.et ministris, ut per universa fora nostra negociationes 
suas exerceant libere sine thelonei pensione, et ut liberam habeant potestatem suceidendi 
silvas et foresta nostra pro celaustri necessitate. Ad hec, si quisyuam ministerialis noster 
sive mercator sive rusticus, seu cuiuscumque conditionis homo vel cuiuscumque sexus, se 
ipsum aut aliquid de bonis suis, mobilibus vel-inmobiltbus, eidem cenobio cönferre volu[e Jrit, 
sciat hoc cum nostra esse licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem. fidelium latere 
nolumus, .predictum claustram libertate privilegiatum sieut et alia claustra sancte Romane 
et apostolice sedi perlinentia, nec nos, nec quempiam alium quidquam iuris aut potestatis 
in eo habere, preterquam quod nos illud intuitu dei in tuitionem nostram suscepimus et ei 
pro iusticia adesse et preesse volumus. Unde si quis violentiam ei intulerit, aut illud ulla 
in parte leserit, sciat nos lesisse et gratie nostre olfensam incurrisse. Et ne hec a succe- 
dentium memoria possint elabi, presentem super his paginam fecimus conseribi et sigilli 
uostri impres[s]ione muniri.'). 
Actum anno dominite incarnationis MCLXXXWVL, indictione VI. ?). 


Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 748 a. und aus diesem bei Scheild, Orig. Guelph. Il, Prob, 
lib. VI. ar, 149, 8. 681. j j 


1) Das an hänfener Schnur anhängende, zerbrochene runde Siglil ist in eim lelnenes Säckchen eingenäht. 
2) Die Indiellon zu 1186 Isi 4 und 5, nicht 6. 


CDXLIX. 


Herzog Friederich von Schwaben verleiht dem Kloster Bebenhausen genannte Nutzungs- 
rechte im Schönbuchwald und erlaubt seinen Dienstleuten, sich und ihre Güter dem 
Kloster su übergeben. 


Tübingen 1187. Juni 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis,. Fridericus, dei gratia Svevorum dux. Notum 
sit omnibus (am presentis quam futuri seculi fidelibus, quod. nos auctoritate domini et 
patris nostri, Romani imperatoris invictissimi, nostra quoque auctoritate et potestate, ob 
honorem dei et sue gloriosissime genitricis Marie et sancte religionis cultum, cenobio 
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Bebinhusen et fratribus ibidem deo servientibus concessimus ac perenni iure tradidimus, ut 
nemore cui nomen est Shaienbuch !) libere potiantur, in his videlicet que in ediflciis, pascuis, 
lignis cremandis, seu quacunque alia commoditale prefalo cenobio sint necessaria, Ad hec 
quicunque ministerialis noster vel mercator vel rusticus, sen cuiuscunque conditionis vel 
sexus homo, prenominato cenebio se ipsum aut aliquid de rebus suis mobilibus vel immo- 
bilibus conferre voluerit, libere id faciat cum nosira licentia et voluntate. Et ne hec nostra 
traditio a succedentium memoria possit elabi, testibus qui interfuerunt et sigilli nostri 
impressione presentem paginam fecimus muniri. Testes: Rudolphus palatinus comes de 
Tuwingen. Albertus de Obirostetin *). Sviggerus de Aichain. Waltherus de Votinbrugge. 
Counradus de Hussikirche. Berchloldus de Habichisberc. Bertholdus de Grifinstain. Ministe- 
riales: Eberhardus de Tanne. Hildebrandus de Tale. Hainricus de Smalnegge. Albertus de 
Sumerouwe. Counradus de Riethusen et alii quam plures, 

Datum in Tuwingen, anno incarnationis domini MCLXXXVIE, indietione sexta ?), kalendis 
lunii etc. 


Nach Besold, Doc, red. I (Bebenhansen nr. 1), 5. 353. — Fernerer Abdruck bei Crusins, Annal. 
Suer. II, XI, cap. 15. 8. 491. — Petrus, Saer. eccl, 5. 127. — Reyscher, Samml. altwürtiemb. Stat. R. 
8. 179. 


1) Der Schünbuehwald, ansgedehnter Waldbezirk, der sich vom O.A. Tübingen aus über mehrere angrän- 
zende Oberämter erstreckt. Das Kloster Bebenhausen selbst Ifegt mitten im Schönbuchwalde. 

2) Dieser and die M. Orte der Zeugen sind: Überstetten, O.A. Münsingen; Nilereichen, vgl. 5. 213, Aum. 9; 
Jettenburg, O.A. Tübingen; Hosskirch, O0.A. Saulgau; Habsberg oder -baurg, Burgruine bei Warmihal, 
0.4. Riedlingen; Greifensteln, abgeg. Burg bei Holzeifiugen, 0.A. Reutlingen; Altihann, und Thal, 0.A. 
Waldsee; Schmaleneck, Burgruine bei Schmalegg, 0.A, Ravensburg; Summerau, O.A. Teitnang; Ried- 
hausen, 0.A, Saulgau, 

3) Die Indletion Ist 5, nicht 6. 


CDL. 


Bischof Hermann von Constanzs bestätigt den zwischen dem Probst Ulrich von Adelbery 
und dem Pleban Berthold von Echterdingen eingegangenen Tausch der Kirche in 
Oberwälden gegen Güter in Cannstatt und Schlichten. 


(1187.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis, Hermannus, Constantiensis episcopus, secundus. 
De concambio ecclesiae Vvaldu, facto inter viros venerabiles, Vdalricum, praepositum de 
Madilberg, et plebanum Bertholdum de Achtirtingen, ad conflrmationem facti paginam prae- 
II. 32 
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sentem fecimus conscribi. Quia enim praepositus ecclesiam Vvaldu ex eontiguitate loci suae 
ecclesiae commodam esse perspexit, canonicam cambitionem perflciens, ecclesiae Achtirtingen 
‘duo praedia in Canistat et Zichtinvvilare!), cum manı advocati sui, videlicet Friderici ducis 
Sueuiae, tradidit, quae memoratus Bertholdus et advocatus suus, dominus Vvelpho, suscipientes 
ecclesiae Achtirtingen, ecclesiam Yvaldu cum omni iure suo et pertinentiis monasterio Madil- 
berg contulerunt legitime. Atque sie rationabilis cambitio inter duas ecclesias facta est 
anno dominicae incarnalionis MCLXXXVIL*), auno primo praesulatus domini Gregorii papae, 
anno imperii gloriosissimi et victoriosissimi imperatoris Frideriei XXXIll., regni vero eius anno 
XXXNVIL Testes, qui viderunt et audiverunt, hi sunt, donationem domini Vvelfonis et plebani 
Bertholdi de Achtirtingen, factam apud Bergartritien, isti viderunt: Philippus, praepositus de 
Syndelphingen. Manegoldus de Ottolfisvvane. Ernst de AHurelingen. /Aero de Rauinsbure. 
Henricus de Turngovve, marscalcus domini Vvelfonis. Alberlus Asinus. Cunrat de Achtir- 
tingen et alii plures. 


Nach Cruslus, Annal. Suevor, Il, XI, eap. 16. S. 404. — Abdruck von diesem bei Scheid, Orig. 
Gnelph. 31, Probat. lib. VI. ar. 147, S. 628, 


1) Es Ist Stihtinreilare zu lesen. Vgl. hierüber, so wie über die andern in der Urkunde vorkommenden 
Ortsnamen 8. 237 und 238. Hurelingen, Ikero und Turngorre sind ebenfalls verschrieben. 

2) Gregor VIII., gewählt den 21., geweiht den 25. October, + 17. December 1187. Die Urkunde muss 
also in diesem Zeitraum ‘ausgestellt seln und 1167 gelesen werden, womit auch die Zahl der Regle- 
ruugsjahbre Friederichs übereiostimmt, 


CDLI. 


Abt Heinrich und der Content des Klosters Hirsau verkaufen dem Decan und Capitel 
der Kirche su Speier ein Gut in Weingarten. 


(Zwischen 1188 und 1196.) 


Heinricus !), dei gracia abbas, et conventus monasterii Hirsaugiensis omnibus presentem 
literam inspecturis sinceram in domino karitatem. Tenore presencium proiestamur, quod 
nos, necessitate ac utlilitate ecclesie nostre inspecta, predium quoddam situm in Wingarten ?), 
quod ad nos speclabat, venerabilibus dominis .. decano et capitulo Spirensis ecclesie vendi- 
dimus libere et absque vexacione qualibet possidendum, promittentes et usque ad summam 
trigiufa marcarım obligantes capitulo predicto curiam et decimam nostram sitam in Zutern ®), 
quod si Fridericus de Tanne +) et coheredes ipsius, qui se ius advocacie in dieto predio 
habere asserunt, sepe dietum capitulum in aliquo gravaveriut in predio huiusmodi, seu eciam 
quidquam evicerint ab eisdem, dampna quecumque memoratum capitulum in hac parie 
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incurrerit, de predictis bonis in Zuiern plenarie refundemus. In cuius rei testimonium pre- 
sens scriptum nostro ac conventus nostri sigillis duximus muniendum. 


Nach dem im @.L.Archive in Karlsruhe befndlichen s.g. Codex minor Spirensis, Fol, 1?2u — 
Abdruck bei Würdtwein, Subs. dipl. V, nr. 91, 8. 264 und bei Gerbert, Hist. N. S. III, or. 71, 8. t11. 


1) Abt Heinrich von Hirsau, nach Tritbemius Annal. Hirs. I, S. 477 und 487, vom 20. October 1188 — 
4. December 1196. 

2) und 3) Weingarten, nach Frey, Beschreibung des baler. Rheinkreises, das im Kanton Germersheim; 
sonst könnte auch wohl Weingarten, an der Bergstrasse, bad. B.A. und ehemals spelerischen Land- 
decanats Darlach gemelnt sein. Zeutern, bad. B.A. und ehemal. spelerischen Landdecanats Bruchsal. 

4) Dahn, an der Lauter, Sitz des rheinbaier. Kantons. Dem Vogte zu (Alt)dahn wäre Weingarten im rhein- 
haier. Kanton Germersheim allerdings elwas näher gelegen als das In Baden befindliche. Doch Ist von 
einer kraft Erbrechts angesprochenen Vogtel die Rede. 


CDLN. 


Abt Kuno von Ellwangen überlässt den Brüdern in Kaisersheim beseichnete Zehenten zu 
Aichheim gegen eine genannte Geldsumme auf seine Lebensdauer. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


In Christi nomine noverint omnes tam presentes quam post futuri homines, qualiter || 
ego Cüno !), dei gratia Elwangensis ecclesie dietus abbas, dilectis in |] Christo fratribus in 
Caisheim decimam unius mansi mei in Aicheim *), cum omni || decima quam de predio suo 
in eadem villa constituto mihi persolvere tenerentur, absque deeima frugum, tanlum usque 
ad finem vite mee, pro conmutatione tercii dimidii talenti, Vimensis monete, tradiderim. 

Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. — Das Pergamentläppchen, woran das jetzt verlorene 


Siegel hieng, ist noch an der Urkunde befestigt. — Hinten auf der Urkunde steht die Bemerkung: pertinet 
ad sacculum in loculo ecclesie Augustensik. " 


1) Abt Kuno, von 1188 bis 1221, schreibt sich von 1217 an zugleich abdas Fuldensis, vgl. Siälin I, 
3. 693, 


2) Im Orig. Aicheim, Alchheim, Alchen oder die Aichhöfe, Fillal von Nellingen, auf der Alb, O.A. Blaubenren. 
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CDLIN. 


Abt Kuno von Ellwangen belehnt einen gewissen Konrad, auch Trutlinder genannt, mit 
einem Lehen in Nellingen gegen einen genannten jährlichen Wachssins. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


Notum sit omnibus Christi fldelibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Cüno, 
Elwagensis ecclesig abbas, quoddam beneflcium in Nallingin !) cuidam Cinrado, altero nomine 
Trutlinder nuncupato, et Aliis suis post eum tali condilionis lege beneficiaverim, quatenus 
ipsi annuatim duas libras rere in festo beati Vili martyris persolvant, et sie predictum 
beneflcium libere ab omni exaccionis molestia tuli perpeiuo possideant. Ut hec nostre 
actionis aucloritas firma et inconvulsa permaneat, presentem cartam scribi et sigillo nostro 
signari precepimus. Testes autem huius rei sunt: Waliherus eiusdem ecclesie decanus. 
Remboto subdiaconus. Wunnehardus subdiaconus. Gisilherus presbyter. Gebehardus diaconus. 
cum laicis asscriptis: Werinherus de Elwangen. Cioradus de Brunnen ?). Marcuwart de 
Nerneshain. Ciaradus de Tanne. Sifridus de Ahelvingio. Harnidus. Quicumque hec succes- 
sorum nostrorum infregerit, inde similia inveniat. 


Aus der, Seite 42 dieses Bandes angegebenen Handschrift, wo die Urkunde auf der ersten Spalte der 
ersten Seite des zweiten Blaltes eingeiragen steht, Die Schrifizüge gehören der Zeit der Ausferligung des 
Originals an. 


1) Nellingen, auf der Alb, O.A. Blaubeuren, 
2) Bronnen, O.A. Ellwangen; Neresheim, 0.A.St.; Bühlerihann, O.A. Ellwaugen; Hohenalüngen, zerst. Berg- 
schloss über Oberalfingen, 0.A. Aalen. 


CDLIV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkunder, dass Pfalsgraf Rudolf ron Tübingen seiner Kirche 
gegen die Abtretung bischöflicher Güter sum Bau des Klosters in Bebenhausen genannte 
Besitsungen in Meimsheim, Weitingen und Sickingen feierlich übergeben habe. 


(Speier) 1188. 


In nomine sanclae et individuae trinitalis. Ego Ulricus, sanctae Spirensis ecclesiae 
episcopus, notum facio cunctis Cristi Adelibus, quod quedam bana sita sunt in Suevia in 
loco qui vocatur Bebenhusen !), quorum bonorum pars ad episcopatum Spirensem, alia ad 
eomitem palatinum Rudolfum de Tuwingin pertinebat, in quibus cum eidem comiti placeret 
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ut pro salute animae suae monaslerium construeret, et pro bonis episcopii predia sua per 
confractum commulacionis donaret, Spiram venit, ubi presente episcopo ac fratribus maioris 
ecclesiae, hominibus beneflciatis ac ministerialibus per iudieii sententiam statulum est, quod 
talem commutacionem ad commodum et utilitatem ecclesiae Spirensis fleri liceret. Presenta- 
bantur eiiam ibi litterae domni Friderici potentissimi Romanorum imperatoris et semper 
augusti, qui hoc ipsum consuluit et approbavit. Deinde episcopus et comes palatinus cum 
omnibus qui aderant ad altare beate Mariae processerunt, in quo prefatus comes, sicut 
racio et consuetudo exegit, donationem fecit ecclesiae in Meginbotesheim *) cum omni iure 
ad eam pertinente, que sila est in pago Zaberenkowe ?). Preterea quatuor mansos quos 
in Witingin *) et Sickingin ®) episcopatui donavit, sicque predictorum bonorum commutacio 
publice et sollempniter est consummata. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo centesimo oclogesimo octavo, sub 
presencia horum lestium: Ulriei decani, Andreae scolastici, Cunradi prepositi ecclesiae Omnium 
Sanciorum, Ottonis de Stuzeliugin ®), Marquardi cellerarii, Beringeri de Entringin, Cunradi 
portenarii, Friderici canonici. Aderant preterea ministeriales ecclesiae Spirensis: Dudo 
camerarius, Heinricus de Nieueren, Heinricus Nlius, et homines comitis palatini: Albertus de 
Mezzingin, Waltherus de Uotinbrugge, Albertus de Saas, Swiggerus de Eccheim, et decem 
ministeriales episcopatus Spirensis, quibus predicta bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod 
bona illa que contulit comes palatinus ecclesiae Spirensi meliora et utiliora essent quam 
illa que prius ad eam pertinebant. 


Nach Neugart Il, or. 883, S. 113. — Abdruck nach diesem bei Reyscher, Stat.R. S. 190, 


1) Bebenhausen, O.A. Tüblogen, vel. die vorige Urkunde, 

2) und 3) Melmsheim, an der Zaber, O.A. Braekenheim; der Zabergau, nach dem eben genannten Bache 
noch jetzt so gehelssen („das Zabergäu*). 

4) und 5) Weilingen, O.A. Horb, und Sickingen im Hohenzollerischen 0.A. Hechlugen, nahe dem wirtem- 
bergischen Dorfe Bodelshausen, O,A. Rotenbarg, oder der im Jahre 1610 diesem Dorfe einverleible abge- 
gangene Weller Altensickingen. — Nach dem Worte Sickingin wird possidebat zu ergänzen sein. 

6) Dieser und die folgenden Orte sind: Alt-Steusslingen, 0.A. Ehingen; Entrisgen, O.A. Tüblogen; Niefern, 
an der Enz, had. B.A. Pforzheim; Metzingen, O0.A. Urach; Jeitenbarg, O,A. Tübingen; Hohensax, im 
Rheinthale, Kant. S. Gallen; Ilereichen, an der Iller, Sitz des baler, Herrsch.G. 


254 1188. 
CDLYV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet, dass der Tausch genannter Besitzungen sıischen 

ihm und dem Pfalsgrafen Rudolf von Tübingen sum Zwecke der Erbauung des Klosters 

Bebenhausen, in Gegenwart und mit Zustimmung des Kaisers Friederich und seines Sohnes, 
als damaliger Schutseögte seiner Kirche, endgültig vollsoyen worden sei. 


1188. 


: In nomine sancte et individue trinitatis, Viricus, dei gracia Spirensis ecclesie minister 
humilis. :| Notum sit omnibus tam presentis quam futuri seculi Christi fidelibus, qualiter 
Rudolfus, illustris palatinus col|mes de Tuwingen, predia que Spirensis ecclesia in Bebin- 
husen !) habebat concambio comparavit pro || ecclesia in Bebinhusen et ceteris bonis que 
Spirensis ecclesia ibidem tenebat, videlicet domiciliis, campis, silvis, pascuis, agris, cultis et 
incultis, quesitis et non quesitis. Prefatus palatinus comes, consensu et voluntate nostra, 
canonicorum quoque et ministerialium ac famili« Spirensis ecclesie, dedit ecclesiam in Mein- 
boldisheim, duos mansus in Witingen et duos mansus in Siggingen. Factum est autem hoc 
concambium in presentia domini Friderici, Romanorum imperatoris augusti, et filii eius 
Romanorum regis gloriosissimi, presentibus canonicis, ministerialibus et magna parte familie 
Spirensis ecclesie. Sicque predictorum bonorum conmutatio publice et solempniter consum- 
mata et rala facta est, consulentibus et approbantibus prefatis principibus, scilicet domino 
imperatore et eius fllio gloriosissimo rege, eo tempore existentibus advocatis Spirensis 
ecclesie, aliisque adhibilis que ius, ralio et consuetudo exigebat. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVII, sub presentia horum testium: 
Virici decani, Andre[e] scolastici, Cünradi prepositi ecclesie Omnium Sanctorum, Oftonis de 
Stuzelingen, Marquardi cellerarii, Beringeri de Antringen, Cünradi portenarii, Friderici cano- 
nici. Aderant ex parte comitis palalini homines liberi: Albertus de Mezzingen, Waltherus 
de Ütenbrugge, Albertus de Sackis, Sviggerus de Aichain. Aderant preter hos ministeriales 
Spirensis ecclesie: Dudo camerarius, Hainricus de Nieueren et decem alii, quibus predieta 
bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod illa bona que palatinus comes contulit Spirensi 
ecclesie meliora et utiliora essent quam illa que prius ad eam pertinebant. 


An einer grün und, anfangs wohl rütblichen, jetzt gelblich weissen Siegelschnur hängt das runde bischöf- 
liche Siegel von gewühnlichem, mit Mehl gemischtem Wachse. Der rechte und untere Seitenrand sind 
grosseniheils abgebrückelt. Es ist dem S. 211 bemerkten gleich und von den $. 207 und 227 beschriebenen 
verschieden. Rest der Umschrift: + ÖL...... SIS ECCLESIE EPISCOPVS. — Abdruck bei Crusius, 
Annal, Suev. 1, Xl, cap. 16, S. 494. — Lehmann, Chron. Spir. V, cap. 66, 8. 469, Sp. 1. — Besold, 
Doc. red. I. (Bebenbausen nr. 2.) S. 355. — Petrus, Suev, eccl. $8. 128. — Lünig, Reichsarchiv XVIII, 
S. 835. — Du Mont, Corps dipl. I, I, or. 109, S. 111. — Reyscher, Siat.R. S. 180. 


1) Ueber die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen vgl. die Anmerkungen za der vorigen. 
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CDLYT. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen bewirkt, um seine Stiftung des Klosters Bebenhausen su 
rollenden, die feierliche Einwilligung seines Bruders Burkhard in die zu jenem Zırecke 
von ihm vorgenommenen Güterverdusserungen. 


Tübingen (um 1188). 


!:In nomine sancte et individue trinitalis. ; Rw"dolfus, dei gratia palatinus comes de || 
Twingen. Notum sit omnibus amicis nostris, tam clericis quam laicis, quod incepimus fundare 
monasterium Bebenhusen || pro remedio anime nostre ac parenlum nostrorum. Et posthac 
brevi tempore peracto incidimus quandam infirmilatem, et convocatis || amicis nostris ac 
fratre nostro illud quod inchoavimus consummare staluimus. Habuimus autem quandanı 
villam conmunem, scilicet Wile '), cum fratre nostro, qua divisa inter nos partem que michi 
atlingebat, cum omni libertate iure perpetuo (radidi iam dieto monasterio, fratri meo sua 
parte relicta. Habuimus etiam cuiusdam ecclesie patronatum conmunem in quadam [villa] 
que dieitur Megenboteshain *), quem tradidimus ecclesie Spirensi in concambium illius ecclesie 
Bebenhusen, ubi monasterium fundavimus, et patronatum illius ecclesie Wile, respectu illius 
patronalus Meginboieshain, frafri nostro reliquimus, et ea que de conmuni hereditate nosira 
collata fuerant illi monasterio frater noster in presentia matris nostre ac consanguineorum 
nostrorum fidelium, nec non ministerialium nostrorum affectuose contradidit, et quod huius 
facti nunguam violalor existeret, fide strinxit et iuramento confirmavit. llec aufem facta 
sunt in parva caminata retro turrim in presentia comitis B. *) de Hohenberc, E.*) comitis 
de Wrahe, Alberti de Hohenstein, Alberii de Mezzingen, Walteri de Otenbruke, Wirici de 
Bach, Craftonis de Halvingen, Wolpotonis de Phaffngen, Wirici de Bregantia et fere in 
presencia omnium ministerialium de Twingen. Et postea comes Burchardus plus quam 
cenlum militibus ante capellam Twingen hanc actionem promulgavit. 


Nach dem Original im General-Landes-Archive in Karlsrute. — An roth seldener Schaur hängt das 
vortrefliich erhaltene runde Reitersiegel des Ausstellers von braunroihem Wachs. Der Pfalzgraf mit der 
niegenden pfalzgräflichen Fahne In der Rechten und dem Schilde, worauf dieselbe Fahne als Bild, links vor 
der Brust, sprengt, mit dem Gesichte gegen den Beschauer gekehrt, das mit einfachem Satiel und Zaume 
versebene Pferd in kurzem Ghloppe heraldisch rechis hie. Er trägt einen runden Helm ohne Verzierung 
und ohne Visier, und einen, wie es scheint, geriogelteun kurzen Wafenrock. Die Bekleidung an Bein und 
Fuss ist nicht genau erkennbar, doch befindet sich vorn an dem In einfachem Biegel ruhenden Fasse eine 
lange abwärtsgekehrte Spitze. Auch der Sporn ist noch deutlich zu erkennen. Umschrift: + RÖDOLFYS. 
DEI GRatiA P. (ste!) ALATINYS. DE.TVINGIN. — Abdruck bei Neagart Il, or. 884, 8. 114. — veuesiens 
bei Mone, Zeltschriß für die Geschichte des Oberrheins I, 1, 5. O3 f. 


1) und 2) Weil im Schönbuch, O.A. Tübingen; Meimsheim, vgl. S. 253, Anm. 2, 
3} und 4) Burkhard und Ereno. Die Orte, nach denen diese und die fulgenden Zeugen sich benennen, 
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sind: Hohenderg, vgl. S. 233, Anm. 32; Urach, 0.A.St.; Hohenstein, Rulne bei Oberstetien, 0.A. Mün- 
singen; Metzingen, O.A. Urach; Jetlenburg, 0.A. Tübingen (dem Versuch einer andern Deutung bei Mone 
a. a. 0. stehen die vorhandenen Ortsurkunden entgegen); Bach, OA. Münsingen; Haildogen, 0.A. 
Rotenburg; Pfäfflugen, 0.A. Herrenberg; Bregenz, die vorarlbergische Stadt am Bodensee. 


CDLVN. 


Vertrag Kaiser Friederichs (I.) mit König Alfons (VIII) von Castilien über die Vermäh- 
Zung seines Sohnes, des Hersogs Konrad ron Rotenburg, mit dessen Tochter Berengaria. 


Seligenstatt 1188. Mai 23. 


In dei nomine amen. Divina procurante clementia* placuit nobis Frederico, dei gratia 
Romanorum imperatori et semper augusto, et vobis Adefonso, eadem gralia regi Castellae 
et Toleti, contrahere matrimonium inter serenissimum filium nostrum Conradum, ducem de 
Rotenburch® !), et illustrem filiam vestram Berengariam, ad cuius rei et coniugii consum- 
mationem ego Fredericus, Romanorum imperator et semper augustus, cum consensu eiusdem 
Mlii Conradi promitto, quod mittam Glium meum Conradum ad regnum vestrum in proxima 
litania, et desponsabit et ducet in uxorem legitimam praedictam filliam vestram Berengariam; 
et dabit ei donalionem propter nuplias, quae vulgo dieitur apud Romanos doaire, apud 
Hispanos arrhas. Videlicet totum alodium quod conligit” eum tam a nobis quam a 
nobilissimo patrueli meo Frederico, quondam duce de Rotenburch *, quod est in episcopatu 
Herbipolensi et Francia® orientali, in proviatiis Sualveld et Riez ?) appellatis, in Suevia, et 
inter Rhenum et Sueviam situm, cuius aliquam partem per certa nomina praesenti paginae 
duximus inserendam *; castrum Rotemburch et castrum Verbinisperch ' ?) cum omnihus 
pertinentiis; curtes et alodia quae habemus tam in civitate Herbipolensi quam in episcopatu, 
burgum Vicenburch # *) cum omnibus suis pertinentiis, mediam partem castri Velraustein ® ®) 
cum omnibus suis pertinentiis, castrum Flochbere ®) cum omnibus' pertinentiis, burgum 
Bobphingen* ?), castrum Waltusin'®) cum omnibus pertinentiis, burgum Gemunde *?) cum 
pertinentliis, burgum Tinkelspuhel *?°) cum pertinentiis, burgum ’Vfkirchin ® !*) cum perti- 
nentiis, predium in Burbe[rJch ?!?) cum pertinentüs, burgum Kinc *!3) et praedia attinentia, 
burgum Epingen* !*) cum pertinentüs, castrum Bieneke* !®) cum perlinentis, castrum 
Vbilinberch‘!®), castrum Riet* !?), alodium in Lutgersteigem’ !®), alodium in Suaigrem” !®), 
alodium in Flina**?°), alodium in Sunthein”*!), alodium in Northein***), alodium in 
Malmisheim **®), alodium in Enbodilingem "'**), alodium in Gondoliheim “*®), alodium in 
Mechingen  ?®), alodium [in] Gugelingem *?), alodium in Michinvelt ?®), castrum Elisporch * *°), 
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advocatia[m] in Wileemburch * 3°) secundum usum et consuetudinem Alemaniae. Et manebit 
apud vos in ‘'regno vestro interdum cum voluerit; et redibit in terram suam quando sibi 
placuerit. Et.ego praedietus Aldefousus, rex Castellae et Toleti, promitto cum consensu filiae 
meae Berengariae vobis imperatori, qued dictam filiam meam Berengariam tradam ih sponsam 
et uxorem Jegitimam filio vestro Conrado. Et a proximo festo nativitatis domini usque ad 
duos annos ibit-filia mea Berengaria ad terram imperatoris, et deferet secum- quadraginta 
duo milia aureorum, ita quod imperator praemoneatur super hoc per spalium. novem mensium 
ante terminum praefixum, ut assignetur locus,; ubi ei oceurrere faciat. Hec-autem sunt 
pacla infrascripta, quae debent sertari ex utraque parte, lam ex parte “* imperatoris et filü 
sui Conradi, quam ex parte Adefonsi, regis Castellae, et flliae suae Berengariae. Si prae- 
dietus Aldefonsus, rex Eastellae, filium ®“ babuerit masculum legitimum, Nlius ie succedat 
ei” heres in regno Castelae. Si rex Alfonsus sine fllio masculo obierik succedat” in regno 
filia sua -Berengaria et vir eius Conradus cum ea, salvo et servato illeso iure suo dominae 
reginae Alienor,. uxoris“* dieti regis Castellae,; in omnibus et. per omnia in arrhis suis. Hec 
autemsunt, qua sibi assignata sunt in dote", id est in arrhas:- Naxara ®'), Tobia””, Grahon, 
Zereco, Pazlongos, Zellerigo, Faro, Pancorbo, Monasterio, Vilforado ”, Villafrahca, Alba de 
Monte de Oca“, Arlancon,; Burgos, Monio, Castro Soriz”, Amaya, Orcexon , Vruel”, 
Palancia” comitis, Astudello *, Carrion, Fromesta, Portus saneti Anderii", Villa Corel ”, 
Penaflel ”",' Magam ”, et dude partes ”” salinarum de Veliüchon“, quae sunt regis. 

Si filia: regis Berengariä- sine prole concepta de filio imperatoris decesserit, regmım 
Castellae reverfatur ad prolem regis aliam, vel ad prolem- suae posteritätis,- cuiuseunque 
gradus sit. Quod- si nulla ex eo“ superstes’ faerit soboles, tune ’ revertatur regnum ad 
disposilionem regis Alfonsi Castellae, ut ille possideat regnum, quisquis sit, cui rex Aldefonsus 
illad assignaverit et iusserit dari’; et supradietus Conradus teneatur sacramento suo ita 
facere de regno Castellae, sicut rex Alfonsus disposuerit et praeordinaverit. Si rex Alfonsus 
filium masculum legitimum habuerit, et ille fllius sine prole legitimä superstite decesserit, 
praedieta Berengaria, flia regis, habeal regnum Castellae et vir eis Conradus cum ea, vel 
ea proles, .si quam legitimam relirquerint‘ Si forte-praefatus.Conradus decösserit, nulla 
suscepfa prole de‘ uxore. sua Berengaria, ipsa reducalur salva et secure ad regnum Castellae, 
si ibi placuerit redire; et nichlominus’ habeat dotem suam, id est arrhas”, in terra viri sui, 
videlieet totum alsdium quod superias dietum est. Item ex quo* filius imperatoris Conradus 
ad regnum Castellae venerit, suscipiat benedictionem cum filia regis Castellae, a die qua 
venerit ad Castellam usque ad tres menses, vel antea. Et postquam «am sic legitime 
duxerit, faciant -stalim securitatem homines terrae. regis’ Castellae de reguo Aline eius 
Berengariae et Conrade viro eius cum ea secundum praescriptas et subsequentes conditiones, 
salva fidelitate regni. Et recepta.seeuritate regni, faciat securitatem ipse Conradus, et 
ee quod ommnia hec? pacta, praecedencia et subsequencia, quae ad eum pertinefa]t a 
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observet bona fide et sine omni fraude et dolo. Item si rex Alfonsus sine masculo filio 
superstite obierit, quamdiu filius imperatoris et filia regis prolem non habuerint, ipse 
Conradus dividat ierram regendam nobilibus cum consilio uxoris suae Berengariae, et aliter 
non liceat ei. Et illi quibus ipse terram regendam, -ut moris‘ est apud Hispanos, -com- 
miserit in honorem, faciant tunc hominium reginae, uxori suae, flliae regis, et viro eius 
Conrado, sicut feeerunt primi, qui terram rexerant; hoc (amen remoto, quod regi. in diebus 
suis eomplere debent*, vel filio eius, si filium haberet. Item si rex sine flio masculo 
obierit, veniat’ Conradus- et uxor eius Berengaria ad reghum Castellae, et detur uxori eius 
regnum, el ipsi cum ea; et Conrado * non detur sine’ uxore sua Berengaria, ipsa praesente 
et vidente, et non aliter; mec homines patriae alifer teneantur. Item si mortuo rege sine 
filio masculo uxor Conradi Berengaria, filia regis, forsitan infirma accedere non potuerit 
ad Castellam, veniat Conradus, et adhibeat* prolem suam ei uxoris suae, si quam habuerint, 
et detur eis® regnum. Si prolem non habuerint”, veniat tamen tempore ad :defendendum 
regnum, et adiuvent eum homines ad defensionem regni, et serviant ei tamquam domino, 
excepio quod polestatem non habeat, in .castris seu villis mutandi. vel alienandi. Et: quando 
uxor eins venire poterit ?,- veniat, et cum venerit, »detur ei regnum ei” viro eius cum ea. 
Si obierit forte ‚Conradus, habens fllium vel filiam de fllia regis Berengaria, veniat‘ ipse 
Mlius vel Alia reginae Berengariae et proles.sua ad Castellam, et detur eis’ regaum. Et 
homines patriae expectent adventum’eorum, et custodiant regnum, et nulli illud -tradant 
nisi ipsis. Et si Conradus et uxor eius Berengaria defuncti; fuerint, prole ulriusque super- 
stite, si qua fuerit, detur ei? reguum. Ei ego Fredericus, supra nominatus Romanorum 
imperator, promiito et convenio, quod omnia prescripla pacta et condiciones, quae me 
conlingunt et fllium meum Conradim, et ad nos perlinent, servabo* bona fide et sine omni 
fraude et dolo, et faciam teneri et fldeliter observari. Et.ego Henricus rex, filius impera- 
toris, promitto et convenio, quod omnia praescripta paeia faciam observari a fratre meo 
Conrado, quecunque patrem meum et fratrem contingunt, et ad eos” pertinent observanda. 
Et ego predietus rex Alfonsus promitto et teneor sacramento, quod homines meo mandato 
in anima mea fecerunt, quod praescripia, quae me conlingunt, et ad me pertinent, observem", 
ei observari faciam bona fide, et sine omni fraude et dole. Et ego sepe” dieius Conradus, 
filius imperatoris, concedo atque affirmo praescripta pacta omnia; et fideliter ei integre 
omnia praedicto mode’ me observaturum promitto,- ei iuravi-coram nuhtiis regis Castellae. 
Et ego Berengaria, fllia regis Castellae”, similiter et‘! omnia illa quae de praescriptis me 
observanda contingunt, me observaluram ® promitto. Nec non et’ ego Alienor *"regina, uxor 
regis Castellae, mater praediciae Berengariae, promilto, quod ea, quae me contingunt, et 
ad me et® filiam meam pertinent,-prae* posse meo faciam observari. Si forte ante adventum 
Conradi dominum regem, quod absit, decedere contigerit‘”, barones et -prineipes regni, et 
potestates, et civitates, et magister Calatrabensis cum fratribus suis, et commendatofr] de 
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Veles “ eum fratribus suis, teneantur sacramento et promissione recipere Conradum filiun 
imperatoris, et tradere illi praedictan flliam regis Berengariam. in uxorem, et dare regnum 
ipsi uxori eius, et.Conrado cum ea. Et archiepiscopus” et episcopi teneantur regaum 
interdicere, et contradicentium. personas excommunicare; dominusque “ Toletanus archi- 
episcopus et Hispaniarum primas teneatur ad hoc in ea obedientia quam promisit. dömino 
pape, et suffraganei eius in ea obedientia quam ei debent. Martinus Burgensis episcopus 
teneatur obedieniia quam debet domino pape.  Rodericus“ Calagurritanus episcopus 
teneatur obedientia quam debet domino suo metropolitano. Dominieus Abulensis episcopus 
teneatur obediencia quam debet domino suo metropolitano. 

Hec sunt nomina priacipum et nobilium qui sacramenta “ praestiterunt: comes Petrus, 
comes Ferrandus, Didacus Gemenez“, Didacus filius comitis Lupi”, Petrus Ferrandi, Rodericus 
Guterri* senescalus regis, Ordonius Garsiae “, Albarus Roderici de Masela“, Petrus Roderici 
de Guzman, Lupus Didaci merinus ??) regis, Lupus Didaci de Mena, Gundisalbus” Ferrandi 
potestas, Ferrandus Martini. . 

Hec sunt nomina eivitalum et villarum quorum maiores iuraverunt ??: Toletum, Concha, 
Opie, Guadalfaxara,'. Fita, Talamanca **, Veeda, Buytrago, Madrit, Escalona, Macheda "“, 
Talabera ”, Placencia”, Turgelium %; citra Alpes vero, Abula, Secobia ”, Archalum ”, Medina 
de” Campo, Vimetum“, Coca,, Portellum, Collar, Petraga, Fonte domna “*, Septempublica, 
Aelon‘”, Maderolo, sanctus Estefanus“”, Oxoma, Caracena, Atencia“, Segontum ”, Medina 
Celi“, Vellanga”, Almaganum, Soria, Agripennis, Farica; citra Dorium” vero, Valisoletum “, 
Palantia ®, Lucronium *, Calagurri, Arnetum, Oterium de Sellis”, Septimanca, Turris de 
Lobaton *, Mons letus "", Fons purus, sanctus Facundus, Zeya “. 

Facta charta anno dominicae incarnationis MCLXXXVII., indictione sexta ‘”, 

-. Data apud Saligestall +), per manum Ruduolphi ”, imperatoris”" aulae protonotarii ”', 
presente lohanne ° imperialis aulag ‚chaucellario ”, nono kalendas Mail, era MÜCXXVI. ®°) 
felieiter. Amen. 

Dieser nach erfolgier Verlobung wegen zu naher Verwandtschaft der Brantleule (im 5. Grad canon. 
Rechnung) als nichtig wieder anfgehobene Vertrag Ist gedruckt bei Sola, Chronica de los principes de 
Asturlas y Cantabria (Madrid 1681. Fol.), im Apendice de Eseritarfs, Escritara 47, S. 678 ff, und In Mondexar, 
Memorlas historicas de la vida y’acciones del’rey d. Alonsu el noble, octavo del nombre, herausgegeben 
von Cerdä y Rico (Madrid 1763, 4%), in dem im Apepdice wnter nr. II. enthaltenen Tratado apologetico 
en defensa de la mayorla de la reyıra dola Berenguela, von Antonio de Lu piau Zapata, 5, XXXIX If, 
feroer bei D. Antonio Suarez de Alarcon in dessen Nohillarlo, und zwar in Relaclones genealögicas de 
la Casa de los Margueses de Toreifal, Eseritara XCIX, 5. 50, endlich bei Pertz, Mon. Germ. IV, S. 565 I. 
Sota schüpn nach dem Eingange zum Apendiee seine Urkunden aus den-Originalguellen der Benedicliner 
Archive in Leon und Alteastillen, Luplan giebt au, dass die Urkunde im Archive des Grafen von Mora 
aufgefunden und von-dem Grafen von Törres Vedras in dem Apendice zu selnen Relaciones Eserit, XCIX, 
S. 50 herausgegeben worden sei, wozu die’ Herausgeber bemerken, dass diese Relaciones keine andern seien 


als eben die des D: Antonio Suarez de Alarcen, übrigens der Text bei Lupian, der seine Quelle nicht 
33 * 
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nenne, unter den drei erwähnten Abdrücken jedenfalls der verdorbensie sel. Sie haben demselben deshalb 
die Lesarten der beiden andern beigefügt. Pertz legt den Abdruck bei Sota, verglichen mit dem eben- 
erwähnten, zu Grande, und das Gleiche (Alarcon stand ebenfalls nicht unmittelbar zu Gebote) ist hier 
geschehen. Wie bei Pertz sind indessen einzelne Schreibweisen, die ofenbar auf Rechnung des Herausgebers 
oder Seizers kommen, geäldert worden, wie z: B. Conrradus natibitas, eibilas varones dugem dugel 
congepta deyeserüt amemw fan (stall fam) mio comsumatio and Achnliches, Ausserdem wird hier bemerkt, 
Gass Lopian durchgängig Federicus, gleichmässig. Aldefonsus (nicht abwechselnd wit Adef. und Alf.; und 
allodium sehrelbt. Die übrigen ziemlich zablreichen Leseverschledenheilen sind hier ebenfalls besonders 
zusammengestellt. Wo die nachfolgenden Deutungen der deutschen Ortsnamen mit den bel Periz gegebenen 
nicht übereinstimmen, ist diess bemerkt. " i 


) Lupian proridentia " Luptiau eonlingit vgl. Anm ©. c} Sata, hier und oben, beidemal offenbar fehlerhaft 
Beienburch, spiter richtig Motemburch, Lupiarr gleichmässig Hotkembureh d) L. Franrönia e) 8. in provintiis Sualbenden 
spelatis in Suebia, er inter Hhenum ec! Suebiam silum ernjus aliguom., pagina ,. inserendam, <L. in Prorinciis Sual- 
veldem Riesas, Elatis in Sueria, el in terrenum et Sueriom situm ejus wlignam .. puginas ,.. imferendam, woraus 
nach dem Vorgangd von Pertz dur obige Teit wiederbargestellt It NL. Wmisperch cum omnibws eorum 5) L.. Ficemburch 
bi Sata eigentlich wel rawstem »L. Valistrem ij L, omnibws suis k und }i Sora Bebphingen und Vhaltwfin, bei L. fehlt 
die ganze Stolle von burgum 8, bis perlinentüis m) So I, Sotm murichtig Gemande nm) L. Tinhelfpues, Alarcon Tin 
Reif Puohel vo) Sota Uskirchia, L. Uschirehim p) I. prasdium Emburberch q) L. Rine_r) L. Eppigem s») L. Hiemech 
t) das m bei Sota ist durch einen Queerstrich über dem zwelten # angezeigt, L, Filiberek vw) L. Hierch vw) L. Laut Per- 
sieigem w) S. Supigrem, L. Suelgrera, Al, Buneigrera 2) L. in Sflinag, Al. Infline 7; L. Suntheim zı L. Brraim, 
Al. Erteim aa) S. Mulmisthein bb-L, Enraro de Lisgem ce) L. Geldolusheim did) L. Norchimgen, al. in @. en L. 
Elisperch Mm 5 adrecatia in Vbilcemburch, L.. a-am in Fiscemburch gz) L. lüsst fam er parte und quam cr p. weg 
bh) I. suman "9 L. fe awceodat silli ii; L swecedat ülli, kk) L. weord 10 L. im detem ei in arrhas, man) L. Soria, 
die beiden M, fehlen nn) L. Belfurade oo) L. Dora pp) L.. ‚Castroreris qy) L. Oreejon er) L. Urrwal «5; 1.. Palentia 
in Dh. Astndille uw—rz) I. Porlus sanch Andreas et Villarroel, Pennofiel, NMagan et duo porti #. d. Villnchen #) L. ea 
5 L- eolnerit dere ce) religueril  d) L, secura ad r. Ü. ei si non placwerit redire nihilominus Ah. d. #. et arrhas e) 1. 
Htem quands fi L. regi gi hec fehlt bei h. A) L. pertineent. Gegen die Asnderung quo ad eum pertinel bei Pertz 
spricht zunächst das unten dreimal vorkommende qwas ad nor, ad eos, ad eum perlinent ÜL. mos kı L.’desesant NL. 
verdient an) Üomr, fehlt bei L. m) L. adducal © L. habwerit ei detur ei pi L. habnerit gi L. potwerit ri) L- et ipsi 
Conrado e. sl. ei + ei nicht bei L. 4 L servem wi L. eum ei L. esserrent a supradictus z und ji! Ei ego 
bis Castellse und et nicht bei. 8 L.obe-um y) L. Alionor 6) L. ad si L. pro #*) L. eontingerit aa) L.. commen- 
detor Ucles &b) L. a-pi cc) L. dominus qwiden dd) Sota wnrichtig Padericus ee) I. »-um fi L. Nemenen yyi L 
Lopi hi) L. Guterrü di) L. Gareiae Kk) Manzilla Ih L. Gundisaiens mm; 1. Talsch Selamianra nn —gg) L, Maguede, 
Talavera, Plasencie, Trurillo rr und #4 L, Seeovia- und, richtig, Arerolum $°% L. del t5 L. Olmetum ww) L. Fonte- 
donnas re) L. Allon wre) L. Stephanus zr—u‘) L, Aliensa, Segonsia, M. Selers, Berlange, Alınasan b*) Sota verdorben 
eontradorinm c’—e" L. Vallisoletum, Palentis, Lucronio, bei 8 verschlieben Lueronium PL. Cellis g) L. T. LE. obue 
de 1, M. dectus 1’) L. Cea K') L. indietionse VE 15 So 8, L Radolphi m’ L. imperialis u" L. pretkonstarii 0’ L 
praesente Joanne yp’) L. Cancellurio, IX. 


1) Rotenburg an der Tauber, Sitz des LG, im heuligen Balern. 

2) Der ostfränkische Sualfeldgau gehört ganz nach Balero, das daran siossende, noch ‚jetzt 80 genannte 
Ries, Bopfingen, Nördlingen und einen Theil des Oetliogischen umfassend, iheilweise nach Wirlemberg. 
Vgl. Stälin I, 8. 307. i 
3) Virusberg, zwischen Rotenburg und Erlangen, baler. L.G. Ansbach; möglicherweise, nach Stälin I, 
5. 234, auch Wernsberg, zerstürte hohenlohische Veste, nördlich von Virasberg, oder mit Rücksicht auf 
die Lesart e) Weinsberg, da ein Herzog Friederich von Rotenburg sich auch Herr von Weinsberg schrieb. 

4) und 5) Weissenburg-im Nordgau an der schwäb, Reizat, Sitz des L.G., und Wallerstein, Sitz des Herrsch.G., 
in Balern, 

6—8) Flochberg, Bopflingen, Waldhansen, O.A.. Neresheim. Von dem ebenfalls wahrscheinlich hohenstan- 
Nischen Waldhausen, O.A. Welzheim, ist zu verwathen, dass es eher zum Ahtheile des Herzogs Frieterich 
als des Herzogs Konrad von Schwaben gehörte. Stälin-Il, S. 234. 

9-11) Gpünd, Diukelsbühl, O.A.Städte; Aufkirchen an der Wörnltz, baier. IherrSch.Ger. Mönchsreth, 
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12) und 13) Burgberg und Glengen?, beide O.A, Heidenheim. ° 

14).und 15) Eppingen, bad. B.A.Ort; das folgende zweifelhaft, nach Stälin vielleicht rg D.A. 
Besigheim, Pertz denkt an Bingen bei Sigmaringen: 

16) Zwelfelhafter Ort. Ein mons Wilerberc, bei Weller. in der Näbe von Güglingen, wird in einer Verkaufs- 

’ orkunde Radolfs von Neifen für die Kirche-des heil. Grades in Speier vom 16. Mal 1296 einigemal 
genannt. Es werden rineae, redditus rini, und decimae bladi et vini darauf verkauft: Pertz denkt 
-an Wildberg, 0.A. Nagold, Weil und Veilberg bei Hall. 

17) Rieth, 0.A. Vaihingen; oder Reiben, oder Richen, beide bad. B.A. Sinsheim und an der Strasse von 
Enpiogen nach Sinsheim. 

18) Ein Liuterstein, unferg von Berwangen, bad. B.A. Eppingen; iur Urbar des Stifis Wimpfen von 1295 
(vgl. Stälin a; a. 0.) Die Brackenheimer Lagerbücher von 1530 und 4577 kennen einen .Luters-, 
Länters- (h.z.t. Leiters-)bach, einen Luter-, Läutersieiner Weg und eine Florgegend Lautersheim in der 
„Zeig gegen Schwaigern.“ Es Ist die abgeg. Burg Lautersiein auf der Markung von Massenbachhausen, 
OA. Brackenheim. 

19— 22) Schwalgern, Flein, Sontheim, Nordheim, das erste und letzte O.A. Brackenheim, die beiden andern 
0.4, Hellbronn, 

23} and 24) Malusbeim upd Heimsheim, oder, nach Stälin a. a. ©. mit Rücksicht anf die Lesart v), viel- 
leicht Heimerdiogen, alle 0.A. Leonberg; auch Eberdingen, 0.4. Valhingen, könnte vermuthet werden. 

25—25) Gundelsheim, 0.A. Neckarsulm, oder Gondelsheim, bad. B.A. Breiten; Malchingen?, 0.A. Böblingen ; 
Güglingen, D.A. Brackenheim; und Michelfeld, bad. B,A. Wiesloch, (Stalt der drei letzten Pertiz — 
mit? — Merchiogen a. d. Jaxt, Gücklingen bet Ulm und Michelfeld bei Hall.) 

29) Nach Ställn a.a, O. möglicherweise Neckarels, bad. B.A, Mosbach. Oder wäre etwa die abgeg. Burg 

j Eselsberg' bei Ensingen, O.A. Vaihingen, darunter zu suchen? (Pertz hat keine bestimmte Vermuthung.) 

30) Wilzburg im Nordgau; baler. L.G. Weissenburg. . 

31) Die hier aufgezäblten Orte sind: Nagera, Tobla, Graäon, Cerezo de rio Tiron, Pazuengos, Cellorigo, 
Haro, Pancorto, Monasterio de Rodilla, Betorado, Villafranca und Alva de Montes de Oca, Arlanzon, 
Burgos, Muüö, verfallener Ort über Qnintanilla de Somußo, Castroxeriz, Amaya, Ordejon, Urbel del 
Castillo, alle in der heutigen Provinz Burgos und in Altcastillen; Palenznela, Astudillo, Carrion de los 
Condes, Fromista, Puerto de San Andrian, oder mit anderem Namen die-beiden Amaynelas unwelt 
Palencja (nach Castro, Coronica ete, de Castila, Madrid 1665. Fol., $. 155; sonst wäre wohl Santander, 
Hafen und Ilauptstadt der Provinz dieses Namens, Am biscayischen Meer, In Alteastilien dafür zu nehmen), 
Villarroel, sämmtlieh in der bentigen Provinz Paleneia und im alten K.R. Leon; ‚Peiallel, am Duraton, 
in der Prov. Valladolid, auch In Leon; Magan, unwelt Toledo, Belischon mit den eine halbe Meile 
nördlich gelegenen Salzwerken, an der Strasse von Madrid nach Valencia, beide kn der Proy. Toledo 
(in Nencastilien). " , 

32) Von Pertz rlehlig für maiorinus »erklürt, aber dieser Ist nicht der maior demes,' wie schon 
aus. einer Vergleichung der weiteren Urkunden bel Sota und Lupian aus dleser- Zeit hervorgeht, in 
‚welchen der :maior domus curiae regis (nnd zwar 1180 und 1190 in der Person des Rodericus 
Guterri, senescalus regis der vorliegenden Urkunde) neben dem maiorinus (1180 und 1194 in der 
Person des Lupus Didaei) vorkommt. Ueber den maiorinus regis, span. meriie, porlug. meirinho 
mör, höchsten Richter des Königs, ‚vgl. a. a, Santa Rosa de Tterde, en etc, unter 
meirinko und maiorino, 

33) Die Herausgeber von Luplan bemerken, dass die Reihenfolge dieser Orte sowohl bei Alarcon als 
ersprünglich bei Lupian gestürt und von ihnen bei leizterem nach Sota wieder hergestellt worden 
sei, Diese scheint nun auch Im Wesentlichen die richtige nad ursprüngliche za sein, und es ergibt sich 
daraus 50 ziemlich die Bestimmung auch ‘der weniger bekannten Orte. Es.siod Im Ganzen: Toledo; 
Cuenea, Haete, Prov. Cuenca; Guadalajara, Hita oder Ita, Prov. Guadalajara; Talamanca, Prov. Madrid, 
nicht das jenseits (oder mit der Urk, gesprochen diesseits) der „Alpes“ gelegene Salamanca; Uceda, 
Bulirago, Pror. Guadalfjara; Madrla; Escalona, Maqueda, Talavera la vieja, Prov. Toledo; Plasencla 
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und Trojillo, beide in Estremadura; von Alteastilien und Burgos aus gerechnet, alle jenseits des Gebirges 
das Nencastillen von jenem trennt, und wohl zu dem K.R. Toledo der Urkunde gehörig. -Diesseits liegen 
Avila, Segorvia, Arevalo, Medina del Campo, Olmedo,; Coca, Bortillo, Cuellar, Pedraza de la Sierra, Faen- 
tiduefa (am Duraton), Sepulveda, Allioä, Maderuelo, San-Esteban de Gormas, Osma, oder Burgo de 
Osma (beide rechts vom ‚Duero), 'Caracena, Atienza, Siguenza (dieses streng genommen noch jenseits 
des- Gebirges), Medinacell, Berlanga, Almazan, Soria (rechts vom Duero, Agripennis und Farica uner- 
mittelt). Diese Orte liegen, allerdings mit den bemerklich gemachten auffallenden Ausnahmen (hätte 
vielleicht auch Sota die ursprüngliche Reihenfolge nicht ganz eingehalten?), zugleich Ihuks vom Duere, 
Die nan folgenden: Valladolid, Palencia, Logroüo, Calahorra, Arnedo, Tordesilias, Simancas, Torrelobaten, 
Montealegre, Fuente pura, Sahagun und Cea, die beiden leizieren am Finsse Cea, heuliger Proy. Leon, 
gehören ausschliesslich zum rechten‘ Strömgebiele des Duere in Altcastilien und Leon. 

34) Seligenstalt, am Main. L.G.8. im heutigen Grosshrzgih. Hessen. 

35) Die Zahl der spanischen „aera* (1226)- {rimi genau mit- der andern (1188) zusammen. 


- CDLYIN. 

Der Cardinalersbischof Konrad von Mainz bestätigt die durch Bischof Günther von Speier 
geschehene Vereinigung der S. Michaels-Pfarrei su Backnang mit dem 8. Pancratius- 
Stifte daselbst. 

1189. Märs 31. 

In nomine sancle et individue trinitatis. Cunradus, dei gtatia Sabiensis episcopus, 
Moguntine sedis archiepiscopus in perpetuum. Suscepti nobis a deo pontiflcalis oMeii 
necessitate conpelimur et carilalis-debito provocamur, omnibus eis que ad honorem dei et 
ecclesiarum spectant ulilitatem libenter intendere, deoque sub regularis observantia- discipline 
servientium saluti et tranquille paci paternis affectibus in posterum providere. Ea ducti 
consideratione nolum fleri volumus tam futuri quam presentis evi Christi fidelibus universis, 
ad audientiam nostram pervenisse, qualiter frafer noster, pie memorie: Guntherus Spirensis 
episcopus, ‚petitione marchionis Heremanvi inductus, ad honorem dei et sancti Pantratü ex 
parrochiana ecclesia ‚ia villa Baggenag monasterium feliei conmutalione construxit, statuens 
ut sub regula beati Augustini fraires ibi deo in perpeluum deservirent. Ceterum cum 
idem episcopus perpenderet, pro alleviatione canonicorum ibidem domino servienlium pastorem 
forinsecus in ecclesia sancti Michaelis per manum prespiteri eiusdem loci ab exordio före 
staluendum, et quia caulum est ne qud favore alicuius inductum est in eius lesionem 
convertalur; et cum idem canonici, per huiusmodi pastorem tamquam alterius condilionis seu 
professionis procuratorem in rebus suis tam intrinsecus .quam extrinsecus inquietati, -que- 
rimoniam passim propon[er]ent, ipse episcopus, adeptus temporis oportunitate, volens omnem 
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huiusmodi querimonie occasionem amputare, eandem parrochiam, cum defuncto sacerdote suo 
vacaret, vice cuiusdam consolidationis in ius eiusdem monasterii omnimodis transtulit sie ut 
prepositus, qui et prius eiusdem parrochie iure fundi legitimus investitor habebatur, de cetero 
donum altaris a manu Spirensis- archidiaconi titulo iuste et integre possessionis suscipiat et 
aut per se aut per alium sui ordinis et claustri concanonicum ibidem-plebi parrochiali in missarum 
celebratione, in baptismatis administratione et in reliquis ecelesiastieis sacramentis pie et 
religiose provideat, et ad eom[m]unem usum fratrum oblationes, primitias, decimationes ex 
integro et: in solidum recipiat, sic, tamen ut exinde omni conpetenti tempore .consuela 
episcopis eorumve legalis servitia debitasque prestationes sese persolviturum esse recognoscäat. 
Nos itaque, sicut nostre postulat. dignitatis offitium, prefati fratris nostri Guntheri Spirensis 
episcöpi vestigiis inherentes et monasterio illi in ‘'posterum prödesse ‘cupientes, quicquid‘ ipse 
ad honorem dei et commoditatem eiusdem monasterii rationabiliter ordinavit secundum quod 
in eius privilegio scriptum reperitur ratum et inconvulsum-habemus et confirmamus nostra- 
que auctoritate decernimus observari. Ut autem tam pium tamque rationabile provide 
dispensationis factum stabile ralumque permaneat tolique posteritatis evo clarius innotescat, 
presentem cartulam -conscribi nostrique ‚sigilli fecimus impressione conmuniri. 

Acta sunt hee- anno dominice incarnationis MCLXXXVIII, iodictione IIIL, pridie kalendas 
Aprilis. Testes huius rei sunt: venerabiles fratres. nostri Vlricus Spirensis, Cunradus 
Wormatiensis episcopi, Henricus maioris ecclesie Spirensis prepositus, Dieiherus maior 
Wormatiensis prepositus, Cunradus sancte trinitatis in Spira prepositus, Andreas maioris 
ecclesie Spirensis scolasticus et Folpertus sancti Jacobi in Mogontia abbas. k 


Nach dem im 16. Jahrhundert geschriebenen Copialbuche des Stifts Backnang In Follo, Bogen F (dem 
letzten Bogen). Vgl. Band I, S. 343 und II. S. 127, 


CDLIX. 


Herzog Friederich ron Schwaben erlaubt seinen Untergebenen, sich selbst oder einen 
Theil ihrer beweglichen oder unbeweglichen Güter an das Kloster Adelberg zu übergeben, 
und bestätigt demselben alle- Zugeständnisse seines kaiserlichen Vaters. 


Lorch 1189. April 25. 


In nomine sanctissimae et individuae friuitatis.. Fridericus, dei gralia Suevorum dux. 
Notum facimus ommibus, tam futuri quam praesentis saeculi Christi fidelibus, nos auctoritate 
domini et patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et nostra auctorilate cenobio in 
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Madilberg !) concessisse ac iure perpetuali tradidisse: ut quicunque ex ministerialibus nostris, 
seu aliis hominibus sub ditione nostra eonstitutis, culuscunque sint conditionis vel sexus, se 
ipsum aut aliquid de rebus suis, mobilibus vel immobHibus, eidem claustro iam nune contulit, 
aut adhuc conferre voluerit, id licite ac libere faciat cum.nostra licentia et voluntate. OÜmne 
quoque ius, concessionem seu traditionem, quam dominus ei pater noster Imperator praefato 
cenobiö fecit, nos ratam et inconvulsam habemus, imo etiam stabilimus et firmamus; et ne 
haec a succedentium memoria possint elabi, vel ab aliqup malignorum in posterum infirmari, 
praesentem super haec paginam fecimus conscribi, quam sigilli nostri impressione et testibns, 
qui intererant, dignum duximus muniri. Tesles viri religiosi: Cuno abbas Elvacensis.. Hain- 
ricus abbas Laureacensis ?)._ Brino abbas in Echinbrunmen. Liberi homines: Godefridus de 
Winiden. Albertus de Rabinstain. Witegouwus de Albegge. ‚Ministeriales: Uricus de Rehperg. 
Friderieus, Cupradus, Gerungus, Bernoldus, omnes castellani in Stouphen, et alii quam plures. 

Actum in Loriche, anno dominicae incarnationis MCLXXXYHIH., VII. kalendas Mai, domino 
Friderico existente Remanorum imperatore angusto, Uirico, siro. venerabili, existente prae- 
posito in Madilberg. . Ä . . 


Nach Besold, Doc. red. 1. (Adelberg. ar, 8), S. 24. — Feruerer Abdruck nach diesem bei Hugo, Ord. 
Praemonstr. Annak I, t, S. 83, und Petrus, Suer, eccles. $. 4. 


1) Adelberg, 0.A: Schorndorf. 

2) Dieser und die folgenden Orte sind: Lorch, O.A. Weizheim; Echenbrann au- der Donau, baler. L.G. 
Lauiagen; Winnenden, O0.A. Waiblingen; Ravensiein, O.A. Geislingen; Albeck, 0.A. Ulm; llohenrechberg, 
0.4. Gmünd; die abgeg. Burg Hoheistäufen, O.A. Göppingen, und das schon genannte Lorch und Adelberg. 


CDLX. 


Kaiser Friederich nimmt die Kirche des Klosters Isny su Rordorf, wohin die seither in 
Isny befindlichen Nonnen übersiedelt werden sellen, in seinen Schurs. 


Donawxcerth 1189. Mai 8. 


Fridericus, dei gralia Romamorum imperator semper augustus. Licet uuiversas ecclesias 
earumque personas in nostro imperio cönstitutas manutenere debemus et protegere, earum 
tamen ecclesiarum tuitioni propensius tenemur intendere, quarum ad hoc religio sancla nos 
specialius invitat, et in quibus maius apud deminum meritum habituros speramus, si imperiale, 
quo prae aliis indigent, eis subsidium propinamus.. Qua sane consideratione pie invitati 
notum facimus universis praesentem paginam intuentibus, tam praesentibus quam futuris, 
quod ecclesiam in Rordorf ’), monasterio Ysnensi ?) pertinentem, cuius cura ®) Animarım 
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dilecto nobis Marquarde, abbati eiusdem monasterii, cui ijam dicta ecclesia inveslita esse 
dignoscitur, suisque successoribus, ab- Hermanno Constantiensi episcopo conquisivimus eo 
intentionis respeclu quod sanctimoniales quae prius locum habitationis apud Isnense 
monasterium habebant, ad habitaudum commodius in praenominata ecclesia Iransferat, in 
imperialis "protectionis defensionem recepimus, statuentes et imperiali auctoritate sancientes, 
quod nec Constantiensis episcopus, nec advocalus, nec aliqua persona saecularis vel eccle- 
siastica praememoratum abbatem suosque successores in hac ipsa ecclesia et suis pertinentiis 
iniuriose gravare praesumat aut inquietare. 

Data apud Werdam anno incarnalionis dominicae MCLXXXIX., indictione VII, quinto 
uonas May. 


Nach Hess, Monamenta Gaelüca, 5. 250. 


1) und 2) Robrdorf und Isny, 0.A. Wangen. 
3) Das nachfolgende conguisirimus würde, wofern nlchis ausgefallen Ist, Curam verlangen. 


CDLA. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt dem Kloster S. Blasien seine sdämmtlichen und 
‚insbesondere namentlich aufgesählte Besitsungen und Güter. 


Sanct Blasien 1189. Juni 29. 


Universis- Christi fidelibus hanc paginam intuentibus Hermannus, Constantiensis ecclesie 
episcopus, secundus. || Anno dominice incarnationis MCLXXXVIIN. nobis apud sanctum Blasium 
existentibus, accesserunt ad nos vir venerabilis || Manegoldus, abbas sancti Blasii, et fraires 
sul. Qui cum scripta autentica sacris sigillis ornata nobis presentassent, videlicet |] privilegia 
Romanorum pontifcum, Calixti II., Innocentii H., Alexandri Ill., attestationes eliam seu 
annotationes predecessorum nostrorum Constantiensium episcoporum, Hermanni et Ottonis, 
nobis ostendentes pecierunt ut scripta eadem, ufpote in quibus monasterio ‚sancli Blasii 
possessiones sug annotate sunt et confirmate, recitari coram nobis et aliis discretis viris 
faceremus per seriem, ac deinde iuxta tenvrem seriptorum illorum super -eisdem possessio- 
nibus confirmationis nostre apices conferremus. (Quoniam igitur ordini episcopali, in quo 
licet indigni ministramus, quid singulis expediat providere convenit, pefitioni eorum iustum 
prebuimus assensum. Eapropter ad exemplar prescriptorum pontificum, quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum canonice possidet, aut in futurum 
deo dante iuste poterit adipisci, divina et apostolica atque nostra aucioritate confirmamus, 


et scripti presenlis patrocinio conmunimus. Ex quibus hec propriis duximus exprimenda 
u. 34 
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; vocabulis: cellas Ochsinhusin *), Berovva, Witinovva, Burgilun, Sizinchilcha, Uuizzelinchouin 
cum ecclesiis et earum pertinentiis. Ecelesias quoque Batmaringin cum subdita sibi eeclesia 
Muchheim et cum dimidia parte decimarum, Tullinchouin cum omni iure decimarum frugum 
et vini, Rotvvilo cum parte decimarum suarum, et censu territoriorum in cimiterio; Sneisanc, 
° Chilchtorf, Omingin, Nunchilcha, singule hee cum dimidia parte decimarum; Stallinchouin 
cum tercia, parte decime frugum et leguminum, Wilare cum duabus portionibus decimarum, 
Imindingin cum omnibus decimis, exceptis salice terre. lus quod habent in ecclesia Frik- 
kingin cum tercia parte decimarum (am territoriorum quam ruris. Shonnovva cum omnibus 
decimis in eadem marcha Shonnouua acquisitis. Hachinsvvanda cum omni iure suo. Nallingin 
cum dimidia parte decimarum. Ad hec quoque alias ecclesias: Steina, Brambach, Rieheim, 
Euringin, Blansingin, Hugilheim, Wisintovva, Griezheim, Luuingin, Gundiluuanc, Blochingin, 
Rutti, Buron,-Brunnen, Entiliböch, Warmundisriet, Loppiohusen, Teigiugen, Haginilo, Utin- 
vrilare, Gerispach et alias ecclesias quas racionabiliter possident. Si ergo aliqua ecclesiastica 
secularisre persona hbanc paginam sciens contra eam venire temptaverit, ream se divino 
iudieio existere de perpetrala iniquitate cögnoscat. Cunctlis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi. 

Data apud sanctum Blasium, anno prenotato, anno etiam II. pontificatus domni Clementis 
pape Ill., anno vero XXXVIl. regni zloriosi imperatoris Friderici, mense lunio in festo 
apostolorum Petri et Pauli, feria V. 


Nach dem Original des General-Landes-Archivs in Karisruhe. An weiss- und velichenblauem Seldenfaden 
hängt ein Bruchstück des länglich runden bischöflchen Sigllls von brausem Wachs. Von der Umschrift ist bis 
auf die letzten Buchstaben des Namens Herimannus, nämlich NNVS, nichts mehr übrig. Hinten von gleich 
alter Hand: De eellis et eeclestis er decimis, von etwas späterer M.C.LYAKNIHL da Hbre KVIITH. — 
Abdruck bei Dümgc, Reg. Bad, Selte. 148, nr. 102. 


1) Ueber die sämmtlichen hier anfgezähllen Orte vgl 8. 173 und 174, Anm. 1 bis 63, ferner 8. 154, 
Anm. 5 bis 7, - 


CDLAI. 


Bischof: Diethelm von Constans erlaubt dem Probst und den Brüdern auf dem Berge 
des heiligen Michael bei Ulm, ihren Wohnsits in die Ebene su verlegen und bestätigt 
ihre seitherigen Rechte. 


(Um 1190.)- 


Diethelmus !), dei gralia Constantiensis ecclesie episcopus, dilectis flliis, preposito et 
fratribus eius, tam presentibus |! quam futuris, in mente sancti Michahelis Ulme existentibus, 
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salutem in domine. Ad nostram || sollicitudinem perlinet episcopalem, ommuibus iusta 
petentibus facilem assensum prebere, religiosis || autem crucem Christi cottidie baiolantibus 
paterna consolatione subvenire et contra omnem calumniam improborum tuicionem providere. 
Eapropter auctoritate dupplici qua fungimur, iure episcopali et iure fundi nostri, pertinentis 
ad nostram Augensem ecclesiam, indulgemus vobis liberum arbitrium transferendi habitacio- 
nem vestram a monte in quo estis in plauum ?) quem preeligitis oportunum vestris offleinis. 
Statuimus eliam ut hec mutacio loci sine omni preiudicio iuris et rationum imperpetuum 
vestrarum consistatl. Item ut locus quem ad monaslerium construitis pace et privilegio 
religioni debito inviolabiliter gaudeat. Decernimus etiam, cum fundus ecelesie vestre iurg 
proprietatis ad nostram -Augensem ecclesiam pertineat, ut liceat omni familie Augensis 
domus servorum et ministerialium facere conmerlium vobiscum rerum suarum mobilium et 
inmobilium per donationem, conmutationem et vendicionem. Si quis aufem hanc paginam 
nostre confirmalionis in iure vobis debito aliquatenus vobis infregert, anathema sit, et 
indignationem domini Ihesu Christi et matris eius, sancie Marie, nisi resipiscat, perpeluo 
incurrat. Amen. 


An weiss, blau und braun hänfener Schnur hängt das länglichrunde braune Wachssigill des Bischofs, 
worauf indessen die Umschri: CVNRADYS: DEI: GRatlA. CONSTANT...... EPC, d. 1. eplscopus (die Carsiv- 
buchstaben A, 7, E noch theilweise vorhanden, FS in Crnradus In einen Buchstaben zusammengezogen). — 
Bischof Konrad 1209— 1233. 


1) Diethelm 1190-1206. 
2) Es ist /ocum hinzuzudenken. Ueber den gewählten Ort vgl. S. 234, Anm. 3. 


CDLXM. 


Bischof Diethelm von Constans überträgt dem Probst Adelhard in Denkendorf die Seel- 
sorge und die: Einkünfte der Kirche zu Denkendorf und Berkheim. 


Denkendorf 1190. 


Cunctis dei Ndelibus presentibus et futuris Diethalmus, dei gratia Constantiensis ecclesie 
episcopus. Viris spiritalibus et || sanctg religionis cultoribus, qui seculi divitias abrenun- 
tiantes professionis sacre vola susceperunt, cum devotionis || sue incrementis, quorum fructus 
eottidie percipiunt, temporalium necessitatum, quarum servituti creatura || subiecta est, 
subsidia sunt conferenda; ne, dum inquirendis illis ultra quam oportet sollicitantur, ab 
instantia divinorum officiorum quorum se manciparunt execulioni aliquantisper retardentur. 


Proinde predecessorum nostrorum, Constantiensium videlicet pontilcum, facta confirmantes, 
- 34 * 


268 1190. Mai. 


necessitatem etiam claustri altendentes, venerabili fratri nostro, Adelhardo preposito de 
Denkendorf, suisque successoribus regularem inibi vitam professuris, divina et nostra 
permiltimus auctoritate ut, salvo in omnibus matricis ecclesie Constantiensis iure, in ecclesiis 
Denkendorf!) et Berchein *) curam spiritalium et sacerdotale gerant ofllcium; usus etiam 
fructuum ex eisdem ecclesiis provenientium ad fratram suorum convertant subsidia De 
cetero conventum illum, religionis sancte vestigia sectantem, universitati omnium dei üldelium, 
quibus multa in orationibus eorum debet esse fidutia, in Christo conmendamus, quatinus 
conservantibus loco illi que iusta sunt sit pax domini nostri Ihesu Christi. 

Data Denkendorf anno dominice incarnalionis MCXC., anno Ill. pontiflcatus domni 
Clementis pape tercii ®). 

An einer aus weissen leinenen Fäden gewnndenen Schnur hängt das Brochstäck eines Sigills von 


gewöhnlichem mit Meblteig gemischlem Wachse, dessen Oberfüche mit dem Siegelabdrucke aber beinahe spurlos 
abgegangen ist. - 


1) ond 2) Denkendorf und das nahegelegene Berkhelm, beide 0,A. Esslingen. 
3) Clemens Ill. vom 19. December 1187 — 27. März 1191. Die Urkunde Ist somit vor diesem Tage des 
Jabrs 1190 ausgestellt. 


CDLAIV. 


Bischof Konrad von Worms erkennt das sıcischen der Marienkirche bei Worms und 
dem Kloster Odenheim streitige Sechstheil des Patronatrechts an der Kirche in Gross- 
gartach im Vergleichsiwege dem letsteren su. 


Worms 1190. Mai. 


C.!), dei gratia humilis episcopus Wormatiensis ecclesie, Sifrido, venerabili abbati 
Otenheimensis?) ecclesie, eunciisque sibi regulariter in eadem ecclesia successuris in perpe- 
tuum,. In querimoniis, rationabili iudicio vel transactione dejlcisis, caulum est, ut decisionis 
forma scriptis memorabilibus annotetur, ne malignantium insidiosa sagacitas, seu preteritorum 
oblita posteritas, ea que rationabiliter sopita fuerint, rursus excitare conetur. Ad noticiam || 
igitur tam presentis etalis quam secuture posteritalis deducere curavimus, qualiter domna 
Sophia, venerabilis abbatissa ecclesie sancte Marie in suburbio Wormatiensi, demnum 
Sifridum, reverendum abbatem Otenheimensis ecclesie, || super iure patronatus sexte partis 
ecclesie in Gartahe ®) coram nobis impetit, asserens, legitimis hanc testibus et instru- 
mentis se posse defendere. Abbas e contrario legitimis. testibus et instrumentis 'ius 
fundationis in tofam ecclesiam sibi et antecessoribus suis per XL aunorum prescriptionem 
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tueri conabatur. Super his vero dictante sententia, ut utriusque partis testibus et 
instrumentis diligenter examinalis pars sanior in causa prevaleret, diem peremptorium eis 
prefiximus. Porro dum utraque pars, teslium et instrumentorum tuentibus fulta presidiis, 
ad constitutum diem iudicio nostro assisieret, et testium hiac inde et instrumentorum 
probabilitas adeo favorabilis viderelur ul, quenam alleri preferenda esset, nemo facile posset 
advertere, quatuor utrobique arbitrorum se conmisit iudicio. Quorum saue consensus hanc 
transaclionis formam in medium proposuit, ut domnus abbas provenientes eodem anno fructus 
de prefata ecclesia domne abbatisse ex integro percipiendos remitierei, quatenus inde 
predium ecclesie beate Marie in recompensationem palronatus sexte partis compararet, et 
ipsa quidem mediante consensu focius sui capituli, fam pro se quam pro unctis sibi 
successuris, iuri fundationis quod in hac parte videbatur habere penitus renuntiaret, abbas 
vero ei ompes eius successores patronatum iu totam ecclesiam de cefero irrefragabiliter 
optinerent. Hec siquidem iuxta quod arbitri proposuerant coram nobis fideliter executioni 
mandata scripto nostro conmendare et bulla +) corroborare volunius, ut domnus abbas et 
tota eius successio integram fundationem suam omni evo ratam et inconvyulsam possidere 
valeant. Si quis vero contra hanc nostre corroborationis paginam aliquid ausu temerario 
machinari presumpserit, auctoritate apostvlorum Petri et Pauli et domni pape Clementis et 
nostra se noverit exconmunicalionis penam et indignalionem dei omnipotentis, ac Iude tradi- 
toris dampnalionem meruisse, 

Datum Wormatie, anno dominice incarnationis MCXC., indictione VIN., mense Maio, 
imperanle serenissimo domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, regnante domno 
Heinrico, gloriosissimo Romanorum rege augusto, et nobilissima Romanorum regina Constantia. 
Clerici testes: Lupolt, prepositus Nuhusensis ®) ecclesie. Marquart, prepositus sancti Pauli. 
Herbolt, maioris ecelesie decauus. Eberhart cantor. Hartunc. Cunrat, decanus Nuhusensis. 
Giselbreht, decanus sancti Pauli. Rudolf, decanus sancti Andree. Eberhart, custos sancli 
Andree. Wernher. Eberhart. Hartunc. Sigebodo. Gregorius, scolasticus sancti Pauli. Gerwin. 
Heinrih. Cunrat. Erkinberius archipresbyter. Ludewic de Wimpina®). Dimar de Ötenheim. 
Cunrat, plebanus ecclesie in Gartahe. Wolfram de Gartahe. Laici testes: Gernot. Gerhart. 
Gernot. Wicnant. Walther, Albreht comes. Edelwin. Albreht. Godefrit de Weibistat ”). 
Adelrat de Steinisberg *). Rauen de Wimpina. 


1) Konrad 11. 1171—1192, 

2) und 3) Odenheim, späteres Ritterstif, bad. B.A. Bruchsal, vgl, I, 5. 352; Gross-Gartach, O.A. Brackenhelm. 

4) Von der früheren Beslegelung zeugen nur noch die Einschnitte im Pergament zum Durchziehen der 
Siegelschnur, 

5-8) Neuhausen bei Worms, vel. 5. 221; Wimpfen, am Neckar, Gr.Hzgih. Hessen; Waibstaft, bad, B.A. 
Neckarbischofsheim; und Sieinsberg, Burgruine, bad. B.A. Sinsheim. 


270 1191. Februar 6. und Juli 30. 


CDLXY. 5 


Pabst Clemens III. trägt dem Bischof Diethelm von Constans auf, das Kloster 5. Blasien 
im rechtlichen Besitze der Hälfte des Zehentens der Kirche in: Nellingen zu schützen. 


Im Lateran 1191. Februar 6. 


Clemens episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri D., Constantiensi episcopo, 
salutem et apostolicam beuedictionem. || Querela dilectorum fllioram nostrorum, M.*) abbatis et 
conventus sancti Blasii, ad nos transmissa peryenit, |} quod sacerdos de Nalleng ?) dimidiam 
partem decime ipsius ecclesie, quam juris eorum esse idem etiam || asserit, quam etiam 
auctoritate apostolica sepius confirmatam iam diufissime possederunt, pro sue detinet arbitrio 
voluntatis. Quoniam igitur convenit nos religiosa loca protegere et in suis iustitiis defen- 
sare, frafernitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus, si assertionem conquerentium 
noverilis veritate subnixam, detentorem presbyterum decimas monachis supradictis restituere 
et ab eorum de ceiero inpulsatione desistere per censuram ecclesiasticam, sicut iustum 
fuerit, appellatione remota, compellas. - 

Datum Laterani VIII. idus Februarii, pontificatus nostri anno tertio. 


Nach dem Original des G.L.Archives In Karlsruhe. — An hänfener Schnar ist von der Seite (nicht 
unten) angehängt die Bleibulle, deren eine Selte wie gewühnlich, die andere mit: CLEMENS PP. Ill, 


-1) Abt Mangold, vel. S. 265. 
2) Nellingen (die Urkunde lest Nalleg mit Queerstrich über dem e), O.A.. Esslingen. 


CDLXVI. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen gewährt dem von dem Prämonstratenser- an den Üister- 

cienserorden übergegangenen Kloster Bebenhausen die den Vorschriften dieses Ordens 

entsprechende Befreiung von vogteilichen Lasten und sichert demselben verschiedene andere 
Begünstigungen, namentlich die näher beseichnete Benütsung des Schönbuchwaldes. 


Asberg 1191. Juli 80. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.! Ego Rudolfus, dei gratia palatinus comes 
de Twingen, venerabili abbati Diepoldo cunctisque canonice sibi succe||dentibus ia perpetuum. 
Noverit generatio presens el omnis que nascelur et exurget, quod cum universitatis auctor 
sue sanctissime genetrici domum illam in Bebenhusen per nostre amministrationis inpendia 
fundari || disposuisset, adhibito consensu dilecie iugalis nostre Mahtildis et liberorum 
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nostrorum, predium ipsum quod erat Spirensis ecclesie, favente et confrmante gloriosissimo 
imperatore Friderico eiusque filio rege Heiurico || aliisque regni principibus, ordine iudiciario 
per concambium acquisivimus, et eorundem auctoritate locum ob iugem nostri parentumque 
dostrorum memoriam in culium divine religionis Premonstratensi ordiui deputavimus. Post- 
modum vero eiusdem ordinis conventu cerla de causa sublato et ordine Cysierciense per 
auctoritatem domini Heinrici imperatoris, qui tunc pätre defuncto in imperium successerat, 
feliciter subrogato, locum illum et omnes homines censuales ad ipsum pertinentes cum 
possessionibus suis ab advocatoria simul et ab exactoria condicione qua nobis fenebantur, 
sicut eiusdem ordinis exigit institucio, penitus emancipavimus. Et quoniam eorundem religio- 
sorum sancla et beneplacens conversacio nos ad ampliora beneficia conferenda permovit, 
illud quoque specialis doni privilegium iure perpetuo contulimus: ut quicumque ministeria- 
lium vel mercatorum vel rusticorum, seu cuiuscumque condicionis aut professivnis homo, 
infirmus aut incolumis, ad ipsorum conversacionem fransire, vel quicequam de rebus suis 
mobilibus aut inmobilibus transferre. voluerit, liberam de omoibus teneat facultatem,’ hie 
scilicet qui nostre dicioni est subiectus. Hos igitur apud tremendum iudicem supplices 
advocatos, de meritis nostris nihil presumentes, magis eligimus, hane ab ipsis recipientes 
gratiam firmiter ac fldeliter promissam: ut post obitum nostrum singulis diebus quibus 
licuerit missa defunctorum in nostri memoriam parentumque nostrorum semper ibidem 
celebretur. Nec illud sane pretereundum quod possessiones et predia que sunt a nobis 
ipsis collata vel conferenda ab omnis advocati dominalione constituimus semper esse libera. 
Divine quoque retribulionis intuilu eidem cenobio indulsimus auctoritate imperiali in silva 
Schainbvoch hos terminos: quorum primus est ubi confluunt duo rivuli Stainahe et Bolsters- 
bach, et descensus per eundem rivum qui Steinahe vocatur. Ab hinc per ascensus montium 
usque ad Gebeharteseiche, inde usque dum venias Thabernenbrvnnen. Ab hinc 
usque Diefen clingen et per ascensus eiusdem vallis usque dum venias ad pratum quod 
dieitur Kinonis. Inde ad verticem proximi montis el per eius confinia usque ad sedes. 
Nine ad lapideum pontem, ab hince usque ad clivum qui dieitur Hannesteige. Inde ad 
cornu quod dieitur Algersrvvthi, usque dum venias ad rivulum qui dicitur Quirenbach, ad 
transitum vie Reni.. Hinc descensus eiusdem rivuli qui dieitur Quirenbach usque in Stainahe: 
ut in his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria incidant. Quod si in prescriplis 
terminis non reperiuntur ligna ad edillcia eorum sufflcieulia, in tola silva que dicitur 
Schainbvoch liberam iocidendi habeant facultatem; et pascuis tocius silve utantur, exceptis 
ovibus eorum, quibus ibi depascendi non concedimus liberlatem. Ne quis igitur huius 
tradicionis tam firmam rationem temere presumal infringere, presentem cartam sigilli nostri 
inpressione, testium quoque designatione fecimus insigairi. Testium ioquam qui interfuerunt 
hec sunt nomina. - De clero: Diethelmus, episcopus Constantiensis. Gothfridus, abbas Sconau- 
gensis *). Diepoldus, abbas in Bebenhusen. Albertus, plebanus de Twingen. Rfdolfus, 
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decanus de Asperk®). Wal et Hainricus capellani. De liberis: Burchardus, comes de 
Hohenberc. Albertus de Oberenstetin. Walterus de Otenbruke. Adelbertus de Mezzingen. 
Albertus et frater eius Cunradus de Stofeln. Waltherus de Grezingen. Albertus et fllius 
eius Cino de Grifenstein. Hilteboldus de Isenburk. Eberhardus de Anthringen. Albertus 
de Ravenstein. De ministerialibus: Fridericus dapifer et frater eius Diemo. Cvnradus, 
advocatus de Ruke. Heinricus de Bolthringen. Walterus de Lvstenowe, Dietericus et Hugo 
de Ihelingen. Fridericus de Witingen et Eihecho. Hainricus et Wernherus de Bondorf. 
Craft de Halvingen. Cunradus de Phaffingen. Fridericus et Hugo de Gomeringen et alü 
quam plures. 

Acta sunt hec anno M°.C°.XC”. primo ab incarnatione domini, imperante Hainrico Roma- 
norum imperatore. Datum in Asperk Ill. kalendas Augusti. 


Die Schrift der ersten Zeile Innerhalb ! } ist Unclalschrift, nicht die sonst gewöhnliche verlängerte Miouskel. 
— Die roth seldene Schnur, woran das Siegel hieng, Ist noch durch die Urkunde geschlungen, das Siegel selbst 
verloren. — Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. Xi, II, cap. 1, S. 507 f. — Mager, adv. arm. cap. 16, 
S. 977 ft. — Besold, Doc. red. I (Bebenhausen ar. 3.), S. 357. — Sammarihanus, Gall. chr. V, nr. 12, 
S. 520 („ex Jongelino“). — Petrus, Suev. eccl. S. 126. — Reyscher, Stat.R. 8, 182. 


1) Der Schöubachwald, vgl. 5. 249. Die hier angegebenen Gränzwarken lassen sich nicht mehr ganz genau 
ermitteln. Mehrere derselben haben jedenfalls die Namen gewechselt. : Der Bolstersbach scheint der 
nordwestlich von Bebenhausen entspriogende heutige Goldersbach. Der noch so benannte Kirabach 
entspringt nordöstlich und vereinigt sich unterhalb Bebenhausen mit dem Goldersbach. Der bezeichnete 
Bezirk erstreckt sich, wie es scheint, meist über die nordwestlich vom Kloster gelegene Waldläche. 

2) Schönau, bad. B.A.St., zwei Stunden nordüstlich von Heidelberg. 

3) Asberg, unter Hohenasberg, O.A. Ludwigsburg. Die übrigen meist schon früher vorgekommenen Orts- 
namen sind: Hohenberg, vgl. S. 233; Obersteiten, vgl. S. 249; Jetenburg und Metzingen, vgl. 5. 256; 
Stoffelberg oder Hohenstoffeln, vgl. 5.210; Grützingen, vgl. S. 215; Greifenstein, vgl. S. 249; Isenburg, 
0.A. Horb; Entringen, vgl. S. 253; Ravensteln, vgl. S. 264; Ruck, vgl. S. 210; Poltriagen, O.A. 
Herrenberg; Lusinau, O.A. Tübingen; Ihliagen, vgl. S. 210; Weltingen, vgl. S. 253; Bondorf, O.A. 
Herrenberg; Hallüugen und Pfäfingen, vgl. S. 256, Z. 3 und 4; EREREN; 0.A. Reutliogen; und 
Hohenasberg vgl. oben. 


CDLXVI. 


Pabst Cölestin III. bestätigt dem Probst und Convent des heil. Pelagius in Denkendorf 
den Besits der Kirche su Berkheim. 


Rom 1191. October 23. 


: Celestinus ! episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Alardo preposito et conventui 
sancti Pelagii de Denken||dorf!), salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur 
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quod iustum est et honestum, tam vigor equitalis || quam ordo exigit rationis, ut id per 
sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, || dileci in domino 
nlii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancti Michaelis de 
Berken !) a venerabili fratre nostro..*) Constantiensi episcopo canonice vobis concessam, 
sicut iuste ac sine coniroversia possidetis, vobis ei per vos ecclesie vestre auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti palrocinio conmunimus. Statuentes ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, vel ei auso temerario 
contraire. Si quis aulem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius. se noverit incursurum. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, X. kalendas Novembris, pontiflcatus nostri anno 
primo, 


Unterhalb befinden sieh zwei Löcher im Pergamente zum Anhängen der Bulle, die verloren Ist. 


1) Berkheln, O.A. Esslingen. 
2) Der unausgefüllt gebliebene Name des Bischofs ist Diethelm. Ygl. S. 267 dieses Bandes, 


CDLXVII. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die Beilegung eines Streites swischen den Brüdern 
in Tuckelhausen und den Schwestern in Lochgarten wegen eines dem Kloster 
Tuckelhausen vermachten Waldes. 


Zwischen 1192 und 1197. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. | Ego Heinrieus '), Wirceburgensis 
ecclesie || dei gralia episcopus. Quoniam episcopali convenit dignitati omnium sibi sub- 
iectorum sie in||tendere utilitati, ut non solum que in presenti obsunt corrigantur, sed etiam 
que in futuro || nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant, 
provideantur, iccirco presenti scripto omnium fidelium mandamus posteritati, ecclesiam 
Tukelhusensem *) ob nimiam temporalium subsidiörum penuriam sororibus- que ibidem dev 
serviebant exoneratam, ut in loco qui dieitur Lochgarden ®), cum ceteris -quas deus in 
perpeluum advocaverit, ipsi famulentur, cui se manciparunt. Facta est autem hec exone- 
ratio felicis memorie Embriconis episcopi temporibus, nec tamen scripto aliquo firmata, 
quoniam diversis causis et questionibus exinde usque ad nos durantibus non potuit ädeo 
firmari quod stabilis conventio posset haberi. Namque fratres secundum pristinum volebant 


de labore sororum vestiri, ille aulem e converso ex operibus fratrum cibari, et per omnia 
35 
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sic in unum vivere ut pridem quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum autem 
hoc modo nec isti nec ille quicquam prollcerent, facta est inter eos lam agrorum quam 
silvarum divisio, ut utraque ecclesia sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro 
exactio fieret. Aliquandiu his ita manentibus, orta est discordia pro parte silve que 
Tukelhusensi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: scilicet ut provisores sororum 
persolvant V talenta fratribus, et sic omnia constarent pacata. Hec autem descriptio et 
conventio pacis facla est mediante Cellensi *) abbate Bertoldo, consensu fratrum et sororum 
illarum ecclesiarum, quam et nos auctoritate omnipotentis dei et sigilli ®) nostri inpressione 
confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. 


1) Heinrich IIl., nach einigen schon 1190, nach andern 1192 — 1197, vgl. Ussermann, Ep. Wirceh. 
S. 73. Fries, Geschichte der Bischöfe von Wirzburg S. 292. 

2—4) Vgl. S. 55, Anm. 1, 2 und 4, auch S. 94, Anm. 2. 

5) Links unten ein rundes Sigill von braunem Wachs aufgedrückt, worauf das Bildniss eines sitzenden 
Bischofs mit der Umschrift: HEINRICYS. (rs in einem Zuge) DEI. GRACIA WIRZEBYRGENSIS ECCLesiE 
EPiscopuS. . 


CDLAIX. 


Kaiser Heinrich VI. übernimmt die Schutsrogtei über genannte Orte des Klosters 
Äreuslingen. - 


Ulm 1192. 


+ :; In nomine sancte et individue trinitatis.: Heinricus V.’, Romanorum divina favente 
clementia imperator et semper augustus.* || Quoniam senescentem mundum et ad finem 
cottidie vergentem inter alia defectus sui damna oblivionis etiam urgent incommoda, res 
gestas -littellris mandari provida maiorum sanxit auctoritas, ul earum seriem successura 
quoque non ignoret posterilas. Proinde noverint universi imperii nostri || fideles, qualiter 
serenitas nostra rogatu abbatis et fratrım de domo sancti Ödalriei in Cruzelingen !) rece- 
perit et possederit advocatiam in Rankwile, Wormelingen, Hehingen, Phafenhoven, Mose, 
Grasebörron, Bermötingen, Hyrslath, Horguncella, Kelun, Hegebach, Lothinwilare, Eilingen, 
Pafendorf, Erchembolteswilare, Wehselwilare, Walthvsen et aliis quibusque loecis, eitra lacum 
Lemannum dicto monasterio pertinentibus, que vel iam possidet, vel in futurum iuste adipis- 
cetur, que videlicet fuerunt conmendata defensioni virorum illustrium, bone recordationis 
seilicet proavunculi nostri ducis Welfonis et fratris nostri Friderici ducis Sueuorum, qui in 
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proeinetu Christiane expeditionis simul cum patre nostro diem clausit feliciier extremum. 
Siquidem defunctis memoratis principibus, rogatu abbatis Markwardi et fratrum de Cruzelingen, 
interventu quoque dilecti nostri Diethelmi Constantiensis episcopi, cum essemus apud Mam- 
mingen ?), in redemptionem peccatorum nostrorum eandem advocaliam abbate. conmendante 
suscepimus, ut ab omni invasione tyrannorum et malorum hominum familiam sancti Ödalrici 
cum bonis suis defendamus. Ita quidem ne aliquid ® coactum vel tributarium ad servicium 
nos seu alia quevis potestas nostra eos* constringamus, nec advocaliam prediclam coumi- 
nuamus, seu a nobis alienemus. Sed et si factum id fuerit, liceat abbati advocatum sibi 
alium quem voluerit eligere, nec ulla super hoc maiestati nostre indignatio suboriatur. 
Preterea universis ministerialibus nostris liberam concedimus potestatem tam se quam sua 
ad prefatum beati Ödalrici monasterium conferendi*. Ut autem que prediximus firma, rata 
et inconvulsa absque omni contradictione in posterum permaneant, rogatu abbatis et fratrum 
presentem inde paginam conseribi et sigilli nostri impressione fecimus insigniri. Conservaturi 
quoque semper que justa sunt loco illi, statuimus ut quecumque persona, in hac nobis 
advocalia omne per evum successura, de his que prelibata sunt nichil diminuat aut inmutet. 

Data Vime, anno dominice incarnationis MCLXXXXIL, indictione X.,” anno imperii nostri 


primo, presidente sedi apostolice domino Celestino, regente Constantiensem ecclesiam Diet- 
halmo venerabili episcopo. 


Nach dem Originale des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — Hinter dem Schlussworle episcopo lassen 
sich noch die ausradierten Worte Testes Auins rei sunt erkennen und dann folgt ein grosses unbeschriebenes 
Stick der Urkunde, auf dem noch 5 weitere Linien mit Bleistift gezogen sind. Ein Siegel, wozu Raum genug 
gewesen wäre, Ist nicht aufgedräckt, auch sind kelne Spuren da, dass eines aufgedrückt oder angehängt 
gewesen wäre. Die Urkunde blieb, wie es schelnt, unausgefertigt, 


* 30, nicht VL, die Urkunde. a) Ein Vierthell der Zeile nach diesem Worte ist unausgefüllt. b) aligd mit Abkürzungsstrich 
durch das d, u) 208 über eonstringamus beigeselzt. di); Rost der Zeile mit dem Haums vinss fausradierten) Wortes leer. 
** Lücke zu zwei bis drei Worten offen gelassen. 


1) Kreuzlingen, unweit Constanz, am Bodeusee, im Kanton Thurgau. Die folgenden Orte des Klosters sind: 
Rankwil, bei Feldkirch, im Vorarlbergischen; sodann Worblingen, bad. B.A. Radolpbszell; Heguen, bad. B.A, 
Coustanz; Pfaffenhofen, bad, B.A. Salem; Moos (das $, 204, Aum. 5 zweifelhaft gebliebene, auch in dem 
Inzwischen in Kreuzlingen verglichenen Originale jener Urkunde unrichtig geschriebene Alose, d.h. Mose), 
B.A. Ueberlingen, oder das im B.A. Radolphszell; Grasbeuren und Bermatinugen, B.A. Salem; NHirschlatt, 
Horgenzell, Keblen, Heppach, Lotlenweiler (Ober-, Unter-), Alllngen (Ober-, Unter-), Barendorf, Ergets- 
weliler, Wechsetsweller, Waldbausen (Ober-, Unter-), alle — wit Ausnahme von Heppach, bad. B.A. 
Pfullendorf, an der Gränze des 0.A. Teltnang — in diesem und im anstossenden Q.A. Ravensburg 
und zwar in beiden rechis ab von der Schussen gelegen, Der /acus Lemannus Ist auch hier wie 
oben $. 204 der Bodensee, 

2) Ueber den wahrschelinlichen Zeitpunkt der Anwesenheit Heinrichs in Memmingen und Ulm vgl. den 
Schluss der Aum. 1 zur folgenden Urkunde. 
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CDLXX. 


Herzog Konrad von Schwaben bestätigt dem Kloster Roth, was seine Dienstleute und 
Hörigen um ihrer Seele willen dahin geschenkt haben oder noch schenken werden. 


Memmingen 1192. Februar 22. 


In nomine sancte et individue trivitatis. Ego Conradus, dei gratia dux Sueuie, anno 
iocarnationis domini || MCLXXXXL !) in Mammingin in kathedra sancti Petri pro remedio 
anime nostre et parenlum nostrorum concessimus et traljdidimus deo omn[i]potenti et sancte 
dei genitrici Marie et sancte Verene et omnibus frafribus in Rote, quicquid ministeriales || 
nostri sive eliam quicquid aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe eterne retribu- 
tionis tradiderint vel tradituri sunt, et traditionem illam ratam habemus, et auctoritale 
nostra confirmamus, et sigilli nostri inpressione conmunimus, ut quicumque hominum huic 
nostre iraditioni et statulis nostris contraire voluerit, el offensam nostram incurral, et penam 
condignam ab extremo iudice sibi exspectet, his testibus *): marchione de Romisperch, comitibus 
de Kirperch H. R. ®), comiti de Dilingin A., Adilberio de Rauinistein, [Pert]oldo de Wizin- 
horn, comiti L. de Helfinstein, Pertoido de Tanne, Swigero de Aichein, Hermanno [d]e 
Mazinsiez, Heinrico de Bongartin, Friderico et H. de Walpurch, Pertoldo de Uronhon, 
Marquardo de Eroldishein, Wernhero de Nordihoz, Heinrico de Swarzahe ei aliorum plurimorum, 


Eine aus rother und grüner Seide gefloehtene Siegelschuur ist noch an der Urkunde befestigt, das Siegel 
selbst Ist verloren. — Der linke Seitenrand der Urkunde ist von Mäusen zerfressen, wodurch die ia [ ] 
gesetzten Buchstaben heransgefallen sind — Abdruck bei Stadelhofer, Hist. coll. Roth. 1, Il, Doc. ar. 1 
8. 127. 


1) Vom 11. Februar bis zum 17. Juni 1191 war Konrad erweislich in Begleitung seines kalserlichen Bruders 
Helarichs VI. in Itallen, namentlich den 22. Februar d. J. in Lucca (vgl. dessen Regesten bei Stälin 
il, 5. 130 und 131). Erst nach dem Tode Herzog Welfs VI. (15. Dechr. 1191) kehrten Beide nach 
Deutschland zurück, auch führte Konrad bis dahin den Titel Herzog von Rotenburg, indem er erst jetzt 
sowohl das Erbe des Herzogs Welf als die Nachfolge seines verstorbenen Bruders Priederich Im Herzog- 
tbom Schwaben erhielt, welches letziere ihm den 24. Mai 1192 felerlich In Worms bestätigt warde. 
Die Urkunde, welche zwar einige Schreibfehler und eine für diese Zeit ungewöhnliche Datierung (in 
kathedra Petri statt IN, kal. Marti), Im Vebrigen aber nichts Verdächtiges an sich hat, ist daher 
ins Jahr 1192 zu setzen, wobei, wenn nieht ein welteres Versehen vermuthet werden soll, anzunehmen 
wäre dass der Schreiber das Jahr von Ostern a0 berechnet hätte. Allerdiogs erscheint Konrad auch 
noch In einer Urkunde vom 5. März 1192 (vgl. Stälin a. a. O,) als Herzog von Rotenburg, jedoch 
als Zeuge, während er bier der Aussteller ist, Da Heinrich VI. mit dem Zuge, der die Leiche des ia 
Memmingen verstorbenen Welfs zur Beisetzung nach Steingaden überführte, io Kaufbeuren zusammentraf 
(Stälin II, $. 125.) und, wie aus der vorbergehenden In Ulm ausgestelllen Urkunde für Kreuzlingen 
hervorgeht, 1192 in Memmingen selbst anwesend war, so könnte man geneigt sein, diesen Aufenthalt 
in die Ansstellungszelt der Urkunde Konrads zu verlegen. Allein nach den Regesten Heinrichs (vgl. 
Böhmer R. ].) muss die Anwesenheit dieses Kalsers an den gedachten Orten ziemlich viel früher 
angenommen werden, während allerdings keln ähnlicher Grund vorhanden ist, weshalb Konrad den 
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22. Februar 1192 vicht in Memmingen hätte sein künnen, Auch erscheint die in der Urkunde bezeichnete 
Handlang den Umständen, In welchen sich Konrad iheils als Rechtsnachfoiger, theils als Verwandter 
der erwähnten beiden Verstorbenen damals befand, ganz angemessen. 

2) Ueber die Namen der Zeugen und ihrer Orie, so weit dieselben hier nicht gedeutet sind, vgl. 8. 242, 
Aum. 2. Die übrigen sind: Graf Albert von Dillingen, dieses an der Donan, baler. L.6,5.; Ravensteln, 
vgl. S. 264; Graf Ludwig von Helfenstein, vgl. a. a. O0. 5. 168, Anm. 10; Friederich und Heinrich 
von Waldburg, vgl. S. 205, Anm. 15; Fronhofen (lies Urenhorin), O.A. Ravensburg; Erolzbeim, 0.A. 
Biberach; Nordholz (lies Nordihols), an der Biber, baler. LG. Roggenburg; und wahrscheinlich Unter- 
schwarzach, 0.4. Waldsee (vgl, Memminger, 0.A. Waldsee, 8. 177), 

3) Die Buchstaben # nnd R. (vgl. S. 242, Anm. 2) sind von gleicher Hand über der Zeile beigesetzt. 


CDLXXI. 


Kaiser Heinrich VW]. bestätigt die dem Kloster Weissenau von seinem Vater dem Kaiser 
Friederich, seinem Bruder dem Hersoge Friederich von Schwaben, dem Hersoge Welf 
und dem Hersoge Heinrich von Sachsen ertheilten Begünstigungen. 


Weissenburg 1192. Märs 24. 


:Ia nomine sancie et individue trinitatis. Henricus sextus, dei gratia Romanorum impe- 
rator el semper augustus. || Notum sit omnibus tam presenlis temporis quam futuri Christi 
fidelibus, quod omnem traditionem quam pater noster Fridericus, || Romanorum imperator 
inviclissimus, et frater noster Fridericus, Sveuorum *) dux illustrissimus felicis memorie, et 
dux Welpho || et Henricus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti Petri in Ouwe fecerunt 
in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cullis et incullis, silvis, aquis, 
seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam esse volumus, et ul breviter 
concludamus, omnem caritalem, permissionem, omne quoque ius quod iam dieti principes 
prefato cenobio concesserunt, seu tradiderunt, nos quoque eidem cenobio concedimus, 
stabilimus et firmamus. Concedimus preterea fratribus ibidem deo servientibus et eorum 
subditis et ministris, ut per universa fora nosira negotiationes suas exerceant libere sine 
thelonei pensione, et ut liberam habeant potestatem succidendi silvas et foresta nostra pro 
elaustri necessitate. Ad hec si quisquam ministerialis noster, sive mercator sive rusticus, 
seu cujuscumque conditionis homo, vel cuiuscumque sexus, se ipsum aut aliquid de bonis 
suis, mobilibus vel immobilibus, eidem cenobio conferre voluerit, sciat hoc cum nostra esse 
licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem fidelium latere nolumus, predietum claustrum 
libertate privilegiatum, sicut et alia claustra sancte Romane et apostolice sedi pertinentia, 
nec nos nec quempiam alium quicquam iuris aut potestatis in eo habere, preterquam quod 
nos illud intuitu dei in tuitionem nostram recepimus, et ei pro iusticia adesse volumus et 
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preesse. Unde si quis violentiam ei intulerit aut illud ulla in parte leserit, sciat nos lesisse 
et gratie nostre offensam incurrisse. Et ne hec a succedentium memoria possint elabi, 
presentem super hiis paginam fecimus conscribi et sigilli *) nostri impressione iussimus 
communiri. 

Datum apud Wizzenburc ®), anno domini MCLXXXXI,, indictione I, IX. kalendas Aprilis *). 


Abdrack bei Lünig, Reichsarchiv XVII, $S. 748 und nach diesem bei Scheld, Orig. Guelf. II, Prob. 
ib. VI, nr. 150, 5, 632. 


1) Das Wort Sereworum steht auf einer Rasur. 

2) Von der abgerissenen roth und biäulich seidenen Schnur, woran das kaiserliche Majestätssigilli von 
gewöhnlichem Wachse hieng, sind noch Reste durch die Urkunde geschlungen. Das Siegel, worauf 
sich die Figur des wit dem Scepter in der Rechten, dem Reichsapfel in der Linken anf dem Throne sitzen- 
den Kaisers mit Purpur und Krone noch wohl erhalten zeigt, ist auf der linken Seite zerbrochen. Rest 
der Umschrifi: HEINRIC«s Del GRafiA ROMANORum IMPeratoR 7 (et) SEM... AVGYSTVS. 

3) Welssenburg im Elsass. 

4) Die Schlusszeile mit den Worten Datum bis Aprilis ist von etwas kleinerer und schwächerer Sehrif 
als die übrige Urkunde. Die Zahl der Indietion Ist 10, nicht 2, 


CDLXXLU. 


Hersog Konrad von Schwaben bestätigt die dem Kloster Weissenau von den Kaisern 
Friederich, seinem Vater, und Heinrich, seinem Bruder, sowie verschiedenen seiner 
hersoglichen Vorgänger ertheilten Begünstigungen. 


(1192.) 


:In nomine sancte et individue trinitatis Cönradus dei gratia dux Sueuorum. || Notum 
sit omnibus tam presentis temporis quam futuri Christi fidelibus, quod omnem traditionem 
quam pater noster Fridericus, Romanorum imperator || invictissimus, et domiaus et fraler 
noster Heinricus, eadem gratia imperator, et frater noster Fridericus, Sueuorum dux illustris- 
simus felicis || memorie, et dux Welpho et Heinricus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti 
Petri in Ouwe fecerant in hominibus utriusque sexus, maneipiis, agris, pascuis, terris cultis 
et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam ei inconvulsam 
esse volumus — von hier an ist die Urkunde gans gleichlautend !) mit der vorhergehen- 
den bis su den Schlussworten: — et sigilli nostri impressione ?) iussimus communiri ®). 


Die Schrift der Urkunde ist im Ganzen natörlich und der Zeit angemessen. Dagegen scheiot ein Umstand, 
der sich bei näherer Betrachtung der einzelnen Züge bemerkbar macht, in Verbindung mit den in Anm. 1 
angegebenen Schreibfehlern, doch eiwas aufallend. Die meisien langen #, ebenso die f und einige r sind, 
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wie noch häufg im zwölften Jahrhundert, unter die Zeile herab verlängert. Nun lässt sich aber bei der 
Mehrzahl dieser Verlängerungen noch ziemlich bestimmt erkennen, dass dieselben von der gleichen Hand erst 
nachträglich hinzugefügt wurden. Auch an einigen andern Buchstaben hat der Schreiber kleine Veränderungen 
vorgenommen, welche wie verbessernde Nachahmung älterer Schrift aussehen. — Die Urkunde Ist sowohl bei 
Lüntg, Relchsarchiv XVII, S. 749, als nach diesem bei Scheld, Orig. Gnelph. II, Prob. lib. WI, nr. 151, 
5. 633 erwähnt, aber als mit der vorigen Urkunde Heinrichs VI. ganz gleichlautend nicht mit abgedruckt, 


1) Ausgenommen die Schreibfehler negationes stalt negotiationes und postatis statt potestatis. Ferner 
haben Acc in Ad Aec und Ei ne Aec, ehenso die Worte gratie nostre s.g. geschwänzte e. 

2) An einer bis auf wenige Fäden durchrissenen grünseldenen Siegelschnur hängt das ziemlich gut erhal- 
tene herzogliche Reitersigili aus gewühnlichem mit Mehl gemischtem Wachse. Der nach (herald.) links 
ansprengende Reiter trägt einen platten, wie es scheint, geschlossenen Helm und sieht herauswärts. 
Seine ganze linke Seite bis zur Miite des Oberschenkels deckt ein gewölbter, berzförmiger, an deu Ecken 
abgerundeter, unten zugespitzter Schild, worauf die Umrisse eines (berald.) linkshin emporgerichteten 
Löwen sich noch dentlich unterscheiden lassen. Vom Schilde abwärts scheint etwas wie eine Schwert- 
schelde auszugehen. Rechts hält der Reiter eine Lanze, von welcher eine in drei Zipfelo ausinufende, 
nelzförmig schrafierte Fahne im Bogen rückwärts Nattert. Ein Walfenroek reicht bis zum Knie, die 
Bekleidung an Bein und Fuss ist nicht näher erkennbar. Die Fussspitze ruht aufwärts gekehrt im 
Bügel. Der Hals des gewöhnlich aufgezäumten Pferdes ist ohne Mähne und sieht aus als ob er bis 
an die Brust mit einem Ringpanzer bedeckt wäre. Umschrift: + CVNRADYS DEI GRACIA SWEVORYM 
DYX (die E sind gerundet). Die Acchtheit des Siegels ist unverkennbar, aber einzelne aufgequollene 
Stellen zeigen, dass es der Hiize stark ansgeseizt war, und die Vorderseite sieht nieht aus, als ob sie 
von Anfang an eine Masse mit der Rückselte gewesen, sondern erst später gleichsam in dieselbe 
eingelassen worden wäre. 

3) Mit diesen Worten schliesst die Urkunde, Da der Bestätigung Heinrichs Vi. in der vorhergehenden 


Urkunde darin Erwähnung geschieht, so kann sie niebt vor, wohl aber ungefähr gleichzeitig mit dieser 
ausgestellt sein. 


CDLAXIN. 


Araft von Bocksberg schenkt dem Hospitale des heiligen Johannes in Jerusalem Güter 
und Einkünfte an genannten Orten. 


Wirsburg 1192. Juni 6. 


In nomine patris et fili et spiritus sancti. Amen. Ego Crafto d[e Bocsbergh '!)..... l 
respectu divine miserationis || diligenter recolligens, et non sine magno cordis dolore retrac- 
ans in animo, quam inaniter expenderim curjjsum vitg preteriig a primis adolescentie mee 
temporibus usque in hodiernum, tum propter mundi favorem et fallacem graj||tiam domnorum, 
sed precipue domni mei pie memorie Friderici imperatoris, ac deinde „ai eius gloriosissimi 
et semper augusli Heinriei presentis imperatoris, tum etliam in illecebris carnalium voluptatum 
et infrunita *) prodigalitate rerum, que in profleuis usibus multo salubrius poterant collocari; 
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mox inopinate mihi statuens ante mentis obtutum, Paulum apostolum subito prostratum, 
statimque vas electionis effectum, spe meliora concipiens, residuum vite mee in dei servitio 
expendere proponens, statiim crucem in signum peregrinationis assumens, ob amorem crucifixi 
lerosolimam ire propono. Hinc itaque de superstite substantia rerum, quas adhuc paulo 
aute in nugacibus commertis, scilicet in nuptialibus pompis expendere proponebam, extimplo 
decrevi potius aliquid in opera misericordie convertendum. Fratres igitur advocans hospi- 
talis Ierosolimitani sancti lohannis, in presentia domni mei imperatoris Heinrici, ipso annuente 
de proprietate possessionis a meis predecessoribus mihi derelicta, consensu et voluntate 
nepotis mei Craftonis iuvenis, dedi pro anima mea meorumque predecessorum deo et beato 
Iohanni ad servitium hospitalis lerosolimitani in Althusen ?) novem uncias annuatim solvendas, 
et duo iugera vinearum; in Cuningheshouen *) duo iugera vinearum et dimidium; in Ippe- 
houen®) decem solidos, et de vineis ad duas carratas vini; in Swegren ®) curiam ‚cum terra 
ad unum aratrum, et viginti iugera vinearum cum silva ad easdem vineas perlinente, et 
participationem alterius silve, que ville toti est communis; et ibidem do molendinum, quod 
solvit dimidium talentum, et mansum unum, qui solvit dimidium talentum. Ibidem etiam do 
alium mansum dimidium, qui solvit denarios XL. Do quoque ibidem et alios sex mansos 
minores, qui vocantur leen, de quibus solvuntur res agni et tria maldra siliginis et de 
quolibet XL denarii”). Preter hec omnia do duos mansos, pertinentes ad capellam in Bocs- 
bergh, et alios duos, de quibus eadem capella debet lumen habere. Hec omnia dedi deo 
et beato lohanni et hospitali Terosolimitano, amplius in perpetuum a fratribus eiusdem 
hospitalis iure hereditario possidenda. Et ul hee omnia rala et in[con]Jcussa prefato hospi- 
tali permaneant, scripto mancipare et sigilli ®) mei impressione corrob[or]are et confirmare 
dignum duxi. 

Factum est hoc in Wirceburch, anno incarnationis dominice MCXCIL, VII. idus lunii, 
in presentia Henrici imperatoris, per cuius preceptum prefatam donationem ad opus hospi- 
talis sancti lohannis de manu mea recepit comes Boppo de Werthem). Testes qui affuerunt: 
episcopi Henricus Wirceburgensis, Otto Bafbergensis ! 9), Otto Frisingiensis ''), Henricus Worma- 
tiensis. Lupoldus, dux Austrie; comes Berchtoldus de Henembergh !?); Fridericus, comes 
de Abembergh; Hartmannus, comes de Kirchbergh; Burchardus, comes de Hoenbergh; 
Gotfridus, comes de Weigen; Sighlogus, prothonotarius imperatoris; Crafto iuvenis; Robertus 
de Dorren; Siboto de Cimbren; Arnoldus de Horenbergh; Berengherus de Gamburch, et 
alii multi, clerici et laici. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivrs in München. 


1) Die Stelle zwischen [ ] ist abgerissen, doch der untere Zug des 9 von dem Worte Bocsbergh noch 
sichtbar; aussen steht von neuer Hand: Crafto de Wertheim, doch gewiss unrichtig, da der Name 
Crafto in der Famille der Grafen von Wertheim gar nicht vorkömmt (vgl. Aschbach, Geschichte 
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der Grafen von Wertheim I, S. 65—70), wohl aber bei denen von Bocksberg oder Boxberg (bad. 
B.A.St.), nach der gegenwärtig bellebten Schreibweise dieses Namens. 

2) Altlat,, von dem alten fruniscor, fruiscor, fruor abgeleltet; alifrz. enfruns, abgeschmackt, maaslos, 
unsionig, toll. 

4—6) Alihausen, O,A. Mergentheim; Königshofen, bad. B.A. Boxberg, oder? das dem folgenden Orte näher 
gelegene K. im Gau, baler. L.G. Röttiogen; Iphofen, baler. L.G. Marktbibart; Schwaigern, bad. B.A. 
Boxberg. 

7) Die Worte et de quolibet AL denarii sind über der Zeile beigeschrieben. 

8) Das Siegel fehlt. j 

9) Wertheim, bad. B.A.St., am Einflusse der Tauber in den Main. 

10) und 11) Die Urkunde liest beide Worte so, 

12) Dieser und die folgenden, melst schon üfter vorgekommenen und mehr oder weniger bekannten Orte 
sind: Henneberg, vgl. Band I, S. 313, und II, S. 94; Abenberg I, S. 313; (Ober-) Kirchberg II, u. a. 
8. 210 und 242; Hobenberg II, S. 233, Anm. 32; Vaihingen, a. d. Enz, 0.A.St. I, S. 339, Anm. 339; 
Wald-, oder Walldüren II, S. 169; Zimmern II, S. 95, 146 und 161, richtiger wird jedoch Zimmern 
bei Grünsfeld oder Grünsfeldzimmern, wie es auch genannt wird, bad. B.A. Gerlachsheim, dafür zu 
nehmen sein; Hornberg, Schloss am rechten Neckarufer, bei Neckarzimmerno, bad. B.A. Neudenan; 
Gamburg, vgl. u. a, 3, 7 dieses Bandes, 





ER 
Pabst Cölestin III. nimmt die Kirche des he 
bestätigt deren rechtmässigen Güterbesits, insbesondere an genannten Orten, und ertheilt 
derselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Rom 1192. November 22. 


: Celestinus episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis Manegoldo, preposito ecclesie 
sancti Petri in Marhtel eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti |] in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefalam ecclesiam sancti Petri, in qua divino mancipati estis 
obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et prellsentis scripti privilegio 
communimus. In primis siquidem statue es, ut ordo canonicus, qui secundum deum et 
beati Augustini regulam atque instit _Premonstratensium fratrum in eodem loco 
institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea 
quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice 


possidet, aut in futurum concessione pontifleum, largitione regum vel principum, oblati 
1. a 36 
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fidelium, seu aliis iustis modis preslanfe domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabaulis: 
locum ipsum in quo prefata ecclesia sita est cum amnibus perfinentiis suis, ecelesiam sancte 
Marie que sita est in ipsa villa cum plebe et mancipiis et iure patronatus quod nobilis 
'vir Conradus dux Sueuie super una prebendarum ipsius ecclesie libere vobis concessit, et 
predia, curias, domos, pomerja, orlos, et silvam que vocatur dos ecclesie, et piscationem 
quam-habetis in fuvio Danubii, iuxta eandem villam decurrentis. Duas partes decimarum 
quas habetis in Bilringen ) ecelesia, cum predio et curia. Curias quas habetis in Husen ?), 
in Wachingen ®), in Wiler *). in Smalstetin ®), molendinum io Zuifiltun®). Predium cum 
curia quod habetis in Ambra ?”) cum capella ibidem sita, cum vineis, decimis et aliis per- 
tinentiis suis. Sane laborum vestrorum quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive 
de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere presumat. 
Liceat quoque vobis elericos vel laicos, liberos et absolutos e seculo fugientes, ad conver- 
sipnem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli 
fratrum vestrorum post faclam in eodem loco professionem fas sit uhsque prepositi sui 
licentia de eodem loco discedere; discedentem vero absque commun|i um litterarum cautione 
nullus audeat retinere. Ad hec etiam inhibemus ne cui episcopo, vel alii, pro vestris decimis 
cogamini plus persolvere quam predecessores eorum a quinquaginta annis infra usque ad 
hec tempora rationabiliter recipere consuerunt. Cum aufem generale interdietum terre 
fuerit, liceat vobis, clausis januis, exclusis excommunicatis et interdietis, non pulsatis cam- 
panis, supressa voce, divina offlcia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes 
altarium seu basilicarum. ordinationes clericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, 
a diocesano suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et gratiam ac communionem 
apostolice sedis habuerit, et ea gratis et absque pravitate et exactione aliqua vobis voluerit 
exhibere Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis adire antistitem, gratiam et com- 
munionem apostolice sedis habentem, qui nostra fultus autoritate vobis quod postulatur 
impendat. Prohibemus insuper ut infra fnes parochie vestre nullus sine assensu diocesiani 
episcopi et vestro capellam seu oratorium de novo construere audeat, salvis privilegiis 
Romanorum pontiflcum. Ad hec vobis novas et indebitas exactiones ab archiepiscopis, 
episcopis, archidiaconis seu decanis alisque omnibus ecclesiasticis secularibusve personis 
omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque loci ipsius liberam esse decernimus, ut eorum 
devotioni el extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati 
vel interdicti fuerint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecclesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumunlur. Decimas preierea et possessiones ad ius ecclesiarum vestra- 
rum specianfes, que a laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum 
et ad ecclesias ad quas pertinent revocandi, libera sit vobis de aulorilate nostra facultas. 
Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi 
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qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi assensu, 
vel fratrum pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Augustini regulam provi- 
derint eligendum. Paci quoque et tranquillitatii vestre paterna imposterum sollieitudine 
providere volentes, sub interminatione anathematis autoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam facere seu furtum committere, 
ignem apponere, hominem temere capere vel interflcere, seu aliquam violenliam audeat 
exercere. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecelesiam temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur corum pro quorum gubernatione ac 
sustentalione pia liberalitate concessa sunt usibus, omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate ei dioces/ani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona, hanc nosire constitulionis paginam scieus, contra eam temere venire 
temptlaverit, secundo terliore commonita nisi reatum suum congrua satisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpeirata 
iniquitate cognoscat, et’ a sucratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena Nat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatiaus et hic fructum 
bune actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen. ; 

(Rundseichen ®).) Exo Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. {Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Albinus, Albanensis episcopus, subscripsi. + Ego lohannes, Prenestinus episcopus, 
subscripsi. + Ego Petrus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice XU apostolorum presbyter cardinalis, subscripsi. } Ege 
Melior, sanctorum lohannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subseripsi. + Ego 
lohannes Felix, tituli sancte Susanne presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego Romanus, tituli 
sancte Anastasie presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Hvge, presbyier cardinalis saneti 
Martini, tituli Equitii, subscripsi. ‘+ Ego lohannes, tituli sancti Stephani in Celio monte 
presbyter cardinalis, subseripsi. 

7 Ego Gratianus, sanctorum Cosme ei Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego 
Soffredus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gregorius, sancte 
Marie in Aquiro diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gregorius, saneti Georgii ad velum 
aureum diaconus. cardinalis, subsceripsi. 7 Ego Lotarius, sanctorum Sergii et Bachi diaconus 
cardinalis, subscripsi. 

Datum Rume apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancti Nicolai in carcere 
Tulliano diaconi cardinalis, X. kalendas Decembris, indictione undecima, anno incarnationis 


dominice MCXCIL, pontificatus vero domni ! Celestini : pape Ill. auno secundo. 
36 * 
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Aa roth und gelb seidener Schnur hängt die bleierne Bulle mit den bekannten Köpfen u. 8. w. auf der 
einen, und CELESTINYS. PP. Ill. auf der andern Seite. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XYVIll, S. 345 
and bei Hugo, O0. Pr. Annal, I, II, Probat. S. 83. 


1-7) Die Sylbe en in Bilringen ist durch ein Loch in der Urk. ausgefallen, Dieser und einige der f. 
Orte sind bereits 5. 164 gedeutet. Die übrigen sind: Hausen, eine Stunde südöstlich von (Ober-) 
Marchthal, Wellerstensslingen, gewöhnlich einfach Weller genannt, beide O.A. Ehingen; Zwiefaltendorf, 


0.A. Münsingen. 
s) Das Rondzeichen in gewöhnlicher Form, mit dem Denkspruche: perfice gressus meos in semitis Iuis. 


CDLAXY. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt nach dem Vorgange seines Vaters Friedrich den Güterbesits 
des Klosters Weingarten im Allgemeinen und insbesondere verschiedene näher beschriebene 
Rechte desselben. 


Hagenau 1193. April 4. 


(Chr) in momine domini Amen. Hainricus, divina annuente providencia Romanorum 
imperator augustus.: Quia* imperatorie maiestatis interest || omnibus ecclesiis pro statu 
feliei et Iranquillitate reipublice pium affectum sive benivolenciam gralam inpertiri, maxime 
tamen hiis que a generosis principibus sunt fundate, || a quibus nostre celsitudinis inge- 
nuitas quasi de lucido sidere® nobiliter propagata refulsit, quatenus ex inslancia talis 
operationis ipsorum meriti retribulionis mereamur parlicipationem. || Cum igitur illustrissimus 
princeps Welpho, noster paternus proayus, monasterium in Wingarten, pio studio in honorem 
sacrosancli sanguinis nostri domini et redemptoris Ihesu Christi ac sancti Martini sui con- 
fessoris constructum, divinis serviciis instauraverit gluriosa monimenta, congruum decrevimus, 
pro nosiri temporis pace prosperitateque, ipsa bona que prefatum monasiterium a primaria 
fundatione usque in presens obtinuit vel in futurum largiente deo in usus proprios acqui- 
sierit, omni iure, ipso paclo, ea consuetudine, tali libertate, eo beneflcio, quibus decenter 
ex permissione ac confrmatione regum, donatione principum hactenus est po/itum‘*‘, ad 
exemplar divi Friderici, augusti nostri genitoris, auctoritate imperatoria ei confirmare et 
prensentis * privilegii testimonio conmunire. Confirmamus itaque ipsi prememorato monasterio 
liberlatem eius celle, ut infra sua septa in officinis aut alias, nullus iudex trahendi aliquem 
in causam occasione alicuius reatus, eciam si nominalim sit proscriplus, habeat potestatem; 
alioquin quicumque potens vel inpotens violare hoc ausus fuerit, ipso facto se in lemeritalis 
sue penam noverit esse proscriptum. Familiam quoque abbatis quam sibi ad serviendum 
et fratribus assumpserit exemplam esse volumus ab omni. servitute tributaria et immunem. 
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Eccessuum * vero omnium hominum ecclesie correctiio ad abbatem pertinebil, nisi plage 
sanguiniflue aut furti, cum non eius officii sit, merito nostris indieibus est relicta. Si quidem 
prefatus abbas, si propter negocii gravitatem ad corrigenda facta dictorum aliquem e nostris 
prefeetis vocaverit, p/ena‘ de acquisitis in pecuniaria, quod vocari solet gewette, due partes 
cedunt nominato abbali et sue ecclesie, tercia vero iudicanti. Preterea stabilimus, eius 
indempnitati providentes, ut nulli colonorum, sive proprio vel censuali, dicti loci aut sancti 
Petri in Berga '!), liceat iure fori aream in aliqua civitate conparare, vel nostris mercatoribus 
acgregari, si infra primum anuum fuerit revocatus. Quod si stare fuerit permissus, cum 
clauserit diem extremum, modo sicut in rure, tali- etiam in civitate vel oppido ad eum ius 
habebit et respectum monasterium prenotatum recipiendum, et ad petendum morticinum eius, 
quod val vsitato vocabulo dicitur, pacto aut consuetudine vel libertate nullius civitatis 
obstante. Insuper confirmamus et Allr|miter sancimus ut si quis de numero propriorum 
hominum vel censualium recitati monasteri, aut ecclesie in Berge, quorum omnium huc 
usque tranquilla possessione letatum est, sine Aliis et Aliabus qui sue sint condicionis moritur, 
cunctorum que possidet medietas ecclesia sepe sepius dicta pereipiet, condicionis eiusdem, 
quod gnoz potest appellari, melius quod est (unc inter habita, quod vocatum est türeste- 
güt, dare non postponatur. Volumus etiam ut bona eius, ubicumque sunt sita, homines, 
in quibuscumque locis habitaverint, non alterius sed nostra protectione fruantur et quiescant, 
nec alicui in beneflcium in proprietate vel advocatione poterunt conferri, nee alicuius dominio 
mancipari, cum nostre sublimitati adherere inseparabiliter ut debeant longe ante nos memi- 
nimus esse condietum. Ideoque si nos inmemores vel quisquam nostrorum successorum sub 
simulata oblivione de ecclesiis, hominibus, possessionibus pluries dicfi monasterii aliquas 
concessiones fecerimus, semota omni contradictione, irrite sint et firmitate private. Conser- 
vamus ad hec monasterio Wingarten et innovamus omnes concessiones et gratias quas diu ei 
factas cognovimus, ut possessiones quocumque nomine ad nos perlinentes, a ministerialibus 
nostris aut burgensibus seu aliis per emptiones seu cambia aut elemosinarum largiciones in 
suam iurisditionem devolutas, pacifice possideat et quiete, Statuimus nimirum iura ei anli- 
quitus a fundatoribus ipsius indulta conlirmare, videlicet ut de silva Altdorfensi ?), quantum 
indiguerit ad ignes, ad ediflcia facienda et ad porcorum pastum, liberam sumendi ea habeat 
facultatem. De novalibus denique in ipsa prenominala silva, tam in agris quam in pratis 
per eius homines excultis, pura ei omnimoda possessio ei pertinebit; per extraneos tamen 
excultorum decimam pereipiat sine omni oppositione et impedimento. Inhibemus sane et 
firmiter interdieimus ne quis aliqualiter in quocumque constitutus personatu sub simulande 
oblivionis fraude hoc nostre magnitudinis edietum presumat infringere. Aliter si contraire 
non extimuerit quispiam, centum libras auri appendat, quinquaginta nostro fisco et tolidem 
ipsi monasterio. Testes sunt: Heinricus venerabilis Argentinensis episcopus. Hermannus Erpi- 
polensis episcopus. Hermannus marchio de Baden et alii plures. 
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Datum Hagenouue, anno incarnationis Christi milesimo CXCIIL, Il. nonas Aprilis, regnante 
domino Hainrico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno imperii eius tercio. 


Die Pergamentarkunde, welche den obigen Text enthält, Ist über zwei Fuss lang und nicht ganz ebenso 
breit; auch hängt an ziemlich dicker, roth- und gelbseidener Schnur ein ächtes Majestätssigill. Gleich- 
wohl ist dieselbe wie mehrere der bereits vorgekommenen und noch folgenden Urkunden des Klosters Wein- 
garten eine grobe Fälschung. Diess geht, abgeschen von der Beschaffenheit der Schriftzüge und einer 
Reihe sonstiger Verdachtsgründe, einfach schon aus dem Namen der beiden als Zeugen aufgeführten Bischöfe 
hervor. In Strassburg bekleidete die bischöfliche Würde Heinrich I. von 1181—1190, Il. 1202— 1223, 
11. 1245—1260, IV. 1263—1?73; von 1190—1202 dagegen Konrad. Bischof Hermann von Wirzburg sass 
von 1225 — 1254; von 1192—1197 aber Heinrich II. — Das anhängende Siegel Ist allerdings ein ächtes, 
aber es ist nicht das Siegel Kaiser Heinrichs VL, sondern genan das seines Enkelsohns, des (1220 gewählten, 
1222! gekrünten, 1235 abgesetzten) römischen Könlgs Heinrichs (VIL.). Namentlich Ist unter anderm die 
auf den Siegeln desselben vorkommende Queerschrift 7 (er) DVXS rechts und VEVIE links vom Siegelbilde 
(Kaiser Heinrich VI. war bekanntlich nicht Herzog von Schwaben) noch deutlich darauf zu erkennen, ebenso 
aber auch, an dem glänzenden Aussehen und einigen Vertiefungen des Wachses an dieser Stelle, der Versuch, 
diese Buchstaben durch Abglütten unkenntlich zu machen. — Der ziemlich plumpe Kunstgrif, wie dieses Siegel 
an der falschen Urkunde angehängt wurde, ist derselbe wie bei einigen ähnlichen ‚Versuchen des Klosters 
Weingarten. Das ursprünglich sehr dünne Siegel erhielt nämlich von der Rückseite einen Wachsaufguss, in 
welchen dasselbe wie In einen Teller mit Nachem Rande eingelassen ist, und die Siegelschnur der falschen 
Urkunde ist nun durch diesen Wachsaufguss an dem wirklichen ursprünglichen Siegel befestigt. — Uebrigens 
scheint der Betrug schon früheren Argwohn erregt zu haben, indem sich in der aufgegossenen Wachsschichte 
einige grosse Ausschnilte befinden, wodurch sich sowohl die Masse des alten Siegels von dem späteren Auf- 
gusse als auch der zwischen beiden hindarch gehende Siegelfaden deutlich unterscheiden lässt. — Was 
bei den Versuchen dieser Art jedenfalls zu beklagen sein wird, ist, dass denselben wohl immer irgend eine 
ächte Urkunde, vielleicht des betreffenden Klosters selbst, zum Opfer gebracht wurde. 

a) Der Anfangsbuchstabe ( dieses überflüssigen Wörtchens sieht aus, wie wann er aus einem andern, der theilweise aus- 
gelöscht wurde, gebildet wäre. b) Eigentlich steht dweida, und statt d In sidere staud anfangs a. c) Lies politum; # und 4 können 
nach den Schriftzägen der Urkunde nicht mit einander verwechselt werden. d) und e) So die Urkunde. f) Lies pena oder pene. 


1) und 2) Vgl. Anmerkung 1 und 2 zu Seite 20. 


CDLXXVL 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt und erneuert alle von seinem Vater Friederich dem Kloster 
Marchthal verliehenen Begünstigungen. 


Sels 1193. April 6. 


;In nomine domini Amen. Heinricus, |") dei gratia Romanorum imperator semper 
augustus, universis Christi et imperii fidelibus || gratiam suam et omne bonum. Imperato- 
riam condecet maiestatem pro illius amore qui totam mundi monarchiam et corda et vitam 
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regum in manu || sua continef religiosa loca a procellosis turbinibus defendere, ut deo 
liberius valeant deservire. Eapropter vestigiis karissimi patris nostri || Friderici, imperatoris 
Romani invictissimi, inherentes, iura, concessiones, libertates quas ipse monasterio Martellensi, 
ordinis Premonstratensis, Constantiensis diocesis, indulsit, nos presenti privilegio renovamus, 
stabilimus. Primo quidem monasterium ipsum, cum omnibus rebus et personis, intus et 
extra, sicut et pater noster Fridericus, imperator predictus, possessis et in antea possidendis 
eximimus, et per presentes äbsolvimus ab omni iugo humane servitutis; liberum esse decer- 
nentes ab omni servicio imperiali ac aliarum quarumeunque dignitatum, sub optentu nostre 
imperialis gratie omnibus imperii procuratoribus districte precipientes, ut dietum monasterium 
et ecclesiam suam in Bilringen*), rebus iam possessis et domino dante in antea possidendis 
manuteneant, et loco nostri libere et efllcaciter defendant. Statuimus ergo ex imperiali 
auctoritate monasterio memorato, ut res et persone sue, possesse et in anlea possidende 
intus et extra gaudeant pace, quiete et securitate, taliter quod quicumque homo nobilis 
vel ignobilis, ceuiuscumque condicionis vel sexus aut oflieii predietum monasterium pertur- 
baverit, spoliaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus hominibus proditer patrie, 
et communis pacis violator et transgressor iudicetur, nullaque pax sibi suisque rebus ah 
aliquo conservetur, penamque luet sibi debitam tamquam criminator et offensor lese maie- 
statis; centum quoque marcas argenti puri et legalis fisco nostro, lesis vero fratribus marcas 
argenti quinquaginta cum dampno plenarie restituto conferat et componat sine qualibet 
tergiversatione; et ad hoc compellatur per procuratores imperii et ministros civitatum 
imperii qualescumque, monicione tamen de hiis omnibus per mensem prius prehabita com- 
petenti; que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorala 
ransgressorem cruciabit, nisi fratrum memorati monasterii intercessio penam temperaverit 
apud imperii procuratores, prout volunt. Statuentes eliam ut advocati, si qui fuerint 
possessionum dieti monasterii, suo iure sint contenti, qui si aliquid amplius ultra sortem 
rapuerint, vel res monasterii contra iusticiam preoccupaverint, omnem penam memoralam 
superius experiantur, privilegiaque monasterii prefati et advocatorum diligenter respiciantur, 
et ius pronuncietur prout textus privilegiorum narraverit incunctanter, Ex regali quoque 
gracia concedimus omnibus nobilibus vel ignobilibus, cuiuscumque condieionis vel sexus 
fuerint, per universum Romanum inıperium, se in propriis personis vel rebus ad habitum 
transferre et ad magisterium monasterii sepefati, (am in rebus mobilibus quam etiam 
immobilibus. Res quoque immobiles a nobilibus quibuscumque emptas volumus predietum 
monasterium libere relinere. Precipimus quoque ut homines utriusque sexus residentes in 
villis, in castris, vel civitatibus imperii, vel civilatibus aliorum quorumceumque nobiliunt 
censum suum et omnia iura, que diversis nominibus nuncupantur, persolvant integraliter 
memorato monasterio, non obstantibus libertatibus vel exemptionibus quarumcumque civita- 
tum, quas videlicet liberlates et _exemptiones presenti privilegio, quantum ad homines dieti 
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monasterii, revocamus, ei decernimus carere robore firmitatis. Ex regali eliam decreto 
statuimus ut iniuriatores prenominati monasterii citentur in ecelesiam kaledralem Constan- 
tiensem ad salisfaclionem ipsi monasterio exhibendam, sententiis excommunicationis, si 
necesse fuerit, in eosdem homines lalis, non obstantibus libertatibus et exemptionibus 
quarumcumque civilatum a regibus vel principibus promulgatis. Preterea liceat monasterio 
memorato mercalus suos in omnibus civitatibus imperii, seu aliis, sine qualibet thelonei ac 
omnis pensionis exactione libere exercere, nichilgue omnino exinde persolvere, lignaque in 
silvis ac foreslis imperii succidere ac ex eis sua utensilia fabricare. Insuper quicumque 
homo nobilis vel ignobilis hec statuta imperialia infringens, ac libertates prenotatas predicto 
monasterio minuens inventus fuerit, protinus libertatis privilegio ac officio dignitatis, si quod 
habet, penitus denudetur, pena prenolata in omnibus perdurante XNos igitur Heinricus 
sexius, dei gratia Romanorum imperator, presens instrumentum omniaque que in eo scripta 
sunt nostre maiestatis sigillo in perpeluum roborantes imperialiter confirmamus. _ 

Datum in villa Selsa, anno domini MCXCIL, VIII idus Aprilis, indictione Xi. Hii sunt 
testes: Ber. archiepiscopus Magdeburgensis. H. episcopus Metensis. C. episcopus Babinber- 
geusis. V1. F. et C. canonici Spireuses. G. cancellarius. Thomas, potestas de Taruisio. 
Petrus, comes de Neapoli. C. et L. nostri ministeriales de Stovfen et multi alii, ad hoc 
vocati specialiter et rogati. 


Diese auch bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 8, 346 und bei Hugo, O. Pr. Anmal. I, Il, Probat. $. 85 
abgedruckte Urkunde kann dem Zeugenverzeichnisse nach nicht als ächt angesehen werden. Der einzige 
unter den Erzbischöfen von Magdeburg, dessen Name mit der im Texte bezeichneten Sylbe beginnt, ist Bers- 
hard, der aber erst 1279 vorkümmt. Auch der Name Burkhard, obgleich das Abkürzungszeichen nach 2 nieht 
ur, sondern er verlaugt, passt nicht zum angegebenen Jahre; vielmehr würde Ludolf (1192 bis 1205) der beiref- 
fende sein. Für den Bischof von Metz würde die Anfangssylbe Ber, Beriram passen, der von i180— 1212 
den Stahl einninmt. Der Name #. (lelarich, Hermann) kommt dagegen nur sehr viel früber und ziemlich 
später vor. Der entsprechende Name des Bischofs von Bamberg ist Otto (1172 — 1196), erst sein Nachfolger 
(1196 — 1202) heisst Konrad. An die blosse Verwecbslung elwa eines der angeführten Namen mit dem andern 
ist daher, wie aus dem eben Bemerkten hervorgeht, bier nicht zu denken. Ein dreifacher Irrthum der kalser- 
lieben Kanzlei aber wÄre ohne Beispiel. Dass endlich etwa die Namen, wie diess zuweilen in Urkunden geschab, 
opausgefüllt geblieben und erst später durch einen Unkundigen falsch ergänzt worden wären, ist jedenfalls 
gegen den Augenschein, der recht deutlich zeigt, dass dieselben gleichzeitig und ganz in einem Zuge mit der 
übrigen Schrift geschrieben wurden. Diese ist in den ersten sieben Zeilen bis imperialis gratie eiwas 
grösser als in den folgenden, sonst jedoch ziemlich gleichfürwig, sicher und geläufßg, auch obue Verstüsse 
gegen die Zeit der angeblichen Ausstellung. Nur bin und wieder treien Spuren künstlicher Nachahmung 
hervor, auch stimmen die eiwas zu voll geraihenen Schritzüge im Ganzen cher wit Handschriften des füaf- 
zehnten Jahrhunderts als mit den kaiserlichen Diplomen des zwölften und Insbesondere Kalser Heinrichs VI, 
überein. Einzelues in Styl und Ausdrucksweise der Urkunde, insbesondere die Umständlichkelt in den Besiim- 
mungen zum Schulze des Klosters und die Schlussformel Nos igitwr Heinricus u. ». w. würde ebenfalls 
nicht für die Aechihelt derselben sprechen. 

im Vebrigen ist an grüner und gelblicher seldener Schaur das zerbrochene, unzweifelhaft ächte Maje- 
stätssigill Heinrichs VI. aus mit Mebl gemischtem Wachse daran befestigt. Bemerkenswerth Ist, dass die 
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das Siegel selbst enthaltende Wachsschichte über der Siegelschunr von der untern sich-ganz gleichmässig 
abgelöst hat und beide Stlicke im Bruche wie zwei zusammengeselizte Stücke aussehen. 


1) Grössere Schrift als die gewöhnliche, aber keine verlängerte Minuskel, 
2) Vgl. S. 165, Anm, 2. + 


y CDLXXVIL 


Kaiser Heinrich VI. übergibt auf Bitten seiner Dienstleute, Gerung und Konrad von 
Öbersuigen, dem Kloster Salem deren Güter zu Tepfenhart, Alberweiler und Felben 
uls Eigenthum. 


Mosbach 1193. Mai 13. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, dei gratia Romanorum imperator 
ei semper augusius. Ad elerni regni premium et lemporalis imperii incrementum apud eum 
per quem reges reguant nobis ‚proflcere non ambigimus, si ecclesiis et viris religiosis ad 
ipsorum sustenlalionem et profectum, munificentie nostre manum extendere procuraverimus. 
Quare ad noticiam universorum Christi et imperii Aidelium presentium et futurorum devenire 
volunus, quod ministeriales nostri, Gerungus et Cönradus frater eius de Sulegin !), allodium 
quod habebant in Tepheohart ?) et Alberswilsere *) et in loco qui Velewen *) nuncupatur, 
maiestali nostre contradiderunt, eo tenore ut nos ipsum allodium ecclesie et fratribus in 
Salem conferre curaremus. Nos itaque salute anime nostre pre oculis habita, interventu 
quoque ministerialium nominalorum, consideratione eciam Eberardi abbatis eiusdem loci, 
adhibita cautela prefalo monasterio necessaria, Lampertheim ®), ubi copiosus fidelium 
nostrorum aderat numerus, quesivimus in sententia, si ipsum predium monasterio conferendi 
liberam haberemus facultatem. Cumque’ab omnibus id iudicatum foret et approbatum, pre- 
itemoratum allodium super reliquiis gloriose genitricis dei prefato monasterio donavimus, 
iure proprielatis habendum et perpetuo possidendum. Ad cuius rei certam in posterum 
evideutianı preseutem cartam inde conscribi iussimus ac sigillo nostro conmuniri. Huius rei 
testes sunt: Olto Frisingensis episcopus. Manegoldus abbas de Tegerense. Chiao de Minzen- 
berc ®). Otto de Hirwiu ”). Marcquardus de Annewilere *). Trusardus Spirensis. Gerwicus 
de Vima. Eberhardus de Amerstede ?). Eberhardus de Vtingen 19) et alii quam plures. 

Acta sunt hec ano dominice incarnationis MCXCHL, indictione X1. 


Datum apud Mosebach '') IH. idus Mai. 


ll. 37 


290 1193. Mai 28. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. 5. 82) I, LI. 8. 82. Die Urkunde führt dort die Aufschrift: 
De Tephinhart, Confirmatio heinriei Imperatoris super quodam predio in tephinhart quod emptum fwit 
a Gerungo et Covnrade de Sulgin. 
1—4) Obersulgen, O.A. Ravensborg; Tepfenhart, bad. B.A. Salem, vom wirtemb. 0.A. Tellnang umschlossen ; 
Alberweller, in diesem O.A., nicht fern von Obersulgen, oder das im bad. B.A. Pfullendorf; Felben, bad. 
B.A. Meersburg, oder O0.A. Ravensburg, nawelt Übersulgen. 
5) Lampertbeim, auf dem rechten Rheinufer, Worms südöstlich gegenüber, hessendarmsi. L.G. Lorsch. 
6—10) Münzenberg, hessendarmst. L.G. Hungen, unwelt der Wetter, in der Prov, Oberhessen; Hürben, O.A. 
Heidenbeim; Annweller, an der Queich, im rheinbaler. Kant. Bergzabero; Ammerstelten, O.A. Laupheim, 
und Euftingen, 0.A. Horb. 
11} Nach der Richtung des Weges, den der Kalser nahm, von Lamperihelm nach Wirzburg (vgl. Böhmer, 
Reg. zu diesem Jahre) und Gelnhausen, vielleicht eher das hessendarmst, Mosbach, im’Kreis Diebarg und 
L.G. Umstatt, als das badische. Bei Böhmer, a. a. ©. and Urkundenbuch der Stadt Frankfurt, 8. 19 
ist auf denselben Tag mit /nd. X. eine Urkunde Helnriebs VL in Frankfurt ausgestellt. Eines der beiden 
Daten ist wohl Versehen (vgl. 5. 293, Anı..8). 


CDLAXXVIN. 


Kaiser Heinrich VI. erlaubt seinen Dienstleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen 
Gute an das Kloster Bebenhausen um ihrer Seelen Heil willen su schenken. 


Gelnhausen 1193. Mai 28. 


: Henricus sextus, | divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Ad eierne vite beatum || premium ei regni temporalis magnum incrementum -apud regem 
regum omnium nobis profuturum non anıbigimus, || si ecelesiarum dei et virorum relligio- 
sorum profectibus et commodis propensius intenderimus. Notum itaque fieri volumus || 
universis imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presentibus, paginam presentem intuen- 
tibus, quod nos intuitu divine retributionis fidelibus nostris, venerabilibus viris, abbati sancte 
Marie in Bebenhusen suisque fratribus et ecclesie, imperiali liberalitate concessimus, ut, si 
quis nostrorum ministerialium, clericorum, laicorum ceterorumque omnium ufriusque sexus 
Christi fidelium euiuscumque conditionis, aliqua de rebus suis, mobilibus sive inmobilibus, 
prefate ecclesie conferre pro anime sue remedio proposuerit, hoc faciendi habeat facultaiem. 
Statuimus itaque ei imperiali edicto firmiter precipimus, ut nulla umquam persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, hanc nostre munificentie concessionem presumat infringere, : 
vel ei ausu temerario attemptet contraire. Quod quicumque facere attemptaverit, gravem 
nostre maiestatis indignatiouem et iustam eterni iudiecis se noverit incursurum, Üt itaque 
hec nostre munificentie libera concessio rata perpetiuo et inviolata possit observari, presentem 
exinde paginam conseribi et nostre maiestatis sigillo precepimus conmuniri. 
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Datum apud Geilenhusen '), anno dominice incarnationis MCXCUL, indietione X, 
V. kalendas lunii. i 


An roth seldener Schnur hängt noch die Hälfte des kalserlichen Majestätssigills von bräunlich rothem 


Wachs. Umsehrift: HEINRICus Del GRetiA ROMAN „ses un nn nr TVY8. — Abdruck bei Crusius, Amnal. 
Suev, Il, XII, cap. 2. S. 512, — Besold, Doe, red, I (Bebenhausen ur. 5), 5. 364. — Petrus, Suev. 
ecel. 8, 129. 


1) Die bekannte alte kaiserliche Pfalz Gelnhausen, an dem Kinzigflüsschen im heutigen Kurfürstenthum Hessen. 


CDLXAIX. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das. Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts. 


Wirsburg 1193. Juni 7. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus, divina favente clementia 
Romanorum- imperator ei semper augustus. Imperatorie maiestatis a deo nobis creditum 
postulat et requirit oflitium, ut unicuique quod suum est equitatis iure conservemus, pre- 
cipue aulem ecclesiis et monasteriis ad serviendum deo continua devotione deputatis favorem 
et opem gratie nustre eo magis familiaribus studiis impendamus, quo cerlius ad remissionem 
peccatorum in eteroa honorum retributione nobis id profutarum esse speramus. Eapropter 
cognoscat tam presens etas quam successura posteritas, quod nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gralanter accom|m]odantes rationabilibus et iustis peticionibus 
Eberhardi abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, precibus quoque tocius 
eollegii eius clementer acquiescentes, ei predecessoris nostri felicis memorie Chönradi Roma- 
norum regis, ac patris nostri Friderici, invictissimi Romanorum imperatoris, vestigiis inherentes, 
prefatum dei genitrieis semperque virginis Marie monasterium Salem cum fratribus divino 
inibi obsequio mancipatis sub nostra imperiali tuitione suscipimus, et „presentis scripti 
privilegio-communimus. Statuenies ut quascumque possessiones, quecumgue boua in presen- 
tiarum iuste et legitime possident, aut in futurum concessione pontificum, liberalitate regum, 
largitione principum, oblatione ildelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterint 
adipisci, firma et illibata eis eorumque successoribus permaneant. In quibus hec proprüs 
duximus exprimenda vocabulis '). Hereditatem videlicet que a Guntrammo yiro nobili de 
Adilsriuti in presentia Landolii de Seoluingen, Adelberti et Alii eius Burchardi de Frikingen, 
Hermanni de Marcdorf ei aliorum plurium, per manum Christiani abbatis de Lucela, et 


postmodum per manum Chönradi, illustris Romanorum regis, et presentibus principibus: duce 
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Friderico, duce Chönradv, duce Welfone et duce Mahu, et Frowino, tunc eiusdem loci -abbate, 
ei aliis multis religiosis viris, in Constantiensi curia deo et beate Marie devotionis et pielalis 
iutuitu rationabiliter donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum regulam sancti 
Benedicti viventium usum perpeluum. Id. est locum in quo wunec monasterium situm est, 
qui olim Salmanneswilere nuncupabatur, nunc autem mufato nomine Salem dicitur, ecclesiam 
tune ibi positam et villam cum deeimis et appenditio suo Vorste; Adilsriuti cum ecclesia, 
decimis et appenditiis suis, scilicet Wartenberc, Witinwilaere; Tephinhart cum appendicio 
suo; Haselbach, Bebinwilare cum pertinentis suis. Hec fundatoris primi predia fuere. Ex 
dono autem Oitonis de Hasenwilere, Bernardi, Adilheidis, per manum Heinrici, quondam 
ducis Saxonie, Sweindorf cum pertinentiis suis. Ümnes eliam mansos in monte qui dicitur 
Richoluesperce claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi sub episcopis eiusdem 
eivitatis et advocatis ei consensu chori predicti cenobii fratres iuste concambiverunt. Ex 
largitione Ernistonis de Stuzelingen et Nliorum eius Breiruelt et Tiufenhulwe cum pertinen- 
tiis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui Burcardi Etichin Hohenbüch. Ex traditione 
Vdalrici de Hürningen ecclesiam in Franchenhouen cum omnibus deeimis suis. Ex dono 
Chönradi advocali de Berge Wolfgangeswilere cum appenditiis suis. EX largitione Eigil- 
wardi, Röberti et fllii eius Chönradi de. Tivringen Vcinswilere cum ecclesia, decimis et 
appenditiis suis. Mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lödewici. Ex 
donatione Hermanni de Fridingen Grindelbüch cum pertinentis suis. Ex largitione Alberti, 
Burchardi, itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de Frikingen, Reitenhaselach cum omnibus 
appenditiis suis. Mansum quoque ibidem Riedin cum decimatione sua ex dono Richardi de 
Capella. Ex traditione Röberti et Bertholdi de Aha Dorfisberce cum decimis et appenditiis 
suis. Ex donatione abbatis Heremitarum cum conidentia advocati sui et Rüdolfi de Uaceis 
Muron cum decimis et pertinentis suis. Ex largitione Hugonis palatini et Chönradi comitis 
de Bergen Mencelshusen cum appenditiis suis. Ex döno Heinrici comitis de Bergen Vash- 
siriet cum appenditiis suis. Paludem quoque adiacentem claustro inter terminos abbatie 
et rivum qui dieitur Blewac latitudine, longitudine vero sursum usque ad terminos villarum 
Leusteten scilicet et Frichingen, sursum ?) autem ad nemus usque comitis -perlingens, ex 
traditione supradicti comitis Heinriei et fratris sui Chönradi advocati filiique sui Chönradi. 
Proprieta[ti]s namque-ipsorum incunctanter fuisse sacramento legitimo bis a comprovincialibus 
eonprobatum est et Constantiensi palatio in sollempni euria ab ipso comite testilcalum et 
a nobis conlirmatum est; sicque universe calumpnie occasio in oiıne sequens tempus est 
decisa.. Ex donatione Waltheri de Durriheim qui vocatur Esil, Rinchenhusen cum appenditiis 
suis. Ex largitione Beriholfi de Barhöbiton ecclesiam Bachöbiton cum omnibus decimis suis. 
Eandem quoque villam cum emnibus pertinentiis suis, Osterudorf vel Obernwilere cum ommibus 
hominibus sue proprietatis. (Quia vero fraires eiusdem loci sub solius Romani pontificis 
luitione consistunt, cuius nos spetiales advocati deo favente sumus, ipsorum quoque paci, 
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quieti atque liberlati, tam presentium quam fulurorum, caute in posterum previdere volentes, 
imperiali auctoritate inhibemus aliquam personam ibi oflitium advocatie gerere vel usurpare, 
solis nobis nostrisque successoribus Romanisque regibus seu imperatoribus id offitium in eos 
conservare omni tempore volentes. Decernimus igitur ei sub oblentu gralig nostre distriete 
precipimus, ut nullus omnino prefalum menasterium temere audeat perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel aliquibus vexationibus molestare, set omnia integra conserventur, 
eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. 
Si quis igitur in futurum huius nostre confirmationis paginam aliquomodo infringere pre- 
sumpserit, centum libras auri puri pro pena conponat, medielatem camere nostre et reliquum 
iniuriam passis, Quod ut ab omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, presentem 
inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione iussimus insigniri. Huius rei testes sunf: 
Otto Babenbergensis episcopus. Heinricus Wirceburgensis episcopus. Heinricus Wormatiensis 
episcopus. Otto Frisiensis episcopus.  Waltherus Troianus episcopus. Otto Estetensis epis- 
copus. Manegoldus abhbas de Tegerense. Cönradus dux Sueuie. Liupoldus dux Austrie. 
Bertholdus dux Meranie. comes Fridericus de Zolre. comes Burchardus de Hohenbere. comes 
Gebehardus de Tolenstein #). Rübertus de Durna *). Cino de Minzenberc °). Marquardus 
dapifer de Anewilwre ®). Heinricus pincerna de Lutra ?’) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCHI. ®), indictione X., regnante domino 
Heinrieo sexto, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXI, imperii vero 
secundo. 

Datum Wirceburc, per manum Sigeloy, imperialis aule prothonvtarii, VII idus lunii. 


Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. 8. 82) I, XIV. S. 32. Die Aufschrift der Urkande lautel 
dort: Prinilegium Heinriei imperatoris sezti super Salem et quibusdam predis eius. 


1) Die nachfolgenden Orisnamen sind bereits in den früheren Urkunden des Klosters Salem vorgekoumen 
und dort gedentet, vgl. 5. 87, 189 und 232233. 

2) So ist aus /usum, wie anfangs stand, geändert (vgl. $. 231). 

3-73} Dollnsteln, au der Altmühl, baler. Herrsch,.Ger. Eichstätt; Walddüren, vgl. 5. 169; Münzenberg und 
Aunweller, vgl. S. 200; Kaiserslautern in Rheinbaiern. 

8) Indiehhen und Regierungsjahre weisen auf 1192; wohin die Urkunde ebenfalls und zwar sehr gut passen 
würde (vgl. den Schlass der Urk. vom 6. Juni 1192, 8. 280). Wahrscheinlich gehören alle Urkunden 
Heinrichs VI. wit /ndictio X und 1193 ins Jahr 1192 {vel. u. a. 5. 200, Anm. 11, und 5. 295, 
Aum. 4). 


294 1193, Juni 20. 


CDLXXX. 


Kaiser Heinrich VI. gebietet allen Getreuen des Reiches, das Kloster Herrenalb in seinen 
Geschäften, wo solche an sie gelangen würden, su fördern und dasselbe weder selbst 
su beschweren, noch von Andern beschweren sw lassen. 


Wimpfen (1193). Juni 14. 


H., dei gratia Romanorum imperaior ei semper augustus, universis imperii fidelibus ad 
quos hee liitere pervenerint || graliam suam et omne bonum. Cum omnes ecclesie dei et 
loca religiosa et eorum persone sub maies||tatis nostre protectione consistant, spetialius 
tamen monasterium et fratres de Alba, quorum |] devotio et munda religio nobis conmen- 
data est et plurimum accepta, excellentie nostre defensione volumus gaudere. Mandamus 
igitur vobis, rogautes attente, ef sub obtentu gratie nostre districte precipientes, quatinus 
predietum monasterium et fratres in negetiis suis, ubicumque ad vos pervenerint, manu- 
teneatis et foveatis diligenter, eisque nullam molestiam inferatis vel gravamen, vel ab aliquo 
permittalis inferri. Seituri pro certo quod si quis hoc nostrum mandatum infringere 
altemptaverit, gravem maiestatis nostre sentiet offensam. 

Datum apud Wimpinam XVlll. kalendas lulii '). 


An einem Pergamentriemen hängt das runde (in der Mitte zersprungene) kaiserliche Majestätssigiil von 
braunem Wachs. Umsehrift: HEINRICws Dei GRatiA ROMANORam IMPeratoR 7 (et) SEMPer AYGVSTYVS. 


1) Auf dem Rücken der Urkunde steht, allerdings von ziemlich neuerer Hand, eredo 1198. Ausser diesem 
hier angenommenen Jahre würden auch noch die Jahre 1192 und 1196 möglich seyn. Vgl. Böhmer, 
Regesta, und Lang, Sendschreiben au Böhmer, unter den beireffenden Jahren. Beide keanen übrigens 
die hier aufgenommene Urkunde nicht. 


CDLAXXI. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Verleihung einer Mühle des Klosters Lorch an Dieterich 
ron Stammheim gegen einen jährlichen Zins auf dessen Lebenszeit. 


Gmünd 1193. Juni 20. 


! Henricus | sextus, dei gralia Rumanorum imperator et semper augustus. Cum eccle- 
siarum indempnitati et earum utilitati propensius intendimus, ad || presentis vite cursum 
feliciorem et ad eterni premii retributionem nobis id profuturum non dubitamus. Inde est 
quod nos, ecclesie nostre in || Loreche providere et eius utilitati intendere cupientes, ea 
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que predicte ecclesie ad honorem dei et fratrum consolationem collata sunt || et in presentia 
nostra pro commodo et utilitate ecclesie ordinata, rata haberi volumus et inviolata observari. 
Noverint itaque universi fldeles imperii nostri, quod Theodericus de Stamheim !) in presentia 
nostra ex bona voluntate abbatis et fratrum de Loreche . oblinuit molendinum ?) iuxta 
monasterium in loco qui dieitur. Vellere, eodem pacto. quo Cunradus pater eius antea ab 
eadem ecclesia habere consuevit, ita scilicet ut annuatim idem Theodericus, quam diu ipse 
vixeril, dimidiam marcam argenli persolvat ecclesie prenominate Cum autem contigerit 
predictum Theodericum viam ingredi carnis universe, coram nobis promissum ei firmatum 
est, ut ipsum molendinum ad usus ecclesie libere redeat, nec aliquis heredum ipsius Theo- 
derici de illo molendino se intromittat, neque aliquid iuris in eo se habere dicat. Ut autem 
hec supradicta rata perpeluo habeantur et firma, presentem inde paginam conscribi et sigillo 
nostro iussimus conmuniri. Huius rei testes sunt: Cunradus dux Sveuie, dux Albertus de 
Tecke ®), comes Lodowicus de Helphonstain. Godefridus de Winodin. Arnoldus de Horen- 
berc. Burchardus de Groningen. Henricus de Loreche. Engilbardus de Winesberc. filii eius, 
Cünradus et Engilhardus de Winesbere. Cunradus de Stovfe. Albertus de Walthusen. 
Cunradus de Walthusen. Egeno de Walthusen. Typoldus de Euersberc. Dipoldus de 
Euersberch et alii. 
Datum apud Gamundiam, anno domini MCXCIE, indietione X.*), XII kalendas Iulii. 


Das Siegel Ist verloren, ein Stückchen der roth seidnen Slegelschnur noch übrig. — Abdruck bei 
Crusins, Annal. Suevor, Il, XI, cap. 2, $. 511. — Besold, Doc, red. I (Lorch ur. 4), 8. 726. — Petrus, 
Saev. eccl, 5. 538. 


1) und 2) Stammbeim, O.A. Ludwigsburg. In einem älteren Verzeichnisse der Urkunden des Klosters Lorch 
über Münster, 0.A. Caunstatt, dessen Kirche demselben 1270 einverleibi wurde und wo es eine eigene 
„Plege“ hatte, Ist eine jetzt nicht mehr vorhandene Urkunde Kaiser Heinrichs VI. ebenfalls von 1193 
aufgeführt, worin dieser dem Kloster erlaubt, die alte abgegangene Müble an der Mühlhalden zu Münster 
wieder aufzubauen. Diese nun ebenfalls längst wieder abgegangene Mühle lag am Neckar, zwei kleine 
Stunden südöstlich von Stammheim. Dass diese Mühle hier gemeint sel, wofür allerdings der lahalt der 
Urkunde nicht gauz zu sprechen scheint, wird durch drei verschiedene, den Schriftzügen nach Ins 
15. Jahrhundert gehörige Aufschrien auf der Rückselte der Urkunde als erwiesen gelten können. 
Die erste lautet einfach blos „Münster,“ die zweite, Iatelulsch gefassie „Super proprielate Molendini 
nostri iurta Monster,“ die dritte wieder dentsch: „Mälle zu Machen an den Mulhalden.“ Die Worte 
furta monasterium bedeuten daher „bei Münster“ und nicht „bei dem“ (etwa zehen Stunden davon 
entfernten) „Kloster“ Lorch. Der In der Urkunde bezeichnete Name der Oertlichkeit, wo die Mühle Ing, 
ist verschwanden. 

3) Dieser und die M. meist schon früher vorgekommenen Orte sind: Teck, vgl. S. 60; Helfenstein und 
Winnenden, vgl. u. a. 5. 216; Hornberg (die Abkürzung in der Schlusssilbe lässt zweifelhaft, ob nicht 
dure zu lesen sel), vgl. S. 334; Gröningen, 0.4. Crailsheim (vgl. 1. 8. 401); Lorch, vet. u. a. 8. 216; 
Welosberg, 0.A.8t., vgl. u. a. S, 152; Hohenstanfen und Waldhausen, vgl. u. a. $. 216; Ebersberg, 
0.A. Backnang; Gmünd, 0.4.81. 

4) Die Indietlon zu 1193 ist 11, nicht 10. Vgl. S. 293, Anm. 8. 


296 1193. Juni 29. 


CDLXXXIL 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die von dem Pfalsyrafen Rudolf von Tübingen geschehene 
Stiftung des Klosters Bebenhausen und verleiht demselben seinerseits einige weitere 
F Begünstigungen. 
Worms 1193. Juni 29. 


iu nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus dei gralia sextus, Romanorum 
imperator et semper augustus. _ Noverint tam praesentes quam futuri, quod ea quae 
temporibus felicis memoriae dilecti patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et semper 
augusti auctoritate ipsius acta sunt, fideliter presenti scriplo confirmamus: videlicet quod 
fidelis noster Rudolphus, palatinus eomes de Tuingen, a beate memoriae Vdalrico Spirensi 
episcopo et canonicis eiusdem ecclesiae emit- predium in Bebenhusen, presentia et consensu 
totius chori et ministerialium, simul cum ecclesia in Bebenhusen et omnibus attinenciis 
eiusdem predii, et dedit in concambium ecclesie Spirensi ecclesiam in Megenbodesheim '!) 
et duos mansos in Witlingen ?), et predium quod habuit Sidingen *). Hoc  concambium 
rationabiliter utrinque factum approbamus, et ulrique quod in concambio accepit perpetua 
volumus firmitate constare. Preterea prefatus comes palatinus in predicto predio Bebenhusen 
nostra conniventia monasterium construxit, cui predium ipsum cum omni usu assignavit. 
Hac autem libertate monasterium hoc fundatum est, ut secundum consaetudinem Cistercien- 
sium nec fundator neque ullus successorum eius aut heredum, aliquid iuris advocatiae habeat. 
Nos quoque divine retributionis intuitu et petitione dilecti nostri Rodolphi palatini comitis 
eidem cenobio indulsimus in silva Schainbuch hos terminos #): quorum primus est, ubi 
confluunt duo rivuli Steinaha et Bulsterbach, et descensus per eundem rivum ‘qui Steinaha 
vocatur; abhinc per ascensus montium usque ad Gebeharteseich; inde usque dum venias 
Tabernenbrunnen; abhinc usque Diffenclingen, et per ascensus eiusdem vallis usque 
dum venias ad pratum quod dicitur Cunonis; inde ad verticem proximi montis et per eius 
confinia usque ad sedes; hinc ad lapideum pontem; ab hinc usque ad clivum qui dicitur 
Hanensteig; inde ad cornu quod dicitur Alegeres Ruthen, usque dum venias ad rivulum, 
qui dieitur Quirenbach, ad transitum vie Rheni; hine descensus eiusdem rivuli qui dieitur 
Quirenbach usque in Steinahe: ut in his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria 
incidant. Quod si in praescriptis terminis non reperiuntur. ligna ad aedifleia eorum sufil- 
cientia, in tota silva que diecitur Schainbuch liberam incidendi habeant facultatem; et pascuis 
totius silve utantur, exceptis ovibus eorum, quibus ibi depascendi non concedimus libertatem. 
Ad hec, quicunque ministerialis noster, vel clericus, vel mercator, vel rusticus, seu cuius- 
eunque conditionis vel sexus homo, praenominato cenobio se ipsum in monachum. vel 
conversum, aut aliquid de rehus suis mobilibus vel immobilibus conferre voluerit, liberam 
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faciendi cum voluntate et licentia nostra habeat potestatem. Ut igitur tam hoc doni nostri 
quam confirmationis beneflcium sepedicto cenobio sub protectione et defensione nostra 
constructo ®) in perpetuum cedat, presentem paginam inde conscribi fecimus et sigilli 
nostri inpressione iussimus insigniri; firmiter precipientes ne quis ausu temerario idem 
cenobium in aliquo infestare presumat; quod qui presumpserit, in ultionem temeritatis suae 
imperiali fisco triginta auri libras persolvat. Huius rei testes sunt de clero: Heinricus Wor- 
matiensis episcopus. Otto Frisingensis episcopus. Cunradus prepositus Goslariensis.. Lupoldus 
prepositus maioris ecclesie in Wormatia. Marquardus prepositus sancti Pauli. De laieis: 
Heinrieus dux Louanie. Heinricus dux de Limpurc et eius filii Heinricus et Walrauen. 
Emecho comes de Lininge. Fridericus comes de Zolleren. Albertus comes de Weringrode. 
Gebehardus burchgravius Magdenburgensis et alii quam plures. 

Acta sunt haec anno incarnationis domini milesimo centesimo nonagesimo tertio, 
indictione undecima. 

Datum in Wormatia tertio kalendas Iulii. 


Nach Besold, Doc. red. I. (Bebenhausen nr. 4), 8. 362. — Früherer Abdruck aus diesem bei Petrus, 
Suevia ecel. S. 128. — Crusius, von dem Besold bemerkt, dass er diese Urkunde habe, giebt blos einen 
kurzen Auszug daraus und das Zeugenverzeichniss (vgl. II, XU, cap. 2, 8. 512 daselbst), 


1—3) Vgl. über diese Orte 8. 253, Anm. 2, 4 und 5. 
4) Vgl. hierüber S. 272, Anm. 1. 
5) Besold, oder vielleicht schon sein jetzt verschwundenes Original, liest unrichlig: constructum. 


CDLXXKII. 


Der Abt und die Brüder des Klosters Fulda nehmen den Abt und das Capitel der Kirche 
su Ellwangen in ihre geistliche Brüderschaft auf. 


1193. November 19. 


Reverendis in Christo dominis et fratribus suis, C. !) abbati totique sancte Elwacensis 
ecclesie capitulo, H.*), dei gratia Fuldensis ecclesie humilis abbas, cum conmissis sibi 
fratribus debite dilectionis et plene fraternitatis afectum in domino. Licet universis ecclesiis 
quodam fraternitatis vinculo teneamur, illas tamen pre ceteris spiritu caritatis amplectimur 
quas conversacione sancla et religionis habitu cognovimus pre|[e]minere. Quapropter univer- 
sitati vestre ‚signiflcamus, quod de peticione reverendi abbatis vestri domini €. vobis ac 
successoribus vestris imperpetuum prebendam, locum in choro et quicquid fraternitati nostre 

1. 38 
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attinet prona concessimus voluntate, a dilectione vestra consimilem fraternitatis affeetum 
habere cupientes, 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCXCIN., indietione Xl., XI. kalendas 
Decembris. Concessimus eciam eundem fraternitatis modum Engilhardo clerico, germano 
fratri supradieti abbatis vestri, et eum tam vobis quam ipsi libenti animo persolvemus. 


Nach dem Copeibuch des Stunts Ellwangen: „Abgeschrift allerlay Brief,“ einer Papierbandschrifi aus dem 
15. Jahrhundert, Fol. 105, unter der Aufschrift: Confraternitas fuldensts Monasterii cum Elwacensi 
Anno MÜHCHI, 


1) Abt Kuno 1185—1221, von 1217 an zugleich Abt in Fulda. 
2) Abt Heinrich 1192—1216. 


CDLAXXAIV. 


Das Stift Flonheim überlässt ein Gut in Bernhardsweiler und Truhdolvesbach an 
das Kloster Herrenalb. 


1194. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam postfuturis hanc pagioam legeutibus, quod 
canonici ecclesie || beate Marie in Flanheim !) predium quod iu Bernharteswilre?) necnon in 
Truhdoluesbach ®) ha]|buerunt fratribus ecclesie beate Marie in Alba cum omnibus appendieciis 
suis coutradiderunt. Et ne quis || huic tradicioni contradicat, vel iniuriam faciat fratribus 
ecclesie supradicte, sigillo suo curaverunt assignare. Huius inquam tradicionis testes sunt: 
Cünradus eiusdem loci prepositus. Giselherus prior ceterique fratres diversi ordinis ibidem 
deo servientes. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXXX” III“, epacta 
XV”, concurrente quarta, indietione XI, 


Nach dem Original Im Generallandesarchire in Karlsruhe. — An einem Pergamentriemchen hiugl das 
läuglich runde Siegel der Aussteller von gewöhnlichem Wachs mit dem Bilde der sitzenden Mutter Gottes 
mit dem Jesuskinde auf dem Schooss. Umschrift: SanCtaA MARIA DE .. LANHEM. — Im Auszuge bei Mone, 
Zeitschr. T. d. Gesch, des Oberrbeins I, 8. 108. 


1) Flonheim, an der Wishach, in Rheiohessen, Im Kreis Alzey. 

2) und $) Bernhardsweller oder Bernhardswelber, ein schon im 16. Jahrbundert abgegangener Ort in dem 
ebenso benannten Thale in der Markung Dertiogen, welches diese Gemeinde 1699 an die Waldenser 
Gemeinde Grossvillars abtrat, O.A. Maulbronn, vgl, Moser, Geschichte der Waldenser 5. 267; Truhdol- 


vesbach, nanermitteli. Nach dem Herrenalbischen Lagerbuch über Dertingen von 1574 liegen Wiesen am 
ohern Kraichsee „Im Trieffel,“ auch „Trimel.“ 
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CDLXAXXV. 


Abt Heinrich von Lorch bekennt, dass ihm Herr Gottfried von Scharfenberg genunnte 
Eigenleute samt Nachkommen unter der Bedingung übergeben habe, dass sie gegen einen 
genannten Jahressins frei und sicher unter ihm verbleiben sollen. 


1194. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ut tam presenles quam future retro noverint 
generaciones, michi Heinrico Laureacensi abbati fratribusque meis conseribi placuit, quod 
dominus Gotefridus de Scharphinberch '), gratia dei inflammatus, pro remedio anime sue 
ac parentum suorum homines subscriptos: videlicet Berlinden, Berlinden, Heinricum, Heinricum, 
Adelheidem, Adelheidem, Bertham cum omni posteritate *) eorum in altare sancite Marie deo 
sueque genitriei contradidit, ea ratione ut tam viri quam mulieres annuatim duos persolvant 
nummos et de cetero ab omni hominum infestacione liberi ac securi permaneant. (uicumque 
hec aliqua mala arte et dolo infringere et infirmare nisus fuerit, auctorilate beati Petri, ad 
quem fundus noster aspicit, omniumque apostolorum ac dei sanctorum anathema sit, nisi 
resipuerit. 

Acta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo nonagesimo quarto, 
Heinrico filio imperatoris Friderici rempublicam feliciter gubernante, Vdilschalco Augustensi 
episcopo, Heinrico Laureacensi abbate. 


Nach einer unbeglaubigten Abschrift des fünfzehenten Jahrhunderts auf einem Pergamentblatte. 


1) Scharfenberg, zerfallenes Bergschloss, unweit Donzdorf, O.A. Geislingen. 
2) Original: potesteritate. 


CDLXXXVI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die Schenkung eines Hofes in Gommersdorf 
durch Konrad von Aschhausen an das Kloster Schönthal. 


1194. 


(Chr.) In |uJomine sancte et individue trinitatis, Heinricus, dei gratia Wirtzeburgensis 
ecclesie episcopus. Divine dispensacionis gratia in episcopalis oflcii regimine constituli eam 
commisse nobis amministracioni sollieitudinem ac vigilanciam tenemur impendere ut, cum 
venerit qui nos in vineam suam denario diurno conduxit, pro consummati laboris opere 


eterne retribucionis mercedem adipisci valeamus. Quamquam vero ecclesiis nostro pre- 
38 * 
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sulafui subieclis parum adhuc contulerimus, ad salutem tamen proficere speramus, si ab 
aliis collata nostre auctoritatis munimine roboremus, Notum ergo sit et etati presencium 
et posteritati futurorum: quod Conradus de Aschehuszen !), libere condicionis homo, curtim 
suam in Gummer[s]dorff*) cum omnibus attinenciis eius, hoc est cum agris, pratis, silvis, 
decursibus amnium, denique cum eultis et incultis, monasterio in Schönentall, sine omni 
contradictione, pro anime sue suorumque remedio legittime donavit, nullam sue donacioni 
condicionis legem prescribens, nisi eam solummodo ut per eum collata monasterio fratrum 
utilitati cederent, nec quisquam heredum suorum aliquid sibi iuris in prenominatis bonis 
usurparet. Hec ut rata et inconvulsa ‚permaneant, presentis scripti paginam impressione 
sigilli nostri communivimus et futurorum diligencie servanda transmisimus. Si quis hoc 
quocumque prave machinacionis ingenio irritare temptaverit, anathema sit. Testes hii sunt: 
maior prepositus Gotefridus. Dietericus, prepositus de Onoldesbach. Conradus, prepositus 
de Froburck. Heinricus de Nuenburck. Laici ®): Boppo de Irminolteshusen. Rupertus de 
Dürne. Siboto de Cimbere. Albero de, Coltenheim. Item ex ministerialibus: Ekkehardus 
sceultetus. Dietericus de Hohenberg. Rugerus de Hohenberg *). Engelhardus de Bibelrith. 
Adelhun. Nidunc et plures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis MCXCIHIL, indictione XIL., regnante glorio- 
sissimo Romanorum imperatore Heinrico, Heinrico Wirtzeburgensium episcopo. 


Nach dem aaf Papier geschriebenen Diplomatar des Klosters Schöntbal von 1512, Fol. CLXXAVIL. Auch 
das Diplomatar von 1618, ebenfalls auf Papier, enthält Fol. 206 eine Abschrift, aber ohne bemerkenswerthe 
Leseverschiedenbeiten. 


1) and 2) Aschhausen, 0.A. Künzelsau; Gommersdorf (In der Aufschrit Gummers®dorff, In nachff. Urk, und 
im Dipl. v. 1618 Gummersdorf), ungefähr eine Stunde Östlich davon, an der Jaxt, bad. B.A. Altkrautheim. 

3) Die Orte dieser Zeugen sind: Irmelshausen, Im Grabfelde, an der Milz, baler. L.G, Königshofen; Wald- 
düren, vgl. 8. 169; Zimmern, vgl. 8. 281; Hohenkottenheiwm, vgl. 8. 158, Anm. 6; Hohenbarg, zerst. 
Bergschloss an der Wern bei Gössenheim, im baier. L,G. Gemünden, oder das eine Stunde südwestlich 
von Wirzburg gelegene Höüchberg?; Bibelrieth, an der Strasse zwischen Wirzburg und Kitzingen, im 
L.G. Kitzingen. 

4) So ist das Wort kurz vorher ausgeschrieben. Hier müsste der Abkürzung zufolge eigentlich burg gelesen 

” werden; die Abschrift von 1618 lest beidemal Hohenberg ausgeschrieben. 
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CDLXXXV. 


Kuiser Heinrich VI. bestätigt die Schenkung der Burg und des Dorfes Iptingen samt der 
Kirche und Gütern su Wiernsheim, Henkelberg und Wurmberg durch den Edelfreien 
Ulrich (von Iptingen) an das Kloster Maulbronn. 


Wirsdurg 1194. Januar 28. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trigitalis, Heinricvs sextus divina favente 
clementia Romanorum imperator augustus. | Ad eterni regni premium et temporalis imperii 
incrementum apud regen regum nobis proflcere non ambigimus, si volis religiosarum || 
personarum facilem 'prebuerimus assensum et earum utilitatibus studium prestiterimus et 
operam diligeniem. Ad noticiam igitur presen]tium et futurorum devenire cupimus, qualiter 
Vdelricus vir ingenuus castrum suum Uhetingen !) cum villa adiacente et ecclesia Winres- 
heim?), et quicquid allodii in eadem villa et in Henkelberc ®) et in Wurenberc*) habuisse 
dinoscitur, pro remedio anime sue sancte dei genitrici ad usus fratrum de Mulenbrunne 
libere contradidit, Statuimus igitur et imperiali edicto sanctimus, ut mulla omnino 
persona alta ve] humilis, ecclesiastica vel secularis, huic donationi et nestre conflrmationi 
aliquo presumplionis modo contraire vel eas altemptet infringere. Quod qui fecerit a gratia 
nostra constituatur alienus, et in ultionem ei penam sue temeritalis XL libras auri componat, 
quarum medietatem camere nostre, reliquam vero passis iniuriam persolvi iubemus. Ad cuius 
rei certam in perpetuum evidentiam presentem paginam inde conscribi iussimus et maiestatis 
nostre sigillo °) communiri. Huius rei testes sunt: Cunradus Moguntinns archiepiscopus. 
Adolfus Coloniensis electus. Otto Babenbergensis episcopus. Henricus Wirceburgensis epis- 
copus. Henricus dux et episcopus Boemorum. Cunradus comes palatinus de Reno. Liupoldus 
dux Austrie et Stirie. Bonefaeius marchio Montis ferrati. Albertus comes de Calewe ®). 
Godefridus comes de Veingen. Godefridus comes. de Lewenstein. Wernerus de Roswac. 
Bertoldus de Creienecge. Wernerus de Eselesberc et frater eius Heinricüs. Bertoldus de 
Steineege et filius suus Viricus. Cuno de Minzenbere. Hugo Wormatiensis. Henricus de 
Callendin et alii quam plures. 

: Signum domini Heinriei sexti Romanorum imperatoris invictissimi. : (‚Monogramm.”?)) 

Acta sunt hec anno domini MCXCIII., indicfione XU., regnante domino Henrico sexto, 
Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXI. ®), imperii vero Lercio, 

Datum apud Wircebure, per manum Sigeloi, imperialis aule prothonotarii, V. kalendas 
Februarii. 


1) und 2) Iplingen, O.A. Valbiugen; Wiernsheim, eine halbe Stande westlich von Ipliogen, O.A. Maulbronn, 
3) Der Name ist theilweise erballen in dem s.g. Höckberg- oder Hönigbergwald, auf der topographischen 
Karte von Württemberg Heegwald, eine Viertelstunde unter Iptingen, rechts von dem durch dasselbe 
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fiiessenden 5.g. Kreuzbache. Die Leonberger Forsibeschreibung von 1692 bemerkt zu diesem Gehölze: 
„Nach dem Bericht des alten Forstbuchs solle dieser Wald der Henckhberg heissen.“ 

4) Wurmberg, eine Stunde süidwesilich von Iptingen, O.A. Maulbronn. 

5) Von gewöhnlichem Wachs an grünseidenem Faden hängend und der Hanptsache nach wohlerbalten. 
Umsehrin genau die’ S. 294 angegebene. 

6) Dieser und die f. Orte, soweit sie der Deutung etwa bedürfen, sind: Calw, 0.A.St.; Vaihingen, 0.A.St.; 
Löwenstelo, 0.A. Weinsberg; Rosswag, vgl. u. a. 8. 190, Anm. 1; Kräheneck, vgl. u. a. 8. 116, 
Anm. 4; Eselsberg, abgeg: Burg bei Ensingen, O.A. Valbingen (vgl. 5. 261, Anm. 29); Steineck, 
zerst. Burg, vgl. 5. 110, Aum, 5; Münzenberg, vgl. 5. 290, Anm. 6; Kalentin, Kalden, abgeg. Stamm- 
schloss an der Hier, baler. L.G. Grünenbach (nach andern das im L.G. Monheim). 

7) Steht am Ende der Zeile nach MCACHIL. 

8) Das 24. Künigsjahr war bereits den 15. August 1193 abgelaufen. Die übrigen Zeitangaben stimmen, 


CDLAXXXVIL 


Herzog Heinrich von Sachsen gestattet den Gebrüdern Konrad und Gerung von 
Obersulgen den Verkauf genannter Güter. an das Kloster Salem. 


Braunschweig 1194. April 2. 


In nomine sancte et individug trinitatis, Heinricus dux Saxonie. Ubicumque religiosorum 
virorum iustis postulationibus in utilitate ecclesiarum promovenda annuimus, ad remedium 
anime nostrg nobis profuturum speramus, et ipsorum devotionem pro imploranda venia 
delictorum nostrorum de collatis benefleis ad deum magis accendi confidimus, Noverint 
itaque tam presentes quam fuluri Christi et nostri fideles, qupd nos assensu flliorum nostro- 
rum predium quoddam duorum fratrum de Sulgin '), videlicet Cönradi, cleriei nostri fidelis, 
et Gerungi laici fratris ipsius, quod situm est in Tephinhart ?) et Alberswilere ?) et in 
loco qui dieitur Felwia *), cum omnibus appenditiis suis, vendi permittimus venerabilibus 
dominis et fratribus ei amicis nostris, monachis et monasterio, tituli ecclesig de Salem, et 
pro remedio anime nostre flllorumque nostrorum hanc venditionem de nosiro factam patri- 
monio ratam habemus. Statuentes ne quis a prefato monasterio, tituli ecclesie dei de Salem, 
prescripta bona alienare presumat. Ut autem hec concessio in se omnibus posimodum eius 
robur habeat, testibus subscriptis, sigillo nostro preseutem scedulam signari iussimus. Testes 
hii sunt: Dauid, prepositus de Liubyke. Balduwinus, canonicus de Bruneswich. Laici: 
lordanis dapifer. Heinrieus dapifer de Scedirstide. Ludolfus de Bortfelde. Fridrieus de 
Herre. Willebertus et alii quam .plures. 

Hec concessio et donatio facta est anno incarnationis dominice MCXCIM. 

Datum in Bruneswich, per manum Johannis notarii, Ill. nonas Aprilis. Amen. 
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Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, or. Lil, 8. 83, wo die Urkunde die Aufschrift 
führt: Item (nämlich de Tephinhart, vgl. die Bem. hiater der Urkunde vom 13. Mai 1198, 5. 290) 
Confirmatio Heinriei ducis Saronie super eodem predio. — Das Origisal mit einem wohl erhaltenen Siegel 
des Ausstellers wanderie neuerdings aus dem @.L Archive in Karlsrahe nach Hannover. 


1—4) Vgl. 5. 290, Anm. 1—4. 


CDLAXKXIX. 


Pabst Cölestin III. nimmt das Kloster des heiligen Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitsungen und Rechten in seinen Schuts und bestätigt insbesondere die dahin yeschehene 
Ueberlassung der Kirche in Gögglingen durch den Bischof Otto von Constans. 
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; Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Henrico abbati monasterii 
sancti Martini quod Wibilingin dicitur eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in perpetuum. || (Quotiens a nobis pelitur quod religioni et 
honestati convenire dinoscitur, animo nos decet libentli concedere, et petentium desideriis 
congruum suffragium impertiri. Eapropter, dilecti in domino || Alii, vestris iustis postula- 
tionibus clementer annuimus, et felicis recordationis predecessorum nostrorum : Vrbani :-et 
: Eugenii, : Romanorum pontiflcum, vestigiis inherentes, prefatum beati Martini || monasterium 
quod Wibilingen dieitur, a bone memorie nobilibus viris Hartmanno comite et Oltone fralre 
eius constructum atque beato Petro et sancte apostolice sedi oblatum, in quo divino 
mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis 
seripti privilegio communimus. Inprimis siquidem staluentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
deum et beati Benedicti regulam in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumgue 
bona idem monasterium in presenliarum iuste et canonice possidet, aut in futurum conces- 
sione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis meodis 
prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisgue successoribus et illibata permaneant. 
In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis '), Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est cum ommnibus appenditiis suis, Ecelesiam in Chirchberg cum libera 
investitura et aliis appenditiis suis. Predium in Rode ?) cum ministerialibus et colonis in 
eadem villa ad vestrum monasterium pertinentibus, quod situm est in Spirensi episcopatu, 
et capellam ipsius loci cum sepuliuris et aliis pertinentiis suis. Braitenbrunen ®?) et inve- 
stituram principalis prebende ecclesie ipsius loci. Asteten %), Ersingen ®), Tuonosteten ®) 
et Stasge ”) cum investitura et alis earum pertinentiis. Tiechingen, Veringen. Predia 
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Tuonosteten, Goggelingen, Althaim ®), Hittenshaim ®), Haribusen, Asteten, Loupehaim '°), 
Puocho !!), Riminishart !?), Gerlobouen 13), Hutenhusen !*), Stade 1°) cum earum appen- 
-ditiis. Decimam in Chirehberg et in Harihusen cum dote a bone memorie Gebehardo quondam 
Constantiensi episcopo et eius successoribus vobis concessam. Ecclesiam insuper in Gogge- 
lingen a bone memorie Ottone quondam Constantiensi episcopo vobis concessam, sicut iuste 
ac pacifice possidetis et in scripto autentico eiusdem episcopi plenius continetur, vobis et 
per vos monasterio vestro auctoritate apostolica confirmamus, et presentis scripti patrocinio 
communimus; et ut maiorem obtineat firmitatem‘, scriptum illud de verbo ad verbum huic 
presenti scripto iussimus adnectendum, quod sic ineipit. — '®) — Crisma vero, 'oleum sanctum, 
consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines 
fuerint promovendi, a diocesano suscipialis episcopo, siquidem catholicus fuerit et graliam .atque 
communionem apostolice sedis habuerit ei ea gralis ac sine pravilafe aliqua vobis voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis quem malueritis catholicum adire antistitem, qui nimirum nostra 
fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. Advocatiam vero ipsius cenobii Otto comes admi- 
nistret, ‘qui si forte monaslerio inutilis apparuerit, remoto eo, alium, quem utilem esse 
provideritis, substituatis. Sepulturam quoque ipsius monasterii liberam esse decernimus, ut 
eorum devotioni et extreme volunlati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excom- 
municati vel interdicti sint, :nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecelesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Preterea mansuro in perpetuum .decreto sanceimus ut nulli 
omnino hominum liceat ia vestro monasterio aliquas proprietalis condiciones, non hereditarii 
Juris, non investiture, non cuiuslibet polesiatis, que libertati et quieti fratrum noceat, 
vendicare. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum 'quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet surreptionis astulia seu violentia preponatur, nisi quem fratres comınuni 
consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum mona- 
sterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, -minuere, seu 
quibuslibet vexationibus faligare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum guber- 
nalione ac sustentalione concessa sunt usibus omnimodis. profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et Constantiensis episcopi canonica reverentia, cui iamen omnino non liceat 
exaclionem aliquam vel consueludinem que regularium quieti nuceat irrogare. Ad indicium 
autem percepte huius a Romana ecclesia liberlatis bizantium unum aureum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nastre constitulionis pagioam sciens, contra eam .temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonita nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestalis 
honorisque sui dignilate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, ei a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris :nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
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loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et.hic fructum bone 
aclionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen. i 

(Rundseichen \?).) + Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Wono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Albinus, Albanensis episcopus, subscripsi. 7 Ego Oclauianus, Hostiensis et 
Velletrensis episcopus, subseripsi. + Ego lohannes,; Prenestinus episcopus, subseripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice XII -apostolorum presbyter cardinalis, -subscripsi. + Ego 
Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subseripsi. 7 Ego lohannes Fel(ix), tituli sancte 
Susanne presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego Guido, ‚presbyter cardinalis ‚sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. 7 Ega Hugo, presbyter cardinalis sancti Martini 
titali Equitüi, subscripsi. + Ego Soffredus, tituli sancte Praxedis presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Bernardus, sancti Petri ad vincula presbyter cardinalis tituli-Eudoxie, subseripsi. 
+ Ego Fidantius, tituli sancti. Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. 

7 Ego Gratianus, sanctorum Cosme -et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. . } Ego 
Gregorius, sancle Marie in Aquiro diaconus eardinalis, subscripsi. } Ego Gregerius, sancti 
Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Lotarius, sanctorum -Sergii 
et Bachi diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Nicolaus, sancte Marie in Cosmidin diaconus 
cardinalis, subscripsi. + Ego Petrus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancti Nicolai in carcere Tulliano 
diaconi cardinalis, kalendis Iunii, indictione XI”, incarnationis dominice anno MCXCHI., 
pontiflcatus vero domni : Celestini ; pape Ill. anno quarto. 


An fahl gewordener. geiter und rother seldener Schaur die Bleidulle In gewöhnlicher Form mit CELE- 
STINYS. PP. Ill. 


1) Veber die nicht gedenieten Orisonmen- dieser Urkunde vgl. S. 47, Aum. 1—5 und $, 171, Anm. 1 und 2. 

2) Der Bedeutung nach, in der es hier EL vielleicht Roth, Baolt, unter Rietberg, Im rheiubaier. 
Kantun Edenkoben. 

3) Kreitenbrunn, an der Kamlach, baler. Lo. Mündelheim. } ® 

4—10) Achsteiten, Ersingen, Donaustelten, Staig, Altheim, Hättishehn, Laupheim, — mit PR von Ersin- 
gen, O.A. Ehingen, — alle D.A. Laupheim. 

11) Buch, zu Oberkirchberg ‚gehöriger Weller, 0.4. Ehingen {os sind viele spätere Urkk. darüber vorhanden). 

12—14) Remshard, an der "Kamlach, im baler. L.G. Günzburg; Gerlenhofen, südwestlich von Wihliogen, 
jenseits der iller, bater. L.G. Illertissen; Idelhausen, nordwestlich von Gerleuhofen, baler. L.G. Günzburg 
(wenigstens war Wiblingen, vorhandenen Urkk. zufolge, noch später dort begütert). 

15) Stetten? _O.A. Laupheim, welches urkundlich zu Wiblingen gebörte. 

16) Hier folgt die oben S..171 abgedruckte Urkunde vom -?2i. April 1173, 

17) Vgl. S. 284, Aum. 8. 


306 1194. Juni 5: und November 6. 


CDXL. 


Pabst Cölestin III. bestätigt die wörtlich eingerückte Urkunde des erwählten Bischofs 
Ulrich von Speier über die im Jahr 1163 erfolgte Beilegung der von ihm erhobenen 
Streitigkeiten wider das Kloster Maulbronn. 


Rom 1194. Juni 5. 


! Celestinus : episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis, abbati et fratribus Mulen- 
brunnensis ecclesie, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis pelitur quod iustum 
est et honestum, || tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
officii nostri ad debitum perducatur effectum, Eapropter, dilecti in domino 'Alii, vestris 
iustis # postulationjbus grato concurrentes assensu, compositionem que inter vos et Spirensem 
ecclesiam intercessit super quibusdam capitulis in instrumento inferius annotato 'exjipressis, 
quemadmodum rationabiliter facta est et in scripto bone memorie Walrici, qüondam Spirensis 
electi, ‚autentico continetur, aucforitate apostolica cönfirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Est autem hoc autentiei iustramenti reseriptum. — !) — Decerninius ergo ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, vel ei ausu temerärio 
eonfraire. Si quis auftem hoc attemptare presumpserit, indignationem ar ad dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se növerit incursurum. 

Datum Rome apud sanclum Petrum, nonis Juni, pontificatas nostri anno quarto. 


Au roihen und gelben Seldensträugen hängt die päbstliche Bleiballe, vgl. 8. 305. 


1) Hier folgt wörtlich die 5 140 M. nach dem Original abgedrackte Urkunde des Bischofs Ulrich von Speier 
vom Jahr 4163. . 


EDEL. 
Pabst Cölestin IH. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen . in seinen Schutz 
und verleiht demselben vielfache neue Begünstigungen. 


Im Lateran 1194.. Norember 6. 


Celestinus episcopus, servus servorum dei, dileelis Alüs, Heberhardo, abbati monasterii 
sancle' Marie de Salem, eiusque fratribus, tam presentibus quam fuluris regularem vitam 
professis, in perpeluum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito -revocet, aut robur, quod absit, 
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sacre religionis iofringat. Eapropter, dilecti in“ domino Ali, vestris iustis pastulationibus 
clementer annuimus, et prefalum monasterium sancte dei genitrieis et virginis $ Marie !- de 
Salem, in quo divfno mancipati eslis obsequio, ‚sub beati Petri et nosira proteetione 
suscipimus ‘el presenlis scripti privilegio conmwoimus. In primis siquidem statuentes, ut 
ordo monasticüs, qui secundum deum el beati Benedicti regulam atque institulionem 
Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institulus esse dinoseitur, perpetuis ibidem 
temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona 
idem mouasterium impresentiarum iuste et canonice possidet , aut in fulurum concessione 
pontiflcum, largitione regum wel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propris duximas exprimenda vocabulis: locum -ipsum. in quo prefatum mona- 
sterium situm est, cum omnibus pertinentis et appenditio eius. Vorst !), Adelsriuti cum 
ecclesia,. decimis et -appenditiis suis: scilicet Wartinbere, Witinwilare *); Tephenhart cum 
appenditio suo llahelbach ®); Bebinwilare *) cum pertinentis suis; Sweinderf *) cum 
perlinentiis suis. Omnes .eliam mansus. in monte qui dieitur Richoluesperc #) claustro adia- 
cente; Bremuelt ?) et Thiufenhuliwe ?) cum pertinentiis suis; Hohenbüch ®); eeclesiam in 
Franchenhouen '°) cum omnibus decimis suis; Wolfgangeswilare !*) cum appenditiis suis; 
Grindilbüch '?) cum pertinentiis suis; Reitenhaselach ??) cum omnibus appenditiis suis; 
Dorfisbere !*) cum decimis et appenditiis suis; Muron !°) cum decimis et pertinentiis suis; 
Mencilshusin '®) eum appenditiis suis; Fahsriet "7) cum appenditils suis. Paludem - quoque 
adiacentem claustro, inter terminos abbatie et rivum qui dieitur Blawac latitudine, longitudine 
vero sursum-usque ad terminos villarum Leistetin scilicet [et] Frikingin, sursum autem usque 
ad nemus comifis perimgens "®). Ringenhusin 1%) cum appenditiis suis; ccelesiam Bachd- 
boton *°) cum omnibus decimis suis.. Eandem quoque villam, cum omnibus pertinentiis suis; 
Osterdorf?!), Oberwilare ??) cum- omnibus hominibus sue pröprietatis. Veinswilare ?3) cum 
ecclesia, deeimis et appenditiis suis. Mansıum dimidium in eadem villa ex donatione comitis 
Lödewici, Ibidem mansum unum, qui fuit fendum Burchardi et Hugonis a Chönrado de 
Tegenhusen ?+)., “Alia quoque predia que in endem loco-. elemosine „donatione, vel 
emptione, vel concambio iuste acquisistis. Ecelesiam in Ketenach[er] *?) cum decimis et 
pertinentiis suis; curtem unam ibidem ; decimas in Grindilbüch. Item predium unum in 
Swingrüven”?®), et aliud in Thephenhart et Alberswilare et in loco qui Uelwen nuncupatur ??). 
Item duos mansos in Madach *8) et Richoltesbruel *?) ex donatione palatini de Thuwingen. 
Item miansıum dimidium ibidem, qui fuit. feudum Hugonis de Vrendorf 2%). Sane lahorum 
vestrorum -quos propriis manibus aut sumptibus colitis, tam de terris cultis quam incultis, 
sive de orlis [sive] de virgullis et piscationibus vestris, 'vel de nutrimentis animalium 
vestrorum nullus a vobis derimas exigere vel extorquere. presumat. Liceat quoque vobis 


clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes wid conversionem recipere et eos 
39 * 
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absque contradiclione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli frairum ‚vestrorum post 
factam in vestro monasterio professionem fas sit absque abbalis sui licentia de eodem 
“ ioco discedere. Discedentem vero absque eenmunium litferarum cautione mullus audeat 
retinere. Quod si quis forte retinere presumpserit, licitum sit vobis in ipsos monachos 
sive conversos senlenliam regularem: proferre. Illud- distrietius inhibentes, ne terras seu 
quodlibet beneficium gceclesie vestre ‚collatum Jiceat zlicui personaliter dari, seu alio 
modo alienari absque consensu tocius tapitwi, vel maloris parlis et sanioris.: Si que 
vero donationes vel alienationes aliter quam dielum est facte fueriat, eas irritas esse 
censemus. Ad, hec etiain prohibemus, ne aliquis monachus sive- conversus sub professione 
domus vestre astrietus sine consensu et licentia abbatis et maioris parlis eapituli vestri pro 
‚aliquo Ndeiubeat, _vel ab aliquo pecuniam mutuo recipiat ultra precium capituli vestri 
providentia constitutum. Quod si- facere presumpserit, non teneatur conventus pro his 
aliquatenus respondere. Lieitum: preterea sit vobis in causis propriüs, sive eivilem sive 
eriminalem conlineant questienem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium 
ius vestrum in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica ‘inhibemus, ne ullus 
episcopus. vel quelibet alia persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel iuditio 
seceulari de vestra propria substantia “wel possessionibus vestris subiacere conpellat, nec ad 
domos vestras causa ordines celebrandi, causas tractandi, vel aligquos publicos conventus 
convecandi venire presumat; nec regularem electionem abbatis vestri inpediat; aut de 
inslituendo ‚vel removendo eo qui pro (empore fuerit contra statuta Cisterciensis ordinis se 
aliquatenus intromittat. Si vero episcopus, in cuiüs parrochia domus .vestra fundata est, 
cum humilitate ‚ac devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem benedicere 
et alia que ad oflltium episcopale pertinent vobis conferre forte renuerit , lieiiam sit eidem 
abbati, si tamen sacerdos fuerit, ‘proprios novitios benedicere ei alia que ad oflitium suum 
pertinent exercere, et vobis omnia ab alio episcopo percipere que a vestro fuerint indebite 
denegata. lud aditientes ut in recipiendis professionibus, que a benedictis vel benedicendis 
abbatibus exhibenfur, ea 'sint episcopi forma. et expressione contenti que ab origine ordinis 
noscitur instituta: ul scilicet abbates- ipsi salvo ordine suo proflteri debeant, et contra 
statuta- sui ordinis nullam professionem facere compellantur. Pro consecrationibus vero 
altarium vel eeclesiarum, sire pro oleo sancio, vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus 
a vobis, sub ohlentu consuetudinis, vel alio modo, quiequam audeat extorquere; set hec 
omnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat; alioquin liceat vobis quemeumque 
malueritis catholicum adire antistitem, gratiam et conmunionem sacrosancte Romane sedis 
habentem , qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur impendat. . Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica sacramenta a vicinis episcopis 
accipere libere et absque contradictione possitis; sic -tamen ut ex hoc in posterum propriis 
episcopis nullum preiuditium generetur. Quia vere interdum propriorum episcoporam 
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copiam non habetis,-si que episcopum, Romane sedis, ut diximus; conmunionem habentem, 
et de quo plenam notiliam habeatis, per vos transire contigerit, ab illo -benedictiones 
vasorum ef vestium, consecratisnes altarium, ordinationes monachorum äuctoritate sedis 
apostolice recipere valeatis. Porro si episcopi vel alii ecclesiarum rectores in monasteria 
vestra vel personas inibi conslilutas suspensionis el exeonmunicationis vel- interdicti 
senlentiam promulgaverint, sive eliam in mercennarios vestros, pro eo -quod decimas non 
solvitis, vel aligua occasione eorum que ab apostolica benignitate vobis indulta sunt, sen 
in benefactores vesiros pro eo quod aliqua vobis. beneflcia vel obsequia ex caritate 
prestiterint, vel ad laborandum adiuveriut in illis diebus in quibus vos-laboratis et alü 
feriantur,  eamdem sentenliam prolulerint, ipsam tamqguam conira seılis apostolice indulta 
prolafam duximus irritandam; .nee littere ulle firmilates habeant, quas lacito nomine 
Cisterciensis ordinis et contra tenorem apostolicorum privilegiorum constiterint impetrari. 
Preierea cum conmune interdielum terre füerit, liceat vobis in 'vestro monasterio, exclusis 
exconmunicatis et interdictis, nichilominus divina offcia celebrare. Paci quoque et iran- 
quillitati. vestre paterna in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica 
prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum- nullus rapinam seu 
furtum.facere, ignem apponere, sanguinem fundere, homines lemere capere vel interflcere, 
seu violentiam audeat exercere. Preterea omnes 'libertates ei inmunitates, a predecessoribus 
nostris Romanis pontiflcibus ordioi vesiro concessas, nec non libertates, exemptiones 
secularium exactionum, a regibus et principibus, vel aliis fidelibus rationabiliter vobis 
indultas, auctoritate apostolica confirmamus et presenti[s] scripüi privilegio conmunimus. 
Decernimus ergo ul uulli omnino hominum liceal prefatum monasterjum -temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare; set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernalione ac sustentalione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice aucloritate et in 
predietis ecclesiis diocesanorum episcoporum “canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve. persona hanc hostre constitutionis paginam sciens, contra. eam 
temere- venire temptaverit, ‘secundo tertiove conmonitä, nisi reatum suum «oungrua 
salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui diguitate careat, reamque se . divino 
iuditio existere de perpeirata iniquitate cognoscat, et. a sacralissimo Corpore ac sanguine 
dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliewa ‘Mat, atque- in exiremo examine 
distriete ultioni subiaceat. . Cunclis aufem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini 
»astri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actienis percipiant, et apud distrietum 
indicem- premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Laterani, per manum Centii, sagcte Lucie in Orthea diaconi cardinalis, domini 
pape camerarii, Will. idus Novembris, indietione Xl., incarnationis dominice anno -MCXCINT., 
pontificatus vero domni Celestini pape fercii anno Ill. j 


310 1195. April 11. 


Näch dem Diplomatar von Salem’ (vgl. 8. 82) I, or. V, S. 12. - Die Bulle führt dort die Aufschrifi: Priwi- 
tegium Celestini pape Ill. Super Salem et quibusdam prediis elus. 


1) und 2) Ygl..5, 189, Anm. 1 und M. und 8. 82, Anm. 1 und iO. 

3) Das letztere ist wahrscheinlich das 5. 62 (Ann. 8), $. 188, 231 (Anm. 12), 239, letzte Zeile, vor- 
kommende, vorerst unerklärt gebliebene Haselbach. Dass Heggelbach, sigmar. O.A. Gamertiogen 
(vgl. 8. 242, Anm. 4), nicht eiwa daronter zu verstehen sel, wozu die hier enthaltene Lesart 
versuchen könnte, ergiebf sich ans der meist gleichmässigen Stellung des Oris zu den übrigen mit 
denen es genannt isl, und namentlich daraus dass es zu den arsprünglichen Siifiungsgätern Gunframs von 
Adelsreute gebürt. Es muss, wie diess auch im Texte der Fall ist, mit Tepfenlart (O.A. Tettnang, 
vgl. 8.82, Anm. 7) In Verbindung gebracht werden und bleibt somit vorerst uneriittelt. 

4) Vgl. 5. 82, Anm. 9, — 5) Vgl. 5. 159, Ann. 2. — 6) Vgl. 5. 151, Anm. 3. — 7—10) Vgl. S. 63, 
Anm. 7, 6, 4, 3. — 11) und 12) Vgl. S. 53, Anm. 14 und 13. — 13) nud 14) Vgl. 5. 189, Ann. 
4 und 3. — 15) Vgl. S. 151, Anm. 4. — 16) und 17) Ye). S. 159, Anm. It und 10. — 18) Vgl, 
5. 238, Anm. 27. — 19) Vgl. 8. 189, Anm. 7. — 20—23) Vgl. S. 233, Anm. 29, 30, 31 nnd 21. 

24) und 25) Deggenhausen, bad. B.A. Pfullendorf — vgl. Mone, Oberrhein II, S. 75 —, nnd Ketlenacker 
(das Abkürzungszeiehen für er scheint aus Verschen weggelassen), sigmar. 0.A. Gamertingen. 

26-28) Vgl. S. 242, Anm. 3 oben; $. 290, Anm. 2—4; und 5. 82, Aum. 12. 

29) Verschwundener Name; die Besitzung gehörte wohl za den Madachhöfen, oder lag jedenfatls in der Nähe 
derselben. 

30) Irrendorf, 0,A.: Tuttlingen, 


COXCH. 
Herzog Konrad ron Schwaben übergiebt der Kirche in Salem das ihm ron den damit 


belehnten Heinrich Kelso und dessen Neffen Dieterich su diesem Zweeke aufgesagte 
Gut zu Ried. 


Ravensburg 1195. April 11. 


Honor sit in omnibus summe trinitati. - C. !), dei gralia Sweuorum dux, ommibus in 
Christo orthodoxis, tam fuluris quam presentibus, salutem in domino, XNotum esse cupimus 
universitati vestre, quod Heinricus Kelso, una cum ilio. fratris sui Theodorico puero, feodunm 
quo a nobis beneficiati fuerant in loco qui dieitur Rieth ?), voluntarie et legitime nobis 
resignaverunt, interveniente conditione salutis sug, tali videlicet: quod idem feodum «celesie, 
que. est Salem, pro remedio anime nosire conferremus.. Quapropter eorundem. peticioni 
devote annuentes, idem prediolum in Rieth eeclesie predicte in domino tradidimus. Quam 
donationem sigillo auctorilatis nostre confirmantes, ab omnibus posteris inconvulsam in Christo 
petimus observari. Huius rei festes sunt: E. ®) eiusdem gcclesig abbas cum fratribus suis. 
Bercholdus comes de Berge: Fridericus comes de Hohenbere. dominus Landoldus de Wincelun. 
comes Fridericus de Zolrre. dominus .Golefridus de Märstetten. 
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Facta sunt aulem hee Rauensbure, Il. idus Aprilis, anno MCXCNV. ab incarnalione 
domini, regnante glorioso Romanorum imperatore lleinrico, triumphante in omnibus Ihesu 
Christo domino nostro, cui est honor et benedietio per amnia. secula seculorum. Amen. 


Im Diplomatar von Salem (vgl. S. 82) 1, or. LXI, S. 93 unter der Aufschrift: Conflrmatio Covaradi 
dueis Serie super Rieth quo ab ipse infeodatus erat Kilse. 


t} lerzog Konrad 1191-- 1196. e 

2) Ried, bei Fronhofen, 0.A. Ravensburg ?, oder. ein andres der verschledenen dieses Namens in. einiger 
Näbe von Salem, j 

3) Der Abt: von Salem heisst Eberhard, die Orte der f. Zengen sind Berg, vel. 5. 242, Anm. 2; Hohen- 
berg, vgl. S. 233, Anm. 32; Winzeln, 0.A. Oberodorf; Zollern bekanat; Marsiellen, Ort nud zerfallene 
Borg an der Iller, O.A: Leutkirch, vgl. Stälin IM, $. 575, Anm. 2. 


CDXCH. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit allen dessen Angehörigen und 
rechtmässigen Besitzungen in seinen Schutz. 


Strassburg (1195). August 13. 


; Heinrievs : sextus, divina favente clementia Romanorum imperator semper: augustus el 
rex |] Sicilie.. Hiis que a religiosis viris a nostra maiestale nosira postulantur e6 || favorem 
nostrum libentius impertimur quo per ea et maior postulantibus accedit utilijltas, et ad 
salulis nosire ipsa perlinere cognoscimus incrementum. Quocirca ad presentium et futurorum 
nolieiam pervenire eupimus, quod nos monasterium in Alba sub imperiali nostra protectione 
recepimus cum ommnibus personis ibidem deo servientibus et universis bonis que ipsum 
monasterium habet et possidet, tam antiquis quam nosiris temporibus justis titulis conquisitis. 
Statuentes ut nulla omnino persona ipsum monasterium in personis aut banis audeat molestare. 
Quod qui fecerit indignationem nostram-se noverit incursurum. 

Datum apud Argentinam idibus !) Augusti. 


Das S'egel, welches dem unten im Pergamente vorhandenen Einschnitte zufolge einst anbieng, Ist verleren. 


1) Original: -/49. Heinrich wurde gegen Ende‘ 1194 zum König von Sizilien gekrönt, 1196 war er im 
Angust in Halten; somit bleibt onr das Jahr 1105. 


312 1196. Januar 8. 


CDXEIV. 


Heinrich, Hersog. von Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, gebietet dem Schultheissen und 
den Bürgern von Pforsheim, die seinem Schutse befohlene Kirche su Herrenalb dem 
Zolle nicht sw unterwerfen, vielmehr ihr jedwede mögliche Ehre zu erweisen. 


(Um 1195.) 


H. !), dei gratia dux Saxonie et comes palatinus Rheni, sculteto et universis civibus 
suis in Phorceim graliam suam ||et omne bonum. Scire volumus. vestram universitatem 
quod ecelesiam que dieitur Alba in nostre protectionis defensionem || suscepimus, et tam 
ipsam quam universa. sibi atlinencia manutenere nequaquam omittemus. Scire igitur debetis, 
quod |! predictam ecclesiam a thelonio et a quolibet indebito servicio liberam dimisimus, 
unde, ne vel scultetus vel aliquis noster officiatus thelonium ab ipsa ecclesia umquam 
exigat, sub opientu gralie nostre firmiter vobis precipimus, set ut omnem quem potestis 
honorem ipsi ecclesie exhibeatis vobis diligenter iniungimus. 


Nach dem im G,L.Archive in Karlsruhe befindlichen Ortginale._ —— An eigem Pergameniriemchen hängt 
das Bruchstück eines Reltersigills auf gewöhnlichem Wachs. Eine Umschrift ist nicht mehr vorbanden. - Auf 
dem Schilde, den der Reiter vor der Brust hält, sind zwei reehis schreitende Löwen zu erkennen. — Abdruck 

"bei Bader, Badenia III, S. 189, Anm. it. 


1) Heinrich der Lange oder der Schöne, Sohn Heinrichs des Löwen, Herzogs von Sachsen und Balern, 
1193 mit Agnes, der Tochter des rheinischen Pfalzgrafen Konrad, vermählt, würde is Folge. dieser 
-Yermählung von Kaiser Hetarich VI. 1194 als der Erbe seines Schwiegervalers, welcher keine andere 
Nachkommen hinterliess und den 8. November 1195 mit <Tod abgleng, anerkannt. Seine feierliche 
Belehnung erfolge 1196. Die Urkande kann somit nicht vor dem 8. November 1195, wohl aber füglich 
noch Im gleichen Jahre nach deziselben ausgestellt sein, wie oben, übereinstimmend mit einer älteren Anf- 
schrift auf der Rückseite der Urkunde „circa A. 1105“, angenommen wurde. Vgl. u. a. L’Art dev, 
ld. XV, $S, 346, Mone Zelischrift £. d. Gesch. des Oberrheius 1, 3, 109. 


CDXCY. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit den durch Kauf von Eberhard von 
Strubenhart zu Dertingen erworbenen und allen übrigen Gütern in seinen Schuts. 


Hagenau 1196. Januar 8. 


Chr. ilo nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus, divina favente 
clementia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie.: Imperialis excellentie 
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providentia decernit discretio precipuum ad honorem dei studium habere et tam loca 
religiosa quam personas sub defensiojjnis sug pace conservare. Inde est quod notum 
facimus universis imperli nostri fidelibus presentibus et fuluris, quod nos monasterium 
Albense ||omnesque fraires et bona iu Therdingen !), que idem monasterium ab Eberhardo 
de Strubenhart ?)- iusto emplionis titulo conquisivit, et universa bona que nunec habent, 
vel in posterum donante domino poterunt optlinere, in specialem -maiestatis nostre protectionem 
accepimus. Statuentes et imperiali sancientes edicto, ut nulla omnino persona, humilis vel 
alta, -secularis vel ecglesiastica, predietum monasterium et fratres et böna eorum in aliquo 
gravare audeat, vel aliqguo mode perturbare. Ad cuius rei certam in perpetuum evidentiam 
presentem paginam inde conscribi iussimus, et maieslatis nostre sigillo?) communiri. Huius 
rei testes sunt: Cünradus Argenlinensis episcopus. Otto Spirensis episcopus. Lüpoldus 
Wormaciensis electus. Bertholdus dux de Zeringen. Albertus comes de Thageshburg *). 
Heinricus de Hüdeburz, frater Cünradi Argentinensis episcopi. Rudolfus de Kiselowe. 
Marquardus dapifer. Cino de Minzenberg. Heinricus marscalcus de Kallendin. Hugo de 
Wormacia. Bertholdus de Mersc. Fridericus de Scowenburg et alii quam plures, 

Signum domini Heinrieci sexti Romanorum imperaloris invictissimi et reis Sicilie. } 
( Monogramm.)} 

Ego Cunradus, Hildensheimensis electus, imperialis aule cancellarius, vice Cünradi, 
Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii , recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCYI.®), indictione XI, regnante 
domino Heinrico sexto, Romanorum ‘imperatore gloriosissimo et rege Sicilie potentissimo, 
anno regni eius XXVIl, imperii vero V., et regni Sicilie secundo. 

Datum apud Hagenowe VI. idus lanuarii. 


v 


Nach dem Im G.L.Archiye ia Karlarahe beflsdlichen Originale. — Neuerdings abgedrackl bei Mone 
a. a. 0. 5. 109, 


1) und 2) Ober- und Unter-Dertingen, O.A. Maulbronn; Strubenhart, abgeg. Burg, 0.A. Neuenbürg (vgl. 
5. 52, Aum. 5). 

3) An grün seldener Schnur hängt das’ gut erhaltene kalserliche Majestätssigill aus eikaichen Wachse 
(vgl. die Urk. vom 20. Mai 1196). 

4) Dieser und die ff, Zeugenorle, so welt dieselben etwa der Dentung bedürfen, siod: Dagshurg, vgl. S. 136, 
Ann. 40; Huneburg, abgeg. Burg bei Neaweller, Bez. Zabern, im Elsass (vgl. 1,8. 355, Anm. 4); Kiss- 
lau, bek. noch erhaltenes Schloss, bad. B.A. Bruchsal; Münzenberg, vgl. $. 290, Anm. 6; Kalentin, vel. 
8. 302, Anm. 6; Mürsch, vgl. 5. 52, Anm.. 13; Schauenburg, vgl. $. 155, Anm, ®. 

5) Indietion und Regierungsjahre, sowie die übrigen Regesten.dieses Kaisers fordern 1196. Um die Mitte 
des Jahres verlässt er Deutschland, um nicht wieder dahin zurückzukehren, und befindet sich namentlich 
1197 bis zu seioem Tode fortwährend meistens In Palermo. 


314 1196. Februar 5. 


CDXCVL 
Pabst Cölestin III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Zıriefalten ihr Eigenthumsrecht 
an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


! Celestinus : episcopus, servus servorum ‚dei. Dilectis filis . .!) abbati et fratribus 
de Zwiuildea salutem |jel apostolicam benedictionem. Justis petentium desideriis dignum 
est nos facilem prebere consensum|| et vota que a rationis tramiie non discordant affectu 
prosequeute complere. - Eapropter, || dilecti in domino filii, vestris- justis postulationibus 
gratum impercientes assensum, ecclesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad vos pertinet, et 
quam ex donatione Dielholmi episcopi diocesani vestri rationabiliter estis adepti, sicut 
jpsam iusie ac. sine coniroversia possidetis, auctoritaie vobis apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat 
hanc nostre paginam eonfirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
aufem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, j 

Datum Laterani, nonis Februarii, pontificatus nostri anno quinto. 


An roth und gelber Selde hängt die päbstliche Bleibulle, vgl. 8. 254. 


1) Es ist Raum für den Namen des Abis (Wersher 1. 1193 + 1196 Dee. 16.) offen gelassen. 


CDXCNI. 


Pabst Cülestin III. gestattet dem Probste in Marchthal, über unbotmässige Brüder den 
gewöhnlichen Spruch su verhängen, auch bei beharrlicher Widerspenstigkeit sie voh der 
Gemeinschaft aussuschliessen. 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


; Celestinus | episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, : . !) preposito et 
fratribus de Mortil, salutem et apostolicam' || benedictionem. Ad hoc a sanctis patribus 
divino inspirante suffragio religionem statutam credimus et inventam, ul qui eligunt || 
abiecli esse in domo domini magis quam habitare in tabernaculis peccatorum, et relictis omnino 
mundanis illecebris || offerre se domino in sacrificium laudis exponunt, liberius et absque 
iurgiorum seu litis seminario in Christo valeant mililare, et sit in bone una omnium 


1196. Februar 6. 315 


intentio, communitas ‘et voluntas. Sane sicut ex relatione vestra nostris est auribus 
intimatum, quidam frairum vestrorum in superbie tipum elati, observantiam vestre religionis 
excedunt, ita quod non sectalores vestre regule videantur, sed potius contemptores. Unde 
volentes vobis super hoc presentis seripti pagina suffragari, quoliens inter vos aliqui 
repperiuntur qui, im supercilium elationis erecti, inventi fuerint velle a se ecclesiastice 
discipline jugum excutere, licitum sit tibi, flli preposite, regularem in eos proferre sententiam, 
et si forte ex tunc in contumacia duxerint persistendum, a consortio vesiro tamquam 
arborem, cuius fructus diulius expectatus suum semper cultorem in expeclatione fefellit, 
radicitus exlirpare, ne terram inutiliter occupet, et fruciiferos palmiles vitis obumbret. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere, vel ei ausu 
temerario confraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
Datum Laterani, nonis Februarii, pontificatus nostri anno quinto. 


An roih und gelb seldener Schnur hängt die bleierne Bulle, vgl. S. 284. Anf dem Rücken der Urkunde 
Rlegistrata), 


1) Es Ist Raum offen gelassen. Der Probst heisst Manegold. 


CDXCVI. 


Pabst Cölestin IH. erlaubt dem Probst und Capitel su Marchthal, sich wider ihre Gegner 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten des Zeugnisses ihrer Brüder su bedienen. 


Im Lateran 1196. Februar 6. 


:Celestinus ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis Mlüs, . . !) preposito et 
capitulo de Marj/htil, salutem et apostolicam benedictionem. Licet ad omnes curam 
oporteat apostolice provisionis extendi, eos || tamen qui secularibus vanitatibus derelictis 
ducere vitam eligunt sub habitu regulari, quadam || specialitate apostolico volumus gaudere 
subsidio, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut laudabile propositum eorum impediat, 
aut robur, quod absit, sacre religionis enervet. Eapropter, dilecti in domino flii, vestri 
religionem ordinis atiendentes vestrisque utililatibus paterna volentes benivolentia providere, 
auctoritate vobis presentium indulgemus, qualinus contra malefactores vestros et quietis 
vestre temerarios turbalores in propriis causis vestris, que civilem contineant questionem, 
liceat vobis fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vestrum valeat 
in atiquo deperire. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam ne 


316 1196. März 14. 


infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare -presumpserit, 
indignationem omnipotenlis dei et beatorum Petri et Pauli -apostolorum eius se noverit 
incursurum. | 

Datum Laterani, VIH. idus Februarii, pontificatus nostri anno’ quinto. 


An roib und gelb seldener Schnur hängt die blelerne Bulle, vgl. S. 284. Auf dem Rücken der Urkunde: 
Riegistrata). j 


1) Offener Raum, vgl. Anm. 1 zur vorigen Urkunde. 


CDXEIX. 


Bischof Udelschalk von Augsburg schenkt der Kirche in Ohmenheim seinen Zehentantheil 
daselbst und bekräftigt die Schenkung eines andern Zehentantheils durch den Vogt der 
Kirche, Ulrich von Hochstetten, an eben dieselbe. 


In der bischöflichen Synode 1196. Märs 14. 


: In nomine sanete et individue trinitalis, ! Vdelscalcus Augusiensis episcopus. Noverit 
omnium fidelium tam futurorum quam presentium sollers ji industria, ‚qualiter nos ecclesie 
in Ymmenhaim !) partem decime que ad nos pertinebat, omnipotentis dei iutuitu, ab” obse- 
quium sacerdotum |} ibidem successive deo servientium, pia largitione ac devote contulimus. 
lustum enim est et rationi  consentaueum ut, -qui omnium. || ecclesiarum nobis commissarum 
curam et sollicitudinem gerere debemus,. hiis tamen propensius intendere convenit in quibus 
tempore eircuitus nostri certa sunt nobis et successoribus nostris loca iure deputata. Viricus 
quoque de Hosteten ?), advocalus eiusdem ecclesie, pro remedio anime sue, decimam quam 
et.ipse ibidem habebat, concessione H(ainrici) divi augusli iam diete ecclesie contradidit. 
Verum quia memoria hominum -res fragilis est, nec rerum turbe suffleit, ut in perpeluum 
hec traditio inconvulsa et rata permaneat, litieris conseribi fecimus et sigilli nöstri inpres- 
sione conmuniri. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCXCVL,  Hainrico Romanorum imperatore 
imperium regente, anno pontificalus nostri XL, residentibus nobis in sinodo nostra, II. idus 
Martii, et omnibus fam abbatibus quam prepositis aliisque prelatis necnon et clericis .et 
faicis plurimis, qui prefatam traditionem tam sollempniter faciam viderunt et audierunt. 

An grün seidener Schaur hängt ein Stück des kaum noch kenntlichen bischöflichen Sigills aus mit Mehl 


gemischtem Wachs. Die Umrisse des sitzenden Bischofs mit dem aufgeschlagenen Buch in der Linken und 
dem Krummstab in der Rechten sind noch spärlich erkennbar, die Umschrift fehlt ganz, 


1196. Mai 20. 317 
*) Lies: ad. 


1) Ohmenhelm, an der Sirasse von Neresheim nach Nördlingen, und der Hohslätterhof, eine Siunde südlich 
von Neresheim, beide 0.A. Neresheim. ; i 


D. j 
Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Kaufrerhandlung, wodurch der Reichenauische Dienst- 
mann, Ritter Berthold Maisere, dem Kloster Maulbronn ein Gut bei Weissach überträgt. 


Mainz 1196. Mai 20. 


: Heinricus : sextus, divina favente gratia Romanorum imperator semper augustus et rex 
Sicilie, Volentes ut ea que locis religiosis emptionis vel do|uationis titulo vel alio quolibet 
modo proveniunt, ab ipsis viris religiosis in pace possideantur et sine querela, per hoc 
presens scripltum notum facimus univer||sis imperii nostri fldelibus, quod venerabilis abbas 
Cinradus in Mulinbrunnen, de voluntate et consensu omnium monachorum suorum, quoddam 
predium, prediis eorum || in Wisahe !) vieinum, pro quodam- milite dieto Beriholdo Meisere 
pro utilitate ipsius monasterii pro octoginta duabus marcis comparavit. Quia vero ipsum 
predium mulieris jpsius militis fuisse dinoscitur, et cum ipse miles et uxor sua de diversis 
familiis esse dicantur, ipse enim miles Augensis ecclesie ministerialis existit, ipsa vero uxor 
eius et pueri quos ex ea genuit comitis Cioradi de Kaluwe et fratris eius ministeriales 
esse sciuntur, et ne tandem talis venditio ab üxore ei Nlliis suis ratione dipersis” conditionis 
revocari posset in irritum, ipsa uxor cum filiis suis ipsum predium in manus dominorum 
suorum, videlicet comitis Cinradi de Kaluwe et fratris sui resignaverunt, et ipsi posten 
predietum predium sancte Marie in Mulinbrunnen sub predicta venditione contulerunt. Huilus 
tradicionis et predicte venditionis testes sunt: comes -Egono de Vraha. Eberhardus de 
Eberstein. Bertoldus de Staionekke *).- Bertoldus Strubeche. Gumboldus de Vehingen. Rein- 
hardus de Glatebhac. Precibus autem et rogatu ipsius abbatis predictum contractum, licet 
per se stabilis sit et firmus, nos lamen ob futurorum caufelam, et ipsi -monasterio propter 
nequitias hominum precaventes, ipsum venditionis modum. ratum esse volentes, imperiali 
nostra auctoritate ipsum eonfirmamus, pnenam transgressoribus adicientes, ut qui predielum 
contrattum irritare voluerit, vel qui predicte nosire confirmationis robur inviolabile temerare 
presumpserit, in odium sue presumptionis centum marcas’ puri argenti pro pena componat, 
media parte fisco nostro, reliqua vero predictis fratribus persolvenda. Hujus aulem nostre 
confirmationis. testes sunt: Ciaradus Maguntinas archiepiscopus, patriarcha Aquilegensis. 
Choradus frater noster, dux Sueuie. Philippus frater- noster, dux Tuscie. Ribertus de 
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Durnen ?). Cino de Mincenbehre. Henrieus de Kallendin. Drushardus de Spira- et alii 
quam plures. j 

Actum Maguntie, anno dominice incarnationis millesimo cenfesime nonagesimo sexto, 
indictione quarta decima, vigesimo die Maii. 

An blassrothen Seidensträngen hängt das runde kalserliche Majestälssigill aus braunem Wachse. Es ist 


dasselbe wie an den früheren Urkunden, nur Ist die Queerschrift REX (heraldiseh) rechts, und SiCiLie links 
vom Throne, auf dem der Kaiser im Krönungsschmucke sitzt, binzugefügt. 


*) So liest fehlerhaft die Urkunde, Lies dirersae. 


1) Weissach, 0.A. Valbingen. 2 

2) Dieser nnd die folgenden Zeugenörte sind: Steineck, vgl. 5. 110, Anm. 5; Vehingen, abgegangener Ort, 
zwischen Schwieberdingen nnd Mögliogen, O.A. Ludwigsburg; Glatibach (Gross-, Klein-}, 0.A. Vaihingen. 

3) Vgl. über diesen and die beiden ff. Zeugen S. 169, 290 und 302, Anm. 6. 


N DI. 
Die Aebte Siegehard von Lorsch und Peter von Neuburg schlichten als päbstlich verordnete 
Richter einen Streit des Bischofs Otto von Speier mit dem Kloster Maulbronn über 


verschiedene von ersterem dem Kloster sugemuthete Leistungen und die Waid- und 
Holsrechte der Güter des Klosters in Ketsch, Altlussheim und Sanct Leon. 


1197. Juni 24. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Sigehardus, dei gratia Lauris(ensi)s, et Petrus, 
Novi Castri abbates. || Justum et utile censemus esse, nec a ralionis tramite discordat, ut ea 
que inter personas ecclesiasticas ad tollendum || litis fermentum, auctoritate apostolica, mediante 
eoncordia sollempniter celebrantur, perpetue per autentica scripta memojlrie commendentur. 
Sane ad noliliam tam presentium quam futurerum volumus pervenire, quod cum nos super 
controversia que inter venerabilem. dominum Otthonem episcopum Spirensem et dominum 
Cruradum abbatem de Mulenbrunnen vertebatur, a summo pontifice iudices essemus delegati, 
dominus episcopus in me, Sigehardum, adiunctis mihi Cunrado. decano, Andrea scolastico, 
Alberto custode et Friderico cellerario maioris ecclesie Spirensis; abbas vero in me, Petrum, 
adiunetis mibi Cunrado sancte Walpurgis !), et Sifrido de Odenheim abbatibus, Virico de 
Vbedingen ?) et Rudolfo cellerariis compromiserunt nostro stare consilio super controversia 
supradicta. De communi itaque consilio statuimus: quod dominus episcopus non debeat 
aliquid unquam ab ipso abbate de Muleubrunnen et fratribus eius extorquere quod in 
ordine eorum prohibitum est, videlicet quod in curtibus eorum et in terminis claustri nec 
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ipse nec sui carnibus vescantur, nec alia huiusmodi exiorqueant, vel eos gravent in paran- 
gariis, et non nisi amicabiles hospilationes apud eos accipiat. In bonis quoque eorum 
hereditariis, seilicet apud Kesch ?), Luzheim *) et sauctum Leonem >) nullas faciat exactiones, 
set ipsi consuetum et .ab antiquo inslilutum censum de illis sibi persolvant. Statuimus 
eliam ut predictus abbas cum fratribus suis non ulatur pascuis ultra lerminos quos priores 
coloni habuerunt, quod vwulgo dicitur almeinde, nec ligna incidant in forestis episcopi 
absque consensu et licentia sua vel subditorum suorum. Hec autem que predicta sunt 
servaturum se promisit bona flde quoad vixerit, et taclis ewangeliis iuravit dominus epis- 
copus, et hanc publicam cartam inde per consensum ipsius conseriptam ad perpetue firmitatis 
munimen sigilli sui impressione curavit roborare. Nos quoque, cupientes ea que, ut diximus, 
pio consensu el amica compositione coram nobis apostolica sunt auctoritate celebrata, firma 
et inconcussa permanere, eandem paginam nostris sigillis ) duximus confirmare. 

Facta sunt hec anno incarnationis domini MCLXXXXVIL, indictione XV., VIIL kalendas 
Jutii, in presentia capituli Spirensis ecclesie, scilicet Cunradi decani, Andree scolastici, Alberti 
eustodis, Friderici cellerarii, Alberti portenarii, Sifridi de Haselach ?), magistri Eberhardi de 
Orengowe ®) et Berthokli subeustodis, presentibus eliam Marquardo Hyrsaugiensi, Sifrido de 
Odenheim, Cunrado de sancla Walpurga, Wolframo de Sunnensheim ?) et Wicmanno de Utrina 
Valle 1%) abbatibus, qui ad maiorem huius facli firmitatem suas etiam bullas und cum 
capitulo Spirensi scripto presenti apponere curaverunt. 


Abdroek bei Remling, Urk.B. zur Gesch. der Bischöfe zu Speyer 8. 135 f. (wahrscheinlich nach einem 
Doplicate). 


1-5) Waldburg am Eberbach, im Elsass, Bez. Weissenburg, Kant. Würd, Im Hagenauer Forst (sacra silra); 
Iplingen, vgl. S. 301, Anm. 1; Ketsch, Altinssbeim und St. Leon, vgl. 5. 125, Ann. 1—3. 

6) Es hängen Im Ganzen fünf melst beschädigte Wachssigille an, wovon das vierte länglichrund, die übrigen 
ganz rund sind. Auf dem ersten befindet sich eine siizende Figur in langem, falligem Gewande mit 
einem Helligenschelua am das Haupt. Die rechte Hand ist vor die Brust erhoben, die linke hält ein 
Krenz,. Die Selteniehnen des Stuhls stellen Handsküpfe, die Füsse Talzen vor. Umschrift bis auf 
wenige ‚Buchstaben, wovon SPIR.... 8. ECCLesiB der noch lesbare Schluss, weggebrochen. Das 
zweite hat einen sitzenden Abt mit dem Siabe in der Rechten und einem geschlossenen Buche ia 
der Liuken; der Stuhl dem vorigen ähnlich. Umschrilt: + SIGEHARDus. Del. GRatiA. LAYR.... 
.. AS. Das dritle, kleiner als die vorigen, wit einem Bischofe, der den Stab In der Rechten, ein 
offenes, herauswärts gekehries Buch in der Linken hält, und auf einem den beiden vorigen ähnlichen 
Stuhle sizt, hat die Umschrift: OTTO. DEI. GRasiA. SPIRENSIS. ECCLesiE EP”C (episcopus). Das vierte, 
sehr kleine, zeigt einen siizenden Abt wit dem Stabe in der Rechten und offenem Buch In der Linken. 
Uwschrift: SIGILLYm ABBAT... OVI CAST... Das fünfte zeigt dus Brusibild eines Abts sehr 
undeutlich und die Umsehrin: CONRADYS ABBAS + DE SACRA SILVA. 

7-10) Hassloch, rheinbaler. Kant. Neustait; Ochringen, 0.4.51.7; Sinsheim, bad, B,A.St,, an der Sirasse 
von Heidelberg nach Heilbronn; Ensserihal, rbeinbaler, Kant. Annweller, 


320 1197. Juli 30. 


DI. 
Hersog Philipp von Schwaben und seine Gemahlin schenken dem Kloster Weissenau die 


Kapelle zur heil. Christina bei Ravensburg; zugleich bestätigt der Herzog alle dem 
Kloster von seinen Vorgängern verliehenen Begünstigungen. 


Schweinhausen 1197. Juli 30. 


In nomine sancte et- individue trinitatis, Philippus, dei gratia Saeuorum dux, Ad eterni 
regis premium 'promerendum spectare dinoscitur summeque beatitudinis gaudiis se non 
modicum acconciliare videtur, immo utriusque vite prosperos eventus indubitanter sibi adoptat, 
qui ecclesias dei et gacra loca et personas deo dicatas, quibus gladio materiali uti non 
licet, nec pugnarg datum est, sublimare, manutenere et clipe# fortitudinis defensare studuerit, 
preserlim eas quas sacra religio admodum commendat et fulgidas reddit, et ubi famulan- 
tium deo corda in amore Christi iugiter ardescunt, et:ad illum celesteni patriam totis viribus 
omnique desiderio dulciter ac vehementer anhelant. Huius rei intuitu, et omnibus vigilanti 
animo- perspeclis ei consideratis, animo munificentie nostre subiit, ut nos una cum nobilissima 
nostra consorte Erina capellam saucte Christine in apice montis Rauinspurc sitam cum 
omnibus appenditiis suis et- cum omni iure contraderemus cenobio sancti Petri prineipis 
apostolorum in Owe, eique,-sicut jus expostulat, confirmaremus, Säne huiuscemodi traditio 
nostra eo specialiter intuitu facta est et processum sortita est, ut sanclimoniales inibi degen- 
tes, que humilibus hactenus insudare manuum operibus videbantur, videlicet in lavandis fratrum 
vestibus, quod nobilem sanguinem aliquarum ex hiis dedecebat, de cetero a tam abiectis 
laboribus libere permänerent et immunes existerent, -utque deo liberius sie vacare possent 
et divinis officiis instantius adhererent, similiterque ad illa exequenda que vere contem- 
plationi condueunt paratiores et magis expedite inveniantur. Ad hec predieto cenobio 
indulgemus et confirmamus omnem traditionem quam pater noster Fridericus, Romanorum 
imperator inviclissimus, et dominus ac frater noster Heinricus, eadem gratia imperatdr, et 
frater noster Fridericus, Sueuerum dux illustrissimus felicis memorie, frater quoque noster 
Conradus Sueuie dux, cuius anima requiescat in pace, et dux Welfo et Heinricus, quondam 


‘+ dux Saxonie, federunt, in hominibus ulriusque sexus, maneipiis, agris, pascuis, terris cultis 


sive incultis, [sylvis], aquis, seu quibuscunque aliis rebus, utque breviter omnia conclu- 
dantur, omnem charitatem et ‘permissionem, emne quoque ins quod pretaxati principes 
prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt, fraires inibi deo famulantes libere possideant, 
et in quieta possessione habere volumus. Ut autem ‚hec traditio nostra et dulcissime 
eonsorlis nostre Erine ducisse rata permaneat et inconvulsa perseveret, sigilli nostri impres- 
sione communiri iussimus, statuentes et firmiter precipientes, ne aliqua persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, nostre ditioni subiecta, infringere vel violare presumat; 


1197. September 9. 321 


quod qui fecerit sciat se indubitanter nostre indignationis offensam incurrisse, Nec dubium 
habemus, quin eius incidat anathemati et excommunicationi qui vicem Petri -gerens ius 
ligandi afque solvendi babe. Hec quoque adicientes universitati vestre sieniflcamus: 
predictum claustrum omni libertate privilegiatum esse, sicut alia queque coenobia sancte 
Romane ecclesie altinenlia, nec nus nec quempiam alium aliquid juris sen potestatis in eo 
habere, propter quod illud cum omnibus perlinentiis suis in tuilionem nostram- recepimus, et 
sub ala protectionis nostre gaudere statuimus, ita ut per nosirum patrocinium sepedicta 
ecclesia libera permaneat et secura deserviat. Huius rei testes sunt: comes Godefridus de 
Veingen. Viricus marshalcus de Rechperg et filius suus Hildeb, !) Heinricus dapifer de 
Waltpurc. Eberhardus pinceroa de Tanne. Heinricus de Smalnekke. Wernherus de Zange ?). 
Heinricus de Berge, ducis capellanus. Bertoldus Hatto et alii quam plures. 

[ Acta sunt hee dominice incarnationis anno millesimo centesimo nonagesimo septimo, 
indietione decima quinta. . 

Data per manum Helifrici notarii aput Swenhusen ®), tertio calendas Augusti, aune 
ducatus nostri primo. ] 


Nach der von dem Freiherrn von Lassberg genommenen diplomalischen genauen Abschrift des In 8. 
Gallen beflsdlichen s.g. Welssenauer Codex, wo die Urkunde unter der Aufschrift: Priwilegium phillppi regis 
super donatione ecelesie s. Christine S. 40 —44 eingeiragen stebt. Die zwischen [ ]- gesetzten Worte 
fehlen im Weissenauer Codex und sind nach den s.g. Libri praelatorum von dem Abt Jacob Murer, einer 
Papierhandschrift- von 1524, I. Band 5. 30 ergänzt. — Abdrack bel Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 749, — 
Scheid, Orlg. Guelf. Il, 5. 633. 


1) Der Name Ist Hildebrandus; vgl. u. a. Mon. Boic. XXIX, $. 500. 

2) Zangen, la der vormal. künigseckrotlschen Herrsch. Staufen. Die übrigen Zeugenorte: Vaihingen, 0.A.St.; 
Hohenrechberg, 0.A. Gmlind; Waldburg, O.A. Ravensburg; Altihann, OA. Waldsee; FERNEN D.A. 
Ravensburg; Berg, ®.A. Ehingen, kamen alle schon früher vor.- 

3) Schweinhansen, 0.A. Waldsee. Die Abschrift bei Murer Hest unrichlig: apts Wenhusen. 


DI. 


Hersog Philipp von Schwaben bestätigt und erneuert alle von seinem Vater Friederich und 
seinem Bruder Heinrich dem Kloster Marchthal verwilligten Begünstigungen. 


Ronseil 1197. September 9. 


In nomine sancle et individue trinitatis*. Nos igitur Philäippus, dei gratia” || Sveuo- 
rum dux, notum facimus omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, quod nos ad 


imitationem karissiwi patris nostri Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi, || et domini 
1. 41 
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»ostri Heinrici imperatoris, fratris nmostri illustrissimi bone memorie, concessiones, iura et 
liberlates quas ipsi monasterio Marthellensi, ordinis Premonstratensis, Constantiensis || dyocesis, 
indulserunt, nos presenti privilegio renovamus, stabilimus et in perpetuum auctoritate nostre 
iurisditionis confirmamus. Primo quidem monasterium ipsum cum omnibus rebus et personis 
intus et extra, sicut et pater noster et frater, predicti Romani imperatores, possessis et in 
anlea possidendis eximimus. et per presentes ahsolvimus ab omni iugo humane servitulis; 
liberum esse decernenles ab omni servitio imperiali ac alierum quarumlibei dignitatum; sub 
optentu nosire serenitatis* gralie omnibus ducatus® procuraioribus distriete precipientes, ut 
dietum monasterium cum omnibus suis personis et rebus possessis et domino concedente 
quocumque legitimo Litulo in futarum possidendis manuteneant et loco nostri libere defen- 
dant sicut proprias ducatus ® possessiones. Statuimus ergo ex nostre plenitudinis’ auctoritate 
monasterio memoralo in rebus et personis, intus et extra, pacem, quietem et securitatem 
taliter, quod quicumque homo nobilis vel ignobilis, cuiuscumque conditionis vel sexus aut 
oflicii predictum monasterium periurbaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus 
hominibus proditor patrie et communis pacis vielator et transgressor iudicetur, nullaque pax 
sibi suisque rebus ab aliquo conservelur, penamque luet sibi debilam tamquam criminator 
et offensor lese maiestatis. Ad.maiorem quoque securilatem conservande pacis ipsi mona- 
sterio decernimus, ut iransgressor istius liberfatis centum miarcas argentli puri et legalis 
fisco nostro, lesis vero frafribus quinquarinta eiusdem ponderis et metalli cum dampno 
resarcito componat sine qualibet tergiversatione. Et ad hoc compellatur per procuratores 
imperü qualescumque, monitione (amen de hiis omnibus per mensem prius habila compe- 
tenti. Que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorata 
transgressorem eruciabit, nisi, fratrum monasterii sepedieti intercessio aliquantulum mitius 
penam temperaverit coram imperii procuratoribus, prout volunt. Statuimus etiam ut advocati, 
si qui fuerint possessionum memorali monasteri, qui ultra ius suum eis debitum aliquid 
amplius rapuerint et res monasterii contra justiciam preoccupaverint, omnem penanı totaliter 
experiantur superius memoralam. Si vero aliqui nobiles sibi aliquas advocatias in posses- 
sionibus ipsius ecclesiae vendicaverint et fratres -contradixerint, privilegia parlium ambarum 
diligenter respiciantur, et ius promulgetur pront. in textu privilegiorum fuerit inventum, ita 
quod si quisquam sibi vendicet ius sibi non ‘competens in preiudieium ipsius ecclesie et 
grayamen, omnem penam memoralam se noverit meruwisse Ad hoc superaddimus statuendo, 
ut quicumque homo, cuiuscumque conditionis vel sexus, se vel res suas mobiles vel immo- 
biles predieto monasterio iam contulit vel conferre voluerit, id noverit esse de nostra licentia 
speciali. Ceterum de nosire iurisditionis plenitudine preeipimus, ut homines ipsius monasterii, 
residentiam habentes in eivitatibus nostri ducatus ac aliis, censum suum et omnia iura 
integraliter persolvant ecclesie antedicte, non obstantibus libertatibus vel consuetludinibus 
locorum vel quarumeumque civitatum, quas libertales ve] consuetudines, quanium ad predictos 
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homines, decernimus carere robore firmitatis. Concedimus etiam ut monasterii dieti fratres 
mercatus suos in omnibus locis et eivitatibus nostri ducatus sine 'thelonei pensione libere 
exerceanl, lignaque in forestis ei silvis nostris, si voluerint, ad sua utensilia suceidant, ex 
gratia speciali hoc eis adiungentes, ut pro suo velle citent homines ipsis iniuriantes,. resi- 
dentiam habentes in civitatibus nostri ducatus, in iudieium et ad forum spiritale. Decernimus 
ergo ex edicto nostre potestatis, ut quicumque huius privilegii contemptor fuerit et trans- 
gressor, nisi monitione, ut dietum est, per mensem prehabita ad plenum monasterio dieto 
satisfecerit, omnem penam prelactam se sentiat incurrisse, et noverit se omni privilegio 
libertatis et omni ofilcio dignitatis, si quod habet, penitus denudatum. 

Datum in Rotewil V. idus Septembris, indictione XV. "), anno domini MCCVIL* Testes 
sunt: Rudolfus 'palatinus de Tuwingen. Lvdewicus comes de Helfenstein. Vllricus) comes de 
Berga. Siboto notarius de Gie] n]gen. Cino de Grifenstein. Heinricus de Lapide. Lvdewicus 
de Berge. Hartmannus et Heinricus de Bachingen. Rudigerus canonicus et Wernherus 
conversus monasterii supradicti, et alii plures. Ad stabiliendum igitur istud privilegium 
sigillum nostrum ?) presenti kartule duximus appendendum. 


Diese merkwürdigerweise bei Hugo, ©. Pr. A. 1,11, Prob. LXXXVI, und bei Lünig, Relchsarebiv XVill, 
$. 347 unier dem Jahr 1207 als ächt abgedruckte Urkunde stimmt mit dem Texte der als falsch 
nachgewiesenen Kaiserurkunde desselben Klosters vom 6, April 1103 ($. 286 ff.) grossentheils wörtlich überein. 
Auch ist bereits dort bemerkt worden, dass Form’ und Inhalt jenes Textes an sich schon gegen die Aecht- 
heit der Urkunde sprechen würden, und der vorliegende Text liefert in’ dieser Richtung noch eine Anzahl 
selbständiger Verdachtsgründe, wie z. B. die Eingangsformel Nos igitur Phillippus, die Worte sub 
optentu nosire serenitalis gratie, und.exr nostre ‚plenitudinis aucterilate u. a. (slalt der, 
wie unten näher bemerkt ist, auf radieriew Grunde stehenden Worte serenitatis, ducatus ud plenitudinis 
stand überdiess, bezeichnend genug für die Art des Zusammenhbangs mit der falschen Kalserurkunde, wahr- 
scheinlich anfangs imperialis, imperiit und nostra Imperial). Somit kann auch diese Urkunde unmöglich 
als ächt gelten, sondern muss gleich jener -früberen unbedingt für unterschobeh erklärt werden, 
Vebrigens befinden sich anf dem Rücken derselben die Aufschrif\en Pririlegium philippi ducis Suerie und, 
darunter, De hominibus in duweatu Swenie et alits libertalibus. Beide sind von verschledener Hand, aber 
unverkennbar und ohne irgend künstlich nachgeahmt zu erscheinen, jüngsiens aus dem fünfzehenten Jahrhun- 
dert. Später kann daher auch der Zeitpunkt der Fälschung selbst nicht angenommen werden, welche ihren 
gegen das Ende ziemlich ungezwungen anssehenden Schrifizügen nach möglicherweise noch dem dreizehenten 
Jahrhundert zugewiesen werden könnte, Für die Zeit Philipps Ist die Schrift, namentlich Im Vergleich mit 
ächten Urkunden desselben, allen Anzeigen nach za jung. — Ob das anbängende Siegel ächt oder unächt 
and somit im ersten Falle vermöge elnes schon oben beschriebenen Kunstgriffes (vgl. 5. 286) mit der Urkunde 
verbunden worden -sei, !Asst sich mit Sicherheit nicht bestimmen. Die Vermuthung dürfte nach mehreren 
Vorgängen (vgl. a. a. 0.) für die Aechtheit desselben sprechen. Zu bemerken ist noch, dass wenn die Bänd- 
chen, an denen das Siegel befestigt ist, gerade herunterhängen, ohne verschränkt zu werden, selne Rückseite 
nach vorne gekehrt ist. 


a) Bis hieher Capitalschrift. b) Die Worte Nos bis gratis, möglicherweise auch noch einzelne Buchstaben und Worte der 
nachfolgenden Zeilen-des angeblichen Originals stehen anf Rasuren. ej’ und d; serenilstis und ducatws deszleichen. r) Auch 
der Anfang dieses Wortes steht auf einer Rasur. N} Die Worte ergo ex nostre plenitwdinis dergleichen, g) Ex steht MO.CUCO. FI, 
und die Buchstaben CC®P, (das ersta ® nicht) befinden sich auf einer radierten Stelle, a 
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4) Diese füllt in's Jahr 1197. Schon den 5. April 1198 wurde Philipp zum König gekrünt, das Jahr 1207 
könnte also, auch wenn die Urkunde ächt wäre, nicht richtig sein. Aber auch ‚der 9. September 1197 
würde, jenen Fail angenommen, seine Schwierigkeiten haben. , Denn beate merorie, wie es im Eingang 
von Philipps Bruder Heinrich heisst, konnte dieser nach der gewöhnlichen (im Mittelalter allerdings 
zuwellen zweifeikaften) Bedeutung des Ausdrucks erst vom 28. September 1197 (seinem Todestage) 
ab genannt werden, Dieser Tag aber fällt dann nach gewöhnlicher Rechnung bereits wieder in die erste 
Indletion, * 

2) An geflochtenen weissen hänfenen Bändchen hängt das Bruchstück eines mit Mehl gemischten Wachs- 
sigilis. Es zeigt einen (herald.) rechis ansprengenden Reiter, dessen linke Seite ein gewülbter herz- 
förwiger Schild deckt, worauf drei (herald.) rechts schreiltende Löwen übereinander (der unterste kauın 
noch) erkennbar sind. Vor dem Relter kommt ein Lanzenschaft hervor. Sein in vier Zipfela rückwärts 
Natternder, ziemlich langer Wafenrock, das, wie es scheint, in Schienen gehüllte Bein, die abwärtsgekehrte 
Fussspiize, Bügel und Spora sind ebenfalls noch sichtbar, ebenso der einfache- Zaum, ein verzierter 
Brustriemeo, Sattel und Satteldecke des Pferdes. Der Kopf des Reliers, der obere Theil seiner Lanze 
oder Fahie, die Hinterfüsse des Rosses und die ganze Umschrift des Siegels sind verloren. 


DIV. 


Graf Rudolf von Habsburg schenkt das. ganse Besitsthum seines Dienstmannes Wernher 
von Ailingen an diesem Orte der Kirche des heiligen Ulrichs (in Kreuslingen). 


(1198.) 


Cum scriptum sit „proprie divitie viri redemp|ltio anime eius,* ego Rödolfus, comes de 
Hajjbespurch, pro mea et conmuni salute generis j| mei, hortatu et veluntate patris mei 
comitis Alberti, omne predium ministerialis mei, Wernheri de Eilingen !), quiequid ibidem 
vel ubilibet libere possedit, deo et ecclesie sancti Ödelrici ?) donavi, quatinus ibidem deo 
servientibus fructus eius proveniant in eternum. Omnes autem heredes eius ab omni pote- 
state distrahendi predietum predium vel ad aliam ecclesiam quolibet modo transferendi 
auctoritate nosira penitus removemus; nam eliam prefalus Wernhervs hoc ipsum - 
per manum patris mei ad eandem ecclesiam totaliter econdonanvit, 


Nach dem Orlgioal im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. Ein Siegel, das in ein leigenes 
Säckchen eingenäht und dem Aufüblen nach ganz zerbrückelt Ist, scheint angehängt gewesen zu sein: Doch 
befinden sich nar drei wit_der Nadel durchgestochene kleine Löcher übereinander im untern Rande des Perga- 
mentes, durch welche jelzt ein schwarzer dünner Faden durchgeht, der unten wieder aus dem Säckchen 
hervorkömmt und durch den dieses an der Urkunde befestigt ist. — Hinten von.sehr aller Hand; HABICHIS- 
BYRCH. und von neuer die Jahreszahl 1198. 


1) und 2) Allingen, 0.4. Telinang; Kreuzlingen, vel, u. a. 8, 275, Anm. 1. 
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DV. 
Graf Rudoif von Habsburg erlaubt seinem Dienstmanne Wernher ‚ein Gut in Hirschlatt 
sammt einer Mühle in. Itenhausen an das Kloster Kreuslingen su übergeben. 


-(1198.) 


In nomine domini. Notum sit omnibus tam praesentibus quam futuris, quod ego 
Rudolfus comes de Habespurch ex praeceptoe domini et patris mei comitis A. !) liberam 
potestatem tradidi cuidam ministeriali nostro Wernhero *) dandi praedium quoddam Hirse- 
lacha ®) cum molendino quodam in Hittenhusen #) ad monasterium Chrucelin ®), quod est 
constructum in honore sancti-Üdalrici episcopi confessoris, ob remedium animae nosirae ner 
non et parentum nostrorum. Et -ut haec traditio firma stabilisque — 'sigilli nostri 
impressione praeseniem paginam communimus. 


Das Original fand sich nicht mehr im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen, dagegen eine Reihe 
gleichlautender Absehriften. Auf einer derselben steht unten einfach: (L. 8.), auf einer audern sind zwei 
Kreise um einander gezogen und Im inneren steht ntmago equitis.“ Das Jahr 1198 ist gleichmässig auf den 
Abschriften Ieigeopiat, 


1) und 2) Graf Albert und ohne Zweifel Wernher von Allingen, wi die vorige Urkunde. 
3—5) Hirschlait und Ittenhausen, O.A. Tettnang; Krenzlingen, vgl. u. a. S. 275, Anm. 1. 


DVI. 


Graf Rudolf con Habsburg verspricht dem Bischof Biethelm von Constanz, die feierlich 
von ihm genehmigten Güterübergaben seiner-Dienstleute Wernher und Kuno an das Kloster 
Areuslingen nicht ferner anzufechten, auch Andere von ähnlichen Versuchen absuhalten. 


(1198.) 


Domino suo D.!) Constantiensi episcopo R. *) comes de Habesbure devotum obsequium. 
Scire vos rogo quod quicequid ecclesiae sancli Ödalrici Crucelin de praedüs ministerialium 
meorum Wernheri ?) et Cönonis contuli et rogatu ipsorum Lradidi raum habeo et sicut 
privilegiis meis confrmavi, nunquam de caeltero aliqua ralione infringere praesumam. Hein- 
ricum de Loubecce *) et omnes qui forte eadem praedia sibi vendicare praesumpserint ab 
hoe iniquo facto removemus et id ab eis nomine nostro vel lJicentia aut voluntate fieri 
penitus negamus. Et ul ipsa eorum iniusta temeritas per vos arceatur obnixe rogamus. 
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Das Original ist nicht mehr im Archive des vormallgen Klosters Kreuzlingen ‚vorhanden, aber viele 
beglaubigte Abschriften. Eine derselben bezeugt, dass das Siegel ganz unversehrt an der Urkunde gewesen. 
Eine andere (nicht fürmlich beglaubigte) hat darunter einen Kreis nnd darin die Worte: imago Equitis. Die 
Abschriften seizen die Urkunde ins Jahr 1198, 


t—3) Diethelm und Rudolf; über Weruher und Kuno und deren Güter vgl. die beiden vorigen Urkunden 
und die folgende; Laubeck, nördlich von Sernatingen (dem heutigen Ludwigshafen), bad. B.A, Stockach. 


DVI. 


Die Grafen Rudolf und sein Sohn Adelbert-ton Habsburg genehmigen und wiederholen 
die Uebergabe der Güter ihrer Dienstleute Wernher und Kuno in den Orten Ailingen, 
Hirschlatt und Ittenhausen an das Kloster Kreuslingen. 


1198. 


In nomine sancie et individue trinitatis. Ego Ridolfus et filius meus || Adelbertus, dei 
gratia comites de Habespurch, venerabili abbati || Marchwardo ac toti collegio in Kruzeliu 
deo servientium cunctisque |] ibidem deo servituris in perpetuum. Scientes quia „divitie 
viri redemptio anime eius,“ predia ministerialium nostrorum Wernheri et Chinonis fratris 
eius, quicquid proprietatis habuerunt in agris vel nemoribus aut campis sive pralis cum 
omni prorsus universilate quarumeumque possessionum suarum in villis scilicet Eilingen, 
Hirslate, Hittenhusen, ') ex voluntate et rogatu predictorum ministerialium nostrorum predicte 
abbacie contulimus, et ut perenni liberlate omnia predicta bona in eundem locum appropriata 
sine omni contradictione deserviant, donationem horum bonorum, a predictis ministerialibus 
nostris faclam, per propriam manum nostram iterantes et confirmantes ralam fecimus in 
eternum. » 

Actum est anno ab incarnatione domini MCXCVI., ubi presentes aderant: Ridolfus 
comes de Tierstein *). Eberhardus de Wazerstelze. \Viricus de Bernowe. Chino et frater 
eius de Wolon. Chinradus et Heinricus frater eius de Bik. Heinrievs de Rinvelden. 
Heinricus de Aschenzo. lleinricus de Ponte et alii quam plures. 


Nach dem Original Im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — An einem Pergamenibändchen 
hängt ein rundes Sigill von braunem Wachse. Es zeigt, sehr unvollkommen ausgedrückt, eitien nach rechts 
(herald. links) galopplerenden Reiter, der mit dem Schwerte ia der Rechten ausholt, Vor seiner Brust scheint 
ein Schild zu hängen, auf dem man einen Löwen zw entdecken versucht ist. Die ganze Bekleidung des Reiters 
Ist undentlich; e3 scheint ein Ringpanzerhemd. Das Ross ist gewöhnlich gesattelt und gezäumt, so weit es 
überhaupt noch erkennbar. Umschrift: .„. SIGILLVM ....... BYRÜ..... 


1} Alle drei 0:4. Teitnane, vgl. $S, 324 und 325. 
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2) Dieser und die M. Orte sind: Thiersteln, zersi. Felsenschloss an der Lützel, Kantons Solotharn; Schwarz- 
wassersielzen, Felsensehloss im Rhein, nächst der linken Uferselte, im Kanton Aargau, Welsswasser- 
steizen, diesem. gegenüber Im Klettgau, bad. B.A. Stühliogen; Bernau, Schloss auf dem linken Rhelnufer, 
Wohlen an der Bünz, beide im Kanton Aargau; Buch am Irchel Im Kanton Zürich (sofern nach, der Lage 
der übrigen Orte geschlossen werden darf); Rheiufelden im Aargau; Eschenz, unwelt des Rheins, im 
Tborgau; Bruck, an der Aar, Im Aargau. 


DVI. 
König Philipp bestätigt die den Kloster Weingarten von seinen Vorgängern ertheilien 
Begünstigungen. 


Mains 1198. August 16. 


: Philippus, dei gracia Romanorum rex semper augusius, universis- inperii Adelibus 
per Sueuiam salulem et omne bonum. } Regalis maiestafis ||- auctoritas, nobis a deo rege 
regum credita, exigit ut piis locis divino eultui deputatis vigili obtuitu provideamus, quatenus 
indulta eis iura, per.nostrum edietum approbata, violandi ea omnibus improbis viam anda]|cie 
arcius precludamus. Cum igitur imonasterium Wingarten, inperatorum, regum et principum 
fundatum nobilitalis indusiria, non exigue libertatis nichilominus ab eisdem largita est ei 
claritudo. Quam nos, ardoris || iusticie eircumspectione inclinati, iuxta constitutionum, 
graliarum, concessionum formam, ab ipsis divis. preordinatam, volumus regia benignitate 
inviolabili decreto confirmare. Decernentes ut homines ipsius, possessiones, tam proprias 
quam eelle de Büchorn competentes, regalem custodiam aut gardiam advocationis in feodum 
conferre alicui, obligare vel vendere, nobis nostrisve successoribus omnis preelusa sit aucto- 
ritas, et si forte per oblivionem nos aut nos|t]ros successores accidat illud violare, irritum 
est semolaque contradiclione revocandam. Invasores celle dieti loci Wingarten, si per 
incendium 'aut-spolium vel manuum violentam iniectionem infra septa eius tirannidem suam 
ausi fuerint eifrenare, per celsitudinis nostre sententiam ipsos facti auctores et eorum 
conplices, proclamatore etiam tacente, proscriptionis pena* dampnamus. Intendentes quoque 
utilitati prefati monasterii, servos in propria servitute ipsius constitulos ab omni precaria 
vel alia servilute nobis facienda in perpeluum statuimus inmunes et absolutos. Verum etiam 
quia sepe avaricia iustum pervertit' indieium et amor munerum preoc|e]Jupat iusticiam ae 
captivat, statuimus ut abbas, per. se vel suos nuncios, excessus hominum, quacumque monasterio 
suo condicione perlinencium, iudicet et corrigat pecuniamque penalem adiudicatam reatui 
absque euiuslibet inpedimento converlat in placitos usus, Quod si striclius eosdem homines 
intendit artare, volens nostris iudieibus® auctoritatis sue vices commiltere, due purtes ei et 
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tereia iudicanti cedet in illis que in talione iüdichi fuerint' acquisita. Preterea” monasterio 
sepius“ memorato indulgemus, perpetuo ipsam indulgenciam conilrmantes, ut si quando 
quis de familia eius ad aliquem locum, speciaibus et exceptis iuribus privilegiatum, se 
transferens * diem clauserit extremum, in modo,et iure approbalaque* consuetudine, prout 
in rure, mortuario suo vel porciome substancie defuncti nullatenus defraudetur, remedio 
exemptionis, juris et consueludinis aut. percepte libertatis eiusdem loci non obstante. Inhi- 
bemus insuper sinzulis et universis locis, "in quibus exactio vectigalium et thelonei exquiritur, 
de rebus monasterii in eorum foro emplis aut per bannos eorum vectis nichil extorquendum. 
Bona vero que per cambia, empciones, elemosinas a comitibus, baronibus, ‚ministerialibus, 
burgensibus ecclesia diefa fuerit adepta, quocumque nomine ad nos sint speciancia, regni 
Romani ratione aut ducalus Sueuie, firma super eis sit ei possessio et illihata. Animad- 
vertenles si quidem quod cons|t]itutio ab inordinato 's|tJrangulatur ‘ elfectu, ipsum mona- 
sterium cum omnibus eius pertinentiis sub regalis tuilionis alas suscipimus ac iura universa, 
a divis et regibus ipsi Wingartensi monasterio concessa, cum bonis in presenciarum possessis 
et in futurum possidendis confirmamus et presenti privilegio conmunimus. De silva vero 
que Altorferwalt dieitur, quantum homines monasterii coluerint in pröpriis personis aut 
expeusis, omni proprielatis iure claustro suprascripto perlinebit. Denique ut scrupulosa Hs 
veri insidiatrix nequeat hanc nosire confirmationis paginam in 'eaque expressa in errorem 
precipitare, non pretermitlimus, perenniter decimas novalium in pratis et in agris, excultis 
et excolendis, dieta in silva ipsi munasterio pertinendas stabilire. Ceterum si qua sub 
simulande oblivionis fraude aut sub simplieis oblivionis specie alvocacia fuerit quocumque 
modo alienata, de regio culmine recuperationis heneflcio non sit private. Si qua huic vero 
confirmationis ediclo persona humilis vel alta, serviis an ingenua, derogare attemptaverit 
in posterum, regie maiestatis se sciat ollensam incurrisse, alque in sue culpe penam* LX 
libras auri appendat, XXX regio flsco, XXX .claustro sepe prenotato. Memoria »imirum 
huius privilegii ut firmius roboretur, bulla nostre maiestatis (yparia !) ipsum duximus 
perpetuo confortandum. Testes sunt *): Hermannus Monasteriensis episcopus. Willelmus 
prepositus Aquensis, Hermannus Monasteriensis prepositus. -Vlricus comes de Qvibure. 
Albertus comes de Dilingen. Bertoldus de Nifen. Fridericus dapifer de Walpure. Euir- 
hardus de Tanne pincerna.. Burchardus et Heinrieus fratres de Hohinbure. Manegoldus de 
Sibenech. Drusardus de Spira et alii quam plures. 

:Signum domini Philippi secundi, Romanorum regis RER (Monogramm.) Ego 
Cunradus Wirzeburgensis episcopus, inperialis aule cancellarius, vice domini Cunradi, Magun- 
tinensis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellarii, recognovi privilegium et de mandato 
dedi speciali. 

Acta sunt hec anno dominice inearnationis millesimo centesimo nonagesiuo septimo, 
indietione decima *), regnante domino Philippo, Romanorum rege invictissimo. 


1198. August 16. 329 


Datum 'apud Mogunciam per manum Cunradi regie aule prothonotarii, XVll. kalendas 
Septembris. 


Diese Urkunde ist gleich den vielen andern, wodurch das Kloster Weingarten seine ältere Geschichte 
zu verfälschen bemüht war, ein. grober Betrug. Die Unächthelt ergibt sich, unabhängie und 
unberührt von andern Anzeigen, einfach und entschieden aus dem Inhalt und der Fassung der Urkunde im 
Ganzen. Die grössere Zahl der angeblichen königlichen Begünstigungen trägt Ihre Berechnung auf viel spätere 
Verhältnisse des Klosters an def Stirne, und eine Stylprobe, wie sie hier der Kanzlei Philipps in den Mund 
gelegt wird, zeugt wohl nur von ebenso viel Unwissenheit als Dreistigkeit auf Seiten des Beirügers. — Ganz 
zu dem gleichen Ergebniss führt aber auch die Aussere Beschaffenheit der Urkunde, Die Schriftzüge zeigen 
durchgängig die unverkennbaren Spuren künstlicher Nachabmndg,' und die vielen, wenn gleich von anderer 
Hand überbesserten Schreibfehler verrathen deutlich, wenn nicht die gänzliche Unbekanntschaft des Schreibers 
mit der Sprache seines Textes, so doch jedenfalls die solcher Schrift ongewohnte und ebendeshalb leichter 
Irrende Hand. — Ueber die Beslegelung der Urkaude vgl. Anm. 1. — Die Zeitgränze, vor welche die Fälschung 
fällt, ist durch das. cbendort bemerkie Yidimus bezeichnet. 


a) Anfangs stand pane. bi} So ist ans dudieinan geändert. c) So aus spius wie anfangs stand verbessert. 9) Anfangs: 
trensferns. e) Anfangs: approtalague. 1) Eigentlich steht confitwtio und frangulatur, g) Anfangs stand pene, und am für sich. 


1) Bei der Urkunde liegt ein um Rande etwas beschüdietes ächtes Majestätssiglil. Es besteht in einer 
dünnen Scheibe von mit Mehl gewischtem Wachse, ist deutlich ausgeprägt und führt die theilweise 
zerstörte Umschrift: . .PHIEIPPzs. DEI. (GRatiA. ROMANOR«m. kuum mehr kenntlich) anf der einen, 
und REX. ET. SEMPer AYGusTus auf der andern Seite des Im vollen Krönungsschmacke auf dem Throne 
sitzenden Küniges. Ein biassrother, oben abgerissener seidener Siegelfaden geht durch das Siegel, und 
ein Stück Selinur oder Faden von der gleichen Seide Ist auch noch dorch die Urkunde geschlungen. 
Nach dem Weingarlener Repertorium (vgl. oben Band I, 8. 204) gehörte das Siegel zu der Urkunde, 
und ela s.g. Vidimus, das der Abt Nicolaus von Weissenau am Tage des heil, Laurentius 1472 darüber 
aussiellte, bezeugt, dass er den „Brief am Insigel ganz gerecht und unversehrt“ befunden. Soferne 
die Frage, ob nnd wie das Ächte Siegel wirklich an der unterschobenen Urkunde angehängt gewesen, 
überhaupt von einigem Belange sein kann, darf vielleicht noch anf Folgendes hier aufınerksam gemacht 
werden. Die Urkunde hat nämlich nicht, wie sonst.gewühnlich Ist, blos zwei, sondern drei Einschnitte 
zam Durchziehen der Siegelschnur, den dritten in der Miite der beiden andern und eiwas unter diesen. 

- Mit Hülfe dieses dritten Einschnittes ist es nun müglieh, die Siegelschnur mitielst eines einfachen durch 
die Einschaitie gezogenen Schliogknotens so an der Urkunde zu befestigen, dass es ganz das Ansehen 
hat, als ob dieselbe anf die gewöhnliche (d. h. ohne Verleizung eines der verbundenen Theile nicht 
lösbare} Welse damit verbunden wäre. . Diese Täuschung kann, wenn blos zwei Einschnitte vorhanden 
sind, nicht hervorgebracht werden. Uebrigens dient das nocl durch die Einschnltie gezogene Stückchen 
Seide allerdings nicht zum Beweise, dass diese, Art von Täuschung im gegebenen Falle versucht worden sel. 

2) Bel den beiden ersten Zeugen ist Dinte und Schrift etwas verschleden von der der übrigen Urkunde 
und noch mehr bel den nachfolgenden, welche wie ein Nachtrag ansseben. Gegen die Richtigkelt des 
Verzeichnisses lässt sich, sowelt diess zu ermilleln war, nichts einwenden. Ehbenso- sind der Erzkanzler 
und dessen Stellvertreter wie auch der Protonotar richlig angegeben. 

3) Die Indietion za 1197 Ist nicht die 10., sondern die 15, Philipp wird aber erst den 5. April 1198 
zei König gewählt nnd den 15. August zu Mainz gekrönt. -Es hätte somit 1198 und die 1. Indietlon 
gesetzt werden sollen. Dazu wäre dann allerdings der 16. August passend gewesen. Die Urkande 
würde den Tag nach der Krönung Pbilipps in Malnz ausgestellt worden sein. 


330 1199. 


DIKX. 


Abt Adelbert von S. Georgen tauscht sein Gut Holshausen mit dem des Klosters 
Adelberg in Hochdorf. 


1199. 


! In nomine sancte et individue trinitatis Adelbergensibus imperpetuum. ;| Religiosos 
quod inter viros agitur sie stabilitate stipandum est, || quatenus posteris omnis calumpniandi 
occasio precidatur. || Huius respectu rationis presentis scripto pagine ad fulurorum memo- 
riam reducimus, quod ego Adelbertus abbas cum universo conventu de sanclo Georgio ') 
et consensu advocati ralum et inconvulsum volumus permanere concambium, quod cum 
Adelbergensibus fecimus. Predium enim Holzhusin ®), nostro quod juri suberat, in eorum 
omnimodo dominium transtulimus, et in Hohetorf®), quod illorum fuisse probatum est, pari 
condicione nostre proprietati mancipavimus, et quia nostrum pluris estimatum est, ab eis 
XXI libras Hallensium* monete recepisse confifemur. Et ne oblivio nostrorum super hac re 
successorum libere in contrarium vadat, nostri impressio sigilli*) huius veritatem concambii 
sua serie loquens nescientibus imposterum renovet. Huius facli sunt testes; de Stöphin ®) 
Eherhardus. Heinricus. Cuno. Herimannus et C’.® de Lörke Heinrieus advocatus. Adelbertus 
decanus. Fridericus etc.“ de Gmundin Reinbolt scolasticus. Cunradus scultetus. Ludewicus 
et multi alii quos constat affuisse. . 

Actum MCXCVIN. anno incarnati verbi, regnanle domino Friderico imperalore, indic- 
tione VI. Amen. 


a) Die Worte XXI liöres auf einer radierten, und die Sylbe Aall anf einer ansgelöschten Stelle. db) und c) 56 beidemal 
das Original. Es wird wohl et cetera zu lesen sein. 


1—3) 5. Georgen auf dem Schwarzwald; Holzhausen, O.A. Göppingen; Hochdorf, O.A. Kirchheim. 

4) Von dem verkehrt anhäingenden ronden Wachssigilie Ist noch der Kopf eines Heiligen, der Anfang: 73 
und die beiden Endbuchstaben der Umschrift: VS übrig. Bie hänfene Siegelschnur ist blau und weiss, 

5) Dieser und die ff. Orte sind: Hohenstaufen, -0.A. Göppingen; Lorch, 0.A. Welzheiw; und Gmünd, 0.4.51. 


1199. Mai 8 und 28. 331 


DX. 


Pabst Innocens- III. nimmt das Kloster des heiligen Michaels (späteres Wengenkloster 
in Ulm) in seinen Schuts und bestätigt das demselben von dem Bischofe von Constans 
bewilligte Recht des Begrähnisses seiner Angehörigen. 


Im Lateran 1109. Mai 8. 


! Inhocentius : episcopus, servus servorum dei, Dilectis fliis, .. preposito et fratribus 
sancti Michaelis "regularem villtam 'professis, salutem et apostolicam benedictionem. TIustis 
petencium desideriis dignum est‘ nos facilem prebere consen||sum et vota.que a rationis 
tramite non discordant effectu prosequente complere.. Eäpropter, dileeti || in domino Ali, 
vestris postulationibus annuentes, personas vestras cum omnibus bonis que impresentiarum 
rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis deo propitio ‚poteritis adipisci sub beati 
Pefri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem concessionem super sepeliendis 
vestris fratribus, conversis et familia, a venerabili fratre nostro, Constantiensi episcopo, 
diocesano vestro, vobis faclam, sicut provide facta est et in autenlico eiusdem episcopi 
continetur, auctoritate vobis apostolica confirmanus et presentis scripti patrocinio commu- 
nimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis et confirmationis 
infringere vel ei ausu temerario coniraire. Si- quis autem hoc hilemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli - apostolorum eius se noverit 
incursurum, 

Datum Laterani VII. idus Maii, pontißcatus nostri anno secundo. 


An gelb und roth seidener Schnur hängt die im Vehrigen gewöhnliche Bieibnlle mit: INNOCENTIYS. 
PP. 11, — Abiruck bei Knenm, Coll. seript. Tom. Y. P, Il. {Petri 'Germ. Augastin.) $. 304. 


DAX. 


Der Bischof Diethelm von Constans. beurkundet einen schiedsgerichtlichen Spruch in 
Sachen des Klosters S. Blasien gegen den Ortsgeistlichen su Nellingen über gewisse 
Zehenten daselbst. 


Cana 1199. Mai 28. 


Diethelmus, dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus ad quos presens scriptum 


pervenerit, geste rei nolitiam cum salute. Cum lis verteretur inter Manegoldum abbatem 
42* 


332 1199. Mui.28.. 


et conventum $. Blasii ex una parte,‘et H. plebanum de Nallingen ') ex altera, super 
deeimis quibusdam dicte ecclesi®, partibus coram nobis constitutis, abbas dicebat, dimidiam 
partem omnium decimarum. suo monasterio competere, et donationem* Anshelmi, qui ipsam 
ecclesiam in fundo proprio construxerat, et ad conversionem veniens in suo claustro ius 
patronatus cum dimidia parte decimarum predicte ecclesis monasterio liberaliter contulit; 
et hame donationem postmodum quidam antistites Constanliensis ecelesie et quidam Romane 
sedis pontiflces datis super ea suis privilegiis Drmaverint”; plebanus autem ex adverso 
responderit °, quartam partem abbati et conventui, sibi vero tres portiones deberi, firmiter 
asserebat: eo quod duo antecessores sui Albertus et Luitfridus eas hoc-modo possederant 
inconcusse, Abbas vero hoc'non de iure, sed de concessione antecessoris sui factum affir- 
mabat, nec debere sibi et conventui ex concessione ‚huiusmodi concessienis preiudicium 
generari: ‘Tandem multis ex utraque parte propositis, partes in.arbitros consenserunt, W. 
videlicet de Stoufin?) et M. de Anwiler ?), canonicos Constantienses, et ut ipsorum parerent 
arbitrio, iuramento interposito firmaverunt. Arbitri ergo de consilio bonorum virorum, visis 
abbatis privilegiis et consideratis omnibus ‚utriusque partis eircumstantiis, statuerunt, ut 
sepedictus plebanus liti penitus renuntiaret, et de manu abbatis partem illam decimarum, 
super qua lis vertebatur, feodaliter reciperet, quamdiu viveret possidendam. Abbas vero et 
conventus quarta pärte interim .fruerentur; deinde vero, scilieet post ‘obitum plebani, dimidia 
parte omnium decimarum tam de agris plebani quam de aliis, vini quoque,dimidia, exceptis 
novalibus et lini, similiter et incrementis animalium in sua curti_tota, iure perpetuo libere 
monasterium potiretur, nec aliquis successorum abbalis vel plebani in sepe dicta ecclesia 
iuris sibi quidpiam praeter ea, qum slatuta sunt, de cxtero vendicäret. 

Actum coram nobis in choro Constantiensi et de consensu partium scriplum ac sigilli 
nostri munimine roboratum, anno domini MCKCVIIN., in ebdomada Pentecostes feria VL, 
indictione Il. Testes autem interfuerunt D. pr&positus maioris ecclesiß, C. de Tegervelt #), 
W. de Arbun ®), et alii plures. ‘ 


Nach Gerbert, H. N. 8. III, nr. 74, $. 114, der „ex archiv, San. Blas. T. 1. p. 373“ schöpfte. Das 
Original der Urkunde kam nicht in das G.L.Archir in Karlsruhe. 


a—t) Es wird er donatione — firmaverunt und respondens zu losen sein. 


1) Das schon öfter genannte Nellingen, 0.A. Esslingen, j 

2-5) Wernher von Staufen, dei Hilzingen, bad: B.A. Blamenfeld (vgl. jedoch Nengart, II, S. 476 und 
Mone, Zeitschr. 11, 8. 333 f.); Markwart (?) von Andweil, im thargauischen Amt Weinfelden; Konrad 
von Tägerfeiden, im Aargau, und Wernher von Arbon, am Bodensee, im Thurgau. 


1199. November 3. und um 1200. 333 


DKL 


Pabst Innocens III. bestätigt die sum Besten der Armen geschehene Einverleibung der 
Kirche der heiligen Christina (in Ravensburg) zum Kloster Weissenau. 


Im Lateran 1199. Norember 3. 


* 


! Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, preposito et fratribus ecelesie 
sancti Petri in_|| Augea, salutem et aposiolicam benediclionem. Cum a nobis pelitur quod 
iustum est et honestum, tam || vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollici- 
tudinem ofllcii nostri ad |] debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino fili, 
vestris iustis petitionibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancte Christine), ad usum 
pauperum ecclesie vestre -previa ralione .concessam, sicul eam iuste ac pacifice possidetis, 
vobis et per vos ecclesie vesitre auctoritate apostolica confirmamus et presenlis seripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirma- 
tionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc allemptare presumpserit, 
indignationem ommnipotentis dei, et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. z 

Datum Laterani Ill. nonas Novembris, pontificatus [nostri]* anno ‚secundo. 


*) Im Original dureh einen Wasserlecken werwischt, 
An gelb’ und roih seldner Schour hängt die blelerne Bulle, vgl. $. 331. 


1) vgl. S. 320. 


DXIN. 


Kunigunde, Gemahlin des Herrn Alwar von Kirchheim, stiftet ihre Güter an die Kirche 
in Denkendorf zu Anschaffung eines ewigen Lichtes für ihr und der Ihrigen Seelenheil. 


(Um 1200.) 


Notum sit omnibus tam presentibus quam fuluris, quod uxor domini Alwar de || 
Kirchain !), Kvnigunt, bona sua tradidit ecclesie in Denkindorf, ut esset* || ibi Jumen inde- 
flciens, ob salufem anime sue et parentum suorum. || Et hoc permaneat inconvulsum 
sigillo ?) prediete ecclesie et totius capituli conmunitum, manet et manebit. Ordiuavit etiam 
quod in exallatione sancte crucis toli conventui prandium habunde ministretur, et post 
mortem eius anniversarium celebretur ®. 


334 (1200.) 


Nach dem Original unter den aus dem ehem. Kloster Salem in das G.L.Archiv iu Karlsruhe gekommenen 
altwirtembergischen Klosterurkunden, j 


a) esset heinahs verlöscht. b) Die Worte Ordinseit bis zum Schluss von etwas verschiedener Dinte, 
1)-Kirchbeim unter Teck, 0.A.St. 


2) An einem Pergamentriemchen hängen einige gestaltlose Bruchstückchen eines Siegels von Wachs und 
Mehllelg, 


DXIV. 


Richbert giebt für sein und seiner Vordern Seelenheil die Kirche und alles sein Gur zu 
Horrheim im Ensgau an den Altar der heiligen Maria in Speier zum Unterhalte der 
Brüder daselbst. 


(1200.) 


In nomine sancte et individue frinitatis. Notum fore cupio omnibus in Christo fidelibus, 
presentibus scilicet et futuris, qualiter ego Rihbertus ob remedium anime mee meorumque 
parentum unam ecclesiam, in villa que dieitur Horeheim !) sitam, in pago Enzgouwe vocato, 
in comitatu Adelberli comitis, cum omni predio meo in ea villa sito, nec non et omni legali 
iure ad eandem ecclesiam perlinenti i[bi]dem in manso ecclesiastico censualibusque man- 
cipiis ceterisque utilitatibus, quesitis et inquirendis, manu pofestaliva post obitum meum 
tradidi ad allare sancte Marie Spirensis illis fratribus ad suum vietum, ea videlicet ratione 
ut liberum arbitrium habeant inde faciendi quod velint deinceps, seu relinere vel commutare, 
nulla persona contradicente Et si episcopus aut aliqua persona, quod minime reor, ad 
suum ius vendicaverit aut alicui prestare voluerit, proximi mei persolvant quibus* annis X. 
solidos argenti eisdem predictis fratribus, prefatamque ecclesiam cum omni tradicione in suos 
recipiant usus. Ut autem hec mei iuris tradicio firma stabilis perpetualiter perseveret, per 
manus fldelium amicorum eam fieri decrevi, Heidenrici et Ellonis, 'testibus sulnotatis 
astantibus. 


Aus dem 3.8. Codex minor Spirensis fol. 53a. Die Ueberschrift dort laufet: Aibertus Ecelesiam in 
horeheim fratribus. — Der Schluss der Urkunde fehlt. — Das Jahr 1200 ist nach der Randbemerkang im 
Codex oben beigesetzt. ’ . 


8) Lies: ommibus. 


1) Horrheim, 0.A. Vaihingen; über den Enzgan.vgl. Stälin I, S. 313. 


1200, 335 


DXV. 


Bischof Diethelm von Constans bestätigt die von Herzog Philipp von Schwaben an das 
Kloster Weissenau geschehene Schenkung der Kirche sur heiligen Christina (in Ravensburg). 


1200. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcopus, «dilectis in Christo Aliis, O.!) preposito 
de Augia et universis fratribus suis, salutem in domino. Ad projjmovendam donationem 
quam gloriosus princeps, Phylippus dux Sueuig, pro sua suorumque salute vestre fecit domui, 
scilicet de || ecclesia sancte Cristine, que in proximis apud vos sita est, vestre univer- 
sitatis devotio, prout debuit, nostrum episcopalem requisivit assen||sum. Super quo, habita 
ea consideratione, quia vigor et studium Premonstratensis’ religienis adhuc apud vos per 
gratiam dei competenti floret honestate, et eliam quia ad onus tante multituwdinis et hospi- 
talitalis vestre sustentande, pauca vobis dinoscuntur esse stipendia, proinde ad huius rei 
effectum propensiori vobis succurrimus obsequio. Nos igitur, auctoritate dei et nostra et 
de beneplacito ac conniventia fratrum ecclesie nosire et eliam aliorum prelatorum nostrorum, 
indulgemus: ut pro competenti vieinitate locorum liceat vobis per vestros canonicos, idoneas 
tamen personas, eidem ecclesig et-plebi eiusdem providere et in ea divina celebrare. Ad 
hec omnimoda ac inrefragabili observatione decernimus, quod nec tibi, O, preposite, vel 
alicui successorum tuorum. unquam liceat pro aliquo motu vestre voluntatis, sive ad instan- 
tiam alicuius principis, vel eliam cuiuslibet persone, salva in omnibus apostolica obedientia, 
eandem ecclesiam a profectu vestre domus ad aliquam secularem personam alienare; set 
iuxta id, quod eiusdem elemosine inclitus donator in suo voto viva voce taxavit et eliam 
suo auclentico scriplo signavit, perpetuo ac fideli adimpleaiur obsequio, videlicet ut deinceps 
de redditibus et sumptibus eiusdem ecelesie consulatur necessitati et inedie sacrarım 
virginum sive sanctimonalium que ibidem sub eadem professione divino cultui mancipate, 
die noctuque mira atque laudanda integriiate deo deserviunt, quarum eliam numerus iam 
omnino ultra vires vestrg domus exerevisse dinoscitur. Et ne velustatis vel alicuius obli- 
vionis error, vel etiam cuiuspiam pravi detracioris obiectus huic expresse ac fixe ordinationi 
postmodum in aliquo valeat obviare, nos hanc testimonialem paginam, seeundum geste rei 
seriem conscriptam et tam sigillo chori nostri quam nostro *) munitam, vobis fecimus exhiberi. 

Acta sunt hec ab incarnalione domini nostri Ihesu Christi anno MCC., presidente sedi 
apostolice Innocentio IL, anno pontificatus .eiusdem il. ®) Testes huius rei sunt: inprimis 
canoniei de malrice ipsius Constantiensis ecclesie, Cunradus maior prepositus. YVlricus 
decanus et cusios. Cunradus de Teitingen #).: Wernherus de Stöfln. Hugo ' cellerarius. 
Marquardus frater suus. Wlricus de Castil. Berhioldus de Annuviler. Rüdigerus de 
[Ra]tirshouen*. Cunradus de Gundelfingen. Cunradus rufus, scriptor.episcopi. Marquardus 


336 1200. März 4. 


abbas de Cruclingen. Ebrhardus abbas de Petri domus”. Wernherus [de] Aigoltingen ‘. 
Burchardus plebanus de Wolmütingen. Rüdolfus plebanus de Munsterlingen. _ Hainricas 
plebanus de sancto Stephano. ri 


a—r} Die_Stellen in [] sind durch ein Löch Im-Original ausgefallen und ans dem Welssenauer Codex ergänzt, "auch 
steht Ebrhardus und domus. 


. 1) Orteif, 1175—1180 und zum zweilen Mal 1191— 1203. Ueber die Schenkung an seine Kirche vgl. 
5. 320. ö . 


2) Beide Siegel verloren. 

3) Das vierte Regierangsjahr Innocenz III. (gewählt den 8. oder 9, Januar, geweiht den 22. Februar 1198), 
fällt zwischen den Anfang des Jahres 1201 und 1202. 

4) Die Zeugenorte sind: Deitingen, bad. B,A. Consianz, unweit vom Bodensee (dem s.g. Veberlinger See); 
Siaufen, vgl. 8. 332; Kastel im Thurgan; Andweil, vgl. S. 332; Gundellngen, O.A. Münsingen; Kreuz- 
lingen Im Thurgau; Petershausen, Vorstadt von Constanz, rechis über der Rheinbrlicke; Eigeltingen, 
bad, B.A. Stockach; Wollmalingeo, bad. B.A. Constanz; Münsterlingen, am Bodensee, im Tun! die St. 
Stephanskirche in Constanz, 


DXVI. 


König Philipp befreit das Kloster Adelberg con aller Scharsung, Bet und Steuer aus 
dessen Pfannen und Salse in der Stadt Hall. 


Nürnberg 1200. Märs 4. 


Philipp I. von G. G. könig der Römer und allweg mehrer des reichs. So die küniglich 
gütigkeit soll versehen die nuz und ehr der kirch gottes, darumb das ein mehrung empfah 
das romisch reich und unnss seeliglich nachvolge belohnung des ewigen lebens, hierumb so 
thun wir kunt-allen &etrewen des romischen reichs, die hernach kommen, _unnd denen die 
iez seynd, das wir aufmerkhende uf den dienst gottes, -der heyligen verbündnus in dem 
kloster Adelberg, welcher gottesdienst ohne unterlass- ist grönen und wachsen, darumb so 
geben wir von heill willen unnsern seel den’ brüdern, die daselbst dienen seyn gott, und 
allen iren nachkommen in ewig zeit, wnnd lassen in nach, Jäs die brüder in unser stadt 
Hall von ihren pfannen und von ihrem. salz ganz frey seyen aller schazung, und uns nimmer 
kein dienst sollen thun mit denen burgern, wie oft wir inen uffsezend bett oder stuer mit 
unser eigen person oder durch unser botten, wan die slätt dieser brüeder sollend ganz frei 
seyn, und von keiner ursach kein erschwer soll ihnen zugefügt werden, das sie an-iren 
güttern empfinden die minsten beschwert. Darumb so sezen und gebieten wir strenniglich 
bei poene unser gnaden, das kein schultheiss, welcher denn uff die zeit dahin gesezt ist, 
und auch die vorgenannten bürger der statt Halle sich verfahen, die offi genannten brüeder 
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hindern in der zugebung unser maiestätt, oder zu begegnen mit keinender ungestümmich- 
keith. Welcher das versucht ze (hun, der erkenne sich schwerlich ingefallen seyn in den 
zorn des allmechtigen goites und in unser unguad. Und dess zu wahrer urkund haben wir 
geheissen diese geschrifft unnd brieve bewaren mit der bildnis und zeichen unsers sigels. 
Dess sind gezeugen: Hertwikus bischof zu Eistett und unsers königlichen saals canizler. 
Conradus bischoff zu Regensburgk. Diethalm bischoff zu Costanz. Bernhard herzog zu 
Carinthie. Ludwig herzog in Beyern. graff Friedrich von Zo|l]rn. grav Ludwig von Oettingen. 
Heinrich und Rappoldi gebrüdere von Orttenbergk. Heinrich Truchsess von Waldpurg ete. 
Geben by Nürnbergk MCC. an den 4. tag Merzen. 


% 


Vorstehende ältere Ueberseizang des nicht mehr vorhaudenen lateinischen Textes ist in Abschrift erhalten 
bei Glaser, Geschichte der Stadt Halle in Schwaben, einer H.S. des k. Stantsarchivs, 5. 143. Er bemerkt 
dazu: „diese Urkunde ist befindlieh im häll. Registr.Buch Lit. A. ar. 200 p. 4050.* 


DXVU. 


Aonrad und Heinrich, genannt „Struse,“ von Wurtenberg, überlassen das Eigenthum an 
der Kirche zu Bolstern und andern genannten Lehengütern auf die Bitte der seither damit 
Belehnten an. das Kloster Salem. 


Geisingen 1200. April 13. 


Omnibus hane paginam inspecturis Cinradus et Haiuricus, dietus Struze, de Wartun- 
herch !), rei geste noticiam cum salute. Ut facta modernorum sine calumpnia posteris 
elucescant, litterarum debent testimoniis perhennari. Eapropter noverint universi, quod cum 
Wernherus de Schwarzenbach ?), consensu heredum suorum omnium concurrente, ius patro- 
natus ecclesie in Bolsterne ?), quod a nobis iure feodali cum suis allinenciis tenuerat 
illucusque, et Bernherus, dictus Haller, possessiones in Gunzenhusen *) cum omnibus diclis 
possessionibus intus et extra pertinentibus, iure feodali ab ipso solo a nobis pussessis, ac 
eliam Wetzlo miles et Burcardus fratruelis suus, dicti de Rischa °), possessiones dictas 
Betzwisan, sitas prope grangiam Raithaslach ®), quas [ad] monasterium de Salem, receptis ab 
abbate dieti monasterii octo marcis argenti sollempniter vendiderunt, quas possessiones jidem 
possederant a nobis titulo feodali, in monasterium antedictum et personas ibidem sub iugo 
regulari domino famulantes vellent“transferre per donationem publice celebrafam, primi duo 
simpliciter propter deum, reliqui autem pro pecunia ipsis data, ad manus nostras, ipsamı 
ecclesiam Weruherus seu ius patronatus, Bernherus vero et dieti de Rischa dictas suas 


possessiones, ut ipsorum dicta donatio venditio et traditio rite fleret, prout debuit et fleri 
N. 43 
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consuevit, sine qualibet ex[c]eptione seu conditione libere resignarunt. Qua resignalione 
facta ad manus nostras, nos ipsorum super premissis precibus inclinati pro animarum etiam 
nostrarum remedio et nostrorum dielam ecclesiam et ius patronatus cum suis attineneiis et 
iuribus universis, nec non dietas possessiones in Gunzenhusen et in Beitzewison cum domibus, 
areis, agris, pralis, pascuis, terris cultis et incultis, viis, semitis, itineribus, silvis, nemoribus 
et virgultis, iuribus et libertatibus quibuscumque, que onmia et singula nobis iure proprie- 
tario pertinebant, una cum dielis fedotariis, concurrente heredum- nostrorum ommnium 
voluntate, monasterio supradicto donavimus et tradidimus pleno iure libere perpetuo possidenda. 

Acta sunt hec apud Gisingin 7) anno domini MCC., idibus Aprilis, subnotatis teslibus 
presentibus et rogatis, videlicet nobili viro Hermanno comite de Sulze *). Ber. de Sunthusen ®). 
c. et C. de Gttmetingin '°). H. de Sunthain !’) et H. dieto Fridinger. De fratribus vero 
de Salem Hainrico cellerario maiore.- R.- bursario et Nycolao monachis, aliisque quam 
pluribus probis viris. In cuius facti robur perpetue firmitatis presens iustrumentum super 
premissis conscriptum appensione sigillorum nostrorum duximus roborandum. Nos Wernherus 
de Swarzenbach, Bernherus, dietus Haller, Wetzlo et Burcardus, dieti de Rischa, sub sigillis 
predietorum nobilium de Wartenberch, quia sigilla propria non habuimus, predieta omnia, 
prout premissa sunt, esse vera et per nos facta presentibus profitemur. 


Diplomatar von Salem (vgl. 8. 82.) II, ar. LIV, 8. 61. Die Aufschrift lautet: Super dure paironalus 
eeclesie in Bolstern ei possessionihus in Gunvinhusen. Item de possessionibus Betswisen apud Rait- 
hasla. — Abdruck bei Schnell, Zeitschrif für Hohenzollern 1, 8, 82. 


i—6) Wartenberg, bad. B.A. Möhringen; Sehwarzenbach, Filial des folgenden, Bolstern, 0.4. Saulgau; 
Gunzenhausen und Reischach In den hohenzollerischen Oberämtern Haigerloch und Wald; Raithaslach, 
bad. B.A. Stockach. . 

7—11) Geisingen, bad. B.A. Möhringen; Sulz, 0.A.St.; Altsundhausen, abgeg. Urt, und Gulmadingen in 
bad. B.A. Möhringen; Sontheim, O.A. Münsiugen, 


DXVIN. 


Abt und Convent des Klosters Birsau verleihen dem Kloster Salem eine Wiese su 
Untertürkheim gegen eine genannte jährliche Gilte daraus. 


1200. Mai 21. 


Divina permissione . nos... abbas et conventus monasterii in Hirsowe, ‘ordinis sanc 
Benedieti, Spirensis dyocesis, tenore presentium profltemur et publice protestamur, quod 
pratum situm apud Niderndurnchein !), quod lohannes cellerarius et Albertus frater suus 
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a nobis et. eccelesia nostra pro annuo censu, videlicet duorum modiorum avene Ezzelingensis 
mensure, habuerunt, ad pelitionem et voluntatem eorundem fratrum venerabilibus in Christo.. 
abbati et conventui monasterii in Salem predietum. pratum eo iure et censu, prout iidem 
fratres habuerunt, concedimus per presentes. 

In huius testimonium .et robur perpetue firmitatis presentes litteras anbiirie monasterio 
in Salem dedimus nostrorum sigillorum robore. conmunilas. 

Actum anne dömini MCC., feria sexta ante Pentecosten. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. $. 82.) IN, ur. CXLYI, 8. 177. Die Urkunde führt 
darin die Aufschrift: Abbas ef conuentus de khirsowe OmnEsseaTund nobis pralum iurta Niderndrrinkuan 
pro Ilbws Modiis anene, 


1) Untertürkheim, am Neckar, 0,A. Cannstatt. 


DAIX. 


Bischof Diethelm von Constans überlässt und bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits 
der Kirche in (Kirch-) Bierlingen, der Pfarrkirche in Marchthal, der Kapelle in Ammern 
und der Kirche in Wachingen sammt dem Patronatrechte an letstrem Orte. 


Constans 1202. Februar 23. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcöopus, dilectis- flliis. Manegoldo preposito 
totique conventui monasterii Marthellensis; ordinis Premonstratensis, || salutem et presens 
scriptum perpetuo duraturum. Devotionis vestre religio nos ammonet et horfatur, ul vos 
vestrumque monasterium habun]idantiori pietalis affectu diligere compellamur, quatenus 
numerus deo apud vos serviens augmentelur, et paupertum supervenientium penuria || per 
vos misericorditer consoletur. Eapropter, dilecti in Christo Nlii, vestris iustis postulationibus 
gralo concurrentes assensu, ecclesiam vestram quam habetis ;n villa Bilringen '), quam per 
multas expensas et graves labores de manu comitis Vlrici de Berga ?) recuperastis et nullo 
sibi concesso vel retento iure in eadem cum omnibus iuribus quocumque nomine censeantur 
liberaliter optinuistis et mode pacifice ac quiele possidetis, eandem cum omnibus iuribus, 
fructibus et provenlibus vobis et monasterio vestro auctoritate pontificali, consensu univer- 
salis nostri capituli Constantiensis in id ipsum coneurrente, conferimus et donamus, et ut 
eiusdem ecclesie in Bilringen obventiones vestre indigentie deserviant auctoritate ordinaria 
in perpeluum confirmamus, prediete nostre donationi adiungentes ecclesiam parrochialem in 


villa Marthel ?) cum capeljula in grangia vestra Ambra *), quarum etiam fructus et redditus 
43 * 
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universos cum omnibus iuribus in vestri monasterii dominium transfundimus per presentes. 
Sane cum per uobilis viri, Hugonis quondam. palatini comitis de Tuwingen, fundatoris vestri 
monasterii, donationem ecclesia in Wachingen °) cum. iure patronatus vestris usibus sit 
tradita et donala, et milites de Anemerkingen ®), rapacitatis vicio infecti, eandem, vobis 
reclamantibus et reluctantibus, nullo sibi iure in eadem competenti, ausu temerario usur- 
parent, nos ad reprimendam predictorum militum violentiam, sepedictam ecelesiam in Wachingen 
cum fructibus et iuribus quibuscumque cum consensu expresso nostri capituli vestris usibus 
et necessariis expensis ministramus, concedimus et donamus; ita ut liceat tibi, 0 preposite, 
et tuis successoribus prenominatas ecclesias per tuos confratres idoneos, ve] per seculares 
presbiteros bone vite, in divinis, prout tibi complacuerit, procurare in omnibus, salvo iure 
ecclesie kathedralis. Et ut hec nostra donafio et confirmatio firma et inconvulsa permanent 
et per nos nosirumque capitulum in nullo revocefur, presens instrumentum de nosira 
cognitione conceptum nostri nostrique capituli sigilli ”) munimine roboramus. | 

Datum Constanlie, anno domini MCCIL;, VI. kalendas Marcii, indictione V. 


Die Urkunde hat, wo nieht Abkürzungen statffanden, durchaus ©. -— Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv 
xVvill, 8. 847. 


1—5) Der zuletzt genannte Ort ist Emerkingen, O.A. Ehingen; wegen der Übrigen vgl. S. 165, Anm. 2; 
8. 242, Anm. 2; und 5. 165, Anm. 3 und 4. 

7) An weissen und braunen Bändches von Zwirnfäden hängen zwei rüthlichgraue, länglichrunde Sigille. 
Das eine, mit ziemlich undentlich gewordenem Bilde des im feterlichen Schmucke äuf einem mit bohen 
Seitenlehnen versehenen Stahle sitzenden Bischofs, der in der Rechten den Krummsiah, In der Linken ein 
Bach vor der Brust zu halten scheint, hat die Umsehrift: + DIETHALMYS CONSTANTIENSIS EPC (d. b. 
episcopus). Das andre, zerbrochen, mit der auf einem Throne sitzenden, zekrönten Himmelskönigin, 
welche auf dem linken Arme das Jesuskind, in der Rechten die Weltkugel mit dem Kreuze darauf hält, 
führt die Umsehrin: + Santa M..IA .... IE MATRONA, 


DXX.. 


Abt Konrad von Maulbronn beurkundet, dass der Edle Ulrich von Iptingen dem Kloster 
seine sämmtlichen Güter geschenkt, und selbst als Mönch dahin einzutreten gelobt habe. 


1208. 


: la nomine sancte et individue } trinitatis. Ego frater C., divina gratia sancte Mulin- 
brunnensis ecclesie qualiscumque abbas, notum facio tam presentibus || quam -futuri seculi 
fidelibus et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecclesia postmodum succe- 
dentibus, nec nom prepositis, loco || huius presentis quacumque occasione decedentis, in 
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posterum subituris, ceierisque fratribus, deo eiusque genitrici beate ac venerabili domine 
|| nostre Marie post hos presentes in predicta ecclesia servituris, notum fieri desidero, quod 
dominus Vdalricus de Vbetiggen ), vir nobilis ac ex anliqua prosapia in ufraque parentum 
linea liber, et dum seculo militaret moribus compositus ac in armis salis strensuus, hic 
inquam, spiritu sancto inspiralus, se suaque bona omnia, tam in villis quam in agris 
hominibusque, pro remedio anime sue pareniumque suorum, ob amorem et honorem domini 
nostri Ihesu Christi eiusque matris alme, fratribus deo servientibus in Mulinbrunnen cum 
devotione maxima sine alicuius contradictione condonavit et, ut habitum nostre religionis 
portaret, se ipsum maneipare devovit, hanc nimirum interponens condicionem: quod idem 
allodium nunquam per alicuius industriam nullaque exigente necessitate a Mulenbrunnensi 
ecclesia in perpeluum venundetur. Nos igitur ad instantiam predicti Vdalrici et boni 
propositi executionem, cum conmuni consilio capituli parique consensu congregationis nostre, 
monachorum videlicet ac conversorum, ob honorem et utilitatem Muliobrunnensis cenobii, 
eunctisque inibi deo famulantibus id stabile ac firmum haberi cupientes, quod nullus succes- 
surum nostrorum, maioris utilitatis spe allectus, in iam sepe dicto allodio ullam penitus 
vendendi habeat facultatem.: Ut autem hec rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, 
nostri sigilli ?) inpressione munire curavimus, ut si qua sane in futurum ulla persona hanc 
nostre constitucionis paginam infringere temptaverit, ream se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate eognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine domini dei redemptoris 
nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extreme examine districte ultioni subiaceat. Cunctis 
aulem eidem predio iusta servantibus sit pax domini nosiri Ihesu Christi, quatinus et hic 
fraetum bone actionis percipiant, et aput distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. 
Amen. 

Acla sunt vero hece anno millesime ducentesimo tercio incarnationis domini, sub vene- 
rabili Ciurado loci istius abbate. Testes sunt: Cunradus venerabilis Spirensis episcopus. 
dominus Petrus abbas Noui castri. 


1) Iptingen, O,A. Vaihingen, vgl. S. 801. L 

2) An einem Pergamentriemcehen hängt ein länglich rundes Siglll aus mit Mehl gemischtem Wachse mit der 
Unschrift: + CVNRADYS, Del. GRatiA. SPIRENSIS. BCCLESIE. EPISCOP»s. Der Bischof Im feierlichen 
Amisgewande mit Mütze und Inful sitzt anf einem Siuhle ohne Lehne mit einer Fussbank, hält In der 
Rechten den Krummstab, in der Linken ein anfgeschlagenes Buch. Zwei Einschnitte im Pergamente, 
rechis und links an der Stelle, wo das Siegel anhängt, zeigen, dass ausser diesem ursprünglich uoch 
zwei weitere, wahrscheinlich das des Aussiellers und des Abts von Neubarg (vergl. S. 116, Anm. ?2.), 
anblengen, welche jetzt nieht mehr vorhanden sind. - 
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- DXXL. . -. 


Bischof Konrad von Speier schlichtet einen“ Streit swischen dem edeln Mann Walther 
ron Branburg und dem Kloster Maulbronn über das Patronatrecht der Pfarrei in 
Änittlingen. 

1203. 


Conradüs, dei gratia Spirensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus ad quos 
presens pagina pervenerit salutem || in-eo ‘qui est vera salus. Universilati vestre notum esse 
desideramus, qüuod cum inter quendam_ nobilem virum, || Walterum videlicet de Branburc*), et 
abbatem Mulenbrunnensem super iure patronatus parrochie in || Klüttelingen ?) controversia 
non modieaverteretur; coram nobis in iudicio tandem conparuerunt et bono zelo ducti 
arbitrio nostro se submiserunt. Super quo, abbatum ecclesie nostre prelatorum, qui tunc 
aderant, tociusque Spirensis ecclesie capituli sane habito consilio, arbitrati sumus, et ad 
hoc multis ammonitionibus iam dietum W. induximus, quod divine remuneratienis intuitu 
quiequid iuris in prefata parrochia habere dinoscebatur,- pro se suisque heredibus omnino 
et in perpetuum resignavit. Statuimus itaque pro bono -pacis, quod ecclesia Mulenbrunnensis 
primam parrochiam quam vacantem sive nostris sive nostrorum - successorum temporibus 
habuerit, qualibet remota occasione, filio prememorati Walteri conferat, preter supradictam 
Kluteliougen scilicet. Ad-huius itaque rei firmitatem, et ut nosire auctoritatis ordinatio 
processum habeat et a qualibet persona inreprehensibilis- servetur et inconvulsa .permaneat, 
presentem inde paginam seribi iussimus et sigilli nostri nec non abbatis de Mulenbrunne ?) 
munimine duximus corroborandam et testimonio bonorum virorum confirmandam. (Quorum 
nomina hec sunt: Sifredus abbas de Odenheim *). Conradus abbas de Süninsheim °). Viricus 
abbas de Limpburc ®). Albertus maior decanus. _ Conradus- prepositus sancti Andree in 
Wormatia. Bertholdus ecclesie sancte trinitatis prepositus. Viricus prepositus sancti Stephani 
in Wizenburc”?). Beringerus et Sibodo, canonici maioris ecclesie. Heidenricus, Conradus, 
Wernerus et Hügo, canonici sancti -Germani. Albertus custos sancli Widonis. Sifredus 
senior, Folcmarus,.Sifredus iunior, Heinricus, Cüno, ecclesie sanete trinitatis canonici. 
Albertus de Bruhcsella ®). Erkengerus de Magenheim °). Conradus dapifer de Cropfes- 
berc !9). Eberhardus pincerna de Ogkenheim !*): Diemo miles de Brehteheim '!?), 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCH. 


1) und 2) Abgegangene Burg auf dem Bromberge über der Brombergmühle bei Ochsenbach, 0.A. Bracken- 
heim; und Knittlingen, nächst der Gränze von Baden, 0.A. Maulbronn. 

3) An Pergamentbändchen hängen zwei Sigille. Ueber das erste, bischöfiche, vgl. die vorige Urkunde. 
Das zweite, länglichrunde, von gewöhnlichem Wachse, ziemlich klein, zeigt einen sitzenden Abt mit dem 
Krammstabe in der Reehten und aufgeschlagenem Buche in der Liuken. Umschrift: SIGNVM. ABBatis. 
MVLENBRunnensis. 
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4-12) Odenheim vgl. S. 260, Anm. 2; Sinsheim, bad. B.A.O.; die zerst. Benediktinerabtel Limburg, 
.Kautons Dürkheim a. d. Haart, in Rheinbalern; Weissenburg im Elsass, an der Lauter, nächst der 
rheinbalerischen «Gränze; Bruchsal, bad. B.A.St.; Magenheim, 0.A. Brackenheim; Krobsberg, abgängige 
Burg im Haartgebirge, über dem Dorfe Sanet Martin, welches eine Stunde nordwestlich von Edenkoben 
liegt, In diesem Kanton, in Rheinbalern, vgl. Lang, Beschr. des bayer. Rheinkr. I, S. 276 und 
Remling, Gesch. der Bisch. zu Speyer I, 8. 157 und 433; Hockenheiw, bad. B.A. Schwetzingen; 
nnd Breiten, bad. B.A.St. 


DAX. 


Bischof Konrad von Speier bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besits der Pfarrei zu 
Änittlingen unter ausyedrückten näheren Bestimmungen. 


1208. 


(Chr.)*) In nomine sancte et indiridue trinitatis. Conradus, dei gratia venerabilis Spirensis 
ecclesie episcopus. {| : Quoniam post prevaricationem primi hominis lubricam esse constat 
humani generis memoriam, unecessarium est scriptis conmendari ea ‘que in longinguum 
noscuntur profutura. Hinc est quod universis Christi fidelibus || ad quos pagina pervenerit 
presens, notum esse desideramus, quod cum (ermini parrochie in villa que dieitur- Clütte- 
lingen !), in nostra diocesi sita, Jonge extendereniur et ex his plurima pars inculta remaneret, 
viri rellligiosi et in Christo venerabiles ordinis Cistereiensis monachi, diocesano nee non 
archidiacone, qui tunc in cathedrali ecclesia Spirensi suo fungebantur officio, et plebano, qui 
illo tempore curam pastoralem gerebat, benigne ac devole favorem et assensum prebentibus 
et elemosinarum largitate illis subvenientibus, iam dietos termines, sicut ipsorum ordinis 
rigor- expostulabat, pacifice et humiliter intraverunt, ibique ecclesiam fundaverunt, cui nomen 
Mulenbrunne inposuerunt. Quam postea in honore demini' nostri Ihesu Christi eiusque pie 
genitricis Marie et omnium sanclorum sollempniter * dedicaverunt, et dedicatam pro viribus 
ipsorum ornare studuerunt, ita quod ex ipso facto vocem eorum in sublimibus exaudiendum 
credimus clamantem „domine dilexi decorem- domus tue et locum habitationis glorie tue!“ 
Quorum religionem et simplieis vite professionem quidam viri nobiles, qui ius, patronatus 
prefate parrochie quiete possidebant, apud deum »et homines videntes esse laudabilem, et 
prelibato facto operam efficacem pro.salute animarum suarum adhibere curantes, ius patro- 
natus quo gaudebant, nullo reelamante, nec ullo obstante inpedimento, prememorato 
monasterio Mulenbrunne libere contulerunt, ne-in posterum inter ipsorum successores et 
monachos ulla super illo possel oriri dissensio. Nos itaque supradicta approbantes et eorum 
religionis et ordinis fervorem propensius cognoscentes, prout iniuncti nobis ofMeii ordo 
postulabat, ipsoram promotioni et commoditatibus intendere studuimus et, bono zelo ducti 
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nec non religiosarum personarum freti consilio, cum bona voluntate Alberti archidiaconi et 
Werneri pastoris, quorum voluntas in hoc facto dinoscebatur requirenda, pie decrevimus 
statuendum, ut abbas de Mvlenbrunne sacerdotem et personam idoneam in sepedicta parrochia 
Cluttelingen instituat, qui curam pastoralem gerens sollicitudine non pigra. officio divino 
ibidem studeat invigilare, et quia attestante apostolo operarius digenus est mercede, tales 
fructus illi assignet de quibus congrue possit sustentari. Totam decimam et dotem videlicet 
in inferiori villa que Clüttelingen nuncupatur, decimas quoque animalium et hortorum 
universe parrochie, preter animalia et hortos monachorum; insuper oblationes universas, 
quomodocumque fideles offerre consueverunt. Ceteri 'vero et universi proventus tocius 
parrochie sine diminutione in usus fratrum converlantur et monachorum usibus deo 
servientium applicentur; salvo tamen in omnibus jure cathedralis ecclesie. Ad huius itaque 
rei evidentiam, et ut talis nostre auctoritatis pia dispensatio, humiliter et pro honore Ihesu 
Christi celebrata, a quibuslibet personis, sive ecclesiasticis sive secularibus, rata et inconvulsa 
servetur et irreprehensibilis permaneat, et ne de cetero, sive de iure patronatus, sive de 
decimis ulla possit insurgere controversia, presentem paginam inde scribi iussimus et sigilli 
nostri ?) munimine duximus corroborandam, vinculo . exconmunicationis illos innodantes qui 
huie pie disspensationi nostre (emere obviare presumpserint. Testante eliam sacra seripfura 
in ore duorum vel trium testiium omne verbum, veritalis stare intelligentes, ad hulus facti 
firmitatem testimonium probabilium virorum induximus. Quorum nomina hec sunt ?): Petrus 
abbas Novi castri. Bezelinus abbas \Vterine vallis. , Theobaldus abbas de Sconaugia. 
Sifredus abbas de Odenheim. Conradus abbas de Sunnesheim. -Viricus abbas de Lintburc. 
Ottho Spirensis ecclesie prepositus. Albertus ecclesie sancti Gidonis prepositus, in cuius 
archidiaconatu, ut supra diximus, hec facta sunt, qui et tunc temporis decanus Spirensis 
ecclesie exstitit, cuius sigillum appendet #). Bertholdus prepositus ecclesie sancti Germani. 
Godefredus comes de Vehingen. Conradus comes de Kalewa. Cönradus dapifer de Cropffesberc. 
Eberhardus pincerna de Hoggenheim et alii quam plures. 
Acla sunt hec anno dominice incarnationis MCCII. 


*) Das Chrisma besteht iu dem Zeichen: .}. €. 

1) und 2) vgl. die vorige Urkunde, Anm. 2 und S. 341, Anm. ?2. 

3) Die Zengenorie sind dieselben wie In Anm. 4—6, 10 nnd 11 der vorigen Urkunde, ausgenommen 
folgende: Nendurg, vgl. S. 116, Anm. 2.; Eusserihal, im rheinbaier, Kanton Annweller; Schönau, iu 
Odenwalde, bad. 'B.A. Heidelberg; Vaihingen, 0.A. St.; Calw, 0.A. St. 

4) Hängt gleich dem bischöflichen an einem Pergamenibändchen, ist rund, von braunem Wachse, zeigt die 
Figur des Archidiacons, der die Rechte vor die Brust emporhebt und im linken Arm ein geschlossenes 
Buch hält. Umschrift:: ALBERTVS ECCLesiE SanCTI WIDONIS PrePoSITVS (AL und VS beidemal 
in einen Buchstaben zusammengezogen). 


1203. Mai 22. und 1204. Mai 7. 345 


DXXKU. 


Pabst Innocens III. bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besitz der an dasselbe 
geschenkten Einkünfte und Güter in der Pfarrei Knittlingen. 


Ferentino 1203. Mai 22. 


: Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flis,..?) abbati et conventui 
Mulenbrunensi, salutem et apostolilicam benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis 
votis, et honestis petentium precibus favorem benivolum || impertiri. Eapropter, dilecti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, |] redditus, possessiones 
et alia bona, vobis et monasterio vestro in parrochia de Cnuteliggen *) pia diocesani episcopi 
et archidiaconi lvei liberalitate collata, sicut secundum Cisterciensis ordinis instituta ea iuste 
ac pacifice possidetis, et in instrumentis exinde confectis plenius continetur, vobis et per 
vos monasierio vestro auctoritate apostolica confirmamus ei presenfis scripti patrocinio 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
ve] ei ausu temerario contraire. Si quis aufem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Ferentini XI. kalendas lunii, pontificatus nostri anno sexto. 


leber die an roibh und gelb seidener Schnur auhängende Bleibulie vgl. S. 333. 


1} und 2) Vgl. die drei vorhergehenden Urkunden, Insbesondere S. 342, den Schloss der Urk. und Anm. 2. 


DXAIV. 


Pabst Innocens III. bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits der Kirche in 
Kirchbierlingen. 
Im Lateran 1204. Mai 7. 


: Innocentius | episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis, ...') preposito et 
convenjltui sancti Petri in Marhtil, Premo[n]stratensis ordinis, salutem et apostolicam bene- 
dictionem. lustis peteni|tium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum et vota 
que a rationis |} tramite non discordant effectu prosequente complere. Eapropter, dilecti 
in domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sitam in 
villa Bilringen ?), sicut eam ex concessione . .?) diocesani episcopi iuste ac pacifice 


possidetis, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica conflrmamus et presenlis 
nl. 44 


346 1204. Mai 18. 


scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
confirmatiönis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc atiemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani nonis Maii, pontiflcatus nostri anno septimo. 


Ueber die an roth und gelb seidener Schnur anhängende bleierne Bulle vgl. S. 333. 


41-3) Ueber die beiden nicht ausgefüllten Namen vel. $. 380; der Ort Ist Kirchblerliogen, 0.A. Ehingen, 
vgl. u. a. S. 165, Anm. 2. 


DXXV. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster Bebenhausen mit genannten Besitsungen und 
Rechten in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die demselben schon früher 
verliehenen Begünstigungen. 


Im Lateran 1204. Mai 18. 


: Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis,..!) abbati monasterii in 
Bebinhusen eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in 
perpetuum. | Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
euiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino Allii, vestris iustis postulationibus clementer || 
annuimus et prefatum monasterium in Bebinhusem, in quo divino estis obsequio mancipati, 
sub beati Petri ei nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati |] Benedicti 
regulam atque institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse 
dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter ohservetur. Preterea quascumque 
possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice possidet, 
aut in faturum, concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium 
seu aliis iustis modis, prestante domino, poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant, in quibus hec propriis duximus vocabulis exprimenda. Locum ipsum 
in quo prefatum monasterium situm est, cum omnibus pertinentiis suis, grangias in Egge?), 
in Adellungeshart, in Wile, in Alcdorf, in Offenhusen, in Vitingenshusen, in Vesperwile, in 
Hochdorf et in Waltdorf, cum terminis, terris, pralis, nemoribus, vineis, pascuis, aquis et 
omnibus aliis pertinentiis suis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus 


1204. Mai 18. 347 


colitis, tam de terris cultis quam incultis, sive de ortis et virgultis et piscationibus vestris, 
vel de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis deeimas exigere vel extorquere 
presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos ei absolutos e seculo fugientes 
ad conversionem recipere ei eos absque contradictione aliqua relinere, Prohibemus insuper 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit sine sui 
abbatis licentia de eodem loco discedere, Discedentem vero absque communium litterarum 
vestrarum cautione nullus audeat retinere,. Quod si quis forle retinere presumpserit, 
licitum sit vobis in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare. Illud 
districtius inhibentes, ne terras, seu quodlibet beneflcium ecclesie vestre collatum, liceat 
alicui personaliter dari, sive alivo modo alienari absque consensu tolius capituli, vel maioris 
aut sanioris parlis ipsius. Si que vero donationes aut alienaliones aliter quam dietum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus, Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monachus 
sive conversus, sub professione vestre domus astriclus, sine consensu et licentia abbalis et 
maioris partis capituli vestri pro aliquo fideiubeat, vel ab aliquo pecuniam aceipiat mutuo 
ultra pretlium capituli vestri providentia constitutum, nisi propter manifestam domus vestre 
utilitatem. Quod si quis facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus 
respondere. Licitum preterea sit vobis in causis propriis, sive civilem, sive criminalem 
contineant questionem,. fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ins vestrum 
in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopns vel 
alia quelibet persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel iudicio seculari de 
vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat; nec ad domos 
vestras, causa* ordines celebrandi, causas tractandi, vel conventus aliquos publicos convocandi, 
venire presumat; nec regularem eleclionem vestri abbatis impediat, aut de instituendo vel 
removendo eo qui pro lempore fuerit contra statula Cistertiensis ordinis se aliqualenus 
intromitlat. Si vero episcopus in cuius parrochia est vestra domus fundala, cum humilitate 
ac devotione qua convenit requisitus, substitatum abbatem benedicere et alia que ad 
offcium episcopale pertinent vobis conferre renuerit, licitum sit eidem abbati, si tamen 
sacerdos fuerit, proprios novitios benedicere et alia que ad officium suum pertinent exercere 
et vobis omnia ab alio episcopo percipere, que a vestro fuerint indebite denegata. Nlud 
adicientes, ut in reeipiendis professionibus que a henedictis vel benedicendis abbatibus 
exhibentur ea sint episcopi forma et expressione confenti que ab origine ordinis noscitur 
instituta, ut scilicet abbates ipsi salvo ordine suo profiteri debeant, et contra slalula 
ordinis sui nullam professionem facere compellantur. Pro cousecrationibus vero altarium 
vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto, vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus a vobis 
sub obtentu consuetudinis vel alio modo quiequam audeat extorquere, sed hec omnia gratis 
vobis episcopus diocesanus impendat. Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis catholicum 


adire antistitem, gratiam et communionem apostolice sedis habentem, qui nosira fretus 
44 * 
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auctoritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte 
vacaverit, interim omnia sacramenta ecclesiastica a vicinis episcopis accipere libere et absque 
eontradietione possitis, sic tamen ut ex hoc in posterum propris episcopis nullum preiu- 
dieium generetur. Quia vero interdum propriorum episcoporum copiam non habetis, si 
quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, communionem habentem, et de quo plenam 
notitiam habealis, per vos transire contigerit, ab eo benedictiones vasorum et vestium, 
consecrationes altarium, ordinationes monachorum, auctoritate‘ apostolice sedis recipere 
valealis, Porro, si -episcopi, vel alii ecclesiarum rectores, in monasterium vesirum 
ve] personas inibi constlitutas suspensionis, exco[m]municationis vel interdieti sententiam 
promulgaverint, sive eliam in mercenzarios vestros, pro eo quod decimas non solvitis, sive 
aliqua occasione eorum que ab apostolica benignitate sunt vobis indulta, seu benefaciores 
vestros pro eo quod aliqua vobis beneficia vel obsequia ex caritate prestiterint, vel ad 
laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboratis et alii feriantur, eandem 
sententiam protulerint, ipsam, tamquam’ contra sedis apostolice indulta prolatam, duximus 
irritandam, nec littere ille firmitatem habeant quas tacito nomine Cistertiensis ordinis et 
contra tenorem apostolicorum privilegiorum constiterit impetrari. Preierea, cum commune 
interdietum terre fuerit, liceat vobis nichilominus in vestro monasterio, exclusis excommu- 
nicatis et interdictis, divina ofilcia celebrare, Paci quoque ac tranquillitati vestre paterna 
in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere vel interflcere, seu violenliam audeat 
exercere. Preterea omnes libertates et immunitates, a predecessoribus nostris Romanis 
pontilleibus ordioi vestro concessas, nec non et liberlates et exempliones secularium exac- 
tionum a regibus ei prineipibus vel aliis fldelibus rationabiliter vobis indultas, auctoritale 
apostolica confirmamus et presentis scripti privilegio communimus. Decernimus ergo, ut 
aulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus faligare, sed omnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profatura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in fulurum ecelesiastica 
secularisve persona hanc nosire constitutionis paginam sciens, contra eam iemere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum suum congrua satisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui careal dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ibesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine districte subiaceat ultioni. Cunctis 
aufem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, qualinus et hic 


fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. 
: Amen. Amen. Amen. ! 


1205. April 6. 349 


(Rundseichen ®)). Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi (‚Monogramm 
für Bene valete). 


j Ego Octauianus, Hustiensis et Velletrensis episcopus, subscripsi. + Ego Petrus, 


Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. } Ego loannes, Albanensis episcopus, 
subscripsi. 

7 Ego Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subscripsi. } Ego Hugo, 
presbyter cardinalis sancti Martini tituli Equitii, subscripsi. + Ego lohannes, tituli saneti 
Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. 7 Ego Johannes, tituli sancte 
Prisce presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego Ceneius, sanctorum lohannis et Pauli presbyter 
cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 

+ Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego 
Gregorius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Hugo, 
sancti Eustachii diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Matheus, sancti Theodori diaconus 
cardinalis, subscripsi. + Ego lohannes, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subseripsi. 

Datum Laterani per manum lohannis, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XV. Kalendas lunii, indicetione VII., incarnationis dominice anno MCCIN., pontificatus vero 
domni Innocentii pape II. anno septimo. 


An rotb und gelb seidener Schnur hängt die päbstliche Bleibulle, vel. 8. 333. — Abdruck bei Besold, 
Doe. red. (Bebenh. ur. 6.) S. 365. — Petrus, Suer. ecel. $. 130. 


1) Für den Namen des Abts (Ludwig?) Ist Raum offen gelassen. 
2) Dieser und die ff. Orte sind Eck, bei Wankheim, O.A. Tübingen; der Hof Aglishart, 0.A. Urach; Weil 
im Schönbuch und Altdorf, O.A. Böblingen; Offenhansen, O.A. Münsingen; Itlingshausen, abgegangener 


Ort ?/, Stunde südlich von Degerloch, Awisoberamis Statigart; Vesperweller und Hochdorf, 0.A. Freuden- 
statt; Walddorf, O.A. Tübingen. 


3) Mit dem Wahlspruch: Fac mecum domine signum in bonum; im Uebrigen wie gewöhnlich. 


DXXVI. 


Bisehof Diethelm ron Constans erhält die ron den Brüdern Konrad und Beringer 
geschehene Stiftung des Klosters Schussenried durch Vermittelung eines Vergleichs mit 
dem Erben derselben Konrad von Wartenberg aufrecht. 


Constans 1205. April 6. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. ||* Mortalium facta vetustas oblitterat, 
ei novercancia mundanis actibus (emporum curricula presentarium memorie statum labefac- 
tando rei geste evidenciam et cercitudinem veritatis || subducunt et oblivionis interitu in 


350 1205. April 6. 


eorum permanenciam malignantur. Proinde reverendorum patrum lege discipling et sciencie 
cana et matura aucloritas et primores viri celestis ingenii puritate ]j vigentes, previdentes 
in spiritu omnia temporis impendio famquam sepulta delitescere, honestum pariter et utile 
decreverunt res dignas memoria, ut, expertes desitionis et interitus, temporum sere posteritalis 
noticiam introirent, litterarum inditiis alligatas elernare. Hinc est quod ego Dethalmus 
Constantiensis episcopus presenti pagina notum facio (am futuris quam presentibus, quod 
duo viri nobiles et ingenui, frafres germani, milites Chönradus et Beringerus, omnium 
bonorum auctore inspirante ducti, predium in Shuzinrei !) et pluribus aliis predis cum 
omnibus eorum pertinenciis, ut regularis vite Premonstratensis ordinis religio ibi viveret et 
serviret, deo offerentes, in domo beati Petri in Augia ?) secus Rauinispurch eiusdem regule 
viros idoneos et speclabilis vite novelle plantacioni preficiendos expostularunt, quibus 
impetratis et in plenitudinem regularis vite et predii potestatem missis, ut donatio deo 
facta et ceiera bene initiata rata ei inconvulsa haberentur, salubriori consilio maiorum 
procerum terre disposita expediencia loco et religioni ordinaverunt. 1llis vero ab hac luce 
migrantibus, vir nobilis libere conditionis miles, dominus Chönradus de Wartinberch ®), eo 
quod esset proximus de sanguine illorum, facta ab eis cassare intendens, predia iam dieta 
cum possessionibus occupavit et nomine heredipeig hereditatis sub pretextu et titulo omnia 
retinere nitebatur. Tandem lite suscitata et querela sepius instaurata partem nosiram 
interponi placuit, et multorum- bonorum virorum fusa prece et accedente consilio ad hunc 
finem res devenisse et deducta dinoscitur ut iam nominatus miles fundum illum Shuzinret 
cum omnibus suis pertinenciis et quibusdam circuadiacentibus prediis, infra nominandis, 
religiosis Premonstratensis ordinis ad inibi serviendum deo in perpetuum donaret; aliam 
vero partem eorundem prediorum, scilicet Richinbach *) cum suis pertinenciis et quibusdam 
aliis subter memorandis, ipse cum successoribus suis quiete et absque religiosorum omni 
in posterum pulsatione possidere. Omni autem iuri quod vel in dieto fundo Shuzinret 
habere voluit vel habere videbatur domious Chönradus et successores sui renunciaverunt 
Ali, ut de cetero nichil ibi agere vel disponere debeant, nec oflicium vel ius vel nomen 
patroni ibi retinebunt; sed nec locus vel homines loci eis in aliquibus erunt obnoxii, nisi 
quod pro eis ius spiritale fundatoribus locorum debitum, scilicet orationum munus, specialius 
et devolius quam pro aliis deo offeratur et pro tota eorum succedente posteritate. Nomina 
locorum religiosis perlinentium hec sunt ®): Shuzinret, Vdilsrutti, Amiciniswilleri, Chuirinbach, 
Lödicbach. Predia parti domini Chönradi cedentia sunt:®) Richinbach, Hertin, Dorf, Nuuiron. 
Et ne malignitas hominum, que beneflce instituta rescindere conatur, amicis discordie, si 
qui sunt, quod absit, super diffinitis de cetero recidiva litigiorum prebere ausit seminaria, 
et suboriencia rescisionis mala partibus imposterum aliquam parent et pariant difhcultatem 
et tranquille possessionis turbationem, presentis scripti paginam sigilli?) nostri auctoritate 
dignum duximus roborare et viros huius compositionis horialores et cooperatores in medium 


1208. 351 


deducere. Erant viri venerabiles et religiosi, de Salem et de Rinaugia ®) abbates, et honora- 
biles persone litterate Constantiensis ecelesie canonici, Albertus prepositus de Sindiluingin ?), 
Wernherus de Stöifin !0); ministeriales accepti domini regis Philippi: Fridericus dapifer de 
Walpurch !'), Heinricus de Smalineege !*?), iam dicte et facte transactionis mediatores. 

Acta autem sunt hec et in synodo Constantiensi coram omnibus publicata proxima 
quarta feria ante cenam domini, anno verbi incarnati millesimo ducentesimo V°, anno decem- 
novenalis cicli VII., anno conmuni, indietione VIN., epactis [|X]JXVIN, coneurrentibus V, 
presidente in sede apostolica domino papa Innocentio tercio, apostolatus eius anno octavo, 
regnante domino rege Philippo, gloriosissimi imperatoris Friderici Nlio. 


Der äusserst geschranbte Siyl, eine Reihe ungewöhnlicher Einzelnhelten und vor allem das offenbar 
falsche Siegel (vgl. Aum. 7) machen diese im Uebrigen sehr schön geschriebene Urkunde In hohem Grade 
verdächtig. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 547. 


n) Diese Zeile ist mit Capitalschrift geschrieben. 


1—4)} Schussenried, an der Schussen, O0.A. Waldsee; Welssenaa, O.A. Ravensburg; Wartenberg, links von 
der Donau, bad. B.A. Möhrlagen; Rickenbach, Im Thurgau. 

5) Die Orte sind Schussenried, 5. oben, Olzreute, Enzisweller, Kirnbach, O0.A. Waldsee; Laubach, O.A. Saulgau. 

6) Diese Orte gehören in's Thurgan und sind: Rickenbach, s. oben Ann. 4, Hertis, Weildorf und Nifra. 

7) An einem auf ungewöhnliche Weise durch die Urkunde geschlangenen Pergamentriemchen hängt ein 
länglich randes Siegel aus mit Mehl gewischtem Wachse. Der Bischof Im feierlichen Gewande mit der 
Mütze sammt Inful anf dem Hanpte, den Krammsiab In der Rechten, ein Buch mit der Linken vor die 
Brast haltend, sitzt auf einem einwärtsgerundeten, verzierten Siuhle mit Seltenlebnen, die jedoch nicht 
mehr recht deutlich sind. Von der Umsehrift ist noch übrig der Anfang mit: DIET.... und der 
Sehluss ...SIE EPiscopuS. Das ganze Siegel, das überdiess, wenn es gerade herunterbängt, mit 
dem Rücken nach vorne gekehrt ist, sieht sehon an sich sehr verdächtig aus und mass insbesondere 
bel einer nähern Vergleichung wit dem S. 349, Anm. 7 beschriebenen ächten Sigille als ein sehr 
nnvollkommen gerathener Nachahmungsversach erkannt werden, 

8.-12) Rheinau, auf einer Landzunge am Rhein, im beutigen Kanton Zürich; Sindelinzen, O.A. Böblingen: 
wegen der drei folgenden vgl. S. 332, Anm, 2 und 5. 321, Anm. ?. 


DXXVIL. 


Die von Albert von Rarvenstein und Bruning von Staufen dem Convente in Adelberg 
abgetretenen Güter in Göppingen, sowie die Erbgüter Brunings werden unter dem Probst 
Ulrich verzeichnet. 


1206. 


Predium domini Alberti de Rauenstein !), felicis memorie, conventui in Adelberc per 
manum ipsius pro anime sue remedio collatum, ne per antiliquitatem a memoria hominum 
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laberetur, cedule conmendavimus, quod inpignoratum fuit Cvnrado Bruningo de Stoiphen *) 
ad XXIII libras |] et VIII solidos, quod videlicet ius pignoris huic ecclesie donavit pro sue 
anime salule: curiam in Geppingen ?) cum omnibus appenditiis suis, brevem agrum || in 
recolle, vallem in Storkesbach*, agrum lfansiens” viam super Rische, agrum in Horwe, in 
Houehaldun pratum, duos agros iuncta * eidem agro, agrum minorem ad superiores semitas, 
pratum iuxta vadum contra lebehusen *), Bucenwisen, quod est quoddam pratum*, lectos 
agrorum iuxta crucem. Isla sunt predia Bruningi iure hereditario possessa, subaudis a 
patre et malre: agrum in monte, Ill iugera super Hvndeskelvn, agrum super prato modii, 
eine egerden in monte, agrum in Phannunstil, agrum ante silvam, lectum retro Aichach, 
dimidium agrum iuxta patibulum‘, quosdam lectos silvales in monte et lectos super villam ‘, 
Acta sunt hec ab incarnatione domini anne MCCVI. sub Vdalrico, preposito primo, 
Meinhardo tune cellerario®, Hermanno custode. Insuper et hii sunt testes: Fridericus advo- 
catus in Geppingen. Bern»oldus in Stoiphen et fllius eius Cynradus. Egeno in Stoiphen. 
Albertus in Stoiphen. Diepoldus Spisarius. Wernherus seultecus et alü quam plures. 


Das Siegel verloren. Hinten auf der Urkunde von alter Hand: bona in Go’ppingen nobis sub domino 
Vrdalrico prime preposito tradita. 


a) Anscheinend Storbresbach; es ist k aus © geändert, was nun wie br aussieht; vgl. die f, Urkunde. — b und e) $o die 
Urkunde, — d) Vor lectas die Sylbo ag ausgestrichen, — 6) Die Worte dimidiem bis patibwlum und quos In qgwosdem scheinen 
anf einer Rasur zu steben, — fj die Worte as lecios super willem nachträglich über und neben der Zeile von gleicher Hand 
beigesetzt, — g) Das w entstauid dadurch, dass anfangs @ geschrieben und dann zur Verbesserung sin € augehlingt wurde, 


1—4) Ravenstein, und Hohenstaufen, vgl. 5, 264, Anm 2; der s.g. obere Hof zu Güppingen, und Jeben- 
hausen, O.A. Göppingen. Die übrigen Bezeichnungen beziehen sich auf Flurgegenden. 


. DXXVIIN. 


Unter Probst Ulrich von Adelberg werden die Erbgüter Brunings (von Staufen) 
urkundlich verseichnet. 


(1206.) 


Ista sunt predia!) Burniggi iure hereditario po[s]sessa, subaudis patre et matre. Ultra 
villam II iugera, super colle Curei ibidem dimidium || agrum, halde in Storkesbach II iugera, 
super Rischen die gebraitun obme Grubeaker*] iugerum, ze Horwe I agrum, super 
Herdiv I agrum, || ze Niderhoverewisen I agrum, ze Segentobele ] agrum, ze 
Brabenanc \I iugera, in Grabun II lectos,® in monte |] agrum, ad superiores semitas || 
il agros, ad ripam Holzhaimergensium * I agrum, ce Sazcentobele WII iugera, super 
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Hundeskelun illos agros, sub Hundeskelun I agrum, in Erlibach | agrum, ultra prato modi 
I agrum, an Kelmunt lagrum, am stige I agrum, in Howehaldun V iugera, in Phannunstil 
II agros, ante quercus I agrum, retro I, inne Hegenne I agrum, unum pratum in Storkes- 
bach, inter villas I, an berge en egerde, amme stige pratum I, in Hovehaldun I, 
Buzzewise,. in Erlibach I, Busewise, Tregili I domum, Cuno I, Zegi I. 

Acta-sunt hec anno domini MCCVI. sub Virico preposito primo. Insuper et aligi -testes: 
Fridiricüs advocatus in Geppiln]gio. Bernoldus et fllius eius Cunradus de Stoffen. Egino de 
Stoffen. _ Vernherus scultetus de Stoffen et aligi complures.® 


Das Bruchstück eines anhängenden runden Sigels von gewühnlichem Wachse zeigt die obere Hälfte eines 
herzförmnigen Schildes mit eluem (herald.) rechtsgrimmenden Löwen und den Schluss der Umschrift: ... TOFEN. 


a) Die Urkunde liest: die Gebraitun. Obme Grubeaker. — b) Nach diesem Worte ist Raum zu einem welteren Worte 
offen gelassen, — c) Die Schlusssilben: ergensium scheivuen auf geschabtem Grunde zu stehen. — d) 8a die Urkunde; vielleicht 
verschrieben atatt /J®, — e) Die Worte adeocatus bis zum Schlusse sind von anderer, doch gleichzeitiger Hand. 


1) Vgl. über diese Güter, sowie über die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen die unmittelbar vor- 
hergehende Urkunde. 


- DXXIKX. 


König Philipp bestätigt die Zurückgabe des von Ulrich von Iptingen suerst dem Kloster 
Maulbronn geschenkten, später aber dem Pfalsgrafen von Tübingen verkauften 
Eigenguts in Iptingen durch den letsteren an das Kloster. 


Esslingen 1206. Februar 4. 


Philippus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis presentem paginam 
inspecturis gratiam suam, et omne bonum,. Ut ea que ad ecclesiastice religionis pacem || 
et tranquillitatem perlinere videntur, per regie maigestalis apices maiori robore nitantur, ea 
que in presencia nostra gesta sunf, ne prolixitate temporis in oblivionem deducta evane||scant, 
memoria autentici nostri ‚super hiis conscripti duximus perennari. Notum sit igitur omnibus 
presentis etatis et in evum fulure posteritatis hominibus, qualiter miles quidam, WViriljcus 
videlicet de Vbetingen '), assumpto religionis habitu in Milenbrunnen, allodium suum in 
Vbelingen cum omnibus eius pertineneiis, villis, pratis, pascuis, piscativnibus, silvis, agris, 
eultis et incultis, et demum cum omni iure suo ipsi ecelesie contradidit, et in ipsa ecclesia 
in habitu et religionis vultu per aliquot tempus permansit. Postmodum vero diabolo suadente 
idem miles, penitencia facti ductus et per apostasyam a liminibus memorate ecclesie egressus, 


possessiones quas antea ecclesie in Milenbrunnen libere contradiderat, comiti palatino de 
ll. 45 
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Tringen vendidit, et occasione illius venditionis ipse palatinus in memorala possessione ius 
possessorium sibi vendicavit. Cvnradus vero, abbas ‘prediete ecclesie, se et ecciesiam suam 
indebite senciens gravari, iniuriam ecclesie sue in presencia regie maigestatis apud .Rötwil 
proclamavit, et veram et iuslam possessionem in predicto allodio ecelesiam suam debere 
habere legitfime conprobavit, sentencia assisteneium in iudicio nos constringente, ut nos 
ipsum abbatem et ecclesiam suam libere possessioni sepe dieti allodii restitueremus, et 
pacem ei tranquillilatem ipsi ecclesie regia auctoritate in ea possessione banniremus. (Quo 
facto et tempore aliquo elapso contigit ut comes palalinus de Tvingen apud Ezelingen ad 
presenciam nostram accederet; et, tum divino instinctu induetus, tum etiam nostra persuasione 
conmonitus, iniuriam predicte ecclesie recognoscens, possessionem quam preler ius sibi 
usurpaverat ipsi ecclesie restituit ?), et quidquid iuris videbatur in ea habere, tam ipse 
quam filii eius, ipsi ecclesie per. manus. nostras. resignarunt, et de serie huius facti ad 
maiorem cautelam ecclesie confirmationem regie auctoritatis postularunt. Nos igitur, sieut 
prescriptum est hoc factum protestantes ei regia auctoritate confirmaätes, ne de cetero in 
questionem ullam super facto isto causa possit deduci, presentem exinde paginam conscribi 
iussimus et eam regie maigestalis karaclere ?) consignari precepimus. Statuentes et regio 
edicto precipientes, ne ulli unquam persone, alte vel humili, ecclesiastice vel seculari, fas 
sit contradicere huic facto, vel ei aliquo improbitatis ausu obviare. Testes autem huius 
rei sunt: D. *) Constanciensis episcopus. Cvnradus Spirensis episcopus. Cvnradus Ralispo- 
nensis episcopus et regalis aule cancellarius. comes Fridericus de Zolra. comes Hartmannus 
de Wirtenbere. Berhtoldus de Niffen. Wernherus de Rossewak. Heinricus dapifer de 
Walpurc. Heinricus ‚marescalchus de Kallendin et alii quam plures. 
Acla sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCCM. 
Datum apud Ezelingen, IH. nonas Februarii, indictione VIIL 


Abdruck bei Sattler, Gesch. v. Würtemberg (unter den Grafen), Fortseiz. I, Beil. nr. 32, 5, 59. — 
Stillfried, Mon. Zoll. I, nr. XVI, 5. 29, 


1 und 2) Vgl. 5. 301, Anm. 1. Ueber die Zurückgabe des Ortes an das Kloster Manlbronn stellte der 
Pfalzgraf diesem selbst auch eine Urkunde aus, wie aus folgendem Eintrage in ‚den Repertorlen des 
Klosters Maulbronn hervorgebt: „Pfalzgraf Rudolf von Tübingen restituirt dem Kloster M. den Flecken 1., 
so dem Kloster von Ulrich von Uobelingen vermacht worden ei. anno 1206.“ Die Urkunde fehlte 
aber laut desselben Eintrags schon in früherer Zeit. 

3) An rother seldener Schnur hängt das runde Majestätsstegel von BERN Wachs. ' Der König sitzt 
im vollen Krönungsschmock auf dem Thron, Umschrift (wie 8. 329, Anm. 1.): PHILLIPus DEI GRatiA 
ROMAN.. REX ET SEMPer AYGusTur (die e ausser in dei rund). 

4) Es ist noch der Bischof Dieihelm, der In diesem Jahre mit Tod abeing. Von den Zengenorten mügen 
sur etwa die vier letzten der Deutung bedürfen. Niffen ist Hohenneifen, zerst. Burg über dem Städtchen 
Neifen, 0.A. Nürlingen; über die drei folgenden vgl. 8. 190, Anm. 1; 5. 206, Anm. 15; S. 302, Anm. 6. 
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DÄXX. 


Heinrich, Marschall von Pappenheim, genehmigt einen von dem Kloster Adelberg getroffenen 
Tausch mit dem Gute seines Vaters in Weiler gegen ein Gut in Göppingen, woron ihm 
ein Theil als Lehen gehörte. 


Pappenheim. (um 1206). März 22. 


Dilectis dominis et reverendis in Christo, preposito totique conventui in Madelberc, H. 
marscalcus de Bap|jpenhain !), qualiscumque, salutem eum dilectione. Universitatis vestre 
religio notum accipiat, quod ad |} peliciones vestras devotas inclinatus, concambium vestrum, 
factum de predio patris mei in villa Wilaer *) et de || predio in Geppingin ®), cuius pars 
feudi ad me spectavit, ralum et gratum habeo. Scituri eliam quod, quamdiu supervixero, 
domino annuente,et vila prosperante, hegocium vestrum, honorem et profectum in omnibus 
quibus potero et valeo attentius promoturus fuero. Eapropter dilectionis vestre reverentiam 
humiliter exposco, quatenus in orationibus vestris sanctissimis apud domioum deum mei 
dignemini rememorari. Ne igitur cuiusquam heredum meorum vos molestet incursio, presenti 
sigillo *) curavi roborando confirmare. 

Datum apud Bappenhain, Xl. Kalendas Aprilis, 


1—53) Pappenhein, Sitz des baler. Herrsch.Ger. an der Altmühl; Weiler, OA. Schorndorf; Göppingen, 0.A.St. 

4) An einem Pergamentriemchen hängt das Bruchstück eines Sigills von gewöhnlichem Wachs, das von 
einem antiken, nach der (herald.) rechten Seite gewendeten Kopfe gerade ausgefüllt ist. Der obere 
Kopf bis an den Naeken scheint von einem eng anschliessenden Helme bedeckt, und am diesen windet 
sich ein Kranz. 


DXXXL 
König Philipp nimmt das Kloster Herbrechtingen in seinen besondern Schuts. 
Giengen 1206. Juni 11. 


Philippus, dei gratia Romanorum rex et semper augusius. Notum facimus universis pre- 
sentem paginam in||specturis, quod nos advertentes, qualiter pie memiorie pater noster Fridericus, 
inelitus Romanorum imperator || augustus, ecclesiam in Herebrehtingen !) variis possessionum 
beneflciis pro salute anime sue dotavit || et eam specialiter habens dilectam in visceribus 
pietatis tempore suo fovere consuevit, nos etiam, tum ob salutem ipsius et memoriam, 


tum etiam intuitu retributionis eterne, eandem ecclesiam et promovere et in possessionibus 
45 * 
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suis, quas iam hahet et in futuro habitura est, def/ensare volentes, universas possessiones 
ipsius, (am in mancipiis quam in hominibus, sub specialem protectionem nostram recipientes, 
statuimus ut nulli de infeudatis sive ministerialibus nostris licitum sit eidem ecclesie iniuriam 
aliquam seu gravamen inferre vel aliquatenus in rebus vel in personis offendere. Nos enim, 
memoralam ecclesiam cum omnibus pertinenciis suis fanquam alias possessiones nostras sub 
nostro patrocinio salvas consistere volentes, inbibemus et regia auctoritate districte precipimus, 
ut nulli unguam hominum licitum sit hanc nostre protectionis divalem paginam infringere 
vel ei aliquo temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserii regie indignationis 
offensam se noverit graviter incursurum et condignam pro temeritate sua penam se sciat 
reporlaturum. Et ut evidencius universitati omnium liqueat quem erga memoratam ecclesiam 
geramus affectum, volumus et statuimus ut universi oflleiati nostri qui illi loco fuerint 
vicini indempnitatem ipsius eeclesie procurent, et de omnibus qui ipsam ecclesiam gravare 
presumpserint condignam satisfactionem exquirant, et si satisfacere noluerint, potestate regia ad 
satisfaciendum conpellant, ne super hec ad regie magestatis aures querimonia Erg defferatur. 
Datum apud Gingen ?), Ill. idus Juni, indictione VIEL. 


An einfacher hänfener Schnur hängt das grossenihells verwilterte königliche Sigi von mit Mehl 
; gemischiem Wachse. Der Rand ist beinahe ganz abgebrückelt. Im. Übrigen stimmt es mit dem S. 329 
und 354 beschriebenen genau überein. — Abdruck bei Besold, Doc. red, (Herbr. ar. 2.) S. 956. — 
Herrgott, Geneal. II, nor. 258, $. 208. 


1) und 2) Herbrechtingen und Giengen, vrel. S. 160, Anm. 1 und 11. 


DXXXIU. 


Bischof Konrad von Speier übergibt die Kirche zu Dietbrück der Kirche su Denkendorf, 
damit der Probst nach Abgang der dort befindlichen Nonnen einen Convent seines Ordens 
daselbst errichte. 


1207. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitatis,i Cüonradus ecclesie Spirensis epis- 
copus. Sepe propter diurnitatem temporis in dubium vertitur quod inter homines verbis 
vel -faclis || contrahitur, nec memoria preterite actionis firmiter retineri speratur, nisi 
conditionis origo scripture auctoritate fulciatur. Inde est quod notum fieri volumus omnibus 
Christi fidelibus, tam presentibus || quam futuris hanc cartam inspicientibus, quod cum 
voluntate capituli nostri et consensu eivium nostrorum, pro reverentia sancti sepulcri, 
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tradidimus ecclesiam que sita est apud Dieppruchen !), || cum fundo suo et cum omnibus 
appendiciis suis, sive in terris cultis.vel incultis, sive in pascuis sive in pralis, ecclesie in 
Denkindorf?), ea conditione ut ad prepositum illius loci respectus hinc habeatur de temporali- 
bus et in spiritualibus prout ordinis eius regula requirit, nobis autem, si quis in his defectus 
interciderit, et successoribus nostris corrigendus reservetur, et ut a preposito Cünrado de 
Denkindorf vel eius successore tenuitas huius ecclesig pro posse et nosse in temporalibus 
adiuvetur, nec non divinum offllcium ibidem celebriter per providentiam eiusdem prepositi 
et suorum successorum procuretur. Prepositum igitur prenominatum instituimus, et ipse 
institulionem in hunc modum accepit a nobis, quod mulieribus adhuc ibi superstitibus in 
necessariis am corporis quam anime amanter et diligenter ad vitam earum providebit, vel 
de consilio et auxilio episcopi et ipsius prepositi muniflcentia ad alia conventicula mulierum 
eiusdem professionis cum earum voluntate transferre curabit, et ut, omnibus eis ab hac luce 
subtractis vel aliäs translatis, prepositus predictus vel eius successor faciat ibi sue profes- 
sionis conventum, deo et sancto sepulero perpetuo serviturum et quoad ius diocesanum 
episcopo civitatis in omnibus obediturum, et quod in loco predicto nulla unguam surgant 
edificia de quibus eivitati possit imminere periculum, -neque. cives impetantur de cetero de 
confraclione muri ad munimentum sue civitatis quondam necessitatis causa de loco iam 
dicto translati. Ui autem hec rata et inconvulsa permaneant, ad- perpeluam firmitatem 
ecclesie Spirensis et ecclesie in Denkindorf paginam istam conscribi et auctoritate nostri 
sigilli *) simul et ecclesie fecimus insigniri. -Huius rei testes sunt: Otto maior prepositus. 
Albertus decanus. Andreas scolasticus. Fridericus cellerarius. Siboto et frater suus Wiricus 
de Magenheim ®). Rüdegerus capellanus. Albertus Nvo et frater eius Cünradus. Marc- 
wardus Asinus. Cünradus portenarius. Uvernherus abbas de Horbah. Uvolframmus abbas 
de Lymburc. Burcardus abbas de Munstere. Siffridus abbas de Otenheim. Anshelmus 
advocatus. Cünradus de Berge. Albertus de Offenbah. MHeinrieus de Nieueren. Cünradus 
sculthetus. Siffridus Herlinde *. Heinricus -de Hvsen. Berman. Siffridus Pullus. Hartmüdus 
thelonearius. filius eius Dielmarus. Marcwardus Lambesbuh et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVII., indietione X., pontificatus nostri 
anno VI. 


Abdruck bei Würdtwein, Subs. dipl. V, nr. 93. S. 267, und bei Remling, Urk.Bach zur Gesch. der 
Bisch. v. Speler I, S. 141. Bei beiden wohl nach dem Codex minor Spirensis S. 46, In welchem die ganze 
Zeugenrelhe zwischen Albertus decanus und den-Worten ef alii guam plures wie bei jenen fehlt. 


a) Es steht Aerlid mit Abkürzungsstrich durch das # und das d, 


1) Die Kirche (zum heil. Grabe, längst in Trümmern,) Ing vor dem nördlichen Ende der 1632 von den 
Schweden zerstörten ehemallgen nördlichen Vorstadt von Speler, Altspeler genannt, an der Brücke über 
den Speierbach, der s.g. Dietbrücke (später in „Diebsbrücke* verdorben), über welche die Heer- (Vülker-, 
Volks-, Diet-)strasse von Worms nach Speier führte. Vgl. Zeuss, die freie Reichstadt Speier S. 9 und 19. 

2) In der Mitte der Urkunde hängt an einer Schnur von grüner, roiher und weisser Seide das läünglich- 


358 (Um 1207.) 


3 runde bischöfliche Siegel auf gewöhnlichem mit Mehl gemischtem Wachs, das übrigens grüsser ist als 
. die S. 341, 342 und 344 bemerkten und in der Zeichnung und der Umschrift ebenfalls abweicht. Auf 
einem mit Thierköpfen und Tatzen verzierten Stuhle ohne Lehne sitzt in seinem Amtsschmucke der 
Bischof, den Stab ia der Linken und das offene, herauswärtsgekehrte Buch in der Rechten haltend. 
Umschrift: ..VNRADws. DEI. GRACIA. SPI...NSIS. ECLESIE. EPISCOPus (die e rund). Merkwürdiger- 
weise ist die Siegelschnur da wo sie In das Siegel hineingeht und dieses wieder verlässt von einem 
schwärzlichen, etwas härteren Stoffe als das Siegel, wie von einer Hülse oder Rühre umgeben. Rand 
und Rücken sind auffallend dick. Rechts ünd links sind ebenfalls noch Reste von Seidenfäden durch die 
Urkunde gezogen, so dass drei Sigilie angehangen zu haben scheinen. 

3) Die Orte der Zeugen sind Magenheim, vgl. 5. 343, Anm. 9; die abgeg. .Benediktinerabtei Hornbach, am 
heutigen rheinbaier. Kantonsorte Neuhornbach; Limburg, vgl. 5. 343, Anm. 6; Klingenmünster, rheinbaler. 
Kant. Bergzabern; Odenlieim, vgl. S. 269, Anm. 2; Berg, vgl. S. 211, Anm. 8; Offenbach, an der 
Queich, rheinbaier. Kant. Landau; Niefern, vgl. 8. 245, Anm. 12; Hausen an der Zaber, O.A. Brackenheim. 


DXXKIN. 


Markgraf Hermann von Baden und sein Bruder vertauschen Aecker ihrer Pfarrkirche 
in Rastatt mit Aeckern des Hofes der Kirche su Herrenalb. daselbst. 


. (Um 1207.) 


Hermannus, marchiocomes de Baden, omnibus tam presentibus quam futuris quorum 
hec exhibita fuerint |] presentiis salutem in eo qui salvat sperantes in se.  Universitalis 
vestre memorie volumus conmendare, quod |] Hermannus, dei gratia marchiocomes de Baden, 
et frater meus ‘cum consensu domni Cforadi plebani || de Rastelen quosdam agrös, in 
vieinio curtis Albensis eclesie que dieitur Rasteten positos, pro agris nostre in Rasteten 
eclesie viciniores* Albensi eclesie dedimus, volentibus hoc supramemorati loci abbate Alberto 
et eius fratribus universis, affirmantibus omnibus qui aderant, et adiuratis viris in fide sua 
suscipientibus, hanc mutationem utrique eclesig pari modo profuturam, et sub tesfificatione 
divini nominis conclamantibus omnino neccessariam. Set quia veritatis inimica, sepe pallio 
iusticie oblecta, in errorem conatur. mittere sequaces veritatis, armata eliam interdum 
temporum antiquitate, scedule studuimus hec inseribere, quam sigilli 1). nostri impressione 
religiosarumque personarum 'nominibus in testimonium adduclis. curavimus undique circum- 
munire, ut'si aliquando caput sue fraudis altemptaverit erigere, tot et talibus convicla de 
sue malignitatis desistat pernicie. . Testes igitur huius rei sunt lohannes ac” Baden. 
Burchardus de Rode *) et frater eius. _Burchardus de Acher ®). 


Nach dem Original im G.L.Archive zu Karlsrobe. — Abdruck bei Mone, Zeitschr. f. d. ©. 4. Ober- 
rheins I, S, 111. 


a) Es ist eieiniorisus zu lesen. b) Die folgende Urkunde hat adeocalus de. 
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1) An einem Pergameniriemchen hängt das Bruchstück eines runden Wachssigills, dessen Umschrift nicht 
mehr lesbar. Die Figur ist ein nach links gekehrier Reiter auf (soviel erkennbar) schreitendem Pferde. 
Er hält in der Rechten eine Lanze und einen Schild vor der linken Brust. Vgl. übrigens die Abbildung 
eines besser erhaltenen Siegels von 1207 bei Bader, die ältesten Siegel des zäring. badischen Fürsten- 
hauses, im 3. Jahrgange der Alterihums- und Geschichtsvereine zu Baden und Donaueschingen, 5. 45. 

2) und 3) Rode, wahrscheinlich das s.g. Hohenroder oder Brigittenschloss, Burgruine Im hintersten Sas- 
bacher Thale, üstlich vom bad. B.A.Orte Achern (vgl. Bader, Badenia Ill, S. 242), dem Orte des 
letzten Zeugen. Der Punkt nach frater eius, welcher im Original so sieht, hindert bekanntlich nicht, 
in dem Burch. de Acher eben diesen Bruder und keinen welteren Zeugen zu erkennen. 


DXXXIN. 


Eberhard Herr von Eberstein bestätigt, dass die Gemeinde Rastatt dem Kloster Ilerrenalb 
einen Theil ihrer Almand gegen den Wiederaufbau ihrer Kirche und einen andern gegen 
eine genannte Baarsumme abgetreten habe. 


1207. 


! Eberhardus, dei gracia dominus de Eberstein !, cunctis generationibus, tam presentibus 
quam futuris || quibus he littere recitate fuerint, salutem in perpeluum. Non paucorum 
peritie constare certum est, quod multa |] longitudine temporum decurrentium et varia 
vicissitudine personarum sibi invicem succedentium, rerum || gestarum propter communem 
utilitafem causa vel series aliquotiens obmebilatur, et in morem fumi evanescentis vel cere 
liquescentis nonnumquam in nichil dissolvitur, si litteris, que rerum indices ei signa verborum 
sunt et antiquorum gesta nobis, nostraque futuris referunt, non signetur. Que procul 
dubio negligentia oblivionem, oblivio ignoranliam, ignorantia errorem, error gignit conten- 
tionem, cuius mucro exting[u]it omnino caritatem ac pacem suscitatque litium infinitarum 
o[e]casionem, maxime tamen viris religiosis. Igitur ut hanc nefandam sobolem in presenti 
negotio devitemus, per scripta presentia toti posteritati nosire notiflcamus, quod homines 
ville nostre que Rastede vocalur, cum eclesiam nimia vetustate collapsam in eadem villa 
haberent, nec eam pre magna paupertale sua resarcire valerent, venerabiles fratres nostros 
Albenses semel et sepius adierunt, cum multa diligentia rogantes, qualinus ipsi de laboribus 
et sumptibus suis propriis eandem eclesiam reediflcarent, ei in mercedem et in recompen- 
sationem laborum sumptuumque suorum ab eis partenı quandam cuiusdam palustris terre, 
que prefate ville compescuum, id est teutonice almeinda vel gemeinweida, fuerat, 
acciperent. Fratres igitur Albenses, cum super hac petitione consilium disquirerent inter se, 
didicerunt eis utilius esse ut petilioni iam dietorum hominum annuerent quam negarent, 
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Facio ergo pacto de restauranda eclesia homines predicte ville, scilicet Rastede, convenientes 
in unum et ih id ipsum consentientes, lam seniores quam iuniores, una voce, una manu, 
simul cum nostra voluntate atque consensu, partem prenominati compescui, id est almeindis, 
perpetuo iure possidendam directa donatione donaverunt fratribus ‘in Alba, ipsi quoque 
iuxta condietum ecclesiam restauraverunt. Preierea quoque sciendum quod idem homines, 
cum quadam vice sedeeim librarum indigerent, easque habere non possent, de supradicto 
compescuo aliam partem, cum communi consensu sicut prius nostraque voluntate et 
permissione, fratribus de Alba vendiderunt, pecuniamque ab eis eandem receperunt. Ut 
autem hec donatio pro eclesie restauratione in Rastede atque simul venditio sepedicti com- 
pescui fratribus in Alba firma et inconvulsa permaneat in perpetuum, hoc testamentum 
super hoc conscribi et sigilli ") nostri fecimus impressione communiri. 

Acta sunt igitur hec anno ab incarnatione domini MCCVIL, epacta XX., concurrentibus 
VI, indietione X, sub domno Alberto. abbate, Godefrido priore, coram his testibus: Eberhardo 
et Oltone, domicellis de Eberstein, Alberto de Rastede et Eberhardo fratre suo, lohanne 
advocato de Baden, Bertholdo pincerna, Cünrado dapifero, Bertrammo actore, Bertholdo de 
Malisch *), Lvdewico vahmeistro, Hiltebrando filio eius, Eberhardo heimburgo *, Werenhero, 
Gozzoldo, Folcmaro, Gütheizone, Heinrico Hirzishalso, Walbruno, Berengero, Friderico, 
Ludewico, Heinrico, Anshelmo. Iheronimus scripsit. 


Nach dem Original im G ‚L Archive in Karlsrube. — Im Auszuge bei Mone a. a. 0. $. 113. 
a) Im Original Aeimburg mit einfachem Abkürzungsstrich über Am [2 


1) An blauem leinenem Bändchen ein länglichrundes Sigill von welssem Wachs mit der Ebersteinischen 
Rose. Umschrift: EBERHARDYVS DE EBERSTEIN (die e in den beiden ‚ersten Worten rand). 
2) Malsch, nordöstlich von Rastatt, im bad. B.A. Eitlingen, 


DXXXV. 


Eberhard, Herr von Eberstein, vermittelt einen Vergleich zwischen dem Kloster Herrenalb 
und den Seitenverwandten seines Dienstmannes und ehemaligen Schenken Guntbold über 
dessen Güterübergabe in Eichelbach an das Kloster. 


1207. 


! Eberhardus, dominus dei gratia de Eberstein, : cunetis fidelibus huic pagine auscul- 
tan|jtibus salutem in perpetuum. Testium vel testamentorum nemo prorsus indigeret, si 
mentis humane maligna calj|liditas iusticiam et veritatem diligens promissa solveret, vel 


1207. 361 


debita rite rediberet, et relicta fraude doloque pajlcis vincula non dirumperet. Igitur quia 
paucorum ista virtus est, ut verilatis ac iusticie tramitem indeclinabiliter incedant et con- 
cordie pacisque bonum, quod omnibus mortalibus optandum est, adinvicem inviolabiliter 
custodiant, visum est viris prudentibus et honestis, qui nec falli volunt, nec fallere cupiunt, 
omnium factorum suorum seriem ad virtutes pertinentem litteris tradere, quatinus per hoc 
posteri discant oblivionem, que mater est erroris et ignorantie, fugere ac virtulem iusticie, 
que unicuique quod suum est relinquit vel restituit, conservare. Porro quoniam de maiorum 
ac meliorum stem| m ]Jate processimus, ab eorum virtutis ilinere deviare minime debemus, et 
quia decorem domus dei et locum habitationis glorie eius diligimus, et precipue domui dei 
que est in Alba pacem desideramus, per presentem scripturam presentibus et futuris omnibus 
notum esse volumus, quod quidam de ministerialibus nostris, nomine Guutboldus, et olim 
dapifer noster, propter honorem beate dei genitricis Marie et pro anime sue salute, universas 
possessiones eius quas in Eichilbah ') possederat, cum consensu- nostro el per manum 
nostram, deo et fratribus in Alba directa donatione contradebat. Cum igitur prefati Guntboldi 
frater, nomine Reinfridus, iam dictam donationem graviter ferret ipsamque libenter cassaret 
et inimicus monaslerio existeret, visum est Albensibus tandem, ut cum eo paclum pacis 
inirent alque componerent. Quod hoc ordine faclum est. Medianlibus etenim ministerialibus 
nostris in presenlia nostra res ad hoc perducta est, ut sepedicti fratres de Alba prememorato 
Reinfrido decem libras argenti persolverent et agrum unum sibi de oblatis monasterio 
possessionibus libere relinquerent. Quo facto iam dietus Reinfridus simul cum liberis suis 
donationem fratris laudans approbavit, omnique liti quam erga monasterium habuerat, tam 
filii gqgaam ipse, prorsus renuntiavi. Quin eliam fide mediante coram nobis spopondit, 
qualinus Nlium suum absentem, cum cilius posset, ad hoc induceret, ut et ipse sicut ceteri 
pacifice causam dimitteret. Quia igitur hoc pacis pactum a Reinfrido et ab omnibus posteris 
eius Albensi monasterio illihatum et inconvulsum in perpetuum conservari volumus, hanc 
conscriptionem super hoc conscribi sigillique *) nostri impressione curavimus conmuniri. 

Scripta autem sunt hec anno ab incarnatione domini MCCVIL., epacta XX., coucurren- 
tibus VII, indictione X., coram his testibus: lohanne advocato de Baden, Cünrado puero 
de Bergen ®), Heinrico de Sunnennesheim *), Heinrico Schollen, Alberto de Rastede, Sifrido 
de Büticheim *), Bertrammo procuratore, Cünrado et Heinrico advocatis de Eichilbah, 
Heinrico et Hugone de Forhohe ®). 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe. — Auszug bei Mone a. a. 0. I, S. 113. 


1) Eichelbach, abgegangener Ort bei Muckensturm, bad. B.A. Rastatt. Der Hof des Klosters wurde 1298 
nach Muckensturm verlegt. Vgl. Mone a. a. 0. I, S. 114 und 243 und II, S. 465. Ein Zins- und 
Giltbuch über Muckenstarm von 1511 nennt unter Aeckern In der mittleren Zeig daselbst. ein Jauchert 
„zu Eichelbach an der Kirchgassen“ und unter den Wiesen ia der oberen Zeig „drei Mannsmad zu 


Eichelbach.“ 
I. 46 
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2) An blauer Hanfschnur ein rundes Siegel mit. der Ebersteinischen Rose. Umschrift nicht mehr deutlich. 
3—6) Berg, vgl. 5. 211, Anm. 8; Sinzheim, an der Strasse von Rastatt nach Offenburg, B.A. Baden; 
Bietigheim, und Fürch, B.A. Rastatt. . 


DXXXVI 


Eberhard, Herr su Eberstein, erlässt dem Kloster Herrenalb die zwei Drittheile des 
Zehenten, die er von dessen Hofgütern su Weisshofen bei Bretten anzusprechen hatte. 


1207. 


! Eberhardus, dei -gracia dominus de Eberstein, : fidelibus universis, tam presentibus 
quam futuris, hos apices lej/gentibus vel audientibus, salutem in perpeluum. Universorum 
diseretioni perspieuum esse constal, quod hominum pravorum perversitas variis || oc] c Jasionibus 
atque machinationibus plerumque unobilium virorum donationes, ‚prestationes, vel constituliones 
cassare nititur et convellere, quas || etiam vanide* oblivionis turbo memoriam humane 
mentis dissipans nonnunquam solet oblitterare, vel prorsus in nichilum -redigere. Quo- 
circa cepta ab initio veterum philosophorum sollers industria, ei permaxime eclesiasticorum 
virorum 'caula providenlia, propter memoriam fulurorum,.litteris mandare omnia facta 
dietaque sua, que posterorum honestati, utilitati, seu religioni poterant fore profutura. 
Quorum scilicet antiquorum prudentia[m] nos quoque ex parte imitantes memorie gratia 
huic presenti pagine testimoniali inseruimus et tam presentibus quam futuris notificare 
necessarium duximus donationem quandam elemosinalem, quam propier beate Marie dei 
genitrieis honorem et animarum nostrarum salutem ego Eberhardus et uxor nostra, Chunigunt, 
et filii mei, Eberhardus et Otto, Beriholdus et Albertus, conmuni consensu venerabili abbati 
et fratribus deo militantibus in monasterio quod Alba vocalur hoc mode contulimus. Ipsi 
enim fratres prelibati monasterii, quod beate recordationis pater noster in fundo nostro 
eonstruxit, grangiam quandam habere noscuntur, Wizhouen !) vocatam et iuxta villam nostram 
Bretehein *) sitam, que scilicet ut amplius dilatetur et in usus servorum dei copiosius 
uberiusque profßlcere possit, sicut iam prefati sumus, in honorem beate Marie et pro animarum 
nostrarum salute bissim, id est duas partes decimarum ‘ad nostram iurisdi[c ]iionem pertinentes, 
tercia enim sacerdotem de villa contingit, legitima donatione in elemosinam perpetuam deo 
et iam dictis fratribus obtulimus, videlicet de cunctis pussessionibus agrisque, quos usque 
in presens in termino eodem contraxerunt, vel in evum inibi acquirere poterunt. Ut autem 
hec nostra elemosina in perpetuum coram tota prolis nostre rata et illibata perseveret suc- 
cessione, hanc super ea cartam conscribi et sigilli ®) nostri inpressione iussimus conmuniri. 
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Scripta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCCVII., epacta XX., concurrente 
VIL, indietione X., coram his testibus*): Cünrado et Godefrido comitibus de Kalwe, comite 
Fridrico de Saroponte, Alberto de Brüssal, Gerhardo fratre suo, Alberto fllio eius, Lutfrido 
et Erkenberto de Helmüdishein, Alberto de Waldecke, Heinrico Schollen, Bertholdo pincerna, 
Cünrado dapifero, Alberto de Rastede, Helenwico de Otinchein, sub domino Alberto abbate 
secundo, Godefrido priore, et toto conventu, nec non Bertholdo de Malisch, Ottone de 
Grünbah. Iheronimus scripsit. 


Nach dem Original Im G.L.Archive in Karlsrahe. — Auszug bel Mone a. a.0. I, 8. 115.. 
a) So die Urkunde statt eranide. ö 


1) und 2) Weilsshofen, abgegangener kleiner Ort, ganz nahe bei dem folgenden, vgl. auch Mone a. 2. 0. 
Anm. 2; Bretten, bad. B.A.Ort. 

3) lieber das Siegel vel, S. 360, 

4) Die Orte der Zeugen sind: Calw, O.A. St.; Saarbräck, an der Saar in Rheinpreussen; Bruchsal, bad, 
B.A.O., Helmsheim dahlo gehörig; Waldeck, Burgraine bei dem Weiler dieses Namens, 0.A, Calw; 
Rastatt; Oetighelm, B.A. Rastatt; Malsch, vgl. S. 360. Anm. 2%; Grombach (Ober-, Unter-), B.A. Bruchsal. 


DXXXVI. 


Der erwählte Bischof Wernher von Constans bestätigt gleich seinen Vorgängern die 
Einverleibung der Kirchen in Drackenstein und Gruibingen sammt der Töchterkirche 
der letstern in Ganslosen sum Kloster Ursberg. 


1207. Juli 1. 


!In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Ego Wernherus dei gracia Constan- 
tiensis ecclesie electus, ab aposlolice sedis preside Innocentio Ill. amministrationem || habens 
tam in spiritualibus quam in temporalibus. Negolia preteritis temporibus celebrata ne in 
posterum perversorum calumpnia ullomodo possint attemptari, vel oblivionis ca|l]ligine || ad 
futurorum noticiam impediantur pervenire, scriplure et testium munimine iuxta staluta 
sanctorum patrum solent eternari, quoniam ex ulriusque testimonio inmobile trahunt 
firmallmentum. Sciant igitur (am presentes quam posteri, quod quidam liber homo, Anshelmus 
de Ivstingen !), cum matre sua Mahthilde, quoddam predium in villa Witingen ?), quod 
libere possederat cum iure palronatus ecclesie Steine ?), cum omnibus suis perlinentis ad 
mensam et usum fratrum in Ursperch #), nullis reclamantibus, libero ei sano consensu, docta 
verborum sollempnitate et memoria anime sue et parentum suorum contradiderit, Super 
quo negotio Friderieus, tune temporis prepositus in Ursperch, et sui confratres, ordinis 


Premonstratensis, in presenliam nostri venientes, humiliter petiverunt, ut ius plebanatus 
46 * 
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ecclesie prefate in Steine, nec non in Gräbingen ®), et filie eius Gaslosun ®), quemadmodum 
antecessores nostri episcopi, videlicet Diethalmus, Hermannus et Bertholdus eis confirmarunt, 
et nos confirmaremus. Nos vero paupertati et precibus eorum inclinati et factum dienum 
predecessorum nostrorum retraclare nolentes, prenominatas ecclesias cum iure pastorali 
fratribus in Ursper[ch] et nos confirmavimus et scripto nostro perpetuavimus, ea videlicet 
interminationis confirmatione, ut si quis in posterum factum nosirum et antecessorum nostrorum 
circa prefatas ecclesias inique cassare voluerit, vel ei ausu temerario ullo modo contraire 
attemptaverit, vel predictis fratribus violentiam et iniuriam in dote et decimatione et ceteris 
his annexis inferre presumpserit, vel aliqua ad plebanatum predictarum ecclesiarum spectantia, 
sive in spiritualibus, sive in temporalibus sibi usurpaverit, nisi resipiscat, in die distrieti 
examinis cum reprobis inveniatur. Concessimus etliam preierea cuilibet Urspergensis cenobii 
preposito, secundum iura sacerdotum plures parrochias habentium, in capitulo fratrem 
responsalem sibi licere, ut sir quid juris vel cause pro iam dictis ecclesiis nalum fuerit, 
ipse de voluntate sua aut per se ipsum, aut per idoneam personam, quamcumque ipse ad 
hoc delegerit, respondeat. | 

Dedimus autem hanc confirmationem anho dominice incarnationis MCCVIL, indietione X., 
olympiade V., anno decennoven|nJalis cicli XI, epactis XX, coneurrentes VII, G. littera domi- 
nicali, kalendis Tulii, presidente sedi apostolice Innocentio IH., anno apostolatus eius X, 
regnante gloriosissimo Romanorum rege Philiippo, anno regni eius X., persona nostra ad 
Constantiensem kalhedram electa, anno eleclionis nostre I. Qui presentes facto nostro 
fuerunt sunt hi”): domnus abbas Dietricus in Crucelin. Cinradus maioris ecclesie prepo- 
situs, canonici eiusdem ecclesie. Bertholdus de Anniwilere. Marquardus frater Hugenis 
prepositi de sancto Stephano. YVdalricus’ de Castello. 


An dieker, rötblichseidener Schnur hängt ein bis zur Vokenntlichkeit abgegrifenes, länglichrundes Sigill 
von Wachs, das mit Mehl gemischt Ist. Die Gestalt des sitzenden Bischofs lässt sich zur Noih noch darauf 
unterscheiden. 


1—3) Justingen, Schloss, 0,A. Münsingen; Witlingen und Drackensteln (Ober-, Unter-), beide 0.A. Gelsiingen. 

4—6) Ursberg und Graibingen, vgl. 8. 235, Anm. 2 und 3; Ganslosen, In ueuester Zeit in Auendorf umge- 
nannt, O,A. Göppingen. 

7) Ueber die Orte der Zeugen vel. 8. 336, Anm. 4. 
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DXXXVIIL. 


Bischof Otto ron Wirsburg bestätigt die Schenkung des Patronatrechtes der Kirche in 
Mergentheim durch den edeln Ritter Albert von Hohenlohe an das Hospital des heil. 
Johannes des Täufers in Jerusalem. 


1207. September 27. 


!In nomine sancte et individue trinitatis. !* Otto, dei gralia Ilerbipolensis || episcopus, 
universis presenlem paginam inspecturis salutem in perpeluum. Üt ea que aput morlales 
geruntur negocia, et || pro salute maxime animarum, stabili et perpetua vigeant et perma- 
neant firmitate, et perpetui roboris iirmamentum || obtineant, ne posteritate temporis valeant 
annullari, expedit ea scriptorum testimonio posterorum nolicie declarari. Ad noticiam igitur 
tam presencium quam futurorum duximus transmittendum, quod nobilis miles, Albertus de 
Hohenloch, pro remedio anime sue et parentum suorum, cum assensu Hedewigis, coniugis 
sue, et fratris sui Heinrici, nec non et heredum suorum, ius patronatus ecclesie in Mergenthein, 
cum fundo dotali et universis perlinenciis suis libere et absolute fratribus domus hospitalis 
sancti lohannis baptiste in lerusalem pia liberalitate contulit. Ut autem super hac donacione 
sua, canonice et racionabiliter celebrata, et per manum nostram et consensu tocius capituli 
nostri confirmata, nullus in posterum possit ambiguitatis scrupulus suboriri, presentem paginam 
tam nosiro !) quam predieti A.) sigillis fecimus conmuniri. Huius rei testes sunt: Iringus 
decanus, Gitfridus prepositus de Chvgelenberch ®), Fachardus ce[l]lerarius, Bopelinus de 
Trinchberch #), GYzvvinus de Trincberch, Adolfus portonarius, canonici maioris ecclesie 
Erbipolensis, et de prefata eclesia laici Rtdegerus de Vtelß[n]gen s), Alwicus, Rüdegerus 
schultetus, Sifridus de Sehein ®), Berengerus et Chozelinus et Ridegerus, fratres, et alü 
quam plures fideles Christi in prefata eclesia. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo VII’, \°. kalendas 
Octobris, pontiflcatus nostri anno 1°, 


a) Bis bieher Capitalschrift, 


1) An roiher und grüner seldener Schnur hängt in der Miite der Urkunde das runde zerbrochene Sigill 
des Bischofs auf welssem Wachs, Er sitzt Im felerlichen Schmucke auf einem mit Thierköpfen und 
Taizeo verzierten Stuhle ohne Lehne mit einer Fussbank. Seine Rechte hält den Krummstab. Die 
Linke ist sammt einem grösseren Stücke des Sigliis weggebrochen. Rest der Umschrifi .. RCEBYR- 
GENSIS ECCLesiE EPiscopwS (die e theils rund, theils eckig). 

2) Rechts von dem vorigen, an leinenen Fäden, ein schadhaftes herzförmiges Siegel, In braunem Wachs, 
worauf zwei (herald.) rechis schreitende, gekrünte, leopardierie Löwen, übereinander, mit hängenden 
Sehwänzen, Umschrift, theilweise doppelt, nämlich einmal verkehrt, von der Rechten zar Linken, in der 
oberen linken Ecke anfangend: SIGILLYM CV, dann, indem der Stempelschneider seinen Irrthum bemerkte 
und abbrach, das unrichtig angefangene Stück aber stehen liess, In der gewöhnlichen Welse, von der 
oberen Mitte des Randes aufs Nene beginnend: SIGILLYM CYNRADI DE HOINLOCH (nr und de je in 
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einen Buchstaben verschinngen‘. Da indessen der Raum In Folge des erwähnten Versehens zu enge 
war, so sind die Schlussbuchsiaben ce und A übereinander In die untere Spiize des Siegelfeldes verseizt. 
Ein Stegel Alberts hängt nicht an, nad den Einschaltten Im Pergament zufolge kann auch ein weileres 
Siegel nicht wohl angehängt gewesen seyn. - 

3) Gottfrieds Neffen, Albert und Konrad, führien die von Ihm beabsiehtigte Stiftung des Klosters lagen, 
kurz darauf Schmerlenbach genannt, Im Spessart, im baier. L.&, Aschaffenburg, ganz in der Nähe 
ibrer Stammburg, 1218 wirklich aus. Der Lage nach würde diese letztere In dem heutigen Keilberg 
(kaum in Collenberg, am Main, L.G. Klingenberg,) zu suchen seyn. Ygl. Guden, Cod. dipl. V, 5. 1126. 

4) Vgl. 5. 108, Anm. 6. — 5) Edelöngen, OA, Mergentheim. — 6) Seenheim, baler. L.G. Ufenheim, 


südwestlich von diesem. 


DXXKIKX. 


Das Kloster Salem erwirbt von dem Grafen Heinrich con Wartstein und seinem gleich- 
namigen Sohne durch Kauf und Tausch Güter und Rechte an genannten Orten. 


1208. 


Venerabilis Ebirhardus abbas et fratres de Salem emerunt a comite Heinrico de 
Wartstein!), datis ei CIIII marcis et fllio suo Heinrico duabus mareis, predium in Wilervelt ?), 
cum omnibus perlinentiis suis, -pratis, agris, pascuis et nemoribus, et duas’ hübas, unam in 
Bolstetin ?), alteram in Altmaneshusin *), quas Bertoldus de Sebure 5) ab ipso in fendo 
habuerat, et quiequid Cönradus de Vmendorf®) et uxor sua in Altmanshusen habuerunt, 
insuper et dotem ecelesie de Erfstetim ?) in Altmanshusen et decimas in eodem loco ad 
latitudinem curie nostre in Tiufenhuluwe #) et prati adiacentis inter eandem ‚curtim et 
Vranchenhoven ®), pro quibus predictus comes Heinricus et filius suus Heinricus dederunt 
predium in Erfstetin. 

Prima donatio facta est in Graneheim !°) a comite predicto et filio suo ecclesie de 
Salem super reliquias beate virginis. Presentes aufem fuerunt multi fam liberi quam 
ministeriales: Heinricus videlicet de Stüzelingen et Alberius et Otto prepositus maior Spirensis, 
Heinricus et Hermannus filius suus de Vndelhusen, Waltherus de Anemarchingen, Bertholdus 
de Sebure, Gerungus et fllius suus Cönradus de Vmendorf, Waltherus frater ipsius, Albertus 
qui cognominatur Munt de Haigingen, Ilermannus et frater ipsius de Wilzingen, Bertoldus 
et Heinricus frater ipsius de Ertingen, Dietricus de Bilringen, Heinricus Wathi et. frater 
ipsius de Stuzelingen, Heinricus et Manegoldus et Cönradus fratres de Oneuburen, Wernherus 
et Hermannus milites et Hugo decanus, hii tres de Granehein, et Bertoldus plebanus de 
Vranchinhoven, et Beringerus plebanus de Mundingen et alii quam plures. 

Concambium autem cum ecclesia de Erfstetin factum est in predieta villa Erfstetin, 


m rem. 0] 
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sacramentum prestantibus de ijn]dempnitate ecclesie eiusdem duobus veridicis viris, vide- 
licet...!'), et duobus ministerialibus comitis, Cönrado de Vmendorf et Bertoldo de Ertingen, 
de hoe ipso fidem dantibus, presente ipso comite et filio eius. Presens eliam erat Heinrieus de 
Stuzelingen et Hermannus miles de Granehein, Heinricus et Alius suus Bilgerinus de Emeringen, 
consentienle Mio eius clerico, qui eandem ecclesiam {une temporis pacifice possidebat. 
Presentes aderant Heinricas sacerdos de Hatingen et fratres eius Hermannus et Wernherus 
de Wilzingen, Hugo plebanus ei decanus de Granehein, Beriholdus plebanus de Vrankenhoven, 
Wernherus Veluwe- de Granehein, Waltherus Phlüch de Erfstetin, Albertus Munt de Haigingen 
et alii quam plures. 


* 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem’ (vgl. S. 82) I, 5. CCXXIV und CCXXYV. Die Ueberschrift 
dieser Aufzeichnung laulel: De predüs prope Tiurenhuliuwe, in Bolstetin et Allmanneshusin et in aliis 
quibusdam locis emplis a comite de Wartstein et ab aliis guibusdam. anno domini MP. CC®. VIIP, 


1) und 2) Wartsiein, zerst. Felsenburg, lioks liber der Lauter, in der Markung von Erbsietien, und Weilerfeld, 
jetzt ein Waldbezirk in der Markung von Auhansen (schon in Forstlagerbilchern des 16. Jahrhunderts als 
ein soleher bezeichnet, „stost“ — nach diesen — „einseits an's Herrenthal, anderseits an die Lautter,* 
hält au 300 Morgen}, beide im O.A. Münsingen, 

3) Dieser Ort muss, auch andern Anzeigen zufolge, in der Nähe der übrigen gelegen haben vgl. Mone, 
Zeilschr. f. d. G. d. Oberrheins I, $. 338 m. II, S. 84 und 111, S. 475). Bis jetzt konnten jedoch keine 
weiteren Spuren von demselben ermittelt werden. 

4) „Vor der Zeit“ ist „ein Dorf za Altmaunshausen und darin ein Kürch gestanden, welches alles vor vihlen 
Jahren abgangen“; es Ing „auf der Ebne ob der Vestin Schiltzburg* (0.A. Münsingen), „ungefähr eine 
halbe Stunde Wegs davon.“ Die Einwohner zogen sich „sonderlich des Wassers halb in das Thal 
in den Fleckhen Anhausen“. Schllzburg und Anhausen waren früher Filiale von Alimannshansen. Der 
Zehenibezirk desselben besteht noch und ein Vertrag, kraft dessen der grosse Zehente im Fall der 
Wiederherstellung der Kirche an diese herauszugeben ist. Lehenlagerbach der VYeste Schiizburg von 1605. 

5-0) Seeborg au der Erms, O.A. Urach; Ummendorf, an der Umiach, 0.A. Biberach; Erbsteiten, an der 
Lauter, 0.A. Münsingen; Tiefenbülen und Fraokenhofen, O.A. Ehingen. Lebrigens sind die Worle deeimas 
in eodem loco u. s, W. nicht klar, Weder der Zehente von Allmannshausen, noch der von Ummendorf 
kann bis Tiefenhülen gereicht haben. Sollte in eodem loco soviel als ad eundem locum heissen 
sollen, so würde der Ort, wo der Zehente fülllg ist, ad latitwdinem u. 5. w,, zu unbestimmt bezeichnet 
sein. Dass.ferner, wenn auch die vorliegende Aufzeichnung eher eioem Auszuge, als einer worigeireuen 
Abschrift der‘ ursprünglichen Urkunde gleich sieht, diese selbst nicht anders gelautet babe, geht aus 
einer andera Stelle des Salemer Schenkungsbuchs hervor, worin dieser Uebergabe mit denselben Worten 
gedacht ist. Vgl. Monea.a.0. I, $. 338. Möglich dass zwichen ir eodem- loco und ad latitudinem 
von Anfang etwas ausflel. 

10) Granheim, O.A. Ehingen. Von den nachfolgenden, hiernächst gedeuleten Zeugenorlen gehören Indelhausen, 
Hayingen, Wilzisgen (Ober-, Unter-), Ennabeuren und Emeringen (alle rechts von der Lauter), in das 
0.A. Mlnsiogen; Altsteusslingen, Emerkiogen, Alt-, oder Kirchbierliogen und Mundingen in das 0,A. 
Ehingen; Erlingen, In’s 0.A. Riedlingen; Hettingen, In das sigmaring. 0.A. Gamerlingen. 

11) Hier ist eine Lücke ofen gelassen. 


368 1208. Mai 23. 


DXL. 


Heinrich, Hersog von Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, erlaubt seinen Dienst- und 
Lehenleuten, sich und das Ihre su frommem Zwecke an das Kloster Bebenhausen 
hinzugeben. 


Worms 1208, 


In nomine dei omnipotentis. Noverint presentes et sciant posterj, quod ego: Henricus, |} 
dei gratia dux Saxonie et palalinus comes Reni, ob honorem dei et eius sancte genitrieis 
Marie, quasi |} hereditario iure a dilecto socero nostro ad me usque translatum Sconaugiense !) 
cenobium, ordinis || Cisterciensis, defendere et donis amplificare summa diligentia decrevi. 
Proinde hanc libertatem monasterio Bevenhusen, novelle videlicet plantacioni iam dieti cenobii, 
donavi, ut quicumque hominum et ministerialium sive fidellum meorum se vel sua eidem 
monasterio divine retributionis iatuitu conferre voluerit, de mea permissione securus sit. 
Huius rei gratia presentem paginam, ne a quoquam possit in irritum deduci, conseribi feci 
et sigilli*) mei impressione roborari. Huius rei testes sunt de clero: Justacius abbas de 
Hemmerode ?). Walterus Sconaugiensis-abbas. Albertus cellerarius de Bevenhusen. lohannes 
notarius, plebanus de Wisele ?). De laicis: marcgravius de Badin. comes hirsutus. Warnerus 
dapifer et alii quam plures. 

Acta sunt hec Wormäcie anno dominice incarnationis M’. CC”, octavo. 


Abdruck bei Besold, Doc. red. (Bebenh. nr. 7) 5. 371 und aus diesem bei Petrus, Suev, ecd. 8. 132; 
Toelner (Tolnerus), Addit. hist. Palat. 8. 100; Sagitiarius, Origg. ducum Bruusvic. S. 113; Rehtmeyer, 
Chron. Bransvie. I, 5. 423, 

*) Ein Bändchen von roiher und weisser Seide ist noch durch die Urkunde geschlangen, das Siegel verloren. 


1-3) Schünau, vgl. 5. 344, Anm. 3; Hemme-, Himmel-, Hinmerod, ehemal. Cisterzienserabtel Im Erzstift 
Trier, jetzt Hof, bei dem Dorfe Groslitigen, in der Bürgermeisterel Manderscheid im rheinpreuss. Kreise 
Witilich; Wiesel (Hoeh-, Nieder-), im Kreis Friedberg in Überhessen. 


DXLL 


Werns ron Erolsheim und Heinrich von Eisenburg versprechen ihr Vogtrecht an den 
Gütern des Klosters Ochsenhausen in genannten Orten wie innen steht su üben. 


1208, Mai 23. 


Ich Werntz von Eroltzhain *) unnd ich Hainrich von Ysenburg ?), bekennen offennlich 
das unns die erberen gaistlichen lüt, der bropst unnd convent zü Ochssenhusen, uff hütt 
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grundtlichen zöigt unnd bericht hand, wie wir die vogtrecht söllen halten an iren güten zü 
Aichenberg ®), Eroltzhain, Bonlanden *), Bürren ®), Waltenhouen ®) unnd zü Kirchdorff ?). 
Darumb so versprechen wir by unnsern eren, das wir unnd all unnser nachkommen an allen 
bemelten gotzhuss güten die unns vogtrecht geben kain wyter gerechtigkait söllen haben, 
dann allein die bedingt gült unnd dienst, so unns als angenommen vögten von schirms 
wegen volgen, unnd wann unns die werdent ierlich, sollen die güt unnd lüt unns wyter gants 
kain gerechtigkait, gehorsammi noch pflicht me schuldig sin. Unnd wir söllen si trüwlichen 
von solicher gült wegen schirmen; doch söllen wir unns der güt unnd lüt wider bropst 
convent unnd ir nachkommen weder zü recht nöch sust nymmer annemen ze schirmen; 
dann si ir recht herren unnd vögt sind. Unnd wir mögen unnser recht wol verkouffen. 
Doch söllen die so das kouffen ouch halten wie hierinn staut. Wa aber wir, unnser erben, 
nachkommen, oder die so unnser recht koufft heiten, die güt unnd lüt alle, an obbemelten 
enden gelegen, annders dann do geschriben ist hielten, die güt wider das gotzhuss unnd 
sin besitzer ze schirmen unnderstünden, oder wyter pflicht dann die blossü gült wie oblut 
von in zü süchen unnderstünden, so söllen die vogtrecht alle ledig sin. Unnd hat dann 
ain bropst unnd all’sin nachkommen gants recht unnd gewalt, alle vogtrecht so wir usz 
allen des gotzhuss Ochssenhusen güten haben unns abzekinden unnd den schirm unnd vogt- 
recht wider an sich zü niemen. Unnd wann unns sölich abkündung durch rechtlich ersüchen 
oder in annder weg beschicht, söllen wir, all unnser nachkommen, oder die so unnser recht 
von unns koufft hetten, by unnsern eren der güt unnd aller recht so wir darusz hand 
müssig stan, da für unns unnd all unnser erben unnd nachkommen kain lengi der zit noch 
kain lang innhaben noch besitzen nymmer friden noch schirmen sol. 

Des alles zü warhait haben wir baid unnser aigen insigel gehengkt an disen brief, der 
geben ist uff fritag vor dem pfingsttag, als man zalt von der burt Cristi zwölffhundert 
unnd acht iar. 


Nach einem von dem Kloster Salmansweller „Uf Sampstag den hallgen Pfingstabent 1489“ ausgestellten 
Vidimus. — Dieses bat in Bürren deutlich " über dem u; in künden, stünden, kündung, müssig ü; in Züt, 
gült, hütt, blossü, trüwlichen und für u mit ' darüber. 


1) und 2) Erolzheim, O.A. Biberach; Eisenburg, baler. L.G. Ottobeuren, eine Stunde nördlich von Memmingen. 
3—7) Eichelberg, Bonlanden, Edelbeuren, Fil. von Erolzheim, Waldenhofen, Fil. des nächsten, Kirchdorf, 
alle unfern von einander und, mit Ausnahme des dritten, das im O.A. Biberach, O.A. Leutkirch. 





370 (1208.) August 20. 


DXLI. 


Die römische Königin Maria übergiebt für das Seelenheil ihres Gemahls, des ermordeten 
Königs Philipp, einen ihr gehörigen Hof in Oberesslingen un die Kirche in Adelberg. 


Hohenstaufen (1208). August 20. 


Maria, dei gratia Romanorum regina augusta. Universis hoc presens scriptum intuentibus. 
„ludicia dei || abissus multa!* Cum dilectus dominus ac maritus noster Philippus, gloriosus 
Romanorum rex augustus, sicut || divina previdit ordinatio et fleri permisit eius occulto 
iudicio, ab hac vita decesserit intestalus, nos, que || adhuc ei superstes sumus et per 
iustum et legitimum matrimonium quo ei coniu[n]ete fuimus secum fuerimus unum corpus, 
id quod ipse dominus noster, erudelissima morte preventus, nec fecit, nec facere potuit, 
digenum censuimus per nos hoc sudpleri, maxime cum nos per graliam ipsius in universam 
omnium bonorum suorum legitimam intraverimus hereditatem, hoc ipso domino nostro diu 
ante diem obitus sui ordinante. Notum igitur facimus omnibus hoc puplicum instrumentum 
inspicientibus, quod nos pro salute anime iam dicti domini nostri quandam curiam nostram 
in superiori Ezelingen ') cum omni iure in iustam proprietatem tradidimus ecclesie in 
Madelberch, ut illa curia de cetero deserviat omnibus personis in ipsa ecclesia Madelberch 
deo iugiter famulantibus. Ad maiorem igitur huius facti nostri certitudinem et ne post- 
modum id revocari possit in dubium, presentem inde carlam conscribi iussimas et sigillo *) 
nostro conmuniri. Testes huius rei sunt: comes Ludewicus de Wirtemberch. Viricus notarius 
de Ulma. Bernoldus de Stophen. Egeno de Stophen: Eberhardus de Ticimbah ?) et alü 


quam plures. 
Datum apud Stophen, XIII. kalendas Septepbris, indictione XI. *) 


Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. II, XII, cap. 14, 5. 561 und aus diesem bei Scheid, 0. G. II, 
Prob. lib. VII, nr. 2909. S. 781, Der sonderbare Einfall des letzteren, dass die wirtembergischen Rätke, 
welche diese Urkunde an Crusius milgetheilt, den Zeugen comes Ludewicus de Wirtemberch darin einge- 
schoben haben, widerlegt sich einfach durch den unversehrt vorhandenen Originaltext. 


1) Oberesslingen, 0.A. Esslingen. 
2) Auf dem Rücken der Urkunde ist noch ein kleines unförmliches Brachstück des hier aufgedrückt gewe- 


senen Siegels an dem zu dessen Befestigung dienenden Riemchen übrig. 


3) Ditzenbach, O0.A. Geislingen. 
4) Der August dieser Indietion fällt in das Jahr 1208. Den 23. Juni desselben Jahres wurde Philipp ermordet. 


1209. Januar 10. und Januar 29. 371 


DXLII. 


Pabst Innocens III. bestätigt dem Abte und den Brüdern von Zwiefalten ihr Eigen- 
thumsrecht an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1209. Januar 10. 













: Innocentius ; episcopus, servus servorum dei. Dilect abbati et fratribus de 
Zwiuilj|dea, salutem et apostolicam benedictionem. eriis dignum nos 
est facilem prebere con||sensum et vota que a ra ant eflfectu pro- 
sequente complere. Eapropter, || dilecti in domino fili ationibus grato 
concurrentes assensu, ad exemplar felicis recordationis 
ecclesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad vos perlinere { quam ex donatione 
Diethalmi, episcopi diocesani vestri, rationabiliter estis ade cut eam iuste ac sine contro- 
versia possidetis, aucloritate vobis apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat hanc paginam nostre con- 
firmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autlem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani, VI. idus lanuarii, pontificatus nostri anno undecimo. 


Aussen auf dem Einschlage 1 G. — Die Bleibulle, vgl. S. 333, hängt an gelb und roth seidener Schnur. 


1) Der Abt ist Konrad II., 1208, abges. 1209, oder II., 1200-1217, vgl. Stälin II, S. 704. 







DXLINV. 


König Otto IV. bestätigt der Kirche su Buchau genannte, ihr vo Ludwig 
bewilligte Güterschenkungen und weiter ausgedrückte besondere gen. 


Ulm 1209. Januar 29. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis, Otto quartus, divina favente clemencia 
Romanorum rex et semper augustus. : Regalis excellencie tytulos dig||ne extollimus decen- 
terque exoruamus, cum nos ea que a predecessoribus nostris regibus sive imperatoribus 
augustis rite et ralionabiliter facta non tantum adprobamus, verum etiam de regali libera- 
litate nostra aliquid ad usum ecjjclesiarum dei pariter et commodum de nostro adicimus. 
Notum sit igitar universitati tam presentis efalis quam in evum successure posteritatis 


hominum, quod lecta et intellecta donatione pariterque confirmatione predecessoris nostri 
47 * 














372 1209. Januar 29. 


Lrdowijlei, dive memorie imperatoris augusti, quam ipse autentico instrumenti sui ecelesie 
Bichaugensi temporibus imperii sui libere contulit, sicut eandem donationem pariterque 
confirmationem digne et laudabiliter factam esse recognoscimus, sic quoque nos, qui diehus 
regni nostri omnia facla predecessorum nostrorum que rationi nituntuar, omnia ad honorem 
dei et ecclesiarum autentici nostri munimine adprobanda pariterque confirmanda decrevimus, 
ipsam donationem seu confirmationem a memorato Ludewico imperatore augusto inviolabiliter 
in evum observandam decernimus, sigillatim omnes partiales constituliones seu donatiunes 
suas in hac divali pagina nostra replicari volentes. Primum itaque memorate ecclesie, sicut 
ex autentico privilegii predicii predecessoris nostri didicimus, donamus, concedimus atque 
confirmamus quandam villam in provincia Eriggaugie !) sitam, que appellatur Maingen *?), 
et ecelesiam in villa que dieitur Sülegen ®), cum omnibus pertinenciis, videlicet curtibus, 
edifciis, familiis et mancipiis, terris cultis et incullis, agris, campis, pratis, pascuis, silvis, 
decimis, aquis, aquarum decursibus, molendinis, piscationibus. Constiluimus quoque et regia 
auctoritate precipimus, ut nullus publicus iudex, neque dux neque comes, ex iudiciaria 
potestate ecchesias, curfes, aut loca, vel agros, seu reliquas possessiones memorate ecclesie 
nune subiacentes, vel quas deinceps iusto acquisilionis tytulo adepta fuerit, ad causas 
audiendas, vel freda exigenda, vel iudicia facienda, fideiussores tollendos, aut homines etium, 
tam ingenuos quam et servos, super terram ipsius monasterii conmanentes, distringendos, 
nec ullas redhibitiones vel bannos, aut illiciias occasiones requirendas, seu ullum placitum 
publicum habendum nullis temporibus ingredi, vel ea que prelibata sunt presumat exigere, 
et ut censuales homines sive familie, in quibuscumque locis constituti sint, pacem habeant, 
et nullius iudicio stent, nec euiquam baunum persolvant, nisi coram abbatissa vel ipsius 
monasterii advocato; sed liceat supradicti monasterii abbatissis sub dominice emunitatis 
tuicione quieto ordine omnia possidere. De advocatis autem, quos vel modo vel in evum 
successionis tempore habitura est ipsa ecclesia, ita constituimus atque precipimus, ut ipse 
advocatus in loco supra memorato vel eius pertinenciis nullum habeat ius placitandi, vel 
aliquam iudiciariam potestatem exercendi, nisi de mandato abbatisse evocatus advenerit, et 
tunc voluntati ipsius abbatisse paruerit. De sumptibus vero advocato, cum ad habenda 
placita de vocatione abbalisse semel in anno venerit, nonnisi duodecim equitaluris admi- 
nistretur. Nullum quoque placitum in possessionibus ecclesie ipse advocatus preter voluntatem 
abbatisse constituat, et quidquid placitando adquisierit, inde due parfes persolvantur abbatisse, 
tercia vero pars advocato remaneat. Item advocatus neminem de familia ipsius ecclesie 
sine consensu et conscientia abbatisse cogat ad iudicium, nullum sine conmuni sententia 
sociorum suorum sueque condicionis dampnet vel cAhoAerceat contra ius debilum, nullum 
advocatum seu exactorem constituat, nil privati muneris vel servicii a quolibet loco sive 
curte sive cellariis quasi ex debito et statuto sibi iure exigat, mansiones seu pernoctaciones 
uspiam frequentare caveat. Quod si ultra statutum nostrum et preceptum in aliquo loco 
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voluerit placitare, ipse de tercia sua parte sibi contingente provideat quid ad sumptum 
habere debeat, nisi forte ob aliquam specialem causam ab abbatissa illuc evoceiur, a qua 
tunc decenter quod opportet sibi exhibeatur. Item quocienscumque abbatissam aliquam 
decedere in eadem ecclesia contigerit, nulla aliunde veniens ei substituatur, sed aliqua de 
gremio ipsius ecclesie, que ydonea videatur tfam sanctimonialibus quam clero et populo, in 
nomine domini eligatur; cwi electe summopere interdieimus, ne aliquas res prefati monasterü 
cuiquam in beneficio concedat, vel aliquo mode ab usu sororum vel fratrum deo ibidem 
famulancium alienare presumal. Statuentes et regia auctorilate firmiler precipientes, ut 
nulli unqguam advocato specialiter, nulli quoque- persone alte vel humili, ecclesiastice vel 
seceulari, licitum sit hane nostre confirmationis divalem paginam infringere seu aliquo ei 
temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserit centum libras auri purissimi componat, 
quarum medielas fisco nostro, reliqua vero meılietas iniuriam passis persolvalur. Ut autem 
adrocatus mandatum regium strietius observare cogatur, si ipse ea que prelibavrimus aliquo 
ınodo infringere presumpserit, sicut etiam in autentico predecessoris nostri ei inhibitum fuit, 
in sue presumptionis penam advocatia cum aliis commoditatibus, nomine advocatie ei prove- 
nientibus, ipsum privatum esse volumus, et sine omni spe recuperationis perpetuo ipsum 
permanere decernimus, Hec itaque nostre conirmalionis pagina ut in omne evum dehito 
firmitatis robore inviolabiliter observeiur, presentem exinde paginam conscribi et regie 
maigestatis karactere +) precepimus consignari. Testes autem huius rei sunt: comes Vlrieus 
de Quiburc. comes Manegoldus de Rordorf. comes Harimannus et comes Lidewicus frater 
suus de Wirtenberc. comes Cvnradus de Zolre. comes Hermannns de Sulze. comes Hugo 
de Monte forti. comes Heinricus de Wartstein. Heinricus dapifer de Walpurc. Heinricus 
marescalkus de Callendin. Heinricus de Smalnekke et alii quam plures. 

: Signum domini Ottonis quarti, Romanorum regis iuvietissimi.: (Monogramm.) 

Acta sunt autem hec anno dominice incarnacionis MCCVII, °) regnante domino : Oltone 
qu:arto, glorioso Romanorum rege, anno regni eius XI. Ego Cvnradus Spirensis episcopus 
et regalis aule cancellarius vice domini Sifridi, Maguntine sedis archiepiscopi et tocius 
Germanie archicancellarii, recognovi. 

Datum per manus Waltheri, regalis aule prothonotarii, apud Vimam, Ill. kalendas 
Fehruarii, iudietione XI. ®) 


1—3) Vgl. Band I, 3. 96, Anm. 1—3. 

4) An gelb, grün und roth seidener Sehnar hängt ein ledernes Säckchen, worin sich dem Aufühlen nach 
die Trümmer eines vollständig zerbrückellen Sigilis befinden. 

5) und 6) Es muss 1209 und Ind. 12. gelesen werden. Der 29. Januar des 11. Regierangsjahrs Otto IV. 
(zekrünt den 4. Juli 1198) fällt in das Jahr 1209, welchem die 12. Indiclion entspricht. Auch kam 
Otto erst nach dem Tode Philipps und zwar schwerlich vor dem Anfang des Jahres 1209 nach 
Schwaben. Vgl. Böhmer, Reg. 5. 39 und 40, und Pfaff, Urspr. des würtemb. Fürstenh, 5. ‚56. 





374 1209. März 4. und Juli 6. 


DXLYV. 


König Otto (IV.) bedeutet allen seinen Beamten, duss sie die Güter und Angehörigen des 
Klosters Roth gleich seinen eigenen su schütsen haben, und erlaubt seinen Dienstleuten 
und Kaufleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen Gute um ihrer Seelen Heil 
willen dahin zu stiften. 


Esslingen 1209. Märs 4. 


: Otto, dei gratia Romanorum rex ei semper augustus, universis officiatis suis ad 
quos hee lilterg pervenerint || gratiam suam et omne bonum. Signiflcamus vobis quod nos 
divine remunerationis intuitu ecclesiam in Ro||tha cum omnibus hominibus deo ibi famulan- 
tibus et cum omnibus bonis fam mobilibus quam immobilibus || ipsi ecclesie attinentibus 
sub nostram recipimus prolectionem, volentes ut iam dicta ecclesia sub nostra ubique gaudeat 
et tula sit defensione. Mandamus igitur vobis universis ac singulis ac per graliam nostram 
distriefe vobis precipimus, ut vos bona prefale ecclesie, ubicumque apud vos sita sunt, 
tamquam nostra, vel famquam vestra propria manuteneatis et ab omnibus malefactoribus 
tueamini. Et quandocumque aliquis de iam dicta ecclesia aliquam querimoniam ad aliquem 
vestrum detulerit, vos eidem loco nosiro plenam facialis iusticiam et in omnibus negociis 
suis consilium ei ei auxilium impendatis. Item de regie eliam liberalitatis dono diete ecclesie 
concedimus et indulgemus, ut quicumque de ministerialibus sive mercatoribus nostris pro 
remedio anime sug de proprietatibus suis mobilibus sive inmobilibus ipsi ecclesie aliquid 
contulerit, gratum id nos ei ratum habere et ecclesie perpetualiter permanendum confirmamus. 
Ad cuius rei evidentiam hanc paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre bulla conmuniri. 

Datum apud Ezzilingen, III. nonas Marci, indictione Xl. 


Das Siegel ist verloren, — Abdruck bei Stadelhbofer, Hist. coll. Roth. I, Doe. lib. q, ar. Il, 5. 128. 


DXLVI. 


Pabst Innocens III, nimmt das Kloster Ursberg mit genannten zahlreichen Besitsungen 
in seinen Schuts und verleiht demselben eine Reihe weiterer ausgedrückter Begünstigungen. 


Viterbo 1209. Juli 6. 


! Innocenlius episcopus, servus servorum dei, dilectis fliis.. ?) preposito et fratribus 
sanctorum apostolorum Petri et lohannis in Vrspere, tam presentibus quam futuris regularem 
vilam professis, in perpetuum. :] Religiosum vitam eligentibus apostolicum convenit adesse 
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presidium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposilo revocet aut robur, 
quod absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris justis postu- 
lationibus || clementer annuimus, et prefatum monasterium sanctorum apostolorum Petri et 
Iohannis in Vrspere, in quo divino mancipali eslis obsequio, sub beati Petri et nostra 
protectione suseipimus et presentis scripli privilegio communimus. Inprimis siquidem 
stajltuentes, ut ordo canonicus, qui secundum deum et beali Augustini regulam atque insti- 
tutionen: Premoustratensium fratrum in eodem loco institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observeiur. Preterea quascumque possessiones, quecnmque 
bona idem monasterium. impresentiarum juste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisei, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneani. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis *), Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est, cum omnibus perlinentiis suis, ecelesiam in Wilbach, ecelesiam in 
Cella, ecclesiam in Bagirsrit, ecclesiam in Husen, ecelesiam in Hatunhusen, ecclesiam in 
Chenilmetun, ecclesiam in Grubigen, capellam in Gastlosun, eeclesiam in Staine, cum perlinentiis 
earundem. Prebendam in Chnerign, grangiam in Ahusun cum pertinentiis suis, grangiam in 
Veagirsrhit eum pertinentiis suis, grangiam in Singrugen cum pertinentiis suis, grangianr- in 
Witersal cum perlinentiis suis, grangiam in Michelnbuch cum perlinentiis suis, grangiam in 
Grubigen cum pertinentiis suis, grangiam in Tonzinswiler cum perlinentiis suis. Villieinam 
in Ollingin cum pertinentüs suis, predium in Cisiugiun cum pertinentiis suis, predium in 
Glahan, curiam in Tisenhouen, curiam in Siahain, predium in Choerigu cum pertinentiis 
suis, predium in Nordrunhain cum pertinentis suis, predium in Wilbahe, predium in Luce- 
lunbure cum pertinentiis suis, predium in Vishac cum perlioentiis suis, villicnam im 
Aropldosr| i]t cum perlinentiis suis. Predium in Hiltoluigin cum pertinentiis suis, predium in 
Cuzzenouen cum pertinentiis suis, predium in Mulehusen cum pertinentlis suis, villicinam 
in Lademuligin cum pertinentiis suis, villicinam-in Mimminhusen cum pertinentiis suis, predium 
in Altorf cum pertinentiis suis, predium in Basewil cum perlinentiis suis, predium in Lohtorf 
cum pertinentiis suis, prediom in Shomeberc cum perlinentiis suis, predium in Grube cum 
perlinentiis suis, predium in Ronon cum pertinentiis suis. Villicinam in Rota cum pertinentiis 
suis, prelium in Witigin cum perlinentis suis, predium in Billuahusen cum perlinentiis suis, 
predium in Nunbrun cum perlinentiis suis, predium in Ochershouen cum pertinentiis suis, 
predium in Albrstrhit cum pertinentiis suis, predium in Husen cum pertinentiis suis, predium 
in Hagenrit cum pertinentiis suis. Sane novalium vestrorum que propriis manibus aut 
sumptibus colitis, sive de vestrorum animalium nutrimentis nullus a vobis decimas exigere 
vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo 
fugientes ad conversionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohi- 
bemus insuper ut nulli fratrum vesirorum post faclam in monaslerio vesiro_professionem 





376 1209. Juli 6. 


fas sit sine prepositi sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communi 
litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis retinere forte presumpserit, 
licitam vobis sit in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare, Ilud 
distrietius inhibentes, une terras seu quodlibet beneficium ecciesie vestre collatum liceat 
alicui personaliter dare, sive alio modo alienare absque consensu totius capituli, vel maioris 
aut sanioris parlis ipsius. Si que vero donationes vel alienaliones aliter quam dielum- est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec inhibemus, ne cui episcopo vel alii plus 
a vobis pro vestris decimis pelere et recipere liceat quam fuerit a predecessoribus eorum 
usque ad hec tempora requisitun, Cum auiem generale. interdietum terre fuerit, liceat 
vobis, clausis ianuis, exclusis exconmunicatis et interdietis, non pulsatis campanis, suppressa 
voce, divina officia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu 
basilicarum, ordinationes clericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano 
suscipielis episcopo, siquidem catholicus fuerit, et communionem sacrosancte Romane sedis 
habuerit, et ea vobis voluerit sine pravitate aliqua exhibere. Alioquin liceat vobis quem- 
cumque malueritis catholicum adire antistitem, graliam et communionem apostolice sedis 
habentem, qui'nostra fretus auctoritate vobis  quod postulatur impendat. Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, inferim omnia eccleciastica sacramenta a vicinis episcopis 
accipere libere et absque contradietione possitis, sic famen ut ex hoc in posterum propris 
episcopis nullum preiudicium generetur. Prohibemus insuper ut infra fines parrochie vestre 
nullus sine assensu diocesani episcopi et vestro capellam seu oratorium .de novo construere 
audeat, salvis privilegiis Romanorum pontificum. Ad hec novas et indebitas exactiones ab 
archiepiscopis, episcopis, archidiaconidws seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secula- 
ribusve- personis omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse 
decernimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, 
nisi forte excommunicati ‚vel interdieti sint, nullus obsistat, salya tamen iustitia illarum 
ecclesiarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Decimas preterea et possessiones ad 
ius ecclesiarum vestrarum spectantes, que a laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi 
de manibus eorum ei ad ecclesias ad quas pertinent revocandi libera sit vobis de nosira 
auctoritate facultas. In parrochialibus autem ecclesiis quas habetis liceat vobis sacerdotes 
eligere, et diocesano episcopo presenlare, quibus, si idonei fuerint, episcopus curam animarum 
committat, ut ei de spiritualibus, vobis vero de temporalibus debeant respondere. Obeunte 
vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet 
subreptionis astulia seu violenlia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum 
pars maioris et sanioris consilii, secundum deum et beali Augustini regulam provideriat 
eligendum. Paci quoque et tranquillitati vesire paterna in posterum sollieitudine providere 
volentes, anctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum 
vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem 


1209. Juli 6. 377 


temere capere vel interficere, seu violentiam audeat exercere. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, 
vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, sed omnia integra con- 
serventur eorum pro quorum gubernalione ac sustentatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi canonica iustilia Si qua 
igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nosire constitutionis pagioam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi realum suum 
congrua satisfactione correxerit, potestalis honorisque sui dignitale careat, reamque se 
divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem sua eidem loco iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone aclionis percipiant, et apud districtum 
iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. Amen. Amen. ! 

(Rundseichen®)). Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego lohannes, Albanensis episcopus, subseripsi. + Ego lohannes, Sabinensis episcopus 
subscripsi. 7 Ego Nicholaus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

7 Ego Cencius, sanctorum lohannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 
j Ego Petrus, tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego Benedietus, tituli 
sancte Susanne presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Rogerius, tituli sancte Anastasie 
presbyter cardinalis, subscripsi. 

7 Ego Gregorius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gvido, saneti Nicolai in carcere Tulliano diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego 
lohannes, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. +} Ego Oct(avianus) 
sanclorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego lohannes, sanciorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. } Ego Pelagius, sancte Lucie ad septa solis 
diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Viterbii, per manum lohannis, sancte Marie in Cosmidin diaconzs cardinalis, 
sancte Romane ecclesie cancellari, Il. nonas luli, indictione XI., incarnalionis dominice 
anno MCCVIIL, pontificatus vero dompni : Innocentü ! pape Ill. anno duodecime. 


Nach dem Original des k. baler. Reichsarchivs in München. — Auf dem Einschlage In der rechten Ecke 
steht: W. d’‘. venafeo (oder renasto). Die Bleibulle, vgl. 8. 331, hängt an roh und gelb seidener Schnur, 
— Abdruck bel Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 676. 


1) Der Name, für den Raum ofen blieb, ist Friederich. 

2) Von den aufgezählten Orten gehören nach Wirtemberg: Grubigen (die ecelesia und grangia), 
vgl. 8.235, Anm. 3; Gastlosun, Staine, vgl. 8. 364, Anm. 3 und 6; ferner Witersal, Widderstall, Fil. 
Merklingen, O.A. Blaubenren; Michelnbuch, abgegangener Ort bei Wiesenstelg, Frage und 

i 8 
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wittingen, 0.A. Geislingen. Nach Balern gehören: Weilbach an der Kamlach, L.G. Mindelheim; Mindel- 
zeil, Balersried, an der Mindel, Edenhausen (nach Lang, Regesta Bar. Il, 5. 36), Fil. des folg., 
Attenhausen an der Kamlach, alle L.G, Ursberg; Kemnat, unweit der Mindel, Kuöriogen (Ober-, Unter-), 
rechts, Anhausen (Gross-, Klein-), links von der Kamlach, alle L.G. Burgan; Feagirsrhit, wohl das 
obige Bagirsrit (dort wird die Kirche, hier die grangia bestätigt), oder Balersried, L.G. Übergünzburg; 
Thesweiler, auch Schäfhof genannt, L.G. Ursberg; Ofingen, zwischen der Mindel und Donau, L.G. 
Günzburg; Alslingen (nach Lang a. a. O., die Urk. liest Crssmgaen)?, unweit der Glölt, L.G. Dillingen; 
Blaichen — lies Blahorn — (Unter-), rechts von der Günz, L.G. Ursberg; Deisenhofen? L.G. Höchstätt; 
Steinheim und Nornheim, L.G. Günzburg; Litzelbarg, L.G. Güggingen; Fischach, an der Schmatier, 
Aretsried, unfern davon, beide LG. Zusmarshausen; Hiltenfugen, L.G. Türkhein; Kitzigbofen (Gross-, 
Klein-), an der Senkel, L.G. Schwabmünchen; Lamerdingen, an der Gennach, L.G. Buchloe; Memmen- 
hausen, an der Zusam, L.G. Ursberg, Altdorf, an der Wertach, L.G. Oberdorf; Baiswell, Lauchderf, 
beide zwischen Wertach und Mindel, L.G. Kaufbeoren; Sehönenberg, an der Mindel, L.6. Mindelheim; 
Grob, in der Pfarrei Eggenthal, L.G. Kaufdenren; Rannau {Nieder-), an der Kamlach, L.G. Ursberg; 
Roth (Ober-, Unter-), LG. Illertissen; Billenbausen, an der Kamlach, L.G. Ursberg; Neubronn, ia der 
Pfarrei Holzschwang, L.G. Günzburg; Olgishofen, im Herrsch.Ger, Babenhausen; Altisried (der Text 
lautet buchstäblich Aldrsiräit), an der Günz, L.G. Oltobeuren; Hanseu bei Altdorf, L.G. Oberndorf, 
oder das oben vorgekommene Edenhnasen?; Hagenried (Ober-, Unter-), L.G. Ursberg. Unermitteli 
das wahrscheinlich Irgendwie verdorbene Singrugen. 
8) Vel. 5. 349, Anm. 3. 


DXLVI. 


Bischof Siegfried von Augsburg überlässt auf Bitten des Edeln Witegow ron Albeck 

dem von dessen Oheim Berenger und Vater Witegow gestifteten Kloster Steinheim das 

Patronatrecht an der Kirche daselbst gegen Abtretung desselben Rechtes an der Kirche 
su Siggershofen. 


Augsburg 1209. Juli 24. 


S.'), dei gratia Augustensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus, hanc paginam 
inspicientibus et inspectujlris, in vero salulari salutem. Ea que oblivionis geruntur tempore, 
maxime || cum omnis humana memoria sit madida et inperfecia, necesse est litterarum 
apicibus, tanquam || vasis memorie, commendari. Vestre igitur universitati nolum esse 
volumus, quod quidam homo nobilis, dominus videlicet Witegowus de Albegge ?), intendens 
ad proficuum et augmentum cuiusdam cenobii in Stainhaim ?), a patruo suo Berengero, 
viro utique religioso, et paire Witegowo fundati et promoti, apud nos per precum suarum, 
que honestatis et bone intencionis meritis nitebantur, obtinuit instanciam, quod nos de 
consilio et co[n]nivencia nostri capituli et ministerialium ius patronatus ecelesie, in ipsa villa 
memorata site, quod a nobis et ecclesia nostra tenebat in feodo, in manus nostras resignatum 
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pia devotione per manum Hainrici prepositi contulimus cenobio memorato; ita tamen quod 
propter indempnitatem ecclesie nostre precavendam predictus W. ius patronatus ecclesie in 
Sigeharteshouen *), que in predio suo sita fuerat, super principale altare beate virginis 
Marie tradidit sollempniter et a nobis postmodum recepit vice feodi memorati. Ut autem 
hec omnia inconvulsa permaneant, presentem super hiis paginam conscribi fecimus et sigilli ®) 
nostri munimine roborari. Huius rei testes.sunt: Sifrit prepositus, Rapoto scolasticus, Walther 
eustos, Albreht cellerarius, Albreht Sindelvingen ®), Hainrich Mandehingen ?), Albreht Raven- 
stain ®), omnes canoniei. Sibot de Albegge. Albreht de Rauenstain. Virich de Husen ®). 
Eberhart magnus villicus et alii plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVII., indictione Xl., in vigilia beati 
lacobi apostoli, apud Augustam, ubi tunc collectio fuit exercitus illustris regis Ottonis, cum 
tenderet Romam pro corona imperii oblinenda. 


Nach dem Original des Reichsarchivs in München. — Abdruck in Monumenta Boica XXAIII, ar. 50, 5 49. 


1) Siegfried (von Rechberg) 1208—1227, 

2-4) Albeck, Alpeck, 0.A. Ulm; Steinheim, 0.A. Heidenheim, ging später in die Stiftung des Klosters 
Könlgsbronn auf; Siggershofen, an der Schmutler, baler. L.G. Schwabmünchen. 

5) An gelben, vellchenblauen und weissen seldenen Fäden hängt ein Bruchstück des länglichranden bischöf- 
lichen Siegels aus mit Mehl gemischtem Wachse. Ein Hund unter den Füssen des Bischofs Ist darauf 
noch zu erkennen. Rest der Umsehrit: „.. A. AUGVS..ENSIS. ECC.... 

6—9) Sindelfingen, O.A Böblingen; Schwabwlinchen, Sitz des baler. L.G.; Ravenstein, O.A. Geislingen; 
Hansen ob Lonthal, O.A. Heidenheim. 


DXLYVIL 


Bischof Siegfried von Augsburg nimmt das Kloster Steinheim mit dem von Witegow 
ron Albeck dahin erkauften Gute sammt der Kirche und deren Patronatrechte zu 
Steinheim in seinen Schuts. 


(1209.) 


7 :ln nomine sancte et individue frinitatis, ego Sifridus, dei gratia Augustensis ecclesie 
episcopus, in perpetuum. i| Sicut pium est et laudabile, ut viri religiosi, divinis offleiis 
deputati, suis nos orationibus adiuvent, et pro statu ecclesie totius iugiter ante deum 
orationes et vola con||linuent, ita quidem ordo rationis expostulat, ut bona temporalia que 
rationabiliter ad illos quoquomodo deveniunt, salva illis in suo statu permaneant, et ne 
quorumlibet in posterum || presumptione {urbentur, dignum est ut clementia principum 
illorum prosperitali et paci provida benignitate prospitiat. Eapropter, ne nostri 
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prepositi in Steinheim et venerabilium fratrum sub regulari professione inibi deo militantium 
iustis postulationibus benigno concurrentes assensu, universe Adelium generationi declaramus, 
qualiter vir nobilis Witegds in Albecke !) predium ville que Steinheim ?) dieitur et omnia 
sibi attinentia, id est ecelesiam cum iure patronatus, ius instituendi pastores super armenta, 
potestas concedendi fundos et recipiendi censum, tam illis quam diversarum artium cultoribus 
inpositum, cum omnibus appenditiis suis, scilicet agris, campis, pratis, pascuis, silvis, vis, 
inviis, cultis et incultis, digno precio centum videlicet marcis argenti, vendidit preposito et 
fratribus memoralis et predicto cenobio, quod eidem ville proximum est et eodem nomine, 
sicut supra diximus, Steinheim vocatur, perpetuo possidenda cum omni proprietatis iure 
donavit. Sane ius advocatie sub hac sibi conditione retinuit, ut ab ipsius predii cultoribus 
et habitatoribus datam que vulgariter stivra dieitur, modeste, servata favorabili misericordia 
et rerum considerata quantitate, ipse recipere debeat, exces|s]us delinguentium, que alio 
idiomate voreht, frauelin appellanlur, censura discrete severilatis emendet et corrigat. 
Nos igitur huius emplionis conventiones prefato monaslerio Steinheim presentis scripture 
pagina et sigilli nostri autoritate roboramus, et locum ipsum divino cultui mancipatum, cum 
predio iam dieto et cum omnibus ad se pertinentibus, in nostre tuilionis protectione 
suscipimus; statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium in 
presenliarum inste et legitime possidet, aut in futarum quibuscumque iustis modis deo 
propitio poterit adipisci, Arma illi in perpetuum et illibata permaneant. Decernimus ergo, 
ut nulli hominum liceat locum ipsum temere perturbare, aut eius possessiones auferre, aut 
ablatas retinere, vel temerarlis vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, fratrum 
ibidem deo famulantium usibus profutura. Ceterum si quis huius nostre confirmationis et 
constitutionis decretis contraire temeraria presumptione temptaverit, banni nostri vinculo se 
noverit esse ligatum, et cum hac cathena ad tribunal eterni iudicis perlrahendum. Huic 
facto interfuerunt et tesies sunt: comes Egeno de Vrach. Siboto de Albecke. Cünradus de 
Berge ®). Viricus de Furtheim *#) forstmeister. Heiaricus de Eristeine®). Wernherus pincerna 
de Albecke. Beringerus et Otio de Suntheim #) et alii multi. 


Nach dem Original in dem k. balerischen Reichsarchive in München. — Ein beinahe ganz formloses 
Brachstück eines Siegels hängt an roth und vellchenblau seidener Schnur. — Abdruck ins Monumenta 
Boleca XXXIH, or. 51. 8. 50, 


1) und 2) Vgl. 5. 379, Anm. 2 nad 3. 

3—6) Berg, unbestimmt weiches der möglichen; Fohrheim (es wird Furcheim zu lesen sezn), baler. 
Herrsch.Ger. Wallerstein, südl. von Nördlingen; Ehrenstein, O.A. Ulm; Sontheim, im Stubenthal, zunächst 
bei Kl, Steinheim, 0.A. Heidenheim. 
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DXLIX. 


Ersbischof Siegfried von Mains bestätigt dem Kloster Ursberg den Besits su Wittingen, 
sowie der Kirchen in Drackenstein, Grwibingen und Ganslosen, und erlaubt, dass 
diese durch Stellvertreter vom Kloster aus versehen werden. 


Meins 1209. Norember 3. 


Sigefridus, dei gralia sancle Magunlinensis sedis archiepiscopus, ecelesie sanctorum 
apostolorum Petri et lohannis in Vrsperc, Augustensis dyocesis, salutem in domino. Justis 
peientium desideriis et volis honestis benignum assensum nos convenit et favorem benivolum 
imperliri. Eapropter, dileeti in domino filii, juslis postulationibus vestris grato concurrentes 
assensu, predium in Witlingen !) et ecclesiam de Steine cum iure patronatus eiusdem, 
ecclesiam quoque de Gruibingen cum filia sua Gaslosum et omnibus eorum pertinentis, 
sicut ea iuste possidetis et a felicis memorie Bertholdo, Hermanno, Diethalmo, Constantiensis 
ecclesie quondam episcopis, eadem vobis rationabiliter confirmata noscuntur, auctoritatis 
nostre munimine confrmamus. Preterea, ut vobis divina officia per fratres vestros in ecelesiis 
ad vos perlinentibus et negocia que in eis. emergunt per procuratores liceat procurare, 
sicut vobis a prefalis episcopis est indultum, auctoritafe nostra nichilominus indulgemus. 
U auten hec nostra confirmatio et indulgentlia rata et firma permaneat, presentem cartam 
couscribi eamque sigillo nostro iussimus insigniri; precipientes et sub distrietione anathematis 
inhibentes ne quis ei temere conlraire presumat. Quod si quis attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beali Martini se noverit incursurum et sententie anathematis 
subiacere. 


Datum Maguntie, Ill. nonas Novembris, pontificatus domni Innocentii pape tercii anno XI. 


Nach einem Vidimes des bischöflich angsbargischen Vicariais vom 9. Mai 1412, 


1} Vgl, über diesen und die drei M. Orte S. 235, Anm.’ und 3. 364, Anm. 2, 3 und 6. 
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DL. 


Zwischen dem Kloster Salem und Friederich von Waldburg und dessen Bauern zu Oberzsell 
wird ein Vergleich über die Benützung der zu dem Hofe des Klosters in Adelsreute 
gehörigen Waldungen vermittelt. 


Adelsreute 1 2 0. 


Notum sit omnibus tam futuri quam presentis temporis hominibus, qualiter fratres de 
Salem longas et graves iniurias a villanis de Cella !) in succissione lignorum in nemoribus 
pertinentibus ad grangiam ipsorum Alsrivii ?) sustinuerunt, iam dictis villanis asserentibus, 
quod ratione cuiusdam antique consuetudinis ligna arida queque colligere et inutilia suceidere, 
fratribus de Salem econtra affirmantibus, nichil iuris eos in predictis nemoribus vel habere, 
vel unquam habuisse, et predietum predium a prima fundatione monasterii quiete et pacifice 
absque ulla contradiclione possedisse usque ad tempora Heinriei et Friderici fratrum de 
Walpurch ®), ad quos villa predicta iure feodali perlinebat, a quorum tempore villani occasione 
male .consuetudinis indifferenter queque succidendo nemora eadem vastabant, dampnum 
intol/erabile eidem monasterio inferentes.. Cum autem abbas et fratres de Salem pro illatis 
iniuriis eosdem villanos traxissent iu causam, mediantibus viris prudentibus, Cönrado videlicet 
preposito Augensi*) et Heinrico de Smalnegge®), aliisque quam pluribus, amicabilis conpositio 
intercessit, cuius forma talis est. Ex consensu et volunlate abbatis et fratrum de Salem, 
ex parte una, et Friderici cum villanis, ex altera, statutum est, ut licitum sit sepedictis 
villanis deinceps ligna penitus arida et queque inutilia ad ignes suos succidere, sicut sunt 
erle, aspe, hasile; preter eos qui ad sepes et circulos Taciendos utiles invenientur, 
nominalim et expresse exceptis eliam quercibus et fagis et abielibus et omnibus arboribus 
fructiferis et hiis, ut dictum est, que ad sepes et circulos apta repperiuntur. Si autem 
vento inpellente aliqua de exceptis arboribus evulsa fuerit, eam sine voluntate et licentia 
magistri de grangia conlingere non presumant. Licitum sit quoque ut proprios porcos, 
nullis alienis intermixtis, in eadem nemora pascendos introducant, ita tamen ut tempore 
fructuum nullas penitus arbores excutiant. Si quis autem villanorum contra hanc formam 
conpositionis venire presumpserit, libram Constantiensis monete conponat, V solidos in usus 
grangie, reliqui in usus domini Friderici et successorum eius cedant; et si quispiam forte 
supradicta statula transgressus transgressionem infitiare voluerit, super hoc nenforum custo- 
dibus credatur, et ipsa transgressio alicui veridico de villanis, quem fratres ad hoc elegerint, 
nuntietur. Quod si unus fanfum custodum transgressorem deprehenderit, abhibito villano ad 
hoc electo, dampnum ostendatur, et secundum legem quam diximus audito testimonio illorum 
emendabitur. Quod si forle dominus Fridericus et successores eius hanc constitutionem, 
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ut dietum est, infregerint, aut violatam quoquo modo corrigere dissimulaverint, tam ipsi 
quam sepedicti villani hac concessione in sepedictis nemoribus omni occasione remota 
privabuntur, et predicti fratres de Salem quiete absque omni contradictione nemora predicta 
sicut celera predia sua possidebunt. 

Acta sunt hec in eadem grangia Alsrivti, anno incarnalionis domini*. MCCX.®, indictione 
XII, epacta XXII., concurrente IL. *,.presentibus et mediantibus domino C.®) Augensi preposito 
et Heinrico de Smalnegge et aliis quam pluribus, 


Nach dem Diplomatar von Salem (vgl. S. 82) I, or. LXXIN, S. 110, unter der Aufschrift: Qualiter contro- 
wersia decisa fuerit inter nos et illos de cella pro nemoribus Alsrioti. 


a) Incornationis domini von späterer Hand durchstrichen, — b) Das leiste C und X in der Jahrzahl stehen auf einer 
Rasur; früher stand etwas anderes. — c) Die Abschrift hat deutlich III. (447,0), die entsprechende Zahl ist aber 4. 


1) und 2) Oberzell an der Schussen, O.A. Ravensburg; über das folgende vgl. 5. 82, Anm. 1. 
3—5) Waldburg, Welssenau, Schmaleck, 0.A. Ravensburg. 
6) Probst Konrad 1203—1217, vgl. Stälin 11, S. 730. 


DLI. 


Von der Probstei Alsbach wird das Besitsthum des Klosters Hirsau in Sigoltsheim 
käuflich übernommen. 


1211. 


Ego Cinradus, curam gerens prepositure in monasterio sancli lohannis in Alosbach !), 
cupio recognoscere presentes et futuros, quam stabili mercatu quoddam predium in Sigoltis- 
heim ?) faelum sit eidem monasterio proprium. Nam idem predium ante fuit in possessione 
Hirsavgensium; sed quidam homines rapaces absque omni iure id in suum traheebant 
dominium, adeo ut Hirsavgenses eo uti libere [non] potuissent. Quorum molestia per multos 
annos vexali eandem possessionem dicebant esse venalem. Itaque quod viecina fuit nostre 
ecclesie, ego plus incitatus et confisus quod hii qui occupabant timore advocati mei facile 
possent repelli, habita deliberatione cum advocato bonum estimavi ut ad conparalionem eius 
aliquatenus perlingerem. Habuimus autem quandam possessionem a nostro loco magis 
remotam, ideo minus utilem, qua vendita istam, que venalis afferebatur ipso abbate Cinrado ?) 
vendente per voluntatem sui advocati, videlicet Adilberti comitis de Calwa, cum consensu 
totius congregationis quinquaginta V marcis conparavimus. Et ecce in testimonium sigillo 
utriusque rem gestam confirmavimus, ne licitum sit hoc alicui deinceps irritum facere vel 
aliquo modo inmutare. 


384 1211. Februar 13. 


Acta sunt hec dominice incarnationis anno MCCXI., indictione XIII, presidente Ottone 
imperatore. " 


Nach einer Abschrift des 13. Jabrhunderts in der im I. Bande S. 382 unter der dort abgedruckten 
Urkunde bezeichneten Pergamenthandschrift der k. öffentlichen Bibliothek in Stuttgart, fol. 120 a und b. 
Es stehen am Schlusse dieser H.S. von fol. 119 — 121 neben den beiden ebenbemerkten noch einige andere 
die Probstel Alsbach betreffende Urkundenabschrifien. 


1) und 2) Alsbach und Sigoltsheim, im Bez. Colmar, im Elsass, vgl. I, S. 382, Anm. 2 und 3. 

3) Konrad 11. war von 1176 —1188 Abt in Hirsau; im Jahr 1211 ist es Laiffried (1205 — 1216), vgl. 
Stälin II, S. 697. Die Endansfertigung der Urkunde ist daher erst lange nach der Kaufhandlung und 
viel später, als es ursprünglich beabsichtigt gewesen zu seyn scheint, erfolgt. 


DLI. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster Schussenried mit genannten Besitzungen in 
seinen Schuts und bestätigt dessen althergebrachte Rechte und Freiheiten. 


Im Lateran 1211. Februar 13. 


! Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis .B.") preposito et fratribus de 
Sorech ?), Premonstratensis || ordinis, salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancta 
Romana ecclesia devotos et humiles fllios ex assuete pietatis offlcio propensius diligere || 
consuevit et, ne pravorum hominum molestiis agitentur, eos tanquam pia mater sue protectionis 
munimine confovere. Eapropter, || dilecti in domino flii, vestris iustis precibus inclinati 
personas vestras et locum ipsum in quo divino estis obsequio mancipati ac universa bona 
que impresentiarum rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis dante domino 
poteritis adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem predia ®) 
de Sorech, de Hulsruti, de Hainzinswiler, de Curimbach et de Luppach cum capella et aliis 
pertinentiis eorundem, et alia bona vestra, sicut ea omnia iuste ac pacifice possidetis, vobis 
et per vos domui vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Libertates quoque et immunitates antiquas et rationabiles consuetudines ecclesie 
vestre concessas et hactenus observatas ratas habemus, et eas fuluris temporibus illibatas 
permanere sancimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis 
et confirmationis infringere, vel ei ausu iemerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis: dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. " 

Datum Laterani id[ib]us Februarii, pontificatus nostri anno terciodecimo. 


1211. October 20. 385 


Auf dem Einschlage unten Pe., auf dem Rücken B mit durchgezogenem Queerstrich, dessen Enden zwischen 
zwei Punkten stehen. — An roth und gelb seidener Schnar die Bleibulle, vgl. 8. 331. — "Abdruck bei Hugo, 
Ord. Praem. Annal. I, Il, Prob, 85. DIX. — Lünig, Reichsarchiv XVII. 5. 548. 


1) Dieses 3 wurde von anderer Hand nachträglich zwischen die beiden Punkte hineiogesetzt. Der Name 
des Probstes Ist übrigens Burkhard, der 1215 Abt in Ursberg wurde, Vgl. Stälin II, 5. 738. 
2) und 3) Vgl. 851, Anm, 1 und 5, 


DEI. 


Bischof Konrad von Constans erlaubt, dass das Kloster Bebenhausen die diesem gehörige 
Kapelle in Vesperweiler mit keinem eigenen Priester mehr besetse, sondern deren 
Einkünfte auf immer für sich beziehe. 


1211. October 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. C., dei gratia Constanciensis ecclesie episcopus, 
cunctis paginam hanc inspecturis in perpetuum. In eminenti, domino disponente, specula 
constituti, cuncta nos nostro rejlgimini conmissa pie ac provide decet dispensare et ad opera 
pietatis prompta devocione animum inclinare. Cum ergo omni religioni prospicere ac promo- 
tionis eius auemento tam || in temporalibus quam in spiritalibus paterno affectu congaudere 
et, quantum in nobis est, operam in hiis dare officii nostri ratione teneamur, presertim 
eorum volis qui disirictins regu|llaris iugo se diseipline, pauperem pro Christo vitam ducentes, 
subdiderunt, gracie nostre favor, ubi vecasio se oportuna obtulerit, annuere tenetur, ut quo 
pauperes volunlarie pro nomine Christi esse elegerunt, eo sane promptius nostre liberalitatis 
beneflcium assequantur, unde et nostre in celo divicie meritis et orationibus ipsorum divina 
retributione aceumulentur. Huius igitur rei gratia, nostris in futuro diviciis que permanent 
prospicientes, capellam que dieitur Vesperwilar ?) cum omnibus attinentiis suis, quia baptis- 
malis non est, nec alicuius matricis ecclesie filia, unde et proprii sacerdotis non eget 
ministerio, ad petitionem venerabilis abbatis Ludewici et fratrum de Bebinhusin, ad quos 
etiam predicte proprietas capelle cum aliis quibusdam prediis adiacentibus spectare dinoscitur, 
divine retributionis intuitu, ef nostra auctoritate et chori nostri consensu, legitime donamus, 
ut nulli deinceps proprio assignetur sacerdoti, sed predictum monasterium usus eius in 
perpetuum pössideat. Hanc itaque donationem nostram, dei omnipotentis et nostra auctoritate, 
qua ipso auctore fungimur, perpelua stabilitate confirmamus, unde et scripti huius paginam 
inpressione nostri sigilli roboramus, districte sub interminatione divini iudicii precipientes, 
ne alicui. hominum hanc nostram donationem kgitime factam liceat infringere, aut ausu 


temerario contraire, Quod si aliquis, quod absit, facere presumpserit, iudicium dei et nostrum 
Il. 49 


386 1212. 


secundum eclesiasticam censuram se noverit incursurum. Huius rei testes sunt:. Waltherus 
prepositus Constanciensis eclesie. VIricus decanus. Wernherus de Aicholtingen ?), canonicus 
Constantiensis eclesie. Ebirhardus abbas de Salem. Cinradus celle/arius de Salem. Cinradus 
de sancto Gallo monachus in Salem. Burchardus supprior de Bebinhusin. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCCXI, indietione XV., XIIL kalendas 
Novembris. 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe, — An blauer hänfener Schnur hängt das länglichrunde 
bischöfliche Sigi von Wachs und rother Erde, stark abgegrifen. 


1) und 2) Vesperweiler, 0.A. Freudenstatt; Eigeltingen, bad. B.A. Stockach. 


DLIN. 


Engelhard von Weinsberg beseugt, wie er von dem Kloster Schönthal, an der Stelle 
genannter, diesem zu Eigenthum überlassener Zehenten, mit einer Hube in Jagstheim 
und einer andern in Sindringen belehnt worden sei.‘ 


Neckarsulm, unter den Elmbäumen 1212. : 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Engelhardus de Winsperg !)  cunctis 
fidelibus in domino salutem. Tanta miseris mortalibus inest acquirendi cupiditas, ut eciam 
ad tula queque et longi temporis diuturnitate firmata non erubescant manum miltere et per 
fas et hefas alios in suis attempient possessionibus supplantare. Unde pernecessarium est, 
ut in contractibus humanis prediorumque concambiis, et in hiis presertim que cum religiosis 
viris celebrantur, ne qua fraus humana locum habeat, firmitas et certitudo testimonialis non 
desit. Noverit igitur universa fidelium tam presens etas quam successura posteritas, quod 
mortuo quodam milite de Marloho *), nomine Wortwino, decima in Halesperg*®) et in 
Höfelden *), que nunc dicitur Schönental®, et mansus quidam in Biringen®) vacavit domino 
Crafftoni de Sweineburg °®). Aceidit autem ut eodem tempore iam dietus Craffto et ego 
essemus in Longobardia cum imperatore Friderico, ubi intercessione ducis Frideriei de 
Rotenburg *”) impetravi beneficium illud a Crafftone. Pusiquam vero ad propria sumus 
reversi, mortuo Crafftone de Sweineburg predietum beneflcium Conradus de Bückesberg*®) 
hereditate possedit‘. Quo facto Sibodo abbas in Schönental pro redempeione decimarum 
illarum apud eundem Conradum de Bockesperg laboravit, cnius industria factum est ut idem 
dominus C. ab abbate mansum unum in lagesheim ®), quem quidam conversus nomine 
Trochlibus monasterio contulerat, et alium mansum in Sindriogen’°), quem Engelhardus 
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avunculus meus pro salule anime sue ad easdem decimas redimendas eidem monasterio 
obtulerat, acciperet, sicque ego resignatis decimis illis in manus domini €. de Bockesperg 
predictos mansos in restauracione ® decimarum in beneflcio accepi. Postmodum dominus €. 
decimas easdem episcopo Wirtzeburgensi, a quo in beneßecio illas habuit, resignavit. Episcopus 
vero consensu ' fratrtum suorum monasterio in Schönental cum omni iure in proprielatem 
perpetuam donavit in ipsa maiore ecclesia sancti Kiliani in Wirtzeburg. Ut igitur huius 
facti memoria nulla possit antiquitatis oblivione deleri, hance cartam fieri decrevi et eam 
sigilli mei impressione signavi. 

Hanc testiflcationem de predictis decimis feci in celebri placito quod habui ego et 
filius meus Conradus in villa que dieitur 'Sulmo !!) sub arboribus que dieuntur Elmbawm*, 
anno dominice incarnationis MCCXIL, coram multis assistentibus, quorum omnium nomina 
eolligere non valens hec saltem pauca subieei: Conradus laicus filius meus. Leigast de 
Cleppsheim'!*). Conradus advocatus ‘de Merchingen !?). Conradus de Ballenburg*!*) et 
frater eius Rudegerus. Engelhardus de Berlichingen !°). Wimarus de Hausen !6), Gote- 
fridus de Seubach !?). Wolframmus et Conradus frater eius de Wagenhoffen '1®) et alüi 
quam plures. Ego quoque Conradus archidiaconus, predicte asservionis patris mei ab ore 
ipsius percepte testis accedo et eam sigilli munimine corroboro. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Schünthal von 1512 (vgl. S. 300), fol. 485 db, nr. 1; wit der Aufschrift: 
Testificacio domini Engelhardi de Winsperg super decimis in Scho‘ntall et in Halesperg. la Diplomatar 
von 1618 (vgl. a. a. 0.) steht fol. 634, ar. 41. dieselbe Urkunde mit den unten unter a—| angegebenen 
Abweichungen. Eine Abschrift in Chronicon imperialis et exempti monasteril etc. de Scho’nthal a Barthol. 
Kremer conscriptum, einer H.S, der k. öff. Bibliothek in Stuttgart, MS. hist. fol, nr. 422, 5. 164 bietet, 
ausser eiwa Üleppesheim, Stubach, Ballenberg, Wagenhoren, keine irgend bemerkenswerthe Abweichung. 


a) Haisberg. — bi Schönenthall, — r) Schweinelurg. — d) Rottenburg. — «) Bocksberg hier und später. — 
1) possedit hereditate. — g) resieuralionem. — b) Elmbänm. — 1) Clepsheim. — k) Ballenberg. — 1) Wagenhouen. 


1—8) Weinsberg, 0.A. St.; Marlach, O0.A. Künzelsau; Halsberg und Hüfelden erklären sich selbst, vgl. 
indessen Über das erstere u. a. $. 109, Anm. 3; Bieringen, vgl. S. 161, Anm. 1; Schweinberg, bad. 
B.A. Walldüren; Rotenburg a. d. Tauber, baler. L.G.St.; Bocksberg, vgl. u. a. S. 146, Anm. 8. 

9—11) Jagsiheim, 0.A. Crailsheim; Sindringen, O.A. Oehringen; Neckarsulm, 0.A.St. 

12—18) Klepsheim, jetzt Klepsau, a. d. Jagst, bad. B.A. Krauibein; Dorfmerkingen, 0.A, Neresheim; 
Baltenberg, bad. B.A. Krauiheim, nordwestlich von diesem; Berlichingen, O.A. Künzelsau; Hansen, O.A. 
Gerabronn; Stuppach, O.A. Mergentheim; Wagenhofen, 0.A. Neresheim. 


49 * 


Digitized by Google 


ANHANG 


J. DAS SCHENKUNGSBUCH DES KLOSTERS REICHENBACH. 


EINLEITUNG. 


Das Original der Handschrift, welche hier im Abdracke mitgetheilt wird, befindet sich, wie schon oben 
(1, 5. 284 und 11, 5. 154) angegeben ist, In der k. öffentlichen Bibliothek in Stuttgart, auf Pergament in 4°, 
and trägt die Bezeichnung: Codex Traditionam monastierli Reichenbachensis, Cod. hist. 4°,, nr. 147. Es ist 
zwischen zwei dicke, aussen mit roihem Leder überzogene, früher mit Buckeln and Schliessen versehene 
Deckel von Elchenholz gebunden und bestehl aus 38 gezählten Blättern (I— XXXVII), einem Vorblatie und 
einem Schinssblatte (obne Zahl), auch Ist am Rande des 31. Blattes ein halbes Blälichen angenäht; dagegen 
die obere, wahrscheinlich ursprünglich beschriebene Hälfte des 38. Blattes herausgeschniiten. Ebenso sind 
zwischen dem 35. und 36. Blatte 8 Blätter heransgeschnitten, wodurch aber, wie aus verschiedenen Anzeigen *) 
deutlich hervorgeht, keine Lücke in dem Texte der Handschrift eingetreten ist. 

Die Schrift steht durchgängig zwischen vier, unten und aussen breiteren, oben und innen schmäleren 
Seltenrändern, welche darch doppelte, mit dem Griffel gezogene Linien angezeigt sind. Ebenso sind die 
einzelnen mit dem Zirkel abgestochenen Zeilen mit dem Griffel gezeichnet. 

Vebrigens reicht die Handschrift Ihrem Grundbestande nach nar bis zum Anfang des 29., vielleicht des 
30. Blattes und stammt bis dahin, der Beschaffenheit der Schriftzüge zufolge, aus der Mitte des 12. Jahrhunderts, 
in welche Zeit auch die Abfassung dieses Theils der Handschrifi gesetzt werden muss. 

Auf Blatt 28* wird nämlich bei der Erwähnung einer felerlichen Güterübergabe bemerkt, dass diese 
regnante Co'nrado nondum imperatore im Jahr 1140 u. 5. w. geschehen sel. Nan starb aber Konrad (Ill.) 
ohne Kaiser geworden zu seyn. Das Schenkungsbuch wurde also während seiner Regierungszeit (13. März 
1138 bis 15, Febr. 1152), ohne Zweifel in der Gestalt, in der es vorllegt, nledergeschrieben. 

* Von der Mitte des Blaties 30* folgt eine Fortsetzung von anderer, doch nicht viel jüngerer Hand bis 32%. 
Von da bis an’s Ende wechselt die Schrift beinahe auf. jedem Blatie. Die Mehrzahl der Einträge gehört nach 
lahalt und Schrin_ meist wohl noch dem 12. Jahrhundert an, einzelne aber reichen, wie es schelot, auch 


*) Die Handschrift zählt, die ausgeschnittenen Blätter miteingerechnet, 498 Blätter, welche gleichmässig in 6 Lagen von 
je acht Blättern vortkeilt sind, Von den ausgeschnittenen Blättern gehörten die ersten vier zur vorletzten (siebenten), die vier 
folgenden zu der letzten (achten) Lage. Ohne Zweifel befanden sich diese Blätter gleich anfangs in derselben regelmässigen Lage. 
Nun gehen aber nicht nar die bis Blatt 37 von alter Hand herrührenden Blattzahlen ohne Unterbrechung fort, sondern der auf 
der letzten Selte des 35. Blattes mitten In einem Worte abgebrochene Text wird auf der nächstfolgenden wieder aufgenommen; 
überiaupt ist ausser dem abgegangenen Stücke von Blatt 38 nirgends eine Lücks In der Handschrift bemerkbar, auch ist das der 
Hauptsache nach leere, ziemlich abgeriebene und theilweise von Motten zerfrassene Schlussbinit (das achts der letzten Lage) ganz 
so beschaffen, dass #3 sich ulıne Zweifel von Anfang an an dieser Stelle befand. Es dari daher wohl mit Sicherheit angenommen 
werden, «dass (ausser dem angegebenen Sthckehen) überhaupt nichts aus der Handschrift verloren gegangen ist und die fehlenden 
Blätter, noch ehe dieselbe ganz volleudet war, harausgeschnitien wurden, 
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ziemlich viel weiter herab. Ausserdem finden sich da und dort Einschtebsel, Zusätze und Randbemerkungen, 
meist, wie es scheint, aus dem 18. Jahrhundert, welche der Abdruck ebenso wie den Wechsel in der Sehrift 
bemerklich macht. 

Die Eingangsworle: In nomine bis frinitatis beginnen mit einem grüsseren verzierten 7 von rotber 
Farbe und sind im übrigen in rothen Unclalen geschrieben, ebenso die Veberschriften der einzelnen Abschnitte 
des ursprünglichen Theils der Handschrift. 

Das Anfangswort Ego besteht aus verzierten, sehr grossen Unclalen von rother und gelblicher Parbe, 
auch ist bis Blatt 31 jeder nene Absatz der Regel nach mit einem rothen Anfangsbachsiaben versehen. Dann 
fehlen die Anfangsbachsiaben ein- oder zweimal, indem Raum dafür ofen gelassen Ist, und hierauf folgen 
durchgängig schwarze. 

Auf der innern Seite des Vorblattes ist das Bild eines siehenden Abtes ohne Kopfbedeckung mit dem 
Krummstabe und Buche in den Händen, wahrscheinlich, wie wenigstens ans ‚den angewendeien Farben zu 
schliessen ist, von der gleichen Hand gemalt, von der das Anfangswort Eye herrührt. Es soll ohne Zweifel 
den Abt Wilhelm vorstellen. 

Auf dem Rücken des letzten ungezählten, sonst leeren Blattes steht noch elne am Schlusse des Abdrucks 
ebenfalls aufgenommene, der Länge des Blattes nach (nicht queer herüber) geschriebene kurze Bemerkung, 
welche der Schrift nach ebenfalls dem 13, Jahrhundert anzugehören scheint, 

Ausserdem sind der Handschrifi einige Bemerkungen beigeschrieben, welche über Ihre Schicksale im 
17. Jahrhunderte Kunde geben. 

Zunächst steht nämlich anf der inneren Selte des vorderen Deckels, unmittelbar auf dem Holze folgendes: 
Er tenebris erutus hie Hbellus allcubi loco rilissimo inter sordes proteetus dä F. B. Ad. +) 14. Octob. 1631., 
sodann nach einer grösseren ausgeschabten Stelle weiter unten: Anno 1632 hie Über derenit in manıs 
hostium, set dicind bonilate tandem cellae sancti Gregorti restitutus est. Endlich aber Aindet sich auf 
der ersten Seite des Vorblaties nachstehende ausführliche Mftthellung: 

Nota lector. 

Sune ceredendum Deum singulariter divind sud proridentia cacere volnisse, ne hic liber fundationis 
lateret et omnino interiret. Eguidem cum Ego, nihil de eo sciens, aliud agens, Horbae in aedibus 
Matihiae Eberhardi, qui fwit procurator curiae Horbensis, quddam die ad superiora domus ascendens, 
sub lecto, loco vili, quasdam chartas ac schedas riderem, dam veluti nullius momenti abiectas , dum 
nonnullas curiose rolverem, Eece Aic liber, fragmentis chartarum et pulcere ac sordibus obsitus, 
conspectwi se offert, quo aperto el cognito moz in genua provolufus Deo per unum Pafer et are 
gratias egi, eiusgue benignitatem laetus benediri. Cum autem anno 1634. 10. Ianuarii Monasterium 
armati hostes (qui se Suecos mentiebantur et vicini Wüertembergiei erant, mihi omnes fere netissimi) 
monasterium primo occupassent, ac ullimo eiusdem omnino occupassent, hie Hber uni fideli famulo, 
Melchiori Schreiber, traditus, ipso autem prodito, quod quaedam asservanda accepissel, ab eo in 
carcerem detruso a Würtembergico praefecto ertortus fult. Cum vero anno 1634. rer Ungariae, 
Ferdinandus tertius, pestmodum imperator, caesis hostibus apud Nürdlingam, monasterium hoc et alia 
liberasset, eo 1. 8eru dä me iterum apprehenso, paulo post ä pio catholico molitere Iacobo, qui eundem 
in Gernspach tr) in militum et haereticorum manibus conspezerat et norerat a me in prelio habitum 
ideogue paucis bactis redemerat, recepi et kunc hibrum. Deus fundata tonserres! Prima reinventio 
facta fwit 1681 14. Br, 

F. Benedietus Wiblingensis abbas et administrator T}}) ibidem, 


+) Vgl. Anm. +++. — Fr) Se, nicht Graisbach, liest die Handschrift. — +4+#) Bruder Benedict Rauch, anfangs Profess, 
später Prior, vom 27. August 1635 an Abt in Wiblingen, noch als Prior den 5. April 1629 zum Administrator des Klosters 
Reichenbach ernannt, f 6. Dezember 1646. 
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Abgedruckt Ist das Schenkungsbuch bekanntlich schon früher in dem bei Kuen, Colleetio scriptorum 
historico-monastico-ecelestasticoram T. Il, P. li, 5. 31—71 enthaltenen Compendium historiae et donationum 
Reichenbacensis Monasleril 7. 5. w. von Marlin Mack 8. 55 ff., nicht ohne mancherlei störende Fehler. Auch 
ist ein Stück von Fol. 32», der Inhali des 38, Blaltes und die allerdings unerhebliche Bemerkung auf dem 
Schlussblalte weggelassen. Dagegen sind dort unmittelbar hinter dem mitgeihellten Texte des Schenkungsbuches 
ohne welteren Beisaiz noch sechs vollständige Urkunden aufgenommen (zwei von 1289, eine von 1249, zwei 
von 1252 nnd eine von 1350), was zu der Vermulhung führen könnte, diese seien früher ebenfalls in der 
Handschrift gestanden und erst später daraus verloren gegangen. Diese Vermuihang wird jedoeh wie oben 
(vgl. Anm. *)) schon bemerkt wurde, durch sichere Gegenanzeigen ausgeschlossen, Jedenfalls sind die 
erwähnten Urkunden, theils im Original, iheils in Coplalbüchern des Klosters Reichenbach noch vorhanden, 

Wahrscheinlich batte der Herausgeber, dem überhaupt, wie er in seiner Vorrede versichert, meist 
nur Abschrifien späterer Hand zu Gebote standen, eine Abschrift vor sieh, in welcher die Urkunden dem 
Schenkungsbuche unmittelbar angerelht waren, und er liess dieselben nun In der gleichen Folge, vielleicht in 
der Meinung, dass sie in der Originalhandschrift selbst so enthalten selen, mit abdrucken. 

Nenestens Ist die Handschrift mit Einleitung, „Anmerkungen und Register mit Erläuterangen* herausgegeben 
von Dr, Carl Pfaff in den Würtembergischen Jahrbüchern, Jahrgang 1852, 1. Heft, 5. 104-157. 
Die in dem nachfolgenden Abdrucke versuchten Deutungen weichen von denen bel Pfaff an einigen Stellen 
ab, an einigen anderen enihallen sie Zusätze, j . ‚ 

Zu bemerken ist noch, dass in der Handschrift die Worte Maria, Ernest, Gregorie häufg wit Uneialen, 
letzteres Wort aber gewöhnlich abgekürzt #6. geschrieben ist. Ebenso kommt pre statt prae als Sylbe oder 
Wort der Regel nach nur abgekürzt vor, doch steht es auch aufgelöst mit einfachem e (nicht ©). 


In uomine sancte et individue trinitalis. Ego Willehelmus — #. s. w.*) — firmavi. 
Sane positum est fundamentum eeclesie anno sequenti, et infra (res annos consummata est, 
Anno igitur incarnationis domini MLXXXV., indictione VIIL, X. kalendas Octobris dedicata 
est ecelesia a venerabili Gebehardo Constantiensis ecelesig episcopo, qui tunc temporis in 
partibus Theutonicis legatus apostolici. extitit, ad laudem et gloriam sancte et individue 
trinitatis et beate genitricis dei Marie et in honore eorum quorum reliquie vel nomina 
habentur in ea, sed precipue beati Gregorii pape et confessoris, contradeus ei omnem 
decimationem ceircumiacentis vallis iure perpetuo. Ea die supradictus || Ernest dotavit 
eandem ecclesiam suo allodio quod situm est in villa nomine Gysenheim', alio quoque in 


#) Der Anfang des Schenkungsbachs Ist als selbständige Urkunde von 1062 Mai 15. unter nr. 136, 5. 236 des ersten 
Baudes abgedruckt, — Ueber den Eingangsworten stebt von zlemlich späterer Hand Richendech. 


1) Geisenheim, Amts Rüdesheim, im Herzogihum Nassau. 


Fol. 1a, 


Fol, ?a. 
(Zeile 6.) 
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villa Gamertincheim* sito. Ne igitur ordinem relationis nostre dimittamus, ad plura eiusdem 
venerabilis viri Ernest beneficia referenda veniamus. 

Hec sunt que ipse Ernest et filii sororis eius Folradus et Ernest possederant. In villa 
Ysenheim’ et Gisenheim‘ iuxta Mogontiam predia satis bona habuit, et aliud iuxta Wormatiam 
in villa Heimeretesheim’, non minus utile. Ipsum vero predium ‘in Heimeretesheim dedit 
cuidam Wormatiensi civi, Cönoni nomine, in legitimum concambium pro alio predio in 
Dizzingun®. Wlud autem in Ysenheim et Gisenheim pro duobus aliis in Sulzöwa’ et in 
Immenöwa” cuidam Engelboldo, libero homini de Elisapha’, tradidit. Hee tria predia de illis 
tribus, Ernest videlicet, || Folrado et Ernest, acquisita sunt, In Gamertincheim ” emit quoddam 
predium XXX mareis, quod Sigebotoni de Röggesingin " dedit pro tribus höbis in Gotelbingun ” 
et una in Endingun”. Sunt et alia predia que per se et per:alios dei fldeles huie ecclesie 
conquisivit, quas postea plenius enarrare disposuimus. Igitur quia necessitatis causa ordinem 
narrationis nostre. paululum transgressi sumus, iterum nune ad mcepta redeamus. 

Ipso die dedicationis ecelesie Wern miles de Hopföwa“ auxit dotem ecclesie donando 
partem suam in tercio a cella versus septenirionem monte. Cuius medietatem ipse cum 
sorore sua patrio iure possidens, ea videlicet parte ubi fons irriguus dulces emanat aquas, 
suam ut diximus partem sancto {ribuit Gregorio. Auxit preter hec dotem ecclesie || in locis 
que deseribi non incongruum videtur. Est silva ex utraque parte Murge ” sita et usque 
ad verticem utrorumque montium extensa, que a meridiana plaga in rivulo qui Holzbach 
dieitur terminat, inde ex utraque parte prefati flüminis deorsum usque in Sulzebach " 
protenditur; illie distenditur usque in summitatem utrorumque monlium, sinistrorsum tamen 
aliquantisper excresecit, habetque in se stagnum ex quo defluit Sebach ”, qui totum decursum 
suum in eodem complectitur predio. Infra hanc silvam in Murga continetur septum, maiorum 
piscium captioni aptum. Horum omnium medietate ecclesiam ipse dotavit. 

Maritus vero sororis eiusdem, Volcmar nomine, religquam medietatem iam pridem beato 
Gregorio firma traditione donaverat. ® 

Eodem etiam dedicationis die Beatrix, || nobilis et proba matrona, adauxit dotem 


2) Gemmrigheim, 0.A, Besigheim. — 3) Essenheim im Kreis Mainz, in Rheinhessen, — 4) S. Anm, 1. 
— 5) Heimersheim, im Kreis Alzey in Rheinbessen. — 6) Ditzingen, 0.A. Leonberg. — 7) Sulzau, 0.A. 
Horb. — 8) Imnau, sigmer. 0.A, Haigerloch., — 9) Elsof, im nassauischen Amte Rennerode, Im Wester- 
walde. — 10) 5. Anm. 2. — 11) Riexingen, (Ober-, Unter-) 0.A. Vaihingen. — 12) Göftellogen, ®.A. 
Frendenstatt, — 13) Endingen, bad. B.A. Kenziogen. — 14) Hopfau, 0.A. Sulz. — 15) Die Murg, im 
Schwarzwald, unwelt Frendenstatt enispringend und bei .Steinwanern in den Rhein Aiessend. — 16) Scheint 
ein kleinerer Bach, der nahe bei Reichenbach von Westen in die Murg einmündet. — 17) Ein Sulzwald, 
welchem obne Zweifel auch der Name eines dorligen Baches entsprechen wird, kommt westlich von der 
Murg (südwestlich über Röth) vor, und von da zieht sich ein Bergrücken um den Huizenbacher See, ans 
welchem — 18) der Seebach hervorköümmt, der oberhalb Hutzenbach in die Murg fällt, Auf jenem Berg- 
rücken läaft auch nach den unten vorkommenden Beschreibungen und noch heulzutage die Gränze der 
Reichenbachischen Waldungen. 
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donando viculum nomine Vilmödebach”, ediflciis quidem func temporis destructum, set ad 
XII mansos computatum. 

Eodem anno, XII. kalendas Marti, quedam ingenua femina, Trutlint, per manum mariti 
sui tradidit deo ac beato Gregorio, coram fratribus ibidem ad Jaudem dei congregatis, nec 
non et aliis testibus idoneis, unum servientem, Wernherum nomine, cum predio suo et bene- 
ilcio, quod utrumque in villa Dageluingen “ possederat, pro animabus suorum et maxime 
pro anima germani sui Hartnidi, qui eodem die in cella eadem sepultus est, qui etiam, ut 
hec traditio fieret, dum adhuc viveret, exoplaverat. 

Eodem” anno, III. idus Martii, in ipsa scilicet beatissimi Gregori festivitate, quidam 
liberi homines, Wazelin eiusque || filius Manegolt, tradiderunt prefate geclesie predium suum 
iuxta Dömbach” situm, partim ad usum prati excultum, partim adhuc silva consitum. Huic 
traditioni affuerunt testes: Berhtoldus de Eberstein” et duo fllii eius Berhtolt et Eberhart, 
et Böbo de Yueningun” et Rödolf de Sallestetin” et alii quam plures idonei. 

In crastino vero, id est Il. idus Martii, quidam generosus iuvenis, nomine Ödalricus, cum 
felici devotione tradidit beato Gregorio I] mansos in marcha Sconenberc” sitos cum sex 
maneipiis. Hec traditio nichilominus faeta est in presentia predictorum testium. 

Eodem anno Ötwin quidam de familia sancti Aurelii, V. idus Aprilis, tradidit beato 
Gregorio III iurnales in Altheim” sitos, in presentia |] Adelberti advocati ei Bern et fllü 
eius Bern, qui item omnes testes affuerunt traditioni alie'” sub eodem die facte, 
quam quidam nun minime libertatis fecit, Manegolt nomine' de Linstetin”, offerens deo ac 
bealo Gregorio dimidium aqualicum septum et aliud circumiacens predium, quod ipse in 
Grasegenöwa” possederat, cum monte qui Swarcinbere ” dieitur. Quod comes Fridericus 
de Zolra voluit iniusta dominatione auferre a famulis sancti Gregorii; set Har[t]nidus, frater 
predicti Manegoldi, ia placito quod erat Ofdirdingen ”, coram advocato Gotefrido palatino 
comit/, contra eundem F. comitem iuste sancto Gregorio obtinuit coram multis et idoneis 
testibus. Iterum Heinricus de Altdunsteiga”, ex familia Ödalrici comitis, iniusta usurpatione 


b) Am Rande dieses Abschnittes von einer Hand das 15. Juhrhunderts: doumpach. — b* So die Handschrift. 


19) Am Rande sieht von nicht sehr viel späterer Schrift et Winemannesbach und darunter von einer Iland 
des 16. Jahrhunderts: mwossach. Diese Worte können jedenfalls nicht als Erläuterung gellen, Die Reichen- 
bacher Lagerbücher kennen einen Fillenbachbrunnen (d. h. Quelle des Fillenbachs), Fillenbach und eine Fillen- 
bachsan auf der Markung von Hutzenbach, Es Ist der Bach, der, dem Dobelbach gegenüber, östlich in die 
Murg fällt. Wahrscheinlich stand der rieulus edificiis tune temporis destructus In der Fillenbachsau. Der 
Winemannesbach hat mit diesem nichts gemein (s. unten Aom. 362), ebenso wenig der Musbach. — 
20) Thaildugen, O.A. Herrenberg. — 21) Thonbach, Bach, westlich in die Murg einmündend, und Ort dieses 
Namens dabei, O.A. Freudenstatt. — 22) Alt-Eberstein, bekannte Stammdurg In Baden. — 23) Ifingen (Über-, 
Unter-}, 0.4. Frendenstatt. — 24) Salzsteiten; 0.A. Horb. — 25) Schömberg, 0.A. Frendenstatt. — 25) Altheim, 
0.A. Horb. — 27) Leinsteiien, 0.4. Salz. — 285) Scheint ein abgegangener Ort In der Nähe des folg. 
Vielleicht stand er in dem Schünmünzach gegenüber gelegenen Walde Graswald. — 29) Schwarzenberg, 
an dal 0.A. Freudenstatt. — 30) ONerdingen, 0.4, Tübingen. — 31) Altenstelg, rm Nagold. 


Fol. 4b. 


Fol. ia. 


u 
e 


FiLba 


Yal. #1, 


r-1.1a 


334 Schenkungsbuch des Klosters Reichenbach. 


predietum predium invasit, set Birhtelo, filius predieli H. de Linstetin, sancto Gregorio iuste 
obtinuit in eodem || predio Grasegenöwa coram palatino comite et aliis plurimis testibus. 

Post hanc donationem Burchardus quidam, ingenuus de Curenberc”, allodium quod 
serviens eius Burchardus io villis Gunderichingen” et Seietingen“ hereditario iure possederat 
heato Gregorio totum donare, ipso qui possederat unice petente, decrevit. Sed quia aliqua 
causa prepeditus ipse ad cellam venire non potuit ubi traditio fieri debuit, idem Burchardtrs 
simul cum uxore sua MathAilda XI. kalendas Februarii cuidam militi libero homini, Alberico 
nomine, supradictum predium in proprietatem dedit, per fidem rogans eum per eandem, ut 
ipse illud deo ac beato Gregorio in cella sita iuxta Aumen Murgam in Silva Nigra contraderet. 
Isti sunt autem testes in quorum presentia bis prenominatus capitaneus pretitulatum allodium 
dedit || Alberico: Berhtolfus, iogenuus homo de Stoufenberc”, Waltherus de Abbenwilare *, 
Gerolt et frater eius de Scercingen”, Hartbreih de Cimberen ”, frater supradicti Alberici. 
Hie igitur Albericus perfecit rogatam {raditionem eiusdem predü in prefata cella sancti 
(iregorii super altare ipsius, VIll. kalendas Februarii, in presentia comitis Heiprici de Tuingen ” 
et Rödolfi de Lato Lapide” et Alberici de Sleithdorf‘“ et aliorum eque liberorum hominum, 
videlicet Reginboldi, Iringi, Sigeboldi, Gerrici et Wolfgeri. Qui tres postremi fuerunt de 
Gunderichingen ”, ubi idem predium ex maiori parte situm est. Acta est autem traditio 
hec anno dominice incarnationis MLXXXYVIIL, indictione XL 

Auno Jdominice incarnationis MLXXXVIIL, indietione XL, VII. kalendas lanuarii, Gisela, 
ancilla saneti Aurelii, dedit beato Gregorio de proprietate || sua quam possedit in Altheim * 
VI iurnales et unum pratum ad duas carratas feni, in presentia Heinrici comitis de Tuingen * 
et militum Herhardi et Theoderici. 

Auno incarnationis domini MLXXXNIL, indietione X., VII. kalendas Aprilis, Reginboldus, 
liber homo, cum uxore sua Berhta dedit den ac beato Gregorio in elernam proprietatem pre- 
diolum suum, unum videlicet mansum quem hereditario iure possederat in villa nomine Vlingen “, 
astante frequentia populi qui ea die ob festum cene sive annuntiationis domini convenerat. 

Altera die, seilicet VII. kalendas Aprilis, Waltherus, ingenuus miles, deo et beato 
Giregorio dedit in perpeluam proprietatem dimidiam partem monfis quem conmunem habuerat 
in proprietate cum frafre suo Rödolfo de Haldewanc “, qui eodem anno, VI. 'kalendas 
Decembris, eiusdem montis alleram parlem supradicto sancto tradidit || in eodem loco quo 
eius frater, omnino similiter ut eius frater. Situs est aulem idem mons iuxta cellam, 
collateralis scilicet monti qui pertinet sanctae Marie, et a septentrione stat proximus celle. 

Eodem anno Wielandus, liber homo de Altheim‘, in eadem villa tradidit sancto Gregorio 


32) Kürnberg, bad. B.A. Kenziogen. — 33) Gändrineen, O.A. Horb, — 34) Schietingen, O.A. Nagold. — 
35) und 36) Staufenberg und Appenweier, bad. B.A. Offenburg. — 37) Schürzingen, 0.A. Spaichlugen. — 
38) Herrenzimmern, 0O.A. Rotweil. — 39) Tübingen, 0.4.5. — 40) Breitenstein, O.A. Böblingen. — 
41) Schlaitdorf, O,A. Tübiagen. — 42) Vgl. Anm. 33. — 43) Vgl. Anm. 26. — 44) Vgl. Anm. 39. — 
45) Eatingen, 0.A. Horb. — 46) Hallwangen, O.A. Freadenstailt. — 47) Vgl. Anm. 26. 
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tria iugera, ipso die quo eius consobrinus Adelolt eidem sancto dediderat parlem que sibi 
pertinuit in monte quem conmuni ditione cum aliis V possiderat, qui omnes -eidem sancto 
u Gregorio suas partes prius contradiderant, Hec autem sunt nomina eorum: Wielant senior et 
filius eius Burchart, Adelolt et frater eius Wera, omnes liberi, et due sorores Irmingart et 
Gisela, ancille sancli Aurelii. Situs est aulem mons idem quartus a cella versus septentrionem. 

Eodem anno, Ill. idus Aprilis, Wernherus miles dedit sancto Gregorio quandam pratensem 
planiciem, sitam super montem a cella tertium versus || septentrionem, et habet terminum rs. :». 
ab occidente ipsum montis descensum, ab oriente vero viam que ducit per silvam, porro a 
meridie terminat ad lapidem qui vocalur Prati Arbor”, a septentrione autem finit in via que, 
a conmuni via sursum, descendit ad Murgam deorsum; denique ipsum montem jam pridem 
? dederant eidem sancto Gregorio dux Berhtolfus iunior et milites duo Wern et a) 
qui eum conmuni proprietate possederant. 

Eodem anno Irinc, liber homo, tradidit beato Gregorio in marca que vocatur Caminata ” 
All iugera agri et modicum prati, scilicet ad unam carralam feni. Hi affuerunt testes liberi 
homines Gesello, Bezeman, Abbo et alius Abbo. 

Omnes in Christo fideles nosse cupimus, quod Böbo vir generosus predium suum, situm 
in villa Gunderichingen”, totum dedit sanclo Gregorio || ea qua id ipse possederat proprielate, Yes. 
exceplo uno manso cum quo campsit a domno abbate Willehelmo alium, situm in villa 
Vueningen ", ubi idem Böbo habitavitl. Eundem autem mansum qui exceptus ad sancli 
Aurelü ditionem perlinuit domnus abbas Willehelmus in presentiarum beato Gregorio concessit. 
Hanc igitur traditionem fecit predictus Böbo in cella sancti Gregorii, sita iuxta. lumen 
Murgam, in silya que vocatur Nigra, in presentia domni abbatis W. et trium comitum, vide- 
licet Heinrici de Tuingen, in cuius comilatu idem predium situm est, et fratris eius Hugonis, 
et Herimanni, eorundem materlere Ali. Preter hos affuerunt et alii viri ingenui, scilicet 
Adelbertus advocatus, Bern et Nlius eius Bern, Adelbertus, Hartnit, Rödolfus de Lato Lapide”, 
Albericus, Theodericus. Facta est autem ipsa traditio anno incarnationis domini MLAXXXVIL, 
indiclione X., X]. kalendas Augusti, |} 


Hic descripta sunt proprie predia que domnus abbas Willehelmus sancto Gregorio  Ya*". 
concessit. 
Diemarus quidam, capitaneus de Driuels *, veniens Hirsaugiam ad conversionem, dedit 
eidem ecelesie predia sua in Öberencheim*, XII höbas cum vineto, in Özenhusen* VIII hübas, 
et ad Vinkenberc“ quod ibi habuit. 


48) Unten (Anm. 135) wit seinem deutschen Namen Wisebo’m vorkommend. — 49) Die Markhalde?, 
Benennung eines Waldes bei Garrweiler, O.A, Nagold. — 50) Ygl. Anm. 33. — 51) Vgl. Anm. 23. — 52) Vgl 
Anm. 40. — 53) Trifels, bei Annweiler in Rhelnbalern. — 54) Obrigheim, bad. B.A. Mosbach. — 55) Scheint 
aufgegangen In dem eine halbe Stande südlich von dem vorigen gelegenen Hochhausen, — 56) Der Finkenhof, 
hessendarmst. Eloschluss in Baden, zwischen den beiden vorigen Orten. 


50* 
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Erchenbertus de Rotingun” dedit Hirsaugiensi gcelesie duas partes in Husen”, ecclesiam 
ex integro et dotalem mansum cum omni iure, et ad Hvfelinhart ” duas höbas, 

Comes Alewicus de Sulza” et frater eius Herimannus dederunt Hirsaugie ia Nieuerun * 
quod ibi habuerunt, id est partem gcclesig et {res höbas. 

Comes Burchardus de Stöfenberc” dedit in eodem loco tres höbas. 

Cöno de Tahenstein“ dedit iuxta Öberencheim “ tria loca Hirsaugiensi ecelesie, videlicet 
Morterstal” totum, et || ad Cazenbach“ duas höbas, et ad Bienenheim” duas höbas cum 
piscatione satis utili. 

Domnus Gebehardus abbas, noviter ad conversionem veniens, cum fratre Egenone, dedit 
in Öwa” et Atenherde” iuxta Renum duo predia Hirsaugiensi ecclesie. Que postea in 
concambium data sunt pro VI höbis in Gotelibingun ”. 

Tres germani fratres, Adelberfus, Wimarus, Liutpertus de Ysolteshusen "', dederunt in 
eodem loco predium suum Hirsaugie, quod postea in concamblum pro alio in Argozingen " 
sito datum est. 

Quidam clericus de Stophilin”, Rötman nomine, dedit sancto Aurelio Hyrsaugiensi quod- 
dam predium in Herricheswilare”, cum quo abbas Willehelmus dotavit ecclesiam sancti 
(iregorii ipso die dedicalionis eius, Dedit etiam höbam in Viskinun ". 

Hec omnia pie memorie domnus Willehelmus abbas sancto Gregorio et fratribus domino 
servientibus ad subsidium concessit. || 

Iec autem domnus Gebehardus abbas sancto Gregorio concessit. 

Comes Burchardus de Stöfenbere et frater eius Berhtolfus dederunt sancto Petro 
Nirsaugiensi non modicam partem vinearum in Endingin”, id est ad decem carratas supputatam, 

Gozzolt de Bliderhüsen ”* dedit sancto Petro Hyrsaugiensi in Argozingun” Ill höbas et 
in Vasburwilare ” unum molendinum. Hec tria domnus abbas Gebehardus sancto Gregorio 
concessit. 

Quidam Hecel, serviens Sophie de Mölehusen”, dedit sancto Gregorio II höbas in 
Hohenstat “. 

Quidam Ger, cliens Folmari de Niuwenburc ”, cum fratribus suis dedit sancto Gregorio 
unum iugerum vinearum in eadem villa Hohenstat. 


s 


57) Röttingen, an der Tauber, Sitz des baler. L.G. — 58) Kälberishausen, bad. B.A. Neidenau — 
59) Hüffenhart, bad. B.A. Neckarbischofsheim. — 60) Sulz, 0.4.5t. — 61) Alt-Nulfra, 0.A. Nagold, — 62) Yel. 
Anm. 35. — 63) Tanchstein, Dauchstelu, Burgroine bel Binau, bad, B.A. Neldenau. — 64) Yel. Anm. 54. — 
65, 66 und 67) Mörtelstein, Neckarkalzenbach and Binan, alle drei im bad. B.A. Neldenan. — 68) und 69) Au 
am Rhelo, bad. B.A. Rastatt, Attenherd, abgegangener Ort, der dabel lag. — 70) Vgl. Anm, 12. — 71) Isels- 
hansen, O.A. Nagold. — 72) Ergenzingen, 0.A. Rotenburg, — 73) Stüffeln, abgegangene Barg bei Günningen, 
0.4. Tübingen. — 74) Hürschweller, O.A. Freudenstatt, — 75) Fischingen im sign. 0.A. Glali. — 76) Ygl. 
Anm. 35. — 77) Vgl. Anm. 13. — 78) Plüderhausen, 0.A. Weizheim. — 70) Vgl. Anm. 72. — 80) Vesper- 
weiler, 0.A. Freadenstatl. — 81) und 82) Mühlbausen, bad. B.A. Wiesloch, und Hohenstatt, vom Neckar ver- 
drängter Ort südlich von Ilvesheim, bad, B.A. Ladenburg. — 83) Nenburg, bad. B.A. Heidelberg. 
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In eadem villa emptum est predium a Berhtoldo de Bötencheim“ bono caballo, et datum 
est sanclo Gregorio. 

Prefatus Hecel dedit sancto Gregorio in Sahsenheim” V höbas. 

Habemus etiam in. proxima villa eiusdem nominis || Sahsenheim“ III höbas et dimidiam, 
emptas XIII marcis a nostro seniore Ernest ab Osterhilde, vidua cuiusdam Ernestonis de 
Stocheim ”. Easdem etiam marcas dederunt Mathilt, quedam matrona de Rauengeresburc ”, 
et alia mulier Enzela nomine, 

Predicta etiam Mathilt dedit sancto Gregorio höbam in Gebersheim”. Dedit etiam pro 
agro quodam in Dizzingun ” XX solidos monete Vimensis et aliquantum agri. 

Quedam venerabilis matrona, nomine Sophia de Mölehusen", cum fllio suo Gerlaho dedit 
sancto Gregorio III höbas in Mutaha”, et in Ulvenesheim ” VII iugera vinearum. 

Comes Liutolfus de Achelm * dedit sancto Gregorio höbam unam in Remmingesheim * 
iuxta Nekker fluvium. 

Adelheidis, vidua Heinrieci comitis de Töuingen”, dedit sancto Gregorio höbas III in 
Sindelingun ” et dimidiam ecclesiam in Niferön ” iuxta Enze fluvium. || 

Ödalricus quidam, liber homo de Waldaha”, dedit sancto Gregorio curtem unam et 
höbam in eodem loco. 

Anno incarnationis dominice MXCI., obeunte beate memorie Willehelmo abbate Hirsau- 
giensi, domnus Gebehardus, eque memorabilis, illi successit in regimine cenobiali. Cuius nutu 
et palralu confirmata sunt et aucta quelibet ab anlecessore ipsius bene acta fuerant et 
instituta. Sub quo ille Ernest, qui in construendo beati Gregorii cenobio prioris abbalis 
collaborator extitit et adiutor, omnia que habere potuit ad eundem locum coram idoneis 
testibus hereditario iure contradidit, sive que antea tradiderat confirmavit, petens ab eodem 
domno abbate Gebehardo et clementia ipsius obtinens, ut hec ita scriberentur. Que sint 
autfem que eidem loco ab ipso sunt collata vel eius indullstria cum auxilio bonorum fidelium 
conquisita breviter hic conmemoretur. Est enim predium in villa Gotelvbinga '“* situm, aliud 
in villa Hirslanda “', similiter in Dizinga“* atque Sulzövva‘”, in Immenövva'“ quoque, sed 
et in Gamertinga '“ fere III höbe, et unam höbam vinearum in Endingun "“. Sed illud 
predium quod in Hirslanda situm est et in Dizinga et illas fere Ill höbas in Gamerlinga cum 
auxilio bonorum fidelium idem Ernest comparavit, cetera omnia suis prediis ipse mutuavit 


84) Botenheim, O.A. Brackenheim. — 85) und 86) Sachsenheim, (Gross- und Klein-) O.A. Vaihingen, — 
87) Stockheim, 0.A. Brackenheilm. — 88) Ravengiersburg, auf dem Iundsrücken, im rheinpreuss. Kreis 
Simmern. — 89) Gebersheim, O0.A. Leonberg. — 90) Vgl. Anm. 6. — 91) Vgl. Anm. 81. — 92) Maudach, 
im rheinbaler. Kanton Mutterstadt. — 93) Ilvesheim, bad. B.A. Ladenburg. — 94) Achalın, die Burgruine über 
Reutlingen. — 95) Remmingsheim, am Neckar, 0.A. Rotenburg. — 96) Vgl. Anm. 39. — 97) Sindlingen, 
0.A. Herrenberg. — 98) Niefern, an der Enz, bad. B.A. Pforzheim. — 99) Waldach, O.A. Freudenstatt. — 
100) Vgl, Anm, 412. — 101) Hirschlanden, O.A. Leonberg. — 102) Vgl. Anm. 6. — 103) Vgl. Anm. 7. — 
104) Vgl. Aum. 8. — 105) Gamertiogen, sigmar. 0.A.St. — 106) Vgl. Anm. 13. 


Fol. 10a. 


Fol, 10b. 


Fol 11a 





Fol. 11 b. 


Fol, 11a. 


Pol, 18%. 


Fe. 13. 


898 Schenkungsbuch des Klosters Reichenbach. 


et sic ad eundem locum delegavit. Ex quibus illud predium quod in Immendvva habuit 
tali sub conditione dedit ut hoc pertineat ad obedientiam elemosinarii, et ille ex hoc tribus 
anni temporibus fratribus constitutum pro caritate impendat servitium, id est ad anniversarium 
eiusdem Ernostonis similiter patris et matris eius. In anniversario autem eius || datur ab 
elemosinario mensura frumenti que nostra lingua malter dicitur, ut inde XXX panes flant 
et ex his XII totidem pauperibus cum edulio carnis, aut piscium, sive ovorum, aut casei 
erogentur, addito eliam vini poculo; et post refectionem unicuique eorundem pauperum unus 
denarius tribuatur; reliqui vero panes cum pulmento, quale tunc haberi potest, et cum 
potu consuetudinario aliis distribuantur pauperibus. Sed in oratione que facienda est pares 
erimus, ego abbas Willehelmus et idem Ernest, scilicet ut die anniversario nosiro missam 
unam pro nobis cantent singuli presbiteri; egteri fratrum, quilibet psalmos quinquaginta aut 
orationem dominicam, id est Pater noster, lotiens pergret preter eam que conmuniter in 
vigilia et missa cum signurum pulsatione agenda est oratio. Quod in refectorio superfuerit 
elemosinarius accipit. Infra collalllionem ab elemosinario potus fratribus datur de vino, set 
in anniversario domni W. a cellerario. Caritatem autem in refectorio fratribus elemosinarius 
aut per se debet impendere, aut cellerario representabit duas maltheras frumenti et amam 
vini, Spirensis mensure, ac solidos sex, ipsos quoque solidos dabit ante XIII dies anniversarii, 
frumentum vero ante unam ebdomadam, vinum aufem ipsa die cum ipsius fuerit anniver- 
sarius. Simul cum eo agitur memoria Hiltigarthe, eius quondam coniuge. Similiter agatur 
memoria patris ei matris eius cum conmuni pulsatione vigilie et misse, et simili in refec- 
torio caritate. 

Placuit deinde et visum est fratribus nostris, ul anniversarius domni W. abbatis dies 
tam ab ipsis quam a posteris ipsorum memorialis habeatur, (um ob amoris illius venerationem, 
tum ideo quod ipse cenobii huius constructor sit primus. Annuen||tibus igitur cunctis statutum 
est, ut amminiculantibus obedientiariis nostris eadem die cunctis fratribus interioribus et 
exterioribus ob amorem eiusdem pii patris caritas impenderetur. Hec autfem sunt que singuli 
dabunt. Prior dabit amam vini, Spirensis mensure, et malter ac dimidium frumenti, prepositus 
solidum unum, camerarius unum, cellerarias unum, custos ecclesie unum et elemosinarius unum, 
exceptis XII nummis totidem pauperibus deputatis. Hoc etiam decrevit domnus abba Bruno, 
ut quicquid eadem die fratribus in refectorio consuetudinaliter superfuerit, ad elemosinam 
detur, ideoque nummi non decimantur. Singuli quoque prefatos solidos ante XII dies 
cellerario dabunt et frumentum ante VII dies, vinum quoque ipsa die, frumentum etiam illud 
de quo XXX panes pauperibus parantur de fratrum grauatorio dabitur. Cetera omnia facimus 
in oratioljnibus et elemosinis sicut in anniversario domni Ernestonis preseriptum est. 

In Dizziogun ”' II höbe XIII marcis empte sunt, quas dedit Nanno, Wormaciensis civis, 
pro filia sua Göda. 

107) Vgl, Anm. 6, 
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Notum esse cupimus domino nostro Ihesu Christo famulantibus, qualiter Mathilt de 
Sunthösun "* predium quod est situm in Hirslandun-”" et Hösun '” cum omnibus appenditiis 
vendiderit sepedicto famulo dei Ernest ob centum marchas argenti, cum- consilio et viginti 
marcharum subsidio Hartwici, Magadburgensis venerabilis archiepiscopi, pro sustentatione 
monachorum aliorumque deo famulantium in cella sancti Gregorii. Huic cause prefuit idem 
prememoratus archiepiscopus H. ceterique plures interfuerunt, seilicet Herimannus, Magadbur- 
gensis urbis prefectus, et palatinus comes Fridericus et Sigeloch, pluribus Saxonum, Sueuorum, 
Bauuariorum, Franjlcorum adiunctis. Neque enim hoc semel fecisse sufflcere credidimus, 
nisi iterum id in Gibechestein '" innovaretur, pluribus testimonio adhibitis, deinde in 
Herphesfürt‘* Nliis predicte matrone secundum ius id ex omni parte confirmantibus. Deinde 
fllius eiusdem, nomine Burchardus, legitimus successor matris suc hereditalis, tradidit hoc 
idem predium ex pelicione Ernestouis consensuque omnium coheredum suorum cuidam nobili 
Suueuo Berhtoldo de Sparewaresekke'*, ut potius per illius manum illud predium offerretur 
sancto Gregorio quam per manum Ernest, qui iam armis et mundo pro Christo abrenuntiaverat. 
Postea vero in quarto anno ex relatione aliquorum agnovit hoc Ernest, quod predieta 
matrona murmuraret, sibi adhuc aliquid defore de promissa pecunia; set ille Ernest, labore 
invictus, iterum redit Saxoniam et in presentia H. || archiepiscopi et H. fratris eius et 
Hedenrici militis ipsius aliorumque innumerabilium militum ipsius, et Theoderici comitis de 
Hara'“ multorumque suorum, tot et tanta huic matrone suisque Alis contulit, donec predictum 
predium, omni mala calliditate submersa, legitime stabiliretur sancti Gregorii cenobio. Huic 
negocio interfuit Sigeloch et Heinricus, Fridehelm et Winehart miles Fridehelmi, Adelbertus 
et Burchardus milites archiepiscopi. Ad hos“ istos novissimos testes idoneos esse eslimati 
fulmus, quia Franci ‚fuerunt, maxime quod predietum predium in terra Francorum situm 
est, et prenominata matrona cum suis coheredibus Francorum lege regenda atque cohercenda 
est. Denique, sicut dielum est, predictum predium cenlum marcis emptum est, quarum XX 
Hartwicus, Magadburgensis archiepiscopus, se daturum spopondit, domnus Ceizolfus, Mogo[n]- 
tiensis decanus, qui et || alia multa beneficia nobis contulit, in eadem emptione XXX marcas 
dedit, Drutvvinus, Wormatiensis civis, XX marcas dedit, Heinricus, Magadburgensis vicedomnus, 
X marcas dedit, Gerlahus de Malbotesheim'” duas höbas sancto Gregorio dederat que pro 
VI marecis_vendite in eius predii emptionem cesserunt, insuper aliorum fldelium oblationes, 
quorum nomina in libro vite scripta sunt, in eodem predio date sunt. Post* hee autem 
omnia domnus Sigeb(ertus), flius eius junior, conquestus est coram rege Lothario apud urbem 


€) Von Post bis au's Eude dieser Seite etwas blässere Schrift, — c*) Lies Avc. 


108) Santhansen In Thüringen, im Herzogihum Gotha. — 109) Vgl. Anm. 101. — 110) Hansen an der 
Würm, O.A. Leonberg. — 111) Giblehenstein, die alte Burg bei Halle, an der Saale. — 112) Erfurt, im 
K. R. Preussen. — 113) Sperberseck, abgeg. Burg bel Gutenberg, O.A. Kirchheim. — 114) Altenahr, am 
Ahräüusse in Rhbeinpreussen, — 115) Malmsheim, 0.A, Leonberg. 
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Wircebure, delegationem illam esse iniustam a malre et fratre factam. Cui post hec dederunt 
provisores huius loci XXX marcas argenti. Qui et ipse in Spirensi urbe coram imperatore 
Lothario et aliis principibus delegavit in manus Waltheri de Rotenburc '* ut ipse offerret 
suncto Gregorio. Ad hoc seror eiusdem Sig(eberti) ei fllius eius, Gerungus nomine, tradiderunt 
supradictum predium sancto Gregorio in manus Ödalrici abbatis de cella domne Pauline. "|| 
In Sulza‘” iuxta Wormatiam habemus quatuor.höbas arabilis terre et VI iugera et quartam 
partem iugeri et XI iugera vinearum, et quarlam partem iugeri, et de praio quariam, et 
duas curies. Ex his quidam Cöno de Hepphenheim'”, cliens Ezzonis de Steinheim *, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam et duas höbas, et VII iugera agri, et duo iugera 
vinearum. In qua donatione quidam Landegerus de Tila“' dedit XXVIlI marcas prefato Ezzoni, 
ut ipse hanc deditionem firmaret. Hartwigus quidam liber homo, civis eiusdem loci, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam, et höbam integram, cum V iugeribus vinearum. 
Quartam höbam emerunt res Christi fideles XV marcis, ex quibus quedam matrona de 
Wormatia, nomine Razwib, dedit X, Humbertus de Albesheim '* dedit III et Erchenberius de 
Guntheim * dedit I. 

[E ]gilolfas de Breitendwen"* dedit sancto Gregorio || in Nivferon '* iuxia Waldaha III höbas. 

Wernherus de Tagelliogun ” et frater eius Walto, clientes Ludewici de Spizzenbere "", 
dederunt sancto Gregorio Ill höbas in Raggesingun '”. 

Berhtoldus dux senior sancto Gregorio Hertingesbere'” dedit montem in dedicatione 
ecclesie. Berhioldus autem iunior dedit Hugeswarta "". 

Hugo de Sallestetin”" et paler eius Waltherus et patruus eius Rödolfus dederunt 
sancto Gregerio montem et quoddam pratum in Römanesbach 

Rödolfus quidam, liber homo de Haldevvanc””, dedit sancto Gregorio ante constructionem 
huius cenobii supra montem qui vocatur Hovvebere “ totum predium suum quod ibidem 
habuit, usque ad Wiseböm ”, dedit eliam reliquias sanctorum martyrum Fabiani et Sebastiani 
et aliorum sanclorum, 

Ex 'alia parte Murge inter duos rivulos Eiterbach ” et Eigenbach in monte qui ab 
eodem rivulo Eillgenberce nomen sortitus est, est locus in quo curtem ad alenda pecora 


116). Rotenburg, 0.A.St. — 117) Panlinzell, in Thüringen, im Fürstenth. Schwarzburg-Rudolstadt. — 
118) Hohensulzen, im rheinhess. Kreis Worms. — 119) Heppenheim, an der Wiese, ebend. — 120) Abgeg. 
Dorf, zwischen Eltville und Walluf am Ufer des Rheins, nassauischen Amts Bliville. — 121) Dill, auf dem Hunds- 
rücken, im rheinpreuss. Kreis Sinmern. — 122) Albisheim, im rheinbaler, Kanton Kirchheimboland. — 123) Gond- 
heim, im rheinhess. Kreis Worms. — 124) Brelienau, 0.A. Sulz. — 125) Altanifra (vgl. Anm. 61), an der Waldach, 
0.A. Nagold. — 126) Vgl. Anm. 20. — 127) Die abgeg. Burg bei Kuchen?, O.A. Geislingen. — 125) Rexingen, 
0.A. Horb. — 129) Härlisberg bei Thonbach, und — 130) Küntgswart?, Rulne nordwesilich von Schönegründ, 
0.A. Frendenstatt. — 131) Vgl. Anm, 24. — 132) Rühmsbach?, bad. B.A. Hornberg. — 133) Vgl. Aum, 46. — 
134) Rechts über der Murg zu suchen. — 135) Oben (Anm. 48) mit arbor prati Überselzt, — 136) Dieser, 
das hentlige Alterbächle, ist der zweite, der Eigenbach, der heulige Aiterbach, der erste nördliche Seltenbach 
der Murg, unterhalb des Einflusses der roihen Murg. Der Bergrücken zwischen beiden Bächen ist der Eigenbere. 
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nostra quondam fecimus. (uem totum usque ad snesleiph“" emerunt duo homines Wacelinus 
et Drutwinus erga ruricolas illos in Dornstetin ““ 

Inter Dömbach ”” et Eiterbach situs est -mons in quo nunc pratum habemus, quem 
emit quedam mulier, Rechilt nomine, mater Antwarti et Hartmanni, erga Juos liberos homines, 
Liuzman videlicet et Ögger, marca una. 

Adelbertus filius, Gunzelini de Hodorf‘* iuxta Sneite dedit sancto Gregorio inter 
Ensingesbrunnen et Tömbach usque ad snesleiph toium quod habuit in monte qui Rinega '“ 
vocatur, et infra montem in -pratis, ubi etiam quondam curiem habuimus ad alenda pecora. 

Burchardus, filius Radebatonis, dedit sancto Gregorio V höbas in duabus villis sitas, 
Gamertiucheim '* videlicet et Vrlufheim.'” Postea || isdem Radeboto, pater Burchardi, et 
fraler eius Liutfridus, nec non ipsemet Burchardus, dederunt predium suum,in Visbach '* 
sancto Gregorio. Et frater eiusdem Burchardi, prefalus Liuffridus, eo tempore partem suanı 
in predio ad Gamertencheim in sua habuit potestate, quam partem provisores huias cenobii 
ab eodem Liutfrido emerunt X et VIll marcis, et sic idem predium ex integro delegatum est 
sancto Gregore. ; 

In ipsa villa Gamertencheim emit quedam matrona, nomine luditha, cum filio suo Rödolfo 
höbam unam, dantes Illl marcas et dimidiam Herimanno de Wirceburc, et eandem tradiderunt 
sancto Gregorio. 

. Item in eadem villa provisores huius loci emerunt höbam unam pro duabus mareis 
et dimidia ab Heiorico de Bunnencheim '", j 

Adhuc in ipsa villa Gamertencheim sunt II iurnales et -dimidius vinearum, quas vineas 
emerunt domnus Gehehardus abbas et || Ernest senior noster, cum una höba ad Glatebach '* 
et.IV marcis; marcas dedit abbas Gebehardus et höbam ‚Ernest, sicque ipse vinee sancto 
Gregorio sunt tradite. 

Hartimöt quidam de Gamertencheim '” dimisit predium suum quod habuit in eadem 
villa fratri Sigeloch in vadimonio XXV marcarum, ipsumque delegavit duobus liberis viris, 
Heinrico videlicet de Bunnencheim “* et Willehelmo de Hessencheim’”, ut ipsi id sancto 
Gregorio delegarent, si prefatam pecuyiam ante obitum suum non redderet. Post obitum autem 
eius heres ipsius idem predium dedit sancto Gregorio, Cui date sunt VI marce, quas dedit 
domnus Meginhardus clericus. 

Manegoldus quidam miles de Lintbach“” in eadem villa Gamertinga"" et in Meginbotes- 


137) Kein Eigenname, sondern gleichbedentend mit Schneeschmelze, Benennung für Wasserscheide, — 
138) Dornstetien, OA. Freudenstatt. — 139) Vgl. Anm, 25. — 140) Hochdorf, westlich vom Einfluss 
des Schnellbachs in die Nagold, und — 141) Rinkenberg, Berg und Hof bei Thonhach, O.A. Frendenstatt, — 
142) Vgl. Anın. 2. — 143) Urlofen, bad. B.A. Offenburg. — 144) Fischbach, Bach, Thal und abgeg. Ort 
bei Lossbarg, 0.A. Freudenstat. — 145) Bönnigheim, 0.A. Besighelm. — 146) Gross-, Klein -Glattbach, 
0.4. Vaihingen. — 147) Vgl. Anm. 2. — 148) Vgl. Anm. 145. — 149) Hessighelm, O.A. Besigheim. — 
150) Leimbach, O0.A. Sulz. — 151) Wohl verschrieben für Gamertincheim, vgl, Anm, 2, 142, - und 157, 
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beim "* dedit sancto Gregorio predia sua que habuit cum mancipiis omni iure proprietatis. 
va. 1». Hanc fraditionem delegavit primum || coram comit? Herimanno et fraire eius Alevvico 
de Sulza'”; et alii multi testes interfuerunt. Post obitum autem eiusdem domni Manegokli 
Heinricus clericus frater eius, de ÖOvva'“, firmavit sancto Gregorio eadem predia, nec non 
et due sorores eorum; sel Guntrammus nepos eius de Husun“* contradixft, donec huius 
loci provisores ei dantes equum in villa Sallestetin““ coram liberis hominibus et ipse stabilivit. 
Item et alia predia habemus in Gamertincheim“” et Meginbotesheim '“, que dedit domnus 
Herimannus de Binolfingun “” saneto Gregorio. Sed ea. conparavimus ab eo XII marcis argenti, 
quarum WII dedit domnus Cöno clericus de Vaeningun '* et IV dederunt Sigeboto et 
Trutwinus, duo fratres, ea conditione ut quamdiu viverent illud tantum in Meginbotesheim 
haberent. j 
Liotfridus quidam de eadem villa Gamertencheim, veniens ad conversionem, dedit eliam 
v1. 18. predium suum sancto Gregorio in eodem loco. || Cöno, miles comitis Hugonis de Töyvingun, 
dedit sancto höbam unam in Daleheim 
Enzman de Daleheim dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in ipsa villa. 
Wernherus clericus de Nallingesheim “ delegavit sancto Gregorio mancipium suum 
Anshelmum, cum predio eiusdem Anshelmi, ubicumque situm esset. 
Lödebertus de Stöfenberce '” ei uxor eius delegabant sancto Gregorio predium quod 
habebant in Mezzingun * 
Burchardus, filius Lüdeberti, cum uxore et flliis eius dederunt sancto. Gregorio predium 
suum quod habuerunt in villa que vocatur Cella iuxta Chilichheim '* 
Duo fratres de Bonlandun ”, unus Diemarus alter Emehardus, tradiderunt sancio Gregorio 
predium suum quod habebant in eadem villa, exceptis duobus curtilibus locis absque ediflciis. 
Comes Hugo de Tövvingun delegavit sancto Gregorio predium suum in Sindelingun 
vor. 13. pro anima fratris sui || Heinrici comitis, et hoc fecit rogatu Adelheidis comilisse, uxoris 
eiusdem Heinrici comitis. Insuper provisores huius loci dederunt IX marcas ad solvendum 
idem predium ubi erat in pignore positum. 
Berhia et maritus eins Hugo de Sue' Mu dederunt sancto Ense — suum 
ex integro in Nallingesheim '” 
Ina Eudingun "" habemus BR curles et vinetum. 
Herimannus de Windesle "’ dedit sancto Gregorio IX iugera in eadem villa. 


152) Melmsheim, O0,A. Brackenheim. — 153) Vgl. Ann, 60. — 154) Au, 0.A. Horb. — 155) Neckar- 
hausen, sigmar. 0.A. Glatt..— 156) Vgl. Anm. 24. — 157) und 158) Vgl. Anım. 2 und 152. — 159) Bilfingen, 
bad. B.A. Pforzheim? — 160) Vgl. Anın. 23. — 161) Thalheim, O.A. Rotendarg. — 162) Nellingsheim, 
ebendas. — 163} Vgl, Anm. 55. — 164) Mützingen, O.A. Hertenberg. — 165) Zell, unter Alchelberg bei 
Kirchheim, 0.A. Kirchheim. — 166) Bonlanden, auf den Fildern, 0.A. Stuttgart (vgl. übrigens S. 101, Anm. 2, und 
8. 183). — 167) Vgl. Ann. 97. — 168) Schwandorf, 0.A, Nagold. — 169) Vgl. Anm. 162, — 170) Ypl. 
Anm. 13. — 171) Windschläg, bad. B.A. Offenburg. 
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Rödolfas de Winterbach "* dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in Sinzenhöfen "”, 

Lödebertus, filius supradicti Lüdeberti de Stöfenbere, dedit sancio Gregorio höbam unam 
in Alinesvvilare”“, Que postea in concambium data est duci Cönrad pro alia in Sendelinbach "*, 

Adelbertus eiusdem Ludeberti flius dedit höbam in Mezziogun '*. 

Richenza de Spizzenberc"’ dedit sancto Gregorio höbam in Buggenesheim"”, || dedit 
eliam höbam in Rö'de "”, 

Quedam Hiültigart dedit sancto Gregorio höbam in Vueniogun '”, 

Quidam Diezo! de Skitingun‘“ dedit sancto Gregorio höbam in eadem villa. 

Quidam Azelinus de Mezzesteten ‘* dedit höbam sancto Gregorio in eodem loco. 

Manegolt de Linstetin'“" dedit höbam in Ottendorf'*. Quedam Mathilt dedit höbanı 
in Gebersheim '*. 

Liutfridus dedit höbam in Sindelsteten '*, 

Heipo de Nallingesheim "" dedit sancto Gregorio unum iugerum in eadem villa. 

Rödolfus de Waltorf*, cliens Adelberti de Aldunsteiga '”, dedit sancto Gregorio duas 
höbas in Linstetin ” et partem ecclesie. Que postea vendite sunt V marcis, et datum est 
precium duci Welfoni et eius coniugi pro alio predio quod dederat nobis Eberhardus de 
Achera” et uxor eius Gerdrut. Addidimus etiam alias quinque. 

Quidam ingenuus homo, Bern nomine, possessionem suam quam habuit in loco qui 
anltiquitus Richenbach "* dicebatur beato Aurelio, eodem quo ipse hanc iure possederat, 
firma stabilitate cum uxore et Nlio suo tradidit. "Terminus autem eiusdem loci est versus 
occidentem usque in medium Murge, versus septentrionem usque in Richenbach "””, versus 
meridianam plagam usque in Notingesbach "* et usque in verticem montis qui Burcherc 
dieitur. In quo etiam cella in honore sancti Gregorii est constructa. Ad quam idem Bern 
senior dedit höbam unam in Visbach '“. 

Bern iunior dedit post hec sancto Gregorio montem iuxia cellam qui vocatur Iringesbere . 

Wolfhoc* de Altheim et fllius eius Hecil? dederunt sancto Gregorio quicquid habuerunt 
in Altheim. 


d) Ueber diesen Worten steht ein e mit Queerstrich darüber, d. h. eomrerans oder conrersa. 


172) und 173) Winterbach, und Sinzenhofen, abgeg. Ort, nürdlich von Fernach, bad. B.A. Oberkirch. — 
174) Altschweler, bad. BA. Bühl. — 175) Sendelbach, bad. B.A. Oberkirch. — 1706) Ygl. Anm. 164. — 
177) Vgl. Anm. 127. — 178) Bickesheim, bad. B.A. Rastatt. — 179) Redi?, mit abgeg. Burg, 0.A. Freudenstatt. — 
180) Vgl. Aum. 23. — 181) Vgl. Anm. 34. — 182) Grünmeltstetten, O.A. Horb. — 183) Vgl. Anm. 27. — 
184} Ottersdorf? bad. B.A. Rastatt. — 185) Vgl. Anm. 89. — 186) Abgeg. Ort bei Egenhausen, O.A, Nagold. — 
187) Vgl. Anm. 162. — 188) Walddorf, 0.A. Nagold. — 189) Vgl. Anm. 31. — 190) Vgl. Anm. 27, 
— 191) Achern, bad. B.A.Ort. — 192) Der Ort des Klosiers Reichenbach selbst. — 193) Der Reichenbach, 
der dem Orte den Namen gibt und von Osten io die Murg fällt, — 194) Scheint das Bächleln, das bei 
Nöttlenstrauf oberhalb Reichenbach in die Murg Diesst, der Au- oder Noltenbach auf der Markung von Rüth 
passt nicht hieber. — 195) Vorberg des heuligen Rossel- oder Rosenberges, südlich von Reichenbach und 
rechts von der Murg. — 196) Ygl. Anm, 144. — 197) Igelsberg, 0.A. Freudenstatt. — 198) a Ann. 26, 
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Liutfridas® dedit etiam predium suum in Altheim. 

Marcwardus dedit predium ‚ssancto Gregorio in Altheim: 

Röpertus® dedit predium suum ia eadem villa. 

Azelinus? cum filio-suo dedit predium in eadem villa. 

Rödolfus supradictus de Winterbach ” et frater eius ]] Walecho* dederunt sancto 
Gregorio Il höbas apud Reinecheim *“ in palude, 

Sigeboto * fllius sororis eorum de Bondorf"* dedit höbam unam in NERMRNSEHN. ka 

Rödeger de Reinecheim ** dedit quarlam partem höbe in Walevvilare ” 

Berhtolt de Hirsaha’” dedit höbam unam in eadem villa Walevvilare. 

Sigevvart filius eius dedit dimidiam höbam in Achera ** et dimidiam in Crosvvilare ” 

Eberhart de Achera dedit‘ höbam in eadem villa. 

Matrona quedam, Mathilt nomine, uxor Erlevvini comitis, dedit sancto Gregorio duas 
höbas in Turevrilare **, ea scilicet eonditione ut anniversarius patris eius inde agatur. 

Sigeboto, Folmarus, Adelbertus ei Wimarus, germani fratres, dederunt sancto Gregorio 
in Harbrehtesvvilare”” predium suum quod potest in agris et pralis et nemore conputari 
pro una höba. || 

Iuxta idem predium Waltherus de Horevra ’* domnus eorundem dedit nn RER 
tantundem. 

‚Item Waltherus de Horewa dedit sancto Gregorio predium . suum inter Eigenbach et 
Dagemaresbach "" ex utraque parte Murge. 

Aliud etiam predium dedit super Belsenfelt"", satis bomum, quod ex parte suum et 
ex parte servorum suorum erat, sicut et predictum, Adalberti scilicet, Sigebotonis, Folmari 
et Wimari. Dedit etiam in inferiori Vueningun '” mansum unum. 

laditha de Wachendorf”* et fllius eius Wecil® dederunt sancto Gregorio in Walthösun’* 
höbam et dimidiam, cum quibus emptum est predium in Forhheim *”, videlicet due höbe et 
tres curles. 

Bernhardus de Sallestelin ”" dedit sancto Gregorio höbam et dimidiam in Eskelbrunnen *” 
pro uxore sua Machtilde, quod postea datum est Weciloni de Wile’" pro alio in Vltenbach "*. 
Hic idem W. famulus erat sancti Aureli, jl 

4 3. die vorige Seite. — ©) Ueber diesen Worten. ın®, d.h. monmehns. — f) dedit über der Zeile von gleicher Hand beigesetzt. 


199) Vgl. Anm. 172. — 200) Renchen, bad. B.A. Oberkirch. — 201) Bondorf, O.A, Herrenberg? — 
202) In- die Nähe von Oberkirch gehörig, vgl. Fol. 32a der Handschrit. — 203) Vgl. Ann; 200. — 
204) Waltersweier, bad. B.A.Offendurg. — 205) Hirzig, bad. B.A. Oberkirch. — 206) Vgl. Anm. 191, — 
207} Grossweler, bad. B.A. Achere. — 208) Dürrweller, OA. Freudenstait, — 209) Abgeg. oder jetzt anders 
zubenannter Weller in der Nähe des vorigen?. — 210) Horb, 0.A,8t. — 211) Der Damersbach Siesst uster- 


halb Heselbach westlich in die Murg. — 212) Besenfeld, 0.A. Frendenstat. — 213) Vgl. Anm. 23. — 
214) Wachendorf, 0,A. Horb. — 215) Waldhausen, O.A. Tübingen, — 216) Forchheim, bad, B.A. Eitlingen. — 
217) Vgl. Anm. 24. — 218) OVeschelbronn, U-A, Herrenberg. — 219) Weil die Stadt, O.A. Leonberg. — 


220) Fantenbach?, bad. B.A. Achern. 
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Here sunt beneficia que domnus Ceizolfus fecit. 

Domnus Ceizolfus Mogontiensis ecclesie decanus emit sancto Gregorio IV höbas in 
duabus Hohenstat”', duas videlicet pro XVII marcis in superiore, et duas pro XX marcis 
in inferiore, 

Ad Vueningun ** duos mansos pro XI mareis. Dedit eliam in predio Hyrslant “* 
KXX marcas. 

Ad Argozingun ”' in predio dedit XIII marcas, Dedit etiam in duabus campanis XIII 
marcas, in ulraque scilicet VI et dimidiam, et dum viveret singulis annis dedit pro caritate 
dimidiam marcam. Postea autem libros, preciosam paraturam, et omnia que pofuit nobis 
moriens reliquil. 

Bernoldus sacerdos de Dornesteten "* et frater eius Rödolfus dederunt sancto anaied 
predium suum in Övvingen ”* pro matre sua Acela. 

Billung, filius Liutfridi de Rode”, dedit predium suum in Röchelheim”” sancto Eee 
[ea conditione ut si vivus vel mortuus ad nos venerit, suscipiatur. Querelam etiam quam 
ad nos habnit hoc pacto postposuit] ®. 

Quidam liber homo de Gunderichingun *”, || Adalo nomine, veniens ad conversionem, 
dedit saneto Gregorio dimidiam höbam in eadem villa. 

Quedam mulier, Gezela nomine, de Gunderichingen, dedit efiam sanctö Gregorio dimidiam 
höbam in eadem villa, et quatuor maneipia. 

Item quidam homo, Wouelin nomine, de prefata villa, dedit sancto Gregorio dimidiam 
höbam in eadem villa. 

Quidam liber homo, Wipertus nomine, de Liuzenhart *”, veniens ad conversionem, dedit 
sancto Gregorio predium suum quod habuit in eadem villa. Cum eodem predio campsimus 
aliud prediolum in Gunderichingun. Quin etiam in diversis locis habemus multa in pratis 
et aliis necessariis, que breviando conprehendere non valemus. 

Quicquid habemus in Gotelbingun ”' multipliciter est congregatum. Primum Sigeboto 
de Röggesingun” dedit predia duo huic cenobio sancli Gregorii, ia Gotelibiogun scilicet et 
En||dingun ”, in concambio pro aliis duobus in Gameriencheim *"* et Osteim 

Herimannus, frater Alewiei comitis de Sulza”“*, veniens Hyrsaugiam ad conversionem 
dedit predium suum in Gotelibingun ”” situm ex integro sancto Aurelio. Quod prestitum 
est cuidam Ekkehardo de Rordorf”*, famulo sancli Aurelii. Tandem provisores huius loci, 


x Die Worte zwischen [ ] Handbeisatz -son anderer Tlaud, 


221) Ober- und Nieder-Hohenstatt, einige Standen von Germersheim, rheinbaler. Kant. Landau. — 
222) Vgl. Anm. 23. — 223) Vgl. Ann. 101. — 224) Vgl. Anm. 72. — 225) Vgl. Anm. 138. — 
226) Owingen, zoller. 0.A, Hechingen. — 227) Rodi?, O.A. Freudenstatt, vgl. Anm. 179. — 228) Rücheln, 
abgeg. Ort bei Erlach, bad. B.A, Oberkirch. — 229) Vgl. Anm. 33.°— 230) Lützenhart, O,A. Horb, — 
231) Vgl. Aum. 12. — 232) Vgl. Anm. 11. — 233) Vgl. Anm, 13. — 234) Vgl, Anm. 2. — 235) Anen- 
steio, O,A. Marbach. — 236) Vgl. Anm. 00. — 237) Vgl. Anm. 12. — 238) Rohrdorf, 0,4. Horb. 
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consilio domni abbatis Willehelmi, qui ipsum predium prefato famulo concesserat, campserunt 
cum eodem Ekkehardo donantes ei höbam in Vtingun *”, datam sancto Gregorio a Reginboldo 
de Vtingun; dederunt ei etiam aliud prediolum in Daleheim “", quod dedit sancto Gregorio 
Enzmann de eadem villa; insuper addiderunt ei aliud in Oetendorf*", quod dedit Manegolt 
de Linsteten“* sancto Gregorio, dederunt et quartum ia Viskiaun””, quod primo datum 
Hyrsaugie a prefato Herimanno datum est sancto Gregorio ab abbate Willehelmo. 

Wern, fllius Wern de Höpfövvon’“, dedit predium || suum in Gotelbiogun ** ex integro 
VI höbas fratribus sancti Gregorii in’ concambio pro 'aliis duobus prediis in Öwvon’* et 
Atenherde ”". er 

Emerunt etiam huius provisores loci höbam unam in Gotelbingun VII 'marcis ab 
abbate de sancto Gregorio. Easdem VIII marcas dedit quidam presbyter de Önesvvillare ** 
nomine Ludevvicus sanclo Gregorio. 

Cöno clericus conparavit predium in Tetilingen”” XXINI marcis a Wernhero de Salle- 
stetin ””, servo comitis Hugönis, et dedit. illud sancto Gregorio. 

Idem autem Wernherus dedit etiam sancto Gregorio duas höbas in eadem villa, que 
erant beneficium cuiusdam militis sui, nomine Megenlai, cui iterum dedit prefatus Cöno 
XX marcas, et sic cesserunt in usum famulorum sancti Gregorii. 

Iterum predium conparavimus ibi ab abbate et monachis de sancto Benedicto quinque 
mareis coram comite Friderico, eorum advocato. Quod argentum prenominatus Cöno dedit. || 

Aliud etiam predium Eigilwardus de Tetilingen dedit sancto Gregorio, quod acquisivit 
a quodam milite nomine Sigeb(erto), cui dedit predium suum in Endingen”, et'ipse econtra 
stabilivit ei predium suum in Dedilingen coram comite Rödolfo de Briganto*”, cuius erat 
famulus. 

De Raggesingen ”” Waltherus, famulus sancti Aurelii, veniens ad cohversionem, cum 
licentia domni Folmari abbatis dedit sancto Gregorio predium suum in eadem villa: 

Irmengart de Tetilingun ** dedit II iugera in eadem villa. 

Berhtoli et frater eius Heinricus deiderunt sancto Gregorio prediam suum in Tiezzo ’”, 
quicquid ibi habuerunt in nemore, in pratis et in agris. Molendinum etiam ibi dederunt. . 

Hözman et frater eius Berhtoldus dederunt eliam sancto Gregorio predium suum in 
eadem villa. , 

Eigilwardus predietus dedit ia eadem villa predium cum ilia sua. |] 

Liutoldus et frater eius Adelbertus de Nagaltha “ dederunt sancto Gregorio predium 
suum in eadem villa, 


239) Vgl. Anm. 45..— 240) Vgl. Anm. 161. — 241) Vgl. Anm. 484. — 242) Vgl. Anm. 27. — 
243) Vgl. Anm. 75.°— 244) Vgl. Anm. 14. — 245) Vgl. Anm. 12. — 246) und 247) Vgl. Ann. 68 und 
69. — 248) Eiilingenweier bei- Ettlingen, früher Unsweller, später Uswelher genannt. — 249) Deitlingen, 
sigmar, O.A. Glatt. — 250) Ygl. Anm. 24. — 251) Vgl, Anm. 13, — 252) Bregenz, am Bodensee. — 
253) Vgl. Anm. 128. — 254) Vgl. Anm. 249. — 255) Diessen, sigm. 0.4. Glatt. — 250) Nagold, 0.4.St. 
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Arnoldus quidam dedit sancto Gregorio predium in eadem villa et in Raggesingen “”. 

Adelbertus quidam et frater eius Cöno dederunt sancto Gregorio höbam unam in 
Witendorf“*. Quibus etiam dedit domnus Liutfridus, Trater de sancto Paulo de Wormatia, 
Ill marcas. 

Marcwardus de Etenheim "” dedit saneto Gregorio höbam unam in Reitvrise '", 

Reginboto et Fridericus frater eius de Gildelingen “' vendiderunt fratribus sahcti Gregorii 
Il höbas in Hyrslanden ** IX marcis argenti. Quod argentum dedit Hilteboldus modo® et 
Richenza uxor eius de Wachendorf “= _ et sic illud predium venit in usum famulorum sancti 
Gregorii. 

Wielburce, soror Berhtolfi de Büh”* dedit sancte Gregorio dimidiam höbam in Argociugen** 
pro anima marili sui Anshelmi, clientis comitis Ilugonis de Cravvenegge”, || Gozzolt de 
Vlingun ” delegavit fratri nostro Meginfrido predium suum in eadem- villa, ut et ipse 
idem predium delegaret sancto Gregorio. 

Wernherus de. Witingun ” et uxor-eius Liutgart dederunt sancto Gregorio predium 
suum in Grindilen "*. 

Wernherus et Walto fratres de Raggesingen ””. dederunt sancto Gregorio predium suum 
quod habuerunt in eadem villa, E 

Reginhardus quidam et soror eius dederunt sancio Gregurio predium suum in eadem villa. 

Quidam Wernherus et mater eius cum fraire suo Walton’ dederunt sancto Gregorio 
predium in eadem villa. ’ 

Hiltegart quedam matrona de Mezzesteten“"' cum duobus filiis Heinrico et Adalberto 
dederunt VIil iugera in eadem villa sancto Gregorio- et montem iuxta Iringisbere ”* situm 
qui Theutonico nomine Eichhalda *” vocatur. 

Quidam Ripertus cum fratre suo Arnoldo prediolum ‚suum in endem villa in Ragge- 
singen ”* sancto Gregorio tradiderunt. |] 

Notum sit omaibus in unitate fidei viventibus Christigue misericordiam prestolantibus, 
qui sibi successuri sunt et usque ad seculi consummationem victuri, quod quidam ingenuus 
homo, Liutfridas nomine, ob amorem dei et salvatoris nostri Ihesu Christi dederit res iuris 
sui in Önesvvilare ”” sitas ad cellam sancti Gregorii in Nigra Silva, que ab influente rivo 
Richenbach vocatur, que etiam sita est iuxta fluvium qui Murga nuncupatur, cum omnibus 
rebus ad ipsam villam pertinentibus, viculum siquidem in palude situm circa domum firmam, 


h) Oder monschus (d, b. postes fechws), Die Handschrin hat me. 


257) Vgl. Anm. 128, — 258) Wiltendorf, O.A. Freudenstat, — 259) Etienheim, bad. B.A.St. — 
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274) Vgl. Anm. 128. — 275) Vgl. Anın. 248. 
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ubi idem Liutfridus sedit, qui. vieulus aliud nomen non habet. Sulzbach ”* vieus', Rumil- 
nisbach ”" vicus', et quicquid in ecelesia Önesvvilare iuris habuit, cum maneipiis ‚utriusque 
sexus, vineis, campis, pratis, eultum et incullum cum omni integritate. Que eliam res site 
sunt in comitatu Forhheim "* et circa, unaqueque suis terminis concluse. || Dedit autem 
hec omnia iam dicto sancto Gregorio idem Liutfridus, primum pro amore dei, deinde patris 
ac matris Sue et uxoris, et pro salule anime sue, et omnium illorum qui sibi easdem 
testamentario iure concesserunt, pro animabus quoque fratrum et sororum ac nepotum 
omnium utriusque sexus propinqguorum, ut sedule quoque orationes dirigantur domino tamı 
pro illo quam pro omnibus quorum memoria superius digesta est. Acta est autem hec 
traditio in primis in cella sancli Gregori, et ipse Liutfridus hanc auctoritatem fleri et firmari 
rögavit, quando propria manu super allare sancti Gregorii idem predium delegavit, anno 
incarnationis domini MCXV., indictione VIIL, VI. kalendas lunii, in qua die celebrabatur eodem 
anno ascensio domini, tempore Heinrici imperatoris, quinti eiusdem nominis. Transaclis post 
hec. XX diebus el uno, secundo itidem confirmala est eadem delegatio in villa que dieitur 
Malsc’”, XIII. kalendas Iulii, in presentia dom|jni Brunonis Hirsaugiensis abbatis et Trudewini 
prioris de sancto Gregorio et ceterorum idoneorum lestium, quo idem ipse Liutfridus pene 
omnes ad hoc ipsum congregavit, quorum nomina sunt hec: Reginboto, comes de Malsc, in 
euius comitatu idem predium situm est. Sviggerus de Wesingen’”, Hugo de Heidolfesheim "*, 
Wernherus de Reinecheim’", Gotescalcus et fllius eius Adelbertus de Achhera””, Berhtoldus 
de Eberstein et filius sororis eius Wecil de Zolra, Weeil et frater eius Gnanno de Babin- 
vrilare’“ et alii plures idonei testes de eadem villa. Ex quibus prediis singulis 
annis marca cellerario persolvetur, ut in anniversario eiusdem Liutfridi . caritas fratribus 
impendatür. Habuit etiam prenominatus domaus L. uxorem quandam nomine Adelheith, 
eui etiam predium dedit et filiis eorum in Öuesvvilare *”. Pro hoc in concambio dederunt 
fratres de sancto Gregorio predia in duobus Sahsenheim '* sita. |] 

Anshelmus de Malsc’” dedit predium suum ex integro sancio Gregorio quod habuit 
in eadem villa, - 

Wernherus de Sallesteten”* predium, id est partem montis Iringesberce””, sancto Gregorio 
per manuım domni sui comitis Hugonis contradidit. 

Predium* autem quod habemus in Teddingen*” sedecim marcis conparavimus a malrona 


i) views beidemal über dem Namen der Orte beigesetzt — k) Am Rande stuht folgende von gleicher Hand beige- 
setzt Stelle, welche aber gelöscht ist und kaum noch durchscheint: Hoc argentum Hilteboldus & Richensa de Wachendorf 
dederunt. 


276) und 277) Sulzbach, und der Rimmelsbacher Hof, bad. B.A. Eillingen. — 278) Vgl. Ann. 216. — 
279) Malsch, bad. B.A. Eitlingen. — 280) Wössingen, bad. B.A. Bretien. — 281) Heldelsheim,. bad. B.A- 
Bruchsal. — 282) Vgl. Anm. 200. — 233) Vgl. Anm. 191. — 234) Bebenweller, abgeg. Ort bei Eitlingen. — 
285) Vgl. Anm. 248. — 286) Vgl. Anm. 85 und 86. — 287) Vgl. Anm. 279. — 288) Ygl. Anm. 24. — 
289) Ygl. Anm. 197. — 2090) Dellingen, sigm. 0.A. Glait. 
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quedam, Gisela nomine, et eius flliis, Adalberto de Scöphheim“' et Hugone eius fratre, Que 
etiam matrona ipsum predium per Erchenboldum quendam, nobilem virum, advocatum suum, 
de Hachberc‘”, Erchenboldo cuidam alio', libero de Achera””, delegavit, qui veniens sancto 
Gregorio eandem traditionem donavit. 

Quidam ingenuus homo de Witendorf”*, nomine Hartmöt, ob amorem celestis pätrie 
dedit sancto Gregorio predium -suum in eadem villa situm cum alüs viculis et silva ad illud 
pertinentibus pro remedio || anime sue et patris sui Gozzoldi et matris sug Berhte, quorum Fr. «ı 
ipse legitimus successor predicta predia omui iure proprietatis hereditavit. Huius rei testes 
erant Waltherus de Horvva’” et Egilvvart de Dedilingun”", et alii multi interfuerunt. 

Waltherus, Egilolfus et Sigefridus de Raggesingen”” dederunt sänclo Gregorio höbam 
unam in Feringia”” et aliam in Dedilingun”. 

Vir quidam nobilis, nomine Guntrammus, igne divini amoris succensus, predium suum 
tradidit sancto Gregorio quod habebat in Husen’” et Beiherane”' et in locis adiacentibus, 
pro remedio anime sue et patris ac malris et omnium parentum suorum, specialiter quoque 
aliave sue Gepe, cum omni iure, tota devotione totaque intenlione, absque omni contra- 
dictione dedit. Hec traditio in tempore Lotharii imperatoris primum facta est in campo 
iuxta Rusten ”, presente col|mite Hugone et filio eius Heinrico et aliis pluribus, postea Yo. “+ 
autem in monasterio sancli Gregorii peracta est Ill. nonas Octobris, cum filio sororis sue, 
Adalberto scilicet, -suo advocato, coram idoneis testibus: Rödolfo videlicet de Sigemaringen ””, 
Erenfrido de Ritenhaldun”“, Ottone de Raggesingen””, Wielando, Burchardo de Altheim”, 
Marcvvardo, Berhtoldo, Hiltegero, Adelhardo de Sallesteten ””, Ödalrico de Waldaha “”. 
Statutum est tunc efiam ex consensu totius congregationis”, ut anniversarius eiusdem 
Guntrammi cum officio defunctorum celebretur et in refectorio de molendino eiusdem predii 
caritas fratribus impendatur. Sed et memoria patris ac malris eius cum eo simul agatur. 

Hilteboldus et uxor eius Richenza de Wachendorf”" dederunt supradietum thesaurum, 

id est XVI marcas pro predio in Tettingun””, || 
De predis que dederunt domni de O'berencheim". Yon aitı 

Notum esse volumus omnibus iusticiam et veritatem amantibus, quod domnus Meginlaus, 
Wolprandus et Herimannus, tres fratres de Öberencheim, viri nobiles, predium quod in villa 
Etiningun’” hereditario iure possederant, pro remedio anime sue suorumque parentum sancto 


!) So die Handschrift. — 1*) Congregationis über der Zeile beignsetzt 


291) Schopfheim, bad. B.A.Stadt. — 292) Hochberg, bad. B.A. Emmendingen. — 293) Vgl, Anm. 191. — 
294) Val. Aum. 258. — 295) Vgl. Ann. 210. — 296) Ygl. Anm. 249. — 297) Vgl. Anm. 125. — 298) Vüh- 
ringen, O.A. Sulz. — 299) Vgl. Anm. 249. — 300) und 301) Neckarhausen (s. Aum. 155) und Betra, zoller. 
0.A. Glatt. — 302) Reusten, 0.A. Herrenberg. — 303) Sigmaringen, zollerische 0.A.St. — 304) Abgeg. Ort, süd- 
westlich von Mariaberg, 0.A, Rentlingen (Sulger, Annual. Zwif. 1, $. 52). — 305) Vgl. Anm. 123. — 306) Vgl. 
Anm. 26. — 307) Ygl. Anm. 24. — 308) Vgl. Anm. 99. — 309) Vgl. Aum. 214. — 310) Vgl. Anm. 290. — 
311) a Anm. 54, — 312) Ellingen, bad. B A.St, .. 
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Gregorio iure perpetuo tradiderunt et in manus palatini cemitis, tunc advocali nostri, 
Gotefridi delegaverunt, regnanie imperatore Loihario, et loco nostro Hc temporis abbate 
Folmaro presidente. Rursus vero divino instinctu conmoniti predia” que in Vtingen ’” et 
Harda”" et Ötinvvilare”” possidemus, in manus- advocati nostri, tunc Adelberti de Caluvva®” 
delegantes’ sancto Gregorio firma stabilitate tradiderunt. Porro traditio ista in villa Elinza’" 
presentibus idoneis testibus facta || est. Adelbertus et Nlius eius de Steinekke”", -Marcolfus 
de. Agelestervvilare”” et alii multi. Reputantibus autem nobis, quod hee traditio firmior 
et stabilior iuxta legem Francorum esset, si in comitatu nostro facta esset, ipsum domnum 
Meginlaum rursum vocavimus, et ab eis supradicta predia regnante Cönrado, nondum impe- 
ratore, anno incarnationis domini MCXLII., indietione VL, XIII. kalendas Iulii, cum manecipiis, 
primum ad sanctorum reliquias in ecelesia sancli Gregori, deinde eodem die coram mulltis 
idoneis testibus et liberis hominibus in Altheim” suscepimus. Huius igitur traditionis testes 
hi sunt: Marcolfus de Agelstervvilare, Birthelo de Linstetin”®, De Altheim Wielant, Walther, 
Sigefrit, Ebbo, Wernher, Berhtolt. De Raggesingen “ Walther, Hartmöt. De Gotelbingun ”* 


. Martman, Heinrich. De Sallestetin”* || Heinrich, Burchart, Marcvvart. De Niuferon* Adelhart, 


Walther, Cönrad. 

Post hec domnus Herimannus, frater eius, ‚in. quario mense, Septenbri, X. 'kalendas 
Octobris, ipso die dedicationis nostre ecclesie, eaudem domationem firmavit, mortuo tunc 
IT. fratre domno Wolprando, insuper et dimidiam höbam in Gotelbingun sancto Gregorio 
dedit, Dedit etiam mancipia utrius sexus cum eorum prediis, que possederant in Niuferon 
et in Ötenwilare”*, Affuerunt autem festes ipso die Egilolfus de Brandekke”". Anshelmus de 
Malse”“. Hartmöt de Witendorf””. Guntrammus de Husen””. De Witelinisvvilare”' Adelbertus, 
Berhtolt, Manegolt, Willehart, Hartman, Adelbertus, et alii plus quam sexcenti, viri liberi vet 


. servi. Affuit eliam domnus Meginhardus et Sigefridus. archipresbyteri cum aliis |] elerieis decem*. 


Erlewinus prepositus et Berhtoldus, eius adiutor, fratres sancti Blasii, et Gotefridus, 
conversus de Richinbach, cum Burchardo de Sölzowa ”" in villico”* Nallingin ”” convenerunt 
et conmuni consilio statuerunt, ut Burchardum, filium Burchardi de Sulzowa, cum sorore 
sua natisque illius et uno maneipio, qui de familia sancti Blasii erant, domnis de Richinbach 


m) predia über der Zeile. — n) Hier hört die bisherige Schrift auf, und es beginnt von dem nachfolgenden Worts Erlereinus 
an nicht nur eins schwürzers Dihte, sondern auch eine, wenn schon ziemlich gleichzeitige, doch verschladens Hand. Da auch der 
Text mit dem des vorigen Abschnittes und der demselben vorangestellten Inhaltsüberschrift nicht im Zusammenhange stebt, so wird 
wohl das Ende der ursprünglichen Handschrift ehee hier als erst Fol. 30a {val, die Einleitung 8. 389 und Anm, p. der f. $. 
anzunebmen sein, — u*) Lies villa oder vieo oder wiculo, 


313) Eufingen, bad. B.A. Pforzheim. — 314) Hardhof-bei Malsch, bad. B.A. Ettlingen. — 315) Otten- 
weier, bad, B.A; Achern. — 316) Kalw, 0.A.St. — 817) Neckarelz, bad. B.A. Mosbach, — 318) Steineck, 
bad. B.A. Pforzheim. — 819) Aglasterhausen, bad. B.A. Neidenau. — 320) Vgl. Anm. 26. — 321) Val. 
Anm. 27. — 322) Vgl. Anm. 128. — 323) Vgl. Anm. 12. — 324) Vgl. Anm. 24. — 325) Vgl. Anm. 125. — 
326) Vgl. Anm. 315. — 327) Brandeck, 0.A. Sulz, — 328) Vgl. Anm. 270. — 329) Vgl. Anm. 258. — 330) Vgl. 
Ann. 155. — 331) Witilensweller, 0.A. Freudenstatt. — 332) Vgl. Anm. 7. — 333) Nellingen, 0.4. Esslingen. 
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darent ei ab eis Richardum de Totirhusin” cum sorore sua Rilinda de Husingin“* et natis 
ipsius lezitimo concambio acciperent. Quod ut ratum fieret, prefatus Burchardus dedit 
sancto Blasio dimidium mansum quem in villa Ihilinga ” habuit, idque -ex sententia domni 
abbatis [sancti] Gregorii ipsius celle firmatum est. 

Quidam vir nobilis, nomine Erlewinus de Bernech ”, ad conversionem veniens dedit 
sancto Gregorio predium suum in villa Neron”*, quod postmodum precio distractum est, et 
predium in Uniswilare’” conparatum. |l 

Notum® facimus universis, quid huie ecclesie nostre boni este domnus Liutfridus, 
decanus sancli Pauli in Wormacia. Casulam purpuream dedit, dalmaticam et subtile, fanonem 
cum aurifrigio, {res cappas purpureas, dorsalia septem, duo ex his lanea preciosa, quinque 
de serico, cortinam depictam. 

Preterea XXVI marcas sancto Gregorio dedit, quibus conparata, suat hec: molendinum 
in Renichein’“, mansus unus in Nalliogishein“', predia duo, unum in Dagilviogin’“, alterum 
in Datichingin "*. De quorum reditibus ordinavit, conmuni consilio fratrum, in conmemoratione 
omnium fidelium defunctorum, eo vivente, monachis pariter et fratribus carilatem fleri. Si 
quid reliquum fuerit, ad construendam ecclesiam in honore sancti Pauli donari constituit, ad 
cuius fundamenta locanda ipse prias marcam et dimidiam dederat. Decrevit etiam ut post || 
obitum eius in anniversario deposilionis sug ipsa caritas pleniter fratribus impendatur. 
Statuit ut quicquid ipsa die in cibo vel potu superfuerit pauperibus prebeatur. Statutum 
est in eius presentia et confirmatum ab omni conventu, ipso presente, ut mulla necessitate 
cogente nec penuria ipse sacre vestes sancto Gregorio subtrahantur. 

Quidam” liber homo, nomine Adelbertus de Heigirloch“*, dedit sancto Gregerio predium 
suum quod habuit in Hurningin*” et Marpach”, cum mancipiis et omni iure. Hec traditio 
facta est-in loco qui dieitur Hohinmür’“, ih placito et in presentia palatioi comitis Hugonis, 
ipso docente et confirmante legitimo iure. Testes fuerunt huius rei omnis pene provincia, 
precipue liberi homines: comes Alivvic de Sulza”“, Cuno et Walterus fillius eius de Horyva’” 


Waltherus de Vtinbrucca ”, || cames Berhtoldus de Achelm ”, Cunradus de Ammir ””, Otto ». 


de Antringin’", Waltber de Bebilingin”*, Gebehart de Raceisiogin”“, Hiltibolt de Isinburc”* 
Ebirhart de Miringin””, -Berhtolt de Blankinstein ” et alü plures idonei testes. 


0) Von hier an wieder blässere Dinte, die Hand wie anf der vorigen Seite. — p) Von hler an entschleden audere, doch 
nicht viel jüngere Hand. 

334) Dotternhausen, 0.A. Rotweil. — 335) Hossingen, 0.A. Ballngen. — 336) Ihlingen, 0.A. Hord. — 
337) Berneck, O.A. Nagold. — 338) Nehren, O.A. Tübingen. — 339) Ygl. Aum. 248. — 340) Vgl. Anm. 
200. — 341) Vgl. Anm. 162. — 342) Vgl. Anm. 20. — 343) Dätziogen, O.A: Böblingen. — 344) Halger- 
loch, zollerische 0.A.St. — 345) und 346) Hirrlingen und Marbach, abgeg. Ort. dabei, O,A. Rotenbarg. — 
347) Hochmanren, O.A. Rotweil. — 348). Vgl. Anm. 60, — 349) Vgl. Anm. 210. — 350) Jettenburg, O.A. 
Tüblogen. — 351) Vel. Ann. 04..— 352) Ammern oder Ammerhof, O.A. Tübingen. — 353) Eniringen, 
0.A. Herrenberg. — 354) Böblingen, 0.4.5. — 355) Vgl. Anm. 129. — 356) Isenburg, O.A. Horb. — 


357) Mühringen, desgl. — 8358) Blankenstein, 0.A. Münsingen. 
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Notum esse volumus tam futuris quam presentibus omnibus in unitate fldei manentibus, 
quod ingenuus homo, nomine Eberhardus de Sasbach, cum uxore sua, nomine Eligga, predium 
suum in eadem villa Sasbach’” situm et aliud in Stozzisheim °”, cum mancipiis utriusque 
sexus delegaverunt deo et sancto Gregorio omnibusque fratribus ibidem deo servientibus 
pro remedio anime sue parentumque suorutm. Ex consensu autem prioris tunc temporis 
et ex peticione eiusdem Eberhardi statuit omnis congregatio de suis servientibus, ut post 
mortem illius nullius advocati violentia opprimantur. Si autem aliqua iniuste presumere 
velint contra monasterium, ex-industria prioris aliorumque loci huius provisorum sine lesione: 
advo|lcati coherceantur.. Uxor aulem eius, predicta Eiliega, per manum mariti sui Eberhardi 
dedit ‚gliam »predium suum deo. et sancto Gregorio quod habuit in Durreheim ”", scilicet 
duas höbas ', 


["“Hec est descriptio”" Nigre Silve ecclesie in Richinbach, que incipiens in Aigelpach 


q) Hier folgt in der Handschrift die vollständige Urkunde von 1167, welche unter nr. 388, 8. 154 dieses Bandes «ingereiht Ist. — 
q*) Die zwischen [ ] gesetzte Stelle steht auf einem kleinen Pergamentblättchen, das an den äussern Rand der Rückseite des 
31. Blattes angenäht ist. Die Schrift derselben gehört in's 13. Jahrhundert. 


359) Sasbach, bad. B.A. Achern. — 360) Stützheim?, im Elsass, Kant. Truchtersheim , nordwestlich 
von Strassburg, an der Strasse nach Zabern. — 361) Dürrheim, bad. B.A. Villingen. — 362) Diese 
„Beschreibung“ trifft mit der „Weiltreiche* der späteren Lagerbücher des Klosters‘, sowie mit den heatigen 
Gränzen der ehemaligen Klosterwaldungen, wie dieselben unter andern auch in der topographischen Karte von 
Würtemberg bezeichnet sind, grossentheils genau überein, und nur nach der Südseite- hin geht die heutige viel 
welter. Sie beginnt (abweichend von der heutigen) dem Kloster gegenüber In dem Bache, der aus dem Ailteiche 
westlich In die Murg einmündet, zieht sich von diesem südwestlich bis zur Wasserscheide in dem Ailwalde hinauf, 
wo sie mit der heutigen zusaumentriffi; folgt dann dieser in nordwestlicher Richtung, Immer auf dem Gebirgs- 
kamme fort bis zär „Fürstenfltte*, dem Berggipfel hinter dem Hutzenbacher See (der Name Hundesfu’s ist 
verschwunden), von da nordöstlich bis zum kleinen Hahnenberge, von hier aus in gleicher Richtung abwärts 
bis zum Ursprung des Wininemansbach (in den ältern Lagerbichern Wimmersbach, dann Immersbach, jetzt 
Emersbach), und hierauf dem nördlichen Laufe dieses Baches nach bis zu seiner Einmündung in die Menzenahe, 
Sehönmünz, Von hier an führt dieselbe genau der heutigen Landesgränze nach, die Schünmünz nach kurzer Strecke 
überschreitend, aufwärts in nordwestlicher Richtung vi Ursprung -des Pfru’ndebach (des heutigen Frohn- 
bachs nach der bad. topogr. Karte), sofort diesem Bache nach bis In die Murg, diese hinab bis zu dem östlich 
einwündenden Rennielbach, dem heutigen Rendelbach, diesen Bach östlich aufwärts bis auf die Höhe, und 
nunmehr, die Landesgränze, da.wo diese In einem rechten Winkel nordwärts -geht, verlassend, gerade auf- 
wärts bis zur Wasserscheide. Auf dieser angelangt wendet sich die Gränze in einem rechten Winkel nach 
Südwesten, geht auf der Markscheide zwischen Schwarzenberg und Besenfeld in gerader Linie, der alten Wein- 
strasse nach, bis zu der arena Otiini, wahrscheinlich dem Punkte, wo die Gränze in einem weiteren Winkel 
sich ganz südlich kehrt und zieht sich von hier an bis zum Folc’wnburre (in den Lagerb. Folkenbühr, 
anf der Karte Forkenbühr), einem Waldbezirke hinter Schwarzenberg. Die nächsifolgenden Markscheiden sind 
zweifelhaft, doch scheinen sie der Hauptsache nach der Richtung der heutigen Gränze zu folgen, mit der sie 
in dem Mu°ibach wieder zusammenfreffen. Dieser, in den Lagerbüchern ebenfalls Mühlbach, in der Karte 
Statzbach. genannt, bildet In seinem Laufe von Süden nach Norden bis zu seiner Ausmündung in die Nagold 
bei dem Orte Erzgrube auch heute noch die Gränze. Von dem Punkte aber, wo der Anfangs von Westen 
nach Osten fliessende Bach nach Norden sich wendet, umfasst die neuere in südlicher Richtung noch eine 
ziemlich viel grüssere Strecke, Die des Schenkungsbuchs zieht sich südwestlich dem Beisenbru’n, dem 
heutigen Eisenbrannen, zu und von da wohl in ziemlich gerader Richtung über die Bergschelde hinweg bis 
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per ascensum distenditur usque in sneslef, et per directum usque in Hundesfüz, et abhinc 
usque in den Überwalt, et per des[c]ensum in Winiaemansbach- et, abhiuc usque in Menzenahe, 
et per ascensum usque in Pfründebach, et per descensum eiusdem ripe usque in Murgam, 
et abhinc distenditur usque in Rennielbach, et abhinc usque in sneslef, et ibidem usque in 
avenam Otwini‘, et per directum usque in Folc’wnburre, et ibidem per descensum usque in 
Lamprehtestein, et per ascenusum usque ad lapidem iuxta pontem Rote, et abhine usque in 
ascensum montis, et per directum eiusdem montis in den herihweg, et abhinc usque 


Mülbach, et sic distenditur usque in Belsenbrün, ei sie per direetum usque in cacumen 


montis, abhine usque in Winterbrünne, et ab eo loco usque in Murgam.] 

[Q]uidam miles, Bertholdus nomine, de Ehingen”, ministerialis Welfhonis ducis, dedit 
sancto Gregorio predium suum in Ramfrideshösen ’* eo pacto ut anniversarius uxoris sue, 
nomine Heilevvic, annualiter de eo agatur. Insuper, constituit ut de nummis qui de eodem 
predio dantur duo solidi ia cena domini duodecim pauberibus erogantur“”. Dedit etiam mure- 
nulas aureas, que pro X talentis comparate -sunt, cum quibus redempta est höba in 
Remmingesheim”“. Pratum ultra silvam- dedit in Reinecheim '* ‘et predium in. Özenhovven ””., 
Obtulit- etiam nobis cruciculam |] deauratam plenam reliquiis sanctorum, yaeram nomina 
continentur in ipsa cruce "" 

In* nomine sancte et individue trinitatis. R(udolfus),, comes palatinus de Tuigen “ 
omnibus in Christo fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, in perpetuum. Ad er 
salutis sue memoriam- collata dei ‚famulis in Richenbach remedia Rtdolfus comes palalinus 
presentis pagine testamento precepit annotari, „ut subscripte pagine leclio presentibus .et 
futuris viva sit recordatio. -Ad redemptionem predii nostri quod Nievern”" dicitur XX marcas 
puri argenti contulit”. Eius itaque pelicione deliberatum et statutum est, ul cenobii nostri 
cellerarius in auuiversario prefati comitis palatini peragendo ad conmutationem vietualem 
II de XL solidis eiusdem predii annuatim aceipiat fratribus equa pensa administraturus 
somam vini, somam asini cum porris, XXX caseos, CCC ova, solidos HI in pisces‘, tria 
maltra tritiei, duo ad panem, modius in XXV panes coquatur, et in XXV pauperibus distri- 
huatur, modius in artocriis preparetur. ‘ Fraires omnes cum pia deyotione divinum oflicium 

j r) Oder Ocwini; es ist weder f noch © deutlich, Yor d iu mi ist eins Rasur, wie wenn Anfahgs na gestanden hätte, — 
e*) und x) &o die Handschrift. — s); Von der vorhergehenden etwas abweichende Hand: — s*) Im Originale fulgen num- 
mehr die Worte: De Auwins etinm "(diese beiden ausgeschabten Worte zweifelbate) predii mostri fructibus fratrum prior in 
die anniversario prefati comitis pelatini hec statuta administret, welche durckstrichen sind, und statt derselben s[ud die oben 
folgenden von Eins itaqgue bis annnatim accipiat fretribus pense adıninisiraturus am untern Kande der Handschrift beigesetzt. 
Vebrigens sind die letzten Worte annuatim bis edministratwrus in der Handschrift ausgeschabt und ans dem Fol, 34 b. noch einmal 


gegebenen Auszuge derselben Urkunde hier ergänzt, — Bei Kuen ist das ganze Stück von Krws itague an bis pie decanten! wahrscheln- 
lich mit Rücksicht auf die Wiederhulung auf Fol. 34 b. weggelassen. — t) aolidog IL in piscee Randbeisatz der gleichen Hand, 


an die stärkste Seitenguelle des Reichenbachs, den noch jelzt so genannten Winterbrannen, und diesem Bache 
nach bis zu dessen Ausmündaug, -dem Allieiche gegenüber, in die Murg, ‘womit die Gränze schliesst, — 
363) Ehingen, 0.A. Rotenburg. — 364) Renfrizhausen, 0.4. Sulz. — 865) Vgl, Aum. 05. — 366) Vgl. 
Anm, 200, — 367) Otteuhofen?, bad. B.A, Achern. — 368) Vgl. Anm. 39. —369) Vgl. Anm, 08, 


Fel. 


Fol. 


32m, 


32h, 
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celebrent, et beati comitis felicem memoriam in vigiliis, in missis, in spalmodiis, in orationibus 
rel. 354. agant. Statula omnia || ad salutem fundatoris loci, ad prefali comitis salutem pie decantent. 

In" nomine sancle - et individue trinitatis. R., dei gralia palatinus comes de Tuigen, 
fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, bone voluntatis benivolentiam. Cum sub 
huius mundi spatio dubio, divina sic prestante providentia, in Richenbach claustrum eius- 
demque lvci predia undique plurima nostre subiacerent tuenda potentie, discipline-neglegentiam, 
in bonis detrimenta damnorum, intentione studiosa studuimus. emendare et ibidem, frigente 
rerum penuria eiecta, opum abundantiam elaboravimus inhabitare. Igitur universorum fratrum 
in elaustro seniorum et iuniorum edocti providentia et consiliis, concepto ab omnibus conmuni 
eonsensu, hec statuta perpetuo firmavimus observanda, ut domnus prior refeeliones duas 
yespertinas, scilicet in II. vespera dominice, in vespera Il”. ferie, universo conventui monachorum 
et .fratrum administret ceu in caseo vel lacte; cellerarius in vespera III", ferie et IIII®. refec- 
tiones universo conventui administrel. Magister operarius et hospitalarius in vespera \*, ferie 

ro. 53» refectionem universo || conventui arministrent. Camerarius in vespera sabbati refectionem 
universo aaministret convenfui. Hec statuta pro fratrum Christi consolatione pie observantibus 
sit pax in domino Ihesu ‚Christo, et cum sanctis et electis dei istis statutis efernorum premia 
et bealitudinem recipere mereantur. Sub hoc anni termino hec statuta. absque omni contra- 
dietionis inpedimento sunt Be a festo scilicet beati- Georgi[i], usque ad festum 
beati Martini. 

Anno" dominice incarnationis MCCVII. inspirante divina gratia Hugo de Wilare””, vir 
illustris et morum honestate preclarus, pro remedio anime sue et uxoris et omnium ale 
suorum, summa devotione tradidit deo et sancto Gregorio fratribusque in Richenbach degen- 
tibus dimidiam partem molendini quod situm est in villa que dicitur Althein”', quam 
proprietario iure possederat, ea conditione ut ex reditibus qui ex supradicto molendino 
persolvuntur, uxoris sug Mathildis anniversarius annuatim celebretur. Statuens etiam insuper 
ut post obitum sui ufriusque, scilicet sui et uxoris sue, anniversarius una die agatur. De 

Yot. sts. prememoratis vero || reditibus, quorum summa est -XXXII solidi, VI solidi sacriste altribuendi 
sunt, ut certis horis, scilicet ad publicam missam, vespertinali hora, et singulis noctibus, ante 
altare sancte crucis Jumen accendatur. Ut eliam istud pactum ratum et irrefragabile per- 
maneat, presentis pagine descriplione seu attestatione in posterum tralegamus. Testes sunt 
huius donationis Folmarus de’ de ‚ conguumento Gravva, et Hartmöt, liber homo de 
Buttelbrunnen ” 


Hec” est conputatio redituum in. Dizingin ”, in Wile”° et ia Hüsen " 


u) Etwas andere Hand, — v) Wieder etwas anders Hand. — w) Andere Hand, “ 

370) Pfalzgrafenweiler, O.A. . Frendensiait. — 371) Ygl. Anm. 26. — 37%) Vgl. Anmı 370. — 
373) Bittelbronn, ©.A. Horb, — 374) Ygl. Anm. 6.°— 375) Weit die Stadt A Anm. 216), oder Weil 
das Dorf, beide 0.A. Leonberg. — 376) Vgl. Anm, 110. 
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In Diziogin -habemus VW mansus, .de quorum singulis annuatim persolvuntur nobis Xi 
maltra avene. De [e}isdem etiam persolvuntur II libre et XV solidi, minus Ill denariis. 
Insuper Nanzo von em lande II solidos. Kerzstalerin von em lande, stozet an 
Hevinger wech’, H solidos. Der Bonre de quodam agro Ill solidos et VIII ‚pullos. 

In Wile, Albertus de maunsu XII solidos. Qui habet duos fraires, quorum fratrum, 
duobus decedentibus, ab uno persolvitur libra, ab altero tantundem, a kereie tercia pars 
suorum bonorum. Item de quodam mansu YVIli malira avene. 

In Hüsen VII maltra siguli et VII avene. || 


LLL 


In* nomine sancte et individue trinitatis”“. R., palatinus comes de Tvingio, omnibus in Christo 
fratribus in Richinbach, presentibus et futuris, in perpefuum. Ad' pie salutis sue memoriam 
collata dei famulis in Richenbach remedia Rödolfus comes palatinus presentis pagine testa- 
menio precepit annotari, ut subseripfe pagine lectio presentibus et futuris viva sit recordatio. 
Ad redemptionem igitur predii nostri quod Nievern ” dicitur XX marcas argenti contulit, 
id statuens, ut cenobii nostri cellerarius in anniversario prefali comitis palatini peragendo 
ad conmutationem vietualem XXXVIII solidos eiusdem predii census annualim aceipiat, tam 
literatis quam illiteratis fratribus equa pensa amminisiralurus soumam vini, dorsellum porri, 
XXX caseos, CCC ova, pisces quantum dei militibus sufficiat, tria octaria tritici. De quibus 
modius in arlocreas coquatur. Statuimus eliam eodem die XII pauperes de eadem prebenda 
sieut fratres reflci. In proxima secunda.feria post festum IAohannis badliste fratres pro 
salute vite sue officium una concelebrent. Post obitum vero sui, pro anima eius deo 
suplicaturi vigilias, missam in anniversario die rite decantent. 

: Notum” sit omnibus subscriptum intuenlibus, quod ego Petrus’*, miles de Tettingen ” 
dedi sanctis in Richenbach* X libras Tubingenses pro remedio anime C., militis pie memorie de 
Niunegge”; et pro summa prelaxala sunt mihi VII maltra siguli in curia Huson’* assignala, 
ut eius anniversalis exinde memoria agatur et fratribus plena caritas exhibeatur, prato, quod 
prius collatum erat pro remediis, ad me meosque successores sive heredes libere redeunte. || 


Hec“* sunt predia que cenobio in Richenbach collata sunt a genere militum de Hiligen ” 
Hugo senior contulit predium in Alteheim’*, unde solvuntur XI solidi Xl. kalendas Martii; 
tunc erit anniversarius eius; inde fratres plenam refectionem häbere debent, ut celebrem 
eius agant memoriam. Uxor eius Petrissa VIII. kalendas Mai obiit et contulit predium in 
Durvvilare”® VII solidorum, unde debent fratres refeclionem habere in anniversario eius, 

a) Wieder andre Hand. — y) Von bier bis redennte von auderer Hand auf dem unterun Rande beigesetzt. — y*) Statt 


Petrus stand vorher ..... hardus. — 2) Sanctis in Hichenbach über der Zeile, darunter pro eamniversario gestrichen, — 
na) Wieder andre Hand, 


377) Der Wer nach Höfngen, O.A. Leonberg. — 378) Vgl. 5. 413, Anm. s*. — 979) Vgl. Anm. 98, — 


380) Vgl. Ann. 290. — 381) Neuneck, 0.A. Frendenstatt. — 382) Vgl. Anm.-155. — 383) Ygl. Anm. 336. — 
384) Vgl, Aum. 26 (die Handschrift hat, verschrieben, Alteht’), — 385) Vgl. Anm. 208. 


Pol. 31h. 


. Pal. 35». 


“ 
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ut agani memoriam eius. Hugo iunior, filius Hugonis senioris, contulit melendinum in 
Altenh[e]im’*“, unde solvuntur XII solidi XV. kalendas Septembris; tunc erit'” eius anniversarius, 
et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. Contulit etiam in 
Cunnehusirn’” solvendos VI solidos, unde in efernum lumen accendi debet ante altare sancte 
crueis. Uxoris eius Mathildis memoria sub eodem tempore agi debet, que obiit VII. kalendas 


. Januarii. Marcwardus,. filius Hugonis senioris, contulit in Biltdachingen’* predium, unde 


Fol 85 6, 


solvuntur X solidi VI. idus Augusti, in die obitus sue uxoris Heiluigis, ut ipsius et uxoris 
sue celebris habeatur memoria, et inde fratres in anniversarlo ipsius Marcwardi refectionen 
habere debent. Cunradus, frater Hugonis senioris de Hiligen ””, contulit predium in Mez- 
zengen ”, unde’* solvuntur VII solidi VII.” kalendas Septembris, cum erit anniversarius eius, 
inde fratres refectionem habere debent“", ut eius celebrem agant memoriam. Hugo, filius 
Cunradi, contulit predium in Altheim ”, unde solvuntur VI solidi in kalendas Aprilis, cum 
erit eius anniversarius, et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. 
Si quis predieta solvenda non solverit, si quis soluta subtraxerit, anathema sit in domino 
Ihesu Christo. Monemus quoque fratres cenobii, ut et ipsi defunctorum in domino pie agant 
memoriam, et salutem eis devotissime a domino et omnibus sanctis eius implorent. || 


Acta sunt hec sub domno Manegoldo priori 

Notum sit omnibus fam presentibus quam futuris, quod nobilis comes Bertholdus de 
Srize’" pro remedio anime sue contulit beato Gregorio et Remigie pratum solvens VII 
solidos“, quod dicitur Bernharteswisen’”, ut exinde anniversarius eius celebretur. 

Soror militun de Ihiligin”, nomine Werndrvdis, pro remedio anime sue contulit nobis que- 
dam bona sua in Argozzihgin”, de quibus nobis persolvuntur annuatim octo solidi Dwingenses. 

Quidam clericus, nomine Heinricus de Mölen ’*, ob remedium anime sue contulit nobis 
quoddam predium in Ratfelde””, quod annuatim in festo Martini persolvit VII solidos et C ova. 

Notum®® sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod Cunradus, palatinus comes de 
Tuingin, divine miserationis intuitu contulit sancto Gregorio in Richinbach annuatim X maltra 
siliginis et X maltra avene in villa que dicitur Harde ”“, Item nobilis Hilteboldus de Ysinburch’” 
contulit ecclesie in Richinbach in honorem sanctorum Gregorii et Remigii ob remedium 
anime sue omnia bona sua in Scerben “ et in Nagelta “ cum omnibus suis atlinentibus. 


bb) erit über dar Zeile beigesetzt, — bb*) Von wnde an andare Hand, — co) Anfangs scheint III gestanden zu haben, 
dann VI darans geändert worden zu seyn, dann wurde dieses gestrichen und VII über der Zeile beigwetzt; nach kalendas ist 
aprilis gestrlehen, — ex®) debemt Randbeisatz, — dd) Diese Ueberschrift Ist über der Spalte beigesetzt und von einer andern 
als der vorigen und der nachfolgenden Hand, welche lstztare von der vorigen ebenfalls abweicht, — ee) Die Worte solvans VIII 
solides von anderer Hand über der Zeile beigesetzt, — ) Am Rande von neuerer Hand mota rotfeld. — gu) Wieder andre Hand. 


386) Vgl. Anm, 26. — 387) Unermilteltl. — 388) Bildechiogen, O.A. Horb. — 389) Vgl. Ann. 336. — 
390) Vgl. Anm. 164. — 391) Vgl. Ann. 26. — 392) Vgl. Anm. 60. — 393) Unermittelt wo? — 394) Vgl. 
Anm. 836. — 395) Vgl. Anm. 72. — 396) Mühlen am Neckar, 0.A. Horb. — 307) Roihfelden, O.A. Nagold. — 
398) Hart, zoller. 0.A. Haigerloch., — 399) Vgl. Anm. 356. — 400) Schernbach, O.A. Freudenstatt. — 
401) Vgl, Anm. 256, 
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Cunradus, miles de Hüsen ““, contulit ecelesie in Richenbach duo predia in Vtin]|" gin “*, 
yuorum unum annualim solvit VI maltra siliginis et U maltra avene et VII pullos, aliud 
duos solidos et II pullos. wu 

Item Welrjuherus et Dithericus fratres, milites de Ihilingin “, contulerunt ecclesie 
in Richenbach, pro remedio animarum coniugum suarum Wilbirgis et Adile, curiam in 
Ergeziogia“” sitam, cuius reditus annuatim solvunt VII maltra adöris" et VII maltra siliginis 
et V maltra avene el maltrum pise et C ova, 

Marquardus pinguis"’, miles de Ihilingin, contulit ecclesie iu Richenbach annuatim V 
maltra siliginis et III solidos in Ihilingin. Item de remedio Cunradi militis de Ihiliogin empta 
est curia in Horwe“” sancto Gregorio in Richenbach. Item Agnes de Ihilingin contulit ecclesie 
in Richenbach- VIII solidos annuatim in Ergozingin. Vlricus miles de Ihilingin contulit sancto 
Gregorio in Richenbach curiam in Althein “. Cunradus molendinator de Horuue contulit 
sanclo Gregorio in Richenbach IH maltra adoris"" et siliginis annuatim in Rechesingin ““. 

Burchardus, dielus Nopularius, cum coniuge sua confulerunt ecclesie in Richenbach VII 
solidos et modium avene et II pullos anuualim in Linsteten‘” Heinricus miles in Achara*" 
eontulit ecclesie in Richenbach IX solidos argenti et II cappanes annuatim in Openowe ““. 

We[r]nherus de Rechesingia “* contulit beato Gregorio in Richenbach de bonis suis 
iure perpeluo XVill denarios, et ab omni iure quo tenebatur domno Johanni militi de 
Betenhusen ‘” se absolvit dando sibi III libras, et sic se cum uxore et heredibus liberum 
fecit et tandem sancto Gregorio et R(emigio) iure censualium homiaum libere se confradidit**. || 

Quedam" matrona, Rethilt nomine, de Bernoldeshouen *, cum marito suo Gotefrido, 
villico de Stoufenberc“, predium quod habuerunt in villa que dicitur Visbach“*, per manus 
advocati sui Reginbotonis, etiam de Bernoldeshouen,. cum omui iustieia libera donatione 
delegaverunt omnipotenti deo et beato Gregorio pro remedio animarum suarum et omnium 
pareutum suorum. lHluius rei testes sunt: Adelbertus miles de Neseilrit“”, Rödolfus miles 
de Scowenburc*", 

.Adelbertus miles de Nescilrit“” emit nobis partem predi apad Vrlefeim “ pro V solidis 
et duobus talentis in loco ubi antiquitus castrum erat constructum. | 

Notum = 'esse volumus tam presentibus quam futuris, quod habitatores loci huius 

hh) Am Rande unten von andrer Hand unmittelbar nach diesem Schluss der Seite steht folgender Beisatz: Item Waltherus 
de Dalhein (vgl. Anm. 158) contulit beste ecelesie in Richenbach annualim XII denarios de bomis suis, dondos in festo 
Gregorü, Hem vonstor in wiler qui dieitur Pforcein (Sadttheil von Pforzheim?) contwlit aumets Gregorio annnatim de 


donis suis VI denarios. — ii) Handschrift: ader. — ii*) pingwis über der Zeile. — 1i**) Vgl Anm. ii. — kk) Von ei ab ommi 
an bis contradidit Zusatz von andrer Hand. — N} Wieder audre Hand. — mm) Andre Hand, 


402) Vgl. Anm, 155. — 403) Vgl. Anm. 45. — 404) Vgl. Anm. 336. — 405) Vgl. Anm. 72. — 
406) Vgl. Anm. 210. — 407) Vgl. Anm, 26. — 408) Vgl. Ann. 128. — 409) Vgl. Ann. 27. — 410) Vgl. 
Anm. 191. — 411) Oppenau, bad, B.A. Oberkirch. — 41?) Vgl. Anm. 128. — 413) Beilenhausen, 0.A. 
Sulz. — 414) Bernhardshöfe, bad. B.A. Achern. — 415) Vgl. Anm. 35. — 416) Vgl. Anm. 144. — 
417) ag bad. B.A. Offenburg. — 418) Vgl. 8. 155, Anm. 9, — 419) Vgl. Anm. 417. — 420) Vgl. Anm. 143. 

I. 5i 
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Fol. Jet, 





Fol. 37 


Fel. 37,5. 


Fol. 244. 
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multas iniurias et tribulati[o nes passi sunt ab hominibus in viein|i]o eorum conmoran| ti ]bus, 
maxime ab his qui in vico Dornstetin“' et in villulis ad ipsum || locum pertinentibus 
conmorantur. Nam ob querimoniam illorum Egino comes de. Vra‘“”, qui predium ipsorum 
quod vocatur Aha“ et perlinet ad Babenberc“' a duce Berhtolda in beneflcium sus[cepit, 
sepe ingressus est locum istum, multis minis et terroribus "" nos perturbando, dicens quod 
habitatores hui[u]s loci silvam supradictorum civiam incideröut et pecoribus suis prata 
eorum devastarent et in multis locis prediam eorum iniuste obtinerent. Provisores vero 
loci huius cum consilio fratrum, ad conpescendam iram comitis et querimoniam civium, 
dederunt ei nune equos, nunc_pecuniam, et ia vehendis tabulatis lignis multum illi ministrabant. 
Ipse vero acceptis muneribus letus abscessit, bona promitfebat, sed fidem non servans populum 
et Jocum decipiebat. Aliquanto enim interiecto tempore iterum turbulentus et ira conmotus 
rediit, interdicens nobis silvam et predium sepedictorum civium, et omnia que iuste |] ac 
rite cum ipsis campsimus aut ipsi nobis delegati sunt irrita fecit. His vero molestiis et 
angustiis fatigati adivimus abbatep et advocalum nostrum Berhtoldum, hec omnia eis nar- 
rantes. Facto igitur placito inter eos, et die statuto simul utrimque” ad hoc convenientibus 
ita definitum est et firma racione stabilitum, ut nos ipso“” comiti Eginoni XII talenta daremus 
eo pacto ut quidquid a supradictis civibus in silva et in prafis mutualione, emplione seu 
delegatione adquireremus, aut ipsi nobis cives pro remedio animarum suarum fribuerent, here- 
detario iure perpelualiter?” possideremus. Hanc aflirmationem suscepit advocatus nesier manibus 
suis, Berhtzoldus cum fratre suo, Cunrado, ab ipso comite Eginone et a filio suo, ‚presente 
uxore sua et aliis idoneis testibus, Cünrado de Dirbehein“” Berhtoldo de Messingin“*, Ger de 
Vra“, Liulfrido de Rieht et aliis multis presentibus, quorum nomina deo sunt cognita. |] 
Hec" est annotacio censuum et redituum in Heringiswiler ” et Lucinharth “ 
et. Dungilhingin“". 

In Herinchinswiler Eberhardus in dem obern hove XIll denarios et duo ymi avene 
et totidem tritiei et sigult, Walterus XX denarios et unum mallrum avene. Cunradus {res 
solidos et unum denarium, unde vinftinhalbin geltscevele avene unde en gistrichin 
geltscevole siguli et VI ymi tritici et siguli et duo ymi avene, Walterus cementarius 
solidum ‘et unum *" quartale siguli et unum modium avene, Bernhardus solidum unum et 
unum quartale siguli et I modium avene, Burchardus der swarze en geliscefole 
siguli et XIII denarios et VI quarialia avene. Von des Zegilher wisi Il denarios. Von 


un) et terroribus über der Zeile. — on) wirimgne über der Zeile beigesetzt. -- 00*) Lies ipsl — pp) perpetwaliter über der 
Zeile beigesetzt, — qq) Die obern Hälfte dus Blattes Ha ist wrggeschnitten, Die Schrift -der ersten Seite der noch übrigen Hälfte von 
Hec an. bis zu dem Worte pertisebit, gügen den Schluss der Seite, ist von der des vorigen Blattes ganz verschieden und sehr 
klein. — qy*) nem auf einer Rasur. 


421) Vel. Anm. 138. — 422) Urach, 0.4.81. — 423) Anch, O.A. Prendenstatt. — 424) Bamberg in Baleru. — 
425) Dürbheim, O.A. Spaichingen. — 426} Mössingen, '0.A. Rotenburg, — 427) Vgl. Anm. 422. — 428) Alten- 
rieth, 0.A. Nürtingen? — 429) Vgl. Aum. 74. — 430) Vgl. Aum. 230. — 431) Thumlingen, O.A. Frendenstatt. 
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des smidis guti I solidum et duo ymi avene et II ymi fritici et siguli. Nanthoch ] 
denarium. Henricus et Burchardus I denarium. Albertus der stencheler \ denarios. Von 
Arnoldus gut en geltscefole siguli et en geltscefole avenue. Von Slithin guth 
lH ymi siguli et avene et II denarios”. 

De Licinharht Bertoldus et Albertus VIII denarios et I ymi avene et totidem tritiei 
et siguli. 

De Dungelhingia von”" des Rotin guth X denarios et iria quartalia avene et II ymi 
siguli et tritici. Carpentarius totidem. Von Vredlins guth X denarios. Dietherieus 
an der wisi et Bertoldus an der wisi VIII denarios et I quartale siguli et unum modium 
et ymi“ avene. Eberhardus an der wisi totidem. Eberhardus de Scophloch “ tres denarios. 
Hermannus V geltscefale avene et tria quartalia spelte. Item de Heringiswiler Bertuldus 
et Albertus Zwigi IHl denarios et | modium avene et Il ymi siguli. E quibus ministro 
dantur II gell[t]scefole siguli et I maltrum avene et tria quartalia spelte et VIII demarii. 
Set primum illud* quod dieitur val' ministro noviter statuto pertinebit. Von Drutelint 
güt ll denarii. De orto li denarü'. || 


Notillcamus” tam presentibus quam futuris, quod dominus Guntherus, prior Richen- 
bachensis familie, conmuni fratrum consilio, eurtem nostram in Hirslanden “ cuidam Walthero 
eoncessit”"" cum iugo boum eo pacto, quatinus ipse..."” et sumptis a provisore loci huius 
XVIN maltris, V siliginis et V sigalis”“, VIll avene ad serendum, II porcos, alterum talentum’”, 
alterum Ill solidos denariorum albe monete valentem, ceteris exceptis reditibus eiusdem 
predii*, reediflcato molendino nostro” nobis annuatim restituat“. ; 

'Notum * sit universis, quod dominus Eticho, miles de Wittingia “, Aliam Bertoldi qui 
dieitur Läger, iure proprietatis sibi atlinentem, dimidiam cum omii posteritate sua omni 
iure tradidit sancto Gregorio et Remigio. || 

Seiant” universi, quod Hermannus, clerieus de Betenhusen“”, post emaneipationem 
patris sui custodiam conpromisit monasterio dare V solides Dwing(ensium), scriptori vero VI 
eorundem. Testes Dithericus, Heinricus *, 


re) et Il denarios über der Zeile — rr*) Ein & binter von ist durch das nachf. d halb gelöscht. — #s) et yani über der 
Zeile beigesetzt. — tt) Das Wort illsd über der Zeile. — ui Die Worte Yon Dr. u. s. w. von anderer Hand beigesetzt, — vr) Von 


der der vorigen Seite verschledene, wieder etwas grössere Schrift. — vr*) Nach enmecessil die Worte e0 paclo ausgeschabt, — 
ww) Nach ipse ein Wort ansgeschabt, und über demselben ein # als Verwelsungszeichen auf eine Stelle, welche wahrscheinlich auf 
der ausgeschnittenen oberen Hälfte des Blattes staud (vgl. Aum. qq. — xx) sigalis, Handbeisatz, lies siguli. — yy) Handschrift: 


tal. — 22) Die Worte ceteris bis predii dusch eia Zeichen bier herein verwiesener unterer Randbeisutz, — a$} Oben über dem 
Texte dieser Seite »tehonder mit dem Zeichen 5 hier herein verwiesener Nandbeisatz. Darüber stand ohue Zweifel der Belsatz, auf 
welchen durch ein & verwiesen ist (vgl. Anm. ww). — b$) Anfangs stand restituent — ch) Andre Hand. — d$) Die Worte 
Seient bis zum Schlusse sind auf dem letzten, sonst weissen Blatte hinten aufgeschrieben, — #$) Ueber diesem Worte ist zunächst ein 
Loch und unmittelbar hinter demselben das Wörtchen dorm oder dorri mit Strich über dem m oder ri. Es wird wohl Dorm-, Dorrin- 
stetten, sofaru vielleicht de vor demselben ausfiel, uder Dormsteltenses, zur Bezeichnung der Herkunft der Zeugen, heisseu sollen. 


432) Schopfloch, 0.A. Frendenstatt. — 433) Vgl. Anm. 101. — 434) Vgl. Aum. 268. — 435) Vgl. Anm. 413. 


53* 
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IL. SCHENKUNGEN AN DAS KLOSTER ZWIEFALTEN 
dureh Luitgard von Beuren und ihren Oheim den Priester Eberhard geschehen, um 1130. 


Die bier mitgetheille Aufzeichnung sieht, von einer zlerlichen Hand des 12. Jahrhunderis, unmittelbar 
hinter der mit Biblia 4°. nr: 39 bezeichneten, dem 11. Jahrhundert angehörigen pergamentenen Erangellen- 
handschrift der k. öffentlichen Bibliothek in Siatigart und zwar „uf der Rückselle des Blaftes auf dessen 
Vorderseite die Handschrift schliesst. Darauter steht von einer Hand aus der letzten Hälfte des 15. "Jahrhunderts, 
sehr schlecht und kaum leserlich geschrieben; Notandum quod dominus lohannes (lll. 1437 — 1474), abbas 
Zıiyfuldensis, de conmuni consensu Tocius Conrentus hoc annirersarium restauraril et in anno 
peragendum VII. idus oetobris. Mit dieser Aufzeichnung können übrigens noch die folgenden beiden Stellen 
der Zwiefalter Chronik des Möünchs Berthold verglichen werden, welche von der gleichen Schenkung handeln 
und einige Zusätze zum nachfolgenden Texte enthalten. Die Chronik berichtet nach dem Abdrucke bei Pertz 
Mon. Germ. Tom. XU. (Seript. X.) 8. 105: Zberhardus presbyter de Erichstein apud Niuwinhusin 
duos mansos dedit, guos a militibus Counonis comitis (von Achalm) 7/9 Hibris argenti emit, und 8. 108: 
Ebirhardus presbyter de Erichstein cum sua nepte Liuigarda apud Rutelimgin tradiderunt quatuer 
mansus el apud Niwinhusin duos mansus el quadraginta marcas urgenti. Ueber die Zeitangabe 
1130 ist Anm, 6 nalen zu vergleichen. Uehrigens nimmt eine dem 17. Jahrhundert angehörige Zusammen- 
stellang der Besilzungen des Klosters ausserhalb seines geschlossenen Gebietes, da wo es der Schenknng in 
Herolstetien (vgl. Anm. 5) nach der foigenden Aufzeichnung erwähnt, ebenfalls beiläufg das Jahr 1130 an. — 


:Notum sit cunetis in Zwiuildensi cenobio constitulis,! quantis vel qualibus beneficiis 
hune locum ditaveriot pie memorig Livggarda de Buirron ‘, nec non avunculus eius, Eber- 
hardus® sacerdos, quem ad hoc crebra exhortalione sua prefata dei famula perduxit. In 
coemptione predii quod apud Rutelingin’ conparavimus, seu aliarum rerum ibidem neces- 
sariarum, fere centum marchas argenti ab eis datas expendimus, Deinde duas höbas apud 
Nivinhusin‘ XX marcharum precio nobis conparaverunt. Post obitum vero pie recordationis 
Eberhardi, avunculi sui, denuo XX marchas in auro et argento memorala dedit Livggarda 
huiusmodi pacto interposito, quatenus eadem pecunia in usus servorum et ancillarum Christi, 
quolibet modo vellent, expenderetur et anniversarius dies avunculi sui per singulos annos 
cum missa et officio mortuorum, {ribus luminibus accensis omnibusque signis ecclesig 
concrepantibus, celebretur, ipsa quoque die cunclis hic deo famulantibus largiter cibus et 
potus pro eo administretur. Post hoc XIII marchas in usus cuiusdam allodii nomine 
Heroluesstetin® expendit atque ecclesiam ibidem a fundamentis cum aliis edificiis construxit. 
Alio tempore marcham unam, et alio talentum argenti dedit, rursus alio equum qui marcham 
unam dicehatur valere tradidit. Calicem quoque, decenter aurifics manu fabrefactum, 
binas marchas argenti appendentem, supra dominicum altare posuit, ubi similiter alio tempore 
albam bonam locavit. Preter ista diversis temporibus publice vel privatim ad vestitum 
servorum vel ancillarım dei linei panni plus quam ducentos cubitus, lanei quoque ducentorum 
ceubitorum mensuram excedentem huic contulit loco. 

Pro his atque huiusmodi benefleiis domnus Ödalricus‘ abbas cum senioribus suis illi 
pollicitus est, quatenus post obitum eius unius sororis vel monachi apud nos censortium 
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in orationibus et elemosinis pleniter haberet. Quod ita factum est. Super hec statuerunt 
anniversarium depositionis eius diem cum offcio missaque defunctorum, quinque lampadibus 
accensis celebrem agi, alque ipsa die uberem karitatem cibi et potus cunctis fratribus 
interioribus et exierioribus seu etiam sororibus nostris impendi. Unam quoque ancillarum 
eius ipsius rogatu in consortium sororum nostrarum suscepimus. 


1) Unbestimmbar welches. Die oben erwähnte Zusammenstellung erklärt es, aber wohl auf blose, schwerlich 
richtige Vermuthung hin, wahrseheinlich wegen der Nachbarschaft von Herolfessteiten für Enabenren, das aber 
sonst gleichzeitig bei Berthold selbst als Onin- oder Venenburron vorkümmt. Die nach der Abhandlung von 
Ralser, Chronic, anliquiss. Olfenbaranım, S. 16, $. 6, in diesem s.g. Chronlcon zwischen 1145 und 1180 
vorkommende Luitgarda ilustris femina, welche das predivum Buren (Kaufbeuren nach Raiser), 
quod hereditarie possederat per decessum fratris sui, dem Kloster Oltobenren  liberträgt, manudante 
ipsins adrocato Siboldo libero komine de Horningen (Herrliugen, im Blauthal, eine kleine Stunde über 
dem ebenfalls Im Blaulhale gelegenen Ehrenstein — alt Erichstein — vgl. die Vorbenerk, — 0.4. Ulm), 
kann der Zeit nach nicht wohl die hier genannte Schenkgeberin sein (über Erichstein vgl. übrigens auch noch 
die Urkunde von 1151, 3. 60 dieses Bandes). — 2) Vgl. die Vorbemerk. — 3) Reutlingen, 0.4.81. Das Kloster 
Zwiefalten hatte hier und in Riedlingen einen eigenen Freihof, Die Erwerbungen des Klosters an letzterem 
Orte begiunen aber nicht vor dem Anfang des 14. Jahrhunderts, Die obige Deutung wird ausdrücklich noch 
durch. eine Reihe anderer vorhandener Zeugnisse dieses Klosters bestätigt. — 4) Neuhausen, an der Eruis, 
0.A. Urach, bis zum Jahr 1750, in welchem dasselbe durch Vergleich an Wirtemberg Üüberging, im Besiize 
des Klosters Zwiefallen. — 5) Herolsteiten, Herold-, Heerd-, Nlerrensieiten, Herot-, Heroldstatt, abgeg. Ort, 
westlich von Enabeuren, O.A. Münsingen, — 6) Abt Ulrich I. 1095, Mal 1 — + 11899, März 19. 


III. GÜTERERWERBUNGEN DES KLOSTERS OTTOBEUREN. 
EINLEITUNG, 


Die folgenden Aufzeichnungen sind ans Feyerabend, des ehemal, Reichsstifts Ottenbeuren sämmi- 
liebe Jahrbücher, genommen, in deren zweitem Bande die erste S: 8256 M. unter Nr. 1ll., die zweite 
5. 828 unter- Nr, IV. abgedruckt steht. Alle Nachforschungen nach den von Feyerabend benützien Quellen 
waren vergeblich. Dass er keine eigentlichen Origlnalurkunden vor sich halte, gebt bei der ersten schon 
aus dem (auf den Rücken der Urkunde geschriebenen) Zeugenverzeichnisse hervor, und die zweite steht auch 
eher wie ein In irgend einer Handschrift des Klosters vorgemerkter Privataufsatz aus. Dass ferner die jetzt 
im Reichsarchive in München aufbewahrte noch ungedruckte Handschrift des Chronicon antiquiss. Otien- 
buranım (vgl. 8. 421, Anm. 1), welche auch sonst noch zur Geschichte wirtemb. Orte in Oberschwaben 
einige Ausbeute gewährt !, nicht die Quelle ist, ergibt sich aus elner vorgenommenen Vergleichung derselben. 
Die bei Feyerabend (S. 207 a. a. 0.) angeführten Stellen des gen. Chronicon über den Güterbesitz des 
Klosters in Altingen und der Umgegend lauten, um dieselben als Zugabe zu den nachfolgenden Aufzeichnungen 
hier mitzutheilen, in der H.S, vollständig so: (Fol. 16 b steht noch) Sub einsdem abbatis (nämlich Bernoldi, 
dann folgt Fol, 17 a) fempore Heinricus marchio de Re’mspere? cum urore sua O’dilhilde ei fliis ac 
filiabus suis predium quoddam in Altingin? situm, dimidiam videlicet hvr’bam cum .duabus extremis 
partibus rinee sue quas rulgo duos morgin rocant, adiacentem quoque predicte rinee rallem folam, 
ercepta portione Bertoldi cognati sui de Vreisinhorn* que est in medielate eiusdem vallis, deo suncloque 
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martiri Alerandro pro remedio anime sue parentumgue suorum in das proprielatis tradiderunt, ministe- 
rialibus suis eliam hane Heentiam dantes, ul si quas res, predia, vel possessiones vendieione, mulnalione, 
roluntaria denatione sire guocungue modo rel pactione ibidem monasterio conferre roluerint, perpeluam 
habeant potestatem. Heinricus igitur, qui et mesmer?® dicebatur, minislerialis predicti marchionis, 
cum urore ac flia fratris sul ad conversionem O'ttinburren veniens hı’bam unam in villa Altingia, e! 
plurimos agros exira eundem eillam contulit monasterio. Gerungus quogue frater eius pro All mareis 
ei pro spe amplioris remunerationis plurimos agros ihidem rendidit monasterio. Gebehardus etiam 
de Liehtinstain® ministerialis predicti marchionis monasterium ingrediens molendinum in Altingin 
ei quosdam agros et quedam prata cum Aliorum suorum roluntate contradidit. Similiter Heinricus 
de Nirferon! cum uxore sua conrersus predia sua.ibidem sita contulit. Rudolfus quogue de” Isir 
et Heinrieus de Genkingin” et Rediger de Mulhr’sen® et Re’dolfus de Kuppingin!, ministeriales 
marchionis, agros suos eidem monasterio pro argento vendidit, 

Ausser diesem Berichte steht gleich auf der ersten Selle des nicht paginierten Vorsatzblattes nach der 
Aufzählung der redditus caseorum el rini apud montana von anderer Hand noch folgende Stelle (bei 
Feyerabend Il, 8. 239 f. Aum.): /n Altingen trans alpes Risers hof!! solrit medielatem bonorum. Der 
Orninger soleit de quadam dome VIII denarios et duos pullos,. Molendinum AV solidos Tuvringensium, 
Mungoldus de quadam domo V solidos Hallensium. Soror Risarii XVII denarios Hallensium et duos 
pullos. De. Gahai!? Sohorer AVIII denarios. Dominus Gossdidus V solidos Turringensium de quodam 
bono in Raistingen‘® quod possidet pro iure personali. Braintinkols! soleit XIV monete veteris. 

Die Zeitangaben 1182 und 1198 rühren obne Zweifel von Feyerabend her und sind als der Hanpt- 
sache nach richtig hier beibehallen. Abt Bernold, unter den die Schenkung des Markgrafen Heinrichs fällt, 
1180 — 7 1194, der Markgraf kommt schon 1181 vor and stirbt 1198 in Apulien. Abt Konrad 1194 — 
rt 1229 (vgl. Feyerabend a. a. ©. li, 8. 195 ff, 205 if. 233 1f.). 


1) Es sind folgende Stellen (Handschrin Fol. 15}: Wilmandus de Altorf (Altdorf, O.A. Ravensbarg) ministerialis scolesie 
in Monte (Berg, deagl.) cum wwore et flliis suis monasteriom ingrediens predium zuum iucta Hasinceiler (Hasenweiler, 
ebendas.) ad irea hubes conputeiun contulil. Quo posten rogats eins Hunradus de Smalnegge (Schmalegg, sbendas,) at 
Ali eins inbeneficiati zunt. Ebendaselbst: Serigerws de’Sunningen (Sinningen, O.A. Laupheim) enrtem bonam in Tras- 
laibeshoren (unermittelt), emın enmverteretur, dedit, et prediolum eonswale in Sunningin quod ibidem possidebat fillis swis 
illegitimis conordi fecit, unde maltrum tritiei solvebatur, guod Hunradus de Heairmirtingin (Heimertingen, baler., an der 
Strasse von Ulm nach Memmingen) sibi concessum esse fingit. — 2) Ronsberg, baler. L.G. Obergünzburg. — 3) Altingen, O.A. 
Herrenberg. — 4 Waissenhorn, baier. L.G, Koggenburg (In Nr. f unten Anm. 3 helsst dieser cognatus: de Wrrunbere). — 
5hRaiser (vgl. 8. 421, Aum. f) lie mit Feyerabend wmessiner und macht durans (8. 17. ‘Anm. 4) einen Heinrich deu 
„Messinser'', während er kurz daranf (8. 18. Aum. Bi} denselben Divustmaon „Heinrich Messmer' nennt. Kin Grand ist für die 
ersters Erklärung nicht angegeben. — 6) Die Burg Lichtenstein, O.A. Reutlingen. — 7) Ohne Zweifel der dicht bei Altingen 
gelegene Fillalort desselben, Nufriugen. — 7*) So, abgekürzt d’ wie vor- und nachher statt de, die HS , wohl verschriaben statt 
2, dies. — 8) Genkingen, O.A. Reutlingen. — 9-14) Mühlhausen, ahgeg. Ort, Kuppiugen, „dor langn Acker, die lange Wiese 
und der rothe Weingarten zu A.“ noch 1586 Lehen der keiser, Kaylı, Reustingen, ebönfalls abgug. Ort, Breitenhols, alls O.A. Herrenberg. 


1. 
Markgraf Heinrich von Ronsberg schenkt dem Kloster Ottobeuren Güter in Altingen 
und erldubt seinen Dienstleuten beliebige Güterverdusserungen an dasselbe Kloster. 
i (1182.) 

Notum esse cupimus omnibus tam presentibus quam fufuris, quod ego Heinricus, 
marchio de Ruomisperc', et uxor mea Uodilhildis cum flliis nostris Gotefrido, Heinrico el 
Kuonrado atque filiabus Irmingarda et Adelheit predium quoddam io Altingen* situm, 
dimidiam videlicet huobam quam Waltherus excolebat, cum duabus extremis partibus vinee 
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nosire, quas vulgo duos morgin vocant, deo sanctoque marliri Alexandro in Ottinburren 
pro remedio anime nosire parenlumque nostrorum in ius proprielatis tradidimus. Preterea 
secundum eam parlitionem seu divisionem que apud generos nostros, mei scilicet ei Bertholdi, 
eoguati nosiri de Wrrunberc’, a plerisque facta asseritur, adiacentem predicte vinee nostre 
vallem eidem monasterio parlim donavimus taliter, ut pars nosira sive porcio ipsi vinee 
proxima, sine quorumlibet, quod absit, tam nostrorum quam alienorum interruptione vel 
intermixtione hominum, proprie ei integraliter ipsi perpetuo servetur ac deserviat. Insuper 
remotliorem partem memorate vallis mediam pari modo condonavimus, et hanc ideirce non 
totam, quoniam {res morgin fideli nostro Uolcmaro iure beneficiali ex ea indulsimus,. de 
reliquo prout placuerit acturi. Hec nimirum velut pro manusdatione prediclo cenobio 
contulimus, eadem cum deus inspiraverit ampliaturi. In hoc etiam prefate ecclesie monachis 
adminiculati sumus, quod omnibus ministerialibus nostris, circa partes easdem sive quacunque 
manentibus, hoc auctorilate nostra licentiavimus, ut si quas res, predia, vel possessiones 
venditione, mulualione, voluntaria donalione sive quocunque modo vel pactione illis conferre 
voluerint, perpetuam habeant potestatem. Si. que etiam simpliciter pro divina remuneratione 
quoquam donare vel disposuerunt ‚vel deinceps disposuerint, ut in.his omnibus memorali 
monasterii subveniant necessitatibus, et consulimus et auctoritate nostra distrietius iniungimus 
atque precipimus. Ego itaque Uodilhild hec ut habentur et expetii et patravi, et ut spero 
mihi omnibusque vobis ad me pertinentibus nostris et amicis tam vivis quam defunctis 
divinam misericordiam in horum effectu impetravi, 'et ut perpelualiter apud vos ita cusio- 
diantur et amplificentur rogo et consulo alque medullitus eflagito *). . | 

Testes horum que scripsimus hi sunt Volmarus de Afflltranc‘ et fllius eius Marquardus. 
Lolemar de Celle‘. Nobiles hi sunt: Gotefridus de Marsteten‘. Otto de Loubon‘. Heinricus 
de Stetin‘. Heinricus de Ursin’. Heinricus et Kunradus de Eggental”. Kunradus de Gunzi- 
bere‘, Uolemarus de Wiar”. Cunibertus, Kunradus de Hadilbertbere”. Erinbertus de Wolvold ". 
Hiltibrand et filius eius de Anniberc”. Wernherus de Talihouin “. Heinricus, Ruodolfus et 
Kunradus et Waltherus de Ottinburren ”. Luitfridus et Trutwinus de Altingin ". 


*) Vor dem Zeugenverzeichnisse steht von dem Herausgeber die Anmerkong! „In ewteriori pergameno sic habelur“; 
dern falgt das Zengenverzeichniss in der Art, dass llcks die Worte Nobiles Ai aut und darunter in einer Spalte herab die Namen 
derselben, rechts die Worte Tesies horum bis Celle stehen. 

1) und 2) Yel. Anm. 2) und 3) der vorbergegangenen Einleitung. — 3) Wurmberg, O.A. Maulbronn, 
passt nicht hierher, Nach der Lesung des Chron. Ottenb. (vgl. Ann. 4. der Einleitung) wird wohl hier ein 
Schreibfehler zu vermathben sein. — 4) Apfeltrang, baler. L.G. Obergünzburg. — 5) Zell, wahrschelnlich 
das bei Pforzen, L.G. Kanfhenren, abgegangene (vgl. die 5. 421, Anm. 1 erwähnte Abhandlung von Ralser- 
Ss. 7, Sp. 1.) — 6} Maurstelten Im gen. L.G. — 7) Lauben, und 8) Steffen am Auerbach, beide L.G. 
Mindelheim. — 9) Irsingen, und 10) Eggenthal, beide L.G. Türkbeim. — 11) Obergünzbarg, Ort des L.G. — 
12) Weyher, L.G. Mindelheim. — 13) Hatzlenberg, L.G. Oitobenren. — 14) Abgekürzt für Wolwoldes? (vgl. 
Ralser, 8. f1, Sp. 2.), Wolferts bei Haigen, oder Woluoldeswendin? (Raiser 5. 14, Sp. 1.) Wolfertswende, 
heide L.G. Ottobeuren. — 15) Amberg, L.G. Türkheim. — 16) Tbalbofen, L.G. Kaufbeuren. — 17) Der Ort 
Uttobeuren. — 18) Vgl. Ann. 3 der Einleitung. 





424 Gütererwerbungen des Klosters Ottobeuren. 


2. 


Abt Konrad ron Ouobeuren ordnet dem Bruder Heinrich, Probst dieses Klosters, für 
seine Verdienste um dessen Weingut in Altingen einen feierlichen Jahrtag. 


(1198.) 


Ad exemplum bene agendi et diutinam promerendi memoriam notum esse volumus 
(am futuris quam presentibus, quod frater noster Heinricus, sancte huius ecclesie prepositus, 
bona sibi commissa fldeliter et 'prudenter in tempore suo dispensavit ac. reditus annuales 
multimoda dilatatione prediorum fidelius cumulavit ac prudentius. ÜUt ergo posteri nostri 
memoriter 'teneant nomen eius et benefactorum eius non possint oblivisci, /unum ex eis 
calamo scribe plurima transcurrentis notare curavimus. Hic siquidem, dilectissimi huius loci 
eloriam et honorem omnimodis studens promovere conatibus, vineam nosiram Altingin ', 
ceuius vena benedicla est ei fructus dulcis, eflicacia sue probitatis plantavit et rigavit 
diligenter auxilio eorum quibus divinitus est inspiralum. Spiritus enim domini bone voluntati 
eius aspirando cooperans eidem vinee sive curie largum celitus dedit incrementum. Proinde 
communi decretum est consilio, ut anniversarius dies eius memorati ac perenniter memorandi 
fratris nostri celebri devotione recolatur, in divinis et in mensa refectionis solenni ciborum 
agatur apparatu, ita videlicet, ut per tolam congregationem siogulis singula pocula vini 
dentur, adiuncto pane triticeo ei quatuor ferculis accurate apparalis. Ipso quoque die pro 
remedio anime eius duodecim pauperes ab elemosinario summa pascantur diligentia. Cui 
autem curia in Allingin commissa fuerit, omnia hec de reditibus eiusdem predii indubitanter 
augeri providebit. Et ut bec rala sint ac firma’in sempiternum, ego, fratrum amator et 
populi mei, Cuonradus, sancti huius monasterii abbas, in nomine sancte trinitatis coustituo 
et decerno et signaculo sancte crucis +, quad corrumpi nefas est, consigno alque confirmo. 


1) Vgl. Aum. 3) der vorkergehendem Einleitung. 
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IV. NEBEREGISTER DES KLOSTERS ELLWANGEN. 


Dieses Register ist aus der in der Anmerkung zu der Eliwanger. Urkunde von 1147, 8. 42 näher 
bezeichneten Handschrifi genommen. Das ersie Stick his /n Suizpach I. steht anf der Vorderseite des 
zwelten Blattes der Handschrift unterhalb, die beiden. folgenden auf der Rückseite von Blatt 21. Der Sehrift 
nach gehüren alle drei Stücke in den Anfang des 13. Jahrhunderis. Die Schrift des leizien Stückes, nämlich 
von /sti sunt komines an, ist aber von der der beiden andern etwas verschieden. 


Iste sunt decime ad portam monasterii pertinentes. In Alrhaim' I. In Smehingin® 1. 
In Cunlingin’ I. In Hummstat‘ I. In Hutelingio * 1. In Brunnin® I. In Ebinoten’ I. In 
Hagilen‘ I. In Stetin® I. In. Emerstetin " 1. In Schechingin ” 1. In Meckelingin” 1. In 
Kochen ® I. In Sulzpach “ L 

Census camerarii in Cazwanc”. In Wolcolfesdorf ” Ridegerus LX denarios Nürenber- 
gensium, Ciuradus LX denarios, Heinrieus LXXX denarios, Heinricus Sueuus X solidos, 
Gerhardus LX denarios, Sigelohus LX denarios,- Sifridus Enko LX denarios. Item in Limpach + 
Gramannina vidua LXX denarios, Heinrieus Colbo XXX denarios, Fiterarius el Alius suus 
LXXX denarios. Molendinum in Cazwance Xll solidos-et dimidium. Item Ilermannus XXV 
denarios, Cinradus in campo X denarios, Willebirc- XXV denarios et obulum, Cinradus de 
Herzogenhoven " XVI solidos et obulum, Diem’t XXV denarios et obulum, Faber X denarios 
mulier que vocatur Frhsine XXXII denarios. Item in villa que vocatur Gerivte” Cinradus 
LXX denarios, Arnoldus LXX denarios, Irmenfridus LXX denarios, Fridericus quondan 
advocatus LX denarios, Crafto LXX denarios, filius eiusdem LXX denarios, Bvteglarius XV 
solidos minus duobus denariis. "In Wrmach ”* V solidos Nirenbergensium. In Gunzenhusen *' 
Schello VI denarios, Geltmarus VIII denarios. 

Isti sunt homines censuales qui se sancto Vito” tradiderunt, redimentes se per propriam 
pecuniam a quodam Eberhardo, filio quondam Stecchonis de Ravenstein *: Alii domine Güte 
et Bene, sororis eius, el omnem genealogiam procedentem” ex ipsis qui sunt de Segelen “. 
Primus ex ipsis Cioradus mercator de Batmenkirche”, item Cinradus frater eius, Waltherus 
et alii quam plures de priori villa. 

3) Der Name des Zinspfichtigen fehlt. — db) Lies: omnis gensalogia procedens. 


1) Allerheim, rechts der Wöürnitz, baler. Herrsch.Ger. Harbarg. — 2?) Schmählngen, baler, L.G. Nürd- 
lingen. — 3) Killingen, 0.A. Eliwangen. — 4) und 5) Hohenstatt, Müttliogen, beide O.A. Aalen. — 6) und 
7) Bronnen, Ebnat, Q.A. Ellwangen. — 8) Hägelenshöfle?, 0.4. Gaildarf, — 9) Stetten, O.A. Ellwangen. — 
10) und 141) Hammerstatt, Schechingen, O.A. Aalen. — 12) Mügglingen, 0.A. Gmünd. — 13) Kochen (Ober-, 
Unter-), 0.A. Aalen. — 14) Sulzbach am Kocher, 0.4. Gaildorf. — 15—19) Katzwang, Wolkersdorf, Linbach, 
Grent, alle vier unfern von elonnder, baier. L.G. Schwabach; Herzogenhoren unbestimmbar, — 20) und 
21) Wormbach (Ober-, Unter-), und Gunzenhausen, beide im LG. dieses Namens. — 22) D. h. dem in 
verdächtigen Urkunden des Klosters Ellwangen schon 987 (vgl. Band I. 5. 227), In unzwelfelhafen zuerst 
1147 (vgl. S. 11 dieses Bandes) genannten Schutzheiligen desselben. — 23 — 25) Ravensieln und Bühmen- 
kirch, beide 0.A. Geislingen; Segelen unerwittelt. 
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V. DIE BESTÄTIGUNGEN DER ANGEBLICHEN SCHIRMBRIEFE KAISER FRIEDERICHS I. 
FÜR DAS KLOSTER WEINGARTEN DURCH SPÄTERE KAISER. 
EINLEITENDE BEMERKUNGEN. 


Aus diesen im Original darchans sehr slattlich und felerlich, namentlich in ungewühnlich grossem Format 
ausgelertigten Bestätigungsurkunden sind die oben $. 83 ff, eingerückten, als falsch nachgewiesenen drei 
Schirmbriefe Kalser Friedrichs I, genommen, wie dort bereits bemerkt ist. Dem Plan dieser Sammlung gemäss 
würde die Mehrzahl derselben, gleichviel ob ächt oder unächt, später nach Ihrer Zeiifolge darein ein- 
zurelhen gewesen seln, während die übrigen über die dem Werke zunächst gesteckte Zeitgränze hinausgehen. 
Ihre übersichtliche Zusammenstellung hier, wurde zunächst durch die Absicht veranlasst, an der Hand der- 
selben die Gründe für die oben angenommene Unächtheit dieser sämmtiichen Urkunden näher za entwickeln 
und In Verbindung damit wo müglich in Beziehung anf die Frage, welcher Zeit die als solche erkannten Fäl- 
schungen angehören, zu einem Ergebniss zu gelaugen. Eine Nebenveranlassueg gab die in der dritten Reihe 
der nachstehenden Urkunden zu Tage kommende, in zwei bis drei Zeilen bestehende angebliche Bestätigung 
Friedrichs II., ein blosser Eingang, ohne Ort und Zeit, und (überhanpt) ohne Schluss. Dieses Einschlebsel, 
welches möglicherwelse eioem blossen Schreibfehler sein Dasein verdankt, schien besser lo seinem seitherlgen 
Zusammenhange belassen, als später selbständig unter den Urkunden Friederichs Il. an ziemlich beliebiger 
Stelle aufgeführt za werden. 

Die nachstehende Darstellung wird nun, was die angenommene Unächtheit beirim, zunächst diejenigen 
Punkte bezeichnen, welche sich bei einer wiederholten genanen Vergleichung der vorliegenden Urkunden 
entschieden keinem Verdachte unterworfen gezeigt haben, und hierauf die für die Unächtheit sprechenden 
Gründe zur Erörterung bringen. An das Ergebniss, welches hieraus hervorgeht, wird sich sodann der Ver- 
such eluer bestimmten Lüsung der weller bewerkten Frage hinsichtlich der Entstebungszeit dieser Urkunden 
anschliessen. 

1. Zu den unverdächligen Pankten gehört: 

4. Der Inhalt der einzelnen Bestätigungen für sich als solcher, wie z, B. die darin vorkommenden 
Kanzleinnterschrifien, Zeit-, Orts- und Zeugenangaben, u. 8. w. (Die Formel in perpetunm in Kalser- 
urkunden ist gleichwohl eine ungewöhnliche). Eine der Beställgungen, und zwar die Heinrichs VII. (A ce) 
stimmt sogar Wort für Wort, den Namen des Klosters, dem sie gilt, allela ausgenommen, mit einer Urkunde 
dieses Künigs für das Kloster 8. Blasien (bei Gerbert, H. N. S. 111, S. 252) überein. 

2. Gehören dahin die Sigille, welche sämmtlich noch vorhanden und bis auf zwei mehr oder minder 
stark beschädigie, zum Theil vortreflich erhalten sind. Auch lässt die Art ihrer Verbindang mit den Urkunden, 
wenigsieus bei zwei derselben (A ce und C b}, keinerlei Verdacht zu. 

3. Gehüren hieher wenigstens bei der Mehrzahl dieser Urknnden die Schrifizige, welche nur bei der 
drilten der auf Rudolf laufenden Beslätligungen enischleden für gefälscht, bei den beiden andern für eiwas 
zweifelhaft, bei allen übrigen für durchaus unverdächlig erkaunt werden müssen. (Dasselbe schelnt bei deu 
Monogrammen der Fall zu sein.) 

1. Die Gründe, welche die Ächtheit aller dieser Bestätigungen gleichwohl in Frage stellen, sind: 

41. Die Unächtheit der darin bestätigten Urkunden, obgleich nicht za lüngnen Ist, dass auch Bel- 
spiele bis jetzt wenigstens unangefochlener Urkunden vorkommen, worin unterschobene Urkonden bestätigt 
werden. 

2. Innerer wie äusserer Anzeigen wegen, müssen zum mindesten zwei der Urkunden Rudolf’s für 
onbedingt unterschoben erklärt werden. 

Die innere Anzeige liegt in dem Verhältoiss der darin bestätigten Urknnden Friederichs I. zu ein- 
ander, So wenlg dieser oder ein auderer Kalser zwei und drei mächtig grosse Urkunden, darunter zwei an 
einem ond demselben Tage, ausstellte, welche einander grossentheils wörtlich wiederholen, dabei aber durch 
elngeschobene Zusätze sich unterscheiden, wodarch ste weder als Doplikate, noch als vollständige für sich 
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bestehende Urkunden gelten können, so wenlg hat der spätere Nachfolger Rudolf eben dieselben, und zwar 
zwei daroater wieder au einem und demselben Tage (die dritte Ist ohnedem falsch), bestätigt. Dieser Punkt 
wird als so enischeldead anzusehen sein, dass zwar wohl alle drel Urkunden dieses Königes falsch, aber 
nicht mehr als eine ücht sein können. 

Es kommt indessen hinzu, dass wenigsieus eine dieser drei Bestätlgungen, und zwar gerade die grösste 
daranter, überhaupt auch äusserlich alle Kennzeichen handgrelficher Unächtheit an sich irägt. Es ist 
diess die dritte angeblich in Ulm ansgestellte (C a). 

Schrifzüge, Pergament, Siegelong, alles Ist hier In gleichem Maasse verdichtie nnd zeugt jedes in seiner 
Art für die begangene Fälschung. Erstere (die Schrin) ist durchaus schwerfällig und gezwungen, eine künst- 
liche Nachahmung einer dem Schreiber fremden Hand; theilwelse sind verzlerte Buchstaben angebracht, wie 
sie wohl sehwerlich in einer andern Urkunde Rudoifs sich finden werden. Danehen zeigen sich eine An- 
zahl, je zuwellen verbesserter, an sich kleiner, kann bemerkbarer, aber doch gerade für die Fälschung 
sehr bezeichnender Versehen. Selbst das äusserst dicke, aussen gelbe, Innen welsse Pergament, ebenso die 
sehr starke, vierkantig gewobene seldene Schour, woran das allerdings ächte Stegel (vgl. 5. 435, Ann. 1) 
hängt, gleichen eher einem Erzeugnisse späterer Zeit, 

In Beziehung auf das Siegel ergeben sich aber folgende eigenthimliche Erscheinungen: Dasselbe 
ist der Länge nach zerbrochen und die durchgezogene Schnur in Folge davon nach der Vorderseite hin hloss- 
gelegt. Ferner ist die Rückseite In mehreren grösseren Stücken davon abgesprangen. Nun zeigt sich aber, 
dass diese losgesprungenen Stücke nichts anders sind, als Thelle eines zweiten, etwa fingerdieken Wachs- 
anfgusses auf die Rükselte des nun wieder zum Vorschein gekommenen ursprünglichen, an sich viel dünneren und 
eiwas helleren ächten Sigilis, für welches die Schour, an der dasselbe jetzt befestigt ist, viel zu dick ge- 
wesen wäre. Das Zerbrechen des Siegels seiner Länge nach und das Ahbspringen einzelner Stücke aus dem 
Siegelbilde kann füglich die Folge der offenbar nachträglich von der Rückseite eingelegten falschen Siegel- 
schnar seiv, welche anf der oberen Fläche zu wenig Körper übrig liess. 

Sind damit der Anzeigen .gegen diese Urkunde Rudolfs genng an die Hand gegeben, so ist dem Zweifel, 
welche der beiden übrigen Urkunden Rudolfs zunächst für falsch zu gellen habe, durch ein Seltenstück, das 
die zweite derselben zu der eben bemerkten Beslegeluog liefert, vollständige begegnet. An dieser Ur- 
kunde, welche, verschleden von der vorigen, von einer festen und sichern, nur von der sonstiren Schrift 
der Urkunden Rudolfs sehr abweichenden, unsirellig übrigens dem Schlasse des drelzehenten Jahrhunderts ange- 
hörigen Hand herrührt, ist noch jetzt eine sehr starke, ans gelben seidenen Sträugen bestehende Siegelsechnur 
befestigt. Auch ist roch ein vorireMich erhaltenes ächies Siegel Rudolfs vorhanden, welches nach dem Zeuguisse 
des öfter erwähnten älteren Weingartener Repertoriums und aus einigen Trümmchen der gleichen Seide zu 
schliessen, welche noch jetzt an dem Wachse kleben, früher mit der Urkunde verbunden war, 

Von diesem Siegel nun ist ein, wie sjch jetzt zeigt, ebenfalls nachträglich aufgeschmolzener, schr dicker, 
dasselve vollkommen deekender Wachsrücken abgesprungen, unter welchem jenes in seiner ursprünglichen 
Gestalt wieder zum Vorschein kommt. Daraus sieht das Ende eines abgeschnittenen dünnen, dnnkelfarbigen 
Siegelschnürchens hervor, und die gelbe Siegelschnur lief, ganz deutlichen Spuren zufolge, zwischen der 
Schichte des ursprünglichen Siegels und der aufgeschmolzenen hindurch, 

Wie steht es nach diesen Proben mit der ersten Urkunde Rudolfs, so wie mit den übrigen? 

3. Es wird hier der Ort sein, die oben (S. 91) angedentete Vermulhung, dass von den drel unter C a— 
Ce enthaltenen Urkunden die Ludwigs (C c) die ‚ältere sel und den beiden andern als Grundlage gedient 
habe, näher zu prüfen. Wäre diese Vermuihung als riehtig anzunehmen, so würde hieraus nicht nar in 
erster Linie die Unächiheit auch der in Ihrem Aenssern durcbans als ächt erscheinenden Bestätigung Friedrichs IM. 
{C b) von selbst folgen, sondera es wäre auch kein Grund vorhanden, wesshalb nicht in gleicher Weise 
die ebenso unverdächlige Bestätigung Neinrichs VII. (A c) und noch mehr die übrigen Für unächt zu halten 
sein solllen, kurz der Bewels der angenommenen Unächtbeit aller Bestätigungen wäre als geführt zu beirachten, 

Die erwähnte Vermuibong nan stützt sich auf die Annahme, dass die angebliche Bestätigung Frieie- 
riehs II. ohne Ort und Zeit, weiche In allen drei Urkunden so bedentungslos dazwischen geschoben Ist, nicht 


eine ursprünglich beabsichtigte Fälschung sel, um eine Lücke ia den Bestätigungen zwischen Friederich I. und 
54* 


428 Die Bestätigungen der angeblichen Schirmbriefe 


Rudolf auszufüllen, sondern durch einen blossen Schreibfehler in der Urkunde Ludwigs Ihre Entstehung erhalten habe. 
Dem natürlichen Zusommenhauge nach sollte nämlich in dieser, ta wo das erstemal Fridericus steht, Rudolfus 
gelesen werden. Würde diese Lesung als die richtige, die Lesung Fridericus# aber als ein reines Versehen des 
Schreibers zu betrachten sein, so wäre damit die ganze Bestätigung Friederichs II. verschwunden, und eben dadurch 
erklärt, wie das Einschlebsel in die Urkunden C a und Ch (Friederichs I11.) hineingeraihen konnte. Zur Unterstützung 
dieser Annahme könnte das in Ce und Ca fehlende Monogramm Friederichs 11. (in der Friederichs Ill. steht nur 
dessen eigenes) dienen, «ebenso der in allen drei Urkunden fehlende Schluss, sofern nämlich in den Beställ- 
zungen Ludwigs die Schlussformallen der eingerlickten Hauptarkmden bereits bäufg weggelassen werden, 
Auch ist ein Beisatz, den die Bestätigung Friederichs IN. zur. Hanpterkunde Friederichs 1. hinzufügt (vgl. 5. 93, 
Anın.), schon oben als Grund für die ausgesprochene Annahme angeführt worden. 

Diese Vermutbung mass aber jedenfalls schon darum aufgegeben werden, weil die wahrgenommenen 
Unregelmässigkellen auch obne dieselbe sich erklären lassen. So ist zunächst die Annahme, dass die man- 
gelhafte Bestätigung Friedrichs Il. derch ein blosses Versehen entstanden sel, ebenso gut auch bei der Ur- 
kunde Budolfs (C a) wüglich., Die diesem beigelegte Bestätigungsformel ist nämlich offenbar wörtlich aus 
der Urkunde Adolfs entlehnt. Dachte onn der Schreiber, der, wie es schelnt, sein Machwerk aus verschle- 
denen Texten unwittelbar zusammenstoppelte, nicht daran, dass er ausser den Nämen noch welter an jener 
Formel zu ändern habe, oder nahm- er aus blossem Versehen mehr davon anf als er hälte sollen, 50 bileb, 
da nichts mehr geändert werden konnte, keine andere Wahl, als eine weltere Bestätigung (Friedrichs II) aus 
dem Stegreif einzuschalten, woza dann der Eingang der ersten Urkunde Rudolfs (A a), womit jene genau stimmt, 
ohne -Zweifel als Muster diente. Wirklich deutet anch das Wort Frideriei in der Eingangsformel auf ein 
derartiges Versehen bio, denn man erkennt deutlich aus den veränderten Anfangshuchstaben Fri, statt welcher 
anfangs Re stand, dass der Schreiber im Zuge war, Rudo/fi zu schreiben. .Der fehlende Schinss erklärt sich 
unter diesen Umständen einfach aus Mangel an Raum, der durch den hinzugekommenen Einschub’ und die 
ebenfalls fehlerhafte Wiederholung eines Satzes iu der Haupfurkunde (/ndwlgemus bis ilibate) entstand, und 
zum dritten Monogramm fehlte unter der angenommenen Vorausselzung wahrscheinlich das Vorbild, wesshalb 
es ohne weltere Umstände weggelassen wurde. Was sodann die Urkunde Ludwig's beirifft, so bedient sich 
der Schreiber derselben, wie ans Jer Gleichhell der beiden Texte In diesem Stücke geschlossen werden kann, 
der von Rudolf gebranchten Bestäligungsformel, Um man diese, als er an die Urkunde Rudolfs kam, nicht 
wörtlich wiederholen zp missen, lässt er den nicht wesentlichen Eingang der leizteren ganz weg und beginnt 
gleich mit der Urkunde Friederichs 11, Dadurch wäre die anscheinente Namensverwechselung in der Urkunde 
Ludwigs erklärt, das vierte Monogramm aber blieb weg, weil in der Urkunde Rudolfs eines zu wenig steht. 

"Der Zusatz endlich, wie ba die Urkunde Friederichs III. enthält, ist an sich nicht gegen die Ge- 
denkbarkeit, Statt den Besitz drei weiterer (arkundlich im Jahr 1278 erworbener) Gllter besonders 
zu bestätigen, nahm man diese unter die in der bestätigten Urkunde aufgezählten Orle auf, wodurch der 
Zweck erreicht wurde, Da aber Ludwig nicht die Urkugde Friederichs III, sondern die Rudoifs, in 
welcher der Belsatz ebenfalls fehlte, bestätigte, so kann das Nichtvorkommen desselben in der Bestätigung 
Ludwigs ebensowenig befremden. 

Somit füllt der aus der angeführten Vermalhang abgeleltefe Beweisgrond weg, und es bleibt nach Be- 
selligung desselben einzig und allein noch die Besiegelung der ersten Urkunde Rndolfs (A a), Adolfs (B b), 
Albrechts (A b) und Ludwigs (C ce) übrig, welche durch ihre Beschaffenheit unter den, vorliegenden Um- 
ständen allerdings Verdacht erregen muss. 

Die Siegel der ersten Urkunde Rudolfs (A a), sowie der Urkunden Adolfs (B b) und Altirechts (A b) 
sind gauz wie das au der zweiten Urkutde Rudolfs mil einem anverhältnismässig dicken, einer Halbkagel pleichen- 
den Wachsanfgnsse umgeben, der jenem anch In der Farbe vollkommen gleicht. Die in roikseidenen, in Zopfform 
gefiochtenen Strängen bestchende Siegelschnur an der Urkunde Rudolfs (A a) ist überdies von einer unge- 
wöühnlichen Stärke. Das mit einem Gegenslegel versehene Siegel der Urknnde Ludwigs emdlich war zerbrochen 
und ist sorgfältig, wenn gleich ziemlich unbebiiflich, mit Wachs wieder zusammengeklebt, Der Kopf des Kalsers Im 
Haupisiegel ist schief wieder eingesetzt und ein aus dem oberen Rande des lelzieren ansgefallenes Stick der Um- 
schrift Ist durch eio anderes, gar nicht za dieser gehüriges, aus einem andern Sigllle ersetzt. Eudlich ist rings 
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nn das kleinere Gegensiegel, welches ebenfalls zersprungen und wieder zusammengeklebt Ist, eine die ganze 
ibrige Flache des Rückens bedeckende dicke Wachsschtehte diesem so aufgeschmoizen und angepasst, dass 
sie auf den ersten Blick eine Masse mit demselben zu sein schelat. 

Sind nun diese, sowle überhaupt die bis daher anfgezählten Verdachtsanzelgen und nachgewiesenen hand- 
greiflichen Fälschungen, namentilch in Verbindaug mit den zahlreichen übrigen bel dem Kloster Weingarten vor- 
kommenden Unterschleifen vielleicht zureichend, um auch die äusserlich wenig oder ganz unverdächtigen unter 
den vorliegenden Urkunden für unterschoben zu erklären, oder muss ein Unterschied gemacht werden, und worin 
ist dieser zu finden? 

Die Frage Ist schon daram nicht ohne Bedeutung, weil im ersten Falle alle vorliegenden Urkunden 
wenigstens zu einer und Jerselben Zeit unterschoben worden sein können, während im andern noihwendig 
anzunehmen ist, dass die Fälschungen bei diesem Kloster Jüngere Zeit planmässig fortgesetzt wurden. 

Ein Umstand, der bei näherer Untersuchung der Besiegelung Adolfs sich erkennen lässt und am passendsten 
hier zu erwähnen Ist, wird wohl den Ausschlag in der Frage geben. 

j Der im Lauf der Zeit locker gewordene Aufguss auf dem Sigilte Adolfs kann nämlich mil einem mässigen 

Drucke von demselben ab {und auch wieder zurück) geschoben werden, so dass er (abgeschoben) nur am 
obern Rande mit den durch diesen hindurchgehenden Siegelschnüren verbunden bleibt. Unter demselben zeigt 
sich der unversebrte Rücken des Siegels in seloer ursprünglichen Form, und durch dieses unmittelbar läuft 
die an der Urkunde befestigte Stegelschnur. 

Dies gibt einen bestimmten Fingerzeig. Die erwähnten Siegelanterschiebungen konnten ohne Nachtheil 
für das Siegel nur miltelst eines sehr starken Wachsanfgusses anf den Rücken desselben bewerksteiligt 
werden. Ein Mittel nun, um dies nicht allzu auffälie werden zu lassen, lag vielleicht darin, sehr dicke 
Siegelschnüre anzuwenden. Dadurch warde ein gewissbs Verhäliniss zu der Schwere des Siegels hergestellt, 
und die Besiegelang erhielt überdies ein feierlicheres Aussehen. 

Ein zweites Mittel war, wie der Augenschein lehrt, die Sigille an ächten Urkunden in gleicher Welse 
wie an den falschen dicker und so den letzteren ähnlicher za machen. (Die meisten dieser Siegel waren 
überdiess hinten mit Papier, theilweise mit rothem Saflanleder überklebt und sorgfältig in seldene Säckchen 
einzenäht.) 

Ist diese darch die obenbemerkte Wahruehmang bestimmt unterstützte Annahme als richtig anzusehen, so 
werden wohl neben den Änsserlich ganz nnverdächligen Bestätigungen Friederichs IM. und Heinrichs Vi. 
nicht nar die Adolfs, sondern »nch Alberts und Ludwigs (der Wachsaufgnss auf dessen zersprungenem Sigille 
bezweckte einfach die Erkaltaug des letzteren), deren Schrift insbesondere mit der In andern Urkunden dieser 
kalser übereinstimmt, als ächt gelten müssen. Ob die ungewühnlich dieke Siegelschnur au der ersien Urkunde 
Rudolfs (sehr starke Siegelschnüre kommen indessen anch sonst an dessen Siegeln vor) hinreichend Ist, der 
Urkunde Alberts gegenüber einen Unterschled zwischen beiden zu begründen, müchte schwer zu entscheiden 
sein. Ihre Schrift gebürt jedenfalls entschieden, wie übrirens allerdings auch die der falschen zweiten, dem 
13. Jahrhunderte an, ob sie gleich etwas ecklger und gedrängter erschelut, als sonst in Urkunden Rudolfs, 
ein Umstand, der vielleicht daher rührt, dass der Schreiber, min mit dem Raum zu reichen, seiner Hand einigen 
Zwang auflegle. Gegenliber der zweiten Urkunde Rudolfs darf aber vielleicht noch bemerkt werden, dass 
das Siegel der ersten ganz dasselbe Ist wie z. B. das an einer im gleichen Monat mit dieser (16, April) ausge- 
stellten Urkunde Rudolfs für die Stadt Ulm, während das au der zweiten davon abwelcht. (Schwerlich wird 
Rudolf seine verschiedenen Majestätssigille zu gleicher Zeit geführt haben.) 

Darf die erste Urkunde Radoifs als ücht angeschen werden, was wenigstens zu den hiernächst anzu- 
seotenden Umständen enischleden passt, so wäre der Dergang hinsichtlich der Entstehungszeit und der Auf- 
einanderfolge dieser Besäligungen folgender: Bereits König Rudolf Ist durch Vorlerung einer falschen Urkunde 
Friedrichs I, die laut des Weingartener Reperiorlums auch wirklich vorbauden war, getäuscht worden. Nach- 
dem diese Täuschung (A a) gelnsngen war, wurde eine falsche Urkunde Rudolfs geschmiedet (B a), welche 
elne angebliche zweite von Friederich I, ausgestellte, dessen erste falsche durch einige Zusätze erweiternde, 
übrigens dem benannten Repertoriow zufolge überhaupt nie vorhanden gewesene Urkunde, bestätigle. Diese 
ürltte Fälschung (die gefälschte Urkunde Friederichs I. als die erste gerechnet) wurde dem König Adolf, der 
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Grund halte, sich die schwäbischen Klöster geneigt zu machen, und dessen karze Anwesenheit in diesen Landen 
ein näheres Eingehen auf die Umstände wohl überbaupt nicht möglich machte, vorgelegt und von ibm in einer 
üchten Urkunde (B b) bestätigt. Von König Albrecht, dem die Bestätlgungsarkunde seines ihm erlegenen 
Gegners nicht wohl vorgelegt werden konnte, durfle vorausgesetzt werden, dass er die Genehmigung einer 
Regierungshandlung seines Vaters Rudolf nicht erschweren würde, Sie erfolgte auch wirklich durch die Urkunde 
Ab. König Helurieh Yli., den Gegner der Habsburger, mochte für das sicherste gelten, zur Auerkennung 
der ersten falschen Urkande Friederichs I., welche letztere überdies zu seiner Zelt keinen Anstoss mehr erregen 
konnte, zu bewegen, und die Anerkennung geschah in Ac. Mit König Friederich III. und Kaiser Ludwig 
waren dann wieder Zeitumstände eingetreten, welche einen Ähnlichen und noch erweiterten Versuch wie unter 
König Adolf begünstigen. Auch diese beiden Gebleter hatten eben zur Zeit der von Ihnen ausgestellten 
Bestätigungen auf das einflussreiche Kloster wohl Rlicksicht za nehmen, und waren zugleich sonst auf das 
manchfachste in Anspruch genommen, während Ihnen eine Kanzlei zur Seite stand, die seit Radolf zum vierten- 
mal gewechselt halte, So scheint es denn auch gelungen zu sein, die Bestätigaug einer so plumpen Fälschung 
wie die (vierte) in Ca versuchte, in den Urkunden C b und C ec auszuwirken. 

In Beziehung auf die Urkonden der drei genannten Gebieter (Adolf, Friederich Ill. und Ludwig) darf 
vielleicht noch hervorgehoben werden, dass, während die Erreichung der Zwecke des Klosters bei diesen 
leichter geschehen konnte, eine spätere Fälschung auf ihren Namen, insbesondere auf den Namen des im 
Banne gestorbenen Kalsers Lodwig, keinen besondern Werth für dasselbe gehabt hätte. Eine Bestätigung für 
die ganze seilherige Annahme liegt endlich auch noch in dem eigenthümlichen Umstande, dass die Nachfolger 
Radolfs bald die eine, bald die andere seiner Urkunden, einer (König Heinrich) sogar nar wieder die Urkande 
Friedrichs I. unmitteibar nach deren Texte In der ersien Urkunde Rudolfs bestätigen, was, im Falle alle Ur- 
kanden gleichmässig unterschoben wären, sich kaum irgend befriedigend erklären liesse, 

Das Endergeboiss dieser längeren Ausführang wäre somit im Ganzen, allerdings der ursprünglichen Ver- 
muthung enigegen: die Unächtheit der zweiten und dritten Urkunde Rudolfs (Ba und C a) und mit letzterer 
auch die völlige Nichtigkeit der (in Ca—Üc) eingerlickten Urkunde Friederichs II., die sehr wahrschelnliche 
Ächthelt der ersten Urkunde Radoifs (A a) und die Ächtheit aller übrigen (Ab und Ac, Bb, Ch and Cec), 
wonach die Anfertigung der falschen Urkunden Friederichs und Ruduifs bereits io die leizte NäiNe des 13. nnd 
den Anfaug des 14. Jahrhunderts zurück zu versetzen sein würde, 
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Der erste falsche Schirmbrief Kaiser Friedrichs I, enthalten oben S. 83 unter 


a, durch König Rudolf. 
Hotenburg 1274. April 6, 


RUDOLFUS, dei gracia Tioma- 
norum rex semper augustus, uni- 
versis sacri Romani imperi Gdeli- 
bus imperpetuum. Begalis excel- 
lencia tune sui neminis titulos 
ampliat et exaltat, cum Ioca divino 
cultui depultata et personas ibidem 
domino famulantes in suis joribus 
eonfovet ac ipsorum justis suppli- 
cacionibus favorabiliter se inclinat. 
Hine est quod nos, Her. ahhatis 
et conventus monasterii in Wine- 
garten, ordinis sancti Benedicti, 
Constanciensis diocesis, piis postu- 
Incio/nibus inclinati, gracias, eon- 
cessiones, sive privilegia ab inclite 
reeordationis Friderico quonilam 
Romanorum imperatore sub tenore 
infra posite eis et suo monasterio 
tradita et concessa presentibus 
confirmamus. Tenor autem con- 
cessionis, grade, et privilegiorum 
supradieti Frideriei sine cancella- 
tione, abolicisne ac vicie quolibet 
nostre serenitati  presentatorkm 
talis est, 

Folgt das Privilegium A. 

CUnpientes itague tenorem ipsius 
privilegüi ac gracias, concessiones, 
benefieia et libertates " consistere 
perpetualiter illibatas, ad rei me- 
moriam sempiternam confirmatio- 
nis nostre presentem paginsm con- 
seribi jussimus et sigilli! nestri 
murimine roborari. Testes sunt: 
Rudolfus gubernator ecclesie Cam- 
pidonensis, , . de Kamberch, .. de 
Lorcha et.. de Murrehart abbates. 





A, 
bestätigt 


b. durch König Albert I. mittelst| c. durch König Heinrich (VIl.) 


Bestätigung der Urk, Rudolfs (a). 
Constans 1290, März 17. 


Constens 1309. Mai 31, 


Albertus — tie a mit age Heinricus, dei gracia Romanorum 


Abweichungen: 


Hine est quod nos .. abbatis ct 
conventus monasterii in Wingarten 


dyocesis 


rex semper augustus. Universis 
saeri Romani imperü filelibus pre- 
sentes litteras inspecturis graciam 
suam et omıne bonum. Quanto || nos 
aleius exaltavit altissimus, tanto 
benignius inspirävit in nobis spiri- 
tum voluntatis illius qui nl zelum 
fidei christiane uos provocat, ad 
iusticiam dirigendam sollieitat et !] 
ad religiosa loca et monasteria 
ac, personas religiosas, in quibus 
et per quas, pro. nostre salutis 
augmento placabiliter exoratur, fa- 
vorabiliter promovendas invitat et 


‚‚affıeit mentem nostram. 'Hae ita- 


concessa ad instar et imitacionem 
elare recordacionis serenissimi do- 
mini Rudolfi Romanorum regis, 
genitoris et sie nostri 
karissimi, — 








que consideracione ducti notum esse 
volumus tam presentibus quam fu- 
turis, quod constituti in nostre ına- 


jiestatis presencia honorabiles et 


religiosi viri .. abbas et conventus 
monasteri in Wingarten, ordinis 
sancti Benedicti, Constaneiensis.dyo- 
cesis, nobis humiliter suppliearunt 
ut privilegium dive recordacionis, 
Friderici imperatoris ac omnia alia 
privilegia, gracias et libertates ipsis 
et suo monasterio a elare memorie 
imperatoribus et regibus Roma- 
norum predecessoribus nostris tra- 
dita*) et eoncessas innovare, appro- 
bare et confirmare de benignitate 
rexia dignaremur. Tenor autem 


sigilli® nostri munimine roborari. privilegli Frideriei imperatoris pre- 
Testes sunt; venerabiles Heinrieus | fati talis est. 


Constanciensis, Landolfus Brixi- 


Folgt das Pricilegium A. 


nensis et Sifridus Curiensis ecele-) Nos itaque dietorum .. abbatis 


siarum episcopi. 


Cunradus abbas| et conventus preeibus favorabiliter 


Digitizec 








WER 
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L. comes de Othingen. Hugo de 
Werdenberch. R. de Monteforti. 
Al. et Burchardus fratres de Ho- 
henberch comites. Krafto, Gode- 
fridus et C. de Hohenloch. Cun- 
radus pincerna de Wintersteten. 
Eberhardus dapifer de Walpurch 
et alii quam plures. 

: Sienum domini Rudelfi (.Mono- 
gramm) Romanorum regis invic- 
tissimi. } 

Datum Rodenburch anno domini 
M°, CC*. LXX®. quarto. VIIL Idus 
Aprilis, indicetione secunda.- rogni 
nostri anno prime. 

Ego frater Heinrieus de ordine 
fratrum domus Theutonicorum, doc- 
tor decretorum, regalis curie pro- 


'Campidonensis. Eberhardus impe- 
rialis aule cancellarius. spectabiles 
viri Iohannes de Schalun, dominus 
de Arlato. Rudolfüs comes de Mon- 
teforti. Rudolfus comes de Werdem- 
!berch. Marquardus et Viricus fra- 
tres de Schellemberch et alii quam 
plares fide digni. 

Sienum domini Alberti Roma- 
norum regis invietissimi (-Mono- 
gramm). 

Datum Constancie, XVI kalen- 
das Apnilis, anno domini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo nono, 
indiecione XI, regni vero nostri 
anno primo. 





thonotarius, viee venerabilis can- | 


eellarii regalis curie OÖ, prepositi 
saneti Widonis Spirensis, recognovi 
privilegium et hanc confirmationis 
paginam de mandato tradidi speciali. 
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inelinati predietum privilegium huic 
nostre eonfirmacioni insertum, net 
non omnia alia privilegia, jura, gra- 
cias, concessiones et libertates, sicut 
ipsis et suo monasterio a divis 
imperatoribus et Romanorum regi- 
bus nostris predecessoribus rite et 
provide sunt tradita et concesse **), 
innovamus, approbamus et presen- 
tis scripti patrocinio confirmamus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc nostre approbacionis, innova- 
cionis et confirmacionis paginam 
infringere vel ei ausu temerario in 
aliquo contraire, Quod qui secus 
facere presumpserit, nostram indig- 
nacionem et offensam se noverit 
incursurum. Huius rei testes sunt: 
venerabiles Petrus archiepiscopus 
Maguntinensis, sacri imperii per 
Germaniam archieancellarius. Ger- 
hardus Constantiensis, Iohannes Ar- 
gentinensis, Ötto Basiliensis et 
Philippus Eistetensis episcopi. ho- 


norabiles viri Heinricus, abbas Villariensis, ordinis Cystereiensis, aule nostre cancellarius. magister Symon, 


thesaurarius Mettenensis, diete aule prothonotarius. 
Gwido de Flandria comes Namurcensis. 
de Bru'nshorn, curie nostre magister, et Dietdegeno de Kasteln ac plures alii fidedigni. 


noster. 


nobiles viri Walramus de Ly'tzelenburg, frater 
Iohanunes comes de Spanhein. 


strennui viri Iohannes 
In cuius rei 


testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis nostro sigillo 3 iussimus conmuniri. 
Datum Constancie pridie Kalendas Tunii, indictione septima. 
Signum domini Heinrici Romanorum regis invietissimi. Anno domini millesimo trecentisimo nono, 
rerni vero nostri anno primo, (Das Monogramm steht rechts in den Text eingerückt über den letzten 


zwei Zeilen.) 


*) Aufangs stand traditas, das # ist aber wieder ausgeschabt, — ** So die Urkunde. 


1) Das wohl erhaltene Siegel (vgl. dazu die Einleitung) zeigt den im Krönungsschmucke auf einem mit Fossbank, Rücklehre 


und Polster versebeuen geschnitsten Stahle sitzenden König, 
SEMPER # AVYGYSTVS (die E, N und das zweite M gerundat} 


Umschrift: 


RVYDOLFUS* DEI * GRACIA » BOMANORVM « BEX » 
2) Das an ruth-gelb- und vweilchenblauen seidenen Strängen 


hängende Siegel (vgl. dazu die Kinteltung) ist wohl erhalten und dem an Ü a hängenden Rudolfs boinabe ganz gleich. Umschrift: 
7 ALBERTVS . DEI. GRACIA . ROMANORYM „ REX , SEMPER , AYGYSTVS (die E und das zweite M gerundet). — die 
einfachen Punkte vor und nach, und die Doppelpuukte zwischen den Worten der Umschrift bei Römer-Büchner, die Siegel 
der deutschen Kaiser, S, 41 sind nicht richtig; gl, dazu die Abbildung bei Liehnowsky, Gesch, d, Hatısos Habsburg IT, 
Taf. 3, welche übrigens sonst sohr ungenau garathen Ist. Der Kalsar sitzt 2. B. baarfuss auf dem Throne! —). — 3) An rothen 
seidenen Strängen büngt das wohl erhaltene Majestätasigill, Es ist das bei Römer-Bilichner a. a ©. 3 4 beschriebene, Um- 
schrift: + HEINRICYS : DEI: GRACIA : ROMANORVM : REX : SEMPER : AYGYSTVS (die E, N und das dritte M gerundet). 
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Der zweite falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I., enthalten oben S, 83 unter 


B, 
bestätigt 
a. durch König Rudolf. b. durch König Adolf mittelst Bestätigung der 
Rotenburg 1274. April 6. nebenstehenden ‚Urkunde Rudolfs. 
: Memmingen 1293. Februar 1. 


RUDOLFUS — wie A a mit nachsichenden ADOLFVS, dei gratia Romanorum rex semper 
Abweichungen — wonasterii in Wingarten (s/aft | augustus. Omnibus imperii Romani fidelibus imper- 
Wimegarten) — Cupientes tenorem (itaque -/ehlt) | petuum. Tunc excellencia regalis exaltat et ampliat 
ipsius privilegeii — sigilli ! nostri munimine roborari. { titulos sue laudis, dum || loca eultui deputata divino 
Testes — de Kamberch . . Lorcha (de fehlt) — | et personas domino famulantes ibidem in suis 
( Hinter dem Zeugen) Eberhardusdapifer de Walpurch | iuribus confovet et eorum justis peticionibus fayo- 
(folgen noch:) magister Heinricus de Herwilinge, | rabiliter se inclinat. Iline est quod nos Her. ab- 
m. Go°zo et ali quam plures. Das Wort tradili | batis et conventus monasterii de Wingarten, onlinis 
zwischen mandato und speciali am Ende fehlt. sancti Benedicti, Constantiensis || dyocesis, devotis 
petitionibus inelinati_privilegium confirmacionis sub 
sigillo dive recordacionis Rudoli Romanorum regis ipsis super gracis et concessionibus a quondam 
Friderico Romanorum imperatore indultis nobis exhibitum. de verbo ad verbum huie || carte inseri fecimus 
et conseribi, Cuius privilegii tenor talis est. Nun folgt die Bestätigungsurkunde Ba bis zum Schluss, 
sammt den Monogrammen Friederichs und Rudolfs, — 

Nos igitur Adolphus, Romanorum rex predictus, devotis supplicationibus preiietorum .. abbatis et con- 
ventus monasterii de Wingarten favorabiliter annuentes preseriptum privilegium in omnibus suis articulis 
ad imitacionem inelite recorlacionis Rudolfi Romanorum regis predecessoris nostri innovamus, approbamus, 
eonfirmamus et maiestatis nostre sirili? robore communimus. Testes hwus rei sunt: venerabilis Petrus 
Basilensis episcopus. Ch. abbas Campidonensis, speetabiles viri Eber(hardus) de Catzenellemboge . . 
comes irsutus, Vlrieus de Helfenstein. Eber(hardus) de Spitzenberg comites. nobiles, Gerlacus de Bruberg. 
Gotfrilus de Meremberg et alii quam plures, 

Datum in Memmingen, kalendis Februarü, indietione sexta, anno. domini M". CCe. nonogesimo 
tercio, rogmi vero nostri anno primo, 





1} Das au dieser Urkunde befestigt gewssene, vortrefflich erhaltene Siegel {rgl. die Einleltang) ist das bei Römer-Büchner 
a-2.0. 8. 39 (les übrigens dort RVYDOLFYS, nicht RVDOLPYS) beschriebene und bei Lichnowsky n a. O. I, Taf. 4 


abgebildete, und von dem an A a, hängenden — Nudolf führte zweierlei, nach andern dreierlei Majestätssigilla — verschieden. 
Umschrift: $: RVDOLFUS : DET: GRACIA : ROMANORYM : REX : SEMPER : AVYGYSTVS : (dia E, N uud das erste und dritte 
M gerundet). — 2) An rvinrkantig geflochtoner Schnur von rother, leicht mit Gelb durchwirkter Seide hängt das Mujestätssigill des 


Königs, sebr abgegriffen und platt gedrückt, dach nach Bild und Schrift noch konutlich, Es stimmt zu der bel Römer-Rüchner 
a. a, O. gegebenen Beschreibung 8, 4O. Umschrift: $ ADOLFVS : DEI : GRACIA : ROMANORVM : REX : SEMPER : AVGYSTYS 
{die trennendeu Doppalpunkte grossenthelis nicht mahr sichtbar, die E, N und die beiden letzteu M gerundet), - 


o 
PM 


ll. 
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Die Bestätigungen der angeblichen Schirmbriefe. 


Der dritte falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I, enthalten oben 8. 83 unter 


c, 
bestätigt 


a. durch König Rudolf mittelst|b, durch König Friederich HI. Ic. durch Kaiser Ludwig mittelst 
Bestätigung einer den Schirmbrief| mittelst Bestätigung der neben Bestätigung derselben Urkunde 


Friederichs I. bestätigenden Ur- 
kunde Friederichs II, 
Ulm 1274, April 12. 
RU’DOLFVS, dei gratis Roma- 
norum rcx semper augustus. Om- 
nibus imperii Romani fidelibus im- 


bemerkten Urkunde Rudolfs. 

Ravensburg 1321. Januar 6. 

FRIDERICUS, dei gracia Roma- 
norum rex semper augustus, uni- 
versis sacri Romani imperii fide- 


perpetuum. Tunc excelientia rogalis hbus presentes litteras inspeeturis 
exaltat et ampliat tytulos sue lau-|eraciam suam et omne bonum. 


dis, dum loca cultui deputata (divino 


Venientes ad nostre maiestatis pre- 


et || personas domino farmulantes |senciam honorabiles - et religiosi 


ibidem in sws iuribus confovet et|viri . 


eorum justis petitionibus favorabi- 
liter se inclinat. Hinc est quod nos 
abbatis et conventus monasterii de 
Wingarten, ordinis sancti Beneldicti, 
Constantiensis dyocesis, devjotis 
petitiomibus inclinati privilegium 
confirmationis sub sigillo dive re- 
cordatienis Friderici*) Romanorum 
regis ipsis super graciis et con- 
cessionibus a quondam Friderico 
Romanorum imperatore indultis 
nobis exhibitum de verbo ad verbum 
huie carte inseri fecimus et con- 
seribi. Cuius privilegii tenor talis est. 
Fridericus, dei gratia Bomanus rex 
semper augustus, universis sacri Ro- 
man imperii fidelibus iımperpetuum. 
Regalis excellentia tunc sui nominis 
tytulos ampliat et exaltat, cum loca 


divino eultui deputata et personas | Urkende 





. abbas || et. . conventus 
monasterii in Wingarten, ordinis 
saneti Benedieti, Constanciensis | 
dyocesis, devoti nostri dilecti, quor- 
dam privilegium confirmaceionis et 
innovacionis a dive recordacionis 
Rudolfo Romanorum rege, quon- 
dam avo ct predecessore nostro 
carissimo, salvum, non abolitum, 
nec ulla parte sui vieciatum, ipsis 
traditum et denatum || nostris con- 
spectibus in civitate nostra Ra- 
uenspurch obtulerunt, supplicantes 
humiliter et devote, se defensionis 
et gracie nostre muniri presidiis, 
ac de speciali benignitate sibi in- 
novari et confirmari privilegium 
memoratum. Cuius quidem privi- 
legii est per oınnia tenor talis: 
Nun folgt die ganze nebenstehende 
Rudolfs (namentlich 


ibidem domino famulantes in suis |awch der Schreibfehler Friderici 
iuribus confovet ac ipsorum justis |eferr Friderico in der Bestätigung 


sopplicationibus favorabiliter se in- 


elinat. Hinc est quod nos abbatis | Schinssee anno serundo. 


et conventus monasterii in Win- 
garten, Constantiensis dyocesis, or- 
dinis sancti Benedicti, piis postu- 
lationibus inclinati gratias, conces- 
siones, sive privilegia ab inclite 


Friederichs II.) bis zu ihrem 
Hierauf 
Schluss: Nos igitur Fridericus 
rex Romanorum predietus, devotis 
supplicacionibus preidietorum ab- 
batis et conventus meonasterii in 
Wingarten favorabiliter aunuentes, 


Rudolfs, 
Augsburg 1331. October W. 


Lvdowicus quartus, dei gracia 
Romanorum imperator semper au- 
gustus, omnibus imperii Romani 
fidelibus imperpetuum. Tunc ex- 
cellencia imperialis exaltat et am- 
pliat tytulos. sue laudis, dum loca || 
eultui deputata divino et personas 
domino famulantes ibidem in suis 
iuribus confovet et eorum iustis 
petitionibus favorabiliter se inclinat 


iHine est quod nos., abbatis et.. 


conventus monasterii de Wingarten, 
ordinis sancti Benedicti, || Constan- 
tiensis dyocesis, devotis peticionibus 
inelinati privilegium confirmatio- 
nis sub sigillo dive recordacionis 
Ru®dolfi Romanorum’ regis, avi et 
predecessoris nostri, ipsis super 
gracis et concessionibus a quon- 
dam Friderico Romanorum impera- 
tore indultis nobis exhibitum de 
verbis ad verbum huic carte inseri 
fecimus et conseribi. Cuius privilegü 
tenor talis est. Friderieus, dei gratia 
Romanorum rex semper augustus, 
ws. wie in Ca bis — presenta- 
torum talis est. Jetst folgt die 
Haupfurkunde C bis iniuriam mit 
dem Schluss der Bestätigung Ru- 
dolfs (C a) bis secundo. 

Hierauf Schluss : 

Nos igitur Ludowieus, Romano- 
rum imperator predictus, devotis 
supplicationibus — w, s. se, Wieder- 
holung der vorhergehenden Schluss- 
formel bis — recordacionis Ru- 
doli Romanorum regis avi, et 


' 
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reeordationis Friderie? quondam !prescriptum privilegium in omni- | predecessoris nostri, innovamts, ap- 
Romanorum imperatore sub tenore |bus et singulis suis articulis ad |probamus, confrmamus et maiesta- 
imitacionem inclite recordacionis |tis nostre sigillo? signoque naostre 
Rudolfi quondam Romanorum regis, |solito et. consueto iussimus com- 
avi et predecessöris nostri karis- | muniri. 


infra posito eis et suo monasterio 
tradita et concessa presentibus con- 
firmamus. Tenor autern concessio- 
nis, gratie et privilegierum supra- 
dieti Friderici, sine cancellatione, 
abelitione ac vitio quolibet nostre 
serenitati presentatorum talis est. 
Folgt das Privitegium ©. 

Nos jgitur RV-DOLFus impera- 
tor Romanorum predietus — ırie in 
der Urk, Adolfs, ausgen, Fride- 
riei, — bis sigilli  robore communi- 
mus, Datum Ulme, anno domini 
M°,CC®. LXX“ IIIT., II. idus aprilis, 
indictione secunda, regni nostri 
anno secundo. 

(Links unterhalb das Mono- 
gramm Friederichs I., rechts das 
ron Rudolf.) 


simi, innovamus, approbamus, rati- 
ficamus et presentis scripti patro- 
einio confirmamus, dantes eis pre- 
sentes litteras, nostri regalis sigilli ® 
munimine roboratas , in evidens | 
testimonium super eo. Datum in 
Rauenspurch VIIP. idus Ianuanii, 
anno domini millesimo trecentesimo 
vieesimo primo, regni vero nostri 
anno septimo. (Das Monogramm 
des Ausstellers steht in der Mitte 
der drei leisten Zeilen, Ausser 
diesem ist keines beigesetst.)} 


*) Statt der Anfongsaylbe Fri stand ursprünglich Ar, 
1) Das Siegulbild ist der Länge nach iv der Mitte herunter ausgebrochen (vgl. über dessen Deschaffenbeit überhaupt die 


Einieitung). doch lässt sich rachts und links noch einiges dasen. erkennen. Rest der Umschrift: .. 


Datum in Augusta, dominica 
proxima post Luce ewangeliste, 
anno domini millesimo trecente- 
simo {rieesimo primo, regni nostri 
anno deeimo septime, imperü vero 
quarto. (Mit den unterhalb ste- 
henden Monogrammen, links Lud- 
wigs, in der Milte Friederichs und 
rechts Rudolfs.) 





EI:GRACIA : BR... 


..MPER: AVGYST.. Es ist dus 8. 432, Anm. 1 beschriebene. — 2} Das vortrefflich erhaltene Siegel, an starken rathen 
seidenen Strängen anhängend, gleicht genau der Beschreibung b4i Römer-Büchner a a. O. 8, 43. Umschri: + FRIDERI- 


CYVS ı DEI: ORACIA : ROMANORVM : REX ! SEMPER : AVGYSTVS {die E, das N und die bolden ersten M gerundet, die Prnkte 
wie hier und nicht wie bei Römer-Büchnerl. — 3) An grünen und blauen Seldensträngen hängt das bei Römer-Büchner 
a. 3.0. 8, 42 beschriebene, theilwsise zerbrochane Doppalsiegel des Kaisers, Umschrift des Hauptsiegols: + LYDOVICYS .. 
QYARTVS . DET . GRACIA . ROMANORVM . IMPERATOR , SEMPEI , AUG... VS (die £, das N und die drei letzten M 
gerundet, AY und AN verbunden). Umschrift des Rücksiegels: + IVSTE » IVDICATE » FILTI + HOMINVM (die E, das II und N 
gerundet. — Bei Römer-Büchner stehen: statt e eln w in Indorieus, «in Punkt nach dem Kreuze und treunende Doppelpunkte 


in der ersten, und fehlen die treanenden Steruchen in der zweiten, Umsechrift). 
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436 Regesten einiger längst verlorenen Urkunden. 


VI. REGESTEN EINIGER LÄNGST VERLORENEN URKUNDEN NACH DEM WORTLAUTE 
DER REPERTORIEN, IN WELCHEN SIE NACHGEFÜHRT WERDEN, 


1. 

Stiftung Graf Egonis ron Vaihingen und seiner Gemalin Cunigunde, dem ersten Abt Diether in 
das Kloster Maulbronn zu Weissach*) geihan. 8. D. (zwischen den Jahren 1148 und 1187, in weicher 
Zeit man den benannten Abt in Urkunden findet). 

a) Q,A. Valbiugen. 
2, 

Fertigung Gelphrad, eines Edeln von Horrkheim*), um sein Gut zu Steinbach‘), so er dem Kloster 
Maulbronn für 5 Mark Silbers verkauft. de anno 1179. 

") OA. Vaihingen. — b) der Steinhacher Hof, O.A, Vaihingen, 
3." 
Kaiser Heinrich VI, bewilligt dem Kloster Lorch, die alte abgegangene Mühle an der Mühlhalden 


su Münster*) wieder su bauen. 1193. 
a) am Neckar unterhalb Cannstadt, vgl. oben 5. 205, Atım, 1 und 2, 


4, 
Pfalsgraf Rudelff ron Tübingen restitwirt dem Kloster Maulbronn den Flecken Iptingen, so dem 
Kloster ron Ulrich von Uobetingen") vermacht worden, anno 12086. 
a) d. 4, Iptingen, O.A, Vaihiogen, vgl. 8. 354. Aum. 1 und 2, 


63 
Stiftung der S. Nicolaus Pfründ in der Capelle su Bruchsal. 8. D. (um 1212). 


It dem Hopertör, des Klosters Maulbronn unter dem Orte Unterüwisheim, bad. B.A, Bruchsal, vor einer Urkunde von 
1216 eingetragen, 


NACHTRAG. 


(Zum ersten Bande.) 
2. 


Cuniberct gibt sein gesammtes Vermögen an genannten Orten, unter der Bedingung es 
auf Lebensseit surückgeliehen zu erhalten, an das Kloster Fulda. 


779. Märs 9 oder 10. 


Dominus ac redemptor noster dei Alius ammonet dicens: datum elemosina et ecce omnia 
fiunt vobis munda. Ideirco ego Cuniberctus, in dei nomine pertraclans remedium animae 
meae vel parentum meorum, ut veniam in futuro consequi merear meorum delictorum, dono 
atque trado ad sanetum Bonifatium et ad monasterium quod nominatur Fulda, in silva Bo- 
chonia in pago Grapfeld consitum, ubi sanctus dei corpore requieseit, et ubi vir venerandus 
Sturmi abba multitudini monachorum preesse videfur, totam substanfiam meam, id est in 
istis locis inferius nominatis: Hohdorf’, Gruoninga*. Ingiheresheim’, Feinga‘, Stangbach', 
Uulfinga’, Adaloltesheim', Uuachalinga’, Bunninga’, Luutra”, et in villa Saunilenheim '' in 
pago Uuormazfelde quiequid in istis locis seu villis proprietatis habere visus sum totum et 
integrum ad supra dietum monasterium manu potestativa (rado, tam terris, domibus, aedi- 
ficiis, mancipiis, vineis, pratis, pascuis, silvis, campis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, quiequid dici vel.nominari potest, ea scilicet ratione ut per vestram presta- 
tionis kartulam supra dietam rem usque obitum vitae meae habere possimus, post obitum 
meum vos seu successores vestri hanc rem incontradictam tenere, fruere, possidere flrmissi- 
mam in omnibus habeatis potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego 
ipse aut aliquis de heredibus proheredibusve meis seu ulla opposita persona qui contra hanc 
traditionis kartulam venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, iram {rinae maiestatis 
incurrat et ab universis sanctorum ecclesiis excommunicatus appareat. Data mense Martio, 
X. die, VIl.* idus Martias, anno XI. regnante Karolo rege gloriosissimo Francorum.” 

7 signum Cunibercti comitis qui hanc cartulam traditionis fleri rogavit 7 Adalboto 
j Gundhart + Adalbraht 7 Berahtolt j- Rihberaht + Gozbraht 7 Cazo 4 Hruodachar 
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+ Hufo 7 Gisalmar + Ercanbold + Sigifrit + Rami + Gerolf 7 Nordman 7 Engilhart 
+ Hruodheri 7 Otram + Matzo + \Vro 7 Berahtrih + Radhad 7 Gerbraht 7 Engilheri 
+ Hruodolt + Biricho + Uuolfger + Fridaheri.* 

Nach Dronke Cod. dipl, Foldens, $. 39. or. 62. Aartula Cunibercti, und in abweichender Recension 
bei Schöttgen und Äreyssig Diplomatoria, $. 4. 


a) Beide Tagesangaben weichen um einen Tag von elnander ab, Sehanmat !irsı: JIHT. idus. — b) und e) Dronke be- 
merkt, dass der in seinen Tradd. et antiquitst, Fuldens, von ihm beschriebene Coder Eberhardi nach Francorum den Zusatz 
habe qui et ipse aderai et eandem traditionem suo precepte confirmarit et primus ipse signum destimanii fecit, dass ferner 
derselbe Cod, nur fünf Zeugen, dagegen fulgenden Schluss habe: ego Aumilis Christi sereus Hihelmus feci cartem, Dieselben 
Zusätze nebst andern Lesererschiodenheiten hat die oben erwähnte Rocens, bei Schöttgen nnd Är., welche dem erstun Zusatze 
überdiess noch das ungebl. Monogramm des Königs und: + Signum Domini Karoli regis beifügt. Ohne Zweifel ist diese Rec. 
und die des Cod, Eberh. eine und Jdiesolbe, Dronka hält den wrsten BDeisatz für unächt, indem er anführt, dass äbnliche Zusätze 
auch bei andern Urkk, in jenem Codex vorkommen, deren Unächtheit sich erweisen lasse. — Der ganze abweichende Teıt Ist 
sichtlich mur Ausschmöäckung seines späteren Abschreibers, der der Urkunds mehr Ansehen verleihen wullt«. Der erwähnte erst“ 
Beisatz taugt schon darum nicht, weil von zwei verschledenen Arten darin die Rede ist, nämlich dem Ansstellen einer eignen 
Destätigungsurkunde, eines praeceptum, und dem Unterfertigen dieser kartule durch den König. Sollte überhaupt eine derartige 
Priratarkunde darch den König unterfertigt worden sein? (Das + vor Sign. d, Kar. r, bei Schötigen ist ubmediess müssig.) 


1) Hochdorf, 0.A. Vaihingen. — 2) Mark- oder Neckargrönlagen, O.A. Ludwigsburg. — 3) Ingersheim, 
Gr., Kl, 0.A. Besirgbeim,. — 4) Vaihingen, 0.4.5, — 5) Stangenbach, 0.A. Weinsberg, — 6) Wöllogen, 
abgeg. Ort bei Forchtenberg, O.A. Oehringen. — 7) Adelsheim?, bad. B.A.St. — 8) Wächlingen, abgeg. Ort 
bei Hornberg, 0.A. Oehriogen.-— 9) Benningen am Neckar, 0.A. Ludwigsburg. — 10} Altlautern, O.A. Weins- 
berg. — 11) Sanlbelm, Ob., Nied., links von der Landstr, von Wörrstalt nach Niederolm in Rheinhessen. 


Aönig Heinrich (1.) bestätigt der bischöflichen Kirche in Würsburg den ihr von seinen 
Vorgängern bewilligten Antheil an der innen bezeichneten Steuer in Ostfranken an 
ebenfalls innen benannten Orten. 

Quedlinburg 923. April 8. 

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitalis. Heinricus divina favente clementia 
rex. Regalem celsitudinem — u. 8. ıw. wie in der Urk. Arnulfs, Band 1, 5. 192. mit ff. Ab- 
weichungen — quia venerabilis episcopus aecclesiae Uuireiburgensis, Thioto nuncupatus, — 
antecessorum nosirorum praecepta, Pippini videlicet, Karolomanni, Hiudouuiei atque Ardolfi nec- 
non Chuonradi regum alque imperatorum, in quibus continebatur — stiora — quae ut dixi- 
mus de pagis orientalium Francorum *® — etde pagis Tubargouue', Uuingartuueiba, Jagasgouue, 
Mulahgouue, Necchargouue, Chohhangouue, Rangouue, Iphigouue, Hasagouue, Grapfeld, Tul- 
liueld, Salageuui, Gozfeld, Badanacgeuui dietis — Ingilunheim, Riotfeld in Rangeuue, Ruodes- 
hof in Uolcfeldon, in Crucinacha et Neristein, Ommuntestat, Albsteti, Chuningeshoua, Sunde- 
runhoua, Gollehoua, Berenheim, Ikilenheim, Vuielantesheim, Rumueld, Gouunheim in Gozfeldon 
et Brozzoltesheim, Halazzestat in Ratinzgouue, Chuningeshoue, item Chuningeshoue et Salz, 
IHamulunburg, Iphahoue, Tettilebah, Bleihfeld, Heilacbrunnen et Loufen — tam de illa decima 


Nachtrag. 439 


census -quam de omni collaboratu quod ipsis — praesul Thioto una cum Bobbone comite — 
Eorum petitionibus, quia iustae et rationabiles visae sunt nobis, assensum libenter praebuimus 
et iussimus — regibus vel imperatoribus praefatis, Pippine scilicet, Karlomanno, Hludouuico, 
Arnolfo atque Chuonrado de — ex fidelibus nostris seu — aut eius ministris — Et ut hoc 
praeceptum verius — mant nosira propria supter illud cunfirmavimus et sigilli nostri im- 
pressione insigniri praecepimus. 

' Signum domni Heinrici (Monogramm) serenissimi regis. ! 

Simon cancellarius ad vicem Herigeri archicappellani recognovi et subscripsi (Recogn. 
Zeichen, Siegel.‘ ) 

Data VW]. idus Aprilis, anno incarnationis domini DCCCCXXIL, indictione L', regnante 
Heinrico glorioso rege anno Ill. Actum-in loco Quitilingeburg nuncupato, in dei nomine 
feliciter. Amen. 


Nach dem Orig. Im Reichsarchive in München verglichen. — Abdruck in Monum. Bote, XXVII, 8,161, or. CXIl. 
a) Die Urkunde Arnolfs bier und vorber Fronchorum, 


1) Yegl. über sämmtliche hier genannte Gaue und Orte Band I, S. 192, Anm. I—3: — 2) Aufgedrückt, 
gneer herüher zersprongen. Der König in halber Figur mit der Fahnenlanze noch zu erkennen, Umschrift 
NEINRICYS REX got erhalten. — 3) Die gewöhnliche Indielion zu 9253 ist 41, nicht 1. 


(Zum zweiten Bande.) 
€. 


Papst Eugen II. nimmt das Kloster des heil, Ulrichs bei Constans (Kreuslingen) mit 
genannten Besitzungen in seinen Schuts und ertheilt demselben andere ausgedrückte 


Begünstigungen. 
Signia 1151. Juli 10. 


: Eugenius episcopus, servus. servorum dei, dilecto filio Manegaldo, abbati monasterii 
sancti Odelriei, quod seceus Constantiensem ceivitatem situm est, eiusque fratribus tam presenti- 
bus quam futuris regularem vitam professis in perpetuum. :] Justis religi[ os Jorum desideriis 
consenlire ac rationabilibus eorum postulationibus clementer annuere apostolice sedis, cui 
largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne carilatis || unitas nos hortatur. Proinde, 
dilecti in domino Alii, vesiris justis petitionibus benignum impertientes assensum, prediclum 
monasterium, in quo divino mancipaj|ti estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegie communimus. Statuentes ut quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresentiarum juste et canonice possidet, aut in füturum, 
eoncessione pontiflcum, largilione regum vel principum, oblatione Nidelium, seu aliis iustis 
modis deo propitio poterit adipisci, Irma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
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In quibus hec propriis duximus exprimenda nominibus. Videlicet: Horinguncella' ei ceferaque 
ia pago Liohgowe* rationabiliter possidetis. In pago autem Turigowe’: Suligen, Onewanhe, 
Orringen, Willare. Coniirmamus etiam vobis concambia que sive ab episcopo sive a fratribus 
maioris ecclesie vel a fratribus ecelesie sancti Stephani aut ab aliis personis ecclesie vestre sunt 
iuste contradita. Preterea liceat vobis clericos e seculo fagientes, vel laicos liberos, absque ali- 
cuius contradictione ad conversionem suscipere. Prohibemus quoque ne bona monasterii vestri 
episcopus vester alicui inbeneficiare presumat, vel in eis advocatum constituat. Set aut ipse 
advocatus existat, aut abbas, qui pro tempore fueril, assensu fralrum suorum, quem providerit 
idoneum, ordinet advocalum,. Decernimus ergo ut nulk omnino hominum liceat prefatum 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre vel ablatas relinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus perturbare, set omnia integrä cunserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et suslenlalione, concessa Sunt usibus omnimodis profutura, salva Constantiensis 
episcopi debita iusticia ac reverentia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre conslilutionis paginam sciens, contra eamı temere venire temptaverit, 
secındo terliove commonita, nisi presumptionem suam congrua satisfactione correxerit, pote- 
statis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscal, ei a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 5 

(Rundseichen‘.) Ego Evgenius, catholicg ecclesie episcopus, subseripsi. (Monogramım 
für Bene valete.) 

+ Ego’ Vbaldus, cardinalis presbyter tituli sancte Praxedis, subseripsi. + Ego Ariber- 
tus, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie, subseripsi. 7 Ego lulius, presbyter cardi- 
nalis tituli sancti Marcelli, subseripsi. + Ego Vbaldus, presbyter cardinalis tituli sancle crucis 
in lerusalem, subseripsi. 7 Ego Bernardus, presbyter cardinalis tituli sancti Clementis, sub- 
scripsi. 7 Ego Rolandus, presbyter cardinalis tituli saneti Marci, subscripsi.  Ego* lohannes, 
diaconus cardinalis sancte Marie Nove, subseripsi. } Ego Guido, diaconus cardinalis sancte 
Marie in portieu, subseripsi. + Ego lohannes, diaconus cardinalis sanctorum Sergli et Bachi, 
subscripsi. 

Datum Signie per manum Bosonis, sancte Romane ecclesie scriptoris, V]. idus lulii, indictione 
XI, incarnationis dominice anno MCLI., pontifcatus vero domni Eugenii Ill. pape anno VI. 


Nach dem Original im Archive des vormal, Klosters Kreuzlingen. — An geibseidener Schnnr die 
gewöhnliche Bleibulle mit EVGENIYS P.P. 11. 


1) Borgenzell, 0.A. Ravensburg. — 2) Das Orig. liest wirklich Zink-, nicht Linzgome. Der Schreiber 
der Bulle verwechselt das in der Schrift dieser Zeit sehr ähnliche s und A miteinander. — 3) Die Orte des 
Thurgaus sind: Sulgen, rechts von der Thur, Bez. Bischofszell; Aawangen, südl. von Frauenfeld; Orringen, 


* 
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Ob., Un., bei Senzach, an der Landstr. von Winterthor nach Heitlioügen; von den verschiedenen müg- 
liehen Weilern sind das im Dorfe Illighausen bei Kreuzlingen aufgegangene, Wiler bei Herdern, Bez. Steck- 
born, und Schönholzerswyl, links von der Thur, Bez. Tobel, urkandl. die wahrscheinulichsten, — 4) Wie oben 
$. 47, Anm. 6. — 5) Mit dieser Zeile beginnt die zweite Reihe der Unterschriften. Für die Cardinalbischüfe 
ist in der Mitte Raum offen gelassen. — 6) Anfaog der drliten Reihe der Unterschriften. 


D. 
Die Brüder des Klosters Sinsheim erkaufen mit Bewilligung des Klosters Lorsch 


dessen Zinsgut in Liensingen von den seitherigen Besitsern und versprechen einen 
genannten jährlichen Zins an das Kloster daraus su entrichten. 


(1156.) 


Noverit universitas omnium Christi fidelium ad presens et in posterum: fratres [de 
Sunnesheim*'] quedam predia Laurensis® ecclesie in Linziogen’ sita, permissu domni Heinrici* 
Laurensis abbatis suorumque fratrum, precio a possessoribus redemisse et in censum XIl 
denariorum prefate Laurensis ecclesig monete, annualim in festo sancli Nazarii persolven- 
dorum, ipsorum concessione suscepisse. (uem censum si quandoque solvere supersederint, 
predicie possessiones in Laurensis abhalis dieionem absolute recolligantur, luminaribus 
ecclesie sug perpeiuo serviture. Facta est hec conventio tercio domni Heinrici abbatis 
anno, tocius sue congregationis teslimonio. Ceterum si qua ab hoc tempore ibidem residua 
sunt predia, sciant ad se non pertinere, nisi ea pari obtineant conventione. 


Aus eluer früher in der Biblioihek des llerrn Fürsten von Leiningen beflndlich gewesenen Pergament- 
handschrift des 12. Jahrhunderts in Folio, welche „Bedae Erpositio super parabolas Salomonis et librum 
Tobiae‘' enthält. Die Urkunde sicht auf der Rückselte des vorletzten und der ersten Seite des letzten Blaltes 
der Handschrift. Dazu bemerkt eine nenere’Hand: scripftum hoc circa annum 1150, nam circa 1153 Henricıs 
factus est abbas. -— Abgedrückt Ist die Urkunde bei Moue, Qnellensammlung der bad. Landesgesch. I, 5. 218. 

a} Beide Worte sind herausgeschat, de schimmert noch durch, dem Umfange der Lücke und den noch bersorstehenden 
Spitzen einiger Buchstaben (der beiden langen & und des A) nach stand ausserdem noch Sunnesheim, 

1) Sinsheim, bad. B.A.,Sitz. — 2) Lorsch, an der Weschnitz, jetzt hessendarmst. — 3) Lienziagen, 
0.A. Maulbronn. —- 4) Abt Heinrich III. von Lorsch, 1152 — 7 28, September 1167 (vgl. ‚Cod. Lauresh. 
1, 8. 256 und 275), war vorber Abt in Sinsheim. - Das Jahr 1156, welches die Bemerkang zur Handschrift 
selbst als ungefähres Jahr der Ausstellung bezeichnet, ist mit Rücksicht auf die eben angegebene Regierungs- 
zeit als solches beibehalten. 


€, 
Bischof Hartwig von Augsburg bestätigt einen Tausch, kraft dessen das Kloster Lorch 
gegen Abtretung seiner swei Drittheile des Zehentens der Kirche in Ebermergen 
"die Kirche su Welsheim mit dem Präsentations- und Zehentrecht erhält. 
Augsburg 1181. Juli 8. 
(Chr.) In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hartwicus, sola dignatione divina 


humilis Augusteosium episcopus, omnibus Christi fidelibus salutem in perpetuum. Quia ea que 
ll. 56 


42 Nachtrag. 


iuste a hobis et a predecessoribus nostris aguntur scripli memoria in noticiam posterorum 
transmiltuntur, hinc est quod instantissima regis Cinradi petitione ac beate memorie episcopi 
Waltheri antecessoris nostri pia concessione concambium Laureacensis cenvbii faclum inter 
ecelesiam Ebermeringen' et ecclesiam Wallenzin’ ralum habeudo nostre auctoritatis scripto 
hoc statutum sieut predecessores nostri Waltherus et Cinradus episcopi cum animarum cura, 
salva iusticia episcopi Augustensis, dieto cenobio indulsimus. Predictus enim pie memorie 
rex C. ecclesiam in Ebermeringen, que cum duabus decime parlibus ad prebendales usus 
monachorum Laureacensium pertinuit, sue proprietati conquisivit et in concambio cum pre- 
sentalione et deeimatione dielam in Wallenzin ecclesiam fratribus cum omni iure iuste et 
legitime contradidit. Huius igitur commutalionis tenori annuimus, ei nostra subscriptione, 
nec non imaginis nostre impressione ipsam communivimus, ut inconvulsa permaneat et in 
noliciam posterorum transeat. Iluius rei testes sunt presentes hec videntes et audientes 
canoniei*: Ödalscaleus prepositus; presbyteri: Tiemo decanus, Wernherus, Rtpertus, Tietricus, 
Perhtolt; diaconi: Sifrit, CVnrat, Willehelm, Burchart, Hainrich; subdiaconi: Otto, Poppo, 
Walther, Cinrat, Herman, Herman, Witegd, Ödalrich, Adelberht, Liutfrit. 

Actum est aufem anno ab incarnatione domini millesimo C’. LXXX®. I, VII. idus Iulü, 
anno ‚regni Friderici XXX”, anno imperii XXVIL, indictione XIUL Datum Avgvste VIll. idus lulii. 


Nach dem von Bischof Siboto von Augsburg unterm 12. Juni 1243 ausgestellten bestätirenden Yidimas 
dieser Urkunde. 


a) Wird auf alle genannten Zeugen zu beziehen sein. Pie Urkunde Hast: Cmmenici, Ordalscaleus prepositus. || Pres- 
öyteri, Tiemo Decanus, Wersherws, u. s. w, — Pertholt, Dieconi, Sifrit, u.s.w. — Heinrich, Suldiae’, Otto, u. ». w. 


1) Ebermergen, an der Wörnitz, eine Siunde südlich von dem baler. Herrsch.Ger.Orte Harburg. — 
2) Welzheim, Sitz des O.A., einige Stunden nördlich vom Kloster Lorch, 


$. 


Die Aebte der Klöster Maulbronn und Eusserthal lassen die swischen den Brüdern auf 
ihren Bauhöfen su Marrenheim und Mechtersheim entstandenen Mark- und Waidrechts- 
streitigkeiten durch einen Schiedspruch austragen. 


1192, 


In nomine sancte et individue trinitatis. Quia labilis memvrie fore constat humana 
eondicio, presencium gesla, nisi scriplis mandentur, superveniente oblivionis nebula facile tandem 
oblitterantur. Ea propter ego. F,', divina gracia fratram Mulenbrunnensium dietus abbas, ac 
Uterine vallis’ eadem ordinacione Becelinus venerandus abbas, presenti testimoniali pagina notum 
facimus quibusque Christi fldelibus presentibus alque futuris: quod quedam grangie juxta Renum 
in eonfinio Spirensis ecclesie sunt posite, quarum una, Marrenheim’, Mulenbrunnensi cenobio, 
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altera, Metersheim‘, ecclesie dei que est in Uzerstal deservit, in quibus dum fratres. inibi 
degentes, quod minime decuit, pro agrorum confiniis seu animalium pascuis assidue discep- 
tarent, nec cepte contencioni finem darent, palres ulriusque cenobii coadunati* sibi religio- 
sissimis atque summe discrecionis viris in unum convenerunt et communi deliberacione per- 
sonas venerabiles et coabbates dominum Godefridum Schonaugie‘, dominum Ekembertum Novi 
Castri‘, dominum Bertoldum- de Sturcelbrunnen', dominum Baldewinum ‚de monte sancte 
Marie’ elegerunt, ut iuxta discrecionis scienciam divinitus sibi collatam utrorumque causas 
audirent et, iusticie faventes, que pacis et dileccionis essent statuerent ac statuta ordinis 
auctoritate et proprii sigilli inpressione confirmarent. Qui itaque commisse dispensacionis 
offlcium in presencia venerabilis Udalriei, qui divina disponente clemencia Spirensem eccle- 
siam felici aministracione gubernabat, studiose prosequentes, que subiecta sunt staluerunt, et 
auctoritale sibi concessa inconvulsa manere decreverunt. Primum ut, si deinceps quelibet 
contencionis zizania de agrorum seu pratorum confiniis sive de quibuslibet aliis rebus suc- 
creverit, nec facile suceidi potuerit, fralres prudenciores, accitis de monasteriis quibus sub- 
iecli esse noscuntur in testimonium singulis presbileris, pacem reformare contendant, quod 
si nequiverint, convocato fidelium laicorum concilio, nulla interveniente pecunia vel fratrum 
eollegio terminelur; si vero nec sie limitari potuerit, ad audienciam prescriptorum abbatum 
differatur et secundum iusticie censuram ab ipsis editam teneatur. Animalium vero pascuis 
utriusque banni communiler ulantur, exceptis hiis que ad tempus pro communi utilitate re- 
servare voluerint. Siatuimus eciam ut si agriculture vel prata predietarum grangiarum, ad 
fundum sive ad redditus pertinencia, inculta permanserint et in ipsis fruteta sive Jignorum 
saltus succreverint, cuius iuris culta fuerant et ineulta permaneant, et ut minus lineam dilec- 
'eionis ipsorum religioni debitam infestare queant, prefati fratres de Metersheim in villis que 
fratribus de Marrenheim contigue sunt, scilicet in Berchusen” et in Heiligenstein”, nec illi e 
contrario in Metersheim aliquid comparare presumant, nisi in puram elemosinam, nec pro 
temporali, sed pro eternitatis retribucione datum fuerit, aliquid recipiant, et non solum hoc 
in his, sed eciam in aliis ipsarum ecelesiarum grangiis observare studeant. Si quis vero 
nostre seniencie (ransgressor temerarius exfiterit et pacis terminos a nobis constitutos frans- 
ire quesierit, penitenciam talem subibit, ut, si verbi gracia frater alicuius grangie Mulen- 
brunensis -ecclesie prevaricafus fuerit, cum litteris in Uterinam Vallensem ad portam monas- 
terii et deinde cum litteris a patre monasterii ad ecclesiam Vilariensem' dirigatur, ubi et 
penitencie digne subdatur. Similiter quoque” in grangiis Uterine Vallis deliquerit, cum litte- 
ris ad portam Mulenbrunnensis ecclesie et prefato modo ad Novum Castrum mitlatur et 
quasi discordie seminator ei amator gravi animadversione pleclatur. 
Acta sunt autem anno M*, C*. XC”. 11°. indictione nona. 


Nach Würdtwein Nova Subs. dipl. Tom. XIL, S. 123, nr. XLL 


») Lies condunatis sibi oder ib, — b) Es scheint qwi ausgefallen. 
56 * 
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4) in dem Repertor. des Klosters Maulbronn, In welchen eine früher unter den Urkunden desselben vor- 
handene Abschrift dieses Schledspruches verzeichnet steht, ebenso bei Sammarthanus Gall. christ. V, Sp. 753 
(Ausg. v. 1731) heisst der Abt E. -— 2) Ensserthal in Rheindalern, Kant. Annweller. — 3) Abgegangener 
Ort zwischen Berghausen, dem folgenden und Heiligensteln, östl. von diesem, auf dem 5. g. Narrenberge, dem 
ehemal. Hochufer des Rheins, eine Stunde südl. von Speter. — 4) Mechtersheim, 1?/, St. südl. von Speler, 
nächst dem Rheine. — 5) Schönau im Odenwald, bad. B.A. Heidelberg. — 6) Neubarg bei Hagenau im 
Elsass. — 7) Sturzelbronn, rechts der Strasse von Welssenburg nach Bitsch im Elsass, unwelt der rheinbaier. 
Grenze. — 8) Unermiltell. — 9) und 10) Berghausen °;, St. und Helligensteln 3/, St. südlich von Speier. 
11) Villiers-Betinac?, zwischen Meilz und Thionville, vgl. Sammarth XIH, Sp. 945. 





Pabst Cölestin III. bestätigt dem Kloster Sanct - Blasien das Recht auf innen genannte 
Kirchensehenten. 


Im Lateran 1198. April 15. 


: Celestinus } episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis,.. abbati et conventui sancti 
Blasii || salutem et apostolicam benediclionem. lJustis petentium desideriis dignum est nos 
facilem prebere con||sensum et vota que a rationis tramite non discordant effectu prosequente 
complere. || Eapropier, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus gratum imper- 
tientes assensum decimas ecelesiarum de Tulliokovin ‘, Scuonowe et medietatem decimarum 
ecclesiarum de Nalliogin, Sueisanc, Kilicdorf usibus vestris concessas et a felicis recordationis 
Honvrio et Innocentio, predecessoribus nostris, vobis postmodum confirmatas vobis et mona- 
sterio vestro, sicut eas rationabiliter et sine controversia possidetis, sedis apostolice munimine 
roboramus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire, Si quis autem hoc altemplare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani XVII. kalendas Maji, pontiflcatus nostri anno septimo. 

Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe. — An gelber und rother seidener Schnur hängt die 
gewöhnliche Bleibulle (vgl. 5. 284). 


1} Dieser und die folgenden, schon oben In den Urkunden des Klosters S. Blasien öfter genannten Orte 
sind: Tüllingen, bad. B.A. Lörrach; Schönau, bad. B.A.Sitz; Nellingen, 0.A. Esslingen; Schnelsingen (Ober- 
Unter-) und Kirchdorf, beide im Kanton Aargau. 


Seite 35. 


VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE 
ZU BAND L 


Aum, 6) hinzuzufügen: em wahrgscheinlichsten der abgeg. Ort d. N. bei Vöhringen, O.A. Sulz, Anm. [2 und 13) 
und Seite 45. Anm, (7) statt Dormettingen, O.A. Spaichingen jedesmal zu setzen: O.A. Rotweil, 


73. der Anm. unmittelbar unter dam Texte beizusetzen: Abdruck in Mon. Boica XIX. 8. 27. ar, XI, 


„148. 


198. 


. 216. 


89. Anm. d—6) 2. 2 statt Laufen, 0.A, Besigheim, lies: Laufen am Kocher, 0.A. Gaildorf, wo Ki. Murrhart noch 


1414 Güter veräusserte, rel. Prescher, Gesch. v, Limb, MH, 8, 267, (nach Karl Pfaff’s bandschriftl, Bemerk. 
zum 1. Theil des wirtemb. Urkundenbuchs.) 


Aum, 3) statt Bissingen u, s. w. lies; Biesingen, ebenfalls bad. B,A. Villingen. Anm. 6) und 7) statt Tuttlingen 
lies: Rotweil, 


. Zu Anm. 2) binzuzusetzen: nach Neugart, Wengen 0.4. Laupheim, 
‚ Anm, 2) statt Ettlingen. bad. B.A.St. Nies: Aidlingen, 0.4. Böblingen. 
‚ Zu Hengesfelt des Textus die Anm. beizufügen: jest mit veränderten Namen Pferdsfeld, baier. L.@, Lichtenfels. 


(Vgl. Münch, Gel. Anz. 1850, Bd. 31, Sp, 203.} 


‚ Nach einer gef. Mitteilung des Hrn. Stiftsarchivar Wegelin Io St. Gallen hat sich das Orig. der Urk. Nr. CXXI, 


welches während der Anwesenheit des Lerausgebars dort vermisst wurde, inzwischen wieder vorgefunden, Das Siegel 
daran ist ganz gut erhalten. $, atıch unten die Zusätze zu 167, 198, 202 und 209, 


. Aum, f). Nach Pfaff (vgl. Zus. zu 8, 89) wäre Zeil, ©.A, Wangen, hier gemeint. 


Eins nachträglich vorgenommene Vergleichung dieses Abdrucks mit dem Liber Privlisgiosum erelesiae Wor 
mationsia, einer P.IE.S, des 15, Jahrhunderts im Archive zu Ilessen-Darmstadt, wo die Urk, Fol, CCLXVIIT, einge- 
rückt ist, liefert folgende Verschledenheiten, Z. 1 Ihesw und Luderricus (statt Aha) und »0 auch apkter, Z. 6 und 
später Wa angionum, - 8 fecerint in rebus et locis ad Wimphinam, letzteres auch später. Z. 14 audiendas (falsch) 
und dietringendos, Z. 15 aliqued, Z. 16 nach wtilitalem: prefate ecclesine habeat; sei. Z. 19 Isenissheim. Z. 
22 Eychkusa et de an 2. 24 das zweitemal Kirchbach. 2.25 Dungberges et de Dungberge. Z.27 Ruo- 
delachesseioe beidemal. 7. 28 Swartsuchs beidemal. Z. 29 das erstemal Milinkach. Letzte Zeile Jsinenssheim. 
8. 149, Z, 2 in Asis rillie — habest nichil, 7. 4 mann nosiru. Z. 5 subseriptionibus subditie illam decrerimus 
roborare — jussum esi sigillere. 2, 6 Data, 


. Anm, 2) füge binzu: auch 96, Aum. J), 
1, Ir. CXLIE, Auch von dieser Nr. ist das Original mit ganz und scheu erhaltenem Siegel wieder zum Vorschein gekom- 


men, 5. Zus, zu 8, 141. 


79. Anm. 2) statt Wiblingen lies: Waldsee, vgl. Beschr, des O.A. Waldsen, S. 107. 


Anm. 6) statt Ippingen lies: Ewetingen, bad. B.A. Bonnderf, vgl. Gerbert H.N.S, IH, 8. 252 Anm, a; dort 
heisst es im Texte Eigebettingen. 

Die bier aufgenommene Urk. des Klosters Fulda gehört nicht in die Sammlung. Die darin bezeichneten Oortlichkeiten 
in Cruflero marcu et in Fisgabach sind nicht die in Anm, 1) und 2) genannten Orte in Oberschwaben, sondern 
Criftel und Fischbach in den nassauischen Aemitern Höchst und Königstein, wohin auch der In 
jeue Gegenden gehörige comitatus Walahes weist, vgl. Vogel, Beschr. des Herzogth. Nassau, S. 149. 191. 850. 870. 


. Zu der Zeitangabe in der Veberschrit von Ne. CLXIX. wäre zu bemerken gewesen: Indielion und Regierungsjahr 


weisen auf 894. 
Nr, CLXX. Auch bievon das besiegelte Orig. noch erhalten. Vgl. deu Zus. zu 8, 141. Der Ort der Ausstellung heisst 
im Orig. Reganespurc, nicht — purch. 


. Aum. unter CLXXI, Von dem Orlgloal dieser Urk. nahm auch Ph, Ernst Spiess während seiner Anwesenheit im J, 


1788 in 8. Gallen eine Abschrift und zab sie in „Aufklärungen in der Gesch, u. Dipl.“ $. 216 herans (Mittheilong von 
Herm Wegelin, s. den Zus. zu 5. 148). 


. Von der hier nach Neugart abgeiruckten Nr. CLXXIX. finden sich im Stiftsarchiv in 3, Gallen noch zwei Coplal- 


exemplare, von denen eluss als gleichzeitig anzusehen und mit einem Monogramın versehen Ist (Mitth. v. Wegelin, 
s. den Zus. zu 5. 141). 

Anm. 10-15) Z. 2 statt Berg? zu sewwen: Parchdorf, abgeg, bei Sauggart, 0.4. Riedlingen, vgl. Boschr. des 
VAL, 8. 23, 


rn nn 2 na a 
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Salta 218, 


” 


226. 
228, 


Verbesserungen und Zusätze zu Band I. 


Die Urk. son 973 wird ron Neugart in's Jahr 972 gesetzt. Seine Gründe sind in der Anm. 2 daselbst entwickelt. 
Anm, 3) ». die Verbesserung za 3. 216. 

Von den Lasoverschiedenheiten, die sich aus dem in dar Anm, zu der Urk, von IAS beerichneten, wachträglich ntmittel- 
bar verglichenen Wormser Copialbuch ergaben, verdient wohl nur bemerkt zu werden, dass dort staıt Hilibelde und 
Hildebaldo des Abdrucka bridemsi gleichmässig Mildiboldo steht, 

Aum. 2—6} Z. 2, das dort unbeetimmt gelassene Zimmern ist nach Pfaff a, a, ©, Nerrensimmern, 0.A. Rotweil. 


, Die in Ann. 4 und 5 zu deuten versuchten Orte Tiechelinge und Cirmieinga sind: die Einäde Diecherling und der 


Weiler Zensing, beide gans nahe beisammen, südlich vom Rodinger Forst, nördlich am Regen und südwest- 
lich von Roding im L.,G. Hoding gelegen. 


. Zu Anm. 1) Nach Pfaff u.a 0. heisst Kirchentellinsfurt noch 1473 Kirchheim am Neckar, und gehörte zum Reichsgute, 
. Aum. 5) Danamerachirica int nicht Tannenkirchen, wie ns dort heisst, sondern: Damerkirch, franz. Dannemaire, 


Kantonsort im Bes, Belfort im obern Eisass, 
Anm, 4) Beide Giatibach gehören in's Oberamt Vaihingen. 
Anm. 1) Schluss: in einer älteren Karte von Limpurg beisst der Klingenbach wirklich noch Neuenbrechtsbach, 


‚ Uaberschr, Z, f statt Würsburg lies: Regensburg {schon in den Verbesserungen zu Bd, 1, bemerkt) und Z. I start 


16 lies: 17. . 

Anm. 17) statt Erlenbach us. w. nach Pfaff 4. a.0, zu lesen: Bawmerlenbech, 0.4. Ochringen, wo des Stift Dek- 
ringen noch 1410 Kirche und Kirchenzuts kesase (Wibel Hoheni. Ku R.H. IV, S 49. 

in Anm, 1—4 die Ortsnamen Aradingin, Adalinchowue, J.iete, Richenbach und Hittenhowa unrichtig erklart, es 
sind nach einer Mittheilung des Hrn, Dr. Meyer in Zürich: Eredingen, Kant, Aurgau, an der Grenze des Kan- 
tons Zürich, bei Baden; Adlikon, Hew, Regensburg (Kanton Zürich; Liel im Kanton Aargau, an der Grenze 
gegen den Kanton Zürich, bei Öremgarten; Richenbach bei Winterthur und Hittwau, es ist Hittenowa sw lesen. 


267. Anm, I—5) Z. I nach Sindringen statt der dort gegebenen Deutung zu setzen: Sindeldorf, abgeg. Ort, eine Vier- 


2U7, 


298. 
299, 
307. 
317. 


321. 


telstunde aufwärts von Sindringen, am linken Kocherufer, wo moch jetst dus Feld so heissi; diesem gegenüber 
auf dem rechten Kocherufer der Wald „Hay“, hier wird Geroldeshagen au suchen sein; der HBuckhof westl. 
von Sindringen, alle O.A. Ochringen, sg), Schönhuth, Zeitschr, des bist. Ver, f. d, wirtemb, Franken IV, 1, 5, 14h, 
letzte Zeile statt Prreudenstait lies: Sul 


. Anm, 7) und 5) nach Aslringen einzuschalten: O,A. Künzelsau, 


Anm, 33) Z. 2 statt Grunbach, OA. Newenbürg lies: Grömbsch, 0.A. Freudenstalt. 


. Anm. 7) nach Pfaffa a. 0, statt Ober-Hangsteit (das zu Bulach gehörte) zu setzen: Unter-H., und 


Anm. 24} wäre das dort gen, Biberbach das urkundlich allmählig so umgelauters Fewerbach selbst, 
Zu Anm. 2) und 3) binzuzusetzen: die Ergänsung ergibt sich aus 8. 258. 


. Die auf dieser Seite genannten Orte Audenesheim uud Lorecha sind ohna Zweifel Rüdesheim und Lorch !bei Kaws) 


am Rhein, wonach 5, 25% Aum, 2) und 3) zu berichtigen. Vgl, Schösuhuth, Zeitschr, d, bist, Ver. f. d. wirtemb. 
Franken It, 1, 8. 77, nr. 5. 


- Die in der Aum. bezeichneten angebl. Öriginalien sind nicht spurlas verschwunden, wie dert gesagt ist, sondern beinden 


sich in der k, niederl, Nibliochek im Haag 

Ann, 4) statt wnermiltelt zu setzen: „Der Widumbhof on Plieishausen welcher — im rhraliten Legerbuch be- 
schriben : Der Hof ve Bütelsuls vund dar Hof se Blidoltehusen die der Münch su Schafänsen sind — Var- 
geschribner Sedethof jst witt dem Zehenden amd anndern Güetern am Plietshausen ron beiden Spitälern Vrach 
vnnd Nürtingen vmb das Closter Allerheiligen ou Schuafhusen erkaufft.“ Schönbuchs-Ferstlagerb. e. 1586, 
Mittleres Amt, Plielshausen. 

Anm. 12—16) Z. 2 statt 1033 8. 262 lies: 1037 8 264, 

Zu der Aum. unmittelbar unter dem Texte beizufügen: former abgedrickt bei Peris Monum. Germ. XHl, 8. SO, 
Z. 4 statt 282 lies: 284 

Aum. 12—14) statt Wertach lies: Wutsch. — Atın. 15. Z, I statt Dietfurt a, d. Thur w. #. w. lies: Dierfurt am 
rechten Donauufer, sollersch. 0.A. Sigmaringen. Z. 3 staut Suls 0.A.St, lies: Suls, OA. Nogold; ferner (nach 
eliter Mittheilung des Froibermm Hans v.Ow) statt Os abgeg. Burg u. ». w. lies: Obernaw, 0,4. Hotendurg, Stemm- 
burg der Edeln von Or; endlich Z. 4 nach Tanneck u. &. w. einzuschalten: vgl Mone Aus. 1837, Sp, 8, 
Anm. 21} und 22) statt Maiserthal, Kant. Kaiserslautern, lios: in Trümmern liegende wralte Durg Meistersele. 
nördlich von Ramberg, im Hintergrunde des Modenbacher Thälchens, im Kanton Aumeriler, vgl. Frey Besrhr. 
d. bayor, Eheinkr, I, 8. 358. — Ann. 25) statt wnermittelt lies: abgeg, Ort vieischen Archeim und Londaw in Rhrin- 
balerw, vgl. Fresa a, 0.5. 143. 

ferner: Die Stiftung des Klosters Orhsenhausen fällt, atıyenummen, dass der Jabresanfaug som Christtag, und nicht etwa 
von Ostern an berechnet worden, noch auf den leizten Tag dus Jahres 1099, 


. Anm, 4; Das Z. 4 als unermitteit bezeichnete Lützeiburg, Lnselwndurg, sull bei Durach, 114 St. südlich von Kempten, 


zu suchen sein, wo «in altes Schloss dieses Nameus gestauden und noch eia Banernhof vorhanden sei, Mütich. Gel, 
Anz. 1550, Bd, 31, Sp. 204. 
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Anm, 8, Z. 1 statt Sitin unbe, lies: Seitingen, 0.4. Tuttlingen; Z. 2 statt Burg, 0.A. Rotweil, lies: bei Im- 
mendingen; Z. 3 nach Eschingen, O.A. Rotenburg, lios: eher jedoch Donaw- oder Riedöschingen in Baden; 2.4 
statt Lwishansen, O,A, Ulm, lies: Lütwelshausen, bad B.A, Rodelfawell. 


7, Anın. 2) statt Geilenhofen u. s. w. lies Geilenhof, bad, B.A. Salem. 
. Anm. 7) 7.4 nach Homburg, desgl. Kant.St, zu setzen: ? eher doch Huneburg, werst. Burg, bei Neumeiler, Bes. 


Zabern im Elssss. 
Anm, 2) 2. 2 wird statt Bischofs zu setzen sein: Änisers. 


. Anm. T—10) 2.3 v. m. statt Dawgendorf u. 5. w. bis Oberndorf lies: Taundorf, züdöstl. von Frauenfeld, im 


Thurgau; Teufen, an der Toss, unmeit des Aheins, Kant. Zürich; Tanneck, vgl. 8.8317, Anm. 12—14, 2. 4 
und Mone Ans. 1897, Sp. 8, ferner nach am Akein; vgl. Hone Ans. 1837, Sp. 6. 


. Die hier unter nr, CCLAXII, abgedruckte Bulle Pabst Caljat Il, vom 19. März 1120 bei Järffs Reg: Pont. 5, 950 


unter die „Literse spurise* versetzt. 
Zu Aum. unter dem Text beizufügen: und bei Perts Man, Germ, XI, 8, 80. 
Anm, 11—14) statt Öse, abgeg, Burg, 0.A. Horb, lies: Obernaw, O.A, Rotenburg (s. Verbess. zu S, 317, 2. 3), 


, Durch die Güte des Hrn, Domeapitalar Steichele wurde dem Staatsarchive das im bischöflichen Archive in Augsborg 


befladliche Original der Balle für das Kloster Anbansen zur Vergleichung mitgetheilt. Es Ist daraus folgendes zu be- 
merken: Die erste Zeile mit verlängerter Schrift schliesst nach Benedietionem, din zweite nach Adelderti, die dritte 
nach Haukhisin. Sa und in der ersten Zeile (Abdr, Z. 2) AAuhisin liest das Original, Ferner hat dasselbe statt der 
ae bald pP bald & bald @, Abdr. Z, & liest das Orig, Ordelrici, Z. 5 argusiensi, Z. 6 prodium quod hauhisin 
dieiter, ubi doemus ut fiat, (letzte) Z. 22 Tötingen: 8. 367, Z. 1 eominentie (statt eonnie.), 2, 12 ihese und so 
später, Z, 17 Aimeriei, „ 2. 18 Indictione Illle , (letzto} Z. 19 papae abgekürzt PP, — An roth und gelbseidener 
Schnur hängt die Rleiballe mit den gewöhnlichen Kopfbildern auf der einen, und HONORIFS PP. IL auf der andern 
Seite. — Ein Abdruck der Rulle auch bei Steichele Heltr. zur Gesch. des Disth, Augsburg I, S, 254, 


‚ Von der hier mitgerheilten Urk. von 1127 hat sich nachträglich win Vidimus des Abts Gregor von Blaubeuren vom 


6. Juli 1498 aufgefonden, ans welebem folgende Lessverschiedenbeiten bemerkt werden: S, 373 2, 1 liert das Vi- 
dimns statt proflueio proflwe, Z.2 Schalklingen, Z. 3 cedunt in hereditatem, 2.5 Lotarii und (statt Heinrice) 
H, 2. 10 iure suo et, Wagenmweg, Schelklingen, 2. 11 Ehingen und so später, Z. 12 Rudegern de Effingen, 
Weolftrigel de Ehingin, Viechalme (falsch) de Tussin, Z. 18 algue ut id, Z. 20 Horning mit Abkürzungsstrich 
über dem g, Heinrico de Hochenane, Gerwic de Merdinbere, Dietrico de Mess mit Abkärzungsstrich über #8, 
iruic ei Cunrado. ’ 

2. 23. Nach Pfaff a. a, 0. füllt die älteste Urk, des Scheukungsbuchs 1088, die jüngste 1150, 

Anın. 3) und 4) (Z, 3 v, oben) Thitebach und Giesen nach Schönbuch, Zeitschr.’ des histor. Ver. f. d. wir- 
temb, Franken MI, 3, 8. 78, nor. 7, Deubach, O.A. Mergentheim, und Güzing am Zimmerner Bache, jetzt noch mit 
einer Mühle, : 

Anm. 2 2 1 sintt Aünnelsau lies: Gerakronn, 

Atım. 5) und 8. 309, -Aum. 1) stast Mall, lies beidemal: Gaildorf. - 

Anm. 5) Z 1 statt 74 lies: 45; forner 7,2 statt Gröningen u. ». w. bis Stein lies: wahrscheinlich Untergrönin- 
gen, O.A. Gaildorf (vgl. Boschr. des O,A, Gaildorf, 8. 217}, und: unbestimmt, welches der verschiedenen beson- 
ders »ubenannten Stein der Gegend, vielleicht Bachenstein (vgl, Schünhuth ». a. ©, 8. 79, nr, 8). 

ur, 19, Anm. 1) statt Nünselseu lies: Hall. 

Anm, 25-27) 2.2 statt Burgham lies: Burghaun, 

Aum, Z. 3 ist bemerkt, dass die bei Dronke angegebenen verschiedenen Lesarten des Cod. Eberhardl monacht und 
elnes Cudex der Bibl, in Fulda, gez. 34.3. E, 2., soweit sie zugleich von Sehannat abweichen, abenfalls aufgenommen 
seien. In längerer Ausfübrung_ist nun iv den Münchner Gel, Anz. 1850, Bd, 31, Sp. 211 M. nachgewiesen, dass der letzt- 
genannte Codex diess Urkunds nicht enthalte, noch enthalten könne, worauf bier aufmerksam gemacht wird, Der Irr- 
thum entstand dadureh, dass Dronke die aus dem Cudex Eberhardl Il, 5, 120 b, von ibm beimerkten “Leseverschieden- 
heiten mit E. bezeichnet und darauf die Bezeichnung E. 2, folgen lässt. Mit dieser ist, wie aus einer näheren Vergleichung 
des Zusammenbangs der etwas längeren Anmerkung berrorgebt, der Test der ebenfalls im Cod, Eberhardi II, 8. 118n, 
enthaltenen ächten, durch die vorliegende falsche "bestätigten Urk, Ludwigs gemeint, Im Urkundenbuche wurde frrig 
der obenbenannte, 34. 3. E. 2. bezeichuete Codex aus Folda darunter verstanden. 

ferner: Durch ein eigenthümliches Versehen wnrda die schon 8, 134 mit berichtigter Jahresangabe aus Schannat auf- 
genommens Urkunde von #48 (Jan. 5.} hier unter D, norb einmal aus demselben, und zwar unter dem unrichtig von 
ihm angegebenen Jahre 856 abgedruckt, Die Urkunde ist einfach zu streichen, 
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Seite 9, letzte Z. der Anm. streiche in porticw und statt Aqwino lies: Aqwire. 


11. 
12. 


Z. 4 wäre die irrige Lesart eumgwe start eagwe durch Satzung eines cursiven m zu bezeichnen gewesen. 

Aum. 14) lies Wilflingen, sollerscher Ort, Einschiuss swischen den wirtemb. Oberämtern Spaichingen und 
Rotieeil, — Anm. 20) Die dort bezeichneten beiden Höfe Beckhofen sind noch jeizt vorhanden und gehören zur Ge- 
meinds Klengen, bad. B.A. Villingen, 

ist Kippenhorn (Anm. 77) nach der 8, 93, Kippenhorn (Anm. 12) enthaltenen verbesserten Deutung zu berichtigen. 


. Anm. 37—42) 2. 3 atatt Herbaisfeld, alle drei O.A. Gmünd, lies: O.A. Gmünd; Herbatsfeld, OA. Asten. — 


Anm. 43) und 44) die Deatungen zu streichen und statt derselben zu setzen: Sulbach, noch jest der Name eines 
Bachs in der Näha von Mögglingen, der Ort ist abgegangen ; Forst, O.A. Aalen, nur eine halbe Stunde von 
Mögglingen. — Leizie Zeile die Klammer vor ÖD zu streichen und G0) zu lesen. 

Anm. 8} statt Hohenroden les: seahrscheinlich Leinroden, d. h. die dabei befindliche Burg, weiche den Namen 
Roden führte und woron der l.einroder Schlossihurm (irrthänlich Lustenau genannt!) noch jetst erhalten ist, 
vgl. Beschr. des O.A. Aalen 5. 280, 


. Anm, I—3) statt Leuterburg lies: Hagenan. 


Anm, 4) Z. 3 statt wur lies: sur. 


„2.6 Uilembbach, su die Urkunde, Das & kann aber auch ein zusammengezogenss ad mit einem Abkürzungsstrich 


vorstellen sollen, se dass ode zu losen wäre. Möglicherweise kann sugar die Absicht gewesen selu (angenommen, der 
Schreiber hatte de vergessen und wollte nicht übsrbessarn) beides & und de durch die eine Abkürzung auszudrücken, «0 
dass dde zu losen sein würde, 


. Aum, 5) Bikerbaech, baier. L.G. Dachau, lies: Biberbach, jeist Feuerbach, O,A,. Comustatt (vgl. 8. 102. Anm 


2. 2.4.) 


. Usberschrift der Urk, CCCKL. Z. 1 statt Friederich I. lies: F-ch (1.). 

. Abm, 6) and 7) stalt richwärts lies: vorwärts. 

. 2, 8 nach capellanus statt : ein ‚ und Z. Y nach Walchden ein . zn setzen, 
, mittlere Spalte statt Guelpho lies: Gwelpho. 

. Anm, Z. 4 statt An—Cec lies Aa Ac und Z 10 statt 1794 lies: 1795. 

, (Anm. 45) statt Hartemderiuti lies: H—ts, 


Aum. 23-29) nach: dei Constens, einzuschalten: Ärenslingen am Bodensee, eine Viertelstunde östl. con Constann. 


. Ann. 4—9) Z. 2 statt Euernheusen lies:" Enerndorf. 


Anm. 3} Mittelbuch nach Anm. 5) auf S. 172 zu berichtigen; ebauso in Anm. 69; Z. I nach Anm. 17) aufS, 172, 
demnach za lesen: Bronnen, O.A. Biberach, Z. 2 und 3 nach Anm. 7) und 9), demnach statt Arten u. #. w. bis 
bad, B.A.St. zu lesen: Arlach, B.A. Leutkirch; Wollbach, taler. L.G. Zusmarshausen. — Z. 3 statt Neukir- 
chen, Kantons Schafhauseg, nach Anm. 5r 3. 15 zu lesen: Neukirch, O.A. Rotweil. Erst 1739 verkaufte 8. 
Blasien seinen dortigen Zehanten an das Ki Rolenmünster,. — Z, 2 v. u, statt Stewfen wie Anm. I auf S, 15 
zu losen: Jestetten. — 8, 114. Z.2 v. wo. statı Beuron u. 8. w, bis Wald wis Aum, 14 auf 8. 173 zu lesen: Edet- 
beuren, ©O.A. Biberach; und Z, 3 star unermittelt, wie Anm. 15 auf S, 173 zu losen: Warmisried, beier. L.G. 


, Mindelheim. 


113. 


122. 


125. 


129, 
138. 


139, 


Ann, (6) hinter den Worten: Anm. I—5) beizusetzen: und 8. 94. Anm. I) und 5. 103, Anm. 5). Anm. T) 
und 8} hinter Durg einzufügen: bei Kirchberg und hinter Widenst, stait unermittelt zu setzen: Oberteiltstadt, bad. 
B.A. Krautheim. 

Anm, 1) und 2) Z. 3 star Zürich lies: Aargan, und Z.4 statt Neukirchen, Kantons Schaffhausen, hes: 
0,A. Rotweil irgl, 5. 15. Anm. 5 und die Verbesserung zu 8, 113, Z. 3). . 
Aum. I—6) Z, 2 statt Marnheim, rheinbaier. Komt Kirchheimbolanden, lies: Marrenheim, abgeg. Ort sieischen 
Berghausen, Mechtersheim und Heiligenstein, östlich von diesem, auf dem sogen, Narrenberge, dem alten Hoch- 
ufer des Hheins, eine Stunde südlich von Speier. 

im Spaltentitel und der Veberschrift statt 25 lies: 14, 

Nachträglich konuten einige Abschriften der Krenzlinger Urkunde {von 1162—11&2), darunter ein» beglanbigta von 
1715, verglichen werden. Das räthselhafıe Pille seilie [prejdium löst sich danach, und zwar in allen, in Pille sci- 
licet predium auf, wie zu vermuthen war. Ausserdem bieten dieselben keins bumerkauswerihen Lessrerschledenheiten, 
Aom, 4) Altinbrugg, eine Zusammenstellung der Besitzungen des Klosters Zwiefalten ausserhalb seines geschlossenen 
Gebietes aus dem 17. Jahrhundert, aber aus älteren Quellen geschöpft, bemerkt: Item in disdem partibus (nämlich 
Walichgouia pago, tracin in Romana terra,) Rudoiphus comes de Brigantia iuxcta castrum suum Montfort, sew 
Montifort, dedit nobis quandam viliulam, Altebrügga, rel Nilwiloch (sic), dietem, ad alenda pecora salis idoneam 
anno 1127. Vgl. dazu auch Bertbuldi Zwifalt. Chrom, bei Pertz, Mou, Germ. X1l, 5, 113, Z. 16 m. 


Neukirch, 
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Selte 141. Z. 3 der Anm. 1-5) statt Meimling lies: Remling. 
143, Z. 13 v. w mach Vlleingen zu sotzen: 70). 
146. Anm. 8} Z. 2, Das dort erklärte Cimderen ist nach Bauer in Zeitschr. d. verainigten Altertinmsverelns für Baden 


" 


4 


158. 


210. 


211. 
221. 


213. 


und Donaueschingen IL, 1, 8. 67 und Schönhuth, Zeitschr. des histor. Var. f. d, wirtemb. Franken I, 3, 8. 112 
nicht Zimmern a. d, Seckach," sondern bei Grünfel& Grünfeldsimmern, bad. B.A. Gerlachsheim. 

Anm. 5). Das unermittelte Froberg kaun nicht wohl das bei Solothurn sein, nach Schünhnth, Zeitschr. d. histor. 
Ver. f. d. wirtemb, Franken IV, 1, 8. 117 wäre es Frohberg, Stadt und Herrschaft im Öbersächsischen, — Anm. 7) 
statt Granschen ? O.A. Weinsberg, lies: Krensheim, bad. B.A. Gerlachsheim. 


. Aum, 10) Z. 6 hinter Geislingen; sinzuschalten: Hellenstein, Schloss, unmittelbar über der O.A.Sı. Heidenheim; 
. Anm. 7) nach Hohenmwart statt wmermiltelt llos: eine Flurgegend bei Ehingen, wie 04 scheint, unweit des Ein- 


fiusses der Schmischen in die Donau, heisst der Weiher Esch oder die Hohe Wart. Lagerbuch über Roten- 


ocker Il. v. Jahr 1598, , 
2. 1 dor Anm. v. o. hinter O.A, Waldsee einzuschalten: ader Oelschweng bei Havensburg. 


. Anz, 1-11) 2. 3 statt Fohelingen lies: F—in. 
. sind die F vor den Unterschriften dar Cardinilie beizusotzen vergesssn worden, 
+ Nachträglich konnte das Original der Urk, Herzog Fried. V. für Kfeuzlingen noch verglichen werden, woraus fulgende 


232, 


235, 


245 


Verbesserungen sich ergeben. Anfangs steht ein } als Chrismon, Die Worte In nomins — Frideriens I111. sind 
in verlängerter Minuskel geschrieben. Die erste Zeile des Originals endet mit preeeps, die zweite mit posterites, die 
dritte mit possederimus, Z. 5 des Abdrucks in future und etetis, 2. 8 In que, 8, 205 Z. Ü in ecclesie me, Z. 8 
in cenobir, Z. 10 in sewm und pegine, Z. 11 in penam, Z. 12 in pre des Wortes preierea, Z. 15 in gwe, undlich 
in der Schlussformel Z 1 in Age und dominice und Z. 2 in kathedre (Syibs re) staıt der einfachen e zu lesen: ®. 
Nach dem Original Ist ferner conmendata, conmendevit, inconminuius u. 8, w. nicht com u, 8, w, zu Jeien, ahenso 
inmutere. Sodann ist in Z, If nach presumptione einzufügen: vel, Die in Anm. 10-12 bemerkten Schreibfehler 
stehen nicht im Original, sondern #8 heisst dort richtig distrieti und ihesu, wie die Aum. vermuibet, und ebenso statt 
libertatem, zwar nicht facnltatem, wie die Anm. vermuthet, wohl aber potestelem. Das Zeugenverzeichniss von Festes an bis 
marhiorf (einschliesslich) ist von etwas andrer Dinte, Statt Shusenriet Z. 3 des Verz. lies: Shamsenriet, Statt des 
zweiten Bertolfus wäre streng genommen Beretolfns zu losen, es steht betolfus, Leotzw Z, des Vers. statt Modolfus 
zu lesen: Ausdelfus, Die Zahlen der Schlussformel sind genau die des Abdrucks: Me. Oo. LXXe. Ville. Indictione 
ATB. Vilb. k', Jan’, — romanorum XX°Vle. Die Ind, XIL, vom 25. Septbr, 1178 an gerechnet, würde übrigens 
auf das lotztero Jahr weisen, während das Kaiserjahr 1180 verlangt. Unter diesen Umständen wurde 1179 beibehalten, 
An einer aus Abwerk gezwirnten Schnur hängt das links etwas zerbrochene, runde Sigill dus Ausstellers vol gewöhn- 
liebem mit Mehl gemischtem Wachs“, Das Siegelbild zeigt-in ziemlich zuher Zeichnung einen nach rechts (herald. Yinks) 
gallopierenden Beitor in eiuem enganliogenden, vom Scheitel bis an die Krise reichenden Panzerhemde. Nur das (e- 
sicht ist freL. Auge, Nase und Mund sind noch zu erkennen, In der Rechten hält dar Reiter eins nach vorn empor- 
gekehrte Lanze mit elnem rückwärts fiatternden, wie es scheint, netzfürmig gexeichuaten Fähnchen, dessen Ende durch 
den Kopf des Reiters bedeckt wird, Die Spitze dor Lanze reicht durch die Raudumschrift, ist aber am obersten Ends 
samt dem Aussersten Rande des Siegeis abgesprungen. Um das Reiters Nacken gebt ein Band, woran der vor die 
Brust gestellte dreisckige, wio es scheint, gewölbte Schild befestigt ist. Ausser einer doppelten Randlinie und einer 
Art Schrafferung scheint sich auf diesem kein Bild oder Zeichen zu befinden, Welche Fussbekleidung der Kelter trigt, 
lässt sich nicht erkennen, jedenfalls ist sie straf anliegend, Ziemlich koch hinter dem Kuöchel scheint eine Art Spitze 
als Sporn bervorzntreten. Aus dem einfachen Bügel, in dom der Fuss etwas aufwärts steht, aleht eine Inuge abwärts 
gekehrts Fussspitze hervor. Ein Schwert ist nicht sichtbar, Das Boss ist, soweit erkennbar, einfach geskumt und hat 
unter dem vicht hohen Sattel, dessen vorderes und hinteres Ende siehibar ist, eine über den Bauch berabhängende, 
viersckig gezackte Decke. Ueber den hinteren Theil des Pferdes scheint ebenfalls eine bis auf die Hacken harabgekunde 
Docks gebreitet, Doch könnte die anscheinends Deoke auch ver den hintero Oberschenkel des Pferdes vorstellen sollen. 
Die Füsse von dan Hacken abwärts sind wegsebrochen, ebenso das Ende des flatteruden Schweißee. — Umschrlit... 
FRIDERICUS. DEL, GRA (die E gerundet), dann noch einige undeutliche Buchstabeu, der Rest weggehrochen. 

Anm. 1) statt Dordingen lies: Dertingen. 

Anm. {—3) Z. 1 statt Ludwigs- lies: Leopoldshafen, und Aum. 5) statt: Kirnbach u. #. w. hier, suwie 

Aom, 13) lies: Quirnbach, en dem gleichnamigen Bache, der sich in die Glan ergieast, rheinbaier, Kant. Kusel, 
vgl. 8. 141, Anm, 10 und 8. 244, Anm, 7, auch 8. 245, 2, 2. 

Ans, 10) nach Steiten, 0.A. Laupheim, lies: oder Stelten-am Auerbach, bsier. L.G. Mindelheim, vzl. 8. 423, 
Ann, 8, 

Anm. 6) Z. 1 start 7484 lies: 1185. 

Anm, 6) Z. 3 statt einen Apfel lies: die Weltkugel, 

Anm. 13) Herlincheim nach Mone, Zeitschr. f. d. Gesch, des Oberrheins 1, $. 108, Anm. 16: Herlisheim, nahe 
am Rhein, Bes. Strassburg, 

1. 57 
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Sette 248. Anm, 1) Das ans seinem Säckeben befreite, leider zerbrochane, runde Siegel von gewühnltchem mit Mebi gamischtem 


= 


Wachs ist von dem 8, 204 beschriebenen ganz verschieden, Dagegen ist es dasselbe, welches bei Obrecht, Alsaticar, 
rer. prodromus 3. 229, allerdings sehr ungenau abgebildet und daraus als Titelbild bei Köler, Genenlog. famil. Stau- 
fens, antlehnt ist, Der nach (lerald.) links grimmende Löwe mit aufgeschlagenem Schweife_auf dem vor die Brust das 
Reiters gestellten Schilde ist auch auf dem vorliegenden Originale noch deutlich zu erkeunen, von der Umschrift ferner 
noch ., RIDERICYS. DEI. G.... EWORV..... (die E gerundet), 

261. Anm. 29} Z, 1 statt Neckarels lies: N—els. 

267. Zu dor Anm. unter dem Texts hinzuzufügen: — Abdruck bei Kuen, Collect, seriptor. Tom. FW, P. Il. (Petri 
Germ, Augustin), 8. 807 und Christmann, Versuch einer Abhandlung über die Verh, sw. d. Chorherren- 
stift au 8. Michael bey den Wengen u. #. w., Urkk. nr. 2, unter dem Jahr 1215, 

273. Z. 4 statt 7) und 2) lies: 2) und 8), Sodann nach Anm, 7) einzuschalten: umd 2) Donkendorf und, und in der 
Tolg. Z. statt 2) lies: 8). 

295. Anm. 3) 2, 3 die Worte: rgl. 8,384 bis (ngl, I. 8. 4015) zu streichen und zu setzen: Gröningen scheint Mark- 
gröningen, O.A. Ludwigsburg. 

305. Anm. 3 statt Mündelheim lies: Mindelheim; Aum. 11} statt Ehingen lies: Laupheim; Anm. 15) statt Stetten? 
0.A. Laupheim, lios: das nachherige Preudeneck, a, d, Ilier, baier. L.&, Newnim. 

332. Anm. 2—5) Z, 1 statt 476 lies: 276. 

350, Anm, 3—6) Z. 1 statt sonn lies: sein, 

391. Aum, a) statt mr. 196, 8. 284 lies: nr. 236, 8, 284, 

400, Anm. 116) statt 0.A.St. lies: an der Tauber und nach Anm. 130 einzuschalten, vgl, nementl. Schmid, Pfalsgr. 
8. 117 und Steinhofer, wwirtemb. Chronik II, 8. 123, 

403. Anm. 179) nach Burg zu setzun: eher Rödt im Murgthal u. s. w. 

AN, Ann. 220) Das „Urbarium über die Einkünfte — des — Kl, Reichenbach zu Horb“ a. a Orten kennt einen 
Foltenbach, einigemal ist auch Fortensach geschrieben, bei (Nieder-) Achern, sonsch wird Feiten- in Voltenbach anf- 
zulösen und wohl Fautenbach, wie oben geschehen, darunter zu verstehen sein, 

407. Dis Stelle auf der letzten Zeile des Textes: wiendium sigwiden in palnde situm circa damum firmam, wbi idem 
Liutfridus sedit, qui vicwlus alind nomen non habei, erhält durch eine in dem oben zu 8. 404 yenannten Urbarium 
eingerlckte Uebersetzung der betr, Urk, ihre Deutung. Sie lautet darin wie folgt: „ein Dorf das da leit bei, jnen 
dem Bruch, bei des vorgenenut Litfrids Haus." Es ist Bruchhausen, Dorf, und Filial von Ettlingenweier, bad, 
B.A. Ettlingen, gemeint, wie noch ats einer andarı Stelle des gen. Urbars berrorgeht, wo von dem „Zehund zu Vsswier, 
zu Bruchheilssern* u. a. Nachbarorten die Kede ist, 

410, Die Deutungen der Aum. 313), 314), 315) und 326) sind zu streichen. Wiingen, ist Katingen, O.A. Horb, Herda, 
Hart, ein abgeg. Ort, nordwestlich auf der Markung der Stadt Horb; eine Kapelle, die sich langs noch in jener Gegend 
erhielt, hiess „das Harter Keppelin* oder „Kirchle*. Güter haben die Bezeichnung: auf der Harter Höhe, in der Harter 
Gassen, zu Hart beim Kirchlein, und der Ort, wo diesss einst stand, heisst noch das Kirchle, Ortenswilere ist der nben- 
falls abgeg. Ort Utenweiler, zwischen Alt-Nenfra und Haiterbach, O.A. Nagold. Alle drei Orts lagen einander sehr 
vabe. Quelle biefür ist das vorgen, Urbar., in welchem die Orte „Hart und Utenwelleg“ noch besunders neben einander 
aufgeführt werden, und Zins-Benovation der Ralchenbach. Schaffnerey zu Horb vw, 1755. 

416. Anm. 398) statt Hart, soller. 0,A. Haigerloch, lies: Hart, abgeg. Ort bei. Horb (vl. dle vorhargehends Berichtigung). 

41T. Anm, bh) Z, 2 statt 158 les: 161. j 

420. Die nachträglich aufgefundene, aus guten Quellen geschöpfte, Papierhandschrlit in fol.: „kurtze Verzaichnuss was 
von Anno 1089 der Stifftung des löb], Gotteshauses Zwifalten von Jar zu Jar bis v/f Annum 
16[50] beloffen* u. s. w. entbält die hier mitgetheilte Aufzeichnung ebenfalls wörtlich unter dem Jahr 1137. 

438. 2. 5 sistt Kreyssig Diplomatoria lies: Kreysig Diplomalaria und Aum, a) 2. 4 v, u. statt Weines: eines. 

444. Anm. 8) statt wsermättelt, lies: die ehem. Cist. Abtei Mont-Seinte-Marie bei Besangon?, vgl. Dupod, Hist, 
de l'igt, de Basenpon, 8, 498, und Anm. 11) füge binzu: oder die (1795 werstärte) Abtei Villers bei Nivelle 
in Drabant, vgl, Messäger des Sciences &e, de Belgique annde 1852, 8, 1 f. und zu den dort ange- 
führten Quellen Manriguwe, Aunal, Cistere, 11, 1146, cop. 13 u. IV. ann, 1210, cap. 8. ff. 
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*" Nota, Carsivdrack weist auf 
== eplscopatus; ops. 
praepositus; pbr, 


A. 
A, adv. de —, s. Rotenburc. 
A. de —, 3. Iloue. 
Asch, s. Aha. f 


Asch, die — bei Blanbenren 179, 210, — 
bei Salem.(s.g. Seefelder) 63. 233. — 
(Aachthal) im Hegau 99. 118 (vgl. hiezu 
die Berichtigung unter „Arla“). — Zufluss 
zu der vorigen 201, 

Aalbuch 29, 

Aalen, O.A. 42, 425. 

Aar, die —, s, Are, 

Aargau, Kant. 4. 15. 19, 58. 60. 77. 88. 
113. 114. 122, 136. 174. 827, 332, 
444. 

Aaron, virga 223. 

Aasen, s. Ascheim, 

Abbatispach, rirus 66. 

Abbenwilare (Appenwweier), Waltherus de 
—, 13. 34, 

Abbo et alias Abbo, lib. homines, tss. 395, 

Abembergb, Amberc (Abenberg) Cunradus, 
com, de —, ts. 136. Friderieus, com, 
de —, ts, 230. 

Abula Avila 259. — Abulensis eps,, Do- 
minieus — 259, 

Accon (37,) #. Acon. 

Acola, mater RödolM; et Bernoldi sacardotis 
de Domesfoten 405. _ 

Acelunwiler, Atsenweiler 87. 

Achalm, Achelm (Achalm), comes Adel- 
bertus de —, adv. in Cholsteten, 137. 
com. Berhtoldus de -—, ts, 411, Couno 
(von A.) 420. Liutolfus de — 397, 

Achara, Achare, (Achern oder) Achkarren 
10. 19. 

Achara, Acher, Achera, Achhora, Achern 


359.408, 417. — bad. B.A. 155. 404. 
410. 412, 417. — Adelbertus de —, fl, 
Gotesealei 408. — Burchardus da —, ta, 
358. Eberbardus de — et ux. ej. Ger- 
drut 403. — Eberhart de — 404. — 
Erchenboldus lib, ho. de — 409. — Go- 
tescalcus et Al. ej, Adelbertus de — 408, 
Heinricus mil, in = 47. 

Achare (199) s. Achara. 

Achelm (397. 411.), s. Achalm, 

Acher (358.), Achers (403, 404. 408. 409.), 
Achern, Achhera (408.) s. Achara, 

Achilleus, sanctus, s. Nerous. 

Achkarren, s. Achara, 

Achon (86.), =. Avon, 

Achstelten, s. Asteten. 

Achtirtingen (249. 250.), s. Abtertingin, 

Acon, Accon, Achon, Akka, ocela, sancti s6- 
puler. in — 3. 86.. 37, 

Adalbero, Adel-, Adilbero {vgl. Albero). 
eognom, Hartfuss, ts. 43, — eps, Wirzb,, 
Wirzib. 5. 52, — nob. vir 2, 

Adalbertus, Adelbert, -bartus, -berht, -breht, 
-breib, Adilbertus (vgl. Albert und -breht) 
ts. 39, 57. — abb. Campidon,, ts. 98, 
abb? Elewangens., Eluacens, in Elewangen 
41. 65. 66. 73. 201. abb. Kambergens, 
102, abb. 3. Georgli 330. — adv., ts. 393, 
409, (de Nöreshaim) 67., (vir ingen.) ts. 
395. — archlcanc. Magontinus 13, — bu- 
riens. (Spire}, ts. |41. — capellan., ts, 
103. — eiv. Gimundin, ts. 140. — com, 
67., ts. 78. — com. (comitatus in Scu- 
zengouve) 107. comes de —, s, Achalm, 
Calwa, Chibure, Dilingen, Habesbure, in 
—, # Enzgouwe. — custos (Spir.), ts. 
207. (Wirzeb,), ts. 161. — de, 8, Al- 
dunsteigs, Anegestingin [Rleichfalt] "), 
Burfeldingen, Cnutelingen, [Frikingen], 
Helgirloch, [Hochdorf], Huseu, Ing ers- 


maneipium; 


die Anmerkungen und Uoberschriften, — acanc, — archicancellarias; aops. — archlepiscopus; epatus 
= episcopus; mgr, — magister; mncp, 
= presbyter u. 8. w. — d = o mit übergesetziem v oder u; ü = u oder v mit übergesstztem o, 


mul, ministerialis; pp. = papa; ppus. 


heim, [Lomeresheim], Lorch [ Mez- 
zesteten] Mezzingen, Nescilrit, Nor- 
venibe, Oberenstetin, Ondingen, Pfitsin- 
gen, Ravenstaln, Sallesteten, Schopfheim, 
[Steinscge], Stofelen, [Stoufenbere], Tru- 
hentiogen, [Vraba], Waldeck, Waldhau- 
sen, Witeliniswilare, Yasolteshusen, — 
decan, de Lörke, ts. 330. — fr. Walt- 
heri August. opi. 26. 30. — marchio, ts. 
61, — miles Magadb, aepi., ts. 399. — 
ppus, (de Herbrechtiogin) ex conventu 
Herdensium 162,, de Horriden, ts. 161., 
de Oniugio, ts, 132. — quidam et fr, 
e). Cöno 407. — servus 404. — subdlac, 
(August.), ts, 442. — vir ingen., ts. 395. 
— Wirzeburgensis, ts, 39, 

Adalboto, ts. 437. 

Adalbraht, ts. 497. 

Adalo, lib. ho. de —, s. Gunderichingen. 

Adaloltes, -heim, Adelsheim 437. 

Adam,abb. de Eberaha, ts, 6,, Elvaoens. 94. 

Adefonsus, #. Aldefonsus. 

Adelardus, s. Adelhardus. 

Adelbere, -berg, -burk, Madelborc, -berch, 
-berk, Madilberg mouaster,, Adelberg, 
Kloster 200. 206. 216. 221. 236. 237, 
263. 264. 336. 351. 355. 370, — ppus. 
Odel-, V-, Vodalrieus in — 217. 249. 
264. 851. 352. — Adelborgenses frer, 
330. A-sis scela, 217, — sancta Maria et 
sanctus Udal-, Virlcus Adelbergens., in 
A-g. 217. 236, 

Adelberht (442.), s. Adulbertus. 

Adelberk, s, Adelberg. 

Adelbero, s. Adalbero, 

Adelbert, -bertus, s. Adalbertus. 

Adelbreth (133.), #, Adalbertus, 

Adelburgehouen 88. 91. 

Adeldogen, mnl, 8. Georgli In Babemberch 
151. 


®) Die so iu [ ] eingeschlossenen Worte sind mit dem Porsonennamen, der darauf Beziehung nimmt, nicht unmittelbar 


verbunden. 
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Adalfus comes, ts, 61. (vgl Adolfus). | 


Adelhardus, Adelardus, -bart, (vgl. Alardos! 
de —, 5, Niuferon — ppus. de Den- 
kendorf 268, — pbr. card. tit. S. Mar- 
coli 24T. 

Adelhoid, -is, -heit, -heith, -Adilheidis 231. 
240. 292. — comitissa 126, ax. Heinriei 
eomit. ds Töwingen 402., vid. ojusd. 397, 
— et Adelheidis, homines Laursac, ab- 
bati traditae 299, — AMlis Heinr, march, 
de Ikuomispere 422, — filia Heinr. Il. 





{, e. IV.) R, imp, 107. — matertera 
(Cunradi IL.) 16. — regia matar 105. — 
(ax, Listfr. de Omeswilare) 408, 

Adelhelmus mn. August, epi, 28. 

Adelbun, Adilhan, ts. 32. laiens, 15. 34. 
53. — mol, tu 300. mnt. 8, Kil., te. 39. 
— Wirzeburgens., ts. 39, 

Adellungeshart, Aglishert, 346. 

Adelmannesfelden, (Adelmannsfelden), 
Walchun #t fr. ef, Rödolf de —, tem. 42 

Adslolt, consobr, Wielandt lib. hominis de 
Altheim 395. liber (id) 395. 

Adelradas, -rat, ennon, (de Orengowe), ts, 
106. — de —, s. Stelnisberg. 

Adelsheim, ». Adaloltash, 

Adelsreute, Adelsrtati, -ruti, Adil-, Adils- 
riutt, Alsriuti, 82. 188. 231. 239. 292. 
307. 32. 383. — Guniram von —, 
Guntrammus vie nob, de — 31. 231. 
291. 310, 382. 393. 

Adila (conj, Ditherlcl de Ihilingen) 417. 

Adilbero (52.), s. Adalbero. 

Adiibertus, #, Adalbertas, 

Adilheldis, s. Adelheid. 

Adilhun (53.), 5. Adelbon, 

Adil-, Adilsrluti, a Adelereute. 

Adolf, Adolfus, -phus, (vgl. Adelfus) elen- 
tus Colontens., ts, 301. — malor dee. in 
Colouia, 3. W. — portonarius, canon, 
Erbipol., ts, 365. — Romanor, rex 439. 
4853. 

Adrianus, papa IV. Mi. 113. 114. 119. 
120. 125 — 127. 150. 194. 196. — Sanı- 
tus, ef, diar. card. Albertus 113, Ciu- 
thyus 180, 182, 184. 186., Hubaldus 9., 
Johannes Paparo. 56,, Wido 3, 

Aegidienprobstei, 5, Camberg, 
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cholfus, Marcolfus, de —, is. 410., ib, | Aisch, die — 94. 106. 182. 


ts. 211. 


Aislingen, s. Cisuiglun, 


Aglasierhausen, », Agnleistersuhusen und Aiterdach, s, Eigenbach, 


Agrlestarwilare, 
Aglishert, s. Adellungesbart, 


Akka, s. Acon, 
‚Al, de —, s, llohenberch, Albertus de —. 


Agnes de —, s. Ihilingen, — Imperatrix 76. | Alardırs, (vgl. Deukendorf Adelhardus) ppus. 


107. — Tochter des Pfalsgr. Konrads a. 
Rbein 812 


S, Pelagli da Denkeudorf 272. 
Alb, die schwäb., Geb, 72. 235. 251. 


Agrippe, templum — 180., vgl. Einstachios, | Alba, Alb, die —, flurius 49. 50, 


Agripenuis 259, 262. 

Aha, Auch, (0.A. Froudenstar) 418. 

Aba, Abe, Anch, (had, BA,, Stockach) 
99. 189. — Ro-, Köbertus et Nertoldus, 
-tholdus de — 231. 240, 292. 

Ahausen, Abawsen, & Ahusen. 

Ahr, am Ahrflusse, s. Hara, 

Altertingin, Achtirtingin , 


Alba monast., monast. 8. Marlae in —, fra- 


tres in — Albense monast,, Albenses fra- 
tres, Albensis seela, Herretalb, 49. 159. 
181. 209. 210, 244. 294. 298. 311 — 
313. 358 — 362. — abb. Albertus, ib, 
244. 358, 360. (363), Ovirkeus ib, 181. 
— prior (Godefridus ib. 360. 


Hahtertingin ‚| Alba, Lengenalb 1=3. 


Echterdingen, eccla. in — 237. 250- | Alba de Monte de Oca 257. 
— Cnurat de —, t#. 237. 250. -— pleb. | Alba (im Kirchenst, ) 67. 68. — Albanens,, 


Rertholdus de — 249. 250. 
Ahusen, “In, Ahawsen, (monachi. minm. 


Albanos opus. Albinus 283. 305., Hein- 
ricus 226, 229, 246., Jostues, Johannes 


$. Martini In --) Ahamsen, Anhausen.| 349. I3TT., Nicolaus 56. 

ta. d. Rrenz) Brensahewsen, -anhausen | Albanus, sauctus —, #, Maguntia, 

26-28. 29. 30.55. — abb. Sigefridus, | Albarus Roderiel de Masella 259, 
Sigifredas de — 55., ts. 163. 164. Vodal- | Alberge, -oche, -ecke, -agge, ( Albeck, Alp- 


riens de — ts, 216, 
Ahusen, Anhausenbaler. D.G. Wallerst.) 80. 
Ahusun, Anhausen (Gross-, Klein-, a.d. 
Kamlach) 375. 
Alchsch {vgl. Eicharh), Flurgegend 352, 
Aichach, baler. L.G., 60. 94. 102.230 


eck) Derengerus, patruns Witegowi de 
— 378, Cunradus de —, ta 330. Sibot, 
Siboto, de —, ts. 379, 3%. — Wern- 
herus pincorna de —, ts. 30. — Witegdo, 
-gouis, -gOtwis, -göme, -gowts da —— 142. 


233., ws. 264., 378 — 3%. 


Aichain, Aichein, Eccheim, Kichheim, [M- | Albense monast., Albensis eeela, u. 8, w. 


teraichen, -eichen — vgl, dieses —), dus. 


‘&. Alba monast. 


Eberhardus et fr, ej. dus. Swiggerus de | Alberatshofen, ». Hadebrechtishoven, 
—,1ss, 212., Svichergs, Sviggerus, Swige- | Albers de —, s. Frikingen. 
ros, Swiggerus de —, ts. 242. 249. 253, | Alberieus de —, ». Seithdorf, — eps. Hos- 


254. 276, 
Aicheim, Elchem, Aichen, Aichheim, Aich- 


höfe, die —, auf der Alb, O.A. Blau- 


beuren, 28. 80. 25t. 
Alchein, 8. Afchain, 
Aichelberg, Zeit unter — 402. 
Aichen, ». Alcheim. 


tlens., Ostiens, 15. 23. 36. TI. — Ib. 
homo (vgl. Cimberen) 394. — vir ingen., 
ts. 39. 


Albero (vgl. Adalbero) de —, ». Cottenbeim, 


— ppus, (im Bachunuch), ts. 222, 


Alberswilaere, -wilare, Albermweiler 289. 


302. 307. 


Alchenberg, Eichiberch, Eichenberg 70. | Albertus (vgl. Adalbertus und Albreht) 366. 


225. 369. 
Aichhelin, Aichhöfe, », Aicheim. 
Alcholtingen, s. Algultingen. 
Aigelpach, der Ailteich 412. 418. 


Algoltingen, Aicholtingen, Eiggoltingen, Bi- 
geltingen 97. 39. 100, — Wernherus 
de — (can, ecel. Constant.), ts. 336. 
idem, can, ecele. Constant, ts. 386, 

Allingen, s. Eilingen, 


Aelon, Allon, Ailton 259. 260. 
Anschach, 4, Ascahs. 
Asssans, Dassans 35. 86. 
Afüitraue, (Apfeltrang), Volmarus de — 

et Sl. ej. Marqguardos, tss, 423, 
Afrahof, der — in Bozen 247. Aillon, Ailon, #. Aslon. 
Agsleisterenhusen, Aglasterhausen 135. Ailteich, der —, #. Algelparb. 
Agslesterwilare, -wilere, Agelsterwilare | Adlienld 42. 

(Weiterhof mit Aglasterhausen) Mar- | Almericus, s. Almerieus, 

| Ain, Depart. el’ — 60. 


— abb, Albonsis 244, 358. 360. (363). 
Cumbergens, 53. Uampldonens., ts. B2. 
148. Elnacensis 157. — scanenllar,, 
acancellar, Mogunt. 2. 16. — adiae. 
(Spir.) 344, idem etiam ppus, 8. Gidonis 
et deran, Spir. ts. 344. — Asinus, ts, 
237. 250. — calrus, canon. (Spir.), ts. 
244. — callerar. de Besenhnsen, ts. 368. 
— censusl, censual. Richenbac, 415, 
419. — comes, s, Blandatensis, de —, 8 
Calwa, Dagesbure, Dilingen, Hoben- 
bero, Weringrode. — custos, ts, 157. 
(Spirens.), ts, 244, maior. socle, Spirena., 
ts, 211. 418, 319., 8. Widonis (Spir.) 


342, — de —, s. Burfeldingen, Bruch- 
sal, Cottenhbeim, |Eberstein], [Frikingen], 
[Grifenstein], Hohenloch, Hobenstein, In- 
grrsbeim, Limpach, Mezzingan, Nagaltbe, 
Oberenstetin, Offenbach, Rastett, ka- 
senstain, Rotenbere, Sass, Senct-Leon 
Stofelon, Staufen Sumerouwe, Tisendorf, 
ra Yraba, Waldeck, Weald- 
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Adelbertus de — 403, Helnrieus de —, 
ex famil. Owdulrich eomit. 393, j 

Alschtorf, Alfdorf 28. 

Aledorf, 5, Alturf, 

Alemannoram marea 05. 

Alowieus, Aliwic, Alwieus, com. de —, =. 
Sulza, — laiens de esela. Erbipal,, ts, 
265. 


hausen, |Wrmelingen]. — decanus (Spir }, | Alexander pp. III. 72. 47, 129. 130. 165. 


t8,357. — der steucheler (consual. Kichen- 
bac,) 419, — diae, card, S, Adriaut. 113. 
— dux de —, s. Tecke, — fr. ducis 
Burgundiae, ts, 57. — fr. Johannis cel- 
lerarii 338, — incola da Miluhoven 150, 


ine, de Stetin I50. — imalor decanus, ts, 


342, — marchio, ta. 11B., Saxonias, 
ts, 66. — marscalcus, ts, 134. — Munt, 
qui cognominstur —, de Halgingen, ts, 366, 
367. — Neffe Gettfrieds v. Chugelenbarch 
366. — Nvo, 1. 357. — plebani H. in 
Nallingen antecassor. 332. — plebanus de 
Twingen, ts. 271: — ppus, de 8, Cruise 
(in Augsburg), ts. 163,, Sindiluingen, 
ts. 351, eccle, $, Widonis (vgl Alb. 
adisc.) 344. — pbr. card, 8, Laorentii in 
Lucina 150, 182. 184, 185), tit. 8, Gri- 
sogoni 173, 5. R. eccle, et cancellar 
192. 197. 200. 202. 218. 226. 229. 24. 
247. — pbr. comit, Rudold de Habes- 
porch 324. 325. — Romanor. rex 431. 
432. — Zwigi 419. 

Albericeiler, =. Alberswilaere, 

Albesheim, (Albis-, Albsheim), Humber- 
tus de —, 400, 

Albetal 49. 50, 

Albinus, eps, Albanensts 283. 305. — pbr. 
eard. tit. 3, cruels In Jerusalem 247. 

Albis, der 15, 

Altis-, Albsheim, s. Albesheim, 

Albisreute, s. Allwigesriute, 

Albreht (vgl, Adalbertus und Albert), cel- 
lerarius, canon. (August.), t3. 379. — c0- 
mes, ts. 269, — do —, 5. Ravenstain, 
— lalcns, 13.269, — Havenstaln, canon. 
(Avgust.), ts. 379. — Sindelringeu, ca- 
non. (August), ts. 379, 

Albrstehit, s. Altrichisrieth. 

Albsheim, s. Albesheim. 

Albsteti 438, 

Aledorf, Altdorf, O.A. Bübl. 346. 

Alegeres Ruthen, Algerarwvikl 271. 296. 

Alchingin, s, Elchingen (baier. L.G. Günz- 
burg). 

Aldefonsas, Adefonsus, Alfonsus, (Alfons 
VIII.) Castellao ot Toleti rex 256. 257. 
258, 

Aldunsteiga, Altdunsteige, (Altensteig), 


179. 180-186. 189. 191. 192, 194. 197. 
198, 201. 202. 205. 217. 218. 222. 223, 
241. 265. — sanetus —, s, Ottinburren. 

Alfdorf, s. Alechtorf. 

Alfons, Alfonsus, s. Aldafonsus, 

Algersrwvthi, #. Alcgeres Rutben. 

Algerus, nebilis vir 2, 

Alichiogen, . Eichingen (auf dem Herdt- 
feld, O.A, Neresh.). 

Alisnor, Alloner, regina, uxor Altonsl Castel- 
las regis 257, 258, 260r. 

Alineswilare, Alischweier 403. 

Alionor, s. Alienor. 

Alivvis (d11.), =. Alewions und Sulze. 

Aliwigesriute, Albisrewte 88, 91. 

Allensbach, s. Aloluespach. 

Allerkeim, s, Alrhaim, 

Almagannm, Almazan 259. 260"*. 

Almerieus; Almerieus, Amerlcus, diac. card, 
8, Rom, eccle. et canceller. 4. P. 11.15. 

Aloiuespach, Allensbech, OV, minister de —, 
ts, 144, 

Alosbach, Alsbach, Probstel, monast. 8, 
Johannis in —, 383. 

Alose, s. Mose. 

Alpeck, u. Albecge, 

Alpes 96, 

Alpes (Hispantarım) 259. 261. 

Alrkalm, Allerkeim 425. 

Alsatia, Elsass B. 12, 48. 61, 61. 77, 
82. 99, 116. 155.200. 818, 319, 348. 
384. 444, 

Alsbach, Probstel, s. Alosboch. 

Alsbusin, #, Altestıdsen. 

Alsrivti, u. Adelsreute, 

Altbaiern 247. 

Altcastilien 261. 262. 

Altdahn, ». Tanıs. 

Altdorf, a. d. Wortach, baler. L.G,. Ober- 
dorf, », Altorf, — O,A. Böblingen, s, 
Aledorf, — O.A. Barensburg, Altdorfer 
Wald, s, Altorf. 

Altdunsteiga, #, Aldunsteiga. 

Alteberstein, s. Eberstein. 

Alteheim, Altelm. ». Altheim, 

Altenbeuren, s. Burton. 

Altenheim, s, Altheim, 

Altearieih, s, Bleht, 

Altensickingen, s. Sickingiu 
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Altensteig, s. Aldunsteiga 

Alteshösen, Alshusin, Altshausen 58. 91. 
— Cönrados de —, ts, 168, 

Altbaim, », Altheim (0.A. Laupheim). 

Althausen, s, Alıbnsen, 

Altheim. -hein, Alteim, -Alte-, Altenheim, 
Altheim, O,A. Horb, 10.199, 393. 394. 
403. 404. 410. 414 — 417. — Adelolt, 
lib,, consobrin, Wielandi de — 395, Barh- 
tolt da —, 15.410, Burchardon de — 40, 
(Burchart, lib, da — 305.) 409, Ebbe de 
—, ts. 410, (Gisela da — 395) — He- 
eit, Al. Wolfhor de —, 408, (Irmingart 
de —, 305.) Sigefrit de — Walther de 
—, tss. 410. (Wern, lib. de — 395.) 
Werther do —, ts, 410. Wielandus, Bar- 
chardus da —, tss. 400. Wielandos lib. 
homo de — 3, Wielant de —,ts. 410. 
(Wielant senior de — 395}, Wolfhoo da 
— 403. 

Altheim (O,A, Laupheim}, Althatm 304. 

Altheim (O.A. Riedlingen) 142, 

Althonows, Altnau 97, 

Althasen, Altkausen 280, 

Altinbrugg 133 (139, Anm. 2—4 as „an- 
ermittelt* bezeichnet, nach der 9. 420 
in der Vorbemerk. genannten Zusammen- 
stellung der Besitzungen des Kl. Zwiefal- 
ten: „inxta eastrum Montfort in Walich- 
gowe*,). 

Altingen, Altingia 424, 422.424, — Luit- 
fridus et Trutwinus de —, mobiles, tss. 
423. 

Altinshusin, Altiskausen 119. 

Altisried, s. Altrichisrietb, 

Altkuizenellendogen, 5. Kazzenellaubögen, 
Altkirch, Arrond,, im Elsass 82, 

Altkrautheim, #. Oreikelm. — dad. B.A. 
808. 

Altlautern, s. Luutra, 

Altieiningen, s. Liniugen. 

Altlicheim, s. Luchesheim. 

Altinssheim, =. Lurbeim. 

Altmaneshusin, Altmansıeshusin, Alumans- 
husen, Altmannshausen 366, 867, 

Altmannns de —, s. Breteheim. — sacard. 
parrochiae in Cnnttelingen 44, 

Altınühl, die — 203. 355, 

Altuau, ». Altbenowa. 

Alt-Nuifre, », Nluferon. 

Alterf, Altdorf, ». d. Wertach, bsier. L.G. 
Oberdorf 375. 

Altorf, Aledosf, Altorph, Altdorf, O,A. Ra- 
vensborg, (vgl, Wingarten) 85 — 87. 98. 
204.205. — Ortolfus de (Aled,) 170, — 
Wilmandus de - 422. — Altorfens,, -pbens, 
eccla. 20, — cosmobli abb. Diethmarus 
158, — parrochla 22, — silra 0, 85. 
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235. Altorfeer Walt, Altd, Wald 24. 
328. . 

Altregensberg, s, Begensberch. 

Altrichisrieth, Albrstrhit, Altieried, 172, 
375. 

Altschweiher, s. Allneswilare, 

Altshausen, ». Altsshösen, 

Altspsier (vgl. Spire) 857. 

Altsieusslingen, ». Stuzellugen. 

Altsundhausen, s. Sunthusen. 

Altikann, ». Tanna, 

Alttoggenburg, s. Tokenbare, 

Altwise, Altıoys, Bern de —, ta. 3. 

Alvingen, s. Eluingen, 

Alwar, dns. de —, ». Kirchheim, 

Alwieus, s, Alewicus. 

Amaliltani wir ar. 

Amandus, sanctus — s, Vodastus, 

Amaya 257. 

Amayuelas, die beiden, ». Portus S, An- 
derit. . 

Ambere, #, Abembergl, 

Amberg, s. Aunibere. 

Ambra, Ammers, Ammir, Ammerhof, Am- 
mern 165. 166. 176. 203.282, 339. — 
Cönrzt, Cunradus de —, ts, 133 (3. 
184. Anm. 8. der Ort als unermittelt be- 
zeichnet, gehört schen des (5. 133.) ihm 
nachf. Cönrat de Remichingin wegen doch 
bieher), 411. 

Ambteohusen, s. Amitenhbiusen, 

Amedes, Bims, 69. 97. 225. 

Ameizerbare, Amesserbere, heut, Mönchs- 
kopf 50. St. 

Amsricns, s. Almericns, 

Amerstede (Ammersieiten), Eberhardus de 
—_,t. 289. 

Amssserbere, s, Amsizerbero, 

Amieciniswillerl, Hainzinswil, Enwisteeiler. 
350. 384. 

Amitenbiusen, Ambtenhusen, Amienhausen, 
cella, 10. 198, a 

Ammors, Ammerhof, Ammern, s. Aubra, 

Ammersee 233, 

Ammersteiten, », Ameörstede, 

Ammir, s. Ambra 

Amper, Fluss 210. 

Ämtenkausen, a, Amitsnhitsen. 

Anegni, Anagnla, 179, 180. 781. 182, 
188, 194. 185. 186. 187. 19, 

Anastasia, sancta, tit, ajus pbr. card, Arl- 
bertus 56. 440., Johannes 197, 202., Ro- 
series 377,, Romanns 233, 

Ausstasius, pp. 150, — sanctus, martyr 
222, 


AÄndschs, Audschsa, Andehse, com, Bartol- 
fus de —, ts. 118. — marchio, Berthol- 
dus de —, 5. 232. 

















Auna, sancta, virgo, 223. 
Annentobel 96, 

Aunewilaere s, Änewilasre. 
Aunibere (Amberg, baier. L.G. Türkheim), 
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Andreas, scolast. (Spir.), ts, 187. 244. 253, 


254, 357., malor, seele. Spir,, ts. 269. 
318. 319, — sanctus, s, Wormacla. 
Andiweil, s. Anewller. 
Anegestingin (@r., Kl. Engstingen), Adal- 
bertus, Chilian de villa —, Ernestde —, et 
Wernharus , adv. de sad. villa, tss. 138. 


Anemarchingen, Ansmerkingen, (Emerkin- 


gen), milites de — 340. — Waltharus 
de —, ts, 366. 

Answilsere, Antewilsere, Annweiler, (vgl. 
dieses) — Marguardus da —, ts. 280, 
dapifer de —, ts, 293. 


Anowiler, Anttiwilere, Annuviler (Andıneil), 


Berhtoldus, Bertholdus da — (can, Oon- 
staut.), ti. 335. 364. Miarquardus?) de 
—, canon, Constant. 332. 


Angelus, sänetus —, ejus diac, card, Bobo 


229., Gregoriss 15. 47.,.Huge 182. 184. 
186,, Johannes 202. 218, 


Anhausen, a. d. Brens, Kloster, &. Abu- 


son (mium. 3. Mart, in —,). — baier. L.G, 
Wallerst., #, Abusen, — Gross. Klein —, 
a. d. Kaimlach, s, Alusun. — OA, Mün 
367. 


Hiltebraut de —, ts, 423. +. 


Anvinbuseo 119. 121. 
Annlwilere, Aunuviler, &° Anuwiler. 
Annmeiler, s. Anewllasre, — rheinbaier, 


Kant. 75. 102, J19. 344. 898. 

Ansbach, #. Onoldssbach, — baier. L.G. 
260, 

Anselmus, Ausbeim, Anshelmus 332, ts. 
360. — adr., ts. 357. Argentinens., ts. 
76,, mal, ts, 245. — camerar., ts. 133, 
Spir,, ts. 101., mal. (Spie.), ts, 45. 
108. — can, (Spir.), ts. 64, — cllens 
comit, Hugenis de CUrarvenesge 407. 
-de —, # Duringheim, Jvstingen, 
Mals, Wrmelingen. — #ps. Hauelber- 
gens., ts. 63,, unas de Sazonla, ts, 78, 
— maneip. 402, — maritus Wielbure, 
sororis Berhtoll de Bühb, 407, — mul,, 
ts. 141. 211, Spirens, scole, te. 104, 
— pbr. card, tit, 8. Laurentit In Lucina. 
8 15. 

Antakia, s. Antiochia, 

Anutbringen, 5, Antringen, 

Antiochia, Antakia, Antiochien 35. 87, 

Antringen, Antlringen, Ant-, Eutringin, 
(Entringen), Beringerus de —, ts. 253. 
254. Eberhardus de —, ts, 272, — Otto 
de —, is, dit, 

Antwartus 401, 





Anzelunwilare, s, Azelunwiler, 
Apfeliraug, s. Alfltranc. 
Appen 25. 
Appensosier, ». Abbeuwilare. 
Appenzell, Kant, 98, 99. 12, 
Appishusen, Eppishausen 119, 
Apulien, 422, 
Aquensis ppus, Willelmas 328. 
Aqullegensis, -giensts patriarcha, Cüoradus, 

Maguntinus aeps., ts. 317,, Peregriuus, ts. 

135, 
Aquiro, 8. Maria in — dine, card. Gerardus 

(9.) 173, Grogorins 283. 305., Ivo 3. \ 
Ara, 8. Are, z 
Arbon, Arbona, Arbon 96. — tbarg. Amt. 

99.121. — Wieroberns) de —, 1.832. 

— Arbonenss forestum 06. 
Archalum, Arovalum, Arenalo, 259, 260 «. 
Ardicie, disc, card. 5. Teodorl,Theodor! 120. 

197. 200. 202. — pbr. card. tit. 3. Cro- 

eis in Jerusalem 2%. . _ 
Arduinns, pbr. card, tit, S,Cracis in Jeru- 

salem, Jberusalem 192, 197. 202. 218 
Are, Area, Ara, Aar, die — 96. 98-827. 
Arolato, dhs, de —, Johannes de Schalun, 

ts, 432, ge 
Aretsried, & Aruoldosrfilt. 
Arevalo, Arevalum, s. Archakım. 
Argentina, Strassburg 77. 201. 311. 

Arropd. 9, 42. — Argentinens, adv. An- 

selmus, ts. 76. — electus Kodulfiis, ts. 

145, — epatus, 95. 116. — &s. Burch- 

ardus, ts. 76. 135. Cunradus, Konrad 

286., ts, 313. Hoiarietts, Heinzich }, 

IL, ML, IV. 4. 285. 286, Johannes, 

ts. 432. “ 
Argoclügen, -zingen, -un, Argazzingia, Er- 

geringen, Ergozingin, Ergensingen, 396. 

45. 407, 416. MT. . 
Argun, (Langenargep), Volchardus da —, 


mul., 18, 170, 
Aribertus, pbr, card. tit. 8, Ansstasise 56. 
440, 


Arla, Arlach 111. (nicht Arlon wie os 
8. 718, Auın. 6—9 irrig erklärt ist) 172. 

Arlaugen, Arlonson 257. 

Arien, icrige Deutung, a, Arla- 

Armotia 35. 

Arnedo, s. Arnetum, 

Arussbere, -bergk, s, Artspere, 

Arnetum (Arnedo) 259. 

Arno, custos (Novi Monast,), ts, 238, 

Arnold, #. Arnoldus. 

Arvoldesbach, Arnoldsbach 10. 

Armoldosr[ijt, Aretsried 375. 

Arnoldsbach, #. Arnoldosbach. 

Amoldas, Armolt 39., ts. 152, — adı, et 
Ali ej. Arnoldas et Walterus, tss. 152, 


— ale. de —, s, Rotenbure. — aspıs, 
{Colon.) 43., Magon-, Magun-, Mugon-, 
Moguntinus, et acanc. 76. 82. 94. 98, — 
101. 109. 118, Treverensis, ts, 103. — 
cancellar, 2, 13. 16. 33. 39.58. 60.63. 
65. 66. — canon. (Spir.), ts. 64. — (cens, 
Ellwang.) 425. — cives Gimundin (Ar- 
noldus et Arnoldus), tss. 139, — dapifer 
de —, s. Rotenburc. — de —, s, Biber- 
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Atenherde, Attenherd 396. 406. 
Athegbach 20., vgl, Hegebach. 
Atlenza, s. Atencla, 
Altenhausen, s. Hatunhusen, 
Attenherd, 3. Atenherde, 
Aisenweiler, s. Azelunwller, 
Au, am Rhein, s, O®wa, 

Au, bei Horb, s, Otwa. 
Aubach, der — 408, 


bach, Dierbach, Horenbere, Hotenbure, | Audorf, s. Gaslosun. 


Spira. — decan. (Spir.) 207., decanus | 


Auenstein, s. Osteim. 


malor. ecele. Spir. 187, — fr. (Biperti | Auerbach, der — 428, 


eulusdam) 407, — ineolse de Stetin 


Auernheim, s, Ouheim, 


(Arnoldus et Arnoldus,) tss, 150, — qui- | Aufhausen, s. Vfhusen, 


dam 407. 

Armoldusgut 419. 

Amolfus, Arnulphus, patriarcha 35. — rex 
438, 439. — sanetus —, confossor 103. 

Arnult, 5. Arnoldus, 

Arnsperc, Arnesbero, -bergk, Arnsberg 
Heinricus de —, ts. 61. 62. 

Arnstein, baler, L,G. 108. 

Arnulphus, s. Arnolfas. 

Asbach, s. Aspach, 

Asberg, s. Ascisberc, 

Ascahe, Aschach, Aschah, Aschahe, Assa- 
schen (vgl. Scahen, ad —), Aeschach, 
Eschach, Ober-, Unter- (0.A, Raveusb,) 
20.24. 25. 86. 170. — Fridericus sa- 
esrdos in — 170. -- Walterus censual, de 
—, ts. 170. 

Aschaffenburg, baler. L.G. 866. 

Aschah, s, Ascabe 

Aschaha, Nieder-Eschah (bad. BA. Vil- 
lingen) 8, 

Aschahe, s. Ascahe, 

Aschehuszen, Askeshusen (Aschhausen), 
Conradus de — 300, — Theodericus de —, 
ts, 146. 

Aschenzo (Eschens), Heinricus de —, ts. 
326. 

Aschhausen, s, Aschehuszen, 

Ascisberc, Asperk,' Asberg, 209. 210. — 
decan. de —, Rüdolfus, ts. 272. 

Ascheim, Aasen, 10. 12, 199, 201. 

Asinus, Albertas —, ts. 237.250. — Marc- 
wardus —, ts. 357. 

Askesliusen, s. Aschohuszen. 

Asleibingen, Asselfingen 28, 

Aspach, Asbach 28, 

Asperk, 5. Ascisberc. 

Assaschen, s. Ascaha und Scaben, ad —, 

Asselfingen, s. Asleibingen, 

Assoluesbure 150. 181. 

120. 


Astaldus, pbr. card. -tit. 5. Priscae 
Asteten, Achstetten 303. 
Astudello, Astudillo 257. 260 u, 
Atenela, Atienza 259, 260», 


Aufhofen 226. 

Aufkirchen, a. d. Würnitz, s, Vfkirchin, 

Auges s, Augia (Weisseneu). 

Augensis, s, Augia (Reichenau) und Au- 
sia (Weissenau). 

Auggen, s. Oucheim. 

Augia, Au, am Rhein, s. Oöwa, 

Augia, Angensis, Augiens, abbatia, eccla., 
Owa,abbatiaS. Marlae in —, Reichenen, 
— vgl. Sintlezesowa — 66. 96. 142. 143. 
144. 233.267. 317. — Augens., -glens,, 
abb, Diet-, Thisthelmus, ts. 90. 232., 
238. 234,, Fridelo, Frideloch, ts, B2., 
93., ts.98. Ovfdalrieus), Ovdalricus, Viri- 
eus 93. 97. 142. 143. 144, ts. 148, 
— eustos Owdalrlcus), ts. 144. — Incolae 
143. — lacus 97. — nobiles 144. — 
scutifer A. da Houe, ts. 144. 

Augis, Augen, -glja, Ouwe, Owe, apıud 
Rauenspurch, b. Petri domus, cenob., 
eccla,, 8. Petrus in — Augensis, -glensis, 
— se, conob. congregatio, ewcla., Weis- 
senau, 10. 61. 137. 147. 167. 170. 198. 
247, 277. 278. 320. 333. 350. — Au- 
gens., -glens, ppus, Cönradus 382. 383,, 
Heri-, Hermwannus 147, 167. 170., Nico- 
‚laus 329,, Olrtolfus) 335. 

Augsburg , Augusta 143. 210. 235. 379, 
434. 435, 442. — urbi com. mil. Chon- 
radus ib, 143. — Augustens, civitas 
191. 228. — dioes, 391. — eccla. 162. 
163. 245. 246. 251., 5. orucis (Augus- 
tens.) 163. 164., 8. Mauritii 191. 228. 
— e+patus, 95. — opus. 27. 67, 436. — 
epus. Chön-, Con-, Can-, Könradus, ts. 82. 
98, 148. 162., Gualterus, s. Walth., Hart- 
wicus 441., Siboto, (Bisch,"v. Augsb.) 
436., Stifridus)., Sifridus 378. 379., 
Vodelsraleus, Vodilschaleus , Volscalcas 
245. 299. 316. Waltherus, Gualterus 26. 
28. 30., ts. 32,, 55. 80. 442,, Wilbelmus, 
ts. 232, — libras 163. — parochia 67. 

Augustinus, beatus 32. 34. 70. 127. 148. 
165. 168. 217. 218. 224, 225. 233.234. 
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262. 281.283. 375. 376.,sanctus 162. 213. 

Aura-Trimberg, s. Trimpere, 

Aurelius, sanctus —, 5. Hirsau, 

Aurich, 3. Vraba, 

Austrie, dux — Leopoldus, Liopoldus, Liut- 
polt, Lupoldus, ts, 90. 234. 280. — et 
Stirie, ts. 301. 

Avana, Ocwiut, Otwini 412. 413, 

Avila, s, Abula, 

Azelinus 404, — de —, s, Mezzestetin, 

Azelunwiler, Anzelunwilare, Atsenweiler 
87. 91. 


B. comes, ts, 106 (vgl. Boppo). — com, 
de —, 5. Berga. — de—, 5, Mals, — 
decanus (Wirzeb.), ts. 109. 

Babenberc, Babenberch, Bamberg 105.418. 
8. Georgius in — 151. — Baben-, -in-, 
Bafbergeusis eps,, ts, 93. C(onradus), 
ts, 288,, Eberhard, Eberhardus Ebra- 
hardus, ts. 66., 93., ts. 135., Otto, ts. 89. 
93. 2330., 288., ts, 301, 

Babenhausen, baier. Herrsch.Ger. 878, 

Babenwanc, Bawang 28, 

Babinbergensis, 8. Rabenberec, 

Babinwilare ( Bebenweiler),Wecilet fr. ojus. 
Gnanno de —, tss, 408. 

Bacewilare, Bazenwilare, 
148, 

Bach (Bach, — vgl, Bachin —), Wiricus 
de —, ts. 255. 

Bachaim, Bacheim (Hller-, Oeden- oder 
Edenbachen — vgl, Bachin —) 70. 225. 
— Richfrith de —, ts. 149. 

Bacheim, Bachheim 172. 

Bachhaupten, s. Bachöbiton, 

Bachheim, s. Bachelm, 

Bachin, (Hller- Eden oder Oedenbachen 
vgl. Bach und Bachaim?), Udalricus de 
— , ts. 212, 

Bachingen, Unterbächingen, (nicht a. d. 
Brenz, wie 8. 29, Anm, 61 angegeben, 
sondern einige Stunden nordwest. von 
Bächingen, welches letztere a. d. Brenz ) 
28. 

Bachingen, Hartmannus et Heinricus de — 
tss, 323. 

Bachöbiton, Baedboton, Barhöbiton, Bach- 
haupten 232. 240. 292. 307. — Barthol- 
fus de — 232. 240. 292, 

Bachus, sanctus Serglus et —, 5. Serglus. 

Backnang, Bacnang, Baggsnach, Baggenag 
127. 221. 222. 262, — eccla, $. Mich- 
aelis, S. Paneratii ibid, 127. 262, — 
0.A. 7. 103. 293. 

Bacdboton, s. Bachöbitun. 

Badanacgeuni 499. 


Batsenweiler, 
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Baden, Badin 16, 116. — BA. 183. 210. 
8362, — Grmbragih. 1851. 174. 188. 
184. 251. 342, 398, — Jchannes adv. 
de —, ts. 358. 360. 361. — märegravius 
de —, 15. 368. — marubio, marchlocomes 


Orts- und Personen-Register. 


Barhöbiton, s, Bachöbiten, 

Bari, terra di — 97. 

Barinrieth, s, Barenrieth. 

Barleite, Barletum, 8. sepaleri eecla. ibid, 
35. 


Hiermantıas)., Hermannus, Herimaunns de | Barnabas, sanetes, apls, 223. 
—, ts. 51. 52. 57., 76,, is. 232. 285,, | Barorieth, =, Barenrieth. 


358, — marchionis Herimanni fll. Heri- 
mannus, ts, 57, 

Baden (im Aurgm). Der. 4. Tld. — 
comes Cunradus de — 136. 

Badenweiler, », Wilare, 

Budin, #. Baden. 

Bächingen, Unter-, s, Bachingen, 

Bärenbach?, a. Bernbach. 

Enerowa, ». Berowa, 

Bafbergensis, », Babenbere, 

Bafoudorf, Baphen-, Banendorph, Bauln-, 
Paven-, Bavendorf 21. 24. 86. 148. 
274. — Hainriens de —, ta, 170, 

Baggenach, Baggenng, & Bachnang. 

Bagirsrit, Baiersried, (vi, Voagirsrhit) 
373. 

Baienfwrt, (vgl. Exlinsmäll) 98, 

Buierfeld, s, Rrrevelt. 

Baiermänchingen, Merching 24T. 

Beiern, s. Bavarla. 

Baiersried, s. Bagirsrit und Vesgirerhit, 

Baind 91, 

Baisweil, s, Bascwil. 

Baldefheim, s. Raldeshalm, 

Balderichswiler, Baldensweiler 87. 

Buldeshatın, Baldefhelm, Baldesheim, Bals- 
heim, Ob.-, Unt.-, 213. — com, Harth- 
mannus de —, 1a. 212, — Dithoch et 
fr, efus, Helurieus da —, tss, 149, 

Baldeshusen, Balshausen 191. 228, 

Baldewin, — us, Balduinus, Baldawions, 
30, abb. de Monte 8. Marie 443, — 
eatıon, de Bransswich, ts, 302. — rex 35, 

Balingen, O.A. 12. 200. 411, 

Ballonberg, -burg, (Ballenberg) Couradas 
de —, et Rudegerus fr. ejus, tss. 397, 

Ballendorf 2. 

Ballenhart 28, 

Balmbrehtesriet, Balmrechesrirt, Wallnws- 
ried?, 87. 91. 98. 

Baltramesboven 10. 

Balshausen, s». Baldeshusen, 

Bolsheim, Ober-, Unter-, s. Baldeshain, 

Bamberg, s. Babenbere, 

Bangratius, sanctus, 8. Paneratias. 

Bannried, s. Barenrieth, 

Baphondorf, 8. Bafendorf, 

Bappeuhain, Pappenheim 355. — Hialn- 
rieus),, marsealens de — 355. 

Barenrieth, Haritt-, Bararisth, Aumnrled 20. 
24. 86. 9. 


Bartholomaens, sanotus —, apls. 109. 222, 
223. 

Baralam, 8. sepuleri ecela, extra castell. — 
ar. 

Bascwil, Beisweil 375. 

Basel, Kant, 118,174. — Baslleus. Basi- 
liensis, ecela. 12. 196, — eopatus, 96. 
— opus, Ortleibus, Ortliebos, ta. 57. 135. 
Otto, ts, 432, Petrus, ts, 433. — mio- 
neta 153. 

Basiliesta, Provine 89. 

Basiliensis, #, Basel, 

Basilis, sancta, virgo 223. 

Basiocholm, Besigheim, 76. — 0.A. 14. 
dt. 46. 101, 108. 136. 141. 161. 185. 
245. 261, 892. 401. 488. 

Balsmaringin, Batemarin, Batb-, Bati-, Bat- 
maringio, Bettmaringen 14. 111. 114. 
122. 153. 172. 195. 266, 

Batenssdorf, Batsendorff 8. 

Bathenhoim, &. Bötenheim. 

Bathmaringin, Wati-, Batmaringin, #. Bate- 
markgin. 

Batsendorf, s. Entenssdorf. 

Baisemeeiler, &. Racewllare. 

Baugigile, s, Buwigel, 

Bauhofen, & Püwenhousn, 

Baumgarten, s, Bongartan, -gartiu und Bön- 
garten, B 

Bsümenkirche (Böhmenkirch) , Cüuradus, 
mereator da — 425, : 

Bavaria, Bauwaria, Bawaria, Beynen, Baiern 
81. 169, 192, 260, 378, — dux ajıs 
Otto, ts, 232. — dux ojus ot Sazonise 
Heiurieus, Heinrichs 61. 117, — Her- 
zog Heinrich der Löwe von Sachsen und 
Balern, ts. 842, — lag. Ludwig in — 
337. R 

Bavendorf, Bawenderph, Baulnderf, s. Ba- 
fendorf, 

Bomwang, #. Babenwans, 

RBawaria, s, Bavaria, 

Bareuwilare, s. Bacewilare, 

Beatrix imprmatelix 147. — nobil. matrona 
392. — uzor Vionls ecomitis in Liga 
117. 

Bebenbure, Beuonburch (Bebenburg), Wolt- 
rammus, Wolframms de — 108, 109, 115. 
145., ts, 100. (fr. Churadi de Bonkes- 
berg), et fr. ejus Dieterieus, tss. 161. 

Bebeubusen, Bebinhusen, -busin, -hasem, 





Beranhusen, Bebenhansen.coenob.,domus, 
ecela., Kloster, mium., mium. 8. Ma- 
rins in — 248. 249, 253, 254. 355. 
270, 28. 296. 346. 368, — praed. in 
296. — abb, Diepoldas ia —, ts. 271., 
Ludewieus in — 395, — esllerar, Al- 
bertus de — 368. — fraires de — 385. 
— supprior Burchardus da —, ts. 386, 
Bebenweiler, s. Babinvrilare. 


Bebenwilsere, Bebitiwilnere, -wilare, Beh- 


weiler? 82. 188, 231. 239. 292. 307. 

Bebikon 3. 

Bebilingin, Böblingen, O.A. 99, 238.243. 
261. 849, 851. 879. 894. 897. 411. 
Walther de —, ts. 411, 

Bebinhasen, -Lusem, -husin, #, Babanhusen, 

Bebinwilaere, -wilare, », Bobenwilaere, 

Bebpkingen, & Bobphingen. 

Beckhofen, 5. Betechune, 

Bogziogen, Böckingen 135. 

Bogin-, Beygenstein 16, 

Behla, s. Belhan. 

Behlenheim, s. Beihen, 

Behseeiler, 5. Bebenwilnere. 

Beitzewison, s, Betzwisan. 

Belen, s. Bolhan, 

Belforado,, #, Vilforade, 

Beiban, Belen, Behla 97. 199, 

Bethen, Behlenheim 8. 

Belinchon, ». Velluchon. 


Belrein, -us, -temus, -rinns 40, — de —. 


s. Creinegga. 


Botsunbrün, Elsenbrunnen, der — J12. 413. 
Belsanfelt, Desenfeid 404. 412. 


Bemberg 108, 170. 


Betis, soror dominas Güte 425. 
Bunedietus, abb, Wiblingens,, adıniuistr. 


(Keichenbar.) 390, — pbr. card. tit. 8. 
Susaunae 377, — sanctus, abb, et mo- 
narhi de eo 406. — efus(beati) ragula 
8.11. 30. 47. 56. 67. 109. 112. 179. 
181. 183, 188, 195. 196, 239. 303. 304. 
307. 346., «fus{sancti) ordo 338. 431. 
433. 434., regula 27. 199. 

Benndietoburant 80. 

Benerent, Beneventam eivitas 35. 

Benningen, #, Buubingen. 

Benrenkusim, s. Bernhausen, 

Bensheim 435. 


Berahtolt (437), a. Bertoldus, 

Berahtrih, ts. 438. . 

Ber. aeps, Magäsburgensis, s. Magdeburg. 
Ber, de —, 5. Sunthusen. 

Berardus die. $. Bomanae scelae. TI. 
Berau, s, Iieruwa, 

Berchalm, -eim, -baim, -heim, Berichem, 


Bergheim (0.A, Leutkirch), eecla., eocha. 
de —, 69. 111. 149, 172, 22. 
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berchein, Berkan, Berkheim (0.A. Esslin-  Bergsabern, 448. rheiubaler. Kant, 290. | Bernherus, dietus llaller 337. 338, 


gen), eccla. 268., eecla, $, Michaelis in — 
273. 


| 388. 
Berhta, #, Berta, 


Bercholdus, Berchtoldus, Berchtolt, s. Ber- | Berhtheim, Bertheim (Bergiheim), comes 


toldus. 
Barchusen, Derghausen 443. 


Gerardus, Gerhardus de —, ts. 94, 106. 
152. 


Berengarla, fllia Aldefonsi Castallae regis, |Berhtoldus, s. Bertoldus. 


256. 257. 258, 259. 


| Berbtoifus, s. Bertolf. 


Rerengerus, -gherus, Beringer, -us, Bernge- | Berhtolt, Berhttuldus, a. Bertoldus. 


rus, ts. 360. — abb, in Sunnisheim 160 
— ranon. maj. ecelan, Spirens,, ts. 342 — 
ds —, s. Antringen, Binizuelt, Gamburc, 


Beriehem, s. Berelaim, 
Berihtholdus (149, 5. Bertoldus, 
Beribtrammeswillare, s. Dertrammasw, 


Bernloch, Berloch, curia, 137, 148, 

Bornoldeshouen, (Bernhardshöfe, die —) 
Reginboto de — 417. — Rathilt, ma- 
trona quaedam da — 41T, 

Bernoldus, Bernold, Bernnoldos, Bernolt, 
abb, (Ottenbur.) Abt (in Ottob.) 421. 
422. — de —, in —, 8. Staufen. — 
sacerd. in Dornsteten, fr. ej. Ködolfus, 
water Acela 405. — senior Hirsauglens. 
monasterli, ts. 104, 

Bernolfus, fr. de domo (Wirtzburg.) 53. 


(Lorch) Ravenstaln, [Suntheim]. — fr. de | Beriugen, Nöhringen, Ob.-, Unt- 28, — | Bernolt (104), s. Bernoldus, 


domo (Wirtzburg.), 18.53. — lalec, Erbip, 
ecclun,, ts. 365. — lib. homo 40. — 
mal. (Spie eccln.), ts, 45. — mul, Spir. 
ecele. 104. — patruns Witegowi de Al- 
bepgzn 378. — plebanus de Mundingen, 
ts, 300. — viri uob. Chönradus et —, 
349. 350 

Berenheim 438. 

Rerewelfus, ts. 207, 

Derga, Derge, Bergen, Berg, bei Kl, Roth, 
0.A. Leutkirch, 70. 225. — 0.A. Ebin- 


gen, comes Bercholdus do —, ts. 310, 
B. et Viriens de —, tsa 242, Dertuldus, 
-fus et fr. com, Virieus, Ovdalricus, 


tss. 193. 205., Diepoldus de — ac Ir. 
suus Rapuado, Rappoto, tss. 13. 142. 
Vol., Volrieus com, de —, ts. 323, 
339., — Heinricus de —, capellanus 
(Philippi) dueis, ts. 321, Ludewicus de 
—, t3.323, — 0.A. Ravensb. (vgl, Monte, 
in—) 139. eccla. de — 20.84.85.87— 
59, 91. 285,, S Petrus in — 8. 285, — 
baier, 1..G, Mindelbeim, 20. 86. — rhein- 
baier, Kant Candel, Cünradus du —, is, 
357. 350? puer de —, ts. 361 (Mergen), 
Wecrlo, Wezel, Wezelo de —, ts, 116,, 
(mul) ts. 134, mul, ts. 211. 245. — 
schweiz. Kant, Appenzell 96. — Heili- 
genberg (vgl. dieses und Sancto Monte) 
eastellum, ©. Constant adv. 


Cönradus, adv. fr. cumit, 
— 231. 240. 292., com, de — 231. 
232. 240. 292,, Al. Chönradi adr,, 
Heioricus com. de — 232, 240. 292. 
380 ?. 

Bergartirutin, Bergartritten, Bergalreute, 
s. Derugartriuthe, 

Bergbiedenheim, -bieten, », Butenlieim. 

Berge, Bergen, #. Berga, 

Berghausen, s. Berchusen, 

Bergheim, s. Berchalm. 

Bergsieiten, s. Bertausteten, 

Bergstrasse, die — 251, 

Dergtheim, s. Derhtheim, 


et fr. suus | 
com. II. habitantes ibi 144. — Chön-, | 
Heioriel de| 


Bieringen, s. Biringen. 

Beringer, -us, s, Berengerus, 

Berken, Berkheim, s. Berchein. 

Berlauga, s. Vellanga. 

Derlechingen, Berlichingen, -gin 179. 185. 
— Engelhardus de —, ts. 397. 

Berlindis (duse mulleres ejus nominis,) 299. 

Berlichlugin, s. Berlech, 

Derluch, s. Beruloch. 

Nerman, ts. 357. 

Bermötingen, Bermatingen 204. 274, 

Bern et Ni. ejas Bern, virk ingenui, tss, 393. 
395. — ingen. home, Innior, senior, 403. 

Bern, Kanton, 144. 174. 

| Bernardus, s. Beruhardus. 

| Bernau, s. Boruowa. 

Rerubach, Bärentach?, 135. 

| Bernech, (Berneck), Erlewinus de — sir 

nob. 411. 

| Rernehart (146), s. Dernhardus, 








| Berngartriuthe, -rluthi, -rutl, Derngarthrivti, 
Bergartirutin, Iergartritten, Bergatreute, 
21. 24. 86. 237. 250. 

Rerngerus, 8. Berangerus, 

Beruhard, s. Bernhardus. 

| Bernhardshöfe, s. Bernoldeshouen. 

Bernherdsieiler, -weiher, s. Bernhartes- 
wilre, 

Deruhardus , Dernhard, Rernardos, Rerne-, 
Beruhart, (vgl. Weruhardus), ts, 115.231. 
240. 292. — (cens, Richenbac.) 418. — 
custos (Ratispon.), 18. 79, — da —, 5. Berit- 
rith, Sallestetan. — diac. card S. Nicho- 
lai in careere Tulliano 192.’ — eps. Por- | 
tnens. et S, Rufinse 120, — Erzb, von 
Magdeburg 288. — Hıg. zu Cariuthin, 
ts, 337, — mul,, ts. 146. — pbr. card, 
$, Petri ad vincula 305., tit. S, Clemen- 
tis 440. 

Beruharteswilre,Bernhardsweiler, -weiher, | 
298, | 

Beroharteswisen 416. 

Bernhausen, -buson, -husin, Deurenhusim, 
Reinboldus, Hecelde —,tss., Volf-, Wolf- | 
ramus de —, ts, 18. 


| Bernowa, Bernuwe, Bernau, 114. 172. — 


Viricus de — , ts. 326. 

Berurich,, (Bernried), Berubardus de —, 
mul., ts, 170. 

Berowa, Baeruwa, Berau, 3. 14. 111. 114. 
121. 122. 153. 172. 195. 266. 

Berta, Berbta, Berıha, abba. (in Erstein) 
76. 77. comitissa de —, s. Clementia, 
— domina de — , s. Gruningen, — #t 
maritus ej. Hugo de —, s. Suelndorf — 
humo mulier 299, — imperatrix 107. — 
mater Hartmöti de Witendorf 409, — 
(ux. Regindoldi lib, hominis) 34. 

Berteligel, s. Deteligel. 

Bertstisteten, Bergstetten 80. 

Bertha, s. Derta. 

Bortheim, #. Berhtheim, 

Derthuldus, #. Dertuldus. 

Bertbolfus, #, Bertolfus, 

Bertholt, 8. Bertoldus, 

Bertoldus, Berabtolt, Bereholdus, Berchtel- 
dus, Berchtolt, Berhtuldus, Derhtolt, Berbt- 
toldus, Derihtholdus, Bertboldus, Bert- 
hold, ltertbolt, Bertolt, Perhtolt, Pertol- 
dus, (vgl. Bertolfus), ts. 39. 321., 406., 
ts. 437. — abb. Cellensis 54. 274,, Novi 
Castel, ts. 49. (Abt v. Neuburg) 52., S. 
Blasii 2, 14., de Sturcelbrunnen 443, — 
adiutor, fr. S. Blasii 410. — adv. de —, 


s. Bretheilm, — adı. monast, in Richen- 
bach 418, — an der wisi 419. — aeps, 
Bromensis, ts, 193. — can. 8. Killanı 


Wirzeb. 38, — cens. de Lücinharht, 419. 
— com. 6,, ts 133,, adv. (Hirsaug.), 
1,155. de—,s. Achalın, Derga, [Calwa] 
Catzenellemboge, Henneberg, Nuenburch, 
Sulza, Wolfselde, Zullera, — de —,s. Aha, 
Altheim, Anewiler, Blankinstein, Blo- 
ebingen, Bötenchrim, Breteheim, Chambe, 
Crrieneege, Ebersteit, Ehingen, Ertingen, 
Fronhofen, Furte, Grifensteiu, Habiches- 
perc, Hirsaba, Lowpheim, Mals, Merse, 
Messingin, Neuhausen, Nifen, Nirtber- 
haue, [Sallesteten], Schmwenburg, Sebure, 


Sintzingen, Sparewaresekko, Steinerpe 
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Stonfenbere, Tauns, Walerbse, Witelinis- 
wilare, Wizenhors, Wurenbere, [Wrme- 
lingen]. — decan. (Spir.) I0R, ts, 133 
— dux 133. 418, lunior, senior IN) 
dun Burgundian, ts, 57, 99. Mera- 
nie, ts. 293,., dux de Zaringe, »gin, Ze- 
ringa, »gen, ts, 148. 155. 193. 313, — 


eps. Constant, ts. 214, 222. 223. 224. Hewwwisan, -wison, Beitzewison 337, 339. 


364.351. — et Albertus Zwigi (cons, Ri- 


cheubac.) 419. -— incola de Milubouen, | 


de Stetin, tss. 150. — Lüger, qui diei- 
char — 419. — marchio de — », An- 
deche, Vuheburg, — Melsere, miles, mitıl. 
Augeus. 317. — natura liber et nubilis 
17. — pincerns, ts, 360. 363. — ple- 
ban, de Achtirtingen 249., de Sevelt IM, 
de Vrauchenhoven, ts. 366.367. — pre- 
lat, Constant. eocte, 237. — ppus. Constant. 
eecle., canon, ts. 170, Constant, eecle, 
malor., ts. 132. 154., Spir. S, Germanl, 
tw. 344, 8. Trinitat. ecels., ts. 342, 
(Wirzeb,.), ts, 16l. — pbr. (August). 
ws. 442. — gquidam Aliigue 133, — 
Streipbo, ts, 221. — Strubeche, ts. 317 
Strubicho,. mnl., ts. 245. — subeustos 
(Spir.), ts. 319. — urbanus (Wirzeb,) co- 
mos 115. 

Bertolf, =us, -phus, Burht-, Bertholfus, (sgt. 
Bertoldus) com, de —, #, Andechs, Rerga, 
Blassenber, Calwa, [Stoufeubere], — de, 
s. Baelhöblton, Buch, Lomeresheim, Iiet- 
busen, Rossewag, Scharfenberg, Stoufen- 
berc, [Tanne], Walechse, — decan, (Spir.) 
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Bethsurl, Betsare 35. 36, territor. 87. 
Beira, &. Betherane, 

Betsare, s, Bethsurl, 

Beitenhausen, ». Betenbusen. 
Beitighofen, Bettiukoven 165. 
Bettwaringen, 8, Batemaringin, 
Btetzelinisrute, #. Bezelinsriute, 


Beuren, bei Salem, s. Buron. 
Beuren, Luitgard von — s. Buirrun. 
' Beuron, s, Buron. 

‚ Beuenburch, # Bebenbure, 

; Bevenbusen, s. Bebenhusen. 

| lleyoen, ». Bavaria, 

Bezelinsriute, Beiz-uisrute FH. 9. 98. 


Bezelinus, abb,. Vierin« vallis, ts. 344. 442, 


bezeman, lib, homo, ts. 395. 
Bengenrieth 200. 
Biendrata, s. Blandateusia. 





Iibara, Dur., Biber, die — (im Hegau) 97. 


Bibetrith, (Bibelrieth), Engelbardus de—, 
' Binnroth, +. Pennenrothe. 


innl., ts. JOD, 


Bißer, Flüsschen (im Hegau), ». Bibara — | 
in Hatern 64. 277., die innere, 192, | 
‚ Binrzwange, &, Binezwangen, 


Biberach, s. Biberin. — 0,4.4.25 72 113 
173. 174. 218. 277. 367. 869. 


zeb,, ts. 7. 39 (5. Kil)., scultet., t=. 146. 
157., vieedns,, ıs 146. 157. 161. 

Billenkusun, Billinhusin, Billenkausen 
373. 

Rülrierh, -rit, -rith, Frede-, Fridericus de 
— 4, ts. 103. 115. 146., 151. 

Bilringen, Birliogen, Kirchbierlingen 165. 
166. 174. 175 — 177. 303. 282. 287. 
339. 345. — Helurieus sacerdos de —, 
1. 17% — (Kirch- oder Altbiert.) 
Dietricus de —, ta. 366. 

Bilrit, -rith, &. Bilrierh, 

Rilidachingen, Bildechingen 416. 

Bineu, ». Bienenheim. 

Bindstein, s, Riustein. 

Binezwangen, Binrzwange, 
179. 185. 

Bingen, s. Bienrke 

Rinizuelt (Binsfeld,, Baringerus de —, ts. 
103. 

Binningen, s. Ronningen, 


Binscangen 


Dinoläingen (Bilfingen, bei Pforzh ?), He- 
rimanıus de — 402, 


Binsfeld, s. Binizuelt, 


Biberbach, Biuerbach, Feuerbach 44. — | Binstein, Bindatein 163. 


Arnuldus de —, ts, 60. IH. 163. (zu 
erst als Biberbach, baier, LG, Dachau, 
dann als Feuerbach, zuletzt als Biberbach, 
baier, 1.G. Wertingen gedeutet, kaum in 


Binneangen, s. Biuvzwangen. 

Irbomes-, Birbömistorf, Birmensdorf 14. 
172, 

Bircha 80. 


allen drei Fällen nur Eines dieser drei | Niriche, ts, 43%, 


Orte srin). 


64., ts. 123. 148 (ppns. de 8, Germano). | Biberin, Bibern, Biberach, baler, LG. 


— dux 60,, dux Burgundie, ts. &2., dux, 


Koggenburg, 101, 22#. 


iunior 3%. — eps. Constantiens. 194. | Biberse, -sei, Bibersee 87. 58, 91. 


205. 235. — Hatto, ts, 321. — Hering 
de —, 5. Rossewag, — nob. wir 13, — 
pbr. de Sdlegun, ts. 168. 

Bertolt, (39.) s. Bertoldus. 

Bertram, s. Dertrammus, 

Bertrammes-, Beribtrammeswillare 70, 72, 
225. 

Bertrammus, Bertram, actur, ts, 360. — 
Disch. v. Metz 288, 
361. 

Berwangen 261, 

Herwart, senior Hirsaug. monasterii, ts. 104, 

Besancon 190, 

Besenfeld, s. Belsenfelt. 

Besigkeim, s. Dasinchelm, 

Batechoun, Betechoven, Beckhofen 10. 199. 

Reteligel, Berteligel 35. 36, 


— ptucurator, ts. 


Bibersohl 29. 

Bickelsierg, ». Bukelspere. 

Bickesheim, ». Bugzenesheim. 

Biedenkopf, Kreis 392, 

Biegen, Hof-, Nieder-, s, Biugen. 

Dienske, Hiemech, castrum, Bingen (bei 
Sigmar.)? Bönnigheim (vgl, Runnen- 
cheim)* 256. 2603, 261, 

Bienenbeim, Binen 396. 

Bieringen, ». Biringen. 

Bierlingen, Alt-, Kirch-, s. Bilringen. 

Bietenweiler, s. Birtelwiler, 

Bietigheim, s, Buteuchelm. 

Rilarna (accusat.} Bühler, die — 6b. 

Ditdechingen, ». Biltdachlugen, 

Bilfingen, s. Binoliingen, 

Bilgerinus, de —, 8. Eimeringen, 


Betenhusen, (Beltenhausen), dominus Jo- 
hannos, miles de — 41T. — Hermannus 
eleric, de — 410, 

Beth, #. Gith, 

Detherane, Betra 409, 


— taiel (duo, Wirzeb ), tes. 34. 53, — 





| Biringen, -In, Beringen, -In, Bieringen. 


160, 179, 185. 186. 386. — Craft, mnl. 
de —, ts. 146, 

Birlingen, s. Bilringen, 

Birmensdorf, s. Birbomestorf. 

Rirtel-, Birtewiler, Bistenweiler 88. 97 

Birtbelo (vgl, Berhtoldus), buriens (Spir.), 
ts, 141. — de, s. Linstetin. 

Bisanzlus (muneta), s. Dizanejus. 

Biscayisches Meer 261. 

Bischoffes-, Niskoftescella, Bischofsselt, 
ppura, eurtis in — 96. — tburg. B.A. 
99. 121. 440. 

Bischofsheim, Neckar- bad, D.A. 736. 
269. 396. — Rhein- bad. BA. 9. — 
Tauber-, bad. R.A. 146, 

Bischeofshöri, s. Niskuffeshurl. 

Dischofssell, s, Bischoffescella. 

Bischopbeswinede, (Bischwind), llartmüt, 
nl. de — et fr. Rudolfus, tss, 161. 

Biskoffascella, 8. Bischoffase. 


Bitlenhkausen, Billiohusis, s. Billunbusun | Biskoffeshort, Bischofshöri 96. 
| Kilkune, -2g, Billung, -us, de —, 8. Jus- | Bitsch 444, 
tingin, [Rode]. — dis, elaustralis, ts. 42. | Bittelöromm, Bittielbrunn, -brutinen, &, Bu- 


thelbrunnen. 


mul. Spir, ecele, ts. 104.— mol. Wir- | Bitsenhofen, s. Diziah ouen. 
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Diugen, Biuge, Dugi, Biegen, Hof-, Nie-| Bobphingen, Bebphingen, Bopfingen 2506. 


der-, 87. 9. 

Biurrun, s. Buron, 

Biuerbach, s, Diberbach. 

Biwalt, Henricus, ppus. S. Germ. (Spir.), 
ts. 45. 

Dizancius, -tius, Risantius (moneta) 
219. 224. 225. 

Biziobouen, Bitsenhofen 150 

Dlabivron coenob. (vgl. 8. Juh, bapt. ma- 
nast.), Blaubeuren, abb. ej. E-, Eber., 
Ebirhardos , Eberhard I, 178. 179. 
Werner 179, — O.A. 29. 60. 63. 75 
81. 127. 164. 200. 210. 235. 251. 
264, 

Blaewac, -wach, Dlawac, palus, rivus 231, 
240. 292. 307. 

Dlahan (Text Glaban), Blaichen, Unter- 375. 
378, 

Dlairs, s. Dlars, 

Blanchenburch, com. Roppo de —, et filli| 
Clinradus, Sigefrldus, ts#. 118, 

Blandateusis, Blandracensis (v. Biandrala), 
com. Albertus 35. 96. 

Blankinstein (Blankenstein), Derktolt de 
—, ts. 41. 

Dlansingen, -in, (vgl. Flausingen) 12. 172. 
195. 198. 266. 

Dlars, Blaira, Plars 20. 24. 25. 

Blasien, Sanet-, 5. Dlasii, 
in Nigra Silva, s, unter $. 

Blasius, sanetus, ej. festum 238, — 

Dlassonber ( Blassenburg), Bertolphus, com. 
de —, ts, 101. 

Blaubach, der — 109. 

Diaubeuren, s, Blabisron. 

Rlaufelden, s. Blauelden, 

Blauinseln, in Ulm 233. 

Blnuthal 421, 

Blauelden (Blaufelden), Einwich de —, ts. 
115. — 0.4, 2, (vgl. Gerabronn). 

Dlawac, palus, s. Blaewac. 

Rleichaba, fluv., Bleich, die — 95. 

Bleichfelt, Mleihfeld, Bleich-, Pleichfeld, 
0b.-, Un,-, 439. — Cüinrat de —, mal., 
et fill, Adelbortus, tss. 7. 

Bliderhusen (Plüderhausen), Gozzolt de 
— IM. 

Bliningen (Plieningen), Hugo de —, ts. 18, 

Rlochingen, -in, Biuchingen, Plorhingin, 
Plochingen 111. 172. 195. 266. 
Bertholdus do — , ts. 39. — Cüno da 
—, ts, 75. 

Blumenfeld, bad. B.A. 210. 332, 

Dobbo, #. Boppe. 

Robanhofen, s, Bübenhouen, 

Bobo, #, Doppn. 
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monaster, 





260K, 

Bochonta, silva 497. 

Bockesberc, -berch, -pere, -perg, Bacches- 
berg, Bocsbergh, Bückesberg, Bocks-, 
Boxberg, capella in — 280. — bad. 
D.A, 383, 75. 102. 146. 152, 161. 169. 
Conradus, Cön-, Cünradus do —-, ts. 146. 
152. 161. 169. 193. 3%6. — Crafto de 
— 279. 

Bodelshausen 253. 

Bodemen, Podoma, (Bodmann) 96. — Po- 
damens, ecela. 154. — Burcardus de — 
et (fr) e). OMricun, tss, 205, 

Bodensee, der — (vgl. Lemannus Incus) 
63. 92, 98. 138. 154. 234. 256. 332 
336, 

Nodmann, s. Bodemen. 

Boda, Boto,, mn. (Wireeb.), ts. 146. — 
Wirceb,, ts. 169, 

Bodoboro, Botobore (Bolwar, Gr.-,Kl-) 
Rudigerus, Kondegerus da —, ts, 18.19. 

Böblingen, s, Rebilingin. 

Böckingen, s. Beggingen. 

Böhmenkirch, s. Batimenkirche. 

Böhringen, Ob.-, Unt-, s. Brringen, 

Boomorum dux et ops. Henricus, ts. 01. 

Dönnigheim, s. DBunnencheim u, Blenscke 

Boetius, pbr. eard, tit, S. Clementis 15, 

Rohlingen, s. Bollinga. 

Bohse, s, Büchse, 

Bohlheim, 29. 

Bolla, ppura, Boll, 9%. 

Dollinga, Bohlingen, 96. 

Bulsterne, Bolstern, eccla,. in — 397, 

Bolstersbach, Nulsterbach, rivulus ( Golders- 
bach, dur —), 271. 296. 

Bolstetin 366. 

Bolthringen (Poltringen), Heinricus de —, 
mail., ts, 272. 

Bomgard, ». Bongarten. 

Bondorf (Bondorf) Hainriens et Wernherns 
de —, mnis., tss, 272, Sigeboto, All. »0- 
roris eor. de — 404. 

Bonefarlus, #. Bonif. 

Ronenlanden, #. Bonlanden,” 

Bongarten, =gartin, Romgard, Böngarten, 
Baumgarten, bei Baind, O.A, Ravensb, 
86. — bei Oberbaumg., O.A. Tettnang, 
Heloricus do —, ts. 242. 276. — bei 
Vöran, L,G, Meran, in Tirol 87. 

Bonifacius, -fatlus, RBonefaclus, marchio 
Montis ferrati, ts, 301. — Sanctus, mar- 
tyr, 103. 437. 

Boningen, s. Bonningen, 

Bonlanden, -landun, Monrnlanden, Bon- 
landen, O,A. Leonberg, abgeg, 100, 
183. (Bonlander Wald 401.), — O.A. 
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Leutkirch 70. 225. 369. — 0,4. Stuttg, 
402, — Diemarus et Emehardus, duo 
fratres do — 402. — Wernherus de —, 
ts. 90, 

Bonndorf, bad. B.A. 4. 11. 15. 58. 118. 
114. 122. 154. 174. 

Donniogen, Boningen, Binningen 58. 91. 

Bono, Petrus de —, pbr. card. tit, 5. Su- 
santıe 246. 

Bononiense territor. 80, 

Bonre, der — (cens, Richenbae.) 415. 

Bopelinus de Triuchberch (can, Erbip.), ts. 
365. (vgl. Trimberg). 

Bopfingen, 5. Bobphingen. 

Boppo, Bobbo, Bobo, Poppo, (vgl. Böbo), 
ts, 39. — abbas de 5. Burchardo (Wir- 
eib.), ts. 103. — burgravius Wirceb., 
ts, 169., com. (Wireib. Wirceb, urbis), 
urbanus (Wirzeb,) 160., ts. 161., 238. 
439. — com, de —, 5. Henneberg, 
Laufen, Wertheim, — de — s. Irmi- 
nolteshusen, [Trimberg]. — diae, card. 
8. Angeli 229. — subdiac. August., ts. 
442. 

Bortfelde, Ludolfus de —, ts, 302 

Borueltingin, #, Burfeldingen, 

Boso, dine, card. SSor. Cosme et Damiani 
113. — pbr. card. 5. Pudentianae, tit, 
pastoris 180. 182. 184. 196. — seriptor 
$. Rom. ecclar, 68, 71. 74. 440, 

Botenheim, %. Bötenchelm. 

Boto, #. Bodo, 

Botubore, Botcar, #, Bodobore, 

| Botsen, s. Bozan. 

iDöba (vgl. Boppo) de —, s. Vurningen, — 

| rirgeneros. (habitans in Vueningen) 395. 

Böchen, Buchhöfe, die (der Ob.-, Mittel-, 
Un.-Buchh.) — 172, (vgl. Mittilböch). 

' Döngarten, s. Bongarten. 

 Bötenchelm, -beim, Itathenheim, Boten- 

heim, 135. 199. — Bortholdus da — 

397. 

Bözmaneshusen (Dussmannshausen), Ien- 

rieus de —, ts. 242. 

Boxberg, s. Bockesberc. 

Bozan, Bozon, Botsen, 246. 247, 
Bozzensheim (Possenheim) Cünrat de —, 
| mul., 14 T. 

| Brabenauc, ze — 352. 

Brache, Rracheim, Brach, Brecher Höfe, 
| 74. 75. 110. 

Rracheberch, 8. Brachelbere. 

Bracheim, s, Brache, 

Brachelberc, Brache-, Brechilbereh, Brech#l- 
bere, Brechelberg, 109. 115. 145. 179. 
185. 

| Bracher Höfe, s. Brache, 
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Brackenheim, O.A. 41, 136, 221. 253 
261. 269. 343 397. 402. 

Brad, s, Pratum. 

Bröunisheim, s. Bruniugesbeim. 

Braitenbrunen, Breitenörunn, 303. 

Braiten-, -tinwanch, Rreitenwane, -wauch, 
Braitenwang, 20. 24. 86. 87. 

Brambach, -bae, Brombach, 111. 114. 172. 
195. 266. 

Braubure, Waltherus de —, ts. 342. 

Brandekka, (Arandeck) — Egilolfus de —, 
is, 410. 

Brandenburgensis «ps. Suicgerus, Suiggerus, 
ws, 1, 13 

Brantinholz, Breitenhole, 422. 

Braunsterg, s. Brunesperc. 

Braunschweig, s. Brunsswich, 

Brerhelbere, Brecheiberg, Brechilberch, 3, 
Brachuibere. 

Bregantia, Brigantofabl,) — Bregens — 
com, Rödolfus de — 406, — Ulricus 
de —, ts. 255. 

Brehteheim, s, Broteheim. 

Breinvelt, s, Bremavelt. 

Breisach, bad. BA. 12. 99. 11a. 154. 
174. 

Breisgau, 5, Brisegungla, 

Breitenew, s, Breitenöwen. 

Breitendrunn, s, Braitenbrunen, 

Breitenheis, s, Brantinholz 

Breitenöwen (Breiteneu)}, Egilolfus de — 
400. 

Breitenstein, s. Lato Japide de —, 

Breitenwans, -wanch, & Braltenwsnch. 

Bremelau 63. 

Bremensis neps. Bertoldus 103., Hartwiens 
118, 

Breme-, Breml-, Bremuelt, Breinuelt, 63.82, 
231. 240. 292, W7. 

Brenza, Brence, Brentze, Huv. Brens, die 
— 26. 29. 162. 164. 169, 

Brensanhausen 29, vgl, Ahusen. 

Bretehelm, -hein, -bim, Brebter, Rrethe-, 
Brethrim, Bretten, 151, 362, — enmi- 
tatus 135. — bad, R,A. 116, Dt. 221. 
245. 261. 408. — Altmaunus de —, ts 
123. — Bertholdus de — 44. ej. frater 
Altmannııs (sacard, de Cnutelingen) 44.; 
Bertholdus adv. da —, ta. 116. Diemo 
miles de —, ts, 342. — Iirsteheimensis 
maneta 44. 

Rretigo, Heiurieus —, t4. 43. 

Bretisch, die — 109 

Breiten, s, Bretsheim. 

Briach, s. Dirolon, 

Brig, Brigach, Brigans, fumen, 12. 198, 
201, 

Briganto, de —, # Bregantia, 
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Brigenthal, das — 12. 

Brigiitenschloss (vgl, Kode) 859. 

Brindisi, s, Brundisium, 

Rrion, s. Bruton, 

Ürisegangla, Brisgowe, -kowe, Breisgau, 
8m. 

Brixinensls eps. Landolfus, ts. 431, 

Brochsel, s, Bruchsal. 

Bromhach, 5. Brambach, 

Bromberg, Brombergmühle 342, 

Bronnen, s, Brunnen, 

Bröfion, # Berufen. 

| Bröne, s, Bruno. 

Rrozzoltesheim, 438, 

Nruberg, Gerlarus de — nöbil,, ts, 433. 

Bruchsal, Brochsel, Bruhesella, Brüchsella, 
Brüssal 135.198. — bad. D.A. 186. 183, 
269. 313. 408. 436, — 5. Nicolaus- 
Pfründs das, 436. — speler. Landdeka- 
nat 251. — Albertus de —, ts. 342, 


Albertus de —, Oerhardus fr, sous ei 
Albertus fill. ej, tss. 369.. Garbardus 
de = 104, 


|Aruck, Brugg, wel. Ponte, de —. Aar- 

| gauisches R.A. 77. 

| Brühl, s. Brüuvele, 

Brugg, s. Bruck, vgl. Ponte, de —« 

Bruhesella, s Bruchsal, 

; Brainsbern, Johannes da —, curla reg. mgr, 
ts. 432, 

Belon, Brilon, Brölon, Brusion, Brisch 
&6. 87. 9. — Rüdolfus de —, ts. 205. 

Nrundisium, -dusium, Brindisi, 35. 86, 
ecela. 8. Sepuler. in civit. 35, 

Brunespere, Nrunsberch, -perch,, Brauns- 
berg 21. 24, 86. — cnpella $, Martini 
super — Sb. 





de —, Balduwinus, ta. 302. er 

Bruning, s. Staufen, 

Broningesheim, Bräunisheim, 27. 

Aroningus, Burniggus, de —, #, Staufen. 

Brunnen, -in, -on, Bronnen, O.A. l!iber- 
sch 111 {nicht OA, Lauph. wie 8. 178, 
Anm. 6—9., Z, 1. nurichtig steht). 172, 
195. 266. — 0.A, Eilw. 425. — March- 
wart et filius *Jus Folchmar et Reginomar 
de —, ts#, Al, 

Bruno, Dröns, abb. (Hirsang.) 398., Hirs- 
aug. 408, in Eehinbrunnen, ts, 264, — 
arps, Trerereus, 135. — de —, s March- 
dorf. — eps. Curiensis (Bröno), ts, 205., 
Hiltehsimens., ts. 118.. Spirens. 127. — 
Dt, Sigesonis, ts, 43. — mil, Bertoldi 
comit. de Wulfselde, ts, 222, 

‚Brunsberch, -perch, s, Bransspere, 

| Hrüchsella, Arüssal, s. Bruchsal. 

Brüuvele, Brühl, 107, 





| Draneswich, Braunschweig, 302. — eAnon, 


Bucenwisen, Buse-, Buzzewise 352. 353. 

Buch, Büh, Brok, Puocho, Buch, O.A. 
Laupheim (Puocho) 304 (nieht O.A, 
Ehingen wie 8. 805. Anm. 11. irelg 
stebt), — thurg. Amts Arbon 119. — 
(am Irchel, Kant. Zürch — Brik —) 
Chüinradus et Heinriens fr. #j. de —, tss 
326. — (Buchhoff, O.A. Horb, — 
Büh—) Wielbare, soror Bertholfi da — 
407. 

| Buchau, », Büchangens, rec, 

Buchen, bad, B.A. 95, 146, (an beiden 
Stellen sollte Grünfeldsimmern, bad. BA. 
Gerlachsheim, nicht Zimmern, an der 
Seckach, bad, B.A.Bucben, stehen, — vgl. 

I Zimbre -,) 

‚ Buchheim, s. Büchhrim. 

' Buchkof, s. Buch, 

Buchhöfe die — (Ob.-, Mittel-, Unt- 
Buchhof) s. Böchen, 

Buckkorn, s. Büchern. ; 

Buchloe, baler, L.G. 247. 378. 

Buchoro, #, Hürborn, 

Buchsacher Bach, dur — 218. 

Buchser, s, Rüchse. 

Bühl, a, Buhel, 

| Büns, die — 387. 

Bürgeln, s, Durgelun. 

‚Bürren, Edel-, Eden-, Oscdenbeuren, 

' 369, gl. Baron, 

Nuewigel, 5. Buwigel. 

Bugzenssheim, Bickesheim 100. 403. 

Baggingen 97. 99. 

| Buggo portuarlus 207. 

| Bugl, s. Bingen, 

Bchel, Buhele, Bühl, bad, B,A,St. 199, — 

! bad. BA. 155. 182. 409. — (bad. D.A. 

Horuberg?) L. de —, ts, 5l. 

|Buhse, #. Büchse. 

‚Belgigel, 6. Buwigel. 

| Butrron (rzl, Buron), Lioggarda de — 420, 

| Buitrage, s Buytrage. 

Bakrlspere, Bickelsberg, 199. 

Bunnencheim ( Bönnigheim — vgl. Nie- 
veke —), Heinriens de — 40. 

Bunninga, Benningen, 437. 

Kübenhonen, Bobenhofen, Püweuhouen, 87. 
pm. 

Böchangensis eccla., Buches, Kirche in— 
ar. 372. 

Rüchbeim, Buchheim, 39. 169, 

Büchern, Auchorn, Buchhorn, cells de — 
327., eella et eccla, parroch, 85., eccla. 
20. 23. monasterlolom 158, 

Bücbse, Boh-, Bubse, Buchses, 87. 58. 
9, 

Bückesberg, s, Bouckesberc, 

Büdelbrunsen, s. Dutbeibe, 








Rüh, Bük, s. Buch. 

Rüral, s. Rurach. 

Büticheim, s, Butencheim, 

Burach, Rural, Büral, Bwrain, Püral, Purei, 
20, 25. 86. 87. 

Burb{r)rch, Emburberch, Burgberg, 250. 
260». 

Bureardus, s. Burchardus. 

Burcbere. 4093. 

Durch, Purch, eurtis in Montanis cum eccla. 
97. -— Burg, Ilof in Luna, in Tirol, 
87. 9M. 

Burchardus, -cardus, — chart, -ckardus, 
-kardus, Burkhard, 41. 307. — abb. 
de Munstere, ts. 357., Abt von Urs- 
berg 385, — can. (Spir), ts. 64. — 
(cons, Richenbac ) 419. — eir, Gimun- 
din, ts, 140, — cleric, (Wirceb.), us. 6, 
53. — comes de —, #. Hohenbere, Stou- 
feubere, (Tuwingen), Zollera. — de, s. 
Achara, Altbeim, Bodemen, [Cnutelingen], 
Curenberce, Elrebach, Frikingen, Grunit- 
gen, Hachlibach, Herlinchelm, Hohenbere, 
Kesteubure, Oberndorf, Offenhusen, Ri- 
scha, Rodu, Salesteten, Seneflelt, Sulzo- 
wa, — decan, (Wirtzb.), ts. 53. — der 
Swarze (cens. Richenbae.) 418 — diar 
(August ), ts. 442. — dictus Nopularius 
417. — eps. Argent., ts. 76. 135. — 
Erzb. v. Magdeburg 2838. — fl. (Machilt 
de Sunthösun) 399., Radebatonis 40L., 
Wielandi (do Altheim) 395. — fr. pbrl. 
llermanui de Stuzelinge, 63. — humo 





duecis Bertolt 60. — (incola de Caute- | 


lingen), ts. 50. — lib. homo 132, — mi- 
las Magsdb. aepl., ts. 399, — parrochi- 
anns ecclae, de Cnutelingen, ts. 45. — 


pleban, de Offenhusen, 137., de Wul- | 


mötingen, ts. 36. — (B [urchardus].) 


ppus. de Sorech 384. — prior de Kam- | 
berg, ts. 109. — sacerd. de Offenhusen | 


137. — serviens Einrchardi Ingen. de 
Cureubere 394, — supprior da Bebin- 
husen, ts, 386, — Sauctus —, 8, unter 
Wirsburg. 
Burengowe, Bureng-, Buringowe, Burgau 
20. 25. 86. — baler. L.G. 164. 378. 
Burovelt, Baiersfeld, &0, 





Burfeldiogen, Boruel-, Burfultingin (Put- | 


verdinger Hof), Adalbertus, -breth, Al- 
bertus do —, ts. 40. 59. 133. 

Burg, s, Burch, 

Burgau, s, Burengowe, 

Burgberg, s. Burb[e]ech, 

Burgebrach, baler. L.G. 7, 60. 94. 

Burgelon, -ilun, -ulun, Burglon, Burgeln, 
cells in — 3, 14. 111. 114. 172, 195. 

Burgensis eps., s. Burgos. 
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Burggrumbach, 8. Grunbach. 

Burgilun, Burglon, #. Burgelun. 

Burgo de Osma, s. Oxoma. 

Burgos 257, 261. — Burgensis aeps. Mar- 
tinns 259. 


'Burgulun, s. Burgelun, 


Burgundia 96. Burgundias terra 60, — 
R-ae dux Bertoldus, ts. 57. 98, Bertol- 
füs 82. — Rurgundiones epi., tss, 135. 

Buringowe, 5. Rurengows, 

Burkardus, Burkhard, s, Burchardus, 

Durniggus, s. Staufen. 

Buron, Biurrun, Burton, Burrun, (vgl. 
Bulrron, Liuggarda de — ,) — (Allen- 
beuren, bad. B.A, Salem), Chönradus 
Al. Hartwigi de — (nobil. mul, Auglens.) 
142. 143. (144). — (Beuron) Fridericus, 
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Oetavianus 73. 113. 120,, Petrus 305. 
349, 

Kälbertshausen, s. Husen, 

Carlostinus, 5. Celastinus, 

Cäsaren Palästina 87. 

Carsariensis, s, Caisheim. 

Cafarcab, Cafareab, 35. 36. 

Kahnnang (Gachnang) Gerungus de — 
144, 

Kaisersheim, s. Caisheim. 

Kaiserslautern, 293. 

Kaiserstuhl, aarg. Kreis, 4. 

Caisbrim, Kaisbeim, Choigisbeim , -haim, 
fratros de —, in —, locus, miom. Kais- 
Kaisersheim, 79, 80. 163. 251. 
Cesarlense territor. 35. — Caes-is abb. 
Udalrieus 80. 


ppus. da—, ts. 132. — Edel-, Eden-, | (Calabria), s. Galabria. 
Oedenbeuren (vgl. Rürren) Lil (in Anm. | Calagurri, Calahorra, 259. — Calagurrita- 


6-9, S 114, 2, 1 v. 0. unrichtig 


nus eps. Rodericus 259. 


als Beuron gedeutet), 172. 195.266. — | Calandria 35. 


Kaufbeuren (vgl. dieses) 421. 
Busewise, s, Rucenwisen, 
Bussinannshausen, s. Rözmaneshusen, 
Iuteglarius (cemsual, monast, Ellwangen) 

425. 

Butencheim, Rüticheim, (Bietigheim, 
0.A. Besigh, —) Rupgerns de —, ts, 
— (bad. B,A, Rastatt) Sifridus de —, 
ts, 361. 

Butenbeim, Bergbietenheim, -bieten, 

Rutenreth D6. 

Buthel=-, Mittel-, Büdel-, Ruttelbrunnen, 
Bittelörunn, -bronn, OA, Horb, Nart- 
mödt, lib, homo de —, ts. 414. — O.A, 
Neckarsulm 135. — Gaubüstelörunn, 39. 
169, 

Butsenberg, s, Buzenberch, 

Buwigel, Dangigele, -giglle, Buewigel, 
Biigigel, Pamigt, 20, 21. — rapella S. 
Oswaldi super — 86. 87. 98. — Ka- 
prilo des beil. Petrus u. Vigilius in — 
93, 

Ruytrago, Buitrugo, 259. 

Buzenberch, Butsenderg, 88, 

Buzzewise, s, Bucenwisen. 


€ und K. 


C, adr. s, Constantia, — canon,, s. Spir. — 
comes de — s. Calwa. — do —, s. Göt- 
metingin, Hohenloch, Mazinsiez, Niunegge 
Staufen. — eps., 5. Babenburg u, Con- 
stantia, 

Kachrm, s. Kazhein, 

Kadelous, 39. 

Caecilia, Cecilia, saneta, virgo, 103. — 
tit. $, Ceeilie pbr. card, Cintins 192, 
Golzo, Guzo 23. 36, Maufredus 180., 


Calatrabensis magister 258, 

Kalawe, Calewa, Kalewa, Calewe, s, Calwa. 

Calixtus, Calistas, pp. II. 14. 112. 198, 
196. 265., lıL 172. 173. — Sanetus, 
tit, ej, pbr. card, Gregorlus 31. 36. 56. 
Ti., pbr. card, S. Marie trans Tiberim 
Guido 305., Laborans 218. 226, 229. 
246. 

Caliendin, Kallendin, Kelentin, Kalden, 
Heinrieus de —, ts, 301. 318,, Heinri=- 
cus marescalchus, :kus, marscalcus de —, 
ts. 313. 354. 373. 

Kaltebrunnin (Kaltensrunn) Wibolt de —, 
ts. 150, 

Kaltenbach, s, Chaltenb. 

Kaltenbrunn, s. Kaltebrunnin, 

Caluvva, Kaluwe, Calva, s. Calwa 

Caluaria locus 223, 

Calwa, Kalawe, Calewa, Kalewa, Calowe, 
Caluvsa, Kaluwe, Calva, Calwe, Kalwe, 
Calıo, Kal, Adel-, Adilbertus, Alber- 
tus de —, adr, Richenbac. 410,, com. 
de —, ts, 13. 104,, 133., ts. 301., 384, 
ej. frs, Bertholt, Conrat, tss, 104. — 
Bertolphus comes et fr, ejus de —, 
tss, 101, — Cionradus),, Con-, Cun-, 
Chn-, Chunradas, com de —, ts, 5J 
116. 161., 317. 344. — Chnradus 
Godefridus eomites de —, ts. 363 
— Reginhardus de —, ts. 155. — O.A, 
104. 116, 155, 210. 868. 

Camberg, Kamberg, Kamberch, Com-, 
Komburg, 1. 39 (Chambergets. eecla.). 
52. 58. — abb. de —, abb. Cam-, 
Kambergens., ts. 431. 433, Adilbertus, 
Albertus 53. 102., Germotus, ts. 103, 
Hartwieus |, — privr de — Burchardus, 
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ws. 109. — 8. Asgidien Probstei in — 
53. 8. Nico-, Nicholaus in — 1. 53, 
Cambit, s, Kembiz. 
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Bertoldus de — 110. — Eberbardus de 
—, ts, 433. — Hermannus de —, 18, 
161. 


Caminata, marca quam rocant —, (Mark- |Katsheim, », Kazhein, 


halder) 305. 
Kamlach, die — 295. 803. 378. 


Campidonensis {rgl. Kempten) abb. Alber-! 


Katsırang, ». Kazwane. 
Kaufbenren (vgl. Buron), 276., 10.378. 
Kayhı, s, Gabai, 


tus, ts. 82. 148, Ch(onradus), ts. 433. Kaz, s. Ketsch, 


Cunradus, ts, 432, Lanfridus, ts, 205, | 


Kazallinbert, #, Casala Lamberti. 


— eerle. gubornntor Rudolfus, ts, 431, | Kazanelenbogen, s. Catzenellemboge, 


Campis 0. 25, 92, 

Kandel, rheinbaier. Kant. 101, 116. 194. 
141. 

Condostat, Canistat, Canninstat, Comnstalt. 
237. 249. 250, — Weruhere de —, 
ts, 30. — 0.4. 40. 102, 295. 389, 

Canusium 897, 

Capella, Capelle (Kappel, O.A. Riedlingen), 
Richardas de —, ts. 155 (hier wohl un- | 
richtig anf Kappel, bad. B.A. Achern, | 
gedeutet), 231. 240 292, 

Kopellenberg SI. 

Copitansta, Provinz — 88, 

Koppel, ». Capella. 

Caracena 250. 262, 

Karebach, Karbech, Wi. 

Karintblas, Cariuthin, dux Helnriens, ts 
136, Hıg. Derohard un —, ts. 337. 
Karlomannıs, Karolomannus, rex, 439. 439 

Karisdorf 136. 

Karlsruhe, bad. B.A. 101. 134. 183. 211. 

Karisstadt, baier. 1.0. 7, 

Karolomannns, #. Karlomannus. 

Karolus, -ulus, Francorum imp, I6,, rex 
437. 

Karrer, », Hunoidispere, 

Carrion (de los Condes) 257. 261. 

Karulus, s. Karolus, 

Casale Lambertl, Casalymbert, Kazallinbert 
ar. 

Kaschon 92. 

Casaus, Helorlous — ts. 161. 

Kastel, ». Castello de —. 

Castele (Castell, baier.) Rupertus de — 
et Mili ejus Rüpertus et Meriman, liberl, 
tes, 6. 

Castellas regnum 257. 258. — rox Ade- 
Alde-, Alfonsus 256. 257. 258, — Alı-, 
Newcastilien 261. 262. 

Castello, Kasteln, Castil (Aastel, Thur- 
ganisch,) Dietdegnno de —, ts. 432, 
Vedalrieos, Vlrieus de — 335. 364. 

Castro Soriz, Castro Keriz 257. 260 Pr, 

Castolus, ($.), martyr, 222, 

Kattenhorn 97. 

Katsenbach, Neckar-, #. Cazenb, 


Cazranbarh, Neckerkatsenbach, 306, 
Kazheit, Cachem, Katsheim, SH. 92. 
Cazo, ts, 437. 

Carwane (Katswang) 425. 

Kazzeunlleubogen, s- Catzenellemboge, 

Cra, #. Zeya. 

Coellla, ». Caerilia. 

Kehlen, s, Kelten. 

Kehrenberg, ». Korrinberch. 

Keilberg 366. 

Ceistareshouen, #, Zeisertshofen. 

Ceizzersshouen, 5. Zuisenhofen. 

Celzolfüs, #, Zelzolfus, 

Celustiuus, Caolestinus, pp., Cölestin, Pabst, 
tt. 29. 30. 31. 34. 36. 55,, 111. 272. 
273. 275 (Cael, praes. aplas, sedij. 281. 
233. 284. 309. 305. 306. 309. 310. 
314. 315. 371. 444. 

Kelkheim, baier. 1.6, 79. 

Celio monte, $, Stephanus in —, ». Ste- 
phanus, 8, 

Colla, Zell am Hammersisch, 8, — 
Mindelsell, eccla. 375, — Obersell, 
(Kioster am Main bei Wirsburg), Cel- 
lens, ecela, 38. 30,, — abb, Bertholdus, 
-toldus, 54. 274. — am der Schussen, 
O.A. Ravensburg 352. — Ober-, Unter- 
well (O,A. Leutkirch) 70, 

Colla iusta Chilicheilm, Zell unter Jichel- 
berg, 402. 

Colle (Zeil, abgeg. bei Pforzen, baler), 
Uvlemar da —, ts, 423, 

Kellmüns, », Clementia. 

Kelmunt 353. 

Celtorige, s, Zelloriga, 

Kelso, Kilse, Heinrieus — 310, 31, 

Kelun, Kehlen, 204. 274, 

Kembizr, Cambit, Kembs, Klein-, (oder 
Kemst) 10, 12. 194. 

Kemmat, s, Chemhnetun. 

Kempten, (vzl. Campidonens.) 238. 

Kems, u. Kembir. 


rard. $, Locias In Oriken, dui. ppae. 
camerar. 300. 

Kensingen, bad. B.A. 9. 98. 155. 392. 
394, 

Kepfingen, Kephingen, Korphingen, Köp- 
fingen, 20. 23. 86. 87. 

Kerbenhof, s. Chorben. 

Kerberhols, ». Chorbareholz, 

Cerello, s, Cerret, 

Cereso del rio Tiron, #, Zarrgo. 

| Kerns, ». Chernis. 

Cerrot, Cerelto, castellum, 35. 

Kerrinbereh, Kehrenberg, 59, 92, 

Cerstereshouen, #, Zeiserishofen, 

Kerzstalerin 415, 

Cosariense teırltor, s, Calsheim, 

Kesch, s. Keisch. 

Kosche, Kessach, Ob.-, Un-, 179, 

Kesonwiler, Nesenmeiler, 93. Anm. "A. 

Kessach, Ob.-, Un-, ». Kesche. 

Kestenbure, Chbesten- Kesteneburr, -burch, 
Kestenlurg, Mexburg, 140. 206. — 
Burchardus de —, ts, 75., Burchardus 
de — et Druskardus fr, ejus, mnls., tes, 
245. 

Ketenachler), Kettenacker, ecela. in — 307. 
Ketsch, Uhtas, Kaz, Kesch, Kez, Keas. 
100. 124, 140. 141. 188. 318. 319. 

Kettenacker, s. Ketenachler), 

Kez, Kezs, s, Keisch, 

Cb, abb, s. Campidonens, 

Chalten-, Chaltinbach, Kaltenbach, 111.172. 

+ 105. 

\Chambs (Chem), Derchtolt de —, ts. 79. 

"Chambergensis eccla., #. Camberg. 

Chateen-Salins, Arcond. 201. 

Cheiglsheim, -balm, s. Calsheim. 

Chembnetun, Aemnat, ecela. 375. 

Chernie, Kerns, 172. 

Chöss, #. Ketsch. 

Chestenburc, s. Kestenbure, 

Chibure, Kugebure, Quibure, /Kiburg), Adal- 
bertas com. de —, 142, Hartmanınıs com. 
de —, ts, 98, Vedalriens, Virieus com, 
de —, ts, 232. 328. 373. 

Chilbere, ». Kirchberg. 

Chile-, Chilchtorf, ». Kirchdorf. 

Chilhbere, », Kirchlerg. 

Chillan, #. Killanıs, 

Chllichberg, #, Kirchberg. 

Chilichheim, ». Kirchheim. 

Chilotorf, ». Kirchdorf. 





Conelus {vgl, Contins und Cintbyws), pbr. | Chilperr, s. Kirchberg. 
card. SSor. Jobannis et Pauli, tit. Pa- | Chippenhusen, Kippenheusen 150 (die 


mabii, 349, 377. 
Kendorf, s. Denkendorf, 


Catzenellemboge, Kazanelen-, Kazzanellen- | Kenolinberch, Anellensterg, BT. 92, 
bogen (Katsenellenbogen, Alt-,}, comes| Centins (vgl, Cenclus und Cinthyus), diae. 


Deutung von Kippenhom auf Kippenhn- 
sen 5. 23 tat 5, 92 berichtigt, vg). Kip- 
peuhorn). 


nn nn 


Chirberg, Cbircberc, Chirchberg, Chireliberg, 
s, Kirchberg. 

Chirphendorf, Küpfendorf, 25, 

Chirwech & 

Chnerign, (Knöringen, Ob-, Un.-,) pre- 
benda in —, pred,. in — 32h 

Chochena {aceusat.), Kocher, Fluss, 66. 

Choengowe, Choggengou, Chobbangouue, 
Kochergau, comitatus, psgus L GG, Zi 

Cholsteten, Colsteten, (Kohlsietien), Adel- 
bertus com, de Achalm, adr, in — LIT 
— Walterus sacerd. de — DIL 

Chouradus, #, Conradus, 

Chorbareholz, silva, Kerberhols, das — 29. 

Chorben, Kerbenhof, 2R 

Chorz, 8. Curcis 

Chönen, Aunenberg, 70. 225 

Chöno, s. Cono. 

Chönrad, s, Cunradus, 

Chönrateswillare, Chünrateswillare, Kon- 
radsıeiler, 71, 225 

Chozelinus laieus (Erbipol. eccle, — vgl. 
Sehein —), ts. 36h 

Christiana oxpeditio 274, professio 52 

Christlauus, Cristianus, abb. de Lucela &l, 
21. 239% 206 — abb. de, in Salrm 
175 (Ch.). 1222, 18 230 — arps, Ma- 
gaut., Mugunt. et acane, L5f 163 214 
216., et Germ, acanc, 193., #t per Ger- 
man, acanc, ZI2, — cancellar. vice 
Magont, olecti 148. 

Christina, Cristina, sancta, virgn 221 ej. 
enpella, ecela. iu —, #, Nauensbure, 
Christophorus, -forus, sanctus, martyr, [UL 

Christus, s. Kristanesberch, 

Chrowelsheim, Crailsheim 191, 2 — 
0.A. L4D, 158. 1SL 192, 230. 295. 
837. 

Chrucelin, ». Äreuslingen. 

Chrysantus, S, —, martyr 22%, 

Chugrlenberch, Gütfridus pps. de —, ts. 
355 — Albert und Katrad seite Nef- 
fen, AßE. 

Chuirinbach, s. Kirnbach (O.A, Waldsee). 

Chunigunt, Cunigunde, Kunigunt, Gem. des 
Grafen Egon von Vaihingen JA. uxor 
dnl. Alwar de Kirchain IL — uxor 
Eberhardi dul. de Eberstein (vgl. dieses), | 
a2. 

Chuningeshoua, — 0, s. Cun — en. 

Chuuradus, #. Conradus, 

Chöno, #. Cona, 

Chönradus, s. Cunradus, 

Chünrateswillare, s, Chönratesw. 

Chur, s, Curiensis, 

Kiburg, s. Chibure. 

Kicken, s. Hartemderlute, 
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Kilchberg, s, Kirchberg. 

Kilianus, Chilian, Kylianus, incola de Ob- 
rostetin, ts, L38. — sanetus, martyr, 102 
178, — ejus eollegium in —, s. Novum 
Monasterium — ej. ecola in — s. Wirz- 
burec. 

Kiliedorf, s, Kirchdorf. 

Killingen, s. Cunlingin, 

Kilse, s. Kolso, 

Cimbere, s. Zimbre. 

Kine, Mine, borgum, Giengen, 256, 2604. 

Kinsdurf, Kins-, Kinsigdorf 8, 

Kinsheim, s. Kunegesheim, 

Cintherus, (vgl. Guntherus) Spirens, eps. 4A. 

Cintbyus, Cintius, (vgl, Conclus und Cen- 
tus) dise, card, 3, Adıiani 150. 182 
154. 186 — pbr. card, tit, $. Cocilie 
102 

Kinutelingen, s. Coutelingen. 

Kinzicha, fluvius Z 

Kins-, Kinsigdorf, ». Kinsdorf, 

Kinsig, Flüsschen (in Ilessen) ZIL 

Kinsigthal 201, 

Kippenhausen, s. Chippenhusen und vgl. 
Kippenhorn. 

Kippenborn, Kippinhorn, 21 25. &6. 22. 
(die irrige Deutung $. 25 auf Kippen- 
hausen ist $. 22 berichtigt). 

Kirchain, s, Hirchheim. 

Kirchberg, Chil-, Chilh-, Chilichbere, Chil- 
pere, Chirberg, Chirebare, Chirch-, Chireh-, 
Kilchberg, Kirchbereh, Kircpere, Kir- 
perch, a. d, Iller, Ober-, Unter-, 46. 301 
304. — Ober-, 305., com. Hart-, Harth- 
mannus de —, ts, [38 193 205 232 
242 (H.). 275 (H.). 280., Otdo, Otto, 
ts, 162. 103 (Hartmannus c. de Kire- 
perc et ej. fr. Otto c.). 205. 210. 242 
(0.), Rludolfus)., ts. 242. 276, 

Kirchbierlingen, s. Bilringen, 

Kirchdorf, Chile-, Chilch-. Chilotorf, Ki- 
liedorf, Kirchdorf, -dorph, -torf, Kirich- 
dorf, O.A. Leutkirch, 8A. 22 369 — 
Kant. Aargau, 111. 122 (Aum, I und 2 
irrig Kant. Zürich statt Aargau gesetzt). 
153. 172, 195. 266. 444 

Kircheim, s. Kirchheim. 

Kirchenkirnberg, s. Cüriuberch. 

Kirchheim, Chilicheim, Kirchain, Kircheim, 
am Neckar, bei Besish. 135 — unter 
Teck, 402.; dus. Alwar de — 333.; 
0.A. 12.22. &0. 22. 420. 399, 402. 
— baier, Herrsch.Ger. 25. 

Kirchheim - Bolanden, rheiubaier. Kant., 
101. 123. 400. 

Kireperc, #. Kirchberg. 

Kirnbach, Bach, (0.A. Tübiogen) Quiren- 
bach, rivulus, 271. 296, 
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Kirnbach (O.A. Waldsee), Chuirin-, Curin- 
bach, 350, 384, 

Kirnbach (bad. B.A, Bretten), ». Quirem- 
bach. 

Kirperch, »- Kirchberg. 

Cisiugiun, predium in — 375, 878. 

Kiselowe (Kisslauw), Rudolfus de — ts. 
KIER 

Cistereiensis, -tiensis, Cysterciensis, Sister- 
eionsis consuetudo 296., ordo 43, 4. 
5 109 (Sist.). Ih 130. 145 271. 
292. 308 30. 343, 345, 348, 368, 432., 
C-sium fratrum institutio 179, BL 
183, LER. 239. 307. 347., C- sium ordo 
et regula 80, 

Kitsighofen, Gr.-, Kl.-, s. Cuzzenouen. 

Kitsingen, 300., 1.G. 800. 

Claron, s. Glaron. 

Kleinkembs, s. Kembiz. 

Kleinkomburg A 

Clemens pp. Il. 260, 270, — Sanctns —, 
tit. ejus pbr. card. Bernardus 440, Bov- 
tius Li. 

Clementia, castrum, Kellmüns, Burg, 202. 
214. — Bertha comitissa de — 1Ih 

Klengen, s. Cusigen, 

Clepsheim, Cleppsheim (Klepsheim, jezt 
Kiepsan), Leigast de — ts. 387. 

Kletigau A2Z, 

Klingenmünster, ». Munstere, 

Clüttelingen, Klü-, Clü-, Ciattellngen, 
Klutelingen, #, Cnutelingen, 

Cueigen, Klengen, 121 

Knellensberg, s. Kenvlinberch. 

Knittlingen, s. Coutelingen. 

Knöringen, Ob-, Un-, s. Chnerign, 

Cnntelingen, Kinutolingen, Clü-, Klü-, 
Clü-, Cluttelingen, Klutelingen, Cnute- 
liggen, Cnuttelingen, Anittlingen, 44. 
wo. 183 180. 342—345. — Wortwi- 
nus, Burchardus, Adelbertus de —, 154. 
PYR 

Coca U 

Kochen, Cohen, Kochen, Ob,-, Un.-, 425, 
— KRüdolfus et fr, ejus Rödeger de —, 
tss. 42 

Kochendüren, s. Durne, 

Kochergau, 5. Choengowe, 


| Kocherstein, s. Stein. 


Kocherihüren, s. Durne, 
Cölestin, Pabst, 8, Celestinus, 
Köln, s, Colonia, 

Köngen, s, Cuningin, 
Köngetried, s. Kunigunderiet, 
Königsbronn 29. Kloster 879. 
Königsheim, s. Kuningesheim. 
Königshofen, s. Cuningeshouen, 
Königswart, s. Hogoswart, 
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Köpfingen, Koepkingen, s, Kepfiugen. 
Cohen, &, Kochen, 
Kohlstetien, s. Cholstetten. 


Colbuv, Cuonradas et. fr. suus Sigefridos, | 
Teinrieus (censunl. El.) | 


tss, 60, 
- 125. 

Colecunp, Conradus — Di 

Collar, Cuellar 250. 262, 

Colmannos, mul, S. Kiliaui 39, 

Colmar, Kolmar, ». Columbaria. 

Colonia eivitas 42 (domus ibi In, Engen- 
gaisen). — Adulfus maior decanus in —, 
tw. MD, — Colonienses civean 42 — Co- 
tonieusis anps. Philippus, ts, 193., Rei- 
naldus, ts. 135. LU — elcctus, Adul- 
füs, ts. DL — iustieia IL 

Colsteten, &, Cholsteten, 

Columbaria, Col-, Kolmer, 97. — Ber. 
201 884. 

Comburg, Komburg, #. Camberg. 

Comun 

Concba, Cuenca, 250, 261. 


Cono, Chöne, Chüno, Cöno, Cüna, Cuno, | 


Küno, Kuno, ts. 39, Shi — abb, Hirae. 
Elwac. Elwangens, 251., ts. 264., 207 
(C.) 228 — Adeibertus quidam et 
fr, ejus — 40T. — ade. in Offenhuseu 
137 {rgl. Horws). — can, erci, 8. Tri- 
nitat, (Spir), ts, 42 — civ, Worma- 
tiens. 392. — clerie. 406, clerie. de 
Vögeningen 42. — comes {sgl. Achalın) 
420. — de —, 5, Blochingen, Grifet- 
stein, Heppenheim, Horwa, Minzenbere, 
Phullingiv, [Seuigau], Staufen, [Stofe- 
lat], Sumerouwe, Tahenstein, Vilukofen, 
[Wolon]. — laicus (Wirzeb.), ts, 34 — 
alles eomit. Ungonis de Töwiugen 402, 
— mal, eomitum de Habesbure, -purch, 


225 26 — nobil, matronas Iemmun | 
1. 69, mebil. vir Al. Eımmae 224, — | 


Pille, mnl. duels Wellonis 138, — Cu- 
nonis, Küinonis pratum 271, 226 
Kouolfingen, bern. Amt, L 
Cuoradus, Chon-, Chön-, Chun-, Chunrs- 
dus, Conrad (nur S. 104), =rat, Coradus, 
Conrad, Cönradus. -rat, Kön-, Cun-, 
Kuuradys, Cunrat, Cünradus, -rat, Kün- 


radus, Aonred, ts. 30. 41537 133. 


236, — abb. Campidon,, ts, 411, Hie- 
saug. (Kon, 1.) 383, Mulenbrunnens. 
(sel. Mulenbrunus) 317. Ur 340 
341. 254, (Otteuburranun) 422 424, 
Sacra Silva, de — 319, 8. Walpurgis, 
de 5. Walp-a., 318, ts. 319, Sunnes-, 
Süninshein, de —, tu 342 344, 
Zwiuelte, de —, ts, LO. — adr. (vgl. 
®, Monte da—) 210 ade, de Hurge ivgl, 
Berga, com. de — ı 231, 292., Conutte- 
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lingen, ercle, de — (vgl. Lomeresheim). | 
ts. 45, Constantiens. {vg}. Berga) Lid 
(C.)., Elchilbah (vgl. dieser), ts. J6L, 
Merchingen (vgl, dieses), ts, 357., Ruke, 
(vgl. dieses) mnl,, ts. 232, — archidiar. 
(Wirzeb,, Mi Engelhardi de Winsperg,), 
ts, 3BZ. — urps. Magunt, Moguntin., ts. 
EL 22. 30. et Germ. acane. 20 A| 
329., aeps. Magunt , patriarcha Aquile- 
geus., 16, 317., aeps. Mag, Sabiens, eps. 
262.. Salzpurgens 193 — buriens, (Spire), } 
ts. [AL — canon. $, Germani (Spirens ). 
ts. 342, — cellarar, (Wirzeb,), ı#. LIT, 
1EL — censmal. (Eiwaug} 425, (EI- 
wang. de Balümenkirche, de Ilerzagen- 
haven, in campe) 42L — ciris (de) 
Gimupdin, is. LIDL — clerieus, ts. 24 
53. elerie, (Wormat,), ts, 269. — Colbo 
er fr, suus Sigefridus GO — Colsenop, ts. 
Zi. — comes 240 (vgl, 8. Monte de —) 
eomes de —, #. Abembergh, Baden (im 
Anrgau), Dergs, Calwa, Zollera, — com 
palat, (vgl. Rbenus) 110 (C.. IH. com. | 
palat, de --, ». Ihenus und Tuwingen, | 
- custon (Spirens.) Gd — dapifer, ts 
3b il, dapifer (mn. Spirens), 1. 
“ 104 108 134. 141., dapifer de —, 
* Cropfesbere, — de —, & Ahtertingin, 
Alteshösen, Ambra, Aschebuszen, Ballen- 
berg, Bergs (rhalubaler. a, Hockesbere, 
Ruch, Buron, [Chugelenberch]. Creinchin- 
zen, Dettingen, Dirbehrin, Driueles, Eg- 
gental, Ense, Grunsech, Gruningen, Gut- 
delfingen, Gunzibere, Iadilbertbere, Ha- 
hanriet, Hairmertingin, Hohesiganc, Hoken- 
lach, Husen (Arckarhausen), Ilusse- 
chirche, Ihelingen. Lesen, Lomeresheim, 
Niuferon (inxta Waldahe), Nuzdörf, Unen- 
burren, [Ortenberg), Ouinburren, Pfitein- 
gen, Phaffiugen, Quirembach, Bemichiu- 
gin, Rierh, Riethusen, Roih, Schippa, 
Schussenried, Schwarsenberg, |Seu- 
zingen], Smalnogge, Stamhelm, Stewfen. 
Steinerge, Stofelen, Sulegin, Tagenbarch, 
Trgeuliusen, Trgerselt, Tinringin, Umen- 
dorf, Vrubure, W’egenhofen, Woldhau- 
sen, Walerhse, Wartenbere, Wichartes- 
beim, |Winesbere], Wrmelingen, Zeizol- 
feswilre, — decan Nuhusensis, is, 269,, 
(Spir., malor. ecele, Spir.) 318. 31%, — 
diae, (August), ts. 442 — dus, te. 
SL 211. 219. 292., 403., adv. monast, 
S. Blasii 3, dux da Dachowr, ts, 210, 
Rotsuburch 235 — 239, fr. imperatoris 
(Frid. L), ts. 82 38, Spoleti, ts, 
232,, Suente, Sweule, Suruorum, Sweuo- 


rum, 260. 26. 277. 278, 279, u. 








203 295., 310. 341, 1. 317. 320 — 


electus Hildesheimens. imp. aule cane. 
313, Maguntinus 148., Wormatiens,, ts. 
192 — eps. Argentinens, 286., ts. 313. 
Augustens,, ts. B2, 98, 148, 162. 163, 
ts, 436., Babinbergens., ts. 268 (C.)., 
Constantiens. 267. 385 (C.)., Ratispo- 
mens., ts. 217 (Bisch. v, Regensburgk.), 
et reg. aule cancell., ts. 354.. Sabiens,, 
Magunt. sed. aeps., 262., Sabinensis ZI 
aL 36, IL 22 73, Spirens., ts. 341... 
342 343,, ts. 354, 36 358, ot regal. 
aul. canc. I73., Wirceb,, imp. aule 
eant, 325, Warmath, Wormat., ts. ED 
ga 135 263, 268 — et Deringerus viri 
mobil, millit,. IL — Mlius Arucidi adv, 
de —, #, Rutenburg, Dopponis cumlı, de 
— #. Blauchenbereh, Chönrsdi romit!s 
240,, Heiuriei, marchionis de — 5. Ruo- 
mispere, — frater Alberti Nvo, 1. 357, 
Bartbuldi eomitis adv, Hirsaug. ts. 155., 
Derhttoldi ducis 448, Friderici dueis 
Sweuie, ts. 57., Frideriel {1,) regis, ts. 
26. 78, Heinrict TI, regis LOL — Fur- 
ea, ml, (Wirzeb,) ts. Läl. — in campe 
(censual Eile.) 425 — (ineolas duo) 
de Miloboren, tss. LIDO. — Jaicas, t#. 34 
— ib, home, resid. in enstello Hirsbil, 
ej. Al. Conr. et ex buve Allus Conradus 
142, 141 — marchio, ts. öL — mer- 
eator de Natimenkirche, Ciür. fr. ej 
40, — mol, cartellan. in —, nr Sten- 
fen, mul. S. Petri in Orengowe, ts. 
106., (Wirzeb,) Z — molendinztor de 
llorwe 416, -— palatitius com., #. Iihe= 
mus und Tuwingen. — piurerna, ts, [EL 
160, 193, pine. de —. s Wintersteten, 
— pleban, #ccle. in Gartabe, ts, 200, 
Rasteten 38, — portarius, purtenarius 
(Spir).ts 24 234 231 BL — ppure 
-uram gereus in Alusbach SSL; ppus. 
Augiens, 382 381, Constant. naive. 
eccie,, ts, 33 34., Denkendorf, eccle, 
da — {2 LU (C.), ts. 357., (Flou- 
heim, In —) ts. 298,., Froburk, de —, 
ts. 200, Goslariensis, ts, 207,, Nuwen- 
hussus., ts, I41., Spirens, ecele. OO, 
SS$., te, Zt 253. 254. Spir. ercle. $, 
Germani, ts. 122 111 (di, 244. Spir. 
ecelo. 8. Trinitatis 207, ts. 227, 244 
263, Wormat., eecle, 5. Andres in =, 
ts. 42 — prior Hluchsenbusen IL — 
Pris, ts. 32 — puer de Bergen (vgl: 
Berga), ts. 361. — reg. (Philippi) aute 
notar. 224 — Hamanor, imperat. tages 
(24a 41% (11) LE (Cünr, abav. Conr. 
w1.)., LE 107., (M) LZ2LLZ 
1 16 322331 31.3939 42.4142 
41 31 (C), 32 53 SZ 58 IL IE SL 


Conronbarh, s Grunbach. 


ur 22 Ua 42 GI GL 106 
230, 234 201. 40 42, — rufus, 


serlptor epi. Constant, ts. 335. — sa- 
cerd. de Gaileuhouen 167, — seholastie. 
(Wormut ) 220 {C,). — seulthet. ts. 7., 
senltet, de Gmundin, ts. 240 — sub- 
diac. (Augnst.), 1s. 44? urbicom. Augu- 
stae, mil, 141 4 


Konredsweiler, s, Chönrateswillare, 


Constantia, -eia, -tiensis ciritas, loeus, Co- 
stunz, Constoens 81. 82, 95 Lu 42 
110. 121. 122, 139, 141 232 243. 275 
— bad. B.A. 145, LäL 206. 210.275, 
236. — Constantiens. adv. Cövradus 
240 — archidiae, (canon, «et —) Fti- 
derieus, te, LiE — ranoniel, iss. ILH8., 
Nertholdus, Nerhtoldus 
wiler, Cunradus de —, s. Deltingen und 
Gundeliingen, Fridericus, 
ts. 170, Mlarquardus). de —, s. Ane- 
wiler, Marquardus, fr, cellerar. Hugenis 
3), Rudegerus de —, #. Ratirshuuen, 
Virleus de —, s, Castil, Wernherus de 
—, s, Algoltingen und Staufen, — ca- 
pitu,. 330  — cellerar. Mainrieus, 18. 
168., Hugo 335., — chorus 332 — curla 
1. 231 210. 201, — decanus Hain- 
ricus 15. 168,, Volrieus, ts. Ja — dio | 
ers, 2337 22) dur 43 di — eccla 
— rcela. katedral, 2&8, — electus Iler- 
mannus, ts. 232, Wernlerus IE — | 
epatus, IL 35 538 & ı1. IL 11 
240. 202 — epl., epus. 11. LI2- IL 
332, Rercht-, Berthuldns, Dertoldus, -fus 
194. 205., ts. 214., 222, 228. 224 
235. 364 381., Cuuradus 267. 26 
(C.}, Dierhalm, Dietlalmus, - heimus 
24. 246. 0 (D.).. ıs, ZIL, 272 
27) 314. 325 (n.). SL 335., Ww. 397. 
30 342 350 (Deihatmus)., us. is 
(D.). 341 IL 381, Gebebardus LL 
47. 58 121 152 Ak IT Gerbardos, 
ts, 431., Meinrieus, ts. 431., Her-, 
Her«- Herimannus (1.) ILL, ts. SL E 

Mi ur 22ı gr 2 az. 144 
146.. ts. 148. DD LöL 15 195, cu) | 
203: 214 2, 217. 240. 249. 265.) 
364 381,., Marcianus 05,, Otto LS 165 | 
Ovdal-, Udalriens., 3, 121. 122, 153, 
Kömaldus 97 — katledra 244 mo- 
neta 144. 482 — placitum 211 292 


due —, u Au 





MHermannus, 


I 





— pontifices 247 — ppus, Albertus de 
—, 5. Sindelulngen, Beriholdus, ts. 170., 
Bainoldus 57., Waltherns, ts. 


IR 


356, meio- 
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ris eecle., Dertboldus, ts, [dd , Cünra- 
dus 364, D, 21% — 8. Stepbanus, beatl 
St, ecela., ppura, in, eivit. Cönst. (8 
Stephanskirche in €.) 3 440, njus 
pleban. Hainriens, ts. 336 , ppus. Fol- 
enandus 119, Heinrieus, ts, 154., Hugo 
364, — sanrtus Ulricus, Constantiensis, 


25 ejus ( O%delriei ) maonast. secus. | 
Const. eiv., In suburb. C., =. Kreuslin- | 


gen. — synodus 3iL 
Constantia Romanor, regina 2UL 
Constantinus, ad ecelam, in Lorecha per- 
tinens 32, 
Constans, s. Constantia. 
Curadus, #, Conradus 
Corben, -bin, Korb, 2L 22 87 
Coreis, Chorz, Nortsch, 2 25, &L 
Cornelius, sanrtus, martyr, 222 
Cornelius et Crprianus, sancti, 22 
Coronbach, », Grunbach. 
Kortsch, s, Corcis, 
Cosmas et Damlanus, sanetl, martyras 22 


— var. diac. eard, Bosn 113., Grari-, | 
Gratianus LQ2. 197, 200. 202, 226, 220 | 
247 281 30% 349, Guide, Gwido LA | 


1: Johannes 477, 

Cosmedin, «midin, -midsm, -midyn, -modin, 
-modyn, -ınydyn, 8. Maria in —, ejus 
diac, card, Jaelnetus, -einthus, _-eintns 
200. 202. ZIR 22%, Jacobus 247., Jo- 
hannes 240 8. Rum. ecele. cancellar. 
377., Nieolaus 0), 

Costatız, #, Constantia. 

Cottenheim (Hohenkottenheim ), Albero 
de — is. 300., Albero et fr. suus Al- 
berius de — tss, LIT 

Cönradus =rat, Könradus, -s, Conradus, 

Krähenberg, s. Creigebere. 

Krähenerk, #. Creienerge. 

Kränkingen, s. Creluchingen. 

Craft, Crafto, Krafte, Crafto, Craftdo, abb, 
Laurrar, Lorchae, eenob. Larich 4 IL 
13%. — fcensunl. Ellwang.) 425 — de 
— $, Riringen, Bork»sbere, Halvingen, 
NHohenloch, Lobenhausen, Swelnebuteh, 
Wertheim. — iuxenis Z&0 

Krnichsee, oberer — 208. 

Crailsheim, s. Chrowelsheiun, 

Crangviukel BL 81. 

Crantse, Krensheim, bad. B.A. Gerlachs- 
heim (so Ist statt „Granschen? OA. 
Weinsberz* 8, 13%. Anm, ZI zu lesen), 
Trogrboto de —, ts. DL 

Kraufthal, $, Crouchdal. 

Krautheim, bad, B.A. 181. 387, — Alikr.. 
s. Crutheim, 


‚Croph, Hartwich 
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Keerune (Grofeneck) Hugo com, de 


— dur 
Crawinchele, Kroninkel, 60. 224. 
Creihegouus (Kraichgau). Li 
Creigebere, Krähenberg, 2L 2. 
Creienerge, Creinrgga, -eggr, -hegge, Uren- 
heke (Kräheneck), Brlrein, »reinus, 
-remus, -rinns de — 18. 45. 59, 104 
116., Bertoldus de —, ts. 30L 
Creinehlugen (Kränkingen), Cönradus de 
‚58 


Krensheim, s. Crantse. 


Kreusbach, der — 202 . 

Kreuse, beim steinernen —, s. Lapide, 
eurtis In —. 

Kreuslingen, Chrucelin, Crucplin, Kruzr- 


lin, Cruclingen, Cruzelingen, 22. 44L 

abbatia 8, Oudalriei 9 Cdarnach 
Anm, 21 zu dieser Seite zu ergänzen). 
— domus, eerla, in —, ecela. $. Ou- 
dal-, Oudel- Vodalrici in —, in snbur- 
bto Constantlensi, sec. Constant, elvit., 
Kloster 138, 214. 20% 274 275. 224 
232.439, — abb. Dietrieus in —, £. 
364.,- March-, Markwardus, Marquar- 
dus In — 243, 275: 326., ts. 23, — 
famit, ibld. 275 

Krich, "Wernerus — liberal., ts, 75. 

Oriezhem, #. Giriezheim, 


Crisoganus, Grisogonus diae. eard. S. Pra- 
‚aedis 3, — pbr. card, tit, 8, Praxedis 
& Li — Sanetos, fit. ejus pbr, vard, 
Albertus LZiL Gwido ZL Petrus 20%, 

Crirtianus, #. Christians, 

Cristina, sancta, #, Christina, 
Kristanesbereb, Christus, 8. 231 22 
Krobaberg, s. Kropfesbere. 

Cröffel-, Kröfelbach, 102. 1ä2, 


'Kronmwinkel, s. Umwinchele, 
Cropfesbere , Cropifesbere ( Krobsberg), 


Conradus, Cönradus, dapifer de —, ts, 


312 244, 

— mn]. Ratisp, vecle., 
is. ZL 

Croswilare, Grossweier, 404 : 

Crote- Cruthebach, Groppach, 20. 21. 25 

Kroteingen 12 

Crouelidal, Kraufthal, erlla in — 

Crucelin, #. Kreuslingen. 

Crucenach, Urueinacha 26. 43B, 

Crutlingen, #. Ärenslingen. 

Krumbach, balvr. Li 247. 

Krummensbach, s. Gromoltsbach, 

Crutbeim (Altkrantheim), Gudelridus de — 
ts, LüL 

Crux, sancta, &, Augusta und Jerusolima 

Kruzelin, Cruzelingen, s, Areuslingen 

Kuchen 400, 


19, 


59 
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Cudo, Cuto, Walterus — 101, mul, regis, | Kusel, rheinbnler. Kant. 241 245 Tale (Thal), Mildebrandus de — mul, ts. 
es... Di Custordingen, Cüstringen (Kusterdiugen), | 240 
Cuellar, s, Collar. Welbetto, Wolthodo, Woltod», (Wolt-  Daleheim, Dalheim, Thalheim, 402. IDG, 
Kümmerashofen, s. Kunenbrehtesbouen. Wolfbode) et ainaldus, Remaldus de — | — Euzman de — 402. 4Dü — Walı- 
Künzelsau, s. Kuuczelsawe, | tss, 18 1 | herus de — 417. 
Käpfendorf, s. Chirphendorf. |Cwto, Walterus —, ». Cudo. 'Talihouen (Thalhofen), Wernherus de —, 
Kürnberg, s. Curenbere, Cuzzenouen, Kitsighofen, Gr.-, Kl.-, 375. us, 323. 
Cüstringen, s. Custordiugen, Cwirubach, s. Quirembach (Qwirndach). | Dalmatien, Hıg. von 210, 
Kugebure, #. Chibure, Kyburg, s,. Chibure, Dalmazzingen, Dellmensingen, Z0. 225. 
Cugenwalt, Gugenwaldt, Gewgenwwld?, 12.| Kylianus, s. Kilianus, Damasıs, sanetus, papa 222 2. — S. 
199, Cymberen, s, Zimbre. Laurentius et —, 8. Laurentius, 
Kugilo, ts. 44 Cyprianus, sanctus, 8. Cornelius, ‚ Damersbach, s, Dagrmaresbach,. , 
Kulmbach, baier, 1.6, 102 Cyriaeus, sanctas, martyr, 222. — tiı. ejus! Damlanur, Cosmas et —, saneti, #, Cosmas. 
Cumbirsdorf, s. Gumberestorf, - pbr. card. Nicolaus Ai. | Dammo, custos (In Orrengorse), ts. LOG. 
Kuuczelsawe, Künselseu, 1 — 0.A. Üystereiensis, -es, 8. Uistere, inneres Richolfus de — mnl , ts. LÄL. 
102 146 iR. 120. 181 300. 387.| Dancratesheim, Dangolsheim, & 
Kuprgesheim, Kins-, Königsheim, I ° } D und T. Dangrindeln, s. Griudelln. 
Kunenberg, s. Chönen, 'D. eps., ppus,, ». Constantia, Tanhem, -beim, Tanihaeim, Tannheim; I11. 
Kunenbrehteshourn, Aüumerashofen, &6. , Dabensweiler, &. Tagebrelteswiler. 172, 1%. 
92. ‚ Taberneu-, Thabernenbrunuen 271. 206.. | Denkeisweiler OL 
Cuniberetus 447, Cuuibertus de —, s. Dachowe, Dachen, baler. LG, 60. — dus | Tanna, s, Tanne. 
[Hadilbertbere]. ° Cünradus da —, ts, 21 Dunnberg, s. Tagenberch, 
Kunfgunderiet, Möngetried, 87. 22. Dachsburg, & Dagnsburc. Tanne, Danne, Thanne (Dahn, Altdahn), 
Kunigunt, s. Chunigunt. | Täbingen, s. Dagewingen, Fridericus de — 250., Weruhardus de — 
Kuningen, Cunfngin, (Köngen) Udio, Ot-| Täger-, Tägernfelden, Tegeruelt, 44. Liß, 
do, Otto de — 200., psyinmista quuud.| Tägerweiler, s. Tegerwilare, Tanne, «a, Thanne (Altthenn, O,A. Waldsee,), 
egis 244 Dätsingen, *. Datichingun. Berthuldus, Pertoldus de — ts. 213. 
Cuuingeshouen, Ohunlugeshoua, -e, Königs- | Taferisweiler 233. 24? 276, Bertoldus et Euerlardus de — 


hofen (bad. B.A. Boxberg, baier. 1.0, | Dagrbertus, Tagebertus, rex /6, G I ts. 2I& Eberhardus de — et fr. suns 
Königsbofen, und Geukönigeh., 435, | Tagebrehteswiler, Tageprehteswilar, Dabens-| Bertolfus, tss. 204. Eber-, Ebir-, Eulr- 


(D.A. Boxberg, oder Gaukönigsh.)| sweiler 57 21. 24. hardus de — ts. 138, mnl., ts. 249, 
280, Dagndarstorf, Doders-, Teisersdorf, I7.| pincerna de — ts, 321. 228 
Coniugin, s. K- en. Dageluingen, Tagelfingun, Dagilsingtu, Theil- | Danubius, Aus, Donau, die — Di 28 
Cunlingin, Killingen, 425. fingen (0.A, Irrrenb,) SL 411. —| 142. 164. 165, Lih. 167. 125 178, 
Cunnebusiru 416, Wernberus de — et fr, eius Waltw ION | 232. 264. 277. 351. 378. 
Cuno, Kuno, s, Cuno Dagrmaresbuch, Damersbach, 41, Tapheim (Dapfen), Reglubart, Reinhardus, 
Cunradus, -rat, Kunradus, s. Conradus. Tazeuberch (Dannberg?) Cuuradus de — Ib, hm» de — 142.14. 
Cüneza, Xmater Beriholdi canon, Wirzeb.!| Li Tarabulos, s. Tripolis.» 
et Lüdulf de Stü’ingen, sorur Diethatml | Tageprehteswilar, #. Tagebrehteswiler, Tardingen, s. Terdiugin, 
de Tokenbure) 3 Dagesbure, Tagrsburch, Thagrsburg (Dachs-, | Daria, saueta, virgo, 223 
Cüno, #. Como, Dagsturg), Albertus com. de — ts. 313.. | Taruisio, Thomas patestas de — 2 
Cünradus, -rat, Künradus, s, Conradus. Hugo com du — Tb, 1. Li Dassele, Lutulfus de — frater (Keinaldi) 
Chrinberch (sgl. Cureubere), Kirchenkirn-| Dagewingen, Drgewingen, Täbingen, ID cancellarii (Frid. 1.), ts. LIE, 
berg 22, 18 Datichiugum, Dätsingen 411. 
kKuppingin (Kuppingen), Iüdulfus de — | Dagilvingin, 5, Dageluingen. Tanubentoch, s. Tuubenloch. 
mul. tuarchionis (Heinz. de Kyomsperc);| Dagsburg, &, Dagesbure. Tauber, de — zZ. 42. 292. 42 106 
422. ‚ Dohenfeld, s. Talenuelt. 146. 1652. - 
Curei, collis — 332 Taheusteln (Dauch-, Teuchstein), Cöno | Dauchingen 12 
Cureubere, (Kirnderg tu Bad,, vgl. Cürin-| de — I Dauch-, Tauchstein, *. Tahensteit. 
berch), Burchardus ingen, da —, Mat- | Tahenuelt, Dahenfeld, 135 Dauid, ppus. de Liubyke, ts. 302, 
hilda uxor ejus IL Dahn 136. — rheinbaier, Kant, 45 UE.| Teck, Teccke, Terke, castrum, GL 324. 
Curimbjach), s. Hirndech (O A. Waldser). — Alt-, #. Tanne — dux Albertus de —, ts. 20) 
Curiensis, von Chur, Blethum 22. — eps, | Talgenhusen, Thennhausen, 216, Teckenebore (Tecklensurg), com. Hor- 
Bröno, ts. 205, Huluricus, ts. 232., Si- | Daisendorf, s. Tirendurf. vıinus de —, 14. DL 
fridus, ts. Lil — Iietla, Iherla IE IT| Taisersdorf, ». Dagrdarsturf. | Teddiugen, s, Dettingen. 
— villa Amedes Gi. 221 Talabera, Talavera, Talarere, la vieja, Deldinheim, Dettenheim, LI 
Kurnntul, s, Quurantana, 230 2 Bir Dederlch (18.), s. Dieterieus, 
Kursenrickenbach, s, Richbenach minor. | Ta’amanca, 250, ZELL Dedilingen, -gun, Tetilingen, -gun, Deit- 





ner u a gg en 


lingen 406, 400, — Eigilwardus, Kigil- 
wart de — 406,, ts. 409,, Irmengart de 
— 406. 

Drdo, com,, fr. marchionis Tendurici du 
Landeshere (sgl, dieses), ts. LOL 

Degenhardus de —, s. Hlelonstein, 

Tegeuhusen ( Deggenhausen ), Chönradus 
da — 37, 

Tegrrense, abb. Manegoldus de —, ts. 280) 
33 

Degerioch 248. 

Degernowe, Drgernanw, Degernaus (O.A. 
Waldser), 10, 108, 


Trgervelt, Terrnfelt, (Täger-, Tägern- | 


felden), Utuuradus), de — ts. JUL Lu- 
toldus de — 1: 

Tegirnowe, ercla,, Tegernaw (in Baden) 
IAER 

Tegrrwilare, Tägerieiler, DL 

Degewingen, s. Dagewingen. 

Deggendorf, baler. L.G. Z2. 

Deggenhausen, s. Tegonhusen, 

Tehitherus (45), » Dieteriens, 

Teigingen, -gin, Torg-, Tög-, Tongingin, 
Thäingen Ill. Lid, 172, 12, 200, 

Deitingen 233, 

Deinkendorf, s. Denkendorf, 

Deisenhofen, s, Tisenhuuen, 

Dellmensingen, ». Dalmazzingen. 

Demberg, s. Tennibere, 

Donchelingen, Denklingen, 246. 

Tenemareh, Tennen-, Thenenmarck, Then- 
tienmarch, rex Swein de —, ts. GL GL 

Deukendurf, Deinken-, Deuchen-, Denkin- 
darf, ecelu, in —, reelu. S. Sepulerl in — 
1ı 12 I& 12 (den Kendorf). IE 25 
(de Kendorf). 36 (Detrendorn, 131: I 
21 267. 268. 22 34667 — adı. 
Ludewicns de — ILL — ppus. Adelhar- 
dus de — 268, Alurdus (S. Pelagii) de 
— 272., Com- Cünradus de — IL UIT. 
— 5. Pelagius de — 2 

Denklingen, 3, Denchelingen, 

Deunach ä 

Tennebraune, Thennendronn, 10% 

Tennenmarck, s, Tenemarch. 

Tenmnibere,- berch, Etenniberch, Demberg, 
it. LI, 12 197. 

Teunishaim, Densheim, 60. 221, 

Tenzilinwiler, Tenzenwiler, Densen-, Det- 
senweiler, &3 92, 31 

Teodurieus, 8. Tieod»ricus, 

Teodurus, 8. Theudorus, 

Tephen-, Tephinbart, Tepfenhart 82 158, 

Terdingin, Tar-, Therdingen, Derlingen, 
0b.-, Un.-, 214, 298, 12 311 — 


Dietmarus de — liberal, ts. 245., Thao- 
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|  derieus mil. de —, famul. censnal, eecle. 


in Ascisbere 209., Walterus de — libe- 
ral, ts, Ih 

! Derendorf, s. Torntdorf. 

Teranfeld, 5, Tegerielt. 

Derina, de Riva, casala (rasalo $. Eritie, 
vgl, dieses) 2. 22 

Dertingen, s. Terdingin, 

Dossans, 3. Aessens. 

‚ Dotericus (1180, s, Dieteriens. 

Tetilingen, -gun, #, Dedilingen. 

' Detrendorf, #, Denkendurf. 

| Dethalmus, 5. Diethelmus. 

Dettelbach, baler. LG, Z 

Dettenheim, s. Deddinheim. 

Tertllebah 438, 

Dettingen, Teddingen, Tettingen, -gun, 
(zoller, O.A, Glatt) 408, 40% — Petrus 
miles de — 4, 

Dettingen, Tettingen (bad. D.A. Constanz), 
Cunradus de —, ts. ii 

Dettingen , Totingen, -gin (0.A. Helden- 
heim) 27. 25 292. 30., ecela 8, Patri 
dt — 27. 30 Si 

Teitwang, 0.A. 24—26, 72 82. 1—93, 
139. 148. 151 171. 182. 205, ZOR 
233. 242. 249. 275. 2920. 324. 

ı 925 

‚ Detwenweiler, ». Tenzilinwiler. 

Teufelsmühle 32. 

Tentoniei, 8. Themonice partes, 

Deutschland 276. 313. 

Tbaberneubrvunen, #, Tabernenbr, 

| Thadasıus, sanetus, apls. 222, 

Thäingen, s, Trigingen. 

Thagesbure, 5. Dagesbure, 

Thailfingen, ». Dageluingen. 

That, s. Tale. 

 Theldorf, 148. 

| Thalheim, s. Dalcheim. 

Thalkofen, s. Talihouen. 

Thamm 75. LO, 

Thanne, s. Tanne. 

Thannhausen, s. Tuigenhusen. 

Thanıheim, s. Tanhrm. 

Tharissa; T’heres, Kloster, Wignandus, abb 
“= üÜ& 

Thennenbronn, », Tennebrunne, 

! Theobaldus, abb. de Sconaugia, ta 244. 
— com. de —, $. Lechesgemunde. — 
Gussen [iQ 

Theodebertus (vgl. Dibertus), abb. monast. 
S, Dlassii de Silva Niyra, 124 

Thendericus, Teode- Tevudoricus, Tlienduri- 
eus, (tgl. Dieteriens), abb. de Werde, 
ts. 1621 — comes de —, s. llara. — de 
— 5, Aschehuszen, Stamhrim, Terdin- 
gin, Widen — marchia de —, s, Lau- 
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desborc. — miles, ts. 304, — puer 11. 
— vir ingenuus, ts, 344 
Theodewinus, -uulous, -vinus, Theodwinus, 
S. Rufuse eps, 8, Li. AL 36, 56 
Theodinus, eps. Portuensis et S. Rufine 
I  sedis 226, 220, — pbr. eard, S, Vitalis, 
| tit. Vestinae, 180. LOZ 202, 
| Theodoricus, s, Theudericıs, 
\ Theodorus, Tendorus, sanctus, martyr IL — 
|  ejus diac. card. Ardiciv (20, 107. 200 
202., Mattieus 349, 
‚ Thoodwinus, s, Theudewinus, 
Therdingen, s, Terdingin, 
Theres, s. Tharlssa. 
Thesweiler, s. Tonzinswiler, 
Thenringen, Ob.-, Un.-, &, Tivringen. 
Theutonieo partes 302, — Teutonlei epi. 
136. — Theutonicor., Heinrlcus de ordin# 
‚fratrum domus —, ts. 432, 
Thierbach, Wilden-, s. Dierbach. 
Thierstein, s. Tierstein, 
Thietbelmus, s. Diethelmus. 
Thingau, Unter-, #. Tungowe, 
Thioneille 444. 
Thisto eps. Wirelb. 438 439, 
Thisinis, » Tisens, 
Tbitenheim (Dittenheim), Rubertus de — 
Inic., ts, 3. 
Thiufenhuliwe, 8. Tiofenhuluwa, 
Thomas, prtestas da Taruisio, ta, 238, — 
pbr- card. tit, Vestine dl, 
Thonbach, s. Dömbach. 
Thüringen, s. Turlugia, 
Thaingen, s. Tuwingen. 
Thumlingen, s. Dungelhiugiu. 
Thunersee, s, Tünse, 
Thuningen, s. Tuningen. 
Thur, die — 440. 
+ Thuragensis pngus, Thurgau, «=. Turgöwe. 
Thuringen, s. Tiuringen. 
Thuringia, s. Turingia. 
Thuwingen, s. Tuwiugen. 
Thymothens et Sympborianus, sanetl, mar- 
tyros, 223, 
Tiberis, s. Maria, sancta —. 
Dibertus (vgl. Theodeb.) canon. de „OWren- 
gowe, ts. LOL 
Tischingam, Oberdischingen, 46, 303. 
Dichingen, Dickingen, 23. 
Tieimbah (Ditsenbsach), Eberhardus de 
—, ts. IL 
Didaci, Lupus —, de Mena 259, — me- 
rinus rogie, 2 
Didacus, Sl. comit, Lupt, 231 
Didacus Gemenez, Nomrnez 250. 2608. 
Diderlcus (134), Tiderteus (115), #. Die- 
terlcus, 
' Diebsbrücke, 5. Dieppruchen, 
59 * 
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Dieburg, hessendarmst, Kr. 200. 
Diederieus (134); %. Distericns, 
Diefenbach, s, Difenb, 

Diefonclingen, Diffenclingen Z7L. 206, 
Tiefenhilen, #. Tiufiuhuluwe. 
Tiefenthal. Tiufental. 

Diemar, Diemarut, s. Dietmarus. 


Diemao, Tiemo, de —; #, Nröteheim, Guu- | Diethelmus , 


delfingen, — decan. (Augustens ), ts. 
442. — fr. Sigebotonis mnls. $, Wit 
Flowang, dL — mol. (Tuwiugens,), ts. 
272. — prior Hirsaug,, is, LOL 

Diemüt {censwal. Ellwang.) 424 

Diepoldshofen,, Diepoldshoven,, ». Dieth- 
boldeshouen, 

Diepoldus, -polt, Dietpoidus, Dipuldis, 
Trpoldus, abh. in Hebenhusen 270, 
ts. 2IL — camerar, Hirsaug. monast, 
ts. (O4, — comes et fr. suus Rappode, | 
tss. LINZ — oustos, dominus «laustral, 
(3. Vitl Elewang.), ts. 42 — de ——, 8 


Euersbere, Lechesgemunde, Pforsheim, | 


Slechbach. — Gusse, ts, 161, — Spisa- 
rius, ts, 352 

Dieppruchen, Dietbrücke, Diebsbrücke, 
eccla. ($. Sepuleri) apnd — ZZ 

Dierbach {Wildenthierbach}, Amoldus de 
—, 1. 102, > 

Tierstein (Thierstein), Rüdolfus, cum. 
de —, ts, 326. 

Diesche, 5. Dietsa.- » 

Diessen, s. Tiezao, 

Dietbrücke, s. Dieppruchen. 

Dietdegeno da —, 5, Castello, de —.. 

Disteubusen, Ditersbusen, Dieienhausen, 
135. 159; 

Dietenwiler, -wilr, Dietewilere, Disthemtlar, 
Dietenweiler, 20, 25 8 &L 

Dietericus, Dederich, Dete-, Dide-, Tide-, 
Diede-, Tiete-, Dirthe-, Ditbe-, Diet-, 
Tistrieus, Dieterus, Tobit-, Ditherus, Die- 
ther, -us, Dieterich (vgl, Thenderieus), 
ta, 419 abb. In Crueslin, ts 2ü4,, Mulen- 
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263, — m. ‚ 10. 18., (Angustens.) t#. 
442, 
Dietewilere, 8. Dietenwiler, . 
Dieibalm, ‚Diethalmos, #. Diethelmus. 





Dingolshausen, Dingeltheshusen, Richolfus, 
mul, de —, ts. 161, 
Tinkelapuhel, "Tiobeifpues, Tin Ralf Pucbel, 


| Dinkelsbühl, 72, 256, 2än. - 


Disthbouldeshuuen, Diepolds-,-pultes- -pultz-, | Diospolis 87, 


Dipoldes-, Dyetpoltshoren, 

hofen, 20, 25, 61 Ei 8L 225. 

Deothalinus, Dietbalm, -bal- 
mus, -boimes Thistheimus, abb. Augens, 
Augle (Reichenen),. 90, 99. 232, 234. 
— de —, s, Eun, Tukenbure, — eps. 
Constant. 234. 266, UL 20 (D.). 
271, 273, 275, 314 2325 (D.). 331. 
335., ts. 337.,239, 249. 350, ts. 354 
(D.)., 364. 371 (D.). Ja 

Dietherleus, Diethurus, ». Dietericus., 

Diethewilar, #. Distenwiler, 

Diebsnuras, 8. Dielmarus, 

Dietbolmus (14), #. Dierbelmus, 

Dietmanusberg, D-berge, #. Dieseman- 
nesberch, 

' Pietmennsweiler, s. Dietmundeswiler. 

Listmarus, Diemar, -us, Dimar, Dieth-, 
Ditbmarus, abb. Altorfens, coenobli 158. 
du Winegarten 470, — capitaneus de 
Driuels 104 — elerlc. (Wirzub.}, ta. 34 
— de —, 8 Bonlanden, Kllwangen, 
Lomeresbelm, Odenbeim, Terdingin — 
deran. (Spir.), ts. 45, — fil. Wartinudi 
thelonearit, ts, 7, — mnl. $, Petri 
in Ovrongöwe, ts. LOG, — pleban., ts 
IL — pbr. de Musehelm, ts, 168 

Dietmandeswiler, Dietmannsıceiler, BZ 
9. 


kaim] Isenbach, Rarousbure, 

Bietpoldus (110), 8. Dinpeoldus, 

Dint-, Tietricus, s. Ireturicus, 

Dietsa, Diesche (Dies), eomes Heinriens 
de —, ıs. 13. 232, 

Dietzimansınspere, #. Diezem— burch. 

Dieuse, Kanton, ZI : 

Dies, s. Dietsa. | 


brunnens, 43. 48. 59. 64. 11 116, 125, | Diezemannesberch, Dietzimannesperc, Diet- 


15% 436,, de Suarza, ts. 6, — adv., ts. | 
43. —an der Wisi (censual, Richenbae }! 
ur —! 


419, — burlens, (Spir.), ts, 
ealrus, ts. [Li — celeric. (Wirzeb.), ts, ! 
34 — de —, & Bilringen, Huhenberg. ! 
Ihelingen, 


manusberge, Dietmtannsberg, jezt Vor- 
der- und Minter- Weissenried, U 22. 
Diez», de —, s. Seletingen. 
Tireeo, Diessen, 306 
Difenbach, Diefenbarch 64, 


Ilsfelt [Wrimetingin).. — fra- | Difenelingen, s. Diefenclingen, 


ter Wulframmi de Rebeubure et Cün-| Tila (Dil), Landegrrus de — Ab, 


radi de Nockesbere IÄL — warchto, 14. 
LE. — mal. (Spir.), 1. 45, 141., mul, 
pineorna (Spir ), ts. [41 2d5. — pinchrun 
(Spir.), ts. DIL — ppus. de 
bach, ts, 300, 8, Guidonis, Widonis 
Spir,, 13. 123., 128, ts. 133. t4L. 207. 
227. 2 — — ppus, maior Wormat,, ts, 


de Ouoldns- | 


Dilingen, -gin, Dilignen, Dillingen, comes 
Adelbertus,. Alberıus da —, ts. OB, 142, 
ts, 276 (A). 228 — baten, L.G. 58. 388, 

Dill, s. Tila, 

Dimar (269), s. Dietmaras. 


Tindehboven, Diudiubsur, Dintenhofen, LO 


ER 


Diepolds- | 


Dipoldeshonen, #. Dietbboldeshouen, 

Dipuldus, (285), 8. Diepoldus, 

Dirbeheim f ge Conradus de — 
418. 

Tirot 24-26. DL 32 2ir . 

Tiron, el rio — 261. 

Tisendorf (Daisendorf), "Albertus de — 
ts. Li 

Tisenhouen, Deisenhofen, 375. 

Tisens, Thisinis, Tisins AL 21. 28 87 

Tiso, Heinricas —, aper, w. 44 

Dissentis 22. 

Ditersiinsen, «, Dietenhusen, 

Ditherleus, Ditberus, s, Dieterieus, 

Dithorb, &, Diete, 

Dithmarus. =. Distmarus, 

Ditoe, s. Dieto, 

Dittenheim, #. Thitenheim. 

Ditsentach, 5. Ticimbab. 

Ditsingen, s. Dizingn, 

Tiufenäutuwe, -hulwe, Thiufeubuliwe, Tiuf- 
finklulwe, Tiörenhulliuwe, Tufinhulwe, 
-huluwe, Tupheuhulewe, Tiefenhülen, 
63, 82. 188, 231 240, 202, 366. 867 


' Tiufental, Tupbindal, -tal, Tiefenthel, &5 


ER 
Tiuffinbtatwe, s. Tiufenhaluwr. 


 Dierinchalo, #. Tärinchuin, 
i . j ‚ Tiuringen, Toringen, Thuringen, Thewrin- 
Dieto, Dithoch, Dito, de —, 8. [Haldes- | 


gen, Ob.-, Un.-, 97. 240, — Eigelwar- 
dus, Egelwardus, Mo-, Rb-, kübertus et 
Sl. alus Chönradus de — 241. 240, 292., 
Ropertus de — ts, Lil, 

Tiuvenhulluwe, #. Tiufenbulowe, 

Dizinga, -zin, Diezingun, Diteingen, 392. 
397. 208, 414. 418, e 

Dosbel, s. Dobil, 

Dobelbach, -berg. 3#. 

Tobia IL 

Tobel, thurg. Bez. 140. 

Dobil, Dobel HD, j 

Dodersidorf (99), Dagedarstorf. 

Torgingin, #. Teigirgen. 

Toll, die — 22 ° 

Dörsbach 161, 

Tokenbure (Alttoggendurg), Diechatmus du 
u 

Toledo, s. Tolstum. _ 

Tolenstein, Dolstein, Dolteio, (Dellastein) 
comes Gebehardus de —, t«. 293., Ger- 
hardus de — Di 

Toletum, Toledo, 231 252. — Aldefons. 
rex Castellae et T—i Si - DE — 


Tuletanus arps. et Hispaniar, 
250, 
Dominieus, Abulensis eps, 259. 
Donau die —, s. Danubius. 
Donaustelten, s, Tuonosteten. 
Donanwerih, 3 Werde, 
Donsdorf 299. 
Tonziuswiler, Thesweiler, auch Schäfhof, 
au, 


primas 
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| Dri-, Trifels, s. Triueles. 

| Trimberg, -perc, Trincehberch (Aura- Trim- 
berg), Bopelinus do —, Güzwinus de — 
(eanoniel Erbip.), ts, 36h. — leinricus 
de —, ts, LU 161., Boppo Ir. ej., ts. 
161, 

Trinitas, sancta, 8. unter Spira. 

Tripolis, Terabulos, Tripolltanus epatur, 
37, 


Tordesillas, s Öterium de Sellis. Trisun, Triesen, 61. 22 
Durf, Weildorf (im Thurgau), Ah0 | Teittels-Hof 22. 
Dorfisbere,‘ Turfisbere, Dorusterg, [BR |Dri-, Triueles, Driuels, (Tri-, Drifels) 
231. 240. 202, 307 Cutiradus de — LOL, — Divmarus <aplta- 
Dorfmerkingen, s. Merchiugen, neus de — Jh, — Wezzel de —ımnl, 
Torimbach, s, Grunbach. ts. 
Dorius, Duero, der — 230, 262 Trochtelfingen, s. Trubdoluingin, 
Dorminze, $ Durminza, Troia eivitas, 8. Sepuler, iuxta eandem Li 
Dornbirn, Dorubivrron, =-buron, = burre, — Tevianus eps. Walterus, ts, 21 
Tornburre, -burron 20, 25, 26. Si Truchtersheim, els, Kant. 9, 12 
Dormestrten,, Dornstetin‘, Durrinstetten, | Drudenhein, Trudenheim, LIL 199, 
Dornsteiten, 41. 4158 418. — Bernol- | Trudewinus, s. Drutwin, 
dus sacerd de —, Mödolfus ejus fr., | Truhduluesbach 208 
Arela mater 405. — Dorustettenses 419, | Truhdolulngin, Trochtelfingen, 137, 
Tornidorf, Dornidorph, Derendorf, 20. 25, | Truhentingen, Trühendingen, (Hohentrü- 
26. ET dingen) Adelbertus de —, ts, 152, Al- 
Dornsberg, s. Daritsberc. 
Dorustetin, Dornstelen, 4. Dornesteten. 
Torrelobuton, s, Türris de Lobaton, 
Dorren, &. Durna. Trwjillo, s. Turgelium, 
Totingen, -gin, s, Dettingen. | Trühendingen, s. Truhent. 
Totirbusin (Dotternhausen), Richardus de 'Prusardus, Trusardus , Drusbardus Spireu- 
—_ 4 sis, de Spira —, ts. 24, 318, 22H — 
Tuubenloch, Taubenloch, 23. fr. Nurchardi de Kestenebure, mul., ts. 


I 


Wasserirüd. u. s. w., Slohentr., baier. 
1.G, Heidruheim, zu setzen). 


bertus de — ts. 58 (Anm, 3 ist statt| 
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Tübingen, s. Tuwingen. 

Tückelhausen, s, Tukelhusen. 

Tültingen, s. Tullinchouen, 

Dürbheim, #, Dirbeheim. 

Düren LIDO. 

Türinebain, Diurinchalm, (vgl. Duringheim) 
Türkkeim, in Balern, &&. 22. 22. 164., 
L.G. 25, 22 149. 242. 243. 078. 
424 

Dürkheim, rlwiubaier. Kant, 242, 

Dürningen, #. Durningen. 

Dürnun, s, Dörnon. 

Dürnr, s. Durna. _ 

Duero, der —, », Dorlus: 

Dürrensimmern, s, Zimbre, 

Dürrheim, s. Durrebhalm, 

Dürrmens, s, Durminza, 

Dürrieungen, s. Turnewait, 

Dürrweiler, s. Durwilare, 

Dütschenmühle, s. Tutenmull, 

Tufenhuluwe, Tuflnbulwe, s. Tiufeuhulume. 

Tuigen, Duln-, Tulngen, -gio, ». Tu- 





wingen. 
Tukelhusen, Tückelhausen, eccla,, locus, 
abb. da — 54 


Tullianus career, 8. Nicolaus; sanctus, 

Tullinchouln, -eoovin, -kovin, Tüllingen, 
172. 105 266 dd» " 

Tulliueld, 438. 

Dungelhingin, Dungilkingin, Thumlingen, 
41s, 410 

Tungowe, Turngowe (Thingau, Unter-) 
Heinricus de —, t3,'237., Henr, da —, 





Tögingin, Tougingin, 5 Trigingen 21h marscalc. dni, Welfonis, ts. 250,. 
Töingen, #. Tuwingen. Drutelint güt 419., Trutlint ingen, femins | Tunitigen, Thuningen, 10%. 
Dömbach, -pach, Tömbach, Taondbach, 3 | Tünse, lacus, Thuner See, Ui 
304 40 Druthwinus, s, Drutwin. 
Dörnon (Dürnau), Ludwicus de —, ts. | Trutlint, s. Drutelint, , 
168, Drutwin, Teude-, Drutb-, Drut-, Trutwinus 


Tötenhouen, s. Dutenh. 

Towingen, s. Tuwingen. 

Drackenstein, s. Steine, 

Tragrbodo, -bothn, -boto, de —, $, Crantse, 
[Gambure ], [Zimbre]. — fr. Beringerl 
lid, hominis (in Lüechenkeim monach, 
Mulenbrunn,) Ah 

Tralvetensis eps. Godefridus Li. 

Traslaibeshouen 422, | Truzenwiler, Trrutsenweiler, ED, 

Tregili 31 \ Tscherms, s. Schirmis, 

Treunris, Trier, 47. Erzstift 368. — Tre-| T'schirland, s. Sirta. 
verens, aups. Armoldus, ts. 103., Bruno, | Tubarguuun 48 
Hyllinus, tss. 135 

Triberg, bad, R.A. 201 

Triboldinga, Triboltingen, U6, 

Triefel, Triffet, im — 298. 

Trier, s. Ireueris, 

Triesen, s, Trisun. 


401. — capellau. de Durminza, ts. LI 
— eiv. Wormat, 311 — de — s, Altin- 
gen, Quirembach. — fratres Sigebuto et 
— 402, — pbr., ts. [U — prior deS 
Georgio AUS. — sacerd, da Dorminze, 
ts. 0, de Winenheim, ts. 123. 

Trutgenieeiler, s, Truzeuwiler, 

Truxillo, 5. Turgelium, 





Tubingenses, librae —, s. Tuwingen. 

Dudenhofen, s. Dutenhouen, 

Dudo, Duod. Düde, Dutlm adv. fr. ca- 
meıar. Spireus. Ldi. — camerar. Spi- 
rens , ımnl,, ta. 245. 253 254 — cel- 
lerur. de domo (Spir.), ts. I41, — lai- 
eus, ts. 31 — mol, (Spir.), ts. 4 DIL 


Dund (45), Düdo, #. Duda. 

| Tuunwsteten, Donausteiten, 303. 304 
Tupbenhnlewe, s. Tiufenhuluwe, 

Kings -tal, 5, Tiufental. 

| Duraton, der — 261 242 

Turchia, Hiltiboldus de — I 

Turewiläre, 5. Durwilare, 

Turgellum, Truxillo, Irmjilto, 232 260 0. 

Turgdwe, Turigowe, Turagensis pagus, T’hur- 
gan, der — 2 LIU ddl — Kanton 
os m. 120. 122. 243 275 32 


| 


“36 AäL 
‚During, secularis, civis Gimundin, ts. 
119, 


Turingen, s. Tioringen. 

Duringhelm — vgl. Türinchain — ( Türk- 
heim, OA, Geislingen?), Anshelmus de 

tr, Lil , 

Toringia, Thuriugia, Ludewicus comes ac 
fr, ej. Beringerus de — & — Ludewieus 
provine, com. de —, ts, LI 





l 
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Durlach, bad. B.A. LIE. 134. 126, al] 


251. 

Durminza, Dürminze, (Dürrmene) Drut- 
winns de — eapellamns, ts. LM, Drut- 
winus sacerd. de —, ta. 51 

Durns, Dorren, Dürne, Durne, Durnen, 


(Wald-, Walldüren)) Kobertus,; Rt- | 


bertus, Rupertus, de —, ts; L6G, 230. 
292. 300 47-118, — bad. B.A. 28 


Durne, Kochendüren, Kochertkärn, [70,| 


183 

Duruen, #, Dura, 

Turnewanr, Dilrreengen, 100, 

Turngewe,»s. Tungowe, 

Durmingen, Bürningen, & 

Durrehaim, -heim, Durriheim, -hein. Dürr- 
heim, 412 — Walterus de — qul vo- 
estor.Esit 232, 240. 202 — Wornhrrus 
de —, 1, LE 

Turris de Lobaten, Turris Lobston, Terre- 
lobaten, 250, 260 e*. 

Turstorf 118 128, 

Durwilare, Turewilare, Dürrweiler, dü4 
EIER : 

Tıusela (T-- aa), dux Philippfus —, ts. 317., 
inarchiw, Welfo, Weipho LIE, 237, 

Tuseulanum L2L 192. 

Tuscutanus eps, Egidins 8 (Tuschulanne)., 
Imarıs, Yınaras, 23. 36, 4A Bi 7, 
Martinus 123 (eps, et 8. Rom, erelan. 
eancrllar.)., Niebolaus AIZ 

Dusslingen, s, Duzelingem, 

Douten-, Tuten-, Tötenhoven, Diden-, 
Buttenhofen, 100. 124 133. 

Tutenmuli, Dätschenmühler, DE. 28 

Dutho, #. Dudo, 

Tutstelt, Putschfelden, 3. 

Dulienhofen, s, Diitenhoven, 

Tuttlingen, OA. 22. 147. 201. 238 
un i 

Tuwingen, Thuingen, Töuigen, Tbwingen, 
Tuigen, Duiiigen, Tuingen, -gin, Tuwinge, 
-gin, Trlngen, Twingen, Tilbingen, LIE 
248. 240 - capella 3. — OA. IN 
29,147, 165. 167.:209. 210 215 
249, 234 253. 236 272, 249 209, 
3934. 396. 404, UL — com. palat, 
de — 307. 334, com,, com, palat., pa- 
lat, de —, Adelheidis (vida cumiels 
Heloriei de —) 397, Burchardus fr. co- 
mit. pal, Rudel de — 235, Cunradus 
416,, Fridericus 63, Heinrieus, ts, 136, 
394. 30% 397., Herimanus 305 (meter- 
teras eumit, Meint er Hong. Mlins)., Hoge, 
ts. LE Al (11. 26, ZZ DB, 168 Ih 
14, DA 17 202. 2068, 200 270, 
ts. 212. 340, 285 (fe, Ieioriel camit.). 
42 Iadulfus, Ru-, Rü-, Rwedolfüe, 
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Rudolff, -dolphus, ts, 208, (fl, Hug. cta. 
palat, de T—n.), ts. 212 cp Mlugo de 
Th. ot fl. ej. er ts, 234. 240, 254, 
255, 270. 206, ta. 323. 234. 413, 414 
(R.). (415) 436., Ingalls ejus Mah- 
tdts 27 — mnles, de — tss. 255, 
— plebaa. de — Albertua, ta 2IL — 


Tubingenses librae — 4ld., Töwin- | 


gonsis moustaen, Tuwin-, Dwingenses s0- 
Hei 243, 416, &19, deR. 

Dozelingen ( Dasslingen), Friderieas da —, 
ws. 210, 

Twerenbrunnen I. SL 

Twicıgen, Dwibgenses solidi, 4. Tuwingen 

Dyetpolishowen (87.), 5, Diethboldeshouen. 

Tymothens et Symphorlanns, sancti, mar- 
tyros DUL - 

Dyonisins, sanctıs, martyr, LÜE 

Typoldus (245), 5. Diepoldus.’ 

Tsrus elcitas, ecela. 5, Marias fbid. 35, 
37, — opatus. 87: — territor. Tori 


K. abb, Mulenbrunnensiom 443 

Ebenwilare, Ebewliren, Kbunmeiler, 149 

Eberala (Ebrach) de —, Ebracens. abb, 
Adam, ts. & 94. 

Eberurdus; 4, Eberhardus, 

| Eberbach, der — 218. 

| Eberdingen, s. Enbodilingem. 

Eberhardesbrunnen, Ebertsironn, 100, 


| Eberharjos, Eberardus, -hart, -hartt, Ebir- 


hardus, -bart, Ebra-, Ebr-, Euer-, Euir-, 
Hebar-, Ilnbi- Hebirhärdus, ta, 7%, 07., 
1, 133, — abb. cenob. Blabirron TR 
179., da Petrl demo, ta, 3.., de Salamı 
250, 201, 292.-306., ts. 310 (E.)., 366, 
ts, 2 — an der wisl (consyal, Richen- 
bar.) 410 — apbr. (Constantiens.), ts, 
132. 137, — cantor (Novi Monsst, Wir- 
" zeb,), 1%, 238, (Wormat.}, ts, 20 — 
elerie, (Wormat,), ts, 200. — comas de 
—,s Catzenellemboge, Nellenburch, Spi- 
tzenberg, |Veringen). — dapifur de —, 3. 
Weldiyrg. — de —,s. Achara, [Alchain], 
Amerstede, Antringen, Ebersteln, [llo- 
bembarch], Miringen, [Rastatt], {Raven- 
staln], Sasbach, Schopfloch, Scöwenburg, 
Staufen, Stenbenhart, Tanne, Tirimbah, 
Uhldingen, Viingen, Walechse, Wazer- 
stelze. — dns, domierlin de —, s, 
Ebersteln. — eps, Dubenbergens , ts. 
66, 23, tw Di — frater dp domn 
(Wirtzburg.), t 32 — heimbeurgia, t#. 
360. — Imperial, anlao cancellar., ts, 
442 — (ineols) de Steten, ts. 150. — 
in dem vbern hero In Herinchiswlier 


magn. »illie,, ts. ID. — miles comit. 
Dertoldi de Wolfsolde, ts. 222, — pin- 
verna de —, #. Hoggenhelm nnd Tann, 
—— 'ppas. Marthellens; 146. 174. 176. UL 
— pbr. de Eriebetein 420. — Risimal, 
ts. 41 — sarcord. 420,, sacerd. Podumens. 
eeclae. et apbr., ıs, [dd 

Ebermaeringen, eocla, Bbermergen, Il. 
42. j 

Ebersberg, s. Euersbers, 

Ebersheim, Ebersheim, 155. 

Eberstein, -sten, (Alt-Eberstein) Alber- 
tus Bl. Eberhardi. de — 362. Bertoldns 
de —, ts, 116., Bertholdus de — et Alii 
#j. Barhtolt et Eberbart, ts, 393, Bert- 
holdus de — rt Mil. sororis ej. Wecil de 
Zolra, tss. 4UR, Bertboldus dns, de 
— ot ronj. Vora 49, — Bl. dei. Eber- 
hardi de —, Chanigunt uxor Eberhardi 
da — 362. — Überhardus de —, des, du 
—, ts. 210, 214., ts, AZ, 359, 360, 
362 , ‘donieell, de —, ts. 360,, MM, Ber- 
tholdi de — 393., Mi. Ani, de — 362. 
— Otto dömicell,. de — ts, 360, Nil, 
Eberh. du, de — 362, 

Etertsbronn, 5. Eberhardesbrunnen, 

Eberwin, ts. I 

Ebewilren, =, Kbatwilare. 

Ebinoten, Könat, 42), 

Ebirbardus, Kbtrliart (411.), 8, Eberhardun. 

Eimat, s, Ebinaten © 

Ebracensis, Ebrech, 5. Eberaha. 

Ebra-, Kbrhardus, (66. 336.), s. Eber- 
hardım, 

Eerheim, a Alchaln. 

Echendrunn, Echenbrunnen, Erchinbrun» 
ten, abb, Pruno in —, ts. 264,, lart- 
mannns de —, ts. Iül 

Echterdingen, s, Ahtertingin. 

Eck, s. Erke, ER 

Eckboldsheim, #, Eggeboldesheim. 

Ecke, Eckba, Egge, eccla. 10, 12, 18. — 
Eck, 0.A. Tübingin 346, — in Raden, 
B.A, Raden, EL — Egg, 0.A. Sanl- 
gan, 148 

Eckenweiher, E-r Hof, Ecken-, Ekken- 
wilere, Erkenwilr, 42. LOD, 188, 

Eckba {10.), #. Erka, 

Edelbeuren, s. Buron. 

Edelfingen, s. Vatellingen, 

Kdelwic lalcas, t=. 261 

Eden-, Oedenbachen, s, Rachalm und 
Nacbin, 

Edenhausen, s. Husen. 

Edenkoben, rheinbsier. Kant. ZE 108. 
126, 14 305, 

Efringen, s. Everingin. 


48 — magr. do Orengowe, ts, 319, —| Egelse, Eailse, Eigelsee, Ort, O.A Leu- 
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kirch 70, 225. — Teich, bad. B,A. Ha-| Eichilbab, Zichelbach, 361. — Cünradus | Eluwangen, Elewangenses, is, s. Ell- 


dolfszell, 47. 99. 
Egelwardus (240), s. Eigelwardus, 
Egena, Egnach, IL 
Egenburg, Kzenemburch, 191. 225, 
Egenhausen 403, 
Egeno, Egiuo, Egon, Egono, Yketo, Ile- 


ot Heinricus adv, de —, tss, JÜL 
Eichstält, s. Eistett, 
Eichstegen, s. Eigistegin. 
Eigach, s. Eichach, 


| Eigelmanneswert & 
| Eigeltingen, s. Aigultiugen, 


wangen, 
‚Eligga, Kiligga (uxor Eberbardi de Sasbach, 
| Angen, hominis) 412, 
‚klinza, Neckarels, 410, 
Elisaberlı, Elisabete, Elyzabet, Elyzabeth, 
|  eunjux, Hugonis palat. comit, de Tuwin- 


geno, comes, &l., comes de —, 5 Urach, | Eigelwardus, Egel-, Eigilwardus, Eigllwart| gen Lid LI — Mia Ansbelmi milit. 


Vehingn. — de, &. Staufen, Vehlngen, 


(llirsang,) 365, — mil. 8. Petri in O% 
renguwe, 3. 106, 

Egg, Egee (#2. Ib. 346.), » Ecke, 

Eggebertus, s. Ekkabertus. 

Ezgeboldesheim, Eckboldeheim, 10. 1, 

Eggebrebt, s. Ekkebertus, 

Eggenen, Ob-, Un,-, Eggenheim 111. 
u2 125 

Eggenreute, s. Etechinrvti. 

Eggenstein LIÜL — Meinbardus sacerdos 
de — Wil 

Eggental, Kiggenthal 428 — lleinricus 
et Kunradus de —, tss. 421 (Anm, IQ 
unrichtig ins 1.G. Türkhrim statt Kauf- 
beuren gesutzt). 

Eggihurdus (140), s. Ekkehardus. 

Egidius, diae, card, S. Nicvlal in carcere 
Tulliauo — 224 32 — ops. Tus- 
eulanus I — Sumetus, confessor, 103, 
$. Argidienprubstei, s. Camberg 

Egilolfus de —, s, Brandekke uud Drei- 
tenbwen 

Eglise, s. Egelse, 

Egino Gb, 418), #. Egeno. 

Eglsbreit laleus, ts. di 

Egnach, s. Egena, 

Egun (436), Egono (317.), s. Egeno, 

Ehestetten, s. Esteten. 

Ehingen (a. d. Donau), Waltherus de —, 
tw. [A — 0A. 12 14 23 47. 61 
z2, 154 162. 125 122 182. 194 
206 238. 242 245. 254. 284. 205 


I de —, s. Dediliugen und Tiuringen. 
Waldhausen. — frater Gebehardi abbat. | Elgenbach, .rivulus, Aiterbech, 400, 401 | 


I 
| Eigenbere, mens, 400, 


Eiggoltingen, s. Aigoltingen. 

Eigilwardus, -wart, #. Eigelwardus. 

Eigistegin (Eichstegen), Wezllo da —, 
ts. LI 

Eitfingen, Eilfinger Hof, s. Kluingen, 

Eiligga, s Eligga, 

Eilingen, Ailingen, Ob.-, Unt.-Ailingen, 
20. 8A 274 22 — Wernher von —, 
Wernherus de —, mnl., 24, 425 

326. 

Einbach, Embach, ‚Einbach, id. 191. 

 Einbiks 117, 

\Eingilbreit (vgl. Engelbert) luicus, ts. 34. 

| Eingilhart (34)., s. Engelhardus. 

' Einhalden, 5. Hunthalde, 

Einöde, s. Einote 

| Einödhöfe bei Haslach ZZ. 

' Einote, Eiusthe, Einöde 20. 25. & 

Einwich de —, s,. Blauelden. 

Einziuriet, s. Enzinriet, 

Eisenbach, s, Isenbach. 

Eisenburg (baler, L.G, Ottobeuren), ®. 
Ysenburg. 


Eistett, Eichstätt, 





Eist-, Estetetis, eps, Otte, ts. 203, Phi- 
lippus, is, 442, 

Eiterbach, rivulus, Aiterbächle, das — 4UlL 
40L B 

Ekembertus, 5. Ekkrbertus. 


321. 340. 346. 367. — (0.A. Itoten- | Ekeno (106), s. Egenn 


burg). Dertkoldus de —, mul, 414 

Ehningen, s. Ondingin. 

Ehrenstein, s. Eristriue, 

Eiach, s. Yaeclı, 

Eirhach, Eigach, Aichach (O A, Ravensb.) 
20. 24. 25. Ei, 231 a2 

Eichelbach, s. Eichilbah, 

Elcheibere, Eichelberg (bad. B.A. Eppin- 
gen) ih — (369, Aum, DL lies statt 
Eichelberg: Eichenberg.) 

Eichen, 5 Alchelm 

Eichenberg, s. Alchenberg. 

Eichhulda 407 

Eichlwim, #, Aichaio, 

Kichiberch, 8. Alcheuberg. 


Ekk»bertus, Ekem-, Eggebertus, Eggebreht, 
abb. Nosl Castri 443., cellerarius (in 
Ovengowe), ts. LU 
8. Spira. — liber de villa Phullingen, 
ts, LIE — mul. S, Petri in Drengowe, 
ts. LO 

lkkelurdus, Eggibardus, civ. Gimundin, ts 
140 — de —, s. Rordurf, — scultetus, 
unl., ıs, 300, 

Ekkenwilere (43), s. Eckenmweiher. 

Klbwin, laieus, ts. 31 

Elchingen (auf dem llerdifeld, O.A. Ne- 
resh.), Alichingen BZ EL — (buier. 
L.G. Günzburg), Alchingin, fratres iu 


— emnes de —, 


| de Wrmelingen 17Z — fllia matronae 


Friderün, 46, — sancta, virgo, ZUR 

Elisapha (Elsof), Engulboldus liber home 
du — Im 

Elisperch, -porch, castrum, 256, 260°, 

Elis, s, Mosw, 

Eilerbach, #, Elrebach, 

Ellingen, Oellingen, 27, 

Ello, 1. 34 

Elticangen, Elewangen, Elwauc, Elwangen, 
Diewar et frater ejus Sigefrich et Rödeger 
de —, tss. 41. — abbatia, eccla., Elun-, 
Elwacems,, Ele-, Elwangens, ceunb, vecla, 
monast. Kloster, &. 7 LUG GTZ 
201. 207. 425. — abb. ibid. Adel- 
bertus, Albertus, 65: 73, LIT 201., Cu- 
no, Cüno 251., ts. 264., 207 (C.. — 
$. Vitus (idid,) Gi ZI 425., Sigebodo, 
vn, ejus AL — Elewangenses denarli 
41 — 0A. d2, 425 

| Klmendingen, Elimendingen 152. 

| Elrebach (Ellerbach), Burkardus de — 
ts, 5A 

| Elsass, », Alsatia. 

‚ Elsenbrunnen, der —, 5. Brisenbrün. 

Eisenze, Eisens Li 


Eispertus, lalvus de Marcolussheim, ts. 238. | Elsof, s. Elisapba. 
llertwieus, Bisch zu | Eluacense monasterium, Elunrens, abbas, 
Eistett, des k. Saals. Kanzler, ts. 447. 


s, Ellwangen. 

Eluingen, Alyingen, Eilfingen, Eilfinger 
Hof, 74, ION. 110, 112. 122 183 
Elwacensis ecela., Elwane, Elwangen, El- 

wangeusis, 5. Ellwangen. 

Elyzabet, -beih, s. Elisabeth. 

Eis, die — 24 

Embach, s#. Eiubach, 

Embrico, Embricho, ep& Wirei-, Wirze-, 
Wirziburgens, L 2 5., ıs. 13. 32, 
24. 32 51 2 

Emborberch, s. Burberch. 

Emecho, s. Emicho, 

|Emehardus de —, #. Boulanden, 

| Emelinwiler, Emilinwilare, Emmmelreiler, 
&7z 22 

Emelnbouen, Emmelhofen. 25, 86, 22. 

Emerbuch, s. Winnemanuesbach, 

| Emerentiana, sancta, 223, 

‚ Emeringen, Heinricus et IL suus Bilgeri- 

| us de — iz 


| Emerkingen, s. Anemarchingen, 
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Ewersbach, s. Winnemannesbach, 

Emerstetin, HammerstatiP, 425. 

Emicha, Emeche, ({clerie. Novi Monast), 
ts, 238,, elerie. (Wirzeb.), ts. 6 34, — 
com. de —, 5. Lininge u. Wirtsmberch. 

Emwibi-, Emibenbonen 25, 

Emilinwilare, s, Emeliuwiler. 

Eminshuyen, Emmishofen, IN 

Emma, genitrix nobil, viri Cunonie, 224 

Emmelhofen, 5. Emelulouen. 

Emmelweiler, ». Emnlinwiler, 

Emmendingen, bad, IA. 409, 

Emmingen 174, 

Emmishofen, », Eminshouen, 

Ems, s. Amedas, 

Enbodiliigem, Envaro de Lisgem, Kber-, 
Heimerdingen?, 250. 2606», 

Endingen, -gio, “gun, 10, 154, Lil 199, | 

Entsee,, ». Enss, 

Enenhourn, Ennahofen, 21, 28, 

Enge gasss in Colonia 42 

Engehardus de —;, 5, [L,obenhausen.) 

Engelbert (vgl. Eingilbreit) Jaicus, ts, SL 

Engelboldus lib, home de Elisapha 302 

Engelboltesberch, Engelsterg, 5 22 

Eingelhardıss, EingliBart, Engiihardius, -hart, 





ts. 152, 38 — cleric, fr, (Cunonis) 
Elwas, nbbatis, 208. — de —, & Der- 
Nehingen, Bibelrich, [Lobenhausen] Wi- 
nesbere, — lalens, ts. 4L — 

Engellnswiler, Eugeliniswi'ar, Eingeliswe»- 
ler 88. 92, 

Engelradus vir nobilis B2, 

Eugelsberg, #, Engelbuliesberch. 

Engelsburg 100, 

Eugen 199. — bad. B.A. 174, ZOL 

Engenrenute, s. Ingenriuti, 

Engilhardus, «hart (438,), *, Engelhardus. 

Eogilberi, ts. IR 

Engishausen, Eugishusen, Olginis-, Oigi- 
nashusen EL 22 

Engatingen, Gr =, Kl.-, s. Anegestingin. 

Enke, Sifridus — (censual, Klwac.), 42! 

Eunabenren, s. Ünenharen, " 

Eunahofen, 1, Esenhouen, 

Ener, (Endsse), Cünradus de 
12, 

Ensingen, ZEL 202. 

Ensingesbrunnen JDL, 

Entiliböch, Entelinböch, Entlibuch, LIL 
114 172, 195. 266, 

Entringen (Hoken-)., Entelngin,- s. Ant- 
ringen. z . 

Envaro da Lisgem, 8, Enbodilingem, 





16.32 


i 


Enze, flüv. Ense, die — 52, 75. 245, 


Enzeis mulier 397, 
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Enegau, Enzgeaws 334, 

Enzlurlet, Kinzinriet 67, 22. 

Enzinsriute, Ensisreute, EA 22, 

Ensisiceiler, ». Amiciniswillerl. 

Enzman de —, s. Dalrheim. 

Ensteihingen, s. Wibingen, 

Epingen, Eppigem, Eppingin, Eppingen, 
16. 23h, 260r. — bad, R.A. 136. 261 
adr. 

Eppenberch, Kippenberg ZI 225, 

Eppingen, Eppingin, s. Epingen. 

Eppishausen, s. Appishusen. 

Equieli, Equktli, Hongo, pbr. card. 8, Mar- 

“tiyl, altıli — 283. 205, 340, Stephanns 
pbr. card, $, Silvestri et Martin, titali 
— 123 

Erasmus, sanctus, martyr, 222 223 

Eraliskeim, Erstsrein, s. Erolteshein. 


| Erbipolensis eucla, (365), » Wirsburg. 


Erbisberg 20. 

Ersstetten, s. Erfstetin. 

Rrcaubold (438.), s. Erchnnboldus. 

Erchemboltsswilare, Eirgeisiseiler, 274, 

Ercherbertus, 5. Erkenbertus. 

Erohen-, Ercanbuldus, ts, 438, - de —, 
#, Achara, Hachbere, 

Erchenbrehtesbere' 2ER 

Erckinbertus, 8, Erkenbertus, 

Erenfrldus de —, #. Ritenhaldın. 

Erfstetin, ecela, villa, Erbstetten, 3ü0. — 
Waltherus Phlüch da —, ts. 37, 

Erfurt, ». Herphesfürt. 

Ergach, T2 

Ergensingen, 5, Argöeingen 

Ergetsweiler, s. Erchemboltoswilare. 

Ergeringen, Ergozingin, 5, Argeringen. 

Eeichstein, Eherhardus phr. dn— 420, — 
{vel. Eristeine.) .. 

Erigpangia 372, 

Erinbert, Erinbertus, Abt won Salem 172 
— de —, a. Wolrold. 

Erinn, easale sancte — (vel. Derina) 87. 

Erierhirche, -kirche, Neriskirch, Ilerschiri« 
chen, Eriskirh, 20. 25, Sü, 

Eristeine, Rrichstein, Ehrenstein, J21, — 
Heinrteus de —, ts. JE # 

Erkenbach, ». Frenkinbach. 

Erkeubertus, Bechen-, Erckin-, Erkinbertus, 
apbr., ts. 26% — (eiv, Colun.) 42 — 
de —, #. Guntheim , 'Helmüdishein, Ro- 
tingan, 

Erkengerus de —, », Magenheim. — vir 
nobilis 220, 

Erkeuwilre, s. Eckenmweiher, 

Erkinbertas, &, Erkenbertus. 

Erlach, Erlabe 185, 

Erlangen ZE0. 

Erlefridus de —, 3, Vlingen, 


Erlenbach, s. Erlibach. 

Erlawinus comes d04. — de —, #. Ber 
noch. — ppas, 8. Blasii 41 

Erlibach, Hoerlebach, Erlenbach (OA. 
Neckarsnim), 17% 185, — (Flurgegend) 

Erligheim, ». Herlincheim. 

Erlungus eps, (Wirceb,) 

Erms, die — 367, 421. 

Ernest, Ernesto, Ermestus, Ernist, Erolste, 
Ernosto, Ernst, clerie, (Wirzeb.), ts. 
34, — de —, $. Ansgestingin, Stocheim, 
Stuzelingen. — domnus, senior, oollabe- 
rator constrwendi eomuob, 8, Gregerli 
391. 392. 207-2, 40L (elus wm. 
Niltegarch ZUR) — parrochlan. de villa 
Cnutelingen, ts. 44 

Ernistheym (120. «. Neresheim, 

Ernisto, Ermosto, #, Ernest, 

Ernsbach, in der alten Ernsbach, 186, 

Ernst, s. Ernest. 

Eroldisheia , Eroltzbain ,„ Herolfeshaim, 
Erolsheim, 149. 369, — Marquardus 
de —, ts, 276 (vgl. jedoch Erolteshein), 
Warnz von — 308, 

Erolteshein, Erntsheim, Eratsrein, 58 
22. \ 

| Erelsheim, #. Erotdishein. 

Erpipotensi« (285.), ». Wirsburg. 

Erralım, Estaim, 5. Northein, 

Ersingen 3093. 

Erstein, Erstem 60. GL 

Erstein (im Elsass), eccla, in — Ik — 
Kanton IR 

| Erstem, s, Erstein, 

Ertingen, Bertaldus de —, ts. 36T, et 
Heinrlens fr, ipsius de —, tss. Ai, 

Ersgrube, Ort, di, 

Esealona 259, 

Eschsch, die — 1. — Nieder-, s, Ascha- 
"ha, — Ober-, Unter-, 5, Ascahe. _ 

Eschbach, 207. " 

Eschendorf, s. Osterndorf. ’ 

Eschens, #. Aschenzo, 

Eschimos, Oesschinmosen, Meschen-, Men- 
schenmoos, 2 21. 23. 

Eschinwach 1£. 

‚ Exellpah 6b. 

Esalesbere, Exelsberg, 261, — Wernerus 
de — et fr. #j. Heinrieus., tse 301. 

Esrtesdorf 185, 

Eselsberg, s. Esnlesbere. 

Esil, Waltheras de Dürriheim, qui voratur 
— 212 210, 202 

Eskelbronnen, Oeschelbronn, 401, 

Esselingen, s. Esslingen, 

Essenheim, 5. Vennheim. 

| Esslingen, Esslingen, Ezelinge, -gen, 








Ezziliogen 208. 200 5 4 Il 

0.4. LU 38, 40, zu 113. 122, 
174. 210, 268. 270, 27 a2 az 
410. 444. — Waltherus de —, mul, 
ts. LEI, — Kzelingen superior, Oberess- 
lingen JIU, 

Esteten, Eysstetten, Ehestelten, IL 138 

I;stetensis, s, Eistett, 

Estremudura 262, 

Ktechlurivti, Etichenrüthi, Eggenreute, I 
a2 

Etenuheim (Eittenheim), Marcwardus de — 
4uT 


Etwunibereb, 5. Tentibere. 





Etheche, Ethichen (240), s. Etiche, 

Etdhinis-, Eihis-, Etishouen, Ettishofen, 
2ı 25 EL 57 

Etiehunrüthi, s, Etechinsivtl, 

Eticho, Ethecho, Ethichen, Etichin beide 
letzte Formen schrinen genit.) EL (mal. | 
Frideriei eomit. palat. de Tuwingen) 241. | 
2lı 212 — de —, s, Witingen. 

Eriningun, Eitlingen, LOG 40% — bad, 
nA. 22 IDOL LE. 200. 404 408. 
dio 

Etsch, die — 25 20 22 

Etschland 25. 

Eittenheim, s, Etenheilm 

Ertishofen, s. Ethinishouen. 

Ettlingen, s, 





Etiningum, 

Ettlingeniweier, s. Uniswilare, 

Endoxia, sancta, tit.“ejus pbr. eard, 8. | 
Petri ad vincula Bernardıs 30 

Ewerndorf, baier. 1.6. O2 (Eueruhausen 

4—9 Druckfehler). LEL 

Eugenlus, papa, Il, 42, d6—48 IL 
4-2 Gi—69 IL ZI zZ OL 
0, Z0L 213 210 241 303 430 
EeTIR 

Kun (Eyen), Dirtlwimus de —, ts, L 

Eusserthal, s. 

Eustachius, saucetus, marır 222 — ejus 
diar. card. Hugo 349., Uns Di — 5 
E—ii iusta templum Agrippe diae, card 
Hugo EU | 

Enstatias, sauctus, 0). dlac, card, Stepba- 
sus DIL 

Eutingen, #, Vtingen, 


Aum 


Ureriun vallis, 


Everingin, Euiringen, Euringin, 
nl, LI Li 206 
Euerhardus (214), 5. Eberhardus, 
Euersbere (Kbersberg), Dipoldus, Typol- | 
dus de —, ts. 2. | 
Euirbardus (328), &, Eberhardaos. 
Exuperlus, sancetus, munrtyr, 222 
Eyb, s. Owa. ) 
Eyen, s. Eun | 


Efringen, | 


Eysstetten, s, Esteten. | 


ll. 
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E(zechlus)., abb. S, Jacobi Maguntie 220, 

Ezelluge, -gen, s. Esslingen. — Exelin- 
gen superior, Oberesslingen, s, Ess 
lingen. 

Ezellusmüll, Ezlinsmyvli &Z 22 

Ezailingen, s. Esslingen. 

Ezzo de —, s. Steinheim, 


F und W, 
so welt es dem F gleichlautend. 


F, abb. Mulenbrunnensium 442, 

F. canon, Spirensis, ts, 258 

Faber (ceusual, Ellwang.) 42 

Fabianus, sanctus, papa et marıyr 222, 

Fablanus et Sebastianus, sancti, martyres 

Fachardus, Vachardus, cellerarlus, ts. 305., 
lleinrieus —, ts. LIL 

Varis, 8. Vuazie 

Facundus, sanctus 

VFadus 93, 

Vähsenriet, s. Fabsriot, 

Fahrnen, s, Varnowa. 


‚ Sahagun, 


Fahsriet, Vahs-, Fahssi- Vaslısi- Varshbin- 
ler, Nühsenriet 155 182 21 240 
2u2. 2307, 

Vaihingen, s. Vebingen, 

Falkmos UL 

Valrain, rein 2 26. BL 2 


| Farica 0 


Varnowa, Fahrnau, Li. LI 
Faro, Haro, 337 

Fabsriet. 
Vasburwilare, s, 


Varshinriet, s. 

Vesperwilar, 

Varhsiriet, s Falıssiet, 

Vasolff, Ileinricns, vognomentue — 42 

Vals, 8. Vazis, 

Fautenbach, s. Velteubach unter U, 

Vazis, Vacis, (Vats,) Küdolfus de — 24L 
212., Walterus de — ot Küdolfus Al. ej. 
24 

Vehingen, -gin, Feinga, Veingen, Welgen, 
Vaihingen, 437. — comes Egeno, Egon 
(Graf von), Hegen» (1015 de —, ts, LL 
40 LWL LUG, 132 436, Godefredus, 
-fridus, Gotfiidus de —, ts. 220, J0L 
21 Ui — 0.4. 4L da 52 1OL 
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Feldmoos, s, Feltmos 

Feldstetten, Velth-, Welthstetin 60, 224, 

Velewen, s, Velwen, 

Felix, Jobannes — pbr. card, tlt. 8. Su- 
sauce 25), 30h 

Velllerg Z6L 

Vellire, mulendinum in loco qui dicitur 
—_ 24, 

Velthstetin, s, Feldsteiten 

’eldmoos 20. 25 26 Si 

Veluwe, Werulerus —, de Granehein, ts, 
3ßz 

Velwen, Velewen, Felwin, Velwon, Felben, 
O,A. Ravemsb, E88 92, 22, oder bad. 
B.A. Mersburg 280. 302. 307 

| Fels 25. 26, 

Fencstrange, s. Finstingen, 

Venichon, Finken, &. 22 21 

Fentculi, castellum — 35, 

Verbinisperch, s, unter W, 

| Ferdinandus I11,, Ungariao roex 220 

| Verena, Sunct —, oder Verenahof, >. 
Wilaudes 

| Verena, sancta, 8, unter W, 

Fereutinum, Ferentino, 345 

| Veringen, -gin, Feringin, Wöhringen, Ve- 
ringen, a. d. Iller, 47, 301 — a. d, 
L.auchart, comes Hainricus, Ilenricus dr 
— 167. ts. 212, Manegoldus de — rt 
fl, sus Eberbardus, iss. 234,, Marewar- 
dus (vgl. Marquardus comes) de —, ts, 
08., Graf Markwart von — Li — 0.4 
Sulz 400, 

Fernach 404 

Ferrandi, Gundisalbus, -vus, potestas, IL 
250, 

Ferrandi, Petrus — 21% 

Ferrandus, enmes, AD, 

Ferratidus Martini 25% 

Vesperwilar, Vasburwilare, Vesprrwile, Des- 
periweiler, 346, 365 06 

Fessenheim, #, Vezzenheim. 

Feuerbach, s, Biberbarh, 

Verzenheim, Fessenheim, 23 

Fidantius, pbr, card. tit. S. Marcelll, IL 

Filder, die — 237, 

Vlillon, #, Vuellon, 

| Vilemöbach, s, Villemodebach, 


Felt-, Veltmor, 





10. 116. 124 136. 185 187, 190. Yiliaster, satctas, martyr, 232 


227. 242 Z6L a2 azL 24 
341— 343, 222. 397. 40L 46, 438, 
Vebingen (Vehingen, abgrg. Ort), Gum- 
boldus de — UZ 
Veit der heil,, $, Vitus, unter W. 
Velbach, Fellbach, 236. 
'elben, s. Velwen. 


| Feld, Velde &8, 22. 92. 


Feldkirch 275 


Ville, Fill, in dee — EL 22 

| Villemode-, Vilemd-, Vilmöde-, Vilmöte- 
bach, Vilmutebabe,, Füllmenbachhof, 
30 100, EL — Fillenbach, -bachsau, 
-bachsbrunnen, 241 

‚ Villinga, Villingen, Villingen, 3, 12 — 
bad. B.A. 12. 20L 42, 

Vilmöde-, Vilmdtebach,, Vilmutebahe, + 

| Villemodebach. 

60 
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Filsgeu. ». Plilliskove. 

Filsthal Zar. 

Finken, s. Venichon. 

Yiukenbere, Finkenhof, der — 335. 

Vinschgau, das — 26, O2 

Finstingen, Fenistrange, Kanton, 200. 

Virgunda, silva, 85, üdi Li 

Virnsberg, 5, Verbiolsperch unter W. 

Visbach, Fischöach, AUL, 403, AI 

Fischach, s. Vishac. 

Fischbach, s, Visbach, 

Fischingen, s. Virkinun. 

Fischlingen (Gross-), ». Wiskelingen. (vgl. 
auch Gwidesiglin.) 

Visbac, Fischach, Kran 

Viskinun, Fischingen, 206, 406. 

Fita, Hite, Ita, 31 

Vithus, #. Virus, unter W, 

Füsensweller, s. Verinswilare, 

Flandria Gwido de — , coniss Natmtrcens, 
ts, 432, j 

Flanbeim, Flonheim, eccla. S. Marlas In 
— 28. 

Flausingen (lles und vgl. Blansingen) LU 

Flein, s. Fiins. 

Fleinsiwangen 62, 

Flins, bündu, Hochgericht 22, 

Flins, Sflinag, Inflina, Plein, 236. 260 =. 

Fiochbere, Flochberg, 250, 

Floders, #. Flornen. 

Flötslingen 12, 

Flonheim, ». Flanheim. 

Florentlus, comes Nollandle, ts. IB. IL 

Florianus, sanetns, martyr, LE 

Florten, Floders?, 20 225. 

Flossuch, die — 242. 

Flumenes, Flums IL 

Vockenhausen, #,. Vokhenhusen, 

Vöhringen, s, Veringen. 

Votllon, Viillon, Völlen, 25. EL 22 

Fran 21 

Förch, s. Forhohe. 

Vogesen, die — 75 LIE, 

Vogtland, das — US 

Voheburg, (Vekburg), Bertoldus, marchiu 
de —, ts. LGü 

Foheliugio 168 189, 

Fohrheim, s. Fortheim, 

Vokhenhusen, Fokkenhusen, Vockenhausen 
12 19% 

Volcfoldon pagus 438 

Volchardus da —, 8. Argun. 

Folcher, mnl, (Wireeb.), ts. Z 

Folchmar, #, Folcmar, 

Volchradus, 8, Lerbasgemunde. 

Fole-, Volc-, Folchmar, Fole-, Volcmn 
rus (vgl. Folmarus), ts. 360. — can, 8. 
Trivitat. (Spirens.), ts, 42 — de —, 
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s. [Nirunmen), Crile, Wiar. — Adel, Hein- 
riel, march. de Rümispere 424. — ma- 
ritas sororls Wern, milit, da Hopfüwa | 


302. — miles 395. — senior Hiraug. | 
monasteril, ıs. 104 — Surare adv. Gos- | 


lariens., ts. IEL 


Folcnandus, Folcnant, Folenandus, Folke- | 


nandus, (vgl, Wolgnandun) de —, 8. 
Staufen. — mnl. (Wirceb, ), 1%. L — 
ppus. b, Stephan ia eiv,. Constant, LIE 

Folctwnburte, Felken-, Forkonbähr, JIE 
413 

| Fole-, Folkanandus, s, Volrnandus, 

Folkenbühr. #. Fulr®wuhurre, 

Yulmaras, Yelmaras (vgl, Folemarne), abb. 
Hirsaug. LIE 40h 4 — can, (Spi- 
rens) &L — de —, 8. Affiltrane, New- 
burg, Wilare, — servus Waltheri de 
Horwa dh, 

Folpertus, Velpertus, abb. 8. Jacobi in 
Mogontia, 21 — (freter Deringeri lib, 
bominis in Lütehenkuie) dh 

Yolradus {Nl. sororis domni Ernest; 302, 

Foltenbach, #. Veltenbach unter U. 

Fons pürns, Puentepura, 2) 

Fontedomna, Funtedunnas, Fuentidweün, 
30 zum 

Vorariberg, Vorarlbergische das — 25 
27a 

Forchheim, 5. Forerhein. 

Vorchie, #. Vorhee. 

Forchtenberg 4438. 

'Furda, #. Furte, 

Vorderrhein 28, 

'Furscheim, Forbheim, Foricheln, Ferch- 
heim, bad. B.A. Kenzingen, L54 Di 
— bad. BA. Kitlingen, 404., comitatus 
EIER 

Forbobe (Förch), Heinricus et Ingo de 
—, 158. 2UL 

Vorhse, Vorchse, Furstse, Vorstse, Vorsee, 
u 92 

Forkenbühr, ». Fulctwuburre, 

Forerbach, Forrlbach GEL 

Vorses, s. Vorhen. 

Forst, Vorst, Forste, Vorste, Forst, O.A, 
Aslen, 23 (8. 22 wurichtiig als uner- 
mittelt bezeichtier). — bad, B.A. Iruch- 
sal, Li — bad. BA. Salem, 188, ZU 


Farst-, Varster, #, Vorbse. 





Völegunstat, s. Fuligunstat, 

Fortenbuch, s. Volsenbach unter Le, 

Franchenhonen, Vrancheuhoren, Franchin- 
hauen, -howe, Fraukenhoun, Frenken- 
hofen, 64. E2 1 Zur 240. 22. 30T 
36h, — Berth-, Bertaldus plrbanus de 
-, ts. il JEZ 


Franch 399 , Trancor. lex, leges Gi I 
410:, waren ©5., oriental. pagi 43S, mer 
Karolus 437., terra 304, 

Francia, Frasconla orientalis, (vgl. Fran- 
conla) 142 Bi 2m“ 

Franckenhelm, Frenkenheim, Klein-, & 

Franeonia ID. 228, orientalis, #, Franca 

Frankenburg, s. Frankonnesbvreh. 

Frankenheim, Klein-, s. Franckenheim. 

Frankenhofen, Fraukenhous, s. Frauchen- 

| bourn, 

Fraukennesbirch (Frenkenburg), Sibertus 
eomes de —-, ta, I, 

Frankfurt 220. 

Frankreich ED, 

Franziskaner Nonnenkl. in Ravensburg 25. 

Frauenfeld, thurg. Dez. LIE 440, 

Frauensimmern, s. Zimbre, 

Frechstat, Frocstat, Frechstam, LI2. 153 
ER 

Frederiens, s. Friderieus, 

Vredlinsguth 41%, 

Freiburg, s. Friburch. 

Frenchebach, Vrenchen-, Frenchin-, Fren- 

| kinbach, Frenkkenbach, 20, 235. 5 

Freudenstatt 292. 0.1. 249, 282 392. 
393. 294. 295, 400. 401. 403 404. 
405 407. 410. 414. 415 416. 418 
413, 

| Friburch Io epatu, Constantiensi, Freiburg 

ı im Breisgau, S& — bad, BA. & 

'Friechlugen, Frichingen, Frickingen, s- 
Frikiogen 

Fridaheri, t#, 438 

Fridebalmus, Frideheim, elerieus ( Wirzeb | 
ts. 3 — (Frauen), ts 39 

Vridehartswiler, Furalweiler, SL 32 

Fridehelm, #. Fridehalmos, 

Fridelo, Frideloch, abb. Augien«, bt ron 
Reichenau, ts, &, 23, u 5 

Fridenwilare, -wilre, Friedeneiler, UL 
LS. 

Urldericheswllar 24 

Friderien«, Friderichws, Fridi-, Frederleus, 
Fridrieh, Fridrieus, Friederich, ts. 104, 
— Abt von Urberg 327 — adv. in 
Geppingen, -gin 42, 332, (in Otren- 
gowe) [U5, ts. LÜß, ads, quondam jcem- 
sual. Ellwang,) 425 — adlac. Constant. 
ts, 137. 170., ($pirens.), ts. GL 3 
24 castellan. in Stouphen (vgl. Stau- 
fen) mnl,, ts. 264, — erllorar, Spirens 
ecele. maler, 18, 319., (Spirens,), 
337 — comes 4Ob,, fr. Theoderlet mat- 
chieuls de Landesbere 103., comes de 
—, 5 Abnmbergh, Hohenberg, Sarı- 
poste, Walchden, Zullera — enmes pala- 
tin, ts, 61, 399, comes palatin. de —; 





i 








s. Sumerschebure, Tuwingen, Witelines- 
bach. — dapifer mul. (Tuwingens.), t3 
272,, dapifer de —, #. Waldburg. — 
de —, #, Bilrieth, Duzelingen, Gildelln- 
gen, Gomeringen, Ilerre, J,orch, Miudel- 
bureh, Phullingin, Scharfenberg, Sch- 
wenburg, Staufen, Tanın, Waldburg, 


Witelinesbach, Witingen, Welua. — dux, | 


Suenian, Swerie, Surrorum, Sueworum 
dux, (tl) ts. 2, 5 32 77, ts. BL 
231. 210. 292., (111.) 32 (Friderici du- 
N1.)., %7 , (iV.) 28 
{l. regis Clinradi)., w. 94, 102, ts. 
12 106 (F., „dhue inermis, Ilzg 
v. Rotenburg.),, ts. LIS 135 (dux, DI, 
domni Cünr. reg)., 139,., ts. LiS (dux 
do Stonpha). Lil (dux, reg. Cünr, il.) 
132, 108 (dux do Rotenburg), 169:, ts, 
212, 6 und 386 (dux de Htoten- 
borcb, -burg)., (V.) 147 (Frid. Iunlar.). 
16. 204 („IN“), ts, 232, 212 249, 
2417, 248, 250, 262. 274 276, 27 
273.220 — "pus. Monasteriens., ts. 135, 
— Qlius Marquardi comitis (de Verlo- 
gen) LIQL — graff von —, s. Zollera, — 
imperator, rex; Iinmanor, imp., rex, (1) 
il 65, Gi ZI a0 SI 


cds — 1 — ta, 
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2 ı11.) 426. 440. 4 
(Kamanus rrx). (1) I26— 4930. il 


E 


ir — maalster II — ppus. de 
Burron, ts, Id — sgarerd. vcelo,. in 


Aschalie LIU, 

Fılderön (ublat.) quaedam AL 

Fridingen (Friedingen), Hermannus de — 
221. 240. 202, 

Fridinger, I. dietus —, ta. VE 

Feidirkeus (353), Frideich (79), Fridrieus 
«10%, 302.1. s. Friderleus, 

Friedberg, baier, L.G. 230. — Kreis in 
Oberhesson IE 

Friedenieiler, ». Fridenwilare, 

Friederich, s. Friderieus, 

Friedingen, s, Fridingen, 

Frikingen, Frich-, Friechingen, Frich-, Frik=, 
Frikkingin, Frickingen, LIL 1 231 
210 266. 292, 302 — Adelbertus, et 





| Fuozzen, Phiezen, Füctsen IL LIE 


| 
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fil, ejus Burchardus de —, t#, BL 291., | 
fil, Burchardi de — [di 144, Albere a. 

de — et fr. suus Burchardus, tss. 205., |G. eancellarius, ts. 288 

Albertus, Durchardas, lleinriens de —, | Gachnang, s. Kahenang. 

231. 22,A.B.H de — 240, Al-/Gaerlohus, s. Gerlahus, 

bertus et Al. 0j. Rurchardus de —, tss, | Gahai, Nayh, 422, 

239., Burvardus, Albertus de —, tss. | Gaienhofen, s. Grgenhonen, 

Li Gaildorf, O.A. 1ZO. 217. 222. 425. 
Frisingensis, Frislensis, Frisingiensis epus, | Gailenhoven, Grilenhofen, 167. — Cön- 
Otto, ts, 2A 280. 202, 207 radus sacerd, de — LT 

Fritelo, dominus claustralis (Elewangens.), | Gaishaus, 8. Gebiziahuz. 
1s. 42, Galabrie, prineeps, Welflo — 
Vrobure, Froburck, -burg, Conradus, Cön- 219. 
radıs dv — (canon. Wirceb.), ts, 157. | Gallen, Sanet —, s. S. Gallen. 
161., Conradus ppus. (Wirtzeb.), ts. 200, | Gallus, sanetus, confessor, IL 223. — ej. 
Rüpprrius de —, bar, ts. LÄL festum 150, 204 
Frohnbach, #. Pfründebarh. Gambach, Gandach 2, 23, Bi 872 
Fromesta, Fromisia, 23L Gambscheney (vgl. Nauders) 22 
Fronhofen, Uronhon, (Uronhorin), 314. | Gambure, -burch (Gamburg), Beringer 
— Pertoldus de —, ts, 26, (277.) de — et fr, ejus Trageboto, 13. Ö., Be- 
Fronreute, Vronriute, &Z 22 22 rengherus de —, ts. 280, 

Fronthal 22. Gamertencheim, -tinchelm, (Gamertinga) 
Fröwinus, Frowinus, abb, de Salem, EL| Gemmrigheim, 332, 401, 402, 405. — 
10, 211 23% 202 Hartmdt de — 401., fr. Sigeloch 401 
Fiüelsen, s. Fuozzen, Gamertinga (vgl. Gamertencheim) Gamer- 
Füglismühle 23. tingen, 397. — zuller, 0,A. 168, 212. 

Füllmenbachhof, #. Villemodebach. 310. 267, 
Fuentepura, 3. Fonspurus. Gamnodla, Gemande, Gemunde, Gimundin, 
Fuentidweie, s. Fontedomna. Gmundin, Gmünd, 140, 36 260", 
Füramoos, #, Virimos 204. 20) — cives Adelbertus, Aruol- 
Fürstenkütte 412, dus et Arnoldus, Burchardi tres, Corra- 
Fuhsine, muller (eenswal. Ellw.) 425 dus, During, Eggihardus, Grbuinus, Hain- 
Fulda, monast. — Fuldersis, Vuldensis ricus, Otto, Reinbuldus, Sigifridus, Wal- 
abbatia Gh, 207 4iZ — eccle, abb, therus, tss, II—L40O, — scolast, de — 
(Cäno} 254, Welnrleus). 297., Marquar- | Reinbolt, ts. 330, — O.A. 28. 194. 264 
dus, ts. O4, Sturmi 447, I 321 425 
Volgenstat, Fulgenslatt, s. Fuligunstat, |Ganbach, s. Gambach. 
Fulgineum, Fuligno, 122, LIL | Gangolfus, sanetus, martyr LOL 
Fuligunstat, Völezunstat, Vulgenstat, Pul- | Gaushovon 228, 
genstatt, 21 25. Ei — Wernlierus de | Ganslosen, 5. Gaslosum. 
ts 168 Gurelae, Garslae, Ordonius — 219, Zn 
Fürt, ®. Furte. 'Gartahe, Grosgertach (vgl, Waltgartaha), 
Füterarius (censual. Ellwang ), 425. ecela. in 28 — Cunrat pleban, 
eeele. in —, ts. ZU — Wolfram de — 
clericus, ts. 210 


(sgl. Wein) 





Furatieiler, s. Vrideharteswiler. 
Furea, Cünradus, mınl., ts. LOL Gaslosun, Gaslusun, Ciastlosun, Ganslosen 
Vırimos, Wiurimos, Füramors, Li2. 1935| (ext Auendorf, 263, 4. I 351. 
Furte, Forda, Fürt, Vurte, Furth (in den Gattenhofen, Gattenhouen, Marchwardus 

Oberimtorn Ravensburg und Tettnang)| de — dL 

170. — Bertholdus, Hertoldus de —, ts, | Gumbüttelöronn, s, Buthelbrunnen, 

139, 205, Wernerus de —, ts. 242, | Gaudantius, sanctus, martyr ZU 
Furtheim (Pohrheim), Yolrieus de —,| Gaugenmwald, s. Cugenwalt, 

Forstmeister, ts. 33 | Gebehardus, Gebahardus (b6.), Gebeardus 


Furtwangen, Furtwangen, LIL | (19%), Gebehart, Gebbardus, Gebhard, 
abb. (Hirsaug,) I 307, 4OL Goini- 
garthens, , Winigartens, LE — burch- 

97 


— Ci. 


gravius Magdeburgens,, 13. 
non, (Spirens.), ts. GL — cleric., 15. 6. 


60 * 
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— comes de —, s. Tolanstein. — de —,| 


s. Liehtinstala, Ruggesingen, — deran. 
Wirzebung.), ts. 22 — epus. Cunistantiens. 
iD. 47 58. 121, 152, 204, 3, Wir- 
reburgens. (vgl, Wirsänrg) 34. 23. 04 
102., ts. L09, Li, 14E. — ppus, (Wirtz- 
burg.), ts. ii — (seriptor chartae Wir- 
2eb) 7 

Gebeharteseich, -eiche, 2IL 226 

Gebersbeim 307, 40 

Gebersweiher 12, 

Gebrsen, 5, Gebezen. 

Gebestettin GL 8, 

Gebezen, Gebasen, {genltiv, vgl. Gebizo) 
innt, (lleinrici dweis Bavar, et. Saxon.) 
&ı 62, 

Gebhard, Gebhardus, 8 Gebshardus, 

Gebleinhur, Geishaus, SL 22, 

Gebizo (sgl. Gebezen) de Rugee (adv. Bia- 
biarensie) LIE 

Gebraltun, die — obmn Grubnacker 352, 

Gebsaltel 53, 

Gebuinus, secnlaris, eiv. (in) Gimundis, ts 
IKUR 

Gegenhonen, Gaienhofen, DL 

Gegerhartesberg, 5. Gerhartesberg. 

Gegingen, Göggingen, UL ZE — baier. 
LG. 122 378 

Gehestettin ES, 

Gellenhusen, Gelnhausen, 290, 291. 

Geinzenowe ER (rel, Nanders;, 

Geisenheim, s. Gissnuhelm. 

Geisingen, s. Gisingin, 

Geislingen, O.A. 29. 23.102. 154. 218. 
2641. 239. 8364. 220. 172. 400, 
das. 

Geldolusheim, ». Gandolihrim. 

Gelnhausen, 9. Geilenhusen, 

Gelphrad, Edter von Hurrheim IA 

Geltmarus {censunl. Ellwang ) 425, 

Gemende, &. Gamundia, 
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Out 2 1.21 56. IL LUIR 120, Ra 


—, 5. Lana. — encla. in montanis 45, | 
ar. — monster, in —, 9 Ochsenhau- | 


Georgius in —, 8. Habenbere und Lidda. 
Gepa, attara Gubtrammt virk mobil, 40, | 
Geppingen, -ulin, Göppingen, TE. 3 — 

curia in —, der obere Hof in — IL 

— ade, Friderions, Fridirtens in — DL 

3ıL — 0.A. 29, 29. 200, 214 217, 

222 235 297 un 52 64 
Ger, Ger, eliens Folmarl de Niawenbure 

30 — de —, s. Vrach, 

Gerabronn, OA. 2 14 32 42 10% | 

109. Us. LEL 170, äs7 
Gierardor, #8. Gorhardus, 
| Geralsberg, s. (erhartesberg. 
| Gerbraht, ts. 438, 
| Gerbrechtlsowe &iL 
| Gerdrndis, Gerdrut, s, Gertrudis, 
: Gereuth, im Nlsass ZZ H 

Gerbardus, Gorardus, Gerhart, „(vensmal. | 
!  Ellwang.) 325, — comes 6., cumes de —, 
s. Rerlitheim, Seowenbure, Tolenstefo, | 
Ylenna, — de —, #. Bruchsal, — de 
can, (Wireeb.}, ts. 146,, {Novi Monast, 
Wirzeb. —), 13. 239. — diae, card. $. 
Maria in Aquirs 174, in d.. b — 
epus, Constant., ts, 442 — Inie., ts. 260. 








7 
dulfus 247., Hainerins, Haynerius 10 | 
192. — eapella (Constant) LI. — ad! 


— ejus nd velum auretum diac, card, |Germanus, sanctus —, 5, unter Splra. 
Gregorios 305, 340. 377.. Ode, Oddo, | Germersheim 135. 207. 405, rheinbaier. 


Kanton 103, 136, 164, 241 

Gernodus, Gernot, Gernotus, abb. Kamber- 
gens., de Kamberg 102, 1% DJ — laiec. 
Wormat,, ts. 25% — mn, 8. Petri in 
Orrengowe, ts, LDG, 


sen, io Nigra Slisa, s. 8. Georgen. 5, Gernspach, Gernsbach, 390. — bad. DA 


153 201. 

Geroldseck, 3, Gerolteshecke. 

Geroldshofen, baler. 1L.G. LER, 

Geroldus, Gerolt, elerie. (Wireeb ), ts, IE 
— de —, s, Haidoge, Sorreingen, — 
ine. de Stetin, ta. 150. 

Gorolteshecke, Geroldseck, & 

Gerolf, 1%, 438. 

Geroltishusin 58, 

Gerriens lib. homo (de Gunderichingen), ts. 
394. 

Gersbach, s. Gerisbac. 

Gerstetten ER 

Gertrudie, -drmdis, -drut, Cunradi regis cun- 
tertalls L — Eberhardi de Achera uxor 
40rL — matrona ID 

Gerune, 8. Gerungus. 

Gerundas, Gerünth de —, 8, Urbach. 

Gerongus, Gerune (39), ts. (in Wirceb.) 
39 — de —, z Hahenriet, Kahenang, 
(Malbstesheim], Suligen, [Vmendorf]. — 
fr. Heinriei dieti Mesmer mn}. comitis 
do Röümespere 422, — mn]. castellanus 
In Stanphen, ts. 254, — ppus. de ltochen- 
burg, ts, 103 


— pbr, rard. &, Rom. eerle. ac biblio- ı (erünth, s. Gerundns. 


ihecar, 22, 23, 31, 36,, pbr. card. tt, S.| 

erneis In Jernsalem 8, Ib, 8, Stephani 

in Cello monte LIE . h 

Gerhartesberg, Grgerbartesberg, Geratsbarg, | 

98 | 

| Gierbiltegesporre 2, 29, 
Gerlehhusen EZ 92 





Gerute, *, (eriute, 

Gerwiens da —, 5, Vima, 

Gerwin eleriens (Wormat.), ıs, 260 

Gesello, Hber homo, ts. 305, 

Gessenriet, s. Gozeuriet, 

Gezela (wel. Gisela), mmlier quaedgm de 
Gunderichiugen, 405. 


Gemenez, Nemener, Didanıa — 259. | Gierisbar, -pach, Gersbach, 153. 172. 266. | Giberhestein, Gibichenstein, 39%, 


260F, 
Gemmrigheim, #. Gamertenecheim, 
Gemünden, baler, 1.0. ubd Docanat 7, 
L.G. 300, 
Gemunde, s. Gamtmndia, ’ 
Genbachcense, Gengebacense munaster, , ®, 
Gengenbach. 


Gengenbach, Genbachcense, Gengebsernse | 
monast., Gengenbach, L 8, — abb. Gut- | 


fridus ibid Z — bad BA. 8 
Genkingen (Genkingen), Heinrieus de — 
imnl. Heinrlei marebionis de Ryomes- 


pre) d22 
Gennach, die — 228, 
Georgen, Sanct —, 5, unter 8. 


Cieorglus, sanetus, martyr, 222 221 — 


| Gerinte, Gernte, Greut, balrr. LÜL Schwa- 
bach, 425 — Grenth, baler. 1.6. Grö- 
neubach, DL 28 | 

Gerlechsheim, bad. B.A. I 281. 

Gorlaeus de —, &. Druberg, — pleban, in 
Cimberen (Freuensimmern) 220, 

Gerlahne, Garrlohus (205) de —, #. Mal« | 
botesheim, [Mölehusen] — prior Martbe]- ! 
lons. 208, | 

Gerlahonen, Gerlenhofen, A104. | 

Germania; Maguntiue sedis, Maguntinens,, | 
Maguntinns arpas, et Germanie, et totlus 
Germanie, S. Rom. imperii per Germa- | 
hinm acanc, Christians, Cristianne [OL 
232., Cunradus, Cüpradus 313 328, Pet- 
rus, ts, 432, Sifridus 374 





Gido, s, Guido und Spira, 

Giengen, Girfn)gen, Gingen, (vgl. Kine) 
Giengen, 162. 154 344 Dh, — SI- 
boto notarins de —, ts, 221 

Gllbertns 8. R. serle, sucerdos IL 

Gimundin, #. Qamundia. 

Gildelingen ( Gültlingen), Regiubsto et fr. 
eius Frideriens de — 407 

Gingen, 8. Glengen. 

Gisalmar, ts. IR 

Gisela, Gisila (vgl, Gezela), abava (uen- 
radi (11T.) regia, imperatrix 16. LT — 
ancilin 8. Anrelli 304 — mater Adal- 
berti de Schophheim et Hugonis fratris 
ejus 400, 


Giselbert, -us, Giselbreht, ad eeelam. Lo- 


— en 


recha pertiuens 32 — decan. S, Panli 
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Gondheim, s, Guntheim. 
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I Gonunbeim IR 


(Wormat.), ts. 25% — fidelis quidam | Gondoliheim, Geldolusheim, Gondelsheim, | Gözellnus, elerie. (Wircib.), ts. 34 


(abbatis de Tukelhusen) S4 
Giselherus, prior (in Flonhelm), 12208 
Gisonheim, Gysenheim, Geisenheim, 241 
302, 
Gisila, s, Gisela, 
Glsingin, Geisingen, 237, Us 
Giso de —, #. Hildenbnrg. 
Gith easale IL 26 
Glahan, lies und #*, Blahan, 
Glan, de — 245, 
Glaron, Claron, Glaren, & 22 
Glatebach, -bahr, Glattbach, Gross-, Kl.-,| 
al, — Reinhardus de —, ts. IT | 
statt, zuller. 0.A. 396, 402, 406, 409, 
Glattbsch, Gross-, Klein-, ». Glatebarh 
Glise, Marckmanmus — 4 
Glodosinda, sancta, sirge, 2UL 
“lött, die DER 
Glon, die — 230. | 
Glurns, Lil 25 | 
Gmünd, s. Gamundia, 





l 
I 
I 


Gnauno de —, #, Nabinwilure, 

Godrbaldus, -buldıs, »bolt, Gotbolt, Gote- | 
boldus, -bolt, (de Wirceb ) ts. IL — | 
Inirus (Wirceb.), ts. 3 42 Zi (zwei-) 

Kiliani (Wirceb.), ts. 

Ju 146. — prefectus urbis (Wireeb.), 

liber, ts. & 


Gmonndin, $, 


mal), — minl. 5, 


Gamnrıdia. 

Godefrodas, -fridus, -frit, Godofredus, -Iri- | 
dus, s, Ciotefridus, 

Göcklingen, ZGL 

Göygingen, s. (iezluzen. 

Gögglingen, #, Gogelingen, 

Gönningen, s, Gunningen 

Göppingen, ®, Geppingen. 

Göringen, s. Goringen 

Gonsenstein, (Gysenstein?) Beinhardus 
et fr. ejus Waltherus de —, tss, % 

Gössenheim 200, 

Götfeld, 8. Gotefridus, 

Göttelfingen, s. Gotelbingun. 

diotzo, 8, liozo, | 

Gogelingen, Gnggelingen, Gögglingen, 46., | 
sol — ecela, in — LIL 

Gogna, Agogna, Fluss, IN 

Goizo, », Gozo, 

Goldbach, s. Goultbach, 

Goldersbach, s. Bolstersbach. 

Gollshouen, Gollehous, Gollhofen, 10 
ERER 

Goltbach, -paeh, Goldbach, 97. DL 28 

Gomeringen (Gomeringen), Fridericus et 
Hugo de — mnles., tss, 272, 

Gommersdorf, s. Gumbererstorf, 

Gondelsheim, # 





Gondoliheim, 


bad. LA, Bretten, oder Gundelsheim, 
0.A. Neckarsulm — 256, 2600s, 

Gonningen, Gunningen,. LI 

Gontershausen, s. Gunthirshonen, 

Goringen, Göringen, 8. 

Gornhofen LER 

Gorzo, 8. Guzo, 

Gosbach DR 

Goslar, Goslaria, UZ UR Guslariensis 
adr. Volemarus Struzo, ts, 193. — ppus. 
Cunradus, ts, 207 

Goso (vgl. Gozo) inter macellos, ts, 41 

Gossan, 5. Gall, Nez, 121. 

Gotbolt, Goteboldus, »bolt,. 8, Godebaldus, 

Gotefridas, Godefredns, -Irkdne, -Feit, God- 
fredus, Godofredus, -frldus, Götfeld, Got- 
fridus, Gothefrit, Gothfridns, Göte- Gdt- 
fridns, Gonfried, ts. 133., abb. Genyebac. 
T., Seonaugiens, Schonangfe, ts. 271., 44 
— adv, de Nornborg, ts. [IL — cancel- 





lar, et scriba imperatoris, imp, unlae 
cancell, 194 205 214 Ah 232 — 


cantor (Wirceb.), ts. Li 15T IL — 
comes de —, s. Cnlwa, Lewenstein, Ve- 
hingen, Zimbre, — com. palat, (vgl 
Tuwingen), adr, Richenbar. 303, AL 
— convers, in Richinbach 410 — de —, 
s, Crutbeim , 
llohenloch, Marsteten, Meremberg. Itor- 
dorf, [Honsterg], Scharfenberg , Stu- 
bach, Weibistat, Wineden, Zile, Zimbre, 
— dux 2. 26, — electus Spirens, ts. 
148. — epus. Spirens, ts. 135., Traloc- 
tens., ts. 135, Wurze-, Wirzeb., ts FE 
AR Iaiens (Wirzeb,). ts. Id, — mitıl 
(Wirzeb.), ts, LIE — ppus, de Chugelen- 
berch, ts. Jh, 368, eccle, (In Orren- 
gowe), Horengdens, 78., ts. LOG, maior, 
imaior, eccele. Spirens., de domo Spirens., 
ts. [01 108 (et eustns). 122 133., 
(Wirzeb.), ts. 200 — prior (Albens,) 
360. 1. 16. — villicns de Stoufen- 
bare 417 
Gotelbingen, Gotellbingun, Gotelsbinga, 
Göttelfingen, 392. 306. 397, 40h 406. 
4 — da — Hartmatın, Heinrich, tss. 
410, 
Gotescaleus de —, #, ([Achara] 
Gotfridus, Gothefrit, Gothfridus, Gottfried, 
s. Ootefridus, 





| Goweshusan GL 


Gozbraht, ts. 437. 

Gozenriet, Gessenried, U, 92, 

Gozfeld, -don IL 

Gozo, Gotzo, Goize, Gorzo, (vgl, Goso) mgr., 
ts. 434 — pbr. card, tit. S, Cecilie AL 
ai As 

Gozelt, Gozzoldus, Gozzolt, ts. 360, — 

$. Trinitat, (Spir.), ts, LOL — de 

—, 5. Rilderhusen, Vilngen, [Witenderf]. 
— dominus J22, 

Grab, das heil. —, s, Jerusalem, 

Grabanosteten, Grabensteiten, 60 224, 

Grabfeld, das —, #. Grapfeld. 

Grabun, in — 06 2 

Gracianus, 8, Gratianus, 

Grofeneck, ». Gravvenegge. 

Graisbach 220, 

Gramannina, vidon {eensual, Ellw.) 42, 

Graneheim, Granheim, Z2. 360, — Wern- 
herus et Hermannus milltes, et Hugo de- 

- , tss. 366, Wernherus Ve- 

luwe de —, ta 30 

Graüon 3L 


eustus 


eanus de 


ı Grantschen, s. CUrantsn. 


Gundelfingen, Heinuelde, | 


Grapfeld, pagus, Grabfeld, 300. 417 
ENCH 

Grasbeuren, Grnsebörron 20L 2IL 

Grasegenowa, Graswald®?, 331 301 

Gratisnus, Gracianus, dine, card, SS, Cosme 
et Damianl 192 107 200. 202. 226 
229, 247. 281 305, 340% — S.R. eccle, 
subdiac, et notur, 180 182 154 IS 
15 

Graubünden, Kanton, Z2, 22. 20. 238 

Gruwuenstein, 28, 

Grawenstein, DOG, 28, 

Greeingen, #. Grezingen, 

Gregorlus diac. card, S, Mariae in Aquiro 
28 30% S, Angeli Li, 47, 8. Georgli 
ad velum aureum 40 440 377, 88. 
Sergii et Rachi 1 & Li 22 3L 36 
— opus, Sabinensis Sabinlensis LI, L2NL 
— papa, (Vıll) 250, — pbr. card. S, 
Marie trans Tiberlm 21, tit,. Calisti, Ca- 
xt AL 36 56 IL — scolasticus 
S, Pauli (Wormat.), ts. 26% 

Gregorius, sanctus, Gregorius et Remiglus, 
satietus, &, Richenbach, 

Greifenstein, s. Grlfenstein, 


Gottlieben, thurgauisch, Amt, Dex., 28, | Grensenberg, s. Grintbere, 


20 EL 


Gbdda, s, Gyoa, 
Gönelchouen, s. Guneichouen, 
Götefridus, #, Gotefridus. 
Göttigen, s. Gvdingin, 


Greten, Pfarrei 29, 

Gretzingin, #, Grezingen, 

Greut, Greuth, s. Geriute. 

Grezingen, Greeingen, Gretzingin, Grezinge, 


Grötsingen, O.A. Ihingen, “3. LE 
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— ÖO,A. Nürtingen, Walterus de —, 18, 
215, 272, Wihnandus fr. suus,, is. 2, 
— bad, B.A. Durlach, Wecelo, comes 
da —, ts. LIE, 

Griesheim, Griessen, s. Grierbeim. 

Griez, Heinriens —, mal, Spirens., ts. 45. 
108, 211 

Grierheim, Criesbem, Griezehaln, (irlez- 
baelın, Grizheim, Griessen oder Gries- 
heim (im Klettgau. bad, B,A. Jaststten, 
durchgehende), [4 11. UA 172. 
105, 266. 


Orts- und Personen-Register. 
|  Grünbach, f Burggrumbach} Margnardus 
| de —, ts. fD. TE DE 106 (M. de —). 
;ı LE U 

Grunbach (im Remstbal) Conron-, Coron-, 

Torimbach, Conradas de —, ts. [8 
"Gronenplunt, Grünendeind, 22E. 
'Gruningen, Gron=, Grüningen, (Mark-, 
! Neckar-?)gröningen 11. — Bertba de 
! — cum fllis suis Walthero, Cuurado, 
| Rogge 44 — Borchardun de —, t#. 
205 (nicht von Gr, O.A. Crallsheim, 
wie Aum. I steht). — Walteras cum} 





Grifenstein, Oriänstain ( Greifenstein), | duch, fratrib, auls Cunrado et Ruggereo | 

Albertus et fllus ejns Clino de —, tss.| de —, ts. 4) 

272., Borhtoldus de —, ts, ih, Cine | Graningen, Gröningen, Grüningen, bad. 

de —, is. 323, B.A. Villingen, ID, 1 | 
Grim ppus. da Vraberz, ts. 163. Grüblagen, », Grulbingen. | 
Grindetbüch, Grindiibuch, -büich, Grün- | Grümbach, Grünbach, s, Grumbach. | 

delöuch, B2, 158 241 2410. 262, 207 | Grünbah, (Grombach, Ob.-, Un.-) Otte | 
Geindelin, Dengrindeln, 53. 28, de —, ts. 303. 
Gtindibuch, «biich, 8. Griudelbüch, 'Grnorn, Grvorn, U 
Grinditen, Grünthel 407. Guadalajara, Guadalfaxara 
Grintbere, Gründberg, Grensenderg, | viuz ZEL 

52 Gualterus 130. 55.), 8. Walther, 
Grisogunmms, 8. Urisogonus. Gudensberg, kurboss, Amt, URL 
Grivbingen, s. Gruibingen, Gydingin, Göttigen, Guthingen, @üttingen, 
Greizheim, &, Örlexheim, im Thurgau 97, — in Baden, Itödelfus 
Grönenbach, balır, 1L.G. do —, ts. 205. 210. 

192. 213. 202. Gäglingen, s. Gugellogem. 
Gröningen, s. Grunlugen, Guelfo, & Welt. 
Gröteingen, s. Grezingen- Gültlingen, s, Gildelingen, 
Grombach, #. (rumbuck, Gündeheaugen, s. Gundilwanc, 
Grombach, s, (irünlbah. Gündringen, ». Gunderlchingen, 
Gromoltsbach, ÄArummensbach, EL 22, | Günther, s, Guntherus, | 
Groningen, 8, Gruningen, 


29, — Pro- 


Groppach, 5, Crotebach. 173, 
Grossgariach, s. Gartabe 5, Waltgartaha. | Gänssurg, #. Gunzebure, 
Grostlitigen, Dorf, 368, Günskofen, s. Gönelcbouen. | 


Grosrillers, Waldenser Gemeinde, 298, 
Urossiweier, #, Crorwilare. 
Grönbach, 8, Grumbach. 
irbuingen, #». Gruningen. 
(irube, Grub, 1 
tirubeuker, die Gebraltun ubme - 
Grubingen, s, Grulbingen, 
Gründberg, 5. Grintbere. 
Gründelöwch, s. Grindelbüch. 
Grünentaind, », Ürunenpinnt. 
Gröningen, s. Graulngen. 
Grünmeltsieiten, #. Mezzesteten. 
Grünsfeid 25L 
Grünsfeldsimmern, s. Zimbre. 
Gränstatt, rheinbaier, Kunt, ZI 
Grüntkal, &, Grindilen, 
Grmlbingen, Grivbingen, Grubingen, Grä- 
Bingen, Greilingen, 235. 4 264, | Guldelwane, s, Gundilwane, 
P ri R:-] Fe Gultuwiler, Gullen, ET, 02, 
Ormbarhb, Grom-, Gröu-, Grun-, Grüm | Gumberestorf ,„ Cumbirsdorf, Gamimers -, 


Gütlinugen, 5. Uvdingin, 

Gugelingem, Güglingen, Di 

Gpgenwaldt, s. Cngruwalt. 

Guldo, Gido, Gwido, Wido (vgl, Vitus ti“ 
ter W ), aepus. Harennens., ts. 14, — de 
Flandria, comes Namurcens,, is, 412 — 
dic, card. 8, Adrianf 3, S. Marine in | 
portica 56, HN S. R. eccie. at aneel-. 
lar. 47. 48, $, Nievlal in earcnre Tul- 
Hiano 377, 88, Cosmar at Damiani | 
15. IL — epus. Ostiens, 56. — pbr. 
eard. tit. $, Crisosonl TI,, trans Tibe- 
rim tie. Calixtl 305 — sacerd. Rom. 
werte. 24 — sanctus, 4. unter Spira. 

Guitun, «, Weilheim, 

Grinsden, 8, Winede, 

Gululgarthense, ». Wingarten, 








Gummerszdorft, Gommersdorf, 17) Ei 
300, 

Gumbertus de —, 5. Speltn, 

Gumboldes, s. Guntbaldus 

Gummersdord, a. Gumberdstorf. 

Gunelchouen, Gönelchouen, Günskofen, 
zo. 225 

Gundelingen, -Aingin, -wingen, Gaudil- 
Gundoluingen, a. d. Brenz, in Baiern, 
Cunradus da —, ts. 2, Diemo de —, 
ıs, 152 1ER 234 Godefrldus fr. ejus 
de —, ts 16 169, Rüpertus de — 
216, — im Lauterthal, O.A, Münsin- 
gen, Heinrieons de —, ts. 143. 14 
Seuigerus, Swicgerus de —,ts, [ii Lil 
Li 


ı Gundelsheim, #, Gendoliheim. 


Gunderichingen, Gündringen, 34. 3%. 
405, — Adato, lib, homo de — Ib. 
Gerricas, lib. bomo de —, ts. 304, Ge- 
zela, ınulier quasdam da — 405., Sige- 
boldus, Wolfgerus, lid. bom. de —, ts#. 
3%4.. Wonelin, homo quidan de — 40, 

Gundhart, ts, 47, 

Gundilvingen, «. Gundelingen. 

Gundilwane, Guldeiwane, Gündelwangen, 
uL 12 1 26 

Gundisalbus, -vus Perrandi, potestas, 250, 
250% 

Gundeuldisrinte, Gundoltsrimin, Guntoltes- 
rutl, Gunstsreute, 21. 25. 87 

Gnsdolningen, #, Gundelöngen. 

Gounningen, Gönningen, 146, 

Gunningen, #. Gonningen, 


Güns, die — 206, 226, 378, die dstl. | Guntboldns, Gumboldus, da —, #. Velin- 


gen. — mnt., olim daplfer, Eberhardi 
dni. da Eberstein 860. I6L 

Gnnterus, & Gontberus, 

Gnntheim (Gondheim), Erchenbertus de — 
an, 

Guntberus, Cintkerns (48,7), Gunterus, 
Günterus, abb. monast. 8, Blasli LIL, 
121. 122, 13% 136.) — epus, Spi- 
rens, 40 44 IE 48 5158.59. üı 
124. 127. 132%, 13%, 10,135, 140 262. 
— prior Richenbachena. familie 41. 

Gunthirshuuen, Günthershausen? LLD, 

Guntram von —, Guntrammus de —, & 
Adelsreute, Hiusen, — vir unbitis US, 

Ganzeburc, Günzburg, (vl, auch Gunzi- 
bere) 246. — buier, L.0.29, 122, 905, 
278, 

Gunzelinus da —, #. Hochdurf. 
Gunzen-, Gonzinkusen, Gunsenhausen, 
ar air 425 — baier. 1.6. 425 
Gunzibere (Obergünssurg), Kunradus do 
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—, ts 423 — baler. L.G. O2 149, | Hachinsuanda, -wanda, Höchenschwand, | Iainrich (368. 270, 436), s. Heinrich, 


200. 238, 278. 422. 423, 
Gvolfsprunnen, Wolfsbrunnen, EL 
Günterus, #, Guntherus, 

Güta, Göda, domina — 4 GHilia Wor- 
mac, elr. nomine Nauno DH, 

Gütfridus, 8, Gotefridus 

Güthelzo, ts, JEN 

Gütmetingin (Gutinadingen) C, ut C. dw 
_ ts, 338, 

Gerlei, mnl, (Wireib.), ts. Z 


| Hadebrechtis-, prehteshourn, Alberatshofen, 
20. 21 24. 25. 

Hademarsbach, Hammersbach, Ob.-, Un -, 
& — Bach, & 

Hademütb muller quaedam cum tribus li- 
beris LIZ 

lladewigis, Hadwigis, (vgl. Iedewigis) 
consunl. de Gollahouen, 105., Laurrac. 


119. 


Hainrichesriet, #, Heinrichrariet, 
Haluzliuswil, ». Amieiniswillerl, 
Hairmirtingin (Heimertingen , 
Kunradus de — JR. 
Halazzestat 438 
lHalberstadensis epus. Volrieus, ts. 193. 
Haldau, s, Ilaldün, 
Haldewane (Hallıcangen), Mödolfus lib. 
homo de — 400., Waltherus ingen. mil, 
cum fratre suo Mödolfo de — IM 


baler., ), 


Gusse; Gussen (genit.), Diepoldus —, ts, | Nadilbertbere (Hatslenberg), Cunibertus, | Haldön, -un, Haldau 70, 2 


163., Thevbaldus — 162, 

Gussenstalt, Gussunstat, 28 

Uinterri, Guterrii, Roderleus —, senesealns 
regis, 230 260M, 

Gutlingen, 5. Gydingin, 

Gutmadingen, s. Gütmedingin. 

Guwel-, Gweldech. 23. 

Guzman, Petrus Rodericd de — 259, 

Gwelbach, s. Guiwelbach. 

Gwelfo, -pho (83), #. Welt, 

Gwidesiglin, Henriens, sacerdos de - , ca- 
merar, Spirens,, L4L 

Gwido, 5. Guido, — sanctus, 5. Spira. 

Gysunlielm, 8. Gisenheim. 

Gysenstein, s. Goesensteln. 


U abb, S. Albani, s, Maguntia — cn 
mes de —, z Kirchberg., comes ha- 
bitaus In —, 8, Derga. — de —, s 


Linstetin, [Mazensiez], Merso, [Roten- | 


bere], [Sibenech], Suntheim, Weldburg. 

aa 
MHartwici Magadburg. aopi,, 442. — ple- 
banus d« Nallingeu 332,, de Vlleingen 
(Unlingen) 141 — ppus, (Wirzeb.), ts, 
wu 

Haart, die —. in Rheinbaiern, IL 

Ilabech#zge, Hasseck, 10. 225 

Habesbure, -purch, Habichis-, Hanegeshtrch, 
(Habsburg) comes de —, Adelbertus 
326., Nö-, Ru-, Rüdolfus 324 — 326.. 
Waruerus ZU 

Habichaspere, LI - isbere, (Hababerg, -burg, 
O,A. Riedl), Berchtoldus, Reriktholdus 
de —, ts, 140. 2490 ‚ 

Habichisbwrchb, €. NHabesbure. 

Habsberg, -burg, s. Habesbure und Ila- 
bichespere, 

Hatseck, s. Hubfcheger. 

Hachbere (Hochberg), Ercheuboldus de —, 
uubil, vir, 400 » 

Hachenbach, #. Hagenbach. 

Hachilbach (Heggelbach 310.), Burchar- 
dns de — 240, 


— dirtus Fridinger, ts. — fr. 


Konradus de —, ts3, 423, 

Undelan -us, 8. Adrianns. 

Hadwigis, 5. Hadewigis. 

Hägelenshöfle, s. Mlagilen, 

lHlärlisberg, s. Ilertiugesberc. 

Hagen, s, Iageuloch, 

Hagen, Kloster, 266. 

| Hagenaw, s. Hagenowe, 

Hagenbach, Nachenbach, Hagenbach 1. 
140. 

Hagenibere GA 

Hagenilo, Haginilo, Hegenlohe, 162. 195 
266, 

Hagenluch, Iegeloch, Heglochtwasen, -ıweg, 
28. 20. 

Ilagenowe, Ingenau (Im Klsass) 12 4ä 
{so ist hier in der Zeile Anm. [3 statt 
Lanterburg zu lesen). LIE. 284. 2&0 
312. Ui 444 — Kanton 2. — Ila- 

I genauer Forst 219, 

Hagenowe, Hagnowe, Hagnam (bad. B.A. 

Meersburg) 2. 22 Ei 

Ilagenrit, Hagenried, Ob-, Un.-, II 
Haggenschreyl, 5. Gall. Dez. 99, 
Hagiten, Hägelenshöfle, 425. 

Hazinllo, s. Hagenilo. 

Hagnau, s. llagenowr, 

Mahelbach (vgl Haselb.) UT 

Hahenriet, Tehenrieth, Henrid (Heinried, 
Ob.-, Un.-,) Cunradas de —, ts. 221.. 
Gerungus da —, ts. 21, 245 

Hahnenberg, der kleine — dI2 

Hahnenscheid, s. Honschelt. 

Habtertingin (237.), s. Abtertingin. 

Hnide 22 

| Haidege, Geroldus de —, ts. 13 

| Haigen 423, 

Haigerloch, s. lleigirloch, 

Haigingen, Albertus Munt, Albertus qui 


Hailfingen, *, Halvingen, 

Hailigunboche, #. Heiligunbüch, 

Halmenwiler, laymiuwllar, jetzt Spieg- 
ler, 88. 92. 

Hainbruegen, Hambrücken, 135. 

Hainfeld, 3. Heinuelde, 





Halesperg, & Hallesbere. 

Hall, (schwäbisch), Halle 336. — mona- 
ster, $, eruei, Marine, Michaheli archang. 
ecnsecıat, ibid. 102., S, Michahel, arch- 
ang. altare In eod. IüL — Hallen 
sium librae, moneta 330., solidi 422. — 
oA. 2 40. 24. 102. 140. LAG. 152. 

Halle, an der Saale — 220. 

Haller, Beruherus, dietus — 337 

Hallesbere, -bereh, -berhe, Halesperg, IInl- 
lisberch, Halsberg, 100. 115, 14h. iR 
18. 38 

Hallwangen, s. llaldowanc, 

Haltıeyl, s. Helwile, 

| Hals, Lambertus — 3 

' Halsterg, s. Hallesberc. 

Halsingen, (Hailfingen) Crafi, Crafto du 

\ - (mn. de Twingen), ts, 25. 272 

\Hambach, H—r Schloss 75, LIL 

Hambrücken, s. Naiubrucgen, 

Hammelöurg, s. Hamulunburg. 

Hammersbach, s. Hademarsbach, 

Hammerstatt, s. Emerstetin. 

Hamulnnburg, Hammelburg, 435, — baler. 
LG. zZ 

Hanensteig, lHannestelge, elivus 271, 22 

Hanhofen, s. Heluhonen. 

Hannestelge, & Hanstisteig. 

Happericeilen, s. Hartpretiswillare, 

Hara ( Altenahr), Theoderieus, comes d» 
—_, ts. 302. 

Harbrı hteswllare ( unermittelt, auf dem 
Schwarzwald) 40L 

Harburg, baier. Herrsch.G, 12. 22. 425 
dir 

Harda, Narde, Hart, aberg. Ort südwesıl. 
auf der Mark der O,A,St. Horb, (wu- 
nach zu berichtigen Anm, J15 u, 326, 
S.) ALL und (Aum. 398, S,) Alf, 





eognominatur Munt de —, ts. 26. 367. | Harda, Hart, Hardhof (bad, N.A, Schwet- 


zingen), LOL 15 

Harde, Hart, baier. L.G. Grünenbach, bei 
Memmingen, 6% 22 (vgl, Marten), 212, 
221. — Haritobel? 87 22 

Hardwicns, #», Hartwich, 

Hargarten SL 22. 
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Harnidus, s. Hartuidus, 

Haro. ». Faro. 

Hart, s. Harda und llarde, 

Bartbreih, de —, s. Zimbre, 

MHartöusum (129.), #. Hartbusen, 

Hartemderiute, Hottenrenute, jet Kücken, 
87. 22 

arten, Hart (bei Memmingon,? vgl. Hards), 
87, 22 " 

Harthausen, s. Nartlıusen. 

Harthof, », Hart. 

Nartbune, #, Hartane, 

Wartbusen, Hartsusum, Hartkausen (O.A. 
Mergentheim), 238 — (O.A, Ulm) dä 
129 304 

Harikmansus, #, Iartıman, 

Hartlibus ennt. (Spirens.), 18. Li 

Martman (410), -mann (6), -mannus, Hartı- 
manntıs s (205. 212), 4DL — abb. de| 
Echenbrunnen, ts. 163, de Steinaha, ta, 
& — comes 46. 304 (vgl. Kirchberg). 
— comes de—, #, Baldeshbaim, Chibure, 
Kirchberg, Wirtemberch. — de —, #. 
Bachingen, Gotelbingun, Schillingistirst, 
Witeliulswilare. 

Hartmann, 1lof, s. Raminisbach, 

Harkmödus, -möt, -nddus, müt, clerie, 


(Wirzob), #. 3L — de —, s. Bischo- | 
Buthelbrunnen,, Gamertan- | 


pheswinede, 
cheim, Raggesingen, Witenderf, — mn]. 
(Wireeb.), 5. L— 
Hartuidus, Haroidus, Hartwit, ts, IL — 


de —, #. Linstetin, — sepultus ju cella 


db. Grezorli 33, — vir Ingen,, ts. 45 

Martpreiiswillare, Hopperiweilen (im Thor- 
guu) UM 

Hlarttobel, s. Warde, 

Hartuue, Harthune, Hartungus, ts. IL — 
telerle, 8. Kyllanl in Nuvo Monsst], ts. 
238 — clerie. (Wormat,), ts. 262 

Hartwich, Hardwicus, 
„bb, weele, Kamberg. 1.. 


-wieus, - wigus, 


monast. S, Ma- 


tie de Valle Speciosu RL — anpus, | 


Bremens,, ts. LIB,, Magadburgens, ZUR | 
idem 1s. 30% — elv, (Wormat), lib.! 


bome ZUM — Crozh, nn. Hatisp. ecelr, 
ts, IL = de —, s. Duron, Simehingen, 
— opus. Augustenslam 441., Katispon. 
ii LE — ppus. 
1, di 

Marz, euemitatus et furestum in montanls, 
ur 

Husagouue 435, 

Hosel, dis — 226, 

Naselach, Haseläba, -aba, Haslach, O.A. 
Leutkirch oder Wangen, ZU 225. lan 
beiden Steilen zwuimal), 


! Hattenrewte, #. artemderinte 


thelonearius, ts. 247. | 


de damo (Spir.),! 


— bad, B.A.| 
| Heidenheim, OA., 22. 20. AL 37. && 


Orts- und Personen-Register. 
®, — (Hessioch), Sifridas de — (es-| Lid. 2EL 220. 72 280 — bier. 
non, Spir.), ts. 31 L.G. 40. 152. 

Hasel-, Masilbach (vgl, Haheibach), 82, | Heidenricos (vgl. Hedenrleus), 42, 
BE 231, 239, 202, 310 34, — canon. 8, Germani (Spir}, ts. 


Hasenweiler, », Ilasinwilarre, 212 
Hasilbarb, & Haselbach. Heidolfeaheien (Heidelsheim), Ingo de —, 
Hasinwilaere, - wiler, Hasenmeiler, 189.| ts. 405 


422. — On da — Ul 240, 202 
Haslach, s. Naselach, 


Neigirloch, Haigerloch, — Adelbertus liber 
homa de — IL — zuller. 0,A. 238. 


Hossfurth, baten. 1.6. Z a02. 416, 
Hassloch, s. Iluselach. Heilacbrunnen, Heilbronn 212. UA — 
Ustebrehteshonen Ei, O.A. 126, 


Hatingen (SHertingen}, Heiurleus sacerdos | Heilewin, Heiluigis (uxor Berthaldi da Khin- 

de —, 13. JüL gen) 4Ll. (uxor Marcwardi, generls de 
Hitigen) 4A, 

Hleitigenberg {vgl, Berga n. Sancto Monte) 
158 bad. LA Zu 82 PM. 82 
121. 

| Heiligenstein 444 

Helligunbüch, Hatliguuboche, 87 88, 

| Heiluigis, ». lleilewie. 

| Heimemesheim, #, Ieimsheim. 

Heimerdingen, ». Eubaldilingem. 

Heimsretesheim, Heimersheim, 202 

Heimertingen (baler.j, s, Hairmirtingin. 

Eher- | Helmsheim, Irimamesheim, (Heimskeim) 


Haito, Bertuldus —, te, 21 
Hatunhusen, Alfenheusen, Ih 

‚ Hatolenberg, s. Hadilberibere. 
Hauenstein, chemn!, Grnfsch. 38, 
Haussch Z0L. 

Uausen, Hausen, s. Hnsen. 
Haunibergensis epus. Auselmus, ts., GL 
Hauegesburch, #. Habeshurc. 
Hawinus 57, y 
Hayingen, s, Haigingen, 

Ilebee-, Hebl-, Hebirkardus, * 


hardus, — gl. Kibodillugem — Heoinrieus de 
iiocel, a. Ilezel» —, ta. 210, liber, ts, LI 


Hechingen, Zeller. 108. — 0.A. 332. | TNeiuhouen, anhofen, LHL 
Hecho, mansinmar. Novi Monast, 323, 24 Heinrich, -richus, -rih, -riens, Hainrich, 
Heell, 5. Hezelo, -rions, Henrich, »rieus, Hernrieus, ts. 
ı Hecman, frater Kugllouis, ts, 43. ı A 300., 406,16. 410 — abb. Fuldens. 
Hoidenriens}, miles, is. eeelo, ZOT (IN., Mirsnug. 0, Laurea- 
| cens., do Loriche, Lörche, ta. 163., 216, 
ts. 204., 299., Lauransis (Lorsch 441. 
Mörrebart, ts. Ü 103., 8. Albaui Ma- 
gunt. 220) :711.). 224, 8, Martini Wiblin- 
gets. 303., Sunmens-, Sunnesbeim LAN 
160 ,„ Villarlens., ©. Cyst., aulae reg, 
eaticellar,, ts. 432 — adv. de Eichil- 
| bach, ts, 361, Lörke 330., Tegirnowe 
Li — aupus., arpıs et aranc, Mo- 
guntin, (vgl. Mazwutia), 3% II 58 
Gb 66. 2 — Biwalt, ppus, 3, Ger- 
maui Spir., 1. 4 — Bretigo, ts, IL 
— caneallar. iinper. nulae LG Lül — 
cam. (August. — vgl. Mandehingen —), 
ts. 379,, et collorar. (Comstant.), ts. 
165, Spirens., Trinit. (Spir.), ts, EL 
342. — cantor (Wormat.) 220 (H.). — 
espellan,, ıs, I% [02 272 — Caseus, 
ts. [EL — cellerar. msior fr. de Salem, 
tw, 239, — censual, de Aschach ITÜL, 
de Gollahouen [US , (Hlchenbae.) 41D, 
— civis Gemundin ts LO, — cleric. 
de Otwa 402,, (Wireeb.), 1. & äL 40 
33 (zweimal), (Wormat.), ts. U — 
Colbo {consmal, Eitwang.) 42 — o- 


Hedenrieus (vgl. 
RR 

Hedewigis (vgl, Hadewizir), canlux Alberti 
de Hobenloch, Jh 

Veegwald 501 

Neerdsteiten, s, Ileroluesstetin, 

| Hefighofen, * Herinckouen. 

| Hegan, das — 210, 233. 

Hepobach, Athrgbach (1. ®. ad hegbach), 
Heggbach, 2. 25 Bi — Heppach 
‘bad. B.A. Pfullendorf). ZIEL 

Hegeloch, 8. Nagenloch, 

Hegenlohe, 3. liagenilo, 

| Hegenne, inne —, (Flurgegend) SAL 

Hegeno, s, Egene. 

ıHeggbach, 5. Hegrbach. 

Heggelbach, s. Tlachilbach. 

Begirmbüch 38, 

Heglochwasen, -ıweg, s. Hagenloch. 

Heguen, s. Hehingen. 

Hehenrieih, &, Ilahenriet 

Hehlngen, Hegnen, 273. i 

Heidelberg 272. 819. — bad. BA, B44,, 
296. 444, 

Heidelsheim, s. Iieldolfesheim, 








Ss. 





mes 41. 126., ts. 133., de —, s. Berga, | 
Distsa, Heiligenberg, Lechesgemuude, 
Ronsberg , Tuwingen, Veringen, Wart- | 
stein, Witin, Wolfrathusen, — dapifer | 
comit. mul., ı4, 161, de —, 8. Seudir- 
stede, Waldiurg — de — , s. Achıara, 
Aldunstelga, Arnspere, Aschenzo, Bachiu- 
gen, Bafendorf, Baldeshaim, Derga, Bolth- 
ringen, Bundorf, Bongarten, Bözmanes- | 
husen, Ruch, Buunencheim, Cullendin, | 
Eggental, [Emeringen], Eristeine, Ertin- 
gen, [Eselesberc], [Forhohr], [Frikingen], 
Genkingen, Gotelbingun, Gundelängen, 
Heimsbeim, Herwilinge, [Hirsbil], Hoben- 
bere, [llohenloch], Hüneburg, Husen, 
Lapide, [Limpach], Lerch, Loubecce, 
Luden, Lutre, Marcdorf, Mersc, [Mrz- 
zesteten), Mülen, Niuferon, Nuenburch, 
[Obereustetiu], [Onenburen), Ortenberg, 
[Pttinburren]), Ponte, Rheinfelden, Ruke, 
Sallesteten, Sancto Muute, Schwarsach, 
Smalnvgge, Staufen, Steten, Stuzelingen, 
Sunpenuesheim, Sunnensbeim, Trimberg, | 
Tungowe [Undrlbusen], Ursin, Waldburg, 
Wida, Wihingen, Wintersteten, Wirs& 
Ysenburg. — decan, Constant. eccit, 
168., (Maguut,) 220 (I1.). 
gust.), ts. 442, — dietus m 
march, de Rümisb,, 22 Strure 
s. Wartenberc. — dux, en, 2aT.| 
Havariao et Suxoniae (der Lam) RL, 
UT 312., Kariuthie, ts. 136., N 
1. (cum fl. Heiarlco), 207, Lonanie ir 
207, von Oesterreich 93 , Saxonie | 
(der Löwe) 6. 6. 231. 240. 277. 28 
202. 102 808, 320, et com. palat 
Reni, Rheni (der Lauge, Schöne) 312 <H.). 
308, dux et epus, Burmorum, ts, 201. — 
epus. Albanens. 226. 229 246, Argeı- 
inens., ts. 285 286 (1, I. Mit, 195), | 
Constantiens., ts. 431., Curleus, ts, 
242, Leodiens., ts. LiiL Metensis, ts. 
255 (H.). Ratisponens. Li 7#., Wirceb,, | 
« 135., 14h 272 274, u. 280., | 
286., ıs. 202, 299,, ts. 301; Wormat., 











— diae. (Au- ü 
, mal, 
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Cunonis (fundatoris ınonast, Itoth,) 224, | 


— mol. (Wircib.), ts. 7, 146., Spirens. 
ocche,, ts. 14. — matar. 2., ts, 75., IE. 
94 — parrochian, (Wireib.), 8. [IL — 


481 
Helmestat, Helmstatt (-siätt, Anm. 29, 
Druckfehler), 135, 
Holmger, Helnger, ts. 134 — de —, 
Mudarh, 


piucerna de —, #. Lutra. — pleban. de| Helmsheim, s. Helmüdishein, 


8. Stephano- Constant, ts. 34. — port- 
narius (Spir.), is. LI — ppus. (August.) 
379., (Constaut,) S. Stepbani, ts. 154. 
de Onoldesbarh, ts, 157. 161., Ottinbur- 
ren eccle. 424, Spirens, de domeo 
(Spir ), ts. 207, 227., malor, malor, eccle. 
(Spir.) 1BZ 227., 1. 244 263,, S. Ger- 
maui (Spir.) 64 DL KR — por. 
eard, tit, SS, Nerei et Achillei 


74 | 


Helmstatt, s. Helmestat, 

Helmüdishoin (Helmsheim), Lutfridus et 
Erkenbertus de —, tss. 36, 

| Heluger, s, Helmger, 

Ieluhardus 185, 

Helonstein, -stain, -sten, Helenstein Hel- 
lenstein, 164., Degenbardus de — 162., 
ts. [&2, fr, ej. Berngerus iii 

Helphonstain, s. Helfenstein, 


12 120 — priver summus $. Blasfi| Helwile (Hallwyf), Diethelmus de —, ts. . 
149,, ts. 14%. — prothonotar. de ord.| Hemmenhofen, Hemmenhouen, 97 


fratrum dumus Theutonicor, 42 — 
kKomanor. imperator, rex (f.) 438. (111.) 
16. 107: (1V.) & 97, Oz (v) 1& 
(VL), 1. 212, 258, 269, 271 272, 
274 275. 27&. 277-- 28 284, 2A6 
An Zu 220 324. 322, 824, et rox 
3 — 21%. 317, (VIE Sohn 
) ZEE. (VII. v. Luxemburg) 
6 — sacord. de Bilriugen, 
s Gwidesiglin, camerar. Spir. 
1 rad lungen, 18. I67., parrochiue 
— Schatzverliuse, ts ZU 
ae ablat?), 1. IL 362 — 
22 157., mul, ts. 146, IGL 

Ten. s (censual, Ellw.) 425. — tbe- 
lunsarius 42 — Tiso aper, w dL — 
Truchsess von —, s. Waldburg. — Vac- 
hardus, ts, 157, 161. — Vasolff, coguv- 
mento —, 42 — vicrdus, Magadburgens. 
399. — Wathi de —, #, [Stuzelingen]. 





[re 


Heinricheshouen, Heinrichshofen, (91. 228, | 
Ieinrichesriet, -rieth, Meratsried, 21.23. 


Bi. 
Neinrichus (97. 117.), Heinricus, s. Hein- 
rich, a 
Heinrieik, Ob.-, Un.-, #. Hahenriet. 
Heinrih (269), $. Heinrich, 


Hemmerode, Hemme-, Himme-, Himmel- 
rod, Cist, Abtei, Justacius abb. du —, 





ts, 308 


' Hommun (scheint geuit,) nobil. matrona et 


vidua 62 

Henckhberg, ». Henkelberc. 

Henembergh, s, Henneberg. 

Hengerliauch, s, Hönerloch, 

Henkelbere, Henckh-, Höck-, Hönigberg 
301. 

Henneberg, Henembergh, Hinnebere, comes 
Berchtoldus de —, ts. 2B0., Boppo de 
—, ts. 4 

Hlenrieus, s. Heinrich. 

Henrid, s. Habonriet, 

Heppach, s. Hegebach. 

Heppenheim, a, d. Wiese, Heppheuheim, 
Cöno de — 40 

Heratsried, s. Heinrichesrieth. 

Herbatsfeld, s, Herbrehtesuelt, 

Herbipolensis eivitas, epatus. (256.), epus. 





Otto (365.), ». Wirsburg. 

Herboldus, Herbolt, decan. malor, eccle, 
Wormat. 220 (H)., ts. 260, 

Herbortus, abb. in Murreharth, 221, 222. 

Herbolsheim 28, 

Herbrechtingen, H-gin, Herebrehtingen, 
prope fluv. Rrenee, Z2. 162. 1&L 355. 
— IHermannus de — 16}. 


ts. 280 202 207 — fr! (coemob, Al- | Heinuelde, -velt, (Hainfeld), Marquardus | Herbrehthes 70. Z2. 225. 


torfeis.) LES. — Griez, mul. (Spir), ts. | 
4 108 211, — Hirzishalsus, ts. 360 
— lıomines Laurrae, (duo Heinriel) 2 | 
— incola de —, 5, Stuten, — Kelso 
310, — Iaieus, ts. 34., (Wirceb.), 1. 
33 (zweimal). — Mammo (Novi Mona- 
steril), ts. 235 — Mandehingen ca- | 
von. (August.) 37%. — marchlo, ts. 


2., marchio et comes do —, s. Hons- 
berg, Markgraf, non —, &. 
reich, — marscalceus de —, 
peubalu, Callendiu 


IL 


Oester- 
s. Bap- 


de — T74., Marquart et Ir. ej. Godefrit 
de —, tss, [UB 
Helpo d« —, s. Nallingesbein, 
Heldenfingen 22. 
Holenstein, s. Helonstein, 
Heleuwieus «(de —, 8. Otenchein. 
Helfenstain, -stein, Helfin-, Helpbenstein, 
Helpbonstain, &omes de — Lude-, Lu- 
dewicus, Ludusicus, ts, 163. 212, 216, 
276 (L.). 205. 323., Virleus, (s. 433. 
Helffrieus notarius 321. 


— ınlles cousangu. | Hellenstein, s. Helonstein, 


Herbrehtesuelt, Merbaisfeld (O.A. Aalen, 
ulcht Gmünd, wohin es Anm. 42. ver- 
setzt), 2 

Ilerde, Hert, Mördt, Hugo de — cappel- 
Janus, ts. LOL — ppus. Adelbertus et 
fratres ex Herdensium eonventu 162, 

Herdiv (Florgegeud) 352 

Herdtfeld, das — dA 

Herebrehtingen, s, Herbrechtingen. 

Hereman, lHeremannus, #, Herman, 

Heremitarum abbas 241. 240, 202. 

Hereuigesrutl, Heriwigesrutthl, Heriwigiruti, 
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— clerie, Wirtab,, ts. DL — epos. Wir- 
zeb. 132. 157. 138, 160 I6L Bu — 
lateus, ts, 34 — mal. (Wirelb.), ts, 7., 


Heuderf, s. Höxidorf. 
Heutenburg, s. Ilitenbure. 
Henen-, Lesinehouen, Hefighofen, 14T, 


Kerwigesmiti, Herwisreute, jest Rahlen, | 
fL £2 Gil 
Hergersöwe, -ouwe, (Herisau??) 119. 221 


Herhardıs miles, ts. J04, 3. Petri in Orrengorve, is. Li — par-| 148, 
Herigerus acapp. Heins. L 432 sochlanus, ws. DUN., (in Obrengorve), ts. | Hovinger wech {der Weg nach Höfingen) 
Nerimancus, #, Merman, 1b, — ppus. de domo (Werzeb.). 1, 415. 


146, — vicedus, mul, ts, AL 

' Herolfesbalm (149). ». Eroldishein, 
‚deroifes-, Hlerolsietten, Heroisialt, ı 
Heruluesstetin, ’ 


Heynrious, 4 Heinrich. 

Ilezelo, Hecel, Hacil, de —, s. Altheim, 
Bernhausen. et Hesso mobil vir 
fundatores monast. 5. Georgil IL 12 

lHerult, s, Heroldus. (Hezelo). 198 — serr. Sophbiae de Mö- 

| Heroluesstetin, Herolfes-, Herol-, Hereid-,| jehusen 306. 297. 

Heerd-, Hlerrensieiten, Herol-, -detatt. | 1lildebrandus, -brant, Hiltebraudus, Hili- 
a der | braut, Itdobrandus de —, s. Annibere 

Herphesfürt, Erfurt, 412 ' Tale, — fl. Ludewich Vabmeistri. ts. 

Herse, Fridricus de —, ts. O2 360, — El, Viriei marsbalei de Itec- 

Hierrenaib, ». Albs munast, | perg. ta. 2 — pincerua 60, te LOL 

| Herrenberg, O.A., 249, Zäß 272 393 ° _ pbr. card. basiliese XII, aplor. LLL 
402. 404. 48. All. 422 ' pn 

Herrensieiten, & Herulussstetin. Hildvgundis (vensual. da. Gullahenen), LL 

Herrenihal, das — 307, ' Hildenburg, Hitdenebure, Hiltenbure, -barr. 


Meriog de Rossewag, Bertholfus —, 1», 38 

Heringiswiler, Herricheswilare, Hörschwei- 
ter, 396, 418 41a 

Herisau, a. Hergersdwe, 

MHerisberch, Höris-, Hörnesderg, ©, 22. 

Herlskirch, 4, Erischirche, 

Heriwigesrutthi, Heriwigiruti, Ilerwigesrütl, 
s. Hereulgesruti, 

Horlebach, ». Eriibach, 

Herlinchelm, {cher Merlisheim am Khein 
bei Strassburg, nach Mune, Zeitschr. I, 
5 1 als Erligheim, O.A. Besigheim, 
nach Anm. Li &, 245.), Burchardus de 
— mnl., ts, 245, 

Horlinde, Sidridas —, tr. DIL 

Herman, Hereman, lero-, Heri-, Herman- 





Giso de —, tn fl 5B.,; Hizo de —, 1. 


uus, ts. 39. 79., 241, 240 202 — 
abb, in Wine-, Wingarten, Weingarten, 
Hu 98, ur ui — ade. dl — 
non. Constant, eccle,, ts, LIU, — (ceii- 
sual Ellw.) 425., (Bichenbae.) 419, — 
elerie, de Betenhusen 419, — comes, 
ts. & 43., de —, ». Sulza. — comes 
palstiius LIDL — ceustas (in Adel- 
berc). ts. 32 — de —, s. Binolfin- 
gen, Catzenellemboge, Fridingen, Grane- 
‚heim, Herbrechtingen, Inte, Marc- 


dorf, Maziusiez, Radiri, Rammingen, | 


Steine, Steten (Incola.dy), Staufen, Un- 
delbusen, Oirigheim, Wilziugen, Win- 
‚sesle, Wirsburg. — electus Constantiens , 
ıs, 232, — epus. (Bisch. von) Constan- | 
tiens. (1)17., es. 57 82, Gi 118.118. | 
121. tät. 132. 137.144. 146. ts. 18, | 
1ält. Zat. 153, 185.; (1) 21 Zah 
247. 240, 249, 265 364 351., Erpl- 
polens,, w. Wirsb., ıs. 285., 286, von 
Meto 238., Munasterlens., ts. 212 Z2R 
— fil, materierae coumitum Heinriei e1 
Hugonis de Tuingen 35. — marchio, 
ws. 13., 122 12& 202, de Baden, Ba- 
din, ts. 51 iH.)., 52, ts. cum fl. Ileri- 
manno 57., Ib, ts. DA 232, 280, Ve-! 
rone, ts, SL; marchiocomes de Baden 
38, — ppus. Augens, Augiets. eccle, 





| Herrensimmers, s. Ziabre, 
lerricheswilare, #, Heringiswller. 1 Ba 

| Herriden (Herrieden), Adeibertus ppus. | [lildes-, Hiltensheimensis aleetus, Cunra- 
so —e 0 tbL ! dus — Imperial, aule cancallarius ILL 

Herrlingen, s. Hurninge, | — epus. Bruns, ts. 118, 

Herschirichen, #. Erischirche,  Hilgartshansen, s. Hiltewarteshusen. 

Hert, s. kerde. | tigen, s Ibelingen, 

iertfüsz, Adalbero cognomento —, 18. 4) | Hillara, s, Aller. 





Hertio, Hertis, Ib) Hilswelt, s, Ilsfelt, 

Fronten Härtisherg, Au | Hiltebertus de —, s. |Sedwenburg]. 

| Hertis, s. Hertin, Hilteboldus, -bolt, Hiltibatt de —, #. fsen- 
!llertwicus abb. monasterii Speciusae all | burg, Steinergr, |Wachendorf} 

LI — apbr, (Wirzeb,),-ts. 39. — bisch. | Jtilte-, Hiltiburgls fattinens Cunoni de Viln- 


zu Eistee, des Könige, saals enstzler, | 
15. 247 (Hertwikus), — bariens (Spirens.), | 
ts. 141, 

Herwigesrüti; s, Hereulgesruti. 

Herwilinge, magr. Heinrieus da —, ts. 44 

Herwisreuie, s. Hereulgesrutl. 

Heraberg, bunnover. A, IE 

Hersogenzurach, baler, 1.6. Lä2. 

Herzogeuhuven Cönradus de — (rensual. 
Eiiw.) 425, 

Heselbuch AN 

Hessen (Ürossherzogth.) 211. 221 259. 
(Kurfürstench.) ZBL 

IHessonchelm (Hessigheim), Willehelmus 
de — 40 

llessiga, pagus, Hessengew, der fräuk, — 
un 


kofen) 132 — (Hlia Sigibotonis mals 

8. Viti Elewang.) 4L 

‚Hilte-, Miltigart, -garth, Zi, — couiex 

| Ernestonis ER — de —, ». Mauer 
steten, 

Hiltegerns de -, ı. Sallesteten. 

Hiltenbore, -bore, &, Mildenburg- 

Hiitenfingen, s. Hiltolak)gen. 

Hiltensbeimensis, s. Hildesheimens. 

Hiltewartechusen (Hilgartshausen), Well 
rammas de — 41, 

Hiltibolt, #. Ililteboldus. 

Hiltibrant, s. Hildebrandus, 

 Hiltiburgis, #, Hilteburgts, 

Hiltigart, -garth, & Hilitegart. 

Hiltoluilujgen, SHiltenfingen. 375. 

Hileingen 332, 


in Augia 137, 147. 167 LIDL — pbr. | Hessigheim, s. Hossencheim, 
de Sturelinge GL — subdiae. August, | Hesse, nobiL wir, IL LIE, 
(awei des Namens), ts, 442 — urb, | Hesligen, Oethlingen, LU, 
prefectus Magadburgens. 392 j Hottingen, s. Hatingen. 
Heroldsiatt, -sielten, ». Heruluesstetiu. Heillingen ddl. 
Ieruldus, Ilerolt, camerar, ts, 157., mnl, | Heisisiweiler, s, Hiziliniswiler, 
ts. EL — censual, de Gollahouen LU | Hewchlingen, s, Huchelingen. 


' Himelberch, Himmelberg, 36. 

‚ Mimme:, Himmelrod, +, Iemmerode. 

| Hinnebere, s. Henneberg. 

Hinsistobel, s. Hunzelstobel, 

' Hirrlingen, s. Hurniugin, 

| Wirsaba (Hirsig), Berhtalt de — H — 
fit, ejus Sigewart 404, 
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Hirsau, Hirs-, Hyrsaugla, Hirsowe, Hirs- 
Ilyrsaugens«s, Hirs-, Ilyrsaugiense coe- 
nob., ercla., monast,, Kloster 4. 42, 44. 
406, — abb. &, Bruno 408,, Cronra- 
dus 383., (11) 384., Folmarus 104, 
Heinrieus N 2571,, Lultfrted 334, 


Röpertus 154, Willebolmus 5 & 397. | 


— adr. [OL — capitulum LOL — Mar- 
quardıs U — $. Aurelius ibid, 155. 
393—396. 403—406., Petrus 306 

Hirsbil custellum 142 144 — Chonradus 
lib, homo residens ibid,, 
Hainrieus 142, 

Hirschberg, s. Hirzberch 

Hirschlanden, s. llirslanda, 

Hirschlatt, Ilirsrlacha, #, Mirslat. 

Hirslanda, -en, -un, Hyralanden, =lant, 
Hirschlanden 405. 407. 410. 

Iirslat, -late, Hirselacha, Hyrslath, Hirsch- 
latt 138, 204, 224 325. 326, 

Hirsnwe, s. Hirsau. 

Iirsutus, irsutus, comes —, t4, 368432, 

llirzberch (Hirschberg im Vogtlande) Lu- 
poldus de —, ts, LIR 

Hireig, s, llirsaha. 

Hirzisbalsus, Helnriens —, ts, A060 

Hirzpach, rivas, Gfi 

Hispani 256, 8 

Hispaniarum primas, Toletanus aepıs, — 
PAY 

Hiita, s. Fita. 

Ilitenbure, Heutenburg, 28. 

Hittenhnsen, Ittenhausen, 325. 326. 

Iittenshaim, Hittinishalm, Müttisheim, 70. 
225. 304, 

Hittisweiler, s. Mizilineswiler. 

Hitskirch, Kant. Inzern. Kr, 4 

Hitzkouen, Iliz-, Uizecouen, -choven, Hie- 
kofen, 2 25. 87 

Hizitinlswiler, Hetsis-?, — Hittisiceiler? 
&72 22 

Hiao de —, s. Mildenburg, 

Hludounleus, s. Ludewieus, 

Hochberg, s. Hachbere. 

Hoch-, Hob-, Hodorf, Hohetorf, Hochdorf, 
(0,A. Besigheitm) 135. — (O,A. Frenden- 
statt) 346., Adelbertus AM. Gunzelini du 
— 40L — (0.A. Kirchheim) 330. (O,A, 
Valbingen) LI&. 437, 428 

Hochemmingen, s, Omingin. 

Hochmauern, s. Hobinmur, 

Hochsenhusen, s. Ochsenhausen. 

Hochsentis, der —, s. Sambatina alpe, 

Hockenheim, s. Iloggenheim, 

Hocsenhusen, #, Ochsenhausen, 

Hodorf, Gunzalinus de —, s, Hochdorf. 

Höchberg, baler. L.G. 200. 


ej. unieus fil,| 
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Höchenschwand, s. Hachinsuands. 

Höchstätt, baier. L.G. 878. — im Elsass 
116. 

Höckberg, s. letkelbere, 

llöfelden 386, 287 

Höfingen, s. lleringer wech. 

Hoenbergh, 8. Hohenbere. 

Hönigberg, s. Henkelbere. 

Hördt, s, Herde, 

Höris-, Hörnesberg, s, Harisberch, 

Hörschweiler, s, Heringiswiler, 

Höttingen, s. Hotingen. 

Hofen, s, House. 

Hofstätt- Immerbach, s. Immenburg. 

Hoggenheim , Ogkonheim (Hockenheim), 
Eberhardus pincerna de —, ts, 342 344 | 

Hohctorf (330), Hohdorf (437), ®. Hoch- | 
durf. 

lHlohemberch (vgl, Hohenberc) comes Ottu 
de — 212, 212. — »j: fllii, senior Eber- 
-härdus, iunior Otto U 

Hohenasberg 210 (vgl. Ascisberc). 

Hohenbere, -berg, Hoenbergh, Hohinberc, 
-burc, Houbere, — vgl. Hohemberch — 
(Hohenberg, abgeg. Burg bei Deilingen, 
O0.A. Spaichingen) comes Allbertos), et 
Burchardus de —, tss. 432., Burchardus 
de—, ts 234. 255(B). 272 260. 203., 
Burchardus et Fridearicws fr. ejus, tes. 
232., et Heinricus fratres do — , tss. 128 
(Hohinburc),. Fridericus de —, ts. ZI 

Nlohenberg, s. Höggenberch. 

Hohenberg, (Hohenburg oder Höchberg in 
Baiern) Dietericus de —, Rugerus de — 











mnis, tes. 200 & 
Hohenduch, Hohen-, Hohinbüch, Hohen- 
buach 63, 82 178, 122. 231. 240. 202. 
307. 
Hlohenburg, #. Huhenberg, 
Hlohenentringen, 8, Atıtringen. 
Hobengane, Cönradus de — mul,, ts. LIT. 


| Huhenhart, Holnbart, 17%, 183 


Hohenkottenheim, s. Cottenheim. 

Hohentandsberg, 158. 

Hohrnloch, Molloch (nbzgez. bei Schäfters- 
heim, O.A. Mergenth,), 34. 164 

Ilobonloch, Hoinloch, (Stammsehloss, In | 
Baiern,) Albertus de — mobil, miles | 
eum Hedewige conluge et fratre Hein- 
rico 365., Cvnradus do — 365., Krafto 
Godefridus et C. de —, tas, 422, 

Hohenneifen, s. Nifen. 

Hohenrechberg, s. Rechbnrg. 

Hohenroden, s, Node, 

Hohensox, 5. Sans. 

Hohenscheid 116. 

Hohenschwangau 26. 

Hohensol 28, 
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Hohenstat, Mohenstatt, (vom Neckar ver- 
drängter Ort in Baden) 396, — supurlor 
et inferior, Ob,-, Nied.-, (in Kbeinbaiern) 
405, — Hohenstalt, O,A. Aalen, s. 
Hummstat. 

Hohenäitaufen, s, Staufen. 

Hohenstein Albertus de —, ts. 255. 

Hohenstoffeln, s, Stofelen. 

Hohensulsen, s, Sulza, 

Hohentrüdingen, ». Truhsutingen. 

Hohenurach, s, Urach, 

Hohenwart L6f, (Eine Flurgegend bei Ehin- 
gen, unweit des Einflusses der Schmische 
in die Donau heisst nach dem Lauger- 
buch von Rotenacker von 1598 der Wei- 
her Esch oder die Hohe Wart. Da- 
nach die Anm, Z, zu ergünzen.) 

Hobinbere, s. Hohenbere. 

Hohinblich, s. Hohendsuch. 

Hohlubure, 8. Hohnnberc, 

Hobinmür, Hochmauren, 411, 

Hohnhart 181 

Hohonbuach, s, Hohenbuch. 

Hohsinhusin, 8. Ochsenhausen. 

Hohstätter Hof, s. Ilosteten, 

Hoier, Marckmannus — 42, 

Hoinhart, s, Hohenbart. 

Htoinloch, 8. Hohenloch, 

Hollaudie cumes Florentiug, ts, LIA 102 

Holtoch, s. Hohenlach. 

Holzbach, rirulus, 392, 

Holvelfingen 249, 

Holzhaimergensium ripa (Flurgegend) 352. 

Holshausen, s. Holzbusen. 

Holcheim 28, 

Hulzhusen, -husin, Holshausen, (O.A. 
Göppingen) 33 — (im churhess. Amte 
Gudensberg) 11T. 

Holsschwang, Pfarrei, 878, 

lloubrre, #. Hohenbere, 

llonorius, Onorius pp, (I.) 1 11 27 67 
112. 194 196. dal 

Honscheit, Hahnenscheid? Höchstätt®?, 
iA 

Hopfau, .Hopföwa, NHöpföwvon, Wern mi» 
les de — 392.; Wern fl, Wern de — 
Aus, 

Horb, Horba, s, Horwa und Horwe. 


| Itorbah (Hornbach, Benedikt, Abtei), Wern- 


herus abb. de —, ts, J5L 

Hlorbe, 3. Ilorwe, 

Horben, s. Horwa. 

Horeheim, in pago Enzgouwe, llorbeim, 
-bein, Norrheim, Horrheim, 157. 334, 
— Gelphrad, Edler von — 4ü, Wdal- 
ricus plebanus in —, parrochlanus in — 


221 


Horenberc, -bergh (Hornderg am Neckar), 
61 * 
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Arnoldus de —, ts. 250 295 (NR. in 
Aucm. 3, Z. 3 Mes, staut 334: 281, An- 
merk. 123 

Horengdensis, & Orengowe, 

Horews, s#, Horws. 

Horgensell, Horgun-, Horiguncella 204 
274 339, 

lHorheim, -bein, #. Horeheim, 

Mori, Höri das — 97. 22. 

Horn, Horna, Horne, thurg. Bez. Arbon, 
6, — bad. M,A. Radolfszeil, 97, 

Hornbach, ». NHorbah. 

Hornberg, s. Horenderc. — bad. N,A. 204 
4ßt, 

Nlorne, ». Horn. 

Horninge, -gen, #. Harninge. 

Horrheim, », Horehelm, 

WNorsenhusen, #, Orsenhrusen, | 

llorwa, Horba, Horewa, Hurwe, Horwen, 
Horb. 0.A.St. 890, — curia in —. Hor- | 
bensis curis 890. 417. — Cöno de —, ı8. | 
59 (nicht Hlorben, bad. B.A, Bonndarf, 
wie Anm, J—12 angenommen), adr, in 
Offenhusen 137., Cuno et Waltherns fl. 
e). de — , iss. 4il., Cunradus molen- 
dinstor de — 417. Waltberus de — 404, | 
is, 401 — 0.A. 12. ZN. 238 290. 
392. 293, 394. 400. 403. 404, 405. | 
dor. 411. dis, dh 

Horwe, -wen, Horbe, Herb (O,A. Rarensb.), 
20. 25, Bi. 87. 

Haorwe {Flurgegeud) 352 

Horwen, s. Horwa und Horwe. 

Horsvinus comes de Teckenehorr, ts. O4 ' 





Horrebere, mons, IL | 
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Marie in via lata AL. — pbr. card. SS, 
Johannis t Pau 36, 
Humberg, s. Hawinperch. 
Hrasdberi, ts. 438, Iiombertus, Hunbertus de —, #. Albesbeim, 
Hrundalt, ts. 438 | Lenzburch, 
Uobaldur, Höhaldus, Angbaldus, Vbaldıs | Hummelsberg, #. Wunoldesberz. 

(vgl. Humbaldur) diae. rard. 8. Adriani | Hummstat, Hokenstatt?, 425. 

D — epus, Wostlens. 120, 192 197. | Hamuldsberg, s Hunoldesberc. 

22. — phr. card. 8. Praxedis GA 71, | Hunbertus, & Humbertus. 

72, tie 8. eroris im Jerusalem [13 | Hondersingen 20. 225, 

126, 43%, eit. 88, Johannis et Pauli | Hundesfurs 412, 413, 

36, tit. 8. Praxrdis 36 dd | Hundeskelun [Flurgegend) 352. 352 
Hubeshunberch, -pere, Hubichouberg, Hu- Huneburg, s. nüneburg. 

biebunberch, Hüsschenberg (0.A. Ta- | Hungen, hessendarmst. L.G. 290, 

vensborg) 21, 2& — O.A, Tettnang, #. Hungerloch, s. Höuerloch. 

Stelinanriet, Hunoldesberc, -pere, -berg, Hunoltesberch, 
Wuchelingen, Hewchlingen, DA Hunoldispere, Humnldsberg, Hummelis- 
Hüsdschenberg, ». Ilübechunberch und Ste- | berg, jetit Karrer, Gl, @2 148. 

‚ Hunthalde, Einhalden, En 22 
Slanzelstabel, Hineistobel, 88. 22. 

Hügo (342) ». Huge. 

Hünsburg (Huneburg}, Heinrieus de —. 

fr. Clinradi Argentin. epl., ts 313. 
| vera, & Vrahs. 


Howehaldun, ». Hovehaldun, 
Hrundachar, ts. 437, 


linunrlet, 

Hüfenkart, ». Tlrfelinhart. 

Hüfingen, bad, B.A. 12, 22. 122. 174. 
20L 

Hügelkeim, s. Hugliheim 

Hühlen, s, Huzelon, 

Hürbelsbach, », Horwinssbach, Iürningen, », Harminge. 

Hürben, s. Iturwin. Ihrerwin, s. Harwin. 

Huete, s. Opte, | Müsen, s. Husen, 

Höüstisheim, a Tlittenshaim. Horelingen (falsch), ». Sınzelingen. 





Hättlingen, ». Hutelingin. | Hwrninge, Horninge, Hor-, Hör-, Hürningen. 
Hrielinbars, Hüfenhart, 306, Honrnunge, (Herrlingen). Siboldus ib. 
Hufo, ts, 238 tıma da — d2I. Oudelriens comes de 


—. ts, BR, Yodalrieus de — 231. 4 
292,, Velrieus, Virkens de — Gl. ts 
75, Virleus 1. fl. GE 


Hogbaldus DSL s. Hnbaldus, 
Hugrlon, Hühlen?, #5. 22 
Hugeswarto 401 


Hosumsun cella, #, Ochsenhausen. 

Hossingen, », Ilasingin. 

Hosskirch, s. Hussechirche. 

Hostaten (Hohstätter Hof), Viricus de — 
316. 

MHostiensis, 3, Ostiensis. 

Hotenni mulnus BEL | 

Hotingen, Hötlingen, 31 . 

Höbaldus (Ti. 72), #, Hubaldus, 

Ilovfen 224 

Högelbeim, ». Hugilhrim, 

Höggenberch, Hohenberg (abgrg. Ort und 
Waldberirk O,A. Ehingen) GR 224 | 

Hönerlorb, Hengerlauch (?) Uungerlock 2. ı 
28, 20. | 

Höpfössun, s. Hopfaw. 

Hörningen, Hournung®, #. Hurninge. | 

Höseu, Hösun, #», Husen. i 

Iövidorf, Heudorf, LI2 

I 


Hngilheim, Mögelheim, Mügelheim, LiI. 
114. 172. 19. ib 





(Constant.), ts Lih — vellerar. (Con- 
stunt.), 18.235, — enmes 126. 406,408, 
409, (vgl. Tuwingen), de —, s, Crar- 
veriegg+. Dagesbnre, Montefarti, Tuwin- 
gen, Werdembereh, — romes palatinn« 
de —, #, Tuwingen, — da —, s. Blinin- 
gen, Furhohe, Gomeringen, Gransheim, 
Teidolfesheim, Herde, Ihelingen, Balle- 
steten [Schopfheim), Sweindorf, Vren- 
darf, Wilare — deran., ts. 36, — 
diae. card. 8. Angeli_ 82 184 18h, 
S, Fustachti 348, 8. Enstachil iuzte 
templum Agtippe [BU — palatinus (vgl. 


Hözmann et fr, ej. Berbtoldus 406 
Houe (Hofen bei Guchnang im Thurgau). | 34% — Wormatiensis, ts. SL 
A, de =, scutifer Augiens, Id 'Hugshofen, Kloster im Elsass LAS 
Hovehaldun, Howehaldun (Flargegend) 332. | Hutsrnti, Olsrente, 4 
ERKR 


Hugo, Hügo, 30T — cannn. 8. Germa- | 
ni Spirens., ts, 242 — eapellan, epi,  Hurwinssbach, Hürbelsbach. 28. 


Hurnfngin, Birrlingen, 411. 
Iturwin, Hrorwin, Burwin, (Hürben) Onto 
de — 162., tn. 2. 


Husschirehe, Huskireh, -kirchen, ®. Husse- 
chirche, 

Husen, Hansen, Hösen, Hösun, Nüsen, He- 
son, Heusen, (O.A. Gerabronn) Wimarus 
de —, ts. 387. — an der Schmutier, 
Yolrich de —, u. 379 — u. d. Wörm, 





399, 414. Ai. — a. d. Zaber, Heinri- 
ens de —, ts. 357. — bei Altdorf, balet. 
1.6. Oberndorf, (9) 325. — bei Obet- 
marchthal (O.A. Ehingen) 282, — im 


| Kinzigthal 199, — 05 Rotweil 199. — 


Tuwingen) 211. 240, 202. Alt. — ppus.! 
de 8. Stepbano (Constant) 364. — pbr.! 
eard, 8, Martini tit, Equitii 282 208.' 


vor dem Wald 1, 2DL — Edenhen- 
sen ibaier.) I75,— Kälbershausen 396. 
— Neckerheusen (zoller.) 400, dd 
Cunradus mil. de — 417, Guntrammus 
de — 402, ts. 410. — Oberh, in Ba- 
den, 2%, O.A. Leutkirch 69, 226. — 
Öber-, Unterh., O,A. Reutlingen L. 
‚Adnibertus de — lib., ts. DIE 


llumbaldus ivgl, Hobaldur). diae. card. 8,| Husingin (Hossingen) Hilinda de — al. 


Huson, s, Husen. 

Huasse-, Nusschirche, INuskirch,, -kirichen, 
Hussikirehe, Hussinchilcha, Mosskärch, 
21. 23, 86. — Chön-, Counradus de — 
nobIl, homo 153., ts. 249. 

Hntelingin, Hatilingun, Utilinga, Wüttlin- 
gen, 66 (Hutit. und Url). 425. 

Hutenhusen, Idelhausen, 304, 

Intilingun, s. Hotelingin. 

Hutsentach, 892, 393., Hutsenbacher 
See 392, 398, 412. 

Huwin-, Huwunpereh, Humberg 710. 225. 

Hyllinus, Treverens, aepus., ts, 135. 

MNyesangla, -glenses &r., s. Hirsmm. 

Iyrslanden, =lant, », Hirslanda, 

Hyrsiach, 0. Hirstat, 


X und W. 


Yach, fine, Eiach, die — 50, 

Jarclnetus, -einthns, -eintus, diac. card, 8. 
Marise in Cosmedin, -midin &e. 47. 56. 
120. 180. 182. 184. 186. 197. 200. 202, 
218. 229. 

Jarobus, diac. card. S, Marie in Cosmidym 
247, — molitor 8ID. — Jacobus, sanc- 
ins, apls, 222, in —, s. Maguntin. — 
Philtppus et —, s. Philippus, 

Yafı, Jaffa, s. Joppr. 

Jagas, Auv., Jagst, Jaxt, die — 66. 192. 
261. 200. 387. 

Jagasgoune 438, 

Ingeshrim, Jagsiheim, 386. 

Jagat, die —, s. Jagas, 

Jegstheim, 5. Jagesbeim, 

Jaumarlas, sanetus, martzr, 103. 223, 

Jart, die —, s. Jagas, 

Tbach PS, 92, 

Ichenheim 8, 

Idelkausen, s. Hutenhusen. 

Jebshusen, Jebenhausen. 352. 

Jendach, Jendan, villa, 107, 

Jeniculi, castellum —, 8. Fenieuli. 

Jericho 87. 

Jerosolims, -ar, Jerusalem, Ihernsalem 35. 
37. 2%. — patriarcha J: roenlimitan. 35. 
— 8, Crux Ibid,, tit, ejus_pbr. card. Am 
dieio 226, Arduinus 192. 197. 202. 218, 
Gerardus 8. 15., Hubeldus, Vbaldos, 113 
120. 126. — 8. Johannis Jerosolimitani 
hospitale (36) 87. 279. 280., fratres 
domas eJus 365. — sanetum, dominle. 
Sepulerum ibid, Jerosolimitanum, (heil, 
Gras in —) 13., Petrus prior, et frat- 
res rjus 34. 

Jestetten, bad. R.A. 4. 13. 174. 

Jettenburg, s. Uotinbrugge. 

Hfüngen, Ob.-, Us.-, s. Useningen, 
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Igelsberg, ». Tringesbere. 


-gin, Hiligen, Ihlingen, 41. 41T, — 
Agnes de — 417. — Cunradus miles de 


— 417., fr. Hogonls senior. de — 416. | 
‚ Innoeentins pp. II. 2, 3. 4. 7. 8. 9. 10. 
272. — Hugo de —, ts. 210., geninr cum | 


— Dieterieus et Hugo, mules. de —, 134. 


uxoee Petrissa 415,, janior Al. ej. cum 
uxore Mathilde 416,, fill. Cunradi 416. 
— Marquardus 0}, Hug. senloris 416,, ej. 
uxor Heiluigis 416., pingeis, mil. de — 
47, — Velrieus mil. dd — 41T. — 
Werndrudis, soror militum de 416, — 
Weruherus et Ditherieus Fratres milit, 
da —, Adila et Wilbirgis sor, conjuges 
47. 

Ihoro (falsch statt Dieto). #. Rauensburr, 

Ikeronimus, seriptor (chartae) 360. 363. 

Iherusalem, #, Jerosolfma, 

Ihiligen, Ihilinga, -gen, -gin, Ihlingen, », 
Ihelingen. 

Ihringen, s. Vringen. 

ikilenheim 438, 

Ildebrandus, s. Hildebrandus, 

Hl, die — 12. 77. 155, 

flier, Hillara Dur. 72. 95. 98, 199. 173. 
204. 218, 233. 2539 302. 305, 
3. 

Nilersichen, -aichheim, -eichen, s, Al- 
chain — baler. Ilerrsch.Ger. 175. 204 

Illerbachen, s. Racheim und Bachin. 

Iltereichen, s. Aichain und Illeraichen, 

Illertissen, baler, L.G, 47. 92. 149. 178. 
226. 305. 378. 

Hlighausen 440. 

lisfelt, MHilswelt, Htsfeld, 107. — Diethe- 
rua de —, mul., te. 141, 


! Heesheim, s. Ulvendshalm, 
Imarus, Ymarıs, Tusculanus epns. 23. 36. 


48. Sf. TI. 
Imindeingin, Imindingio, Immendingen, 
153. 172. 195. 
Immenbure 28, 
Immendingen, s. Imnndeingin. 
Immendwa, Anaow, 392. 397. 398. 
Immenstott, baier. L.G, 26. 72. 
immersbach, s. Winnemannesbach. 
Immnaw, s. Immendes, 


| Imst, 5. Umiste, 


Indelhausen, 3. Undelbusan. 

Ingeltingen, Ingoldingen, 10. 198. 

Ingenriutl, -ruikhi, Eingenreute, 86. 87. 
92, 

iIngersheim, Ingiheres-, Ingirsheim, Ingersh. 
Gr, Kl., 437. — Adelbertus, Albertus 
de — lib, ts. 40, 45, 

Ingesingen, Insingen, 39, 

Ingihoresheim, #, lugersheim. 
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| Tngilunheim 438. 
Ihe-, Yhelingen, Ihiligen, Ihbilinge, -gen, \ 


Ingirsheim, s. Ingersbeim, 
Ingoldingen, s. Ingeltingen. 
Ingelstatt, bater. L.G, 169. 
Ingoreutes, sanet!, 223. 


11. 15. 20. 23, 24, 26. 27. 29, 58. 
101. d1t, 112, 172. 173, 196. 198, 
219. 241. 265. 444. — IIr. 331. 333, 
335, 336. 345. 346. 349. 363. 371. 
373. 377. 384, 

Insingen, s. Ingesiugen, 

Insulas, monast, $, Michaslis ad —, u. 
Wengen, Kloster in den —. 

Joannes, Ihohannes, Johannes, abb, monast, 
8. Georgii in Sylva nigra, 10., de Sun- 
nensheim, ts. -14l., Zwyfuldens, 420., 
Abt im Schottenkl, zu Regensburg 79. 
— adv. de Baden, ts. 358. 360. 361. 
— canrellar. (Frid, I. imp.), imp. anl. 
., ts. 244,, 2359, 260. — cellerar, 
338. — comes de —, s, Spanheim, — 
de —,s. Arelato, Betenhusen, Bruinshorn, 
Schalon, — diac. «card. 8, Angeli 202. 
218,5. Marias in Cosmidin 349, 377 
(8, Rom. ecclae. canc.)., 8. Marlae in 
via lata 377,, 8. Mariao novas 71, 440,, 
58, Cosmas et Damfani I377., 88. Sar- 
«Hi et Bacht 440. — epus. Albanensis 
349, 377., Argentinensis, ts, 432, Pro- 
nestinus 283. 305, Sabinensis 173, 
Spirensis 107., — Fellz, pbr. card. tit, 
8. Susannae 2%. 305. — notarlus 
(seriptor ehartae) 302., notar, pleban. de 
Wisele, ts. 368, — Paparo dia. eard. 8. 
Adriani 56. — ppus. de 3. Germano 
(Spir.}, 18.207, 211. 227. — pbr. eard. 8, 
Johannis st Pauli, tit, Pamachil 73. 180, 
182. 184. 185. 197. 200. 202. pbr. card. 
tit. 8, Ansstasiae 197. 202,, 5. Marcl 197., 
200, 246., 8. Priseae 349., 8. Stephani 
in Crlio monte 283, 349. — seolastieus 
{Wirzeb.}, ts. 146. 161. — subdlar. er 
notar, $, Rom. ecelse, 349. — Sanctıs 
Johannes, Juantes, in —, s. Alosbach, 
Megeuhelmeswilare, Urspere. — Alımo= 
songeber, der — 87. — apls,, erang, 
ewang. 6., fest. ejus 242, in —, 8 
Novum monasterlum, — baptista 103, 
222. 415 (Ihobannes badtista;,, — ejus 
dom. hospltal, fratıma in —, #. Jernso- 
iima, monaster, (vgl, Blabisson) abb. 
Wernherus 125. — martsr 103, 
8. Johannes vet Paulus, 223, vor. phr. 
card, tit. Pamachii Coneius 349. 377., 
Johannes 74. 180, 182, 184. 185. 197. 
200, 202,, Meltor 247. 283., Ralnerlus 
229,, tit, vor. pbr. card. Humbaldas 36., 
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Lucas & 14 — 5. Petrus et —, apli, 
#, Ursberg. 

Johanningun 16, 

Joppe, Yafa, Jefz, $. Petri eccla. in — | 
3L #7 

Jordanis dapifer, ts, 2 — pbr. card. tit, 
8. Susaunae ZL ZR 

Iphaboue, Ippehouen, Iphofen, 2311 438, 

Iphigeune 434, 

Iphofen, Ippebouen, s. Iphaloue. 

Ippenrlet, -rieth, Ippenried, Ei. ST 22 

Iptingen, s. Ubstingen. 

Irchel, Buch am —, s. Buch. 

leise, Iringus, Yringus, can. (Spir.}, ts. 64., | 
— "elerie, (Wirzeb,), te IL — deram. | 
(Herbipol.), 1s. 365. — Isic., ts. JUL — 
— Jib, home 395., ts. 344 — pincerna, | 
ts. 157, 

Iringesberc, /gelsberg, 404. 407, 408. | 

Iringus, #, Irine. j 

Irmboldeswilare, Irrmannsweiler, 23, | 

Irmelshausen, s. Irminoltschusen. 

Irmenfridus (censual. Eilw.; 42 

Irmengart, Irmingarda, -gart de —, #. De- 
dilingen, — et Gisela sorores, anciliae 
8, Aurelii 395 — Alias Hleinricl march. 
de Ruomespere 422, 

Irminolteshusen (Irmelshausen), Boppo 
de —, ts. 20 

Irrenberch, Arrenberg E83, 22. 

Irrendorf, s, Urendorf. 

Irrmannsweiler, », Irmboldeswilare. 

Irsingen, s, Ursin. 

Irslingen, s. Virsilngen. 

Irsutus comes, 5. hirsutus, 

Isar, die — Z2 

Tselshausen, &, Ysolteshusen, 

Isenbach (Eisenach), Dito de — mal, 
ta, LID 

Ysenburg, (Eisendurg), Halorich von — 
38, 

Isenburg, Isenburk, Isiabure, Yeinbureb, 
Hilteboldss, Hiltibolt de — !ib., ts, 272 
A18., mobil. dh e 

Ysenheim, Essenkeim 312. 

Isenine, Isinin, Isnense, Yanense monast,, 





deny, 53. 24, 265, — abb. Marcwar- | 


dus, Margnardus ibld., ts, 170., 265, 
isir, Rodolfus de {oder dietus) — mul, 
Heinrlel march. de Rromspere 422. 
lsnense, Venenss monast,, Jany, #. Isenine, 
Ysolteshusen (Iselshausen), Adelbertus, 
Wimarus, Liotpertus, tres gern. fratres 
de — 326 
Ita, &. Fita, 
ita domina, sorur Waltheri da Lomersheim 


44, 
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ttalica exprditio 80, Ytalici epi. 136, Ma- | Landagerus de —, s. Tiln. 
lien 276, 311. |Landesbere (Landsberg), marchio Teok- 

Ittenhausen, u, Hittenhasen, rien de — et ej. fratres comes Frid«- 

Utingshausen, #. Vilingenshusen, tions ot comes Dedo, tss, 103 

Jadas traditur 261. 'TLandoldus de —, s. Wincelun, 

Juditha de —, #. Wachendorf, — matrona, | Landulfus de —, #. {Scuzingen] und Seo- 
e).. Al, Kuvrdolius HL, luirgn. — epus. Brixinensis Lit 

Julius, pbr. card. tit. 5, Marcelli LL3. 440, | Landsberg. s. Landesbere, 

Juscholz, Junghois, 25. Landshausen, s. Nautboheshusen. 

Jussenweiler, Jusunwillare 60. 223. |Lanfridus, abbas Campidomensis, ta. 205. 

Justarius, abb. da Hemmerode, ts, J0S Langenalt, s, Alba. 

Jsstiugen, -gin. (Justingen, Schluss.) Ans-| Langenergen, s. Argun. 
helmus de —, lib, humo, ejus mater Maht- | L.angenau, s. Nawe. 
bildie 363, Millongus de —, m. 2ih |Lengenrickenbach, s. Richenbach lung. 

Iro, diae, card, 9, Marias in Aquiso | Lenquarithal. DB. 

— pbr. card, tie. SS. Laurentii et Da- | Longrein, s. Lauchrain, 
masi Li Lapide eurtis in —, Hof am Stein, LI 

Lapide, Hoiuricas de —, ts. 324 

Las, Leas, 20, 25, 87. 

Latroum ZU. IB. 1.2 E22 a1 
30. 31. 234. 36. 58. 36. 171. Li 120 
125. 127. 129, 131. 197, 198. 20 
201. 202. 27 306. 309. 314 — 316, 
31. 311 345. 346, 349, cr. 284 
443. — Lateranense concilium LA. LI 


L. 


L. comas de —, », Heifenstaln Oettingen, 
— ds —, #, Buhel, Staufen. — ppus., 
s. Neuheus, 

Lass, #. Las. 

Laben, auf der — 29, (vgl. Löben.) 

Laborasıs, diac. card. S, Mariae ia porticu, 
18 — pbr. rard. 8. Mariae trans Ti- | Latina, monaster. de —— er 
berim , tit, Calixıd 215, 226, 229, 246 | Lato Lapide (Breitenstein), Rödulfus de 

Lademutigin, Lamerdingen, 375, —, ts, 394, 306 

Ladenburg, bad. B.A. 307, Leub 29, 

Lähn 92 ivgl. Mittimwalde). Laubach, s. Lovba. 

| Läutersbach, 261. Laukiach (OA. Saulgau), Löicbach, Lop- 

'Läwtersteiner Weg 261 pach, 231. 250 384 

|LAger, Dertoldus qui dieitur — 41D, 'Laubeck, #. Luuberes, 

| Lehr, bad. RA. 2 12, _ Lauben, s, Lauben. 

Laichingen 126, — Maniguldus de — 130, | Lauchart, die — 219. 

Lalling, ». Lolliugen. | Lauchdorf, *, Lahtorf. 

Lambert, casale —, s. Casale Lambarti. |Lauda, Lodi, 124. 136. 

!Lamberti, mon» sancıi —, Senet-Lam- | Laudı, s. Loden. 
brecht, 32, — abb, [41., abb. Sigebar- | Laufen, am Nockar, (O,A. Besigheim) 1.o- 
dus, ts, Lil, fen, l.öfa, lLoufen Lii. 4385, — comes 

Lambertus, s, Hals, — ppus, S, Trinitatis, Bobbo de —, ts. Li 1GL — am Rhein, 





(Spir ), ts, di Lödfen, DE, 
Lambesbuh, Marcwardas —, ts. 357 Leuingen, 81 baler. L.G. 22. 165, 168. 
Lambrecht, Soncet —, #, Lamberti mons. | 264, 


Lenpheim, Lopheim, Lonpe-, Loup-, Lup- 
halm, Lupheim. 70. 225. 34, — Ber- 


Lamerdingen, s. Lademutigin. 
Lampertheim 250, 


| 

Lamprehtosteln 41% | 

Lana, |Oder-, Mitt.-, Nied.-,) Leowinon, 
t.önon, Lauun, Lounen, Lünen, 20, 21 
25. Si 92. — 8. Oswaldi et 8. Geor- | 
eli capella ad —, S. Georgen Kapelle in 
Niederlana 21 25 Si — Oberlounon, 
-Jvonen, Oberolbnon, Oberlane, 56, 92. 
— LO. Zi 24 

Laochrain, -reio, Lancrein, Lengrein, 20 
25 Su. 81. 

Landau, rheinbaier, Kanten, 
FIRE 








207. 358. 


tholdus, -toldus da — mol. 212, 213: — 
0A. 42 12 182 164. 12 198. 
210, 213. 242. 200, 303. 

Laureaeanse monast. Laurenens, 5. Zorak- 

Laurensis eecln, Lorsch Kloster, 44L 
— abbas Heinrieus 441., Sigehardus 
(Laurisfensi])-) HR — moneta HL — 
bessendarmst. L.0. 280, 

Laurentius, sanetus, martyr, 222, — in 
Lueins, pbr. card, ejus Albertus 10. 
182. 184 175., tit. ejus Auselmus E 


15. — Laurentius et Damasus sancıl, tit, 
vor. pbr. card. Ivo 15., Otto 124, 

Laurisieusiy, & Laurensis occla. 

Lausannunsis epatus. DG, 

Loutenbach, s, Lutenbach. 

Lonter, die — im Elsass 342 — südl, 
der schwäb, Alb entspripgend, Zufluss der 
Donau, BER 

Lauterach, s. Lutra. 

Lanterbrunn, s. Lutarhrunmen, 

Lauter&urg,, (so durch «win Vetsehen in 
der Ann, {—3) 45 (vs Ist Jjugenan zu 
serbessern). 

Lautersheim 261. 

H.auterstein, s. Lutgersteigem. 

Laulerihal, das — 179, 

Lerh, der — 1ö4. 122. 233. 242 247, 


Leches -, Lechsgemunde, Lechsimunde 
( Lechsgemünd ), comes Diepoldus, 


Teobaldus, de —, te, LEI 232, Nein- 
ricus, uxor ej, Luicardls ae fl. Volch- 
radus BL 

Lechthal, das — 24. 

Ledinchouin 151 2i4 

Leidsingen, 9, Lideringen. 

Leigast de —, #. Ciepsheim. 

Leimbock (bad, B.A. Pfullend.), #, Lim- 
pach, und (0.A, Sulz) Lintbach. 

Lrimershem, 8. Lomeresheim, 

Leingewillare, Lengerteyl, LID 

Leiningen, s. Liniuge. 

Leinstetten, s, Linstetun, 

Loistetin, &. Lensteten. 

Leitersbach 261, 

Leitheim, s. Liton. 

Lematunslacus, Bodensee, 204.274 275, 

l.eneenburch, «, Lenzburch. 

Lengenwyl, 8, l.eingewillare. 

Lengeuelt, Lingenfeld, 13h. 

Leuginaneh, Leugnach, Lengnau, I — 
Volkerus de —, ts. 2 

Lensteten, Lei-, Lenstetin, Lewstetten, 119. 
231 202. Wr. 

Lenzburch, Leıtcoubureh, Lenzebure, -burch, 
(Lensburg) cumes Haubertus de — 
(et fr. ej. comes Oudalricus), ts. 98, 
VOadal-, Oudelriens, Viricus de — GÜ., 
ts, Gi 82, — Kant. aarg. Bez. L 

Leo, sanctus —, 5. 8. Leon. 

Leodiensis epus, Heinricus, ts. Li 

Leon, Küttgreich — 262, 

Leonberg, 0.A. Li 210. 261. 292. a9z, 
499. 104 did din 

Leopoldshafen, s. Schräg. 

Leopoldus, s. Liutpolt. 

Leowinon, &. Lane. 

Iuelsi, 5. Lexen, 

Leupoldus, s, Liutpolt. 
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Leustetten, s. L.onsteten, 

Leutkirch, O.A, Z2 92, 22. 112. 162. 
171. 173, 218. 233, 211. 569. 

Lewenstein (Löwenstein), Gudefridus co- 
mes da —, t+. AL . 

Lezen (Leisi), Chonradus miles de —, ts. 
144. 

Lichtenstein, Burg, & Liehlinstain, — 
Fürstenthum DR 

Libanon 37, 

Liehtinwilare (250), s. Slihtiowllara, 

Lidda, Ludd, der heil, Georg von — 87. 

Lideriugen, J.eidringen, Leidringen, IL 
198, 

Liebenriute, Liebenreute, &. 22 

Lieberadis (mulier) 42 

Liehtinstain (Lichtenstein, vgl. dieses), 
Gebelardos de —, mol. Helur. march. 
de Rıomspere, JRR 

Lienzegöwe, pagus, Liubil, e, Linz)gowe, 
Linsgaw, der —, LIN 44 

Liensingen, s. Linzingen, 

Limbach, ». Limpach, 

Limburg, Bened.Abtel, s. Limpbore. 

Limpach (Leimbach?, O.A, Sulz, vgl. Lint- 
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Litselburg, &. I.ucelunburc. 


Litselshausen, s. Luzelenheim. 

| Liubersdeswiler, Luberateswilar, Zipperts- 
weiler 59. 22, 32 

Liubyke, David ppus. de —, ts. 202, 

| Livggarda, ®, Liutgarda, 

| Liupoldus, s. Liutpelt, 

‚ Liuterstein (vgl. I.utgersteigem), 261, 

| Löutfredus (401), -Fridus, -frit, Lut-, Luft-, 
Lutfridus (vgl. Lopfridos) 401, 403. 404 
— Abt von Ilirsau 394. - a —, & 
[Altiogen), [Haimüdishein], Rieht, Rode, 
Kosserith, — decan, 8, Pauli in Wor- 

"mat. 4IE — fr, de 8. Paulo in Wor- 
mat, 407, — Ingen. homo dUT., sedens 
in Unisveilare 408, — plebani in Nal- 
lingen antecess, 332, — subdiac, (Au- 
gust.), ts. 442 

Liutganda, -gart, Livgzarda, Lulcardis, Luit- 
garda 420, — comitissa Al) (vgh Leches- 
grmunde). — de —, », RBuirten, [Witin- 
gen). — Mlustr, famina RL 

Liutoldus, Lütolt, Lutnldus, ts. IL — de 
—, #. [Nagaltba]. Regensberch, Teger- 
veit, 


bach), Albartus de — Heinricos fr. ej., | Liutolfus, Lod-, Lnit-, Lüd-, Lüt-, Lutol- 


iss. 139, 
Limpach, Limbach (baler.), 425, 
Limpbure, List-, Lymbure (Bened.Abtei 
Limburg iu Ithriubaleru}, abb, Viricus 


de —, ts. 242, 344, Wolframmus de —, | 


ts. 257 

Limpure, [lelnricas dux de — et ejus Alli 
lirinrleus et Walranen, ts. 297, 

Linegenheim, s. Linkenheim, 

Linegisen, Line, 

Lingenfeld, s. Lengsuelt. 

Linggehuheim, 5. Linkenheim, 

Liubgowe, s, Lienzegöwe. | 

Lininge, -n, (Altleiningen) Emecho, Emi- 
cho comea de —, ts. ül Zi 297, 

Linkenheim, L.inegen-, Linggehu-, Linkin- 
heim 100. 132 18 . 

Linsteten. -stetin, Leinstelten, 402. 417. 
— Birthelo de —, ts. 410., Hlartuidus], 
de — 301, Maurgotdus, -golt de — 
393 (1iB.). 404 (mil. 403, 406. 

Lintbach (Leimbach?, O,A, Sulz, vgl. Lim- 
pach), Manegoldus miles de — 40L 

Lintbure, s. Limpbure. i 

Linz, s. Lincgisen, 

Linsgeu, der —, #. Lienzegbwe. 

Linziogen, Liensingen, 441. 

Lipperisrente, s. Lyipretismuti. 

Lippertsweiler, s. Liuberadeswiler. 

Lisga (Lisgaw, der —) Vto comes In — 


Litun, Leitheim, &L 


fus, 42. — elerle, (Wireeb.), ts. 34, — 
de —, ı Achalm, Dortfolde, Dassela, 
Stälingen. 
| Liutpertis (vgl, Lödebertus) de —, &, Ysol- 
| teshusen, 

Liutpolt (234), Leo-, Leu-, Lig-, Lü-, Lu- 
poldus, Lupolt de —, 5. Hirzberch. — 
dux Austrie, ts. 90 22. 234, 250, 293,, 
et Stirise, ts. 30L — select, Wormaciens , 
ts, 314, — ppus. malor, ecele, in Wor- 
mat., ts. 297,, Niwe-, Nuhusens,, ts. 

[| 220 zu 

‚Liuzenhart, Lueiobarth, Lücinharht, Zit- 
" senhart, 405 418 419. — Wipertus 
‘Mb, homo de — 405. 

ı Lischeim, Alt-, s, Luchesheim. 

| Lobenhausen, Lobeu-, Loibbenhusen, 
Lowenhuse, Crulto de —, ts, 169,, Wal- 
terus, Waltherus de —, ts, ]., et. fr, 
suns Engehardus, Engelhardus, 1ss. Li 
32, 

| Loearden, #, Lochgarden, 

| Lochen, & Lochun. 

Lochenkeim, -kein, Logheim, Lvochenkeim, 
Löchigheim, Löchgaw, 40, JS. 1 
179, 183. - 

'"L.ochgarden, Locarden, Lovkharten, Loch- 
garten, Lowisgards, 32. 4. 4. 275. 





 Lochun, Lochen. Bi. 


| Locwilre 16, 
 Lodewieus, &, Ludewicos, 


| Lodi, s. Lauda, 


ee TUT N 
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Lodomwicns, Lodwicos, #, Ludewieus. 

Löchgeu, Löchigheim, +. Löchenkeim, 

Löffingen (irrige Deutung), #. Luuingin, 

Löhne, die — 239, 

Lotnon, £ Lana, 

Lörrach, bad DA. 4 11 113. 124. 
144. 

Löwenstein, », Lewenstein. 

Lofen, ». Laufen. 

L.ogbeim, s. Locheukeim. 

J.ogroiie, #. Lucronio. j 

Lohtorf, Lauchderf, 375, 

Loibbenhusen, s. Lobenhausen 

Joisach, die - 79, 

Lollingen (Lalling), Pabo de —, ts, 7 

Lomerssheim , Leimershem , Lomersheim, | 
(Im) Adelvertus et, fr, suus Bertol- 
für de —, ts, II, Conrat, Cünuradus, | 
Cünrat, Cunradus de — 4. lb, % 
2%, 104., ts. 135, Diemamıs de — ib, | 
ts, 211., Waltherus de — 4. i 

Lougobardie IS, 

Lonun, s, Lana, 

Lupheim, #, Laupheim, 

Loppenhausen , Loppinhausun, =» busen, 
-husin 172 12, 26, 

Lorch, Lorcha, +, "ein, Lorecha, =e, L.o- 
rich, -®, Lörke, Laurencas, Laurescense ' 
cenob, &c., Laurencenses, L—gs meonachl 





; Lovueswilare Zu 28 
jLovante, Heiurieus dur -, 6. 27 


Luberateswilar, », Liuberadeswiler, 


‚Luelnbarth, s Liuzenhart, l 
jhuelus, Lutius, np. I. 80, Ir. 122 :L.üpeldus, s. Liutpolt. 





1232 22 139 26. 204, Zu 436. 
44l. 342 eccha, b. Marlae in — 2 
83. 119. BL — abb, ts. 43T, Ss. | 
Craft, Crafido, Crafto4 77, 139, Hein-.. 
Hainricus., ta. 12, 216, 264., 2090 — 
ad. de —, Heinricus, ts, 3, 
ean. Adelbertus da —, ts, 330, — Hein-. 
rieus de —, ts. 205, Heinrieus, Hlern- 
gerus, Adelbertus de —, 155. 216, 

Lorsch, 8. Laurens, ecela. 

Lossburg 401, 

Lotarius, Lothar, 5. L.otharius, 

Lotbariugiae dux Matheus, ts, 64, 

Lotharius, Lotarlus, Lothar, diar, card. | 
SS. Sergil et Bacht, DR ar — im-! 
perat., sex IL IN 57 58 u2 17. 
196 300. 400. 409. 41, 

Lethinwilare, Lottenweiler, Db-, Un-, 
ar, 

Lovba, Lewsach (O,A. Biberachy, 172, 

Loubeece (Louberk ), Hoinricus de —| 
32 


— de- | 


höbon, Lawsbt, auf der Laden r, 28 28 

Loubon (Lauben, baler, L.G, Mindelheim, ', 
Otto de —, ts, 42. 

l.ödebertus (vgl. Liatpertus) de -,$. Ston- 
fenbere, 

Lödewicus, s, Ludewicus, 

Lorfa, Löfen, Luufen, s, Laufen. 
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Löicbach, », Lawöbach, 
L.owisgerde, Loskbarten, &. Lochgarden, 
Lounon, ». Lana, 


Loupebaim, Louphaim, #, Laupheim, 


Lörke, », Lorch, 


Louenbose, #, Lobenhausen. 


Lucas, pbr. card, (reriptor Dullae) 4, pbr. 
card, ti, SS, Johannis et Pal ä 15, 
 sanetus, ev- emwangellsta, SÜD 435. 

Lucca 276, 

L.ucels, Lätsel, Attei, Christianus abb, da 
—, BL 241. 239 201 

Lurelun=-, Lucilyubore , Litselturg, 58 


PIE | 


Luchrsheim, Lukesheim, Alttirheim, cella 
12 12 1, 

Lurila, sancta, virgo 221 — *j. in Orthes 
diac, card,, dul, PPe- ramerar. Contius 
ID, diae, card, ad Septa Solis Pelaglus 
UL 

Lucitunburc, &, T,ucelonb. 

Luelns, s, Laurentiis, satıctus, 


ILudeinus, mnl, 8, Petri in Osrengowe. 1. 
LUS, 

Lünen, s Lena. 

Läteel, s I.ucela. 


!Lätsel, die — s27 

Lätweistein, Kant., Kantonsort im Elsa, 
LIß. 201. 

Lätsenhart, s. Viuzenhar, 

Luesheim, #&. Luzhelm 

Lufingen, =. L-uuingin. 


Lügen, s. Lucum. 
Luicardis, # Liutgarda. 


jLuifridus, «, Liwtfredus. 


Lninse, s. Lungsee. 

Lripreiisruti, Löppertsreute, 119, 

Luitfridus, «, Liutfredus. 

L.uitgarda, s, Liutgarda, 

Lultolfus, s. Liutolfus, 

Isitzelenburg, Walramus de — nobil, vr, 
ts. 412 


Luükesheim, & Luchnsheim. 





"Lumgsee, Luinse, Lunse 58 92 
| lGciubarht, 6. L.iuzenhart. 


Lüdewich, -wicus, s Ludewiros 
Lüdelfes, a, Liutolfus, 





Lvvehonkeim, s, Luchenkeim 


210. 222, 204 Zu 228, 220, 20. ;Lütolfüs, s. Liutolfus. 


au 241, 

Lueronio, I »rroulum, Lueronlum, Logroüso, 
20 260, 

Lucum, Lugen?, 87. 92, 

Indd, s. 1.idda | 

Ludeu (Lauda), Heinrlous de —, ts. [46 

Ludewicus,, Hiudouuicys, Lude=, Endo-, 
Lud-, Lödesirus, Ludwie, Ludovicus, 
-wirus, Löüdewiens, "wich, Endieig, ts. 
39, 231, 0. 360 — Abt von Boben- 
hausen SIR — ade, (acıie, Denken- | 
dorf) IE — comes 240 222 307. 
de —, 4. Helfenstain, Oerttingen (Graf 
von —), Sipemariungen, Wirtemberch, — 
cunies, comes provinclalis, t4 P4., de —, 
s. Turisgia, — de —, 8, Berga, Dör- 
bon, Gamundia, 8, Leon, Spitzenberg, 
Wimplua (cerie,), — duus de -,. 
Wirtembrrch, — fr, Cünradi pincernae, ) 
ts. LUiR — Herzog in —, $. Bavaria, — 
pbr. de Uniswllare 06, rex Ih — 
Romanor. Imperatar, rex, (Pius) 374. 372. | 
438. 439, w. 434 435 — vahmeister, 
15, Iuih 


Ludelfus, &. Liutolfgs, 1 


Ludoricus, Ludowicns, 5, Ludewicus, 

Ludwigsburg OA. 14.45 74 110.210 
72, 205. 438 

Ludwigshafen, s. Sernatingen. 





Lätult (39), 6 Liutoldus 

Lupfridus (vgl, Liutfredus), canon. de Nio- 
husin, ts. 225, 

Lupbalm, -heim, s_ T.aupheim. 

Lupuldus, Lupelt, «, Liutpelt. 

Luppach, #, Louäbach, 

hapus comes, e] Al. Didacus 259, — Di- 
daci de Mena 259 , merinus regis 2id, 

Luschelm, Lussheim, Alt-, s, Lusdbelm, 

Lustenows, Lnstenaw, 16. — Waltens 
de —, mul, ta, 272, 

Intenbach, Lauienbech, SI 92 

Luterbrunen, -beunne, Lutirbranmen, Las 
terbrunn, 20 25. 36, 

Lutersbach 261. 

Lutersteiner Weg 261, 

Lutfridus, &, Lintfredus. . 

Lotgersteigem, Lut Persteigem, Lantersieis 
26. 260r, 261 

Luthardus de =, 5, Meineresheim, 

Luthenrierh 26, 

Lutbraba, s. Lutra. 

Lutius, s. Lucius, 

Lutoldus, #, Liutwidur. 

Lutolfus, 5. Lintoltus, 

Lutra, Luthraha (Lenterschi Heiurieus de 
—— et duo fl, Herimannus et Heiuriens, 
tss. 149, — Heinrieus pincerna de -ı 
ws, 202, 

Lautra, Alttewiern, 432. 





Luuingin, Luwingin, Lufingen (nicht Löf- 
fingen, wie $, 14. 2. 2 v. u; gedeu- 
tet ist), 111. 172, 105. 2ER, 

Luzelenbeim, Lilselshausen??, Ai 

Lusern, Kanton, LI4. 174. 

Lu2-, Luerhbeim, Luscheim, Alilussheim, 
101 121 140. (dl 18 878. 319, 

Luzman, lib. homo, 4OL. 


Lymbure, s. Limpbure. 


Machalmeswilare 28, 

Macheds, Maqueda, 250, 26081, 

Muchtilda, s, Mathilda, 

Machumeria, s, Malumerla. 

Mackenheim, », Magerbein, 

Macon 60. 

Madach, Madachhöfe, ER. 0T. — slira 82 

Madeburgensis nepe., 5. Magdeburg. 

Madelbere (355) -bereh (370), -bark (237), 
s. Adelberc, 








Madenberg, s. Matthenberc. 

Maderulo, Maderwelo, 251 

Madiiberg (249), ». Adelbere, 

Medrid, Madrit, 250. 261, 

Mädlingen, Rioster, 20, 

Maerntsch, Meretsch, 8Z 22 

Märstetten, s, Marsteten. 

Magadburgensis, s. Mugdeturg- 

Magam, Magan, 237 

Magdeburg, Erzbisch. Dernbard, Nurkhard 
von — 288, — Made-, Mugad-, Magde- 
burgensis arps. Ber., ts. 258, Hartwicus 
399., Wie- Wigmannus, ts. 4. IR 16% 
1441 — burchgravins Gebehardus, ts. 
207. — urbis praefectus Iermannus, 18, 
399, — vierdns, Neinriens 3IL 

Magenhelm, Mäginheim, (Magesheim), Er- 
kengerus de —, ts. 342., Scelzolfus de 
—, ts, 40,, 'Siboto et fr. suus Welrlcus 
de —, iss, SZ 

Mägerbein, -beni, Mackenheim?? LO 128 

Maggenhart [IR 

Magis, Mais, Ob.-, Un.-, 20 21 25 

Magbus, sanctıs, epus. 223, 

Magoutinus, 8. Magunsia, 

Magumntin, Mogontia, Mogunela, Maine, 318, 
827. 22%. 331 392 — Maguntina eccla. 
20 — sinodus 220. — Kreis 392. — 
Magen-, Maguti-, Mogotı-, Moguntinus, 
Magun-, Mugontiens,, Magut-, Mogunti- 
nens., M—a», M-s sedis aepus., aepi , 
131.20, — aepus,, et acaıc., et Omean..| 
et totius Germ, nenne. Adelbertus LI 16, 
Armaldus, Arnoldus I6 82 23. 24 05 
LUIS, Chrisiianus, Cristianus 156, LA2 
103, 214, 216. 232., Cunradus, Cünra- 
a 93., ts. 301, 31% 328, 

l. 
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Hain-, Hein-, Hetrieus, 33. 58, 62. 66., 
93., Petrus, 4. 432,, Sifridus, Sigefridus 
371 381.; aepus., epus, Sablensis Cun- 
radus 262. aepus , patriarcha Aqullagens., 
ts. 31T. — decan. Ceizolfus 320. 40 
— electus Conradus IA — S. Albani 
abb., Mogunt. sedis index, Hfeinrions) 
220 221 — 5. Jacubi in Mogontia 
abb. Efzechius), 220, Folpertus, ts. 241 

Mahelbere, Mahlberg, AL 

Mahomaria, -meria, #. Mahumeria. 

Mahrtorf, s. Maredorf, 

Mahtildis, Mahthildis, s, Mathilda, 

Mahtolf, senior Ilirsang. monast,, ts. LO4, 

Mahu dus 231. 210, 202, 

Mahumeria IL — Machumerla, eastrum 
Maome, Maboinarie; grosse Mabomerla, 
kleine, para 47. 

Maichingen, s. Mechingen. 

Maierswilar, Meierswiler, Marsweiler, B& 
FR . 

Main, s, Mogus. 

Maingen 372 

Mains, s. Maguntia. 

Mais, Ob,-, Un.-, s. Magis. ; 

Muiselstein, s. Maizel- und Maizzelestafn, 

Moisenthal, (jetzt) Marienthal, Maisuntale 
110, 

Maizelstaln, Untermaiselsiein (baier. L.G. 
Sonthofen), 246. 

Maizzelestain, Maiselstein (baler. L,G, 
Immenstatt), 62 224. 

Molans, s. Melances, 

Malbotesheim, Malmishrim, Malmisthein, 
Malmsheim, 236. 260%, — Gerlahus de 
— 309, fl. ej. iunlor Sigellurtus). 399, 
400., huj. fil. Gerungus 400, 

Mallsch, 8. Mels. 

Malmirheim, Malmisthein, Malmsheim, s. 
Malbotesheim, 

Mals, Malisch. Malsce, Malsch (bad. B,A, 
Eulingen), IS. — Ansheimus de — 
408., ts. 410, — Blertholdus). de —, 
ts. äL Dertholdus de —, ts. 360. 363. 
— Reginbuto, enmes da —, ts, 40H, 

Malsca, Malsge, Malsch (bad. B.A. Wies- 
loch), LOD, 1SL 

Malser Heide (vgl. Nudirs) 22, 

Malsge, 3. Malsca. 

Mammingen, -gin, 5. Memmingen. 

Mammo, Heinricus — {Novi Monast.), ts. 238. 

Mampen, Manzen?, GL 224, 

Mandeliiugen, Mantechingen, Schweabmän- 
chingen, Schwabmünchen, 21 — 
Heinrich, canon, ts, 37% — baivr, L.G. 
247. 878. 379. 

Manderscheid 368, 


Manegoldus, -galdus (430). -golt, Man-, | 
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Manigoldus 422. — abb, (Ilirsauglens.) 
104., S. Blasli 265. 270, 331., S. Geor- 
gil.in Nigra Silva 198., 8. Odelrlcl sec, 
Constant eivitat, (Kreuslingen) 439., 
de Tegerenso, ts. 2AL 203 — comes 
de —, #. Rordurf, Veringen, — de —, 
#. Laichingen, Linsteten, Lintbach, Onen- 
buren, Otholfeswanc, Sibenech, Witell- 
niswilare. — ot Hainricus, Alil Marquardi 
eomit,. L7D, — Al. Marchwardi comit. 142, 
— fr. Walcheri August, opl, 42 — 
lib. homo 3924, — palatin, com. pater 
Goaltherl August. epl. 30, 55. — ppus. 
eccle. S, Prtrt in Marhtel, monaster. 
Marthallens,. 281. 215. 339. — prior (in 
Richenbach) 416, . 

Manfredus, pbr, card, $, Cerilie, 180., 8. 
Sarigae UL 

Mannenbach flurius SL 

Mennheim, 396. 

Manninesröti, Menuisreute, 167. 

Mantechingen, s, Mandehingen, 

Manxilla, s, Maseila, 

Manven, s. Mampen, 

Manzenbüah fl. 

Maome castrum, s. Mahumeria. 

Magqneda, s. Macheda, 

Marbach, 8. Marpach, 


‚Marcdorf, Malhrtorf, Marchdorf, -dorph, 


Marhtorf (Markdorf), Bruno de —, ts. 
138, 141 144., Hain-, Hoinricas de—, 
ts. 0. 22. 205., Hermannus de — EL 
231. 239, 291 

Marcelllnus, sanetas — et Petrus, martyres 
223, . 

Marcellus, sanctus —, tit, ej. pbr. card. 
Adelardus 247., Fidantios 305., Julius 
112 410, Petrus &, 377 

Marchdorf, s. Marcdorf. 

Marcholfus, s. Marcolfus. 


| Marchthal (Ober-), Marhtel, il, Marthel, 


Marthellum, Mortil, Martellense, Marthel- 
lense, -is, eccla., monaster. 8. Marias, 
$, Petri in —, locus, villa, 164—166, 
208. 281, 2E2. 284. 26. 257, 314: 
315. 221. 222. 230 34 — ppus, 
Eberhardus ibid. 174, 176. 1ITZL 202 
203, Manegoldus 281 339, Velricus 
202 208 — prior Gaorlohus 208, 


‚Marchwardus, - wart, Marcquardus, Marc- 


uardus, -wardus, -wart, Markwardus, Mar- 
quardus, Marquart, ts. LI 133., A404 
— abb. de Crucllugen, Cruzelingen, in 
suburb. Constantiensi, in Kruzelin 243. 
275. 326., ts. 335., Fuldens,, ts, 94, 
Hyrsaug. 319., Isuens., de Isenine, 1s, 
170, — Asinus, ts. 337 — canon, Con 
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stant., 9, Auewiler. — eoeus 4L — cel- 
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Markdorf, s. Marcdorf. 


lorar, canon. (Spir.}, ts. 244, 253 254 | Marienthal, s. Muisenthal. 


— comes 142, et fllil ejus Maregoldus 
et Haltıriens 170,, de —, s Veringen. 
— dapifer, ts. 313., de —, 8. Antwi- 
laere, — de —, s, [Affiltraue], Bruntien, 
Eroldishbein, Hieubeim, Galtenhofen, 
Grumbach, Heinuelde, Ihellögen , Salte- 
steten, Schellembarch, Swendine, — fr. 
eellorarli Constantlons. 235,, Hırgunis de 
8. Stephano,-ts, Zi — Lambesbuch, 
ts. 37 — miles Wizemanni Al., ts, 
144. — pincerme, ts. 242 — pinguis 
de —, 8. Ihelingen. — ppus, S. Pauli 
(Wormat.), ts. 260, 207, 

Marcianus Constantiens, epus. Bi. 

Marckmannus Gliss 42., Moier 42, 

Marcolfus, Mercholtus de —, #, Ageloster- 
wilare. 

Marculveshrim, Markelsheim, 31 — Eber- 
hardus, Elspertus, Eberhardus, läici de —, 
tan. 235° 

Marcquardas, & Marchwardos, 

Mareus, sanetus, tit. ejns pbr, card. Johan- 
nes 197. 200. 246., Rolandus 440, — | 
ej. cella, s. $, Marct teila, | 





Murkelsheim, s. Marcolvesbeim. 
Markgröningen, #, Grunifigen, 
Markolsheim, Kant, tKisass) IQ, 
Maärktsitert, baier, 1.6. 281. 

Murkt- Binersheim, baler. HU, 7, 

Markwardus, s. Marchwardus, 

Mariach, Marluho, Wortwinus mil. de — 
3a, . 

Marnheim, 5. Marrelieim, 

Marpach, Marbach, abgeg. Ort bei Her- 
lingen 411. — Amin. 66, — DA 12 
222, 405. 

Marquardus, Marquart, &,. Marchwardus. 

Marroholm, Marreubelm, (nicht Marn- 
heim, Kautons Kirchheim‘ Dolunden, wie) 
100. 124 152 (sundern abgeg, Ort süg«- 
lch von Speler, wie) 442, 443, (ger 
deutet ist). 

Marsteten, Mürstellen (lm Thurgau), BZ, 

Marsteten, -stetien (abgeg. Ort a. d. Uler, 
OA. Leutkirch), das. Gotefridus de —, 
ts. 210, 423 (wicht: Maursteiten wie 
Anm, 6 deutet). 

Marsweiler, s. Maiorswilar. 


|Matthonberc (Madenberg), cumitissa de 

| Mattheus, s. Matheus. 

Matthias Eberhardus, procurator Morbensis 
290. — sanetus, aplus, 222, 224 

Malsen, s, Matzin, 

Matvenhofen, #. Matzenhoien. 

Metsensies, s. Mazinsiez, 

| Matzin, Matsen, 68, 92 


| Matzo, 1s. ZB, 
| Meuchen, 5. Mucheim. 


Maudach, s. Mudach. 
Meuermünster, Kanten im Elenss, 9, 
MaYpinhoim, 5. Magenheim, 
Mauiöronn, &. Mulenbranue. 
Maurach, s. Meran, 
Mauren, s. Muron, 
Muurlelus, snnetos, martyr, 222. 
eocla In —,s. Augssurg. 
Maursteiten, #. Marsteton, 
Harburg, », Kestenbnre. 
Mazensez, #, Mazinsiez. 
‚Mazhenhouen, & Mazzenhoden. 
‚Maxiusiez, Mazenarz (Metsensies), Her- 
mannns de —, ts, 242. 276, ee Il. et 
©. fr, ejus, tes, 242, 





= ej. 


Marcuardus, -wardns, -wart, 5. March- |Murtellense monast,, Marthel, Marthellum, | Mazzonhauen, Mazhenhouen, Matzenhofen, 


wardus, 

Margaretha virgo, sancta — 223, 

Marhtel, Marktil, &, Marchthal. 

Murhtorf, s. Maredorf. 

Maria, beata, dei genitrix, dna, nosira: 
genltrix, mater Jesu Christi, virgo, sancta 
— 64, 5, (2104, 14 140, 1 
217. 222, 223, 285. 212, 245 292 
340, 343. 361. 302. 368 A0. 391. — 
assamptlon. ejus fest. [4L, — de, ia —, 
# Adelberg, Albs, Aquiro, Augia, Reben- 
busen, Cosmidin, Flanheim, Lorch, 
Marchthal, Mimas, Mulenbranne, Roth, 
Saleın, Schöuental, Sintlezesowa, Spira, 
Tyrus, Wormatia. — in munasterlo, ®j. 
diac. card. Nicholaus 172. in portien 


s. Marchthat, 

Martini, Ferrandus — 251 

Martinianvs, sanctus, umartye, 222, 

Märtinus, aepus, Burgens, 4 — opus. 
Toseulanus. 8, Rom, ecelae, eancellar, 
122 — Martinws, sanctus, 3L., epus, 
222., ev}. fostum 44 227. did 416, 
ej. pbr, card tit. Equitii Hugo 284, 305. 
r, in —, 8 Alusewr, Brunesperc, 
[Wingarten]. — et Oswaldus (in Win- 
garten) El. — Silvester et —, a Sil- 
vestor. 

Masella, Manzilla, Albauus Roderiel de — 
250, AED, 

Messenbachhausen 261, 

Mateshuwe, Messelhof? ?, 28, 29, 


69. 224. 

Mechelingeh, Meckelingin, Mögglingen, 28. 
4 

Mechinburren, Meschenburren, Meckensen- 
ren, @b.-, Un.-, BLA2 

Mechingen, Norchingem, Maichingen, 256, 
28048, . j 

Mechtersheim, s. Metersheim, 

Mechthildia, s. Mathilde. 

Meckelingin, s, Mechelingen. 

Meckenbeuren, s. Mechinburren, > 

;Modenduf 2, & 

[Medina Cat ‚ Setess, Medinaceli 239, 
260®, 

Medita de Campo, del Campo 23, 260". 

Mediolanensis vastatlo [36, 


IP, ei. diae. card. Guido 440,, Labo- | Matheus, Martleus, diac, card, S. Marle| Meersburg, bad. B.A. 25. 82 92. 9. 


raus 180, Rollandus 247, Wifredus. 
173, in Via Inte, ej. diac. card, Humbal- 
dus 31., Johannes 377., Petrus ZL 205. 


nove 102, 218., 8. Theodort 344, — 
dax, ts, 81., Lotharingiae, ts. 63, — nınl. 
Spirens. veclo,, is. 104 


139, 145. SL, 182. 206. 200, 
Megenbodesheim, Megenboteshain, ». Ma- 
ginbudesheim, 


Soffredus 220, 247. 289. — Latina (In) Muthilda, -hildis, »bilt, Mahthildis, Mah- Megenhelmeswilare, -wilre, S. Jean des 


Jerusalem) 35 — Nova, ejus diae, card. 
Johasınes ZI. 440., Math-, Matiheus 
192, 218., Vghicio 173, — trans Tibe- 
rim, e). pbr, card. Gregorlus 23., pbr. 
eard. tit. Calixti, Laborans 218, 226, 
229, 246. — Montis sancte — abb. Dal- 
dewinus 442, | 

Maria Magdalena, sarıcta 223, 

Maria Romanorum regina 370, 

Mariaberg, 409. 


tlldis, Mechthildis, Mehbthildis, Mehtil- 
dis, Methildis, & Curenbers, Ihellngen. 
Justingeo, Tuwingen, Wilare, — de'—, 
s. Ranengeresbore, Suuthösen, — dom- 
na 135. — matrona ib. condit. 52 — 
quaedam 403, — soror Beringeri 11b 
hom, 40, — uxor comitis Erlewini 404, 
Hochonts, mans. Novi monast. 33. I4,, 
Sigebotonls, mnla. S. Yiti Elewang. 4L 
Matiseonensis comes Willehelmus GD. 


Chowx, 10. 138, 

Megenlaus, #. Meginlaus, 

Meginbodes-, -botes, Mogeubodesheim, -bo- 
teshaln, Meinboldisheim, Meimsheim, 
253-255, 206, 402 . 

Meginfridus fr. (rancti Gregorii in Richen- 
bach) 407, ° 

Meginbardus, Meiuhardus, apbr., ts, 4IN, 
— cellerar. (In Adelberr) 352, — cle- 
ricas 40T. 
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Mrginlaus, Megenlaus, da —, 5. Obrigheim., 
— mil. Weruberi de Sallestetin, ser 
Hugonis comit, ING. 

Meklis, s. Münlis. 

Mehthildis, Mebtildis, #, Muthilda, Meschenmoos, s. Eschimos, 

Meierswiler, $, Maierswilar, Messelhof, «. Mateshowe, 

Meimsheim, Meiuboldicheim, s. Meginbo- | Messingin (Mössingen), Dertholdus de — 
desheim. 418, 

Meivereshelm (Meinersheim), Luthardus | Motensis, 3. Mets. 
de —, ts, IR ; Metersheim, Mechtersheim, 443. 

Meitgotus, Mengotus, canon, (Spir,), w.| Metlilldis, #. Mathilde, 


do —, ts, il, Heinrieus de —, Odoacer 
fr. #j., tss. 116, 

Mersebure Gl. 

Mersge, 8. Mersc, 


63., Wormat., ts. 221. — fr. (Spie.) Metriclus, sanetus, epus, et martyr 222, 
10ER | 220. 


Meinhardus, s, Meginhardus, 

Meinziowillare, jetzt Ergach, IQ Z2. 225 

Meisere, Dertholdus —, miles, mul, Au- 
gensis IT 

Melnncos, Malans, 87. 22 

Meliken, Mellikon, 3, 

Melivr, pbr. card, SS, Johannis et Pauli 
tie. Pamachii, 247, 28 

Mellsdorf, Mellsdorf, 4 

Meilerichstatt, baler. L.G. ZU 23, 

Mellsdorf, «. Melisdorf, 

Memmenhausen, s. Mimtmenhusen, 

Memmingen, -gin, Mammingen, -gin, Hewmm., | 
20. 25. GL 86, 149, 1za zum 224.) 
275. 2 277. 269. 422. ii 

Mena, Lupus Didaei de — 1 

Mencelshusen, Meneilshusen, -husin, Men- 
zilshusin, Mercelshusen, Mendlishausen, 
112, 15%. 231. 240. 202. 307, 

Menchenburren, #, Mechinburren. 

Meneilshusen, -husiu, Mendlishausen, s. 
Mencelshusen. 


Mettein, s. Mittelo. 

Mettensis, s.. Meis, 

Meitersimmern, s. Zimbre, 

Meto, ZOL 444. — Bisch. von —, Bert- 
ram, Heinrich, Hermann, 288. — Meten- 
sis opatus, 12, 198., epus. H., ts. 288., 
Moettens, thesaurar,, mer. Symon regal. 
aulo protonotar., ts. 432 

Metoingen, s. Mrzziugen. 

Meuschenmoos, s. Eschimos, 

Meusebrunnen, s. Musebrunnen. 

Mezzengen, s,. Mezzingun, 

Mezzesteten (Grünenimetistelten), Azell- 
nus de — 40L, — Iiltegart de — 
cum duob. flliis Heinrico «t Adelberto 
407. 

‚Mezzingen, -gin, (Metsingen, D.A. Urach), 
Adalbertus de —, ts. if 272., Alber- 
tus de —, ts, 253, 254. 2335 

Mezzingun, Mezzengen, Möteingen (O.A, 
llerrenberg), 402. 402 Alf 

Michael, Michahel, archangel. sanctus, &j, 





Mengotus, s Meingotus. 

Menisreute, s. Manuinesrötl. 

Meuzerahe, Schönmüns, 412, 413, 

Menzilsbusin, =. Mencelchusen, 

Meran, 1..G., 24. 26. 2L 22 — Meranie 
dux Bertboldus, ts. 294 

Mercelshusen, #. Mencelshusen. 

Merchrlinestetin, Mergelsieiten, 23. 22, 

Merching, Baiermänchingen, 247, 

Merchingen, a. d. Jast (vgl. Mechingen), 
26l, 

Merchingen (Dorfmerkingen), Conradus 
adv, de —, t4. SZ 

Meremberg, Gotfridus de — nubil , ts. 433, 

Meretsch, s. Maeretsch. 

Mergelsteiten, s. Merchelinestetin. 

Mergenthwin, Mergentheim, eccla. in — 
365, — 0.A. 3 31 40 55 21 95 
146. 152. 161 162 169, 230. 281) 
366, 387. ) 

Merklingen 377, | 

Merse, Mersce, Mersche, Mersge, Mürsch. 
1 — Bertholdus de —, ts. 313., IL 


festam 103. LIE —in—, 5. Backnang, 
Hall, Rauensburc, Staphense, — monast. 
e]. ad Insulas, Kloster in den Wengen in 
Ulm 235, — mons ej, Ulmae, apud, Ul- 
mam {der Michelsberg), domus hospital. 
paup. ibid. 223. 234,, ppus. et fra. ibid, 
200, 

Michelbach, s. Michelnbach. 

Michelfeld, s. Michinvelt. 

Michelnbarh, Michelbach, der — AL 31. 

Michelnbuch 375. 

Michelsberg, 5. Michael. 

Michinvelt, Michelfeld, 250, 

Milnhnuen (Mühlnofen), de — Velricus, | 
ts, LI 

Mils, die — 2020. 

Mimas, Numas, ecela. S, Marie de — Jh 
26..37, 

Mimmenheusen (bad. B.A. Salem) 233, 

Mimmenhusen, Mimminhusen, Memnmen- 
hausen (baier, L.G. Ursberg), LOL. 228, 
FrAR 

Mincenbehrc, s, Minzeuberc, 
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Mindel, die — 2935, 249, 278, — die 
grosse 122. 

Mindelburch (Mindelburg), Fridericus de 
—, ts. 242. 

Mindelheim, baler, 1.Q, 
242. 205, 378, 424. 

Mindelsell, s. Cella. 

Mindensis epus, Wernherus, ts. 135. 

Minegoltesowe, -golsowwe, ‚Mius-, Min- 
goltsowe, Mingoltzbouen, jezt Wicken- 
haus, 87. 22. 

Minzenbere, -berg, Mincenbehre, (Mün- 
senberg) Chüno, Cuno, Cüno de—, ts. 
259. 203, 301. 313, Z1R. 

Mirinzin (Mühringen) Ebirhart de —, ts, 


24. 22. 128. 


Misacho (Müssegg?), Bernardas, @). Bil. 
de — }. 

Mittelbach, ». Widalbach, 

Mittelbere, Mittelderg 50, älL 52 

Mittelbuch, s. Mittlibdch. 

Mittelbuchhof, s. Böchen und Mittilböch. 

Mittelhofen, ». Mittelinhouen, 

Mitteliubrunnen, s. Mittelnbrunnen. 

Mittelinhouen, Mittelhofen?, 33 22. 

Mittelabronnen, Mittelinbrunnen, 96, 2 

Mittelo, Metteln, 97. 

Mittelried, s, Mittilinrith, 


‚| Mittewald, s. Mittimwalde. 


Mittllböch, Mittilbuc, Mittelbuch, (Mittel- 
buchhof?, vgl. Röchen) Li1. 195, 

Mittilinrich, Mittelried, ZU 22: 

Mittimwa'de, Mitterwald, &7, @2. 

Modi, modii pratum 352. dh 

Mögglingen, s, Mechelingen. 

Möhringen, bad. B.A,, 12, 124. 238, 
PAIR 

Mönchskopf, der — äL 

Mönchsroth, baier, 1.0. 262. — Bened. 
Ki. z2 — Roth, Kloster, vgl. dieses, 

Mönchweiler 12, 

Mönlis, Mehlis, 8, 22. 

Mörsch, s. Mersc. 

Mörtelstein, s. Morterstal. 

Mössingen, s. Messingin. 

Mösskirch, bad. B.A. 206. 

Mölsingen, s. Mezzingun, 

Mogus, Auvius, Main, der — & 55, 25 

Mogontia, Moguncia, Moguntina sedes etc., 
8, Maguntin. 

Monasteriensis epus. Friedericos , ts, 135, 
Iermanuus, ts, 212. 325, 


-| Muntasterio, Monasterio de Nodilla, 237. 
Monasterlolum, Munsterlingen, Münster- 
lingen, 36. 28. cenob. in — 96, — Rü- 
dolfus pleban. du —, ts, 216. 
Monasterium, Monster, Münster, 205, 436, 
Monheim, baier. LG. 22. &L. Lid. 202 
62 * 
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Monio, Muo, 247, 


Mons letus, lectus, Montealegre, ZU 


2608, 

Mons Peregrinus, ocolm 8. sepuler. ibid, 
95. — eastellum, Montpelerin, 27 

Mons S. Lamberti, ». Lamb. mons sanrtl, 

Mons 5. Mariae, s. Marla. 

Monstein 22. 

Monster, #, Monasterium, 

Montanis iu — 97. 22. 

Montes, — (Berg, O,A, Ravensburg, vgl. 
Borga) accla. in — JER 

Montenlegre, s. Muns letus, 

Moute de Ora 217, - 

Monte forti, com. Hugo de —, ts. 373, 
R, de —, ts, 432, Rudolfus de —, tz. 
42, 

Monte sancto, de — #. Sancto Monte, und 
vgl. Berga und Heiligenberg. 

Montigels, Montlingen, 96. 

Montis ferrati, Bonefackus marchio —, ts. 
20L 

Montlingen, &. Montigols. 

Montpelerir, #. Moos Peregrinus, 

Moos, ». Mose, 

Moosall, a. Mosalba. 

Moosbronn, #, Mosenbrunnen, 

Moovsheim, s, Moschelin. 

Moseiler, Ob.-, Un.-, s. Mowillare, 

Moris, Kirche des heil, —, s, Augsburg. 

Mortara 38 

Mortenowe, Mortunagla, Mortunaganısis pa- 
gus, die Ortenau, LS. Di 

Morterstal, Mörtelstein, 305, 

Mortil, », Marchthal. 

Mortunagensis pagus, Mortanagla, #, Mor- 
tenowe. 

Mossiba, Moosalb, 50. 51. 52. 

"Mosbach, s. Mosebach, 

Mose, Moos, 38. 30. 204 (hier verschrie- 
ben: Alosn). 274 275, 

Mosebach, Mosbach, 259, — bad Ba. 
126. 261 295, 410. 

Moscheim (Moosheim), Dietmarıs pbr. de 
—_, ts. LE \ 

Mosenbrunnen, Moosbronn, ä2 {B1, 

Mothardsshouen, Mrethurtz-, Mütharshoren, 
Muitershofen, 81, Ei 22 

Motter, dir — U, 

Möichelm, s. Muchelm. 

Möla, Mühlen (Kant. $. Gallen,), BG, 

Mölehusen, s. Mühlkausen. 

Mörsanch, Murrwengen, ID. 225. 
Muwillare, Momeeiler, Ob,-, Un-, (9, — 
vecla, 225, — superlor 225, \ 

Moyesi, wirga — 223, . 

Mucheim, Möicheim, Mauchen, I11, 172. 


260, 
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Muckensturm 861. 

Mudach, Mutaha, Maudach, 107, — Heinger 
de —, ts, LÜR. 

Mählsach, Mulibach, O,A, Tettdang, E8. 
22 — der —, jetzt Sintsbach, Mül- 
bach, 442. 413, 

Mühlbruck, s. Mulebure. 

Mühlen, am Neckar, #. Mülen, — Kant, 
8. Gallen, s, Mila, 

Alühlkalden, s. Mulhalden. 

Mühlhausen, bad. R.A., Wiesloch, Möle- 
husen, Sopbia de — 206, vad, cum All. 
suo Gerlabo 392. — O.A. Geisingen, 
(oder Schwenbmühlhausen in Baiern ?), 
Mulehusen 375. — 0A. Tuttlingen, 
Mulehusen, 19% — abgeg. Ort, Q.A. 
Herrenberg, Mulbusio, = hüsen, 243., 
Rudiger de —, mni. marchion. Heinriei 
de Römsperc, 422, 

Mühlheim, s. Mulnhelm. 

Mühlhofen, s. Miluhouen, 

Mühringen, s. Miringin, z 

Müllheim, s, Mulnheim, 

München 210, 

Münchhöfe, die — 248, 

Münchsteinach, », Steinaha, 

Münnarstatt, baier. L.G, OL 

Münsingen, O.A. 62, 72. 127. 138. 140, 
144. 145, 148, 172, 217. 249. 256, 
254, 286. 838, 342, 864. 347. dor. 
dit. d2L 

Münster, s. Monasterium, 

Münsterlingen, s. Munasteriolum. 

Münsterschwarsach, s, Schwersach. 

Mimsenberg, s. Minzuubere, 

Müssegg, s. Misncho, 

Mvetbartzbouen, #. Mothardeshouen, 

Malaheouue LI - 

Molbeunnensis ecrh, 8. Mulenbrupne, 

Mulebure (Mühlbrmek?), Sigefridus de —, 
ts, 16, 

Mulergows Gi. 

Molehusen, s. Mühlhausen, 

Mulenbronte, -brunnen, Mulem-, Molen- 
bruneo, Mulenburnse, - burnen, Mulitt- 
braunen, -brunnin, Mülsnbrunnen, Maul- 
bronn, eoenob,, erola,, fratres, &c. de —, 
loeus, Mulbrunnens, „- Mulenbrunens. , 
-brannens. Mulinbrunnens. eoenob, &c. 
An. 45, 43. 59. 64 74 100. 104 110 
116. 21 24 m 227 2 ar 140. 
{äL 181 1SZ. 159. 207. 211. 227.301, 
306, dı7 MO— 343 345 DE 254 
436, 43 — ab. e — 27 Mi, 
Cunradus, Cüinradus 217. 218 440 341. 


Dieter, -us, Die-, Ditherus, Tehitheros- 


436., E. oder F, 442, — bibliothera L4L 


Mulbalden, an den —, Mühlkalden, die 
— zu ‚Hünster 295. 430, 

Mulbüsen, Mulbusin, #, Mühlhausen. 

Mulibach, s, Mühlbach. 

Mulinbrunnen, -brannin, #. Mulenbrunne, 
Mulubeim, Mükl-, Müllheim, 10, 109, 
— bad. BA. 4. 27 92, la 174 

Munda 156, 

Mundingen (Mundingen), Beringerus, ple- 
bantıs da —, is. Z0f 

Musustere, Alingenmünster, Burenrdus abb. 
de —, ts. 57 

Munsterlingen, s. Monasteriolum. 

Munt, Albertus —, Albertus qui cognomi- 
natur — de —, s. Halgingen. 

Mülbach, », Mühlbach, 

Mülen (Mühlen am Neckar), Heinricus de 
— , clerie, 416, 

Mülenbrunnen, 8. Mulenbrunne, 

Mültental, Mutterihal, 30, 

Mu«sbach, Musbach, 393. 

Mütharshoven, s. Mothardesbonen. 

Murg, *. Murga, 

Murga flumen, Flüsschen, jetzt Auch ge- 
nannt, OL 29, — Murg (im Schwarz- 
waide), 312. 893. 394, 30% 400, 40 
404 407, 42. 413.; die rotbe JOD, 

Muroon, s. Muron, 

Meron, Maursch, GO BL I GL 
240, 202, 307. 

Muron, Murmon, Mauren (O.A. Saulgau), 
5 2 

Murfon!, Mauren (lm Thurgau), M, 99, 

Murrehart, -harıb, Merrhart, abb. de —, 
ts 431., Hetnrleus, ts. & 103, Herbor- 
dus, Herbortus totusgus conventus In — 
221. 222, 

Murriwangen, 5. Mörwanch. 

MusSach,'s. Müosbach. 

Musebrunnen, Meusebrunnen, 28, 

Mutaba, s. Mudach, 

MNuttershofen, s, Mothardeshoven. 

Mutterstatt, rheinbaler. Kant. 108. 287. 

Mutterthal, «, Mültental. 


Nagalths, Nagelts, villa, Nagold, A0f dä 
— Liutoldus et fr, 0. Albertus de — 
40 — die 4DE. 42. — 0O.A. IE 
200, 261, 393. 294, 396. 400. 402. 
408, 407. 411. 416, 

Nagera, ». Nuxara. 

Nogold, &, Nagaltba, 


Nallas, Nallis, Nallins, Naels, 20, 21. 25 
86, EL 

Nallingen, -gin, Nalleıg, Nellingen, Lil. 
114. 22 (53 122, 18 266, 831. 
332 410. 444 — IL pleban. in — 
a2 

Nallingesbeim, -hein, Nellingsheim, 411. — 
lleipo de — 4OL Wernherus elerle. de 
— 402 

Nallis, -Ins, Nale, s. Nallas. 

Namurcensis com., Guido de Flandria, ts. 
432 

Nanno, Wormac, eir,, ejus fllia Göda 398, 

Nauthereshusen, Nattenhausen, DL. 228, 

Natıthoch (cemsual. Richenbac.) 419. 

Nanthoheshusen, Lendshausen, 135. 

Nanzo 415, f' 

Narrenberg, der — ddl 

Naslıaba, Nasshalıa, Anssach, 5, Nazaclı. 

Nasson, Ilzgth. 232. ZOL 

Nustätten, unssauisch. Amt IGL 

Nattetibuch, Nattöuch, GD, Z2 224, 

Nattenhausen, s. Nanthereshusen, 

Naturns, Pfarte 23, 

Nauders, », Nuders. 

Nuwa, Näwe, Nawen, -in, Langenan, eccla. 
In, vcela. S. Martini in — 26. 27 ii 
— villa 122, 246, 

Naxara, Äugera, 257, 

Nazach, Nashaha, Nasshaha, Nussach, 2L, 
25 82 

Nazarlus, sanetus, ej. fest. 44L, 

Neapel, K.R. 48 

Nespali, Petrus com. de —, ts, 268, 

Necchasgonun, Nikkerga, pagus, Neckargau, 
ur 4 

Necker, der —, $. Nekker. 

Neckarbischofsheim, s. Bischofsheim. 

Neckarels, s. Elinan, 

Neckargartach, s. Negger-Gardaha, 

Neckargau, s. Necchargouue, 

Neckargröningen, s. Gruniugen. 

Neckarhausen, s. lusen, 

Neckarkatsenbach, 5. Cazenbach. 

Neckarsulm, s. Sulmn, 

Neckarsimmern 231, 

Negger-Gardaba, Neckargartach, 135. 

Nehmetsiweiler, s. Nenthildewiler. 

Nehren, s. Neron. 

Neidenau, Nendenaw, bad. B.A. 126. 211. 
ZSL 326. 

Neifen, », Nifen. 

Neifnach, die — 12 

Nekker, flusius, Neckar, der — LÜß. 260. 
ZSI 204 3839. 397, 426.488, 

Nellenburch, -burg, castellum eomit, Eber- 
hardi 142 — Eberhardus com, de —, 
1. 08 
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Nellingen, nuf der Alb 251. — 0.A. Ess- 
lingen, s. Nalliogen, 

Nellingsheim, s, Nallingesheim, 

Nenthildewiler, Nehmelsweiler, BA. 92, 

Neresheim, Ernistheym, Nüres-, Nörnis- 
baim, monast. $, Vdal-, Wdelrici 6Z 
68, 22. — abb. Ortliebus ibid. GB. — 
— 0,A. 29, 63. 260, 817, 387. 

Nereus et Achilleus sauctus, tit. sor, pbr. 
card. Meiuricus 74 113, 120, 

Neristein 438. 

Noron, Nehren, 411, 

Nersingen, s. Norsingen. 

Nescilrit (Nesselried), Adelbertus miles 
de — 417, 

Nessereben, 3. Nezzelrubn. 

Nesselried, s. Nescilrit, 

Netingen, Nöttingen, 150. 

Neutronn, s. Nuubrun, 

Neusurg, (vgl. Nuenburch a, -burck) Niu- 
wenburc, (bad, B,A. Heidelberg) Folmarus 
de.— 36, — Nourum castrum, cenob,, 
bei Hagenau im Elsass, LiG. 443., abb. 
Biercholdus) 49, SL 52., Ekembertus 
443., Neudungus 116., Petrus IIK, ts, 
34 344., Udalrisus 43, — an- der Do- 
nau (O.A, Ehingen), Nuinburch LG, 

Neucasiel, s, Nicastel, 

Neucastilien, s, Castöllae regnum. 

Neudenau, s. Neidenau, 

Neudungus, s, Nidune. 

Newendürg, O.A. 51, 52. 160. 313. 

Neuenburg, s. Nurnburch, 

Neuenkirch, s, Nunchilcha, 

Neuershausen, s. Nuwersbusen, 

Neufbois, Gereuth, 77, 

Neufen, s. Nifen, 

Neufra, s. Niufare. 

Neuhaus, Neuhausen, bei Worms, Niu- 
busin, de —, Niwe-, Nu-, Nuwenhusen- 
sis eccla, ZELL 260, — canon. Lupfri- 
dus de —, ts. 221 — decan. Ü., Con- 
radus, Cunrat 220, 221., ts, 200, — 
ppus. Cünradus, ts, 141., L., Lupoldus, 
Lupolt 220. 221. 

Neuhausen, a. d. kams, Niuwin-, Nivin-, 
Niwinhusin, I20. \ 

Neuhausen, auf den Fildern, Niwenbusen, 
Bertoldus de —, ts, Zu 

Neuheim, s. Nuheim. 

Neuhornbach 258, 

Neukirch, Neukirchen, #, Nunchilcha. 

Neumünster, », Novum Monasterium, 

Neuneck, s. Niunegge, 

Neunkirchen, s. Niunkyrehen. 

Neusass, bei Schönthal, O.A. Mergentheim, 
Nusaze, Nvesazo, Nuwesseze, -n, 108, 109, 
ti 145. IE. 
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Neusass, in Balerı, a, d. Wettach, Niu- 
sazen 101, 229, 

Neustatt, bad. B.A., ZZ — rheinbaler. 
Kant. 22. zZ 141 202. 318. — an 
dur Aisch, baler. L.G. Zz 24. 106. 
152, 

Neumweilen, Ob.-, Un,-, 5. Nunewillare. 

Newseiler (im Elsass) 212 

Nezzelrebu, Nezzilrebon, Nessereben, 87, 
22. 

Nibelong, Nivelvngus, ts. 115, — mul, ts. 
146. 

Nieastel (Newcastel), Otto de—, ts. LÜL 

Nicolaus, Nicholaus, Nycolaus, Abt von 
Weissenaun 229, diac, card. 8. 
Musias in Cosmidin 305., in mona- 
sterie 173, — epus, Albanus 56., Tus- 
eulanus 377,, Venosae civitat, di — 
monach. de Salem, ts. 238 — Pabst 
(11.) 22 — pbr. card. tit. S, Cyriacl 
56, — S. Nieolaus, confessor, 103., epus., 
223, in —, s. Bruchsal, Camberg, Ri- 
poldesowe. — In carcere Tulliano, e]. 
dlac. card, Bernardus 192., Egidius 21 
305., Gvido I7T., Outa-, Octo-, Otto- 
viauus 31, 36. 47. 48, TI., Odo 120, 
Petrus 247. 

Niderhoverewisen, ze — 152, 

Niderndurncheim, -dveinkain, 
heim, 338, 339. 

Nidune, Neudungus, Nudungus, 236, — 
abb, d« Nuvo Castro LIf (es. Newsurg). 
— mul, is. 20 

Niederelsass 201. 

Niedereschach 201. 

Niederolm 428. 

Niederiwangen, s, Wangen inferior. 

Niefern, s. Niuferon, 

Nietheim, s. Nitbeim. 

Nieueren, Nieren, 5. Niuferon (laxta Euze). 

Nieuerun, s, Niuferon juxta Waldahe, 

Nifen, Niffen (Neifen, Hohen-), Derhtol- 
dus, Bertoldus de —, 13, 329, 354., Ru- 
doll von — ZGL e 

Niferdn fuxta Euze Auv., s. Niuferon, 

Niffen, s. Nifen. 

Niffern, s. Niufare, 

Nifra (lm Thurgau), $. Nuuiron. 

Nigra Silva, Sylva (vgl Suarzewalt), & 
10. 1& 1Z LIL 146, 149, 172 194 
195, 198. 394. 305 dor. 412 


Untertürk- 


Nikkerga, s. Necechargouue, 

Niordinge, s. Mürlingen. 

Nirtherhaue, Bertoldus de —, ts. Ad, 

Nitheim, Nietheim, 67, 

Niufare, Neufre, O.A. Rotweül, oder Nif- 
fern im Eisass 18. 

Niuferon iuxta Waldahe, Nieuerun, Alt“ 
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Nuifra, O.A. Nageld, 306, 400, — da 
— Adelbart, Walther, Cbnrad, tss. 410, 
Nioferon, Nieueren, Nievern; Niferbn iuzta 
Kuzs Nuv, Niefern, a, d. Eoz, bad. 


B.A. Pforzheim, 397. 410 413. 415, —| 
Hainricne, Heinricus da — mul, (Spir.), ' 


ts. 245, 254. 254. 357. 

Nivferon (Nufringen), Heinrieus de — 
mmol. marcbion. Heinriel de Römspere. 
422 

Ningertingen, s, Nürtingen, 

Niuhusin, s. Neuhaus, 

Nionegge (Neuneck), C, miles de — 41h 

Niankyrchen, Neuenkirch, New-, Neun- 
kirchen (Kant, Schaffhausen — vgl, 
Nanchileba —), BG, 

Niusazen, s, Newsass (in Balern) 

Niuwenburc, 5. Neuburg (bad, B,A, Hei- 
delberg). 

Nivwiohusin, 4. Neuhausen a. d. Erms, 

Nivelvngus, =. Nibelong, 

Nirinhusin, 5, Neuhausen a. d, Erms, 

Niwehusen, s, Neuhaus. 

Niwenhusen, s. Neuhausen a. d. Fildern. 

Niwinhosin, #, Neuhausen a, d. Erma. 

Nördlinen, Nördlingen, 217, 380. 290, 
— baier, L.G, d2E 

Nöres-, Nörnishaim, », Neresheim. 

Nörvenich, s. Norvenfhe, 

Nöttingen, s. Netingen. 

Nöttlenstrauf 408. 

Nopularius, Rurchardus dietus - 417. 

Norbertinsrabtel Obersell 89, (a. Colla). 

Norchingem, s. Mechingen. 

Norderaha, Nordrach, &. 

Nordgau, der — 26 

Nordheim, ». Northein, 

Nordhole, Nordiholz, Nordihoz, Wernheras 
do —, ts. 276. Zr. j 

Nordman, ts. IR, 

Nordraeh, %. Norduraba, 

Nordrunhaln, Nornheim, 31 

Nurnberg, s, Nurnberg. 

Nornheim, s, Nordrunhain. 

Norsingen, Nersingen, 23. 

Norsteiten ZZ 

Nerthein, Erraim, Ertoim, Nordheim, 256. 
2608 

Norsenibe (Nörrenich), Abelbertus de —, 
ı. Li, 

Notingesbach 4 : 

Nottensach 403, 

Novara 88, 

Norum Castrum, ». Nenburg. 

Nesum Monussterium, Neumänster, Stil, 
altaro S, Johammis ibid, AL — colleg. 
8 Kpliani fbid. 239, — (canoa.) Emi- 
cho, Ilartungus, Uelnrieus Mammo, tes. 


| Nudungns, a. Nidune. 
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238, Ragenhardus, 238, — eantor Eber- | Oberdorf (Six des baier. LG.) 2838., 

hardus, eustos Arne, decan. Gerhardns, L.G. 878. 

tss. 238. — ppus, Reinhardus, ts, 145, | Oberelsass, das — 20f. 

157., Wortwinus, ts, 238. Oberenhoven, Oberhofen, DL, 28. 
Nuchiles, Nachilchs, s. Nunehjlcha, Oberen-, Obiro-, Obrosteiln, Obersietien, 
Nuders, Nudirs, Nauders, ET. 22. 256. — Adelbertus de — et fr. eo]. 
leinriens, tss. 138, Albertus de —, ts. 
240 272, 


Nuenbnrch (Nevenburg am Rbein), Der- 
Oberernbach 198, 


toldus com de —, ts. 7Ö, 
Nuenborck, Heinricnus de —, ts, 20. Oberesslingen ». Esslingen (Ezel. supe- 
Nürnberg, #, Nurmberg. rlur). . 
Nürtingen, Niordinge, Niugertingen, Nug- | Oberesulgin, Obarsuligun, #. Obersulgen. 
gertingen, 2. LIT, — 0.A. 213. 218. | Obergünsturg, s.. Gunziberc. 
Nvesaze, 5, Nowsass (bei Schönthal). Oberhausen, s. Husen, 
Nufringen s. Nivferon,. Oberhessen 363. 392. 
Nuggertingen, s. Nürtingen. Oberhofen, s. Oberenhoren. 


Nuheim (bei Mönsterlingen am Bodensee), | Oberinnthal Zi. 26, 22. 
96. 98, OÖberinwilar, s. Oberweiler, 


Noheim, Newheim (Kanten Zug), 172 Oberkirch, bad. BA. das 40R 404 
Nuhnsensis, s. Neuhams. dir. 
Nuifra, Alt-, s. Nioferon iuxta Waldahe, | Oderkirchberg, a. d, Iller, 8, Kirchberg. 
Nuinbureh, ».. Neuburg (a. d. Donan). Oberkletigau, 1.G. (Kant. Schaffliausen) 
Nomaa, s. Mimas, 
Nonbron, Neubronn, 375, Oberlane, Oberlounen, -lünen, s. Lana, 
Nounchilcha, Nuchilea, »ehilcha, Neukirch, | Obermarchtäal, s. Marchthal. 
O.A. Rotweil, (Erst im Jahre 1739 ver. | Oberndorf (Oberndorf, bad. B,A, Constanz), 
kanfte $. Blasien seinen Zehnten daselbst! de — Burchardus, ts, LAN, 
an das Kloster Rotenmilnster, darauf hin | Oberndarf, O.A. & 201 all 
wird an allen hier angez. Stellen dieses Obernlönon, s. Lens, 
Nenkirch und nicht Neunkirchen im Kant. | Obernwilaere, -wiler, 5, Oberweiler. 
Schaffhausen — vpl. Ninnkyrchen — je- | Oberrother Wald (in Dalern), ZBE. 
denfalls nicht bald das einn bald das | Oberschwaben dEL 
andere anzanehmen sein.) [4 LIL 122, | Oberstetten, s. Oberenstetin. 


152 172 19. 36 Obarsulgen, -gin, - soligun, Oberesulgin, 
Nonawillare, Noullara, Newoeilen, Ob-,: - (rel. Sulagin) 20. 2 36. BZ 
Un.-, LI8. 128. . Okberurbach, 5, Urbach. 


Nunprechtespach 6 Oberrinschgeu 24. : 

Nürnberg, Nornberg, Nürnbergk, Nürnberg. Obereälden, s. Odihnwäldia und Vraldu. 
12 346. WI — Gotefrldus adr,'da | Pberweiler (OA, Rarensburg), Oberinwi- 
-,t. 1L— Nürenbergensium denarii, | lar, Obernwiler 88. Q2 


_ 425, Oberieiler (O,A. Sanlgaa), Oberwilare, 
Noraze, #. Neusass (bei Schönthal),. Obern- , Obirmwilanre 232, 240, 292 
Nussbeum 38. 307, 


Oberwittelssach, s. Witellnesbach. 

Obersell, s, Cella, 

Obnstat, 6. Vbestat. B 

Obirostetin, s. Oberenstetin. 

Obrigheim, Orbrencheim, 395, 3, 400 
— Meginlaus, Wolprandus et Heriman- 
mıs fratreg tres de —, virl mobiles, JUL 

Obuingen, Opfingen, Ob.-, Un.-, IL 
225, 

Oca, Monts de — 27, 

Ochershonen, Olgishefen, 375, 

Üchsonbaöhbud, BA. Heiligenberg), Obsen- 
bach 87.92 

Ochsenbach (0.A. Brackenheim) ZI 

Ochsenfurt, baler. L.G. BE 


Nussdorf, Nuuzderi, 8. Nuzdorf. 
Nunilare, s. Naonewillare. 
Nuniron, Nifra, im Thurgau, 350, 
Nuwenhusensis, ». Neuhaus. 
Ntwershusen, Newershausen, A 
Nuweseze, -n, #, Neusase (bei Schönthal). 
Nuvoillacho 195, 197 
Nyeolaus, #. Nicolana, 
Nuzdorf, Nauzdorf, Nussdorf, Lö. Cünrat 

de —, ts. 133. 

©. 

0. ppus. 8. Widonis Spirensis cancelar. 


regalis cnrie 432, 
Oberdischingen, s. Tiechingen. 


Ochsenhausen, Hochsen-, Hocsenhusen, 
Hohsinhusin, Hosnusun, Ochsenhnsen, 
-susen, Ochssenhusen, Ochsiu-, Obsin- 
busin, cella 2 3 14 52%. 58 Lil 
114, 140. 172, 125. 127. 206 268 
3. — adv. dux Welfo 142 — prior 
Chönrsdus 149; — sauctus Georgius LAN 

Octavianus, Octo-, Ottovianus, diac, card, 
8. Nicholai, Nicvlai in earcere Tulliano 
aL 2 4Z 48 7I., SS. Sergil et Bachi 
229, 247 377 — opus, Hostiens er 
Velletrens, 30% 34% — pbr, card, tit, 
5. Ceeillae ZI 113 120 

Octo, 8. Otto, 

Ousoviauus, 9, Octavianus, 

Oddo, #. Vito, 

Odaccaro, Odackarus, Odoscnr de —, 8. 
[Merse]. — marchiv de —, 5. Siira. 

Odelrieus 30, 217.), ». Ulrieus.. 

Odenbeim, Odin-, Otenheim, Otsnbeimens, 
eccla. (vgl. Wiguldesberc), villa, Z4, Lö 
2US5 — abb, de — Silredus, -Tridus, 
Siffradus 208 318., ts. 442 344, ST 
— Dimar do —, eleric.,.ts., 269, 

Odenrald, der — dd, LA 

Odilnwäldiu, Odiuwaldiu, Oberwälden (vgl. 
Vraldu) 2IZ — Welfe de — 27. 

Odinbeiw, 8. Odenbeim, 

Udo, 8. Utto, 

Oduarer, 5, Üdacearo. 

Odto, 8. Otto, 

Oeden-, Edenbachen, s, Duckhalm und 
Bachin, 

Oedenwaldstelten, 8. Waltstuten, 

Oefingen, $, Uwingen, 

OVehningen, 5, Ouiugen, 

Oehringen, s, Orengowe. 

Vellingen, s. Ellingen, 

Oelschwang, s. Otlwlieswane 

Veneuburrun, 5. Uuenubureu, 

Veningen, s, Oningen, 

Oeschelbronn, s. Eskelbruunen. 

Orschinmosen, #, Eschlnes. 

Oesterreich, llerzugthum, Ilzg., Markgr., 
Heinrich Il, von — 2 

Oestringen, s. Osteringen. 

Ortendorf, s. Ottendarf, 

Oethlingen, s, Iletligen. 

Oetigheim, s. Otenchein, 

Oetisheim, s, Ortenesheim, 

Ostteno, #. Ottene. 

Oettingen, Otbingen, comes L, da —, ts. 
432.. graff Ludwig von —, ts. 337, — 
Oettingische, dus — 260, ” 

Ofdirdingen, Ofterdingen, 393, 

Offenbach, Albertus de —, ts, 357. 

Offenburg 862. — bad. B.A. 2. 12, 384. 
4DL 404. 417 
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Otwa, & Owa. 

Offenhusen, Offenhausen, 137. 138. 346, 
— Burchardus sacerd. de — LA 

Offingen, Markt-, Minderofingen im Ries 
246. — Ofingen, bater. L.G. Günzburg, 
Offingin 375, 

Ofierdingen, s, Ofdirdingen. 

Ogger, s. Otbgemus. 

Ogkenbelin, s. Hoggenheim, 

Ohmenheim, s. Vmmenhaim. 

\Obsenbach, s. Ochsenbach (bad. B.A. Hei- 
ligenberg). 

Ohsenhusin, 9, Ochsenhausen. 

Oigines-, Oiginishusen, # Engishausen. 

Olgishofen, 8. Ochershouen. 

Olmedo, Olmetum, », Ulmetum, 

Olereute, s. Vodilsrutti, 

Omelin, Winrleus — 42 

Omingin, Hochemmingen, 122. 152 172 
12%. 266. 

Ommuntestat 43, 

Omuium Sanetorum ecels., #. Spira, 

Ondlngen, (Ehningen) Adilbertus, miles de 
— cam conjuge sua M. 243 

Onenburen, Oenen -, Oninburron, Enne- 
beuren 421. — Wleinricus et Manegol- 
dus #t Cdnradus fratres de «—, tss, IDD. 

Onewanhe, Jawangen, ddü. 

Oningen, -gin. Ochn-, Qeningen, ppura, 
06, — villa II — ppus. Adelberius de 
1. DIL 

Onningen, 8. Owingen, 

Onvldesbach, Ansbach (vgl, dieses), ppus, 
Disterieus de — 300., Heinrieus 157, 
151 

/ Onorius papa, s. Ilonorius, 

Openowe, Oppenen, 417, 

 Openriute, Opinrute, Oppenreute, EZ 22 

ı 22 

‚Opfingen, Ob.-, Un.-, 5. Obulngen, 

| Opiurute, s. Openriute. 

| Opolshoven, Opolteshouen, Oppellshofen, 

| 20 21 25. 86. 

Oppenau, s. Openowr, 

‚Oppenreute, s. Opouriute, 

Opte, Huete, 250, 

[en Oresson, Ordejon, 257. 26044, 

Orev (86), s. Otto, 

Ordejon, s. Orcejen, 

Ordonius, Garciae, Garsias 250, 260, 
Oren-, Orrengowe, Horengöens. eecla., Qeh- 
ringen 73. 105. — decan. Vdalrieus 
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Orsenhausen, Horsen-, Orsinhusen, Orsin- 
busio 111. 172, 12 

Ortenau, s, Mortonowe, 

| Ortenberg (im Elsass), Grafen von —, 158. 

| Ortinberch, Werulerus da —, vir nobil, 
154. 155. idem et fr. ej. Chnradus, tss. 
Li, 

Ortenberg, Orttanbergk, Heinrich und Rup- 
polt gebrüder von —, tss, IZ 

Ortbea, Centius diae, card. $, Lucie in—, 
dui. ppe. camerarius 300, 

Ortholfns, s. Ortolfus, 

Ortinberch, s, Ortenberg. 

Ortleibus, Ortliebus, Orttliebus, abb, mönast, 
Nöreshalm 67, — epus. Basil., ts. DL 
KAM 

Ortolfus, Ortholfus, de —, s#. Altorf und 
Smalnegge. — docanus malor, ecrlae, 
(Constant.) 235. — ppus, de Augla 
(Weisseneu) 3315, 226, 

Orttenbergk, s, Ortenberg. 

Orttliebus, 5. Ortleibus, 

Ortwinus, pbr., ts, 18, 

Osma, 5. Oxoma. 

Ostelm, Auenstein, 405, 

Osterdorf, s. Osterndorf. 

Osterhilde, vidua Eruestonis de Stacheim 
307 

Osteringen, Oesiringen, LIi 

 Osterudorf, Oster-, Ostirudorf, Eschen- 
dorf, 212. 240, 202, Ju7 

| Osterode, hannover, A. us. 
| Osterstetin, Osterslelten, 2B 
Osifranken 438, 
Osihausen, Osihofen, Osthozen IL 
Ostiensis, Hostiensis epus. Albericus Li 
21 2 TI., Gvido 56., Hubaldus 120 
193, 19L 202 — et Velletrensis epus, 
Oetavianus 305. 44 

Ostrach, zoller, O.A, 242 

Oswaldus, sanctus — EL, Ei 223, — in 
—, #. Buwigel), Lana, Wingarten. 

Otderstat, s. Otterstaht. 

 Otdo, s. Otto, 
Otenbruke, ». Uotiubrugge, 
‚ Oten-, Otinchein, Oetigheim, 18L — He- 
lonwicus de —, ts. 361 
| Otenbeim, s Odenheim, 
| Oterium de Cellis, Sellis, T'ordesillas, 259- 

260, 

Oterstat, s, Otterstaht, 

Otheno, sw, Otteno, 





ib. ZU — magr. Eberbardus de —, ts. | Othgerus, Ogger, Orgger, lib homo 4OL 


2319, — ppus. Gotfridus de — ZB — 


— de —,.5. Wizenloch. 


8. Petri altare in — 105., mols, 106, | Othingen, & Oettingen. 


— 0.A. 186, 387. 438. 


Oroutes 32 
Orriugen, Orringen, Ob.-, Un.-, 440, 


Otholfeswane, Otoldswank, Ottoliiswane, 
Oclsch-, Otterswang, Maus-, Mangoldus 
de —, ıs, 170, 237, 2 





4096 


Otinchein, s. Otenchein, 

Otino, # Üttene, 

Otollawank, #, Otbolfeswane. 

Otram, ts. 48, 

Otranto, Provinz, 87, 

Ottendorf, Oetendorf, Oitersdorft, 403, 
406. 

Otteno, Ottteno, Oiheno, Otins, Ottino, abb. 
ecele, Rote, Rothens. fi. 149, is. dr0. 
212, 224. — ppus. monast, Botens, 


165, 
Otterstaht, Otderstat, Oterstat, Otlterstatt, 
10. 124. 183 





Ottersicang, s. Otholfeswane 
Ottersweier, Ötterswilere, -wilre, 49, 50 
51. EL — R. et IL de —, 158. (dde- | 
tes palatin. comit, de Triogen; äL ! 
Ortho, », Otto, 
Ottinhurren, Oritinburren, Ottobeuren, Klo- 
ster, d2L 422. 423. did, — Heinri- | 
Rödolfus et Kunrsdus et Walthe- 
— 8, Alexander 
LG, 


eus, 
zus de —, iss. 423 
martyr iu — 422; 429. — baler. 
173. 262. 378. 424. 

Ottino, #. Otteno. 

Otto, Oeto, Ode, Odto, Orco, Ordo, Outho 


{sgl. Vto) canon, Spir.), #, Stuzellngen | 
— cautor, jud, Magunt. nedis, 220, 
eists Glmmdin, ts. 140, — eumes de ı 
—,». Kirchberg, Rabeusberch. — er 
—_ . », Antringen, Eberstein, Grünbah, 
Husiuwilaere, Hohemberch, Hurwin, Ku- 
ningen, Louben, Kicastel, Haggesingen, 
Scharfenberg, Smalns, Stazellugen.Sunt- | 
heim, Windebelm, — diar, card. 8. Be- | 
orgii ad velum anrenm a dia abi 
36, ZL 113, 120.. 8 Nicolai im carcere 
Taltiano 12 — dumicell. de —, # 
Eberstein. — dux Bavarlao, 15. 232 — 
epus. Raben-, -bin-, Bafbergens , 
23. 230 2388. 2301.. Bastliens, ts. 432 ,| 
Constantiens. 153, Li. IKT: 18 Lu 
LZL 177. 265. 304., Estetens., ts. 304, 
Frisiens, Frisingens, ts. 2U0. 269. 293. 
297., Herbipelens. 365 , Spirunsis, ts. 


313, 215 — Al dur. Suxonias, 4. 2 
— fr. Hartmann eomitis 47. 304 204. | 


— homo quldam et fl. e]. Sifridus 238 | 
— palatin, eumes da —, s. Witelines- 


Orts- und. Personen-Register. 


Ottovianus, », Öclavianus. 

Or, winister de Aloluespach ( Allensbach)), 
144 . 

Orberencheim, #. Obrigheim, - 

Oucheim, Auggen, IL, 

Ordalrich (42. 436.), Ovdalrieus, Ovdalrih 
(441), ». Ulrieus, 

Ordalscaleus, «. Vedelscaleus. 

Ovdel-, Ondelrieus ;60. 324.), 9, Ulrieus. 

Ordilbildis, a. Vedilhildis, 

Ordiltiugen, ». Uhldingen. 

Orfbouen (vgl. OYsboven) IL 

UYgger, #, Othgerus. 





] 





Ouhelm, Auernheim, 25, 

Uririch 
rieus, 

O’rneswilare, -willare, & -Uniswilare, 

Övrengerie, 8, Orengewe. 

Orrsendorf, s. Ursnndorf, 

Ovshonen (vgl, Orshoren), Uttenhafen (0A. 
Leutkirch}, 7? DE 

Ostenesheim, Detisheim, LEL 

Outenwilar, # Ütenwweiler (0,A. Itied- 
lingen). 

Orten-, Oremwllare, 8. Ütenweiler (abgrg. 
Urt}. 

Ovı, », Vie. 

Uruinburren, s. Oninbnrren. 

Ortwin de famil. 5. Aurelii 203, 

Orreldingen, #. Uhldingen, 

Orwa, Orwron, Augla, Au am Ahein, 131. 
396. 06, 

Ovwa. Au, bei Horb, Ileluriens clericus de 

Ip 


OÖsme, cetiob, 5, Pati in—, s, Augla 
(Weisseneu) " 

Orwingen, & Owingen. 

Osıson, 8. Orwa (Aw, am Rhein), 

Ovgenhosven, #. Vzzenhödfer. 


ts. 89, } Ovzenbusen JUL 


Ows, Otwa, Owe, Eyb, 20. 25, EZ 

Own, abbatla ». Marie in —, s. Augla 
(Reichenau). 

Owe. », Owa, Eyb. i 

Owe, cench, 8. Petri ia —, 5. Petrus In 
—, 3, Augia (Weisserlem). 

Owingen, Onn-, Oati-, UYwingen, Osingen, 
zolter. O,A. Haigerloch, ID (nicht Oefu- 
gen wie 72, Anm. Li steht, nueh auch 





bach, — ppus. (Spie.), 1. 444, melor. 
(Spir.), %. BL 366., wmalor, veclas 
(Wirceb.), 1. & 39. — pbr. card. til, 
SS, Laurentii et Damasi 12) — Koma- 


dad. B.A, Salem). LIE du 
Oxoma. Osme, Burg de Osme, 23% 
Ore, Oyhof. jet Sophienkof, “a 224 


P. 





nor. Imperat. (IV.} 3&4., vex (IV) ZTL 

373. 374, 32 — Spörelin, lib. condit ,| 

ts. 108, — subdiac. (August), 1% 
Ottobeuren, ®. Gritnburren- . 
Ottoldswant, 8, Otbolfeswans. 


Paar, die — 192. 


442. | Pabo’de —, 5. Lollingen. 


Pafenderf, 5. Rafendorf. 
Pagtmachius (220), s. Pamachius. 


(222.), Oriricas (181. 2054, « Ul-! 


i 


Falaneia, Palentia 
237. 260w, 

Palantia, Palentia, Pateneie, 259, 2604, 

Palensuels, s Palanela comitis, 

Paleryo 318. 

Pamachius, Pagmachius, sanetus, tit, +jus 
pbr. card, SS, Jubaunis.et Pauli: Cen- 


comitig, 


eius 349. 377., Jobannes 74. IED 182 


154, 15 197.200, 202., Melior 247, 
283., Rainerius 220, 

Pamphmlus, sanctus, martyr, 222. 

Pancorbo 257. 

Pancratius, »gratius, Baugracius , sanctus, 
martyr, 222, 223 — ecela, ej. in —,s 
Rackmang und Ultenthaf, 

Vandulfus, pbr. card. tit. basüieae X. 
apostolor, 220, 246, 253 305 

Pangraeius, 8, Pasieratius. — Pankres, 
Sankt —, s, Ultenthal. 

Paparo, Johannes —, diac. card, S. Adriani. 
PUR 

Papiensis epuws. Syrus. 173, 

Pappenheim, s, Bappenhafn, 

Parischins 23 

Pascatis, Paschalis pp. 11.) 10, 28. (tik, 
Gegenpabst) 152, 

Pastor, sametus, tit; ejus pbr, card, 8, Pu- 
deutianae Mose (BU, 152. 154, IH 
Pauline, cella dumme — (Paulinensell), 

abb. ÖOsdalrieus ibid. ION), 

Paufus, epus, Prenestinus 218, 21ä 

Paulus, sanctus, IL — in —,s». Wor- 
martin, — apins. 20, — margr 1 
— Johanner et—, g, Johannes, — Prt- 





raus et —, 8. Petrus, 
Pawigl, s. Ruwigel. 
Pazlongos, Peswengos, 257. 
Pedrasa, de ia Sierra, a. Petrata. 


ji 
! Pelagius diar, card. S. Lucie ad septa sa- 
I lie, DIL — sanctus, s, Denkendorf. 


Peüafiel, Pennaflel, 237 260: 


' Pennenruthe cella, Binnroth, 20. 225. 


Peregrinus, Agnitegiensis, patriarche, 1% 
IKRM 

Perhtolt (436.), #. Bertoldus, 

Perssus, Persins, decan. (Wireeb.), ts» HE 
157. I6L 

| Pertoldus (276.). #, Dertoldus, 

Pelershausen, Vetri domus, Petrishusensis 
abbatla Di, — abb, Eberhardus Ibid, 
ts. Zi 

Petraga, Pedrass de la Sierra, 359. 

Petri demus, Potrisbusetsis abbatia, 4 Per 

| tershausen. . 

| Petrissa mntrona L5L — uxor Hugmis 

(senloris, generis militum de Ititigen, vgl. 

Ihelingen; 41 - 





Petrus, abbas Novi castri (rgl, Neuburg, 


Palensuwela 





bei Hagenau}, IR 41: 344 — aspus. | 

Maguntinens, sacrl Ämper, per German, 
2 - 39, de 

s. Neapeli. = de Nonn pbr. card. 

S. Susannae 246. — diac vard. S, Ma- | 

rian in via lata IL 305., 8, Nicolai in 

-- epus, Basilen- 


romes 


acatuın 
tie, | 


varcere Tulliano 247 

ts. 433., Portuensis et $, Huflnae | 
281 UHR — Ferandi 0% — miles de 
s, Dettingen [zoller.), — pbr. card 

S. Carciliae 41 405349, «tie, S 

Grisogoni 202, tit, S. Marerlli & 377. | 
tit, S Susannae 91. 1 1ER Ta Il) 
Ltr Zur 202, 218 2 — prior S, 


»is, 


tät, 


Sepuleri Jerusol, Ih 7 — Baderiei de 
Guzman iR — scolast. (Maguntin.) 220, 


— Petrus, beatus, sanetur, apnstolus, apo= 
stnlor. princeps LZ 3% 40. 46. 48 GL 
iD 20 Zu 12 10% LIL Li Lim) 


125, 
een 
341% — nd vineula, tit, ej. pbr. card. 


Willeluns 150, — kathodra rj. 27 — in 
. #, Augia, Sierga, Nuwigel, Deltingen, 
Marchthal, Koma, Wiugar- 
Marcellinus et Petrus, s. Mar 
vellinus — Petrus et Juhannes, 
Ursbere. — Petrus et 
Paulus, sancti, apli. ZU AE 42 47 
33 23 345. 246, 37 354 44 — 


— fest, 


Uregowe, 
tr, 
sancti, 


al in —. * 


or, altare in —, », Wingarten,, 
2646. 

Pfäfingen, 3, Phaffingen, 

Piafenwech U 

Pfaffenhofen (bad BA. Salem), Phafun- 
boven, 274 — tim Elsass) LIE 

Pfalsiurg 200, 

Pfalegrofenweiler, ». Wilare 

Pfin, =. Plina. 

Pfirt, Kat. (im Elsass) 82, 

Pfiteingen, Pfuzicha, Pfuzeke, Puzecke, 
Adelbertus de —, ts. [GL, Cönradus de | 

4 Li 

P’furcein, venater In wiler qui dieitur — 
(Pforzheim? vgl. divses) 17 

Pforsen (baier.) d2 

Pforsheim, Pborcrim, Porzheim (vgl. Pfor- 
ein), 60, 312. 417? — Dietpoldus de | 
— mul, a 110. — Sigefridus de — | 
123 —' bad. B.A. 45. 75, 105. IR | 


—, 18. 


LUG. 126. 160. IS4 244. 2593 az 
402. 410, 
Pfründebach, Frohnbach, IR 413 
Pfullendorf, s. Pliuliendort, 
Pfullingen. s. 
ll. 





Phnllingin. 
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Pfuzicha, s. Pfitsingen. 


| Phafenhoven, s. Pfaffenhofen. | 
Phaffingen (Pfäfingen), Cunradus de —, 


mnl,, ts. 272, Wolputo de —, 


Phantnestil (Florgegend), 352 153 


Phirzen, Füetsen, IL 
bad. B.A. 108. 125 U4L| © 440, Soffredus 30 


Phitippsburg , 
245 

Philippus, 
dux Suenie, 


335 (Phylippus)., Tuseie, @. ZI — 
opus. Eistetens,, 15 442 — ppus, de 


Sindiluiugin, Syndelphingen, ts, 2IZ 250 
— rex, Numanor. rex, sernudus, 


225, 229 36 Zäl 


aepus, Coloniens., ts, IL — 
Soruorum 320, 221 2324| 310.345 Go 30% 354, — religio 335, 


27 
35r a4 355 | Primm, die — ZBI 


447 


Pratum, Pratum Campis ad Senaus, Geiu- 
zenowe, Gambscheney (vgl. Nunders 


92.) 2L 24 25, 92. 


ts. 255. Pruxedes, sancta, virgo, ej. diae, card, Cri- 


sogomus 3., 
scgonus A 15.. 


tie. ej° pbr. card, Cri-, Gri- 
Hu-, IHug-, Vbaldus 36, 


Premonstratensis, -ium institutio 224 281, 
32, — ordo 1b. 217. 2IL 2387. 422 


Pronestinus wpus. 
Paulus 218, 246., 
Viuianus LZL 

Preussen, KR, 


Johannes 242 305., 
Stephanus ZL 31. 36 


239. 


264. 320. — Philippus et Jacobus, sancıl, | Pris Ciuradus —., ts. 32 


apli. 224 
Philiskove, Filsgaw, der — II 
Pfin, 3 


Phina curtis, 


22 Dir 16% Li 178,179, 1L | |Phtäch de Erfstetin, Wältherus —, ts. a6. | 


Pborcrim, s. Pforcheim, 
Phullendorf, dorf, Phnllindorpf, (Pfullen- 


Prise, suncta, 


tkt, ejus pbr. card, Astal- 
dus [20, Jubannes 344 

Provenee, Provineine terra GL — Pru- 

Li 

Puduntlana, sancta, ej. pbr. card. tit 
storis IS 182 154, 1 


vinciales epi. 


pa- 


dorf.) comes Rodulphus, Nö-, Rüdolfus 4 Puerto de San Andrian, s. Portus S, 


de —, ts. 82 10L 205 — bad. B.A.| 


22. 139. 145. 15 154. 182. 205 
233. 275. 220. 310 
Phullingin, (Pfullingen), Cöuo de — et 


ft. 6j. Gebene, tss, 138., Frideriens de 
—, dee. Constant, ta, 137 


Phuzeke, s, Pfitsingen. 
Phylippus, s, Philippns, 

Pippius rex 438 439 
Placencia, Plaseneia, 250. 260 rr. 
Plars, s. Blars. 


| Plasenela, 5. Placeneia. 


Plebanus, Romanas ruriae notarius, Ih 

Pleichfeld, s. eichfelt, 

Pleinfeld, baler. LG, (vgl. Abembergh) 
126. 

Plieningen, s, Rliningen. 

Plochingen, -gin, 

Plüderhansen, s, Nliderhusen, 

Po, Fluss — 33 

Podamensis eccla, Podoma, s 

Poltringen, #, Dölthringen, 

Ponte, IHrinriens de —, ta. 

Poppo, s. Bapp« 


s, Nloehingen. 


Dodemen. 


326 


| Portellum, Portitto. 231 


Portuensis et S. Ituflnae epus, Bernhardus 
120, Petrus 281 349, Theodinus 22 
229, 

Portus sanetl Anuderli, 
8, Andrien oder die beiden Amayue- 
las, oder Santander?, 2537 26nus 

Porcheim, & Pfersheim, 


Possenheim, s. Borzensheim, 
Pranbach, rivus, Gü, 


Prati arbor (vzl. Wiseböm) 10% 


‚Uuinembach, 


Andreae, Puerto de, 
' Quitilingebum, Qwedlindurg, 438. Au 


Anderii, 
Pullus, Siffeidus —, ts. 337 
Putrerdinger Hof, ». Burfeldingen. 
Puocho, Buch, 204, 
Pürai, ». Hurach. 
Putch, s. 
Purel, © Durach. 
Puseuwilare ZI 


Durch, 


| Püwenhouen, DBauhofen?, LU 2 
| Puzecke, ı Pflsingen. 
’ 


@. 


Quadrat, Qusdraihöfe, 
25 Su 
Quarantann, Qunramena, 


ibid, I 4 az 


2 2L 


Quarten, 


Kurüntul, werin, 


(uarten, #, Quadrat. 


Quedlinburg, s. Quitiltngoburg 

Qneich, die — 220. daS 

Chibure, 

Quintanilla de Somwüö. 26L 

uiren-, Onirinbach, 
Quirnbach (rlhwinb. durchgehends, 
als Kirnbach, bad. P.A. Bretten.) Ci», 


Quibure, #, 


Cwirm-. 
eber 


Cunradus de — Isie,, ts, 221., lib., us 
21, — PDrutwinus de — lib., ts, 24) 


— (wdal- Vodalricus de — (canon, Spi- 
„ts. LdL 218 


rivulus, ®, 


reis 


Oniernbach kirnbach (lach). 


R. 


IR. bursarins de Salem monach „ts, LE, 


R., s, Kirchberg. 
R, com, palat. de —, s. Tuwingen, 


63 


com. de —, 





498 


I. da —, $, Monteforti 

I et IL de —, 3. Öttersweier 
Rabensbareh, enmes Otto de —, U, 18. | 
Iabinssaln, 5. Navenstain, ! 
Iacelsingin, #, Raggesingen. | 


Radeboto UL 


adirel (Haderach), Mermannns de =, 19 Hastalt. itastede, -steten, 1SL he 6ir | 


129. 

Hadolfswell, lathaltserlie, Tatollaseriia 
9. UL — bad. ii 2 109, DIE 
275 ) 

Itadolphes {2601*), Radulius 247), & 
tadulfus, | 

Itaggesingen, -gun, Rarelsingin, Rechesingin, 
Neringen 40 ut. HL — de, 
diebehart, 
ther, Ilartmnt, 
de — famul, S, Ancelil 
Egilalfus et Sigrirldus de — 
Weruherus et Walto fraire de — 407, | 
— Wernkerus do — 417. | 

Raht, Lehenbauer ER, 

Rohlen ER 

Kainaldus, s, Reinaldıa, 

ktninerius, Rasuerius, ac. card. S, Gewrgli | 
ad 1elum aurenm LS LER 10 2, 

rard. 88, Johannis et Pauli ut 





tes, 410. — Waltherus 
S0G., Waltherus, 





— pbr- 


Pagmarbii 220, | 


Nainoldus, 8 Keinaldus, 

liainsteten, #, Reinsteten, 

Raistingen, Reustingen tabgrg, bei Herren- 
berg) ER, 


Raitbasle, Haithaslach, Heintinbasila, Rel- \ 


tenbasslach, Rrithbasala, -hasilach, leitin- 

hasilah, Raithastach, UL 15%. 211, 240 

202, ur 338 Yıarei ZUR 
Kama, Ramleh, Ramense territor. Li #7 
Kamfrideshösen, Ranfrishuusen, 413. 


Kami, es. II } 


Raminisbach, Aumis-, Hemisbach (jetzt! 


die Höfe Hortmenn uud Wursmeier) 
5 2 

Kasitta ih 

Ramteh, #. Kama, 

Kamwnesberz, -pert, (Hamsberg.) cum. Itü-, 
Rudolfus du — u. 142 

Kammmrheim, Hansen, UL 

Ratmespere, #. Hammrs:berg. 

Kammtingen, -ungen, Namunpen, Hommin- 
gen, Ob.-, Un-, 20 25, 56, — Ileri- 
ans de, 

Homsberg, 5, Rammesbrrc. 

Ramsen. #, Iummerheim. 

Kamnngen, + Namminget, 

kangeun®, -pütlue ER 

Ranheim, Rohnheim, SL 

Kankwile, Hankaeil, ZI 


Kapadı (13, & BKapprio und Ierga. 
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Raphinsburg. #. Harenshure, 

Kaprto, #, Pappoto und Berga. 

kappuldt, vun —, #9. Ortenberg, 

Rappsto, Bapado, -poto, de =. *, Berga 
— seolartie, /ranon. August.) II 

Iasemannus 4 


— Altertun da — ot Eberhardus fr 
suus, iss, J60 -362. — plebates de — 


Cüoradus DA — bad. LA, 201 IS | Itechberg, -perg, Behipere, -perz, (Hohen- 
rechberg,) Siegfried von —, bisch. von 


361. 262. 226, 03 

Harfelde, futfeid, Mothfelden (IT. A. Nageld 
4lh, 

Ratfeiden, Rottfelden (sbarg , O,A. liriden- 
beim) ZI 22. 


ts. Z11., Otte, 10, si, Wal. "Ratholfsceile. s. Nadolfssell. 


Btatinzgunue LH 
Ratirchouen, Rüdigerus de —, ts. Ju 


Canradus zu ==, t3, 33T., wpus, Crnra- 
dus, (tesa), dul, eaucellar.i, 4. KHtm 
epus, Hartwicns iv Li, Beinrieus, 
Hayuriews, 15. 13.78. ZU — Hegens- 
burg, Abt Jubannes im Srbottenklaster 
zu — 22 
latelfeserlla, s. Hedelfssell. 
Ttsuch, Brüder Benedikt —, Profoss,, Prior, 
dann Abt In Wiblingen ZIO, 
Reouwnaw, Nieder-, s. Ionen. 
Kauen de Wimpina lalcus, 1, 200 
Hauenesburch, 8, Hanensbure, 
Harengermebure (Marengiersöurg?) Mah- 
tilt de —, mateuma 307. 
tavenneusis aepns, Gulden, ts. Li 
"ftavensbure, -burch, -pure, -purch, Bave- 
nes, Kaninisburch, -purch, Rarinebure, 
-hurch, -burck, -pure, purch, Aarens- 
burg, AL 25, E6. EL LIE Au Jr 
350, 434. Ir — capella 5 Chrisıinae 
in — 320, erela. eJusd. in — 3). Li 
— eapella SS, 
& Vii in — BL — Dino de —, ie 
uR 20 237, 232, Ihre de —, 15, 
2 — 0A. 24. 25. 2 62 72 SE 





izL. 182. Wu 206 zus zus 24a 
249. 225 217 220 ZiL Ser BöL 
388. AL 
| ftavenstain, Rabinstain, Hauenesten, Ha- 
" yanetein, Rauinistefn, (Murenstein,) Adil- 
| bertus de —, ts. 250. Albertus de —, 
| 0. 264 272. ML 


Albreht du —. ts, 
IN, Alterbt —, eanon, (August), 15 
RB, — Ferengerus, Berger de —, 


lib,, te, 75, 16, DL — Stecchn de —, 


vjus fl. Kberhardus 42) 
Rauinisbureb, »purch, *, Ravensbure, 
Kaninistein, #, Navenstain, 


Michanl. in — 2 25, 


9.92 BL us Lir Lis LES. Ize | 


> P 
Bauinsbure. »burch, «burk. -pure, s, Itavens- 


bure 


Rayvierius, », Rainerius. 


Rarin, bom» Noduld et Cunon. de Vılnko- 


| fen 130 


Razwib, quaelam marrona de Wormatia 


ud 


Bebistal, Arppischthetl, Ob.-, Un.-, Mittel-, 


ı 2: 


, Augsburg Hz72. — Vodal- Vol- 
I nase Tildehlrandus) , 
I 1. 264. 

I fterhesitizin, 9. Baggesingen 


| Rechile sel. keihilt), muliee JE, 
'Rechperg, #, Rechberg. 


t#s 
| te, 


sh, | Ratisponensis ertleria, Regensburgk, bisch legen, dt — Klose, IR 


kogentmie, 8. Mekinboto. 

Rezenfridi (vgl, Beinftidus) casa DL 
Btezuuhardus, 8. Beinbardas. 

Begeicherb, ts. 20, 

Krarsberch, Altregensberg, Lutuldus de 


| mw oah 
Regensburg, Begeüsburgk, #. liatisponens 
ercia 


|Bepilo enmerar., ts. I 

Keginbertus, sanctus —, LI2 

|Repinbuldus, 6. Reinboldus. 

Reginbuto, eumns de —, s. Mals, de —, 
s. Beruoldeshouen { Gildelingen |. Has 
kingen, 





Begintardus, ©, Beinhardus. 

Beginmar de —, 5. Drunnen. 

Kehnus, s. Rhein, 

I Rehpere, -perz. .. lechberg. 
Neicheneaw.-». Angla, 

Heichenauer See, der — 22 
‚Reichenbach, &. Kichenbach. 
Reichenhofen, 3. Richonhenen. 

Reihen. ». Biet, 

Reinaldus, Rainaldas. -oldus, Hemadus, 
!  arpus, Colonlens, w, [ih LIE — can- 


collar, (itmper,) 109, US du 
s. Custordingen. — ppts. Conttant, 1 
sL 


Beinardus, & Reinhardus, 

Reinboldus, -beit, Beginbeläus, civis bi. 
mundin, ts. LU — da —, », YVeingen, 
— HHecel, de Renrenhustm (vgl. Beru- 
hausen), ts. 1Ü — lib. home, ts. JH. 

| r- seolastie. de Gmundia IL 
kteinerheim, Renichein, Menchen 424 411- 
43 — Rödeger de — dl — Wer 

| berus de —, ts, di 

| Relufridus (sl. Regenfridi enea}, fr. Gunt- 

beldi mins. IuL 








. Vlriens 
| de —, te 19%. Ui marshatens, or fl. 


321., mul. 


Reinbardus, Regen-, Reginhardus, Regin- 
hart, Reinardus, adiac.S, Kyliani (Wireib.), 
1#. 103. — (ranon, Nor, Monast.) 236. 
— de —, 3, Calwa, Glatebach, Tapheim, 


— elert. Wirceburg,, tr. 169. — opus 
Wireodb. urbis 238. — ppus, Nexl Mu- 
nast., ts. 146. 157. 161. — quidamı | 
407. 


Reinsteten, »stetin, Nainsteten, Heinstelten, 
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Rheims, s. Demi, 

Rhein, der — Renns, Rtohnus , Rhenus, 
Nur. 4, 095 — 97. 98, 99, 134, 186. 
141. 183—185. 200, 256. 392, 396. 
442. 443. — Rheinfall, der —, 99., 
Rheinufer 98, 113. 174. 290. 
Reni, Rhent via 271. 296, comes pala- 
tin, Reni, Rhenl, d« Rena Cun-, Cüin- 
adus 110. 144., ts. 136. 301., M., 





111. 149. 172. 195, 
Reintinbasila, s. Raithasla 
Heischach, s, Nischa. 
teitenhaselach, Reithasala, -Iasllach, Reit- | 

haslach, Neitinhasilah, 5. Haikhasla. | 
teltwlse AOT. | 
Nemchinger Hof, s. emichingin. 
ktemi, Rheims, 48, | 
Remichiugin (Remchinger Hof), Cönrat 

de —, ts, 133. | 
Kemigins, sanetus, ej. fest, 243 

s. Richunbach. 

Hemisbuch, #. Raminisbach. 
Nemmingsheim, 


- ine, 


Remmingesheim , 397 
413. 

Nemshard, s. Riminishart, 

Remsthal 237. 

Lenaugin, s, Aheinan. 

Renchen, #. Reinechelm. 

Rendelbach, s, Runnielbach, 

Renfrishausen, 5. Ramftidesbösen. 

Ronichein, #, Rrinechelm. 

Rennbach 

Kennberg, s, Rintbere, 

Kennielbach, Rendelbach, der — 412. 413. 

Ikenus, Rehnus, Muv, s. Rhein, der —. 

Repis, Iteppisch, die — 15. 174, 

Reppischthal, Ob.-, Un.-, Mittel-, s. 
Rebistal, 

Reschen, 92 (sgl. Nauders). 

Rethencheim, Retligheim, 135. 

Ikerbilt (vgl, Rechils), 6. Bernoldeshouen. 

Retia Curivssis, 5. Rhetia, 

Rettigheim, s. Rethenchein. 

Retsat, die schwäbische — 260 

Reusten, s, Rusten. 

Reustingen, s, Raistiugen. 

Beute und Reute bei Fronhofen (beide 
O.A. Ravensburg), Bluthe, -thi, -tl, 
Rulti, Ruti, 20: 25. 27. &6. 87. —! 
bei Thaldurf, Kati 148. — 1,6, in Ti- 
rol, 24. 92 (vet. Braitenwang u. Mit-| 
teırald). | 

Reuthe (in Baden) 99. 

Rentlingen, Rutelingin, 138, 397. 4. 
— 0.4. 113. 138. 249. 272. 409. 
422 

Rexingen, s, Ragzesingen. 

Resat, die frunkische — 196 


*, Rintbach, 





Henriens, dux Saxoniae et — 312. 368, 
Rheinaw, Iteti-, Hinangia, 721. 122. 351. 
— abb. de — 351. 





Rheinbaiern 185. 207. 293, 348 895, 
444. 

Rheinfelden, Rinvelden, Heinrieus de —, 
ts. 326,, Rudolfus da —, im, 198, 

Rheinhessen 293, 392. 438. 

Rheinpreussen 110. 363. 

Rheinthal, das — 98, 

Rheinthal, 5. Gall, Bez... 98, 99, 

Rhenos Nluv,, s. Rhein, der — 

Rhetia, Retia Cnriensis 06. 97. 

Rhodt unter Rietberg, s. Rode. 

Rhota, s Roth (Augustin. Kl.). 

Ribertus, #. Ripertus. 

Riecolfus, s. Richelf. 

Riegardis, illust, regina 8. 

Richalm, -us, mnl., ts. 7., mnl. S. Kiliani 
39, 

Richardus de —, s. Capella und Totir- | 
bnsin, 
honen, Rippoldshofen, 87. 93. | 

Richen, #. Riet, castrum, 

Richenbarh, Reichenbach (bad. N.A. Gen- 
genbach), R, 

Richenbach, Reichenbach (O.A, Saulgau), 
20. 25. 

tichenbach, Richinbach, Reichenbach (0.A. 
Freudenstatt),vella, elaustr., coeunb, erela., 
ereln. 8, Gregorli in —, Kloster, 891. 
407. 412—417., domni, fratres de — 
410. 413. — lorus 403, — rivrus 403, 
407. — cumvers, de — Gotefridus 410. 
— prior Richenbach. familie Guntherus 
419., prior de S. 
408. — $. Gregurlus, cella eoenob. ejus 
(in Richenb.) 390. 391 —- 397. 3M— 417. | 
8. Gregor, et Niemigins, ibid, 446-419. 
— Schenkungsbuch des Klosters. 389. 
390-419, 

Richenbach, Richinbach, Rickentach Lim | 
Thurgan) 350. tongum, Langen-, minus, | 
Kursen-, D7. 

Richenhouen, Reichenhofen, 69, 225. 

Richenza de —, 8. Spizzenbere und Wa- 
chendorf — (Mlia Chunradi lib. hom, de 

| 





Gregor, Trudewinus 
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Hirsbil et ux, Reinhardi ib, hom, de 
Tapheim) 142. — (filia Richenzun et 
Reinhardi dietor,) 142, 143. 

Richerus eleric, (Wireeb.), ts. 34 

Richfrich de —, s. Bachalm, 

tichinbach, 5. Richenbach, 

Richlisreute, s. Richoltesbongarten. 

Richelf, Riceolfus, Richolff, Richullus, ts. 
34. 39. — adiacon. (Wirzeb.), ts, 146. 
— clerie, (Wirteb.), 13. 53. — cogno- 
mento Sperwer, t4 43. — de —, 8. 
Dumpfesdorf, Dingolshausen, — ppus. 
(Wireeb,) 185., maior. eec!e, (Wirceb,), 
1s, 157., maior. domus, I60., summus 
160, ts, 161. 

Richolffieberch, Richolurpere, Richolues- 
berge, -pore 150. 151. 231. 233. 240. 
292, 307. 

Richolfus, 8. Richelf. 

Richoltesbongarten, Richlisreute? 87. 93. 

ticholtesbruet 307. 

Richolunpere, Richoluesberge, 
Richolffisberch, 

Rickenbach, im Thurgau, Langen-, Kur- 
ven-, 5. Richenbach. 

Riden (Winterrieden?) Swiggerus de —, 
ts. 149. 

Nied, s. Riet. 

Rirde, Rirdin, (das Ried nerdwestl. von 
Raithaslach) 231. 240, 292. 

Rieden 149, 


% 


-perg, 


| Richboldeshourn, Riheboldes-, Hipoltes- | Hiedhausen, s. Rirthusen, 


Riedheim, «, Rutline, 

Riedin, # Riede, 

Riedlingen 421.— OA. 145, 165. 168 
173 233. 249. 367. 

Riehaeim, -heim, -hem, Riehen, 11. 14 
172. 195. 266, 

Richt (Altenrieih), Liutfridus de — 418 

Rielasingen, s,. Röleizingen 

Riemech, #, Bieneke, ' 

Ries, das —, ». Bier. 

Riet, Itlech, Ried (0.A. Ravensburg), ecela, 
in — 21.25 86. — (bei Fronhofen?, O,A. 
Ravensb.) 310. 

Riet, Rieeeb, (Rierh, O.A, Vaihingen, vzl. 
Rieth, oder Reihen? Richen?) casırmm, 
256. 2604. 

Rietberg (Roth unter —) 305 

Rierh, #, Rist, 

Riech (Rieth, O.A. Vaihingen, vgl. Miet), 
Cönradus de —, librral,, t#. 245, 

Rlethusen, Rithusen, Riedhausen, WU. 25. 
S6. — BDertolfus de —, 1s, 205. Coun- 
radus.de — mn, ts. 249. 

Riexingen, ». Röpgesingin. 

Riez, Riezas, prorintia, Ries, das — 59. 
247. 256. 260®. 


63. * 
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Rihberaht, -bertus, s. Ripertus. 
Rihebolteshonen, %, Richboldeshonen, 
Rilinda, -die, 4 — de —, 5. Hnsingiu. 
Rlinigesdorf, Römleusderf, & 
Riminishbart, Remsherd, IL 
Rimmelsbacher Hof, s. Rumilnisbach, 
Rimmersberg. *. Niawinspere, 
Rinangin, #, Rheineu, 

Rinega mens, Rinkenberg, der — DL 
Rinehenhusen, s, Minkenhausen. 


Rods (Modi, ©.A. Freudenstatt,? vgl, 
Röider, Liutfridus de —, Dillung MM. 
a8, 

Hoden (Hohen-, Leinroden, O A. Aalen, 
vgt. auch Aath, Ober-), Ovdalrich de 
-.,t, 42 

Rodenberg 207. 

Rodenburch (432.), # Roteubure 

Rodurici da Guzman, Peirms — 0 

Roderiei de Masella, Manzilla, Albarus — 


i 
i 


Rine, s, Kinn. 25%, 260% 

Ringen-, Ringinhusin, #. Ainkenhausen. |Roderleus, Podericus, Calagurritanus epus, 

Rinkenberg, >. Riurga mons, U 26048, 

Rinkenhausen, Binchenhusen, Ringen =. | Bodeelcns Guterri, Guterrll, senescalcus re- 
Rtingin-, Rickinhosin, 188 232 240.4 gi: 299, 2606h 


202 Wr. Ntodbad, ts. 438, 
Riutbach, -pach, rivus, Aennbach, der — | Radolfus 104. 205.), s. Rudelfus. 
al Rodt, s. Rode und itdide, 





Rintbere, Reunberg, der — 50. 

kinvelden, ». Aärinfelden.  Röckingen, s, Roggingen, 

Rionfeld IS ' Römer, König der — (K6.), s. Ruma, 

Ripertus, -hertus, Ribberaht, -hertus, 58 Römlensdorf, s. Himlzesdorf, 

334. t° IL — quldam cum fr. Ar-| Rödern 22 (vgl. Katfalden). 
noldo. OT Rödiger (79), #. Rudogerus, 

Iitpoldesnwe, Rippoldsan, cella S. Nicolai | Höhmsbach, s, Kömauesbach, 
tbid,, LA ; Roetelein (Rötteln), Thedericus de —, no- 

Ripolteshouen, #. Richboldeshonen. | bil,te iR 

Rippoldsau, s. Ripoldosows, | Röıh 322. 408 (vgl. Röide): 

Rippoldshofen, s. Richbuldeshoven. | Höihenbach, der — 32 

Risarii soror 422, ! Rötteln, s. Koetelein, 

Rischa (Heischach), Wetzlo miles et Bur- Höttingen, a. d. Tauber, s. Rotingun, 
rardus fratuells sous, dieti de — SITZ Hogerius (sgl. Iudegerus und Ruggerus), 
335. | pbr. eard. tik. 8, Anastasie, IL 

Rische, Rischen (Flurgegend) 2 | Roggeniurg, 5. Rochenburc, 

Kisershof, d22. | Roggingen (Nöckingen), Begeubuto de —, 

Risimal, Eberhardas —, ts, 4 18, 

Rithnsen, #. Rirthnsen | Rohnheim, ». Ranbeim 

Titenbaldun Erenfiidus de —. 1a ID, Rohkrdorf‘, #. Hordorf. 

Kinthe, »thi, ti, », Heute. Rohte, s. Roth. 

Kiuwinspere, Riwinsshere, -borch, «berg, | Rolandus, Rollandus, diae, card, S, Marlae | 
Riwinisberg, Bimmersberg, GL'62, 148 in Portieu 247. — pbr. card, S, Roman. 

Riva de —, 8, Deriua, " ; ecelan, et eanerllar, LIL 120, 127.,-tir, 

Itwinesbere, -bereh &rc., 5, Riuwinspere. S. Marcel 44 

Nobbern, Rosern, 135 oma 2 4 TI. ZE 14. 100, 272, 273 | 

Rubertus, Röbertus, -perite, Rubertne, Rü-) ABLE 253. 202 305. duk 370, — Re- 
bertus, -pertus, Rüp-, Rütpertus, Ruprr- mans ceurla, motar, ejus Plebanns, Sf 


Itudulfus (148), phus (101.), s. Rudolfus. 








\ 


tus, {vgl Idopertus) abb, Hirsang. Lid. 
— enmes de —, s. Honsberg — de —, 
s, [Aha], Castele, Durna, Gundelfingen, | 
Konsserg. Töltenheim, Tlorinzen, Vro- 
bore, — pareuchlan , ts. IE — pbr.| 
(August), is, 442 | 
Rorhenbure (Roggenburg), Gerungus ppns. 
de —, te. 163. — buler. LG. BZ 
Rode, Hoth, Rhodt unter Rietberg?. 203 
Rad» (Hokenroden, Rorgruine, bad. LA. | 
Achern, ?), Durchardus de =, ts. 258 ! 





— Romana dipnitas ZUM — Ttomana | 
ecela. IL 14. ZU 22 34. 47 32 BL) 
GB=-7t 82, 1i5 LUTZ 10m 200. 202 
zus 25 2m DL 384 = ojus ran- 
vellar, Americus LL_ Johannes (diae. | 
eard. 3. Marian in Cosmidin,) IT7, 
Martinus (Tusenlan. epus) LI — diar, 
Berardus IL — dine, card et eancel- 
far, Air, Al, Amerleus 4, & 15, Guldo 
47 48 - pbr. card, ae biblivtbecar. | 
Gerardus 2 IL IE — pbr. eard, et 
eancellar. Albertus 192 107, 200, 202 | 


218. 226. 229. 241 247, Rolandur 
113 120. BL — sacerd, Gilbertus 
Ti. Guuido 2 — seriptor Boso DB, 
IL. 40 — subdiae, et molar, Gratia- 
zus 179 182 1 156, 150., Jo- 
hannes 149, — Romana sedes IL 27 
248 26, 309, 348. ik ejus pontifices, 
Romani, Romanor. pontiflces, Romanus 
antistes, postif. 73. Lid, 122, LOL 106, 
201. 232 282 292, au 332. 376, 
Adrianns 1f4., Calistes, Honor. vet In«- 
oscent. LI2., Calist, MH, Innscent. H. 
Alexander 111. 264, Urban at Na 
nor, 67, Urban II Pascal II, I — 
Rumani imperatores 322, — Romanor., 
Romanıs Imperator LIR Lid 248 Ro- 
manor. imperntores pt regen Lil 432, 
Adplfus, »phus 428-499, 43 485, 
Albartns 4E8— 430. 431., Conradus, 
Chön-, Cön-, Cün-, Cunradus {11.) 
(16. 108, WI). (m) LA 4% AM. 


EEE 


[7 


erieus, -thn 


Se 
Be: 
| 


ERERE 
FE 

h 

BE 


FEBFE 
ser 
„FE 


E 
E 


mansr, rox) 254, (it.) 426-430. 414 
M—ns rer), (01) 426— 430. 433. 
435, Hrinricus, Hain-, Henrieus, (ItE.) 


(16) 107., (iv) G. 973 10T, (V.) 
(18. 18 (DL U2 136 112 196 
408) (VL) tn (232, 258, 260, (271.5 
272, 214, (275. 276.) 27. (278,279, 
280, 264, 286, 8— 202 294, 


246. (299, 3b. 301 216. 320, Det 
222 8324, er rex Slelliae III -31% 
SZ, (Vil. Feiedriehs II. Sohn) (288... 
(VIl, von Luxemburg) 26 - 430, 437. 
432., Luedartens, - wiens (pins) (BTL, 
372), IV, 427-430, 434, 435.. Otto 
{iv ) 3ZL 322 274 (379. 384), Phi- 
Nppns 227. 228 329, 336. (351.) 353, 
354. 355 263, 370, Rudeoltus, Rüdol- 


tus, 426-430, 4il-4 — priucepa 


77. — reges ES. 293. — regina Constantia 
269 , Maria 370, — Romanum imperium 
287. 431. 433. 434., ejus gnbermach)a 
gorens Clonradus). 51., +jus principes 
212. 

Komani. 256. 

Romanshorn 98, 


Romanus, pbr, card. tit, $. Atastasiae 283, 


Bomwsbere, +, Honsterg. 

Romisbach, #, Haminisbach. 

Itomispereh, ». Honsberg. 

Rommelshausen, s, Rumuldeshusen, 

Romsberg, s, Nonsherg. 

Ronon, Raeunau, Nieder-, 375. 

Ntonsberg, Homsberg, liumnsbere, Romis- 
prre, Rumesber, 


perch, Bümesberch, 


Kunmis-, Hümspere, marchio, marchio et | 


comes, eomes de —, 15. 276. I,, Hain-, 


Itein-, Henriens, ts. 205. 212. 242,, et| 


uxor ej. Ordii-, Todiihildis 424. 422, 
422, cum NM. Gotefrido, MHentieu et Ku- 


onrado 422., Robertus, ts. 422. — Rö-| 


perins de —, t#. 149, 

Rordorf, (Rohrdorf, O.A, Horb), Tikke- 
hardus de — 405. — (VA, Wangen) 
264 


Kor-, Kuredorf, (Rohrdorf, bad, D,A. Möss- 
kirch.) comes Manrgeldus de —, ts. 373 
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(de —), ts. 193. — Walterus da — 400 Röcpertus (vgl. Robertus) 404. 
(nicht v. BR, am Neckar- wie Anm. 116. | Röchelheim, Rücheln, 405. 
aus Versehen steht). — dux de — Con-| Rödeger, #. Rudegerus. 


radus 256. F, Friderieus, Frederieus, 
106, 168., 256. 276. 286. 887, — 
baier, 1.,0. 83, 40. 42. 152. — Ro- 
tenburg, a. d, Tauber, oder am Neckar 
(Rodeuburch), 432, — am Neckar, O,A, 
178, 248, 259. 256. 396. 397, 4082, 
411. 418 


| Rötenelingn 6. ö 
| Rutonsol, funs, Hothensohl, Bachqnolle 


bei —, 50. 
Rotewil, s. Rotweil (Stadt). 
Rotfeld, s Iatfelde 


Roth, die — Ruta, Aus. (Zufluss der Sechta) | 


66., (Zun. der Wernitz) 66. — (Zufl. 
der Donau) 173, 242, 

Roth, Auzustiner Kloster, Rlota, Rota, -te, 
-tha, »the, Jiothens. #cela, fentres, mo- 
nast. 69. 70, 14% 165. 193. 195. 212. 
219, 224. 242. 276, 374. — ubb, Ostt-, 
Ot-, Otli-, Otteno, Ot- Ottino 6% 149, 
165 (ppus), w. 170. 212, 224. — S, 
Maria, $. Marla et Verena in — 69. 149, 
224. 276. 


Roth, Ober-, O.A. Gaildort, Hohta, -r | 


Rödolf, »us, Rördolfus (170), s. Rudalfus. 

Röggesingin, -gun(Rieringen, Ob.-, Un.-,) 
Sigrbuto de — 392. 405. 

kölde, Hodt, eber Rötlh, O.A, Freudenstatt? 
(vgl. Rode), 403. 

Röleizingen, Rielasingen, 97. 

Römaldus (vgl. Rumoldas), Constant. opus 
91. 

Römunerbach, Röhmsbach?, 400. 

köpertos, s. Robertus, 

Rösteinus, s, Rusteinus, 

Ithienburec, #. Rotenbure, 

NRöthine, #. Rathine. 


‚Röthwie, 8. Rütwie, 


| 
| 


Itonti, s, Auwith 

Rötman, clericus de Stöphilin, 396. 

Rabertus, #. Rubertus. 

Ruck, s. Ruke, 

Rudegerus, Roedi-, Röde-. Rudiger, Ronde-, 
Rudi-, Röde-, Hudigerus (vgl. Rogerius 
und Roggerus), t4. 365. — apbr. (Ba- 
tieponens.), t#. 79, — canon, (Marthel- 
lens.), 15. 323. — capellan,, ts, 357. — 
(censual, Eltwang.) 425. — de —r 8. 


Rother, Cünradus de —, Orlrich de —,| 
tes. 222 (121. Roden). | 
Kotlh, Ob.-, Un.-, ibaler 1.6. Niertissen), | 
Ruta 375 
Roth, Hhodt unter Rietberg, s. liode. 
Rotha, #5, Roth (Augustiner Kl.). 
Rethardi, domus — 96 
tote, #. Math, 
(Rosswag;,) Iertholfus de —, ts. 50., | Kothembure, # Rotenbure, 
ts. 59., Wern- | löthemun, KRoltum, 30. 225 
Rothenacker, s. Itutenarcher 
Rurhenbure, 8. Rotenbure, 


[ Ballenberg ], Bodobozo, Ellwangen, 
Kochen, Mühlhausen (abgeg. bei Her- 
renberg), Ratirshouen, Reinschelm, Sta- 
phürt, Voteliingen, — fr. Cunradi de Ta- 
genberch, ts. 152. — schultet,, 15. 365. 

Rudolf, s. Rudolfus. 

Rudulfesriet, Rüdolfrsrieth, Aussenried, 
0b.-, Un.-, 21. 26. R6, 

Rudolfesriuni, Aussenreute, 87. 98. 

‚ Rudulfus, -olf, -olff, -olpbus, „uolphus, 

Radolphus (2601*.), Hadulfus (247.), 

Rodil-, Bodulfus, -plius, Rödalf, -us, - 

Röu-, Rüdolfus, Rüdolf, -us, = olffus, 

-phus, -ulfus, Rwodollus canon. Cou- 

137. — rellerar. 318. — 


- (ihwfridus de —, ts. 205 

Noseu-, Hosselberg 403. 

Rossach, s. Rosserith, 

Rossel-, Rosenserg 403. 

Itusserish, (Mossrielh, jetzt Mossach) Luit- 
fridus de —, ts, I6bI. 

Tussewug, -wük, Bostah, -wae, Russewag, 





liertliolfus Hering de —, 
Werulere, Weruherus dommus de 
— 44. 45., ts. (cum duub, fratr. Cun- 
rado et Ruggero da Grmningen) 45.,50.| Rothensohl, #. Rutensol, 
ts. 133,, 189, ts. 215. 301. 354. Rothfelden, &. Tatfeldw. ) 
Rossrieth, s, Itusserith, | Roththal, das — 228, 


“rus, 





stantiens,, ts, 


Rossicag, Iosvah, -war, 8. Rossewag. | Rothweil, Ob-, Nied- oder Un.-, (in consual da Archach, 1. 170. — co- 
Itota, Rote, *. Roth. Baden), &. Rorwila, mes de —, #. Bregantia, IHabesburc, 
Rote, pans 413 tothwile, s. Aotweil (Stadt). Kirchberg „ Montefortl , Phullendort, 
Iotemburch, #, Rotenbure. totin, guth, des - 419. Rammesberg, Tiersteln, Werdemberch, 


Rotenacher, Rothenacker, 175. 
Kotenbere, Albreitus de — rt 11. frater ej., 
tss. 242 


Rotenbure , 


kotingun /Rättingen, a. d. Tauber) Erchen- | 
bertys de — 396, — baler. L.6, 40.| 
55. 169. 281 | 
kottenburg, *. Rotenbure 
Rotifelden, #, Tatfelden, | 
Rottum, » Rötlemun, 
Rotweil (Stadı), Rotewil, Rothwile, Röt- 
—. 15. 32.39., Arnoldus adv, de, ts.| wil 119 324. 323. 354. — 0,4. 9. 
106., Armmoldus adv. de — er filiiej.| 11.32 15. 174. 200, 394. 411, 
Arnoldus, Walteruset Cünradus, tss. 169,, | Rotwrila, -wile, »wilo, Rothyıila, Rothiceil, 
Arnoldus dapif, de —, ts. 193., mnl,| Ob.-, Nied,- wider Un.-, (in Baden) 
reg Conradi 35. — Cünradus pincerna | 111. 114. 153. 172. 195. 266. 


— com. palat, 485., de —, », Tu- 
wingen, — dapifer, ts, 75, — de —, $. 
Adelmannesfelden,, [Bischopheswinede ], 
Bruion, Gvdingin, Haldewanc, Kiselowe, 
[Kochen], Kuppiogin, Lato Lapide, Ni- 
fen, [Ottinburren], Rheinfelden, Sallo- 
teten, Schwenburg, Sigemaringen, [Vtin- 
koten], Vazis, Walddorf, Waltsteten, 
Winterbach, Wurmelingen., — decan, de 
Asperk, ts, 271., S, Andreae (Wormat.), 
ts, 209, — diac. cnrd. $, Georgii ad 
velam aureum 247 (Radulfus). — fl, ma- 


Betenburch, 
tem-, Rotenburch, -burg, Rottenburg, Rö- 
tenbure, Notendurg, a. d. Tauber, cnst- 
rum 169. 256. 2600, — Arnoldus de 


Rotembure, Ro= 
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tronae Judithae 401., palstjni, ta. 1D3 
{sgl. Tuwingen). — frater Bernoldi sa- 
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mnl., ts. 7., mnl. 5. Kilianl, 6 39) 
(Bathuleus albas), | 


cerd. da Dornsteten 405, — zubernator | Rupert, Rupertns, #. Hobertns. ) 


Campidon. eccie,, ts, 43l, — 
tas — (mn]. Heinriel march. de Röms- 
vn 422, — pelatin, palatin, com, de | 

‚ Pinlzgraf von =, 4 ke =) 
Biden, de Munsterlingen, ts, _| 
ppus. de $, Gwidone, 5, Wilenle (Spir.), ! 


! Rasteinus, 


leir, die- ; Rupprechtsbruck, Iinprechtespere , -prue, 


gT. BL 
Russenrexie, #. Rudolterriati, 
Aussenried, Ob,-, Un, s. Kuadutfesriet. | 
Iinssewäg, 3. Itossewag. 


Röstelnms, abb. S. Hiasit I 





ts, 45.. Gh LIE — protoneter. imper. 
aulae 2 2601, — Romaneor, Imp., 
rex J25 = 430, YI— 4 — Sacerd. 
de Cymberen, ts. 221. 

Rüchels, ». Röchribelm. 

Rüdesheim, Amt, JOL 

Rüdolfus, s. Budolfur, 

Räümikon, s. Inmiken, 

Rädenhausen, bnier, Herrsch.Ger. & 

Auffuch, Kant. im ob, Hlsass, ZUL | 

Ruflna, sancta, #j. epus, Theodeviuns, -wi- 
uns, Thendwinus, & Li 3L di Si — 
Portusus, et ej. epus. Bernhardus 120. | 
Petrus 2&L 34%, Theodinus 24 224 | 

Ruzerus, s. Ruggerns. 

Rogge, ». Buke. 

Ruggerus, Rogerus, Rügerus (vgl. Rogerlus 


' Ruthulrns, # Kütwle, 


| Rutte, Rutrl, s Muith, 
| Rewedolfus, 


2L 
Rusten, Heusten, an 
Intelingin, ». Meutlingen, 
Ruthine, Körhine, Riedkeimf, LO. 224, 


wutl, #. Aeute, 


”. Rudolfus, 


Rvsti, =, Heute, 


s. 


351, Christianus 178, 172. 230, 23% 
24) , Eberardus, Eber- , Ebir-, Hober- 
hardus 201. 202 306. 307. 317. 366, 
ts. JAß, Erinbert 179, Fıdwinus, Fro- 
winus SL UN 2R, — bursarius de 
— IR monarh,, ts, 238 cellerar. de 
ts, Jeli., cellerar, malor 
de — Hafurieus, munach,., ts. 338 - 
merach. de — Nycalaus, te, IR — bad. 
B.A. 121 144 145. 151. IS® 205 
233 274 200 


— (Cunradus, 


"Saligestsd, Seligenstatt, 250, 


Sallestoten, »-stetin, Selsstelten, 402. — 
Berbtaldiss, Hiltegerun, Adelbertus de —. 
1», 409, Rernhardus de — ej. ux. Mach- 
titta JOL Hugo de—, Rädolfus patruns, 
Waltherus pater ejus 4, Rödolf de 

1. JE, Weruberus de —— 4üff isers, 

Ingouis eomit.). 408, — de —, Heinrich, 
Marewart, tes. IE 

Salmanneswilaere, -wilar, Salmennneeiler 


Rurchart, 





Seale, die — A282 — die fränk. — KL 
Kaar, die — BEE 

Searbrürk, #. Saropante, 

Saarburg, Arnd. 200, 

‚Saas, Sarkls, (Hohensox) Albertus da — 





und Radrgeras), te, 40 (vgl, Winspere). 
-—- enstos (Marum.), ZU — da =, s 
Rutencheim, Grupingen, ilochenberg. 

Ruhr, die — Fl, 68, 

Ruitk, Nouti, Intee, Butt, LIZ, IL co 

Eniti, & Aente (VA. Kareneh.), 

toka, Kuege, Auck, 210, — Cunradus, 
adv, de —, mnl., ts. 22, Gebizo de 
— (ade. Blabiurens) IE, 
mit. de =, ts, US 

Rumesber, -perch, ». Monaberg. 

Rumiken, Mümikon, 2 

Kumilnisbuch, Himmelsdacher Hof, ADS 

Kumpldeshnsen (Rommelshausen), Wort- 
win da —, ts, 32 

Rumoldıs {vgl. 


pha. 
Rumuntd 218, 
Kübertus, &, lobertus, 


Rüdezerns, #«. Rudegerus. 

kundeshuf 8, 

Rüdigerus, #». Rudezerus. 

Büdolf, #. Rudalfus. 

Rüdolfesrieth, #. Rudoilesriet. 

Rüdelfus, #. Budulfır, 

Rügerus, #, Nuggerns. 

Rümesberch, Ruoemis-, Rümspere, s. Hons- | 
berg. 

Rüpertns, Rüppertos (161), %, Hobertus, 

Küteris gehrupt GEL 

Rütportus (Ih, &. Nobertus. 

kütwie, Röchnie, Ruchnieus, late, t4 a 


Heinrieus | 


Romaldur) de —, s. Stn-, 


u nn ni 


27 21 
er Sabareıh, 1 96 
Sablensts 262.) s, Sabinens, 


(vgl. Salem), 2 EL Zi 230. 269 
Salmasa, flav., Salmsach, O5 11% 
‚Salome IL 

Salpla BZ 

Sala ZIR 

aepus, Chrnradur, t3. (I. — 
ı ercle, minist, #t Sabineus, epus. Cünrs- 
dus 2 


Sabinensir, Sablens, Sahiniens. epies, Con-,| | Selostetten, a. Sallesteten, 


| Cun«, Chen-, Chön«, Chunradus, al 'Samhatiun alpıe, 


4 IL 22 202 (minise. $ 


ı ev rle). 


Salzpturgens. 


| 
Sachsen, s, Saxonia, 


Sachseahart IE, 28, 

Sachsenhausen, #, Sachsenhisen 

Sachsenheim, Sahsenheim. Nerhsenkeim. 
Gross-, 
wu Ki-Sochse iu 

Sarhsenhnsen, Sachsenhausen, 25 

Sackis, 9. Saas, ö 

Sarra Silva (vgl. Walpnrea, sancta —) Can- 
radus abb, da — 39. 

Sümptis alpe, », Sambatina, Alpe -, 

‚Sekagun, 5 Sanctus Facaudns, 

|stahsbach, s. Susluch 

Sahseriheim, s. Sachsenheim. 
Saint-Mark. <, 5. Marel colla, 

'Satagenunl 338 


Salamanca, s. Talamanıa, 





Klein- 135 397 — duo, Gr. 


Simptis-, Sentiseipe, Ü 
'8. Argidien Frubstel In —, 8. Camberz. 


26? (Moguntine' erdis arpıs.) ‚8. Blasien, Kloster, Masit (sel. Miasius, 
Geegortns LLL 120, Johannes LIL IL} 


5.) abb, #t eunv,, coenob., fratres, Miu- 
naster, in Niera Sihva LL IL SZ E 
111. 2 UA 121 122 10 1 
ar 2 41 Alk — abb, Berikol- 
das, -totdus L 14, Guntherus IHR. LIE 
ir, 22 14% 153 (G.)., Manegoldus 
22, Rösteinns, Rusteinus, L la 
| Thendrbartus 194, babe 121, Uarrnmeris, 
12 — adinster ppi, Nerhtoldas 41) — 
| adv. Contacts dus L — familia 4 
I — ppus Erewinus 40, — summus 
prior Heintiens 14D, — bad. BA. TZ. 
oe ızı 
"8, Gelten, 8, Galli (vgl. Gallus, sane- 
I tm —), 8, Galle de — abb. Wertherus 
Er mE — Cüiradus da — mensch, 


io Salem, ts, BE — Kanton, 42 98. 


Salem, Salem, Salmannsweiler, {sal.'Sal-| S. Georgen, auf Jem Schwarzwald, Klo- 


| manteswilarse), eannb., 
| munast., 8. Marie de — 62. fl 8 
| &2 Lil 18 12a 
| 


erela,, fratres, 





ster, 8, Georgzii {sgl, Gworgius, sanctus =) 
must. in Nigra Silva IL IL Ui: 
LE — abb, Adelbertns 330, Juanars 
10, Maneanldus LBS 

Sanerdi Lamberti, ns —, 8. 
mons saneli —. 


lambaerti, 





8. Leon, ad, apud S. Leonem 107, 124, 
14L 181 218. 319, — Ludewieus de 
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Sceereingen (Schörsingen); Gerolt et fr, 
ejus de —, tes, 204, 


503 


Un.-,}, Cunradus de —, ts. 101., Wal- 


terus de —, te 32. 7. 


$. Leone et Albertus fr. ej. mnles, tss. | Schachen, Scahen ad — (vgl. Bschah), oum |Schirmis, Tscherms, 87, 92. 


24% 

Saneti Marci (vgl. Marcos, sanctus) ceHa, 
Saint-Mare, 12. 199 

Sancto Monte, Monte sancto, (Heiligenberg 
— 1gl. dieses und Terga —) comes 
Helnricus de — 138 — Heinrious de 
— {01 

S, Pankras, Sancti Pancratii eccla, in —, 
s. Ultenthal. 

Sanetus Estefanus, Stephauus, San- Esteben 
de Gormas, 210. 260°". 

Sansteten, Söhnsletten, 25. 

Santander, s, Portus $, Auderli, 

Saone, die — El. 

Sardinia, Sardinien, 28, — Säardinie prin- 
ceps Weifo, Welffe, Welpho, 135. 219, 
27. 

Sargans, S, Gall, Dez, 22. 

Sarmos I 

Saropoute (Searbrück), Fridericus com, 
de —, ts. Ati 

Sasbach (bei fireisach), Sahsbach, IZ 


Sasbach (bad. B.A. Achern}, 412. — Eber- | 


bardus de — ingen, home 412, — Sas- 
bacher Thal 259, 

Saulgau, Sölegen, Sülrgen, eccla. 472, — 
elientes camit, de Veringin, Cöno, Weru- 
herus da —, tas. LER — pbr. Berthol- 
fus de —, u LA — 0.1. 25. 26 
zz. 21. 22 132.148. 154. LES 206, 
238. 249. 338. 351, 

Sautheim, Ob.-, Nied.-, Saunilenheim, 
4L 

Sarina, saneta, ejus pbr. card Manfredus 
—- ii 

Saxones 3, 

Saxonia 3% — Saxoniae dux Heinrieys, 
Henricus, 60., 1. && 231. Zu 277, 
278, 202. 2302 302 320.. tam Bauw-, 
Bav-, Bawariao quam Saxonlae GL 117., 
et com. palat. Reni, Rbeni 412. 368 
— epus. unus de —, Anselmus nomine, 
ts. 78, — fllius dueis, Otto, w. 2 — 
marchin Albertes, ts. Gi 

Sazerntobele, ze — {Flurgegend) 352. 

Scaflolsheim , Schazboldesbeim , Ober- 
Kchaftols-, oder -Schäffolsheim, im 
Elsass, IL OR 

Scahen, s. Schachen, 

Scauebrunne, Schöndronn, 1IQ 

Searphenborc, -berch, s, Scharfenderg. 

Scegenbüch, s Scheinbuch. 

Sceizolfus da —, s, Magenheim. 

Scerben, Scherndach, 41ä 


Schachen, 25. 88. 21 

Schäfolsheim, Ober-, s. Seallolsheim. 

Schäfhof, #. Tonzinswiler. 

Schäftersheim, s. Scheftersheim. 

\ Schaffhausen, Gross-, s. Schafhösen, 

Schaffhausen, Kant. 29, 112 114. 122 
174. — Stadtbez. 29. 

|Schafhösen, -husen, Schaffhausen, Gross- 

(0.A. Laupheim), 70, 225. 

| Schaftolsheim, Ober-, s. Scaflolsheim, 

Schalnbuch, -bvoch, s. Schönbuch, 

Schalkelingen (Scheiklingen) , Waltherus 
lib, bomo de — 235, 

Schalun, Johannes de —, dis. de Arlato, 
ts. 432 

Schappacher Thal 200, 

Scharfenderg (bei Trifels in Rbeinbaiern), 
Searphaubere (vgl. übrigens das fol- 
gende), Bertolf, Bertolphus de —, ts. 
2. 101 

| Scharfenberg (O.A, Geislingen), Sear- 

|  phenbere, -berch, Scharphinbereh, Gote- 
feldus de — 222. — Otto et Frideriens 
de —, tss. LÜL (vgl, das vorige). 

Schatebuch, -büch, Schattenbuech, Schalt- 
buch, 8. 22, 

Schatzverliese, Heinrich —, ts. ZU. 

Peer Schaumburg, s, Schwen- 
burg und Scowenbure. 

Schazholdesheim, 8, Scaflolsheim, 

Schechingen, Schechingin, 425 

Scheerseiler, 5. Schermlir. 

Scheftersheilm, Schäftersheim, 230. 159. 
160, 

Scheibenhart, s. Scibeubart, 

Scheid LIE. 

Scheidbrunuen 52, 

Scheinbuch, Scegenbüch, Scheinbwch, (vgl, 

' Schönbuch) 2. LER 

Schelklingen, s. Schalkelingen. 

Schullemberch, Murquardus et Virieus frat- 
res de —, 14. 432, 

Schellingsmulin 982 

Schello (censual. Ellwang.) 425 

Scher, die — (im Elsass) 153. 

Schernbach, 8. Scerben, 

Scherwilr, -wilre, Scheer-, Scherieiler, 
& Di 

Schiedingen, s. Seietingen. 

Schiferstat LE. 

Sehillingisfirst (Schillingsfirst) , Hartmau- 
nus de — 101 

Schiltacher Thal 201 

Schiltsburg, Schileburg, 267. 

Schippa, Schipph, Scippne (Schüpf, Ob.-, 








Schirnon, z Sirma. 

Schlaitdorf, s. Sleithdorf. 

Schlanders, LU, in Tirol, 25, 

Schlatt, Schlatta, s. Shata, 

\ Schlechibach, s. Siechbach. 

Schlegel, Wolpero, coguwmento —, ts. 43, 

/ Schleitstatt, Kant., Arrond., & IR 77. 

| 125 

Schlichten, Schlichtenweiler, s. Slihtun- 
wilere. 

Schluchtern, s, Slutheren, 

Schmähingen, s. Smehingin. 

Schmaleck, -e9g, Schmaleneck, s, Smaln- 
[7 170 

Schmalnohe, ». Smalna, 

Schmerlenbach, Kloster, AEE. 

Schmiedelfeld, s. Smidelfeld. 

Schmiethal 182. 

SchrÄutter, die — 164. 878. 379. 

Schnaitbach, », Snrite, 

Schneisingen, s, Sneisanc, 

Schneisenhausen, s. Suezenhusen. 

Schömberg, s. Sconauberc: 

Schönau (bad, B.A. Sitz), Schonndva, 
Sconouus, -ovwa, Schnowa, Sceuonowe, 
Shonovra, -ouus, 122 152 172 19% 
2, 444 

Schönau (im Odenwald, bad, B.A, Heidel- 
berg.) Schon-, Sconaugla, Sconauglensa 
monast. SEE — abb. de —, Sconan- 
gens,, Scanangiens. abb, Gode-, Gothfri= 
dus, ts. 271., 443., Theobaldus, ts, 344, 
Walteros, ts 268, 

‚ Schönberg. 3. Sconenbere, 

Schönbronn, ». Scanebrunne, 

Schönbuch (vgl. Scheinbuch), der —, Wald, 
Schainbuch, -bvoch, Shaienbuch, silva, 
248. 249, 270, 271, 296 

Schönenberg, s. Shomebere, 

Schönental, -thall (387.), Speciosa val- 
lie, Vallis speclosa, Schönthal, mo- 
nast,. de —, monast. $. Marias de — 
100. 143. 146. 160, 179, 185 299 
300. 385 387 — Sibodo abb. in — 
KIT 

Schönholsersuyl, 440, 


| Schönmüns, *. Menzenahe. 


Schönmänssch 123 

Schönrein, s. Sconenren, 

Schönthal, s, Schönental, 

Schörsingen, 3. Scereingen, 

Schollen, Heinriens —, ts. 361. 362 (beide- 
mal: coram H—o Schollen). 

Schonenberch, s, Sconenbere. 

Schongau, s. Soneger, 
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Schoundva, s, Schöneu (bad. B.A. Sitz), 
Schopfheim, Scopf-, Scopp-, Beöphheim, 412, 
Schopfheim, bad. B.A. Bitz, oder Ob.-,| Schisarsenhorb, 5. Swarzenhorewe. 
Nied,-, (bad. B.A. Lahr a. Offenburg) | Schwarsineld, Schwarzwalt, s. Suarzawalt. 
& 10 19% — (bad. B.A. Site) Adal- | Schwaorswssserstelsen, 5. Warorstelze, 
bertus de — et Hugo fr. aj. 400, — | Schweden, die —, » Sueci. 
bad. BA. 4, 213, 154. 174. Scheeinberg, -eburg, ». Sweineburch. 


Schopfloch, Scophelo, Schepflechberg, | Schweinfurt, balor. L.G. 40, 
(eber als Schopfloch, O,A. Kirchheim), | Schweingrube, 1lof, © Swingrüren. 
12 199 Schweinhatsen, s, Swerhusen, 


Schopfloch (O.A. Freudenstatt), Seophloch, ! Schweiz 4. 136. 





— (O.A, Freudenst.), Swareinbere 393, } Seuzingen, Sentzingen, Schütsingen, 5 


— Heinriens sacerdos parruchise — 50. 
— Landolfus, Cünradus, Wernherus de 
—, tss, 50. 

Sensinriet, », Schwesenried. 

Sebach, Seebach, dar — IR, 

Sobastianus, Fablanus et — , martyres, &. 
Fablanıs, j 

Sebure, (Seelurg), Dertoldus de — 366, 

Seckach, die — 1dä. 

Seckingen, bad. B.A. 38 


Eberhurdus de — 41 Schwelk, die — 122. Secobia, -vis, Segoria 241 2EDrr. 
Schopftoch (0.A. Kirchheim), Seophelorh | Schwendi, 5. Swendine. Seebach, #, Sebach. 

6a. 224, Schwentngen, Swanntogen, Schwenningen, | Seeburg, 5. Seburc. 
Schorndorf, O.A. 12. 174. 207. 217,| 10. 19. | Soefelden, s. Seurlt. 

222. 237. 264. Schwersen, ». Swereln. 'Seelfingen, s Seoluingen, 
Schottenkloster zu Regensburg, Abt Johat- | Sohmeisingen, bad. B.A. LOL, 108, 123 | Seenheim, 3. Sohvin. 

nes im — 72 141. 243. Sefridus (163.), &. Sigefridus. 
Schotsschgau, der —, 5. Seuzangonve. Selbenbart, Scheibanhart, {Äl. Segrlbsch ER 98, 
Schowenbure, 8. Scöwenburg. | Seietingen, Skitingun, Schiedingen, 34. Segnlen 425, 


Schräg, Sreko, Schröck, Leopoldshefen,| _— Dies da — 40% 
132, 133, 211 {N.B. Anm. 2, auf die- | Seippne, 5, Schippa, 
ser Seite steht aus Versehen Ludwigs- | Scodirstede, "Helurleus daplfor da — , ts. 
bafın). 202, 

Schramberga 12, Seolastica (sancta), virgo, 103, 

Schreiber, Melchior — 220. Seonangia, -zgiense monast ,s. Schönau (im 


Schröck, s. Schräg. Odenwalde), 

Schüpf, Ob.-, Un-, s. Schippa. Sconenbarc, Schömberg (O.A, Freudenstatt), 
Schülsingen, s. Seuzingen. mareha 301 

Schussen, die — 275, 3öL. 283 Sconeubere, Schonenberch, Schönberg {0.A. 
Schussengen, dur —, 5. Seuzengow. Ravensb.) 87. 23, 


Schussenried, Schussenriet, Schuzen, -in, 
Beuzin-, Shlizenriet, Shuzinret, Sorech, 
871 93. 349. 350. 351 — Chun-, 
Con-, Cünradus de —, ts. WM, 205, 


Seonsnren, Schönrein, monast, I, 

Seonouus, Sconovwa, &. Schönau (bad, 
B.A,. 8.). 

Seopfheim, #, Schopfheim. 

' Seophelo, Scopbsloch, Scophloch, 8. Schopf- 

Schwssenthal 91, loch &e. 

Schuzen, -In, (57, 98.), s. Schussenried. | Scoppheim, s. Schopfheim. 

Schuzengeu, #, Scuzengow. Scönowa, 8. Schönau (bad. R.A, Sitz). 

Schwabach, baler. L.G, d25, Scöpliheim, s. Schopfheim. 

Schwaben, s. Suevia, Sebwenbarg, Seowenbure, -burg, Schuweu- 

Schwabmänchingen, Schwabmünchen, 6.| burg, Schawendurg (bad. B,A. Ober- 
Mandehiugen. kiech), Bertholdus da — 244, Frideri- 

Schwabsberg, s. Swabrsberch, cus de —, ts. 313, Hebirhardus et Fri- 

Schwaigern (O,A. Brackenlieim), Suasig- 
rora, Sualgram, Sugigrem, Suolgrere, Zil. 
Z60r. 26 





Rödolfus mil. da — HT 

Scowenbure (Scheuen-, Schaumburg, 

Schwaigern (bad. BA, Boxberg), Suage-| Grafsch.), comes Gerhardns de —, ta, 
ron, Swegren, 135, 28 110, 

Schiwenderf‘, s. Suelndorf und Sweindorf.| Seubach, #, Stubach, 

Schwarsach, die — 24ä Seurzengow, 4 Seuzengow, 

Schwersach, Münster-, Suarza, abb. Tie- | Senonowe, s. Schönen (bad, R.A. Site), 
teriaıs da — Di Seütibach © 

Schwarsach, Unter-, Swarzahe, Heinrieus | Seutzingen, s. Seuzingen. 
de —, ts. 276 Seuzengou, 4. Scuzengow, 

Schwarzenbach, 5, Swarzeubach, Scuzengouve, Schotsachgen, 107, 

Schwersenberg, (bad. B.A, Waldkirch}, | Scuzengow, -g0U, Schuzengeu, Sowuezengam, | 
Swarzenberrh, Cönradus de —, 15, 5H,| Schussengew, dar —, GL GR 


dericus de — et Milteburtus, tis. LA; 


Segentobele, 2 — (Flurgegend) 352, 

Segonela , Begontum,, Siguensa, 250. 
260=*, 

Segorie, s, Socobia, 

Segta, Der, üb, 

Seheln (Sernheim), Sifridus de —, ta. 265, 

Seissen, s. Sussen,. 

Seitingen, Seitingin, ». Sitingen, 

Selbach, s. Srliobach. 

Seligenstatt, s. Sallgestad. 

Sellebach, Selbach?, LI 

Selsa, Sels, 266. 258, 

Senaus, ZU, 26, 22 (vgl. Nuwders). 

Sendelbach, Sendellnbach 403, 

Seneffelt (Sennfeld), Rurchardus de —, 
1s, 30, 

Senkel, die — 192, 378, 

| Sennfeld, s. Seneffelt. 

| Suntisalpe, s. Sambatina alpe, 

Seoluingen (Seeifiagen), Laudolfus de — 
er 21. 230. 221. 

Septa Solis, Pelagius diae, card, $, Lueie 
ad — 317, 

Soptempublica, Sepulveda, 2598 

Septimanca, Simnanenas, 250 

Sepuierum, sancdtum —, %, Acun, Barulum, 
Denkondorf, Dieppruchen,, ‚Jerusulime, 
Mous Peregrinus, Troia. 

Sepuleeda, s. Septempublica, 

Sergius et Bachns, S3., sor. card. Gregn- 
rigs 3, dine, eard. Gregorius & Li 21 
31. 36., Juhannes 440., Lotarius 23 
03, Octavianus 229, 247, 377., Wilel- 
mus 1ZL 

Sernatingen, Sernotingen (Ludwigshafen), 
2a. 226, 

Seruilianus, sanett Sulpielus et —, 5. Sul- 
Picius, 





| 





Sesia, die — 28 

Setsingen, s, Sezingen. 

Seusnch, 441. 

Sevelt, Seuslth, Seefelden, L5Q. — Bertol- 
dus pleban. in —, Waltherun adv, ec- 
cle. de —, Waltherus de — 150, 

Seziugen, Setsingen, 28. 

Sfinag, s. Flins. 

Shaienbuch, », Schönbuch. 

Shbnesouch, $. Sneisanc. 

Shomeberg, Schönenberg (a. d. Mindel), 
37. 

Shonovva, -ouua, 2. Schönan, 

Shüzenriet (so statt Shuzenriet, $, 205 zu 
lesen), Shnzinret, #. Schussenried, 

Sibato (236), #. Sigeboto. 

Sibefridus (127), ». Sigefridus, 

Sibenech, Svvenhalch (Siebeneich, Sibnach, 
Simnach), Manuguldus de —, ts, 228, 
et fr. suus IL, tss, 242, 

Sibertus (76), 5. Sigefbertus). 

Sibnach, &. Sibenech. 

Sibodo (342. 386), s. Siguboto. 

Siboldus (421 ), s. Sigeboldus, 

Sibot (379), Siboto, &, Sigeboto, 

Sicenchilcha, s. Sizinchilcha, 

Sicilia 378. — Helaorlcus sextus Rom, im- 
per. et rex Sichlie AL 312, 313. 217 

Sickingen oder Altsickingen, Sickingin, 
Sidingen, Siggiugen 253 254. 294 

Siebeneich, s. Bibenech. 

Sieberatsreute, ». Sigebrohtesriuti, 

Siffridus (357), Sifridus (I6,), Sifredus 
(342. 344.), -fridus, »frit, s. Sigefridus. 

Sigbodo (146.1, s. Sigeboto, 

Sigebfertus), Sibertus com. de —, s. Fran- 
kennesburch. — de —, 5. [Malbotesheim]. 
— miles 406, 

Sigebodo, 3. Sigeboto, 

Sigeboldus, Siboldns de —, s. Gunderichin- 
gen und Hurninge, 

Sigeboto, -bodo, Sibato, -bodo, -but, 
-boto, Sigbodo 26 (Sibato). 402 —, 
1, LS — abb. In Schönental BG — 
Bischof von Augsburg JAG. — canon. 
mälor. eccle. Spir., ts. 342 — (cleric. 
Wormat.), ts. 34 — de —, s. Al- 
beege, Bondorf, Magenheilm, Röggesin- 
ein, Zimbre. — mul., ts. Z 146. 
mol, $, Viti Elewangen 4L — ser. 
Waltheri de llHorewa 404, — notar. de 
Gie[n]gen, ts. 3241 

Sigebrehtesriutl, Sigenprehtesrute, Siebe- 
ratsreute, E7. 24. 

Sigefridus, -frit, -frith, Sigifredus, -fridus, 
-frlt, Se-, Stbefridus, Siffridus, Sifiridus, 
-fredus, -fridus, -frit, Syfridus, ts. 152, 
42 — Tun de Ahusen 55., ts. 163;, de 
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Oden-, Odin-, Otenheim 268. 318. 319., 
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Sindelfingen, s, Sindeluinga. 


ts. 342. 344, 357. — aepus. Magentin. | Sindeliogun, Sindlingen, 397. 402. 


381., ot toc. German, acanc. 373, — 
apbr., ts. 410, — canon, (Spir.), ts. 64, 


Sindelsteten 403, 
Sindelulnga, -vingen, -diluingin, Syudel- 


de Haselach, ts, 319., 8. Trinit. (Spir.)| . phiugen, Sindelfingen, ppura. 96. — Al- 


senior, iunlor, tas. 342, — eir, Gimun- 
din, ts. 140, — comes de —, s, [Blan- 
chenburch]. — de —, s. Altlıeim, Buten- 


cheim, (Ellwangen), Muleburc, Pfors- | 
heim, Schein, Smidelfeld, Swabesberch, 


Westhusen. — diac. (August.), ts, 441, 


— dus. claustral. (de Elewangen), ts. | 


42 — Enko (censual. Ellwang.) 423 | Sinsheim, s. Sanuensheim. 


breht —, eanıon, (August.), ts. 370 — 
ppus, de — Albertus 351., Philippus, ts. 
217. 30 

Sindlingen, s, Sindellngun, 

Sindringen, Sindringen, 186. 386, 

Singrugen 375, 278. 


Sinningen, s. Sunningen, 


— epus, August. (vom Rechberg) TE, | Sintlezesowa, monast, S, Marlas quod con- 


379. , Curiens, 431., Spirens. 26. 127. 
140., Wirtzburg. 52, — Ml. Ottonis cu- 


structum est in insula quae vocatur — 
Reichenau (vgl. Augia), 143 


jusd. 238, — fr. Cuonradi Colbonis GO, | Sintzingen (Sinsing), Berchtolt de —, 


— Horlinde, ts. 357 — in Binstein 
162 — ppus. (August ), ts. 379, (Wir- 
zeb.), ts. 6, 34., Wormat,, ts. Id, — 
pbr., ts. 18 — Pullus, ts. 457. — Zu- 
rech, ts, 152 

Sigehardus, abb. Laurisens, 318, 319., 8. 
Lamberti, ts, 141, 

Sigebarteshouen, Siggershofen, 878. 379, 

Sigeloch, -lohus, -lous, Sighlogus, ts, 
399, — (censual, Ellwang.) 425. — de 
—, & [Gamertencheim], prothonator, 
imperat,, Imperial, aulas, ts. 2B0., 292, 
J3oL 

Sigemaringen, Sigmaringen, com, Lodo- 
wiens de —, ts, 232. Rödolfus de —, 
ts. 409. — O.A. (zollerischus) 25. 260. 
402. 

Sigeso, ts. 43, 

Sigewart, -tus de —, s, [llirsaba ] und 
Vraba, 

Sigewarteswilere 100. 20L. 

Sigewartus, s. Sigewart. 

Sigewinus comes 42 

Siggershofen, s, Sigehartosbouen. 

Siggingen, s. Sickingen. 

Sighlogus, s. Sigeloch, 

Sigifredus, -fridus, -frit, & Sigefridus. 

Sigismundus, sanetus, martyr, 109, 

Siglisdorf, Siglistorf 1 

Sigmaringen, s. Sigemaringen. 

Sigoltisheim, Sigoltsheim, IS 

| Siguense, s. Segoncla. 

Silva Nigra, s, Nigra Silva und Suarzewalt, 

Silvestri et Martini, sanrtor., pbr. card. Ste- 
phanus tit, Equleil 173. 

Simehingen (Sinching), Martwrich de —, 
mul, Ratisponens, eccle, ts, ZU 

Simelss 97. 120, 

Simnach, a. Sibenech, 

Simen, cancellar, Heinr, L. reg, 430. 

| Sinching, *. Simebingen. 


ts, 72 

Sinsenhofen, Sinzenhöfen 403, 

Sinsheim, s. Sunnenesheim, 

Sinsing, & Sintzingen, 

Sipeliugen, Sipplingen, O6. 

Sirna, Sirnon, Schirnon, Tschirland, 2. 
26, 82. 23. 

Sisterclensis ordo (109.), #. Cisterciensis, 

Sitingen, Seltingin, Seitingen, 97. 14ü 
13%. 

Sitter, die —, &, Sydrona, 

Sitsenkirch, s, Sixinchllcha. 

Sixtus, vic. gerens $, Roman. eccle, can- 
eollarii 171 

Sieilien, s, Sieills, 

Sizinchiicha, Sicen-, Sizzenchtlcha, Sitsen- 
kirch, LIL. 172. 128, 195. 266. 

Skitingun, & Scletingen. 

Slata, Schlatta, Schlatt (am Randen, oder 
bad. B.A, Staufen?) 10, 190, 

Slechbach (Schlechtbzeh). Diepoldus de 
ts 21h 

Sieithdorf (Schlaitdorf), Albericus de —, 
ts. 34, 

Slihtunwilere, Lichtinwilare, Schlichten, 
Schlichtenweiler 237. 250, 

Slichinguth 419. 

Siogga EL 22 

Siutheren, Schluchtern, 135. 

Smalineege, #. Smalnegge. 

Smalna (Schmalnohe), Otto de —, mul, 
Ratispon, eecie,, ts, ZU 

Smalnegge, -ekke, Sınnlinoege, Smalunegge, 
Schmaleneck, Schmalegg, Hain-, Hein- 
rieus de —, ts. 321. 373., 382, 388., 
mal., ts. 249., mul. reg, Philippi, ts, 
251. — Kunradus de — 422. — Ortol- 
füs de —, ts, 139, 

Smalnstetin, Smalstetin, Stetten, bei Ebin- 
gen, 155. 2E2. 

Smalunegge, s. Sımalnegge. 


64 
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Smehingin, Schmähingen, 425, 

Smidelteld (Schmiedalfeld), Sifridus de 
_. 1. Li 

Smirta 50. SR 

Sneisene, -shane, Shnesonchb, Snesanch, 
Schneisingen, Ob-, Un-, 1 IL UL. 
114, 122 153. 172. 195. 260, 444 

Sneite, Sehneiibach (Bach), AU. 

Snesanch, #. Snelsane, 

Snezenhusen, Schnetsenhausen, BZ. 98, 

Söhnstetten, s, Sanstetin. 

Soffendus, diae. eard. S, Marie in via late 
229, 247 284 — por, card, tie, S. 
Praxedis 305 

Sohowr (cansta!, de Gahai) ZA2 

Solbachs Hof, dez — 98, 

Solsihurm, Kantın, BET, 

Sommers, s, Sumer. 

Sommersbach, », Sumerspäch, 

Somuto, Quintanilla de — ZELL 

Soneger, Schongau, 242 — baier. 1,6. 
2ü. 

Sonnenberg, der — ZB 

Sontheim (O.A, Heidenheim), 29, 

Sontheim (0.A. Heilbroun und D.A. Mün- 
singen, im Stubenthale}, 8. Suntheim. 

Sonthofen, baler. L.G. 247, 

Sophia, nbba. ecele. $, Marie in suburb. 
Warmat. HR — de —, s. Hühlheu- 
sen. 

Sophienhof, s. Oye- 

Sorsch, s. Schussenried. 

Soria 230, 

Sölegen, ». Saulgau. 

Sölzowa, 8. Sulzowa. 

Spaichingen, O.A. 24, 394, 425, 

Spanhrim, Johannes comes de —, 1. 412 

Sparengersshouen, + Warengerosboneti, 

Sparewarosehko (Sperberseck), Berbioldus 
da —, nobil. Ruenus 299, 

Speriosa vallis, s. Schönental. 

Speier, », Spira. 

Speierbach 447. 

Spelte, (Ob.-, Un -Speltach), Gumbertus 
de —, lib, homo, 139, 

Sperberseck, 5, Sparowarssekke, 

Sperwer, Richolff, eognomento —, t4. 43, 

Spessart, dır — BGG, 

Spiegler, #6. Haimenwlier. 

Spielberg, Spilbere, 135. 

Spiesberg, Spiexberch, -perch, Spixbere, 
EL. AL 2 | 

Spindelwag, Spinel-, Spinnelwarh ZU 225 

Spirs, Spirena. urbs, Speier, 16. GR 63. ! 
64. 100, 101. 106, 10ER 132, Lil: 
140, 141, 184. 182. 252. Ai sr! 
400, 443. — de —, Spirans, dyoces, 
4 — oeela., wecia. malor, wcche, ea- | 


h 
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pitnl. 49. 5L 63—65. LAN 1BZ 1ER) 0. 207. 227. 244 269., Lumbertus, 
227. 241. 250 253—255. ZI. 206.306.) ts. 45, Winemarus 64 LOR (et mer. 
318, 319.342. 342 357 442 — opatus,| seolar.),, Urithekiut, Witichtet, ts, LOL 
95. 134 303, — Kanton 108. 23 —| 1 

mensura- 305 — moneta 210, — solidi | Spirechischeid 16. 

227. — de —, Spirens, adiacon, 263. | Spisarlus, Diepoldus —, ts, 352, 

— Armoldus nobil,, ts. 18, — came- 'Spitzenberg, Spizzenberc, com. de —, Eber- 
rar. 141., Anselmus, ts [ÜL, — eano-| bardas, ts, 44 — Ludawicus de — 
niel, tss, 187 , Vol. F, et ©., tes. 2ER] Abd, — Richenza de — 403, 

— enllorar, Frideriens 318, — comes |Spixbere, s, Spiesberg. 

Eggebertus, 1, [34 — cusios Alber- |Spizzanbere, s, Spitkenberg. 

tus 318, — decanus Arnoldos, ts. 187. !Spoleti, Spoliti dux Chonradus, ts. 232., 
— Drusardus, -hardus, Trusardos, te! Welfo, Wells, Welpho (vgl. Weir) 138 
260, 218 328 — electus Godefridus,! 219, 297. 

ts, 148,, Uedal-, Udal-, Walrieus, ts. | Sporelin, Oddo —, liberas condit., ts. [0B, 
14n 142. 30 — opus. 16, 50 128. | Spurca villa 6, 

130,, Bruno 127,, Con-, Cun-, Cün-. Sreke, 5. Schräg. 

radus 159, 220, 341-345, 354, 356, | Stade (nicht Stetten, O.A. Laupheim, san- 
359, 373.. Goteftidus, ts. 155, Gun-| dern das nachherlge Frewdeneck, a. d. 
terus, -ıiherus, Cintberus (45.), Günte-| Liler, baier. L.G. Neunlm) 304. 

ros 40, 42 43, 4A 49, AL 50 60, | Stadei (O.A. Waldser), Stadelin BT, 22 
ts. 63., Ob, 1, 66, TE, ta, 101, 104, |Stedel (Kant. Zürich), Stadiin 1TZ 

106, ii. 121 124, 127 132, ts. 135.,| Stadelhofen, Stadelhouen, -bowen, D6. 
140. 207. 262. 263., Johannes 107,| IR 

Otto, Otho, ts. 313., US MR. — !Stadelin, Stadiin, s. Stadel. 

Sigefridus, Sibnfridns, Sifiridus 16, 127, | Stedt-am-Hof, baler. L.G, 79. 

140., Uiriens, Owdal-, Wdal-, Vdal-, | Steffelsee, s. Staphense, 

Wdal-, Wirieus, ts. 290, 191 206, | Steffert, ». Staphürt, 

207, 211, is. 215., 227. 244. 234. |Stahaln. s. Steinheim, 

ts. 263., 296, 442 — mer. seolar. | Siaig, #. Stafge. 

Winsmarus, ts, LÜL — muls, Anshel- | Stainabe, s. Steinahs. 

mus, Beringer, Billnne, Conrat dapif,, | Stainbach, s Steinbach. 

Heinrich, Matbeus, ts. LÜ4 — ppus. Staine, 8. Steine, 

Godefridus,, ts, I0f,, Heinrieus, ts. ! Stainhaim, s. Steinheim. 

187. 227. 363., Otto, Ottho, ts, 344 | Stainnakke, #, Stelnscge, 

3b, — wcolastic. Andreas, ts. 157. | Staltinchoviu, Stellikon, LLL. 153. 172. 
263, — Kirche des heil, Grabs in —i 105, ih 

261, — S, Germani, eanon., Conra- | Stalringen, Staringen, DT. 

dus, Heldenricws, Hugo, Wornarus, tss. | Stambeim, Stammheim, (Stammheim) Co- 
342.; ppus., ts, 141., Bertholdus, ts.| radus, Cönradus de —, ts. ZUD 215. 
344., Cünradon, ts. 124. 13% 14L| Theoderions da — 204 

244., Neinrieus 64, ts. LOL 108, Hon- |Stangbach, Stengenbach, 417, 

ricas Riwalt, ts, 45, Johannes, te. 207, |Staphense, Stefelsce, 246, — Insel mit 
211, 227, — 8, Guidonis, Gi-, Gwi-, der 8, Michaelskirche darin 247. 
Widonis eerla., ppura. 123, 128, 431,; | Staphürt, (Steffort,) Rüdegerus de —, mnl., 
eustos Albertus, ts. 342.; ppus. Alber-; 1s. LI 

tus et decan. Spir. vccle. 444, Die- | Staringen, ». Stalringen, 

thorus, es. 123, 128, 1. LA 1Al! State, Steig, 300, 

207. 227, 244, O, cancellar. regal. curie | Staufen, bad. B,A., IL 12 112 

432, Rudolfes, -phus, Itüdelfus, ts. 45, | Stamfen (bad, R.A. Blumenfeld ,?) Ktäfn, 
64, LÜR — S, Marise, altare 14L. 253.) Sıdile, W, de — 342, Wernherus de 
33%, eanonfel LAN, deran. 14t., fratres| — canon, Constant., ts. ih, SL 

üb 227, — Omniam Sanetorum ppus. | Staufen (nach Anm. 4, 8. 164, baier. 
Can-, Cüinsndns, ts. 211, 232 254. —| L.G, Laningen, ist ohne Zweifel das f.). 
sanctae Trinitalts canon, Cine, Folcma-| Staufen (Hohen-), Stoffen, Steiphen, Sto- 
ros, Heinrieus, Sifredus junior, senlor,| phe, -n, Stoufe, -n, Stovffe, -pha, -pbin, 
tss, 332. ; enston Gozolt, ts. 104.; ppus.| Stowfen, Staäten, Staophe, eastrum ZUG 
Berktoldus, ws. 342, Cun-, Cünradas,! 370, — de —, Albertus, is, 352, 353, 


Bernoldus, ts, 216. 353 370. Bernnol- 
dus et fl. ej. Conradus, tss, 252., Nru- 
ningus, Cunradus — 851. 352., Cuno+ 
ts. 330., Cunradus, ts. 216. 222. 205, 
Eberbardus, ts 330., Egeno, -ino, ts. 
312, 352 370., Fole-, Folko-, Volk- 
nandus, ts, 161. 164. 215 216., Frido- 
rieus, ta. 215, 216., Hain-, Heinricus | 
162 (cher als Staufen, baier. 1.G, Lau- 
ingen)., ts. 330., Herimannus, ts, JUL 
— dur de — Fridericus, ts. IB, —, 
mes. de — €. et L., tss. 288., Folke- 
vandus ZIG (mul. Friderici imp-)., mnle, | 
eastellani de — Dernoldus, Cunradus, | 
Friderieus, Gerungus, tss, ih — seul- | 
tetas de — Veruherus, ıs. 352 | 

Staufen, königseckrothische MHerrsch. 327, 

Staufenderg (bad. BA, Offenburg), ®. 
Stoufonbere, — braunschw. Amt U. 

Stecho de Ravenstein (vgl, dieses) 425, 

Steckborn thurg. Der, 22, 440. 

Stedilinum Gl 

Steegen, s. Stogen. 

Stefhein, Stephein, Stephan, 87 28. 

Stegen, -gin, ad —, Sieegen, EZ. 22 

Steigerwald, der — [62 

Stein, s, Steine. 

Stein, Hof am —, s. Steine. 

Steina, Steinen, 111. 114. 172, 125. 266. 

Steinach, Steinach (bad, D.A. Iaslach), 8, 

Steinach, Bach und Dorf 22 

Stelnaba, fAamen I, 

Steluaha, -ahe, Stainahe, rirul, (im Schön- 
buch) 271, 220. 

Steinaba (Münchsteinach), Hartmann abb, 
dd, 

Steinahe, s. Steinaha, rivulus. 
Steinbach (0O.A. Hall), Steinwac 102 
Steinbach (0.4. Ravensburg), Stainbach, 
Steinbag, Steinibach, 20. 28. Ai 87, 
Steinbach (a. d. Jaxt, O.A. Crailsheim), 
121 228, 

Steinbach (bad. B.A. Bühl?) 154, 155. 

Steinbach, Stainbach, Steinbach (a. d. Iller, 
baier. L.G. Grünenbach), 62. 212. 224 | 

Steinbach, -bahc, Steinbach, Steinbacher- 
hof (O.A. Vaihingen), 187. 227, Ah, 

Steinbag, s. Steinbach (O.A. Ravensb.), 

Steinbahe, s. Steinbach (0.A. Vaihingen). 

Steine, Staine, Drackenstein, Ober-, 364, 
264. 375. BL 

Steine, Stein, Kocherstein, 52. — Iler- 
mannus da —, ts. GO 

Steine, Stene, eurla, curtis in Lapide, Steim, 
Hof am, sum —; beim steinernen 
Kreuse, 109, 115. 145. 179, 185 

Steinecge, -egge, -ekke, Stainnekke (Stein- | 
eck, bad, B.A. Pforzheim), Adelbertus ei 











Steinheim, Stainhaim, cemub, (Steinheim, | 
Steinheim (in Nassau) Ezzo de — 40, 
Steinhusio, Steinhausen, 172, 

Stelnibach, 5. Steinbach (O.A. Ravensb.). 
Steinintal, -thäl, Steinenthal, 60. E&. 28. 


Steinisberg (Steinsberg), Adelrat do —, 


Steinwac, s. Steinbach (0.A. Hall). 
Stelinunriet, Stellenried, Hinterstellen- 


Stene, s. Steine. 
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rie), ts. 301, Odaccaro, Odackarus, mar- 
chio de —, ts, Gi. 66, 

Stiuenhouen, Stiefenhofen, GD, 224, 

Stocheim (Stockheim), Ernesto de — 397., 
Osterhilde ejus vidua 397. 

Stockach, bad. D,A, 22. 144. 154. 188. 
201 206. 233 242, 226. 336.238. 
286. — die — 2 

Stockheim, 3, Stocheim, 

| Stofelen, Stofeln, Stophilin, Stuffele, (Stöf- 
feln, Stofelberg, bei Gönningen, oder 
Hohenstoffeln). Adelbertus de —, ts, 
210., Albertus de — et Cono fr., tss. 
215., et fr. #J. Cunradus de —, tss, 
272. — Rötman cleric. de — 396, 

Stoffen (353. 164.), Stoiphen (222, 352.), 
Stophe (164.), -n (370.), ». Staufen. 

Stophilin (396), s. Stofelen. 

Storkesbach, Halde in — 252, 353. 

Storre, Swigserus —, mul., ts, 211, 

Storeingen, Storzingin. 138 

Stotsingen, ». Stozingin. 

Stoufe (295), Stoufen (216.), s. Staufen. 

Stoufenbere, Stöfeubere, (Staufenberg, iu 
Baden) comes, Burchurdus de — et fr. 
ej. Berbtolfus 3. — de — Adelbertas 
Alins Luteberti 403., Burchardus Allus 
Lüdeberti 402, 1.ödebertus 402, Löde- 
bertus Al. Lödeberti 402. — ingen. de 
—, Bertholdus — 394, villieus de —, 
Gotefridus 41T. 

Stovffe (215), Stöfn, Stoufo, Stdifn, Stou- 
pha (148), -phen (264), Sıöphin (330), 


Al. 0j. de —, tss, 410., Bertoldus de 
—, 1. 3IT., et Al. suns Uilrieus, tss. 
301., Cinradus de —, ts, LIDL 

Steinegge (Steineck, bad. B.A, Seckingen), 
Hiltebolt de —, ts, IR 

Steinen, s, Steina, 

Steinenthal, s. Stelnintal. 

Steingaden 27ü. 

Steinhausen, s». Steinhusin. 

Steinheim (1.G, Günzburg), Stabain 37 


0.A. Heidenheim) 378, 279, 380. | 





225 


ts, 269, 
Steinmauern 292. 
Steinsberg, s. Steinisberg. 





ried, 21. 26, BL 


Stellikon, s. Stallinchovin. 


Steneneswilare IQ, 

Stephan, s Stefbein, Stephanus, sanctus 
— und Constantia, 

Stephanus, abb. Wiblingens. ds 17 — 
aepus, Diennens, is, LI. — diac. card. 
S. Eustatli IL - opus, Prunestinus 
21 AL 36 — pbr. eard, SS. Silvestri 
et Martini, tit. Equieii LZL — Stepha-) #. Staufen. 
nous, sanetus — in Cello monte, pbr. |Stözellugen, s. Stuzelingen. 
card tit, ejas, Gerardus 113., Johan- | Stowfen, 5, Stanfen. 
nes 2&4 349, Vivlanus 197. 226. 229,,|Stozingin, Stoisingen, Ob,-, Nied-, 28. 
— (in) —, s; Constantia, Weissenburg | Stozzisheim 412 
(Im Elsuss), — prothomartyr 102 223 | Strassburg, zoller, O.A., 182. 

Stotehim, Stetten, OA. Neresheim, 67, | Strassburg, 5. Argentina. 

Steten, Stetin, Stetten, Stetten, (am Auer- | Strauben, s. Struberingenbach. 
bach, baier. L.G. Mindelheim, oder |Streipho, Bertholdus —, ts. 22, 

0.A. Laupheim, vgl. auch Stade, da- Streitberg 28. 

nach die Anm. an beiden Stellen zu | Strubsche, Strußicho, Berhtoldus-, Nertol- 
berichtigen) dns, Heinricus de —, ts.| dus —, ts. 317., mnl., is, 24h 

212., Heinrieus da —, ts, 422. — bad. | Strubeuhart, (abgeg, Durg) 52., E., Eber., 
B.A. Meersburg ?. 97, LI — 0.A,| Eberhardus de — Sl, ts, il 52, 24 
Ehingen, s. Smalnstetin. — O.A. EN-} 42 31. 

wangen, 42. — 0O.A. Nerosheim, s, | Strubicho, s. Strubeche, 

Stetehim. — OA, Rotweil, a d. Esch- | Strubingenbach, Struberiugenbach, Strau- 
ach, & iD. 108. — (zu Weingarten ge-| ben, BZ, 23 

hörig) I 22 Strupba Rumeoldus de —, mnl. ts. LüL 

Steusslingen, AU —, s. Stuzelingen. \Struze, Cduradus et Halnriems dietus —, 

Stiefenhofen, #. Stiuenhouen. de Wartunberch (vgl, dieses) SIZ 

Stige, am, amme — 232 Struzenhouen 3. 22 

Stimpfach, Stimpbah, Stinpbahs Gü — |Struzo, Volcmarus —, adv. Goslarlensis, 
calla S. Viti in termino villae — GT | ws, LOL 

Stra, -la, Liupoldus dux Austrie ut (Sti- 
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Stubach, Seubach, (Stuppach,) Gotefridus 
de —, ts. 387, 

Stubenthal, das — 380, 

Stühlingen, s. Stiäliugen. 

Stüzellngin, «, Stuzelingen, 

Stufsle 215), s. Stofelen. 

Stufen (16D), ». Staufen 

Stälingen, (Stühlingen,) Lüdulfus de — 
38 — bad, R.A. IE. 124. 327. 

Stuophe (163), & Staufen. 

Stüzelingen, 5. Stureliugen, 

Stuppach, s. Stubach. 

Sturcelbrunnen, Sturselbrons, abb, Bor- 
toldus de — 44L 

Sturmi, abba (Fuldens,!, 437. 

Sturselbronn, &. Sturcelbrunnen. 

Stultgert, O.A., 12 4. 174, 237. 849, 
EUER 

Stutebach, +, Mühlbach. 

Stazelingen, -Iluge, Stöze-, Stüze-, Sttize-, 
Stusi-, Stuzzeliugen, Altstensslingen, 
86, — Eruest, Ernestus, Ernist, Ermisto 
de — 63, ıs. 205., 23t., ts. 234. 217 
(liurelingen)., 240. 292, — Helnrieus de 
— 6, Beinrieus Wathi et fr. Ipsius, 
iss, Ih Otto de — canon, (Spir,), te. 
252 234 — pbr. Hermannus de — et 
fr. ej. Burchardus GL 

SUA unter SW, 

Sugiarım (260".), s. Schwaigern. 

SUE bis SUI unter SW, 

Salbach (noch jetzt Name eines Baches bei 
Mögglingen, O,A. Gmünd, daher oher 
abgeg. Ort als Sulbach, O.A. Kirchheim, 
nach Anm. 43, 8.) 2 

Sules (vgl. Sulza), (Swls, ehemal. Burg, 
bei Kircheim, O.A. Gerabroan), Walte- 
zus dn —, ts. Ih 

Sulecho 36, 

Sulrgin, Sulgin, (sgl, Obersulgen,) Obere, 
duo. frss. de —, Cönradus elerlc. et Ge- 
rungus lalc, 202, mole. Gerungus et 
Cäneados fr. ejus, 259, 

Sulgen (Kant, Thurg.), Sullgen 430, 

Sulgin, & Sulsgin. 

Sulmo, Neckarsulm, 387. — OA. 186 
IST 156 261 

Sulpieius, Sulpitus et Seruilianus saneti, 
martyres 41. üi 72 

Suls, ». Sulcs und Sulza (Suls). 

Sulza lusta Wormatiam, Hohensulsen, 
400, 

Sulra, Sulze (Suls, O.A.8t.), cum. Alewieus, 
Aliwie de —, fr. Merimancıi 396, 402, 
405., ts. 411., Bertholdus 416., Heri-, 
Hermannes, ts. 449, 373, fr. Alewiei 
26, 402 Is, — 0A. 212 22 
893. 400. 401 409. 410. dir. 


’ 
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Sulsan, s, Sulzowa, 

Sulsbach, am Kocher, Sulspach 425, 

Sulzbach {bad. DA, Ettlingen), 448. 

Sulsbach, baier. L.G. 78, 

Sulsbach, Hach (in die Murg mündend), 
Sulzebach 02, — (in den Kocher mn- 
dend) Sulspah GÜ, Sulzpach parrus 6, 

Sulze, s, Sulza. | 

Sulzebach, 5, Swiebach, Bach, 

Solzowa, Sölzowa, Sulzdwa, Sulsen, 302, 
307. — Burchardus de - U 

|Sulzpacb, -pah, s. Swisdach, am Kocher 

N und Bach, 

Sulsmwald 392 

Sumer, -e, Sumern, Sommers, E7.58, 98 

Simerbere & 

' Sumere, Sumern, s, Sumor. 

'Sumsrouwe, Sumirdwe, (Summeras,) Al- 

| berius de — mnl., ts,. 249, Chöno de 
—, Albertus fr. ejus, ts, 139, 

Samerschebure Friderleus palst, com, de! 
—-,t, DIR 

Sumerspäch, Sommersbach, 70. 225, 

Sumirdws, Summerau, s, Sumerowe, 

Sunderbach, s, Zundelbach. 

Sunderunhoua 48, 

Sanırnnesheim (Sinsheim) Heinrieus de 
—, ts. 3öt, 

Sunnsushbeim, Sunnes-, Sunsis-, Sünins- 
helm, Sinsheim, eccla,, fratres de — 107 
159. 441. — abb. de —, Lil, Beringe- 
rue 160, Conradus, ts. 342, 344, Hein- 
ricas LI 160., Johannes, ts, 141., | 
Wolframus, ts. 310 — bad. B.A, 261 














Sunningen, Sinningen, d22. — Swigge- 
ru de — d22 

Sunthain, », Suntheim. 

Sunthausen, s, Sunthdsun. 

Suntbeim, -haln, (Sontheim im Stubenthal,) 
Beringerus et Otto de —, tsa, 350, IL 
de —, 15. 238, 

Sontheim, -hein, Sontheim (bei Heilbronn) 
Zui, 260, 

Sunthdsun, Sunihausen, iu Thüringen, 
Mathilt de — 39, 

Suntkusen, (Altsundhansen,) Der. de —, ts, 
48 

Sülegen, s. Saulgau. 

Süninsheim, & Sunmensheim. 

Sasanka, sancta, tit, ajus phr. card, Bene- N 
dietus 377,, Johannes Felix 284, 3us., 
Jordanis ZL, Petrus 31, 180. 182. 154. 
136. 197, 2D0. 202. 21a 229,, Petrus 
da Bono 246, 

Sussen, Seissen, 126, 

Swvenbalch, s, Sibenech. 





SW mit SU, so welt dieses dem ersten 
gleichlautend, 

Swabesberch (Schwabsberg), Sigefrich de 
—, ts, 4 


Suaeigrera (256), Soaigrem (260°), a 
Nchwaigern. 


‚Swalbendeu, Sualveld, Swalfeldgen, 2iü 


260«, 


| Suanerse RO, BL. 


Swanningen, #, Schweningen. 

Swareloberc, s. Schwarsenberg. 

Suarza, 5. Schiearsach, Münster-. 

Swarzahe, #, Schwersach, Unter -, 

Swarzetibach, Schwarzenbach, (Schwarsen- 
bach,) Wernherus de — 337. 328, 

Swarzenberch, 5. Schiwarsenberg. 

Swarsenhorewe, Schwarwenhorb, 2A 

Suarzewalt, Swarzwalt, silva Schwarseaid, 
(vgl. Nigra siivaı, 17, 95, 26. 174, 392. 
— cella de siva — LI2 

Suebla, s, Nusula, 

Sueci, Schweden, die — 290, 

Suegeren, Swegren, &, Schwaigern. 

Swrin, zex de Tenumarch, ts. GL 

Suelndorf (Schwandorf, O.A. Nagsid,) 
Berbta et maritus ej. Hugo de — 42. 

Sweindorf, Schwandorf (bei Salem), 1. 

Sweineburch, -burg, Schweineburg/ Schwein- 
berg) Craft, Crato de —, ts. 32, 366. 

Suelgrera (26O®,), s. Schsraigern, 

Sweudine (Schwendi), dns. Marquardus de 
— mul, tu. U 

Swenhusen, Schweinhausen, 320. 121. 

Swerein, Suuerzin, Schwersen, Lil. [I2. 
195. 

Suewia, -bia, -vis, Swenia, Schwaben, & 
12 Zi 2öne, 327, — dueatus, 
Hagıhm, ZIE 228, — Suevise &c., Sum, 
Sve-, Swevorum dux 214., Con-, Cda- 
Cun-, Cüuradus 276, 278 279, w. 
293, 295.. U0 cc). Iit., ı UL 
320., Friderieus, Froderleus, {vgl Fride- 
sieus duz}, (A1.), ts, 57., {IV3, t8 Di 
LIE 135., (V.) 15ER 204 („I0t.H,, ı6 
2j2., 242 243, 247. 248 250, 208. 
274 217. 278, 320., Phifippus Z20. 
321. 335, — Suevor. ius 1B, lex 14. 
plures, tes. 399. — Susuus nobil,, das. 
de Sparewarssekke 300, 

Susuns, Sweuus, Heibricos — (censual EI- 
wang.) 425., Vdalrienus, ts., Wernhorus, 
ts, 43. i 

Suibbedo canon, (de Ovrengowe), ts. LDÖ: 

Suie-, Swiegerus, Svicheros, 5, Swiggerur. 

Swigberthus, sanctus, martyr 103. 

Swiggerus, Sule-, Swie-, Srig-, Suig-, Soulg- 
gerus, Swigerus, Svicherus de —. n. Ai- 


chain, Gundelängen, Riden, Sunuingen, 


Vraha, Wassingen, — epus, Branden- 
burgens,, 18, 1. 13. — (incola) de 
Miluhuuen, ts. 150. — Sturre, mnl,, ts 
211. 


Swingrüsen, Swinisgrube, Schweingrube, 
Hof, 240. 307. 

Sydrona, Auv., Sitter, die — 6. alba, 
weisse Sitter, Weissbach, 96. 99, 

Syfeidus (52), 3. Sigufridus. 

Sylva Nigra, s. Nigra Silva uud Suarze- 
walt. 

Symon, mgr. thesaurar. Mettenens., regal. 
aul, prothonotar,, ts. 432, 

Symphorlanus, Thymotheus et — , sancti 
martyres, 223. 

Syndelphingen, s, Sindelulnga. 


Syon 220, 
Syrus, Papiensis opus. 173. 
T,sD. 
U 


(mit V und W, soweit beid» Vocal), 


Walricus, #, Ulrieus. N 

Vbaldus (36, 439.), s. Hubaldus, vgl. 
Humbaldus, 

Vbaltufo, 8. Waltusio. 

Ubedingen, #. Ubetingen, 

Vberah, Veberauchen, IN, 

Vberlingen, Uesberlingen, 83. W. 983. — 
bad. B.A. 82. 83. 99. 100. 121. 148. 
275. — Uvberlinger Sen 154. 336. 

Vbestat, Obestat, Ubdatatt, 135. IBI. 

Ubntitigen, -dingen, Vebetlggen, -tingen, 
Iptingen, 301. 353. 436. Vdel-, Vodal- 
Virieus, Ulrich, vir Ingen., nobil., miles 
de —, von — 301. 840. 341. 353, 
354. 436. — Uiricus de —, cellerar. 
318. 

Vbilinberch, #. Viliberch unter W. 

Ubstatt, s, Vbestat, 

Uceda 250. 

Ueles, commendator de —, 259. 260.s, 

Udal-, Vdal-, Wdalrleus (227.), s. Ul- 
ricus, 

Udeharteswiler, Uhetsweiler, 93. 

Vdel- (3U1.), Wäulrieus (129.), s, Ul- 
ricus. 

Vdenbrugen, s. Urtinbrugge, 

Ydingen, Eutingen (bad. B.A. Pforzheim, 
vgl. Vtingen), Erlefridus et fr. ej, de—, 
tss. 75. 

Überauchen, s. Vberah, 

Überlingen, s. Vberlingen, 

Ülen, Un, Velne, Vilnse, Ullon, Vilon, 
Vien, jetzt Fels, 20. 25. 26. 96. 87. 

Yenst, s, Vımlste, 
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Vifenbureh 191. 228, 280. 

Ufenheim, baler, L,G., 40. 106. 169. 
366, 

Vihusen, Aufhausen, 28, 

Vrkirebin, Aufkirchen, 256. 

Vghielo, diac. card. $. Marie nove, 173, 

Uhetsweiler, s, Udeharteswiler, 

Uhldingen, 05.-, Un.-, Ovdiltingen, Ovrel- 
dingen, 119. — Eberhardus de —, ts, 
150, 

Vilne, Ullon, Vilon, #, Ülen, 

Vimste, 8, Vniste, 

Virslingen, Irslingen, 8. 

Vlen, s. ÜUlen 

Vlleingen, Unlingen, H. plebanus de — 
143. 

Ulm, Ulma, 95 (villa), 143. 148. 208, 
213 (eivitas). 214. 233. 234, 261. 
206. 274. 275. 891. ‚371. 373. 422. 
434. 435. — Gerwicus de —, ts. 289. 
— Virieus notar. de —, ts. 370, — 
Vimensis moneta 251. 397, — O.A. 
29. 47, 57. 122.129. 145. 234. 247. 
264. 379. 8380. 421. 

Ulmetum, Olmetum, Olmedo 259. 260%, 

Ulrieus, Odel-, Ovdal-, Ordel-, Ovlricus, 
Owdal-, Orlrich, Udal-, Vdal-, Wdal-, 
Vdel-, Wdel-, Ul-, Vl-, Wal-, Wi- 1242 
255.), Usdal-, Vodal-, Wodal-, Vol-, 
Wolricus, Volrich, abb. de Ahbusin, ts. 
216., Alba IBl., Augia 98. 97. 142, 
143. 144. 143., ts. 148, Cassariens. (in 
Kalshelm) 80., Cella dus. Pauline 400., 
Limp-, Limbure, ts. 342. 344., Novi 
Casıri 43, Zwiuildens, 420. 421. 
eancellar, vice Reinuldi Colon, arpi. 136. 
— canon. Spir., ts. 288 (vel.). 
cellerar. de Ubedingen 318. — comes 
393. de —, s. Berga, Cbibure, Helfen- 
stein, Murnioge, Lenzburch, — custos 
Auglens. 143. 144, — de —, s, Bach, 
Bachin, Beruowa, [Bodemen], Bregantia, 
Castello, Furtbeim, Hurninge, Hosteten, 
Iheliugen, Mageuhelm, Quirembach, Rech- 
berg, Roden, Roth, Schellemberch, [Stein- 
ecgr], Ubetingen, Walda, — deean. Cot- 
stant., ts. 356,, Horengdens,, in Ovren- 
gowe 78, ts, 106., Spirens, 206., ts, 
244. 253. 254,, et custos Constant., 
ts, 335. elvetus Spt. 140. 742. 
306, — epus. Constant, 3. 121. 122, 
153 , Halberstaduns,,, ts. 193,, Spirens, 
190 , ts. 193, 206. 207. 211., ts. 215., 
227. 244. 254, ts. 263., 443. — fr. 
Waltheri Augustens, epi. 26. 30. — g*- 
neros. juveuis 393, — (Ineola) de Miln- 
boven, ts. 150. — marshaleus de —, 8. 
Rechberg. — notar de Ulma, ts. 370, 
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— pleban. de Horhein 227. — portar. 
(io Orengdwe), ts. 106. — ppus, da 
Adel-, Madilberg 217. 249, 264. 351. 
352. 353., de Marthullo 202. 208., 8: 
Stephaoi In Wizenbure, ts, 342., Urs- 
pergens, 235. — pbr., custos eccle., sc0- 
lar. mgr, Auglens. 144. — subdiacon, 
(Augustens.), ts. 442. — Swenus, ts. 43. 
— vieedos, mnl. Ratispon, eccle., ts. 
79. — Wayse, Weiso, liberal., ts. 75. 
245. — Ulriens &e., sanctus, s, Adel- 
bore, Constantia, Kreuslingen, Neres- 
heim, 

Ultenthal, Ultim, Ultun, eccla, saneti Pan- 
eratii, -cii, -gracii, Bangratii in —,.S, 
Pankreas, im — 20. 21. 25 26. 86. 
87. — predium in — 20. 21. 25. 26. 

Ulvenesheim, Hvesheim, 397, 

Vmendorf, (Ummendorf), Cönradus de —, 
366. 367., Gerungus et Bl, suus Cön- 
radus de —, tss. 366, 

Vmiste, Vim-, Umste, Veust, Janet, 20. 
26. 87. 

Umlach, die — 367. 

Ummendorf, 5. Vınendorf, 

Vomenhbaim, Ohmenheim, 316, 

Umstatt, hbess. darmst. L.G. 290, 

Umste, #. Vmiste, 

Undeelm millla virginum 103, 

Vndelhusen (Indelhausen), Heinricus et 
Hermannus fllius suns de —, tas. 366, 

Ungarlae rex, Fordinandus III, 390, 

Uninger, der — 422. 

Uniswilare, Ouneswllare, -willare, Unsiei- 
ter, Usweiher, Eitlingenweier, 406, 
407. 408, 411. — Liutfridus, sedens 
Ibi 408. — pbr, de — Ludevvicus 406. 

Unlingen, s. Vllsiugen, 

Unsweeiler, s, Uniswilare, 

Unterbächingen, s. Batbingen. 

Unterberg, Berg bei Kavensburg (vgl. 
Berga) 91. 

Unterbeuren 183. 

Unterifflingen, s, Vueuingun inferior, 

Untermaiselsiein, #. Malzelstain. 

Unteröwisheim 436. 

Untersee, dar — 99. 145. 

Untertürkheim, s, Niderndurncheim, 

Untervinschgau 25, 

Unterwalden, Kauton, 174. 

Vobetiggen, #, Ubetingen, 

Vocioswilare, -wilaere, Voeiswilere, Filsen- 
weiler??, 188. 231. 240. 292. 307, 
Uodal-, Vedal-, Wedalrieus (227.), s. Ul- 

rieus, 

Vodelsealeus, Owdalscalcus, Vedilschaleus, 
Volscaleus, opus. Augustens. 245. 299, 
316. — ppus. (August.), ts, 442, 
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Vodilhildis, Osdühlldis, uxor Heinrici mar- | Ursendorf, Ovrsendorf, Ursendorf, 70. 225. | Unachalinga, Wächlingen, 417. 
ehion, da Ruomispere, 421. 422, 423. |Ursin, Ursingen, Irsingen, 20 2& 26.| Wachendorf Hilteboldus et Ricbenza uzor 


Vodllschalens, #, Vedelscalens, 

YVedilsruti, Olerente, 350, 

Yolrich (379), Vel-, Welricus (357.), s. 
Ulriens, 

Veolscaleus {245.), #. Vedelscalcus, N) 

Voltenbach,, (das Reichenbacher Urbar | 
kennt ein Folten-, Fortenbach bei Achern, 
d. 1.) Fautenbuch, (daher wohl Volten- 
oder Vültenbach an Jesen, als Zusatz zu 
Aum. 220.), 404. 

Versha, 5. Vraba, 

UVorbach, s. Urbach. Ob.-, Un.-. 


Si — Heinrieus ds —, ts, 423, 

Vrsinun 2 

Urspere, -perch, #. Vreberg, 

Urspring, Bened. Fraueskioster, Ursprin- 
gen, cella, 108, 

Ursula, saneta, virgo. LÜ3, 

Vruel, Urrunl, ÜUrbel del Castillo, 257. 
260m, 

Usieiher, 5, Unlswilare, 

Uten-, Uttenweiler, Uten=-, Utinvrilare, 
Ontenwilar (O,A. Riedlingen) 172 125. 
197. 266. 


eJus de — 407. 408, 409, — Judiiha 

de — et fil, ej. Weeil dd, 
Wacherslosen, Wachtersbusen, Wackers-, 

Wuggershausen ST. 28. 


Wachingen, Wachingen, Unter-, ceria ju 


— 282, — eccla. in— (65, Löh 176, 
177. LTR, 203, 340, 

Wachtershusen, Mackershausen, 5, Wa- 
chersliusen, 

Wächlingen, s, Uachalinga, 

Wärtbühel, s. Wartbubel. 

Wateilinisrute, 5. Wezelinsriuti, 


Yora, Viba, eonj, Bertoldi, dat, de Eber- | Utenmweiler, Ovten-, Ostinvvilare, (abgeg. | Wogenhsusen, s. Wageuhusen, 


stein (vgl. dieses), 30., (con, Welfonis 
duch) 2i6. 

Verelllogen (Bdelfingen), Rüdegerus de 
m i 365, 

Votin-, Votinbrugge, Otenbruge, Vdenbru- 
gen, Vtinbrucca (Jeitenburg) Walterus, 
Waltherus de —, ts. 215. 240. 253— 255. 
272. 411. 

Voringen, -gun, 8. Vtingen. 

Usto, 0. Vto, 

Usueningen, -gun, & Vueningen. 

Vra, s. Vrach, 

Urscbach, #, Urbach, Ob -, Un- 

Vrach, Vra, Vraha, Wrahr, Urach, Hohen- 
wrach, com. E{geno)., Egeno, Egino, 
Egono de —, ts. 215, 255, 31T 350. 
48 — Ger de — 4A — 0A 8 
72. 200, 217, 253, 256, 249. 867, 
421, 

Vraba, Veraba, Hüra, (Aurich,) Adalbertus 
et fr. suns Swiggerus da —, lib., ts, 
110,, Albertus de — 40., Sigewardas, 
Sigewart, -tus de —, ts, 40 133., Swi- 
gerus, Swiggeros, lid, da — dl UA 

Urbach, 05.-, Un-, Uerbach, Ureebach, | 
Gerundus, Gerünth de —, tss, 2il, 222 

Urbanus pp. 11.) ID. 12 22 46 1225. 
194, 303, a, 245. 246, 247 

Vebanus, sanctas, martyr, 225, 

Urbel dei Castillo, ». Vruel, 

Urdorf 174. 

Vrendorf (Irrendorf), Hugo de — 307, 

Vringen, Ihringen, OL 

Vrlefeim, Vriufbeim, Urlofen, 40L 417. 

Vro, ts, 443, 

Urrual, 8. Vruel. 

Vrsberg, -pero, Ursperc, -perch, monast. 
Urapergenss ceuob, ÜUrsberg, Kloster, 
235. 26% 364. 374, 375. 381 385. — 
ppus., Probst, Burkhard von — 885, 
Friderleus 363, Grim, ts. 1iL — 8, 
Petrus et Johannes in — 374, 375. 381. 
— baier, L,Q, 92, 192, 379, 





Ort, O.A. Nagold, zwischen Haiterbach 
und Alt-Noifra, wonach zu ändern Am, 


315 und 316.) 410, 


thal, Kl., 442. 443, — abt. ej. Bere- 
linus, ts. 344, 443., Wiemarus 312 | 

Viha, s. Vota. 

Utilinga, s. Hotelingin, 

Vtinbrucca, 9, Ustinbrugge, 

Vilngen, Vetiugen, -gun, Vtlngin, Eutingen 
(0.A. Horb, vgl. Veingen‘, 394, 406. 407. 
410 (Anm, 315 und 326 danach zu be- | 
richtigen), 417. Fberhardus de — , ts. | 
259., Gozzolt de — 407., Reginboldas 
da — 40, 

Utinkofen (Uttenhofen, O.A. Hall), Ro- 
dolfus et Cuno de — LI 

Utinwsilare, «. Ülenmweiler, 

Vto, Owto, Veto, abb, if, Blasii) 3 LDI 
— com, in Lisga LIT, | 

Utrins vallis, #. Vterira vallis, 

Uttenhofen (Ö.A, Hall), . Vtinkofen, 

Utteahofen (O.A. Leutkirch), & Osshoven. 

Uttenweiler, #. Utenmeiler. 

Veringenshusen, Jitingshausen, 346, 

Vooningen, Veurningen, -gun, Iflingen, 
Ob.-, Un.-, 305. 402 405. — Böbo 
de —, ts, 303, vir geueros. babitans in 
— 105 — Cöno clerie. nn — I — 

Vueningun inferlor, Unterifflingen, 404. 

Uzerstal (442.), s. Veerlon vallls, 

Vzzenhdfen, O®zenhovven, Otienhöfen PF 
404. 413. 


V, 
als Consonant unter F und W, als Vocal 
unter U, 
w 
(mit V und U, soweit diess dem W gleich- 
lautend). 
Ww,de —, a Venafeo, 


Waselions 401. 


Wagenhofen, Wagenhoffen, -bonen, -hoven, 
de — Wolframmus et Conradus Ir. ej., 
tss. 387. 


[ Vterina, Utrina vallie, Uzerstal, Eusser- | Wagenhusen, Wagenhausen, Di. 


Waggershausen, #. Wachsrahusen, 

Wahlwies, «. Walewis, 

Waiblingen, O.A. 117. 286, 

Waibstatt, 5. Weibistat, 

Wein 1ZE 

Wal capellanıs 272 

Walbrumus, ts. 360, 

Walburch, «. Waeldöurg. 

Walchden (Welchstatt), Fridrich com. de 
eivitate, ta. 79, 

Walchun, -eun, -eumus, ramerar, 42, — da 
—, ». Adeimannesielden und Widenstat, 
— mn. (Wirceb,), ts. 146, 

Wald, zoller, O.A, LS (die Anm,, in der 
os hier genannt, Ist unrichtig, vet. Buron). 
122. 242, 338 

Walda, Watde, I 1098, 

Walda, Waldaba, Waldach, die — INN. — 
(Ort} Ovdalrieus de —, 14. 409,, lib. 
homo de — 397 

Wealdburg, Walbarch, Waldpurg, Walpure, 
-pureb, -purg, Waltpurg, Eberhardus da- 
pifer de—, ts, 432, 433, Friderleus de 
—, ts. 139, 205. et Il. de —, tes, 27E 
277, Fridericus daptfer de —, ta, 328, 
mal, reg. Philippi 351. — Heinriens 
et Frideriens fratres de — 382, Hein- 
ricus, Heinrich dapifer da —, ta. 321. 
Ab4 373. Truchsess von —, ts. 317, 

Waldburg (am Eberbach, im Elsass) Wal- 
puren, de aabeta — (vgl. Waldburgis, 
saneta —), Walpurgis, sancte — abb, 
Cımradus 318., ts. 319, 

Waldburgis, Walpurgls, -purga, Waltpurga, 
eonsunl, de Gollabonen 105. — sancta, 
virgo (vgl. Waldburg, am Kberbach), 
101 223, 

Walddorf (0,A. Nagold), Waltorf, Rödol- 


fus de — dQL — (0.A. Tübingen), 
Waltdorf 346, 

Wald-, Walldüren, s. Durna. 

Walde, s, Wulda. 

Waldeck, Waldeckn, Waldepge, Albertus 
do —, ts, 145. 361 
'aldenhofen, ». Waltenhouen. 

Woeldenmweiler, & Walthunwillare, 

Waldeuer crispus, ts. 43., Ni. Rasemannt, 
ts, LI 

Waldhausen (0.A. Neresheim oder Welz- | 
heim), Vbaltufn, Waltusin 230, 260), 
— (0.A. Tübingen) Walthösun 404, - 
— (DA, Welcheim), Walthneen, -sun, | 
Albertus de —, ts,, Cunradus de -,| 
ws, 205,, Egeno et Abelbertus de —,| 
ts, 21 — Db.-, Un- (in den Ober-| 
Ämtern Ravensb, ı, Tettnang), Walthu- 
sen 2L 26 (die Anm. (82) hienach zu 
ergänzen). 8Z 271 

Waldkirch, bad. B.A. 4 

Waldpurg (337.), s, Waldburg. 

Waldsee, s. Walschse, | 

Waldshut, bad, B.A., LIE. 124 | 

Waldu, Oberwälden (vgl. Odibnwäldiu), | 
242 2330. | 

Walsche de —, s. [Winterbach]. | 

Walscheo, Walhse, Waltse, (Waldsee,) 
Bertolfus de —, ts, Eberbardus de —, 
ts. 205, Euerhardus da — et Conradus, 
tss. 214 Eberhardus et fl. elus 
Neriboldus et patruus ipsius Chunradus 
de —, tss, 213 — mnls, di —, 214. 
ppur. eccla in — 211 — 0.A. 12 
25. z2. 21 92. 23 a2 171 206. 
214 214 208. 242, 249. 277. a2 
as 

Valencia Z6L 

Valerianus, sanetıs — 223 

Walewilare, Waltersweier, 404. 

Walewis, Wahlwies, UZ 192. | 

Wallse, s. Walschse { 

Yalisoletum, Vallisoletum, Valladolid, 250. | 
260«°*, — Provinz ZELL 

Walkertshofen, s. Wareugereshouen, 

Valladolid, #, Vallsoletum. 

Wall-, Walddüren, s. Durna, 

Wallenbrugge 97. 22. 

Wallenzin, Welsheim, ecela., 442. — 0.A. 
5, 22. 23. 164. 217. 222, 260 264 
a0. 226 

Wallerstein, Valistrem, Velraustein, Vel- 
raustem, 250. 2606 — Herrsch Ger, 
SL 247. 280. 

Yallis speciosa, & Schönental. 

Vallisnletum, #. Valisoletum, 

Wallmusried, s. Dalmbrehtesriet, 

Walpure, -purch, -purg, $, Waldburg. 
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Walpurga, -purgis, s. Waldburg (im EI- 
sass) und Waldburgis. 

Walrauen, 8. Limpure. 

Walricus, s. Ulricos. 

Waltdorf, s. Walddorf. 

Waltenhofen, s. Waltenhouen, 

Waltenhouen, MW’aldenhofen, 369. — Wal- 
tenhofen, 20. 26. 

Waltere, &, Walther. 

Waltersiweier, s. Walerrilare, 

Walterus, & Walther, 

Waltzartaha, Grossgartach (vgl. Gartahe), 
Li; 

Walther, »us, Gualterus, Waltere, =terus, ts, 
Ir 115, 152, 2640 — abb, Sconaugiens,, 
ts, US — ade, werke. de Senelt (vgl. 
dieses) DL — rementarius (censnal. 
Richenbac.) 418. — eensual. de Aschach, 
ts. LIND, (Elwangen) 425., Gollahoven 
105, (Richenbach) 4A — eiv. Gimun- 
din, ts. U — Cudo, Cuto, ts. ZI 
(mul. reg.)., LÜL — eustos eanon. (Au- 
gust.), t3. 270 — dapifer GL — de 
—, s Abbeuwilare, Altheim, Anemar- 
chingen, Bebilingen, Rranburc, Daleheim, 
Durrehaim, Ebingen, Esslingen, Grezin- 
grn, Gruningen, [llaldewane]; 
L.obenhausen, Lomeresheim, Lustenowe, 
Niuferen, Ortinburren, Raggesiugen, Bo- 
tenbure, [Sallesteten], Schalkelingen, 


Hurwa, 


Schippa, Seuelt, Suls (bei Kirchberg), | 


Terdingin, [Umendort], Uetiubrugge, Va- 
zis. — epus. Augustens, 26. 28. 10, 32 
a Al 442, Trolanus, ts, 294, — (in- 
eula) de Milnbouen, ts. Lil — mal., 
ts, 45 — Phlüch de Erfstetin, ts. I6Z, 
— praedil exeultor in Altingen 422 — 
ppus. Constant, ts, 3BL — prothono- 
tar. regal, aul. 321 — quidam in Hirs- 
landen 419, — sacerd. do Colsteten LIZ 
— subdise. (Augustens,) 442 

Waltbönwillare, #. Waltunwillare, 

Walthösun, s. Waldhausen, 

Walthunwillare, Walchönwillare, Welden- 
weiler? ZU. 225. 

Walthusen, -sun, & Waldhausen. 

Walto de —, s. [Dagaluingen] und Rag- 
gesingen, 

Waltorf, s. Walddorf. 

Waltpure (321,), s, Waldburg. 


'Waltpurga, 5. Waldburg (im Elsass) uud 


Waldburgis. 
Waltse, 5, Walechse, 
Waltsteten (Oedenwaldstetten), Rödolfus 
de —, ts. DIA 
Waltusin (256.), ». Weldhausen. 
Wambrehteswate, -wathe, Wammeratsicell 
147. 148. 
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Waneboltswiler, Wanibolteswilare 87. 248. 

Wangen, Wangen, (am Bodensee — Unter- 
seo —) 97, — Wangen inferior, Nieder- 
wangen, 69 225 — Wangen, O.A. 
25, 26. 72. 231 22. 23. 121 208. 
265, 

| Wankheim 349. 

Waremödndlsrlt, 5. Warmundisriet. 

Warengereshouen, Sparengeresbouen, Wal- 
kerishofen 192. 228, 

Wargauilla, Vargerille, 199, 

Waringen, Wehringen, 240. 

Warmathiensis, 5, Wormatia. 

Wermisried, s. Warmundlsrlet, 

Warmthal 149. 249, 

Warmundisriet, -rietb, Waremdndisrit, War- 
misried, 111. Lid. 172, 105, 206, 

Warimundas eleric., ts. 34, 

Waruerus (368.), & Weruher. 

Wariberg, 8. Wartperc, 

Wartbuhel, Wärtbühel, 97, 

Wartenbere, -berch, -tinberc, -berchb, -ton- 
berch, Wartenberg, 231, 230. 202, 
307. — Chanradus de — 242. 350., 
Cünradas et Hainricus dietus Struze de 
— 337, nobiles de — 2338, 

Wartpere, Wartberg, 158, 

Wartstein com, de — 367., com. Heinri- 
eus de — 266., ts, 372, 

Wartunbereh, a. Wartenberc, 

Uass, diac, card. 8, Eustachii, Li. 

' Wasselnheim, Kant, im Elsass 9, 12, 

| Wasserstelsen, Schwars-, Weiss-, s, 

|  Wuzerstelze, 

Wassertrüdingen, vgl. Truhentingen. — 
baier, L.G, A. 

Watbi, Heinriens — et fr. Ipslus de Stu- 
zelingen, tss. I6h. 

Wayse, Weiso, Heinrieus mnl , ts. 146, 
— Ordalrieus, Velricus, liberal, ts, ZI 
2415, 

Warzelin (vgl. Wezel), ib. homo 391 
Warzerstelze (Wasserstelsen, Schwars-, 
Weiss-), Eberhardus de —, ts, 326. 
Veagirsehit, Baiersried? (vgl. Bagirsrit) 

KrER 

Woerlo, Uvecelo, 8. Wezel, 

Wechsetsweiler, 5. Wehselwilare. 

Weeil (408. 404.1, s. Wezel, 

Weckesbere 50. 42, 

Vedastus et Amandus, sancti, confossores 
223 

Wehringen, s, Waringen. 

Wehselwllare, Wechsetsweiler, 274, 

Weibistat (Waibstaft), Godefrit de —, ts, 
269. 

Weickersberg, s, Wichenberc, 

Weida, s. Wida, 
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Weigen (230.), #. Vehlngen. 

Weikersheim, s. Wichartesheim. 

Weil, das Dorf, ». Wile. 

Weil die Stadt, s. Viliberch und Wile. 

Weil im Schönbuch, s, Wile. 

Weil, O.A. Esslingen, s. Wilare, 

Weilbach, s. Wilbach. 

Weildorf, im Thurgau, #. Dorf, — bei Sa- 
lem, #. Wildorf, 

Weiler, s. Wilare und Willare, 

Weiler, Ob,-, Mitt-, Un.-, s. Weolfgan- 
geswilare, 

Weilerfeld, s. Wilervelt. 

Weiterhof, #. Agnlesterwilare. 

Weilersbach, s. Wilaresbach, 

Weilerstewsslingen, ». Wilare, 

Weilheim (baler. L.G. Monheim), Guilon 
EL — baier. 1.6. 247. 

Weinfelden, & Winfeldin. 

Weingarten, an der liergstrasse, s, Win- 
garden. — Kloster, 6. Wingarten nnd 
Alturf. 

Weinheim, s. Winenhelm, 

Weinsberg, #&, Winesberc und Verbinis- 
perch. 

Weinstrasse, dio alie — dI2 

Weiso, 5. Warse, 

Weissach, $. Wisahe, 

Weisshuch, a. Ssdrons, alba. 

MWeissenau, Kloster, #. Augla. 

Weissendurg (im Elsass), Wizen-, Wiz- 
zenburce 277. ZE WE — Uiricus 
ppus. S. Stepbani in —, ts. HI — 
Bezirk 22. — (lm Nordgau), Vicem-, 
Viceuburch 256, 25De — baler. L.G. 
ZöL 

Weissenhorn, 5. Wizenhorn, 

Weissenried, Vorder-, Hinter-, s. Diezs- 
mannesberch. 

Weissenstein Ja. 125. LIE. 

Weisshofen, 8. Wirhouen. 

Weissiwassersielsen, a. Wazerstelze, 

Weitenau, s. Witinowa. 

Weitingen, s, Witingen, 

Welsmnauneswillare, Wellmnuihsmweiler?, GD, 
225, 

Welf, Gwelfo, »pho, Walfo, Walffo, -fho, 
-pho, ts, Gf., 62, Ki (lies in Urk. B. 
Gwel-, nicht Guelpheo)., 237, — dns. 
6a 230 — dux, ts. 56., St., u. 82, 
83.. ts. 9A UL, 103, 794., 204., ts, 
a2, 46%, 413., dux., adv. ($. Georg. 
Hochsenhusen) 148,, duox de Haphins- 
burg, is, 155., dux et fil, ej. Berthol- 
dus de Zeringa, tss. 149,, dux Spoleti, 
warchlo Tusclar, piluc. Sardivise 297, 
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duz Spoliti prine. Sard dos, domus due, 
Mehthildis 8 — illustr, vir I — 
patruus Heinr, ducis Bavar, et Saxoniae 
üL — princeps 281 

Velluchon, Villnchen, Belinchon, sallnas 
de — 26T 260m 

Vellanga, Berlangs, Berlanga, 259, 2i0"", 

Wellbrechts, ». Werenprehtes, 

Velletri, Vellitri 226, 220. — Oectarlanus 
Hustiens, ot Velletrens. epus, 305. 349, 

Wellingen, 5. Willizgen. 

Wellmuthsesiler, # Welsmanneswillare. 

Welpho, » Welt, 

Velraustein, #, Wallerstein. 

Weltbstetin, », Feldsteiten, 

Welsheim, ». Wallenzin, 

Venafeo, Venasto, W, de — 377. 

Weuslenwilare 24 

Wengen, Kloster in den — Wengenklo- 
sier, in Ulm, monast. S. Michaelis ad 
Insulas, 23), — ppus. et fratres $, Mi- 
chaelis ZIL 

Venosa, eisitas, 3 — ejus opus, Nicho- 
laus A 

Verustus BE, 

Verbinisperch, Wınlsperch, Firns-, Weins-, 
Wernsderg 20. zit 

Words, Werde, Donauwerth, 265., abb, de 
— Thesdorieus, ts, L6L — baler. L,G. 
&L 164. 

Werdem-, Werdenbereh, comes Hugo de —, 
ts, 432., Rudoltus de —, ts. Li 

Werdeneberch (75. 76.), s. Wirtemberch. 

Verena, Uerrena, sancta, 223 — da —, 
in —, 5. Hotk (Aug. Ki.) — Verena, 
Sanet-Verenahof, 5. Wilanden. 

Werenprehtes, Wellbrechts, 54. 225. 

Weringrode, Albertus com. de — ts. 297. 

Wern, die — 800, 

Wera, Jib,, miles de —, s. [Altheim) und 
Hopfau. 

Werndrudis, #. Ihelingen. 

Wernhardus (vgl, Beruhardus) de —, &, 
Tanus, 

Wernber, -@, -Ius (125.}, -us, Vernherus 
(353), War-, Werners, ts. 3, Auiı 
abb, monsst. 8, Johaunis bapt. (iu 
Blaubeuren) 125. 179, de Llorbah, ts. 
357., 8. Blasit 172, 8. Galli, ıs. SL 
=, (1) von Zwiefalten Bid, — adı. 
de villa Anrgestingin, ts. [38 — canon. 
8. Germani (Spir), ts. 342 — clerie, 
Wirzeb, ts. 34, Wormae., ts. 269, de 
Nallingesheim 402, — comes de —,s. 
Haberburc. — convers, (Martheliens, ), 
ts. 224 — de —, s. Algoltingen, Alt- 
heim, Arbon (W.}, Bondurf, Ronlanden, 
Caudestat, Dageluiogen, Durrebaim, EI- 





lingen, Eselesbere, Fuligunstat, Furte, 
Granehelm, Ihellngen, NordAols, Orten- 
berg, Raggesingen, Reinecheim , Rosse- 
wıg, Sallesteten, Sewigew, Scuringen, 
Staufen, Swarzeubach, Talibonen, Wil- 
zingen, Witingen, Wizenloch, Zunge, — 
elect. Constantiens. 363, — epus. Min- 
dens, tw, LIE — (et Cinradus). Bi. 
Charadi de Swarzenberch, tss, A — 
bomo düe, Bertoil GL. — Kriech, libe- 
ral., ts. — mil. 395 — mnl., ts. 14L, 
comit. Rudoifi de Habesparch 325, ZEE. 
— pastor (de Cluttelingen) 344, — pin- 
corma de —, s. Alberge. — ppus. {Ra- 
tispon.), ta, ZU — pbr. (Augmst.), te. 
442 — quidam UT. — seultetus, ts. 
352., de Sıoffen, is. 353. — sorriens 
303 — Sweuus, is. 42 

Wernsberg, #. Verbinisparch. 

Werne von Eroltzbain, -Aeim, 2 

Verona 241. 245. 247 — Hermanoos, 
marchio Veronar, ts. S2, 

Werra, die — 156. 

Verrena, sancta, #. Verena, 

Wertach, die — 25. 122 243. 978. 

Werteneberch (74 ), 5 Wirtemberch, 

Wertheim, -bem, com. de — Boppo 0, 
— (Crafto de — 280.) 

Warthenbere, s. Wirtemberch. 

Wertingen, baier. 1.6. Zu 1ä4d 247 

Werzeburgensin, s, Wirsburg. 

Weschnits, die — ddl. 

Wesingen, Wössingen, Ob,-, Un.-, 135, 
— Stiggerun de —, ts. UA 

Westendorf 246, 

Westhusen, Westhausen (0.A. Ellwangen), 
4L — Sigefrich de —, 15, 4l., Wolf- 
rammus de —, dL — In Alsatia, 
Westhausen (elsiss. Kaut. Manermän- 
ster), & 

Vestiue, pbr, rard. S, Vitalis tit, — Theo- 
dinus 180 107 202, Thomas IL 

Westpholen 24. 

Wetteuhusen, Wettenhausen, Wortwinus, 
ppus. de —, ts. LüL 

Weiter, die — 200, 

Wetterau 228 

Wetsisrenfe, ». Wezelinsriati, 

Wetzio, 3, Wezei. 

Weyher, s, Wiar, 

Wezei, -celo, -eil, -zelo, -zilo, Watzln, 
Wezzel (vgl. Wazeiln), ts. 39, — co 
mes de —, 8, Ürszingen, — de, 8 
[Habinwilare), Berga, Driuelss, Eigiste- 
gin, Rischa, Wachendeorf, Wile, Zollera. 
— parochlan. ecclas, in Unuttelingen, 
ts. 4, item cum duob. Aliis Word- 
wino et Burchardo, ts. di. — porte- 


narius, partarius (Wirzeburg ), ts 157. 
161. 
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| Wigoldesbere, eenob. (vgl. Odenheim), 135. 
Wigoltingen 97. 99 
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Ihelingen 417. — sor. Berhtolfi de Büh, 
eonj. Anshelmi 407. 


Wezelinsriuti, Waezilinisrute, Wetsigreute, | Wihingen, -gin, (Ensweihingen), Hein-| Willegereswinkel, Willehartswinkil, Wille- 


37. 99. 

Wezelo (45), -zilo (161.), Wezzrl (75.), 
s, Werel. 

Wiar (Weyher), Uolcmarus de —, ts 
423, 

Wiblingen, Kloster, Wibilingen, »gin, mo- 
nast, S. Martini in —, Wiblingense c#- 
nob, 46. 171. 303. — abb, ibid, Bene- 
dietus 390., Henrirus 303 , Stephanus 
46. 171. 

Wibolt, de Kaltebrunnin —, ts, 150. 

Vicem-, Vicenbureh, s. MWeissendurg. 

Wichartesheim, Wickartesheim, ( Weikers- 
heim,) Cun-, Cünradus de —, ts. I6l. 
169, 

Wichenbere, Weickersberg, 28. 

Wickartesheim, #, Wichartesheim. 

Wickenhaus, «, Minegoltesows 

Wicemanuus, Wigmannus, Magdrburgens. 
aepus,, ts, 04, 118. 169, 193. 

Wiemarus, „bb, de Utrinn Valle (vgl. Ute- 
rina Vallis) 319, 

Wicevant, Wig-, Wihnandus, abb, de Tha- 
rissa, 13. 6. — de —, 5. [Grezingen]. — 
laie,, ts. 269, 

Vietorianus, sanetus, martyr 223. 

Wida (Weida), Meinricus de —, ts. 118, 

Widderstall, s. Witersal. 

Widelbach, Mittelbach, 50, 

Widelinesbach (136.), s. Witulinesbach, 

Widen Trodoricus cum. de —, ts. 110. 

Widenstat (Obersweittstatt), Walcun de —, 
ts, 115. 

Wido, s, Guido 
Spira. 

Wielandes, s. Wilauder. 

Wirlandus, Wirlant de —, 

Voielsntesheim 438. 

Wielatsried, s. Willegereswinkel. 

Wielbure (407.), s. Willebire, 

Vienna com. Gerbardus de —, 15, 0. — 
Liennens. aepus, Stepbanus, is. 135. 

Wiernsheim, s. Winresheim. 

Wiese, die — (Fluss) 400. 

Wiesel, Hoch-, Nieder-, s. Wisela, 

Wiesen, 3, Wison. 

IWiesendangen, 5. Wisintowa. 

Wiesenfeld, *. Wisentfelt, 

Wiesleih, s. Wisrlat, 

Wiesloch, ». Wizenloch, 

Wifredus, dia, card. $, Maris in porticu 
173. 

Vigilius, beil. — in Pamigl 98. 

Wigmannus (169. 193.), s. Wiemannus, 

Wignandus (6.), 3. Wienant. 


— sancius —, %, unter 


s. Altheim. 


2 


rieh, -ricus de — mnl., ts. 59. 133, 

i  Urortwin do — mol., ts, 133. 

| Wihnandus, s, Wienant, 

| Wilaer (355.), # Wilare. 

| Wilander, Wielandes, oder Sanct- Verena, 
Verenahof, 70. 225. 

Wilare (sgl. Willare), Wilaer, -ler, Wei- 
ter, 153 172 (Anm. 25 und 49). 195. 
266. — OA, Brackeuheim 136. 261 
— 0,A, Esslingen (jetzt Weit), 1721) 
2669 0,4. Ravensburg, E8. 93. — 
O.A. Schorndorf, 355. — Badenweiler, 
172121 26619). — Pfalsgrefenweiler, 
Fulmaruıs de — cagnomento Grawa, ts, 
414, Ingo de — 414, ej. ux. Ma 
thildis ibid. — Weilersteusslingen 63. 
282. 

Wilaresbach, Weilersbach, 199. 

Vilariensis, s, Villariens, 


| Wilbach, Wilbahe, Weilbach 375. 


Wilbirgis (417), s, Willebire, 


| Wiicemburch, Vbilcem-, Vischmburch, Wile- 


durg, 257, 260#, 

Wildberg, s. Viliberch. 

Wildenberg, s. Wilperch. 

Wildenthierbach, », Dierbach. 

Wildorf, Weildorf (bei Salem). 142. 144 
150. 

Wile, Weil das Dorf, oder die Stadt, 
414. 415. — (Weit die Stadt), Wecelo 
de — 404. Weil im Schönbuch. 
255. 316, 

Wilelmes, 5. Willehelm. 

Wiler, s. Wilare, 

Wilerbere (261.), s. Viliberch. 

Wilervelt, Weilerfeld, 366. 

Wilferdingen 134, 

MWilfingen, Wilflingen, s. Vvluolingen, 

Vilforado, Belforado , Belorado, 257, 
260.n, 

Wilibaldus, *. Willibaldus, 

Viliberch, Vbilinberch, Wilerbere? Wild-, 
Vellberg??, 256. 260t, 

Villa Corel, s, Villarroel 

Vila franca (de Montes de Oca) 257. 

Willare (vgl. Wilare), Weiler, bei Iler- 
dern, in Illighausen aufgegangen, 440. 

Villariensi«, Vilartens, eccla , Filliers- Bett- 
nee, 443. abb. Heinricus, ord. Cystere. 
aul. reg. cancellar., ts. 432. 

Villarrool, Villa Corel 257. 260xr. 

Ville, Weiter, vlsiss. Kant, 9, 77. 155. 

Willebertus laie., ts. 302, 

Willebire, Wielbure, Wilbirgis, (censual, 
Ellwang). 425. — conj. Weruberi de 








hartzwinchel, jetst MWiielatsried?, 58, 

| 98. 

‚ Wiltehart, de Witelineswilare —, ts. 410, 

 Willehartswinkil, Willebartzwinchel, s. Wil» 
legereswinkel, 

Wiltehelm, -us, Wil-, Willelmuk, Wiltihel- 
mus, abb, (llirsaugiens.) 5, 6. 301. 395. 
396 — 398. 406. — cum, Matisconensis 
60. — de —, #. Hessencheim, — dlar. 
(August,), 1s. 442, — diac, card. SS. 

| Sergli et Bachi 173. epus. All- 

| gust,, ts, 232. — patriarcha dominiei 
Sepuleri 18. — ppus. Aquensis 328, 
ti. 5, Petri ad vincula 


— pbr. card 
180. 

Wiliibaldus, Willbaldus, convers. Marthel- 
lenıs. 177, — saurtus —, epus, 223, 
Willibrordus, sanetus —, epus. 223, 
Williggen, Wellingen, 60. 

| wilibeimus (3.), s. Willehelm. 

Wilmandus de —, s. Altorf. 

Wilperch, Wildenberg, 69. 225. 

Wilsdurg, s. Wilcemburch. 

Wilzingen (Wilsingen, Ob.-, Un,-,), 
Hermannns et fr. Ipsius de —, ts. 366, 
— Hermannus et Wernherus, fratres 
Heinriei sacerd, de Matinge, tss. 367. 

| Wimarus (vgl. Wic- und Winemarus), cle- 


rie,, ts. 34. — de —, s. Husen und 
Ysoltnshusen, — serv. Waltheri de Ho- 
rewa 404. 


Wimmersbach, 8, Wininemansbach, 

Wimpfen, Wimpfen im Thal, Stift, Wim- 

|  pina 261. 294. — Ludewie de —, cle- 

rie,, 15, 269. — Rauen de — laic,, ts, 

260. 

/ Wineelun (Winseln), daus, Landoldus de 

‚ts. 310. 

Vincantius, sanctus, martyr 223, 

Windeheim (Windheim), Otto da et Al. ej. 
Otto, muls,., tss. 7. 

Windesle (Windschläg), Ilerimanuus de 
— 402, 

Windhag, #. Winthage, 

Windheim, 5. Windeheim, 

Windschläg, s. Windesle, 

Winede, Gyineden, Winnenden (0.A. Blau- 
beuren) 80. 163. 

Wineden, Winiden, Winodin, (Winnenden, 
O.A. Waiblingen,) Gode-, tiotefridus de 
—, ts. 216. 264. 295. 

| Winegarten, 3, Wingarten, 

| Winegundewilare 29. 29, 

| Winehart, miles Fridehelmi, ts, 399. 

Winemarus (vgl. Wimarus), mgr. scolar 


65 








514 


Orts- und Personen-Register. 


101, — ppus. 8, Trinit, et mgr. scolar, | Wiresbure, -bureh, s. Wirsburg. 


&1. 108, 


Wirdenbere (13 }, », Wirtemberch. 


Winenbeim (Weinheim), Druthwinus sa- | Wirmereshrim, Würmersheim, 100 


eerd. de —, 15, 121 


Winesbere, Winisberg, Winsbereh, -pere, | 
-perg, Weinsberg (rel. Verbintsporch), | 
260. — Engelbardus de — 386., pin-| 
eorna, te, 152, Enpgilhardus de —, Mlii | 
e). Cünradiws er Eugiihardıs de —, ts. | 


205,, Urolfram, Wolframus, -rammus de 
—, 1. 10, 4. 1 — 0A. 158 215. 
221 302. 438. 
Winfeldio, Weinfelden, LIU. — thurgauisch. 
RA. 28. 29, 121. 145. 338. 
Wingarden, -garten, Weingarten, (a. d. 


Bergstrasse) 211. (oder in der lihein-: 


pfalz; 20, 

Wingarten, Winegarten, Guinigarth-, Win-, 
Winigartenso monast., Weingarten, Ki. 
(vgl. Altorf), 12 25, 26, Bi Bi 58 
21— 24. 158, 222, 264, 265. 327. 
328. 426 — 480. dal. 432. Zi) 434, 
— abb. (vgl. Alturf) Dithwarus 170, 





‚ Wirtemberch, Werden-, Werteneberch, Wer- 


then-, Wirden-, Wirten-, Wirtenebere, 
Wirttemberg, Wirtem-, Würtem-, Würt- 
temberg, 113. 120. 122 183. 152 
260, 377. 412. 421. — comes Hart- 
mannus de —, ts. 354., com. Hartman- 
nus et comes Lüdewiceus fr, suus de —,' 
tss, 373, com. Lode-, Lude-, Ludo-, | 
Lüderiens de —, ts, 39. 23 76, 215 
ID, nm. Lodewiens de — #t fr. sun 
Emecho, ts. 12, rom. Ludowiens — 
*t fr. e}, Emicho de —, ts, TA — dom- 
ns Lödewiens de — LIDL — Lüdeni- 
euns de — 74 — Wüertembergiel, Wür- 
tambergicne praefeetus 390. 

Wirsburg, Wircebure, -burch, Wirtze-, 
Wire-, Wiribure, Worze-, Uuirel-, 
Wirte-, Wirtze-, Wirze-, Werzeburgens. 
Etbi-, Herbipolens, eivitas, eecis., urbs 
4.734 3 32 62 Sf. 24 102 108 


Gebeardas 19., Uer., Hermannus, B4| 452, 157 160, IL 108 160. 28 


2a ML 4 — S. Martious iu —, et 
Oswaldus 3, — 9. Petri altare in — 
223, 

Uuingartuneiba 428, 

Winiden, s. Wineden, 

Winigartense, s, Wingarten, 

Wininemansbach, Winemannesbach, Wim- 
mers-, Immers-, Emersbach, 224. 
412. 313. 

Winisberg, & Winesbere, 

Winnemannesbach, ». Wintinemansbach. 

Winnenden, Winodin, s, Winsde und WI- 
neden, 

Winresheim, Wiernsheim, 244. 30L 

Winriens Omelin 42, 

Winsberch, -perc, -purg, & Winnsbarc. 

Wintenowa, #. Witinowa, 

Winterbach, W., (O.A. Ravensburg), BZ 
22. — (bad NA, Oberkireb), Rödulfus 
de — 401 404, et fr. e]. Walecho S04, 

Winterbrünne JUL 

Winterrieden, s. Uuintrledin, vgl, Riden. 


Wintefstoten, Wintkersteden, ( Winterstel- | 


ten, Stadı,) Cutradus pincerus de —, 
ts, 412, Heinrieus da —, ts, 24 
Winterthur, s. Winiherthura 
Wintbage, Windhag, 87, 23, 
Wintbersteden, ». Wintersteien. 


Wintherchara, Winterthur, 96, — Ber. 
29, 444. 

Uuintriedin, Winterrieden, {vgl Riden), 
112, 


Winseln, s, Winrelun. 
Wipertus de —, ». Liuzenbart, 


239, 250, 279. 250, 201. 202. 200. 
301, 365, 387 400. 438. — epatus. 
95. 256, — monste denarii 32, — adisc 
(8. Killani ibid,) Reginhardus 1. - 
Buto, ts. LÜD, — burggravius, nrbis eo- 
mes, Boppo, ts, 160, 238, — canonicl 
malor. ecele,, ts. 265. — de — Ilelı- 
rieus, ts. 32., Herimannus 401, — elec- 
tus Hoinriens 273, 274., Reinardus, 18. 
169. — epus. 54. 2. 397., Adelbero 
5, Conradus (Imp. au]. eaneellar.) 328., 
Embricho, Embrieo, L & 13. 32, 33. 
39,, Erlungus 6., Geba-, Gebskardus, 
Gebhard, Gö. 93 24. 102. 115. 146., 
Godetridus, Gotifried, 89, 22 Heinrich, 
-cus, Honrieus, 1s. 139., 145, ıs. 280, 
292, 299, tw. 30L (111) 286., Herman- 
mus, ts, 285, 286, Ileroldus 152, 157 
138, 160. 161. 165., Otto 365,, Syfridus 
52, Tbloto 4A, — 8. Burchardi neccin. 
ibid. 30,, ej. abb, Bobbo LOL — 8. Chi-, 
Kl-, Kylianns, ejus ecela. (ibid) 3A 
39, Lii 145, adiac. Reginhardus 103,. 
mnls,, tss, 3% — baier, 1.G, 7, 39, 55. 
18. 25. 106. 136, 


Wisahe, Weissech, 184. 317 436 


Wisbach, dio — 298 


Vissemburch, £ Wilzemburch. 
Wisebden (vet Prati arbor,) 395. 400 


Wiselat, Wisilach, -Ihat, Miestetä, LIL 
172. 195. 


Wirole, (Wiesel, Hloch-, Nieder-) Johannes 


notarius, plebanus da —, ts. ZB, 
Wisendauga (96.), ». Wisintows, 


Wisentfelt, Wiesenfeld, 

Wisentovwa (195.), & Wisintowa, 

Wisilach, Wisiihat, ©. Wiselat. 

Wisintowas, -untorwa, Wisendangs, Mie- 
sendangen, Di, 172, 195, 286, 

Wiskalingen, Fischlingen, Gr.-, Kl=-, 135. 

Wislikofen, Wizelinbonen, Wizilinchoein, 
-vin, Uuizzeliuchowin, Wyslikon eella 2, 
14. Lit. 172, 195, 2ü6, 

Wisloch, s. Wisenloch, 

Wisen, Wiesen, 20, 25. 26. Bil 

Vitalis, sanetus, #j, pbr. card. Theodimss, 
ut. Vestine, L80, 197, 202, 

Witegd, -gdo, -gous, -gonwus, -gOwe, -g0- 
wus de =, 8, Alberge, — subdiae. (Au- 
gust.), ts, 442, 

Witellossbach, Widellnes-, Witenlinesbach, 
Winilinesbahe, Witielsbach (Unter-), 
228, — (Stammsehl,, abgeg, bei Ober-), 
Friderieus com. palat, de —, ts. LIE. 
fl. palat, comit, de —, ts, [01., Otte 
palatin. com. de —, ts. 50 Läß, Otto 
palat, com junior et fr, suus Frederieus 
de —, tan, ML 

Witeliniswilare (MWittlensweiler), de — 
Adelbertus, Berhtolt, Manegolt, Willehart, 
Hartman, Adelbertor, tss, 4 

Witendurf, Wittendorf, 407. — Hartmöt 
de —, ts. 410 Hartmdt, Ingen. homo 
de —, pater »j. Gorzoldus, mater Berh- 
ta 409, 

Witenhowa, s, Witinowa, 

Witen-, Witinwilsere, Witio-, Wittinwilare 
82 128, ZiL 239, 202, 307. 

Viterbium, Viterbo, 218. IL 

Witersal, Wididerstall, 375, 

Witershusen, Wiltershausen, &, 

Urvithekint, Witichint, ppus. de sancta Tri- 
nitate (Spir.), te. 104. 133, 

Virhus, sanetus, 6. Vitos, 

Witichint, 5, Uvithekint. 

Wiugln, & Witiogen, 

Witin, Heinricas eum. de —, ts, LIE, 

Witingen, gun, Wittingen, -gin, Weilingen 
(0.A. Horb), 241. 244, 22, — Ktich« 
dns., mil, do — 419, Friderious et Eihr- 
cho de — muls., tss. 272., Wernherus 
de —, et uxor ej. Liutgart 40T. 

Witingen, Witigin, Wittingen, Wittingen, 
363, 375. 38L 

Witinows, Wintenows, Witenbowa, Witno- 
wa, Wittinowa, Weitenew, 14. 111. 113, 
172, 133. 266, 

Witinwilare, 6. Witenwiisers, 

Wittelsbach, Ob.-, Un.-, ». Witelinssbach. 

Wittendorf. s. Witendorf. 

Wittershousen, », Witershusen. 

Witilinesbahe {101.), s. Witelinesbach. 


Wittingen, s. Witingen, 

Wittinowa (195), s. Witinowa, 

Wittinmwilare, s. Witenwilaere, 

Wittlensweiler, s. Witeliniswilare, 

Wittlich, rhelnpreuss, Kreis, 368. 

Wiittstatt, Ober-, s. Widenstat. 

Vitas, »thns, sanetus, martyr, 103 
—, 5. Ellwangen, Rauensbure, Stimpf- 
ach. 

Wiurimos, s, Vurlmos unter F, 

Virlanus, epus, Prenestinus 173. — pbr. 
eard, 8. Stephanl it Cello mante 197. 
226. 229. 

Wizelinhouen, s. Wislikofen. 

Wizemannus, pater Marchuuardi milit., 144. 

Wizenburc, s. Weissenburg. 

Wizenhorn, Vrizinhorn, (Weissenhorn,) 
Bertoldus de —, ts. 242, 270., 421. 
Wizenloch, Wizzenloch (Wies-, Wisloch), 
Ogger, Othgerus de —, ts. 104. 108, 
Wernherus de — lib., ts. 211. — bad. 

B.A. 101. 136. 188. 261. 

Wizbouen, Weisshofen, 362. 

Wizilinchunin, »rin, s. Wislikofen, 

Vrizinhorn, 8, Wizenhorn, 

Uuizzelinchoufn, s. Wislikofen. 

Wizzenbure, s. Weissendurg. 

Wizzen-, Uvizzenloch, s. Wizenloch, 

Wölfingen, s. Uulfinga. 

Wörd, Kanton im Elsass, 819. 

Wörnits, die — 58. 260. 425. 442. 

Wörrstall 438, 

Wössingen, Ob.-, Un.-, s. Wesingen. 

Wohlen, s. Wolon. 

Wolbodo (39.), -butto, -poto, -Ihode, -todo, 
(Wolt-, Wolfbodo) 19., ts. 39. — de 
—, 5, Custordingen und Phaffingen, 

Wolcolfesdurt, W’olkersdorf, 425. 

Wolde, Druckfehler statt Walde, 12, 

Wolfach, s, Wolua, 

Wolfbodo (19.), s. Wulbodo. 

Wolfegg (vgl. Gebizinhus), 92. 

Wolferts, Wolferiswende, s. Wolvold, 

Wolfgungeswilaere, -wilare, -giawilare, Wei- 
ter, Ob-, Mitt,-, Unt.-,? bad, B.A. 
Salem, 82. 83. 159. 231. 233. 240. 
242. 307, 

Wolfger, -us, Wölfgerus, ts. 438. — cleric., 
ts, 34. — de —, s. Gunderichingen. — 
scolastie. (Wirceb.), ts. 146. 

Wolfhoc de —, s. Altheim. 

Wolfmar laleus, ts. 53. 

Wolfram, -us, -rammus, -ramnus, Volfra- 
mus, ts. 39. — abb, de Lymburc, ts. 
357. — comes, ts. 32. — da —, 5 
Bebenburc, Bernhausen, Gartahe, Ullte- 
warteshusen, Sunnensheim, Wagenhofen, 
Westhusen, Winesbere, — mul., ts. T. 
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Wolfratbusen, Wolfrathsheusen, Helorich 
comes de —, ts. 79. 

Wolfsbrunnen 81. 

Wolfselde (Wolfselden), Rertoldus, comes 
de — 221., ts. 222. 

Woinregil 58. 


— in! Wulfwint casa 96, 


Wolgnandus (vgl. Folenandus), fr. de domo 
(Wirzeb.), ts. 53. 

Wolkersdorf, s. Wolcolfesdorf, 

Wollbach, #. Wolpach, 

Wollmatingen,, Wulmütingen, Burchardus 
plobanus da —, ts. 336. 

Wolon (Wohlen), Chüno et fr. e). de —, 
tss, 326. 

Wolpach, Wolphach, Wollbach 111 (da- 
nach die Aum. 8, 113. zu berichtigen) 
172. 195. 

Wolpero, eognomento Schlegel, ts. 43. 

Wolpoto (255.), & Wolbodo. 

Wolprandus de —, ». Obrigheim. 

Woltbodo, Wollhudo (18.), Wultodo (19.), 
s. Wulbodo, 

Wolua, (Wolfach, vel. Wolpach,), Fride- 
ricus du —, ts, 101, — bad. R.A, 12,, 
B.A St. 200. 

Wolvuld., (Woluoldes, Wolferts?, Woluol- 
deswendin, Wolfertsiwende?,) Erinber- 
tus du —, ts. 423, 

Worblingen, #. Wormelingen, 

Wordwinus (45.), &. Wortwin, 

Wormacia, Wormatis, Worms, 10. 193. 
19. 268 269. 276, 290. 296. 297. 
357. 368. 392. 400. — de —, io —, 
Wearmathbiens., Wormaclens,, -tlens, eccla 
maior 220. 221. — suburbium 268. — 
canon, Mengutus, ts, 221, — eir, Cdno 
392., Drutwinus 399., Nanno, ej, filia 
Göda IM. — cust, 8, Andres, Eber- 
hart, ts. 269. — de — Hugo, ts. 301. 
303, Razwib matrona quedam 400. — 
decan. malor. occle, Herbolt, ts., sanrti 
Andree Rudulf, ts., $. Pauli, Giselbreht, 
ts, 269, — elset, Cüuradus, ts. 193, 
Lüpoldus, ts. 313. — epus. Chön-, 
Cun-, Könradus, ts, 82. 98. 135. 263., 
268 (C.)., Hein-, Henrieus, ts. 280 
293. 297. — fr. de S. Paulo, dus. Liut- 
fridus 407. — ppns. Sigefridus, ts, 141., 
maior Dietherus, ts. 263., malor, eccle, 
Loupoldos, ts. 297., S. Andree, ts. 342, 
S. Pauli Marquardus, -quart, ts. 269. 
297. — seolnst. S. Pauli Gregorius, ta. 
269. — S. Marie ecela, in suburbio 
268, 269,., abbatissa Sophia ibid. 269. 
— rheinhess. Kreis 141. 400. 

Unormazfelde, pagus, 43T. 

Wormelingen, Worblingen, 274. 
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Worms, s. Wormaeia, 

Wortwin, -us, Word-, Wörtwinus de —, 
s, Cnutelingen, Marlach, Rumoldeshusen, 
Wettenhusen, Wihlngen — decan, (Wir- 
zeb ), ts. 6. 34. — parrochian, de Cnu- 
telingen, ts. 45. — ppus. Novi Monast, 
ts. 238. 

Wölfgerus (34), 8, Wolfgerus 

Wörwinus (34.), » Wortwin 

Wonelin, de —, 8, Gunderichingen. 

Wiüertembergiel, 5. Wirtemberch. 

Würm, die — 399. 

Wöürmersheim, s Wirmeresheim, 

Würtemberg, Wäürtembergicus, Würltem- 
berg, s. Wirtembarch. 

Uulfings, Wölfingen, 437. 

Vrluolingen, Wilflingen, 10 (Anm. fd. da- 
nach zu berichtigen). 200. 

Wmisperch, #, Verbinisperch. 

Wunibaldus, sanctus, epns. 223. 

Worenberc, Wrrunberg, Wurmberg, WI. 
422, Dertholdus de — 423, 

Wrmach, Wurmbach, Ob.-, Un.-, 425. 

Wurmberg, s. Wurenberc. 

Wrmelingen, -gin, (Wurmlingen,) Alber- 
tus cum duob, fil, Bertoldo et Alberto, 
et patruo vorund. Dieterico et Könrado 
cum fratro suo Rudolfo da —, ts. 243., 
Aushelmus mil, de — 177. 

Wrrunberg, 8. Wurenberg. 

Wurzeburgensis (B9.), s. Wirsburg. 

Wursenmaier, s. Raminisbach, 

Wyslikou, s. Wislikofen. 


X. 


Kemenez, 8, Gemenez. 
Y,s.H 


2. 


Zaber, die — 258. 358. 

Zaberenkowe, Zabergau, 221. 253. 

Zabern, im Elsass, Kant,, Bez. 9, 12. 
77. 136. 201. 813. 

Zaisenhofen, Ceizzereshonen 69. 

Zaisersweiher, s. Zeizolfeswilre. 

Zaisertshofen, Ceisteres-, Corstereshouen, 
224. 226. 

Zang 29. 

Zange (Zengen?), Wornherus de —, ts, 
321, 

Zaringe, -gin, Zeringa, -gen, Berhtoldas, 
Bertoldus dux de —, ts. 148. 155. 193. 
194. 313. 

Zugi 353. 

Zegilher, der — 418, 

Zeil, s, Zile. 





de—, 1. 4, 14 161, 280 


ot in jan Trapebeihe; task Al. = Bean 


(Herren-) Wartbreih de — 
(lib, homisis), ta, 2, 


—, fr. Alberlei Zusmarshausen, 


aza ad 


Zullera, -ren, Zolra, -te, rem [142.), -ren | Zutern, Zutheren, 2 


so de rio Tiron, 27 
L gen (311), #'Zaringe 
2601". 
=», Zeizolfus. 


Durchardus —, ts, 142, Conradın, t*. 


E 297. 110. 337 (Graf Friederich von —). 
), Gotetrides do —, ts, UL 354 102 — Weril de —, fl, sororis 

! ‚ten, Cimbren, Cymbe-| Ierhtoldi de Ebersteim 408. 
vr, — (im Zollerischen ,)| Zürich 22, IZL— Kanton 15. 38, 28, 
ug Fe w LDL— 10.4.) IB, 122 (so unrichtig hier Matt: Aar- 

4%) 28. — (Dürren-, Frauen-)| gau). Lä4 124 327. 351 
— (Dürren-, Frauen-, Met Zug, Kanten, LI4 


232), ro (14), Zeilen (397.), Zuirme | Zwiefalten, Zuwiefultend 
(10. comes de — Dertholdus, 1s. 212, |Zwigl, Berteldus et Albertus 


Richenbac.) ID 


= 





373. Fridericus, ts, LL 212. 232, 202 |Zwiwelte, Zultiitum, Z y 


Dorf, 22 — wein, Re 
Zwyfuldens. eenab , Kloster 
120. 42 — abb.de— 3 
dus (1,), tm LIDL 

Jebannme au) 420. 0 

L) 20 4 — 

KriR 


‚ad Personen-Register. 


J Gerlarus, plebam. de — 220.) Zr" 
adolfus sacerd, de —, 1a 221, —! 


(Grünfetd-, bad. DA. Gerlachshrie 
nicht das an der Serkach, bad, 7 
Turhen,) Sibnta, Sigbodo, Sieebe ! 
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